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Amts-⸗Bla tt 
No. 1. 


Stetein, den 5. Sanuar 1831. er N 








I. Verordnungen und Belanntmachungen, 
1) der Hödern Behboͤrde. \ 
Werriffe das Jahrbuch für Pommern auf das Jahr 1931, 


i 
Mi Ruͤckſicht auf die während des Drudes des neuen Jahrbuches für 1831 | 
unzweifelhaft durch Todesfälle, Verfegungen u. f. w. eingetretenen Veraͤnde⸗ | 
rüngen gegen die mir in Folge meiner Aufforderung vom 2ꝛſten Juli d. Irs. 
eingereichten Nachweifungen, werden die refp. Behörden erfucht und aufgefors 
dert: entweder mir, oder dem Herausgeber, Hofrath Bourwieg, hierher: Direct, 
die feit jener Einreihung der erften Nachweiſungen eingetretenen Veraͤnden 
tungen bis fpäteftens den ı5ren Januar k. Irs. mitzuteilen, um diefelben 
dem Merfe zur DVervollftändigung deſſelben auf geeignete Weiſe beifügen zu 
fünnen. Stettin, den 20ſten November 1830. | Ä 
Der Königl. wirffihe Geheime Rath und’ Oberpräfident von 
Es Pommern, af. 


— — —— 


2) ber Koͤnigl. Regierung. 
Die Wahrnehmung der Polijzei⸗Gerichtsbarkeit wegen der in den Forſten vor⸗ 
kommenden Polizei⸗Vergehen bete. Nr. 1348. Juny. III. Abthl. 
In Folge des hohen MinifterialsErlaffes vom 23ſten Man I. J. (Amts 
blatt 1830, S. 335) über die Ausübung der PolizeirGerichtsbarfeit, Haben 
wir Die Waprnefmung berfelben wegen fammtlicher.in den Forften vorfommen 
den PolizeisBergehen, den betreffenden Oberförftern übertragen, was hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - Stettin, ben roten December 1830, 
dnigf. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der diteeten 
—— Steuern, Domainen und Forſten. — F 
— ——— 3 
a des 
A r 
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3) des Koͤnigl. Konſiſtorii und Prov.⸗Schul⸗Kollegii— 


2) Die Kandidaten des Predigtamts: 
1) Johann Chriſtian Bennin in Franzburg, 
2) Ernſt Friedrich Wilhelm Fiſcher in Zedlin bei Treptow a. d. R. 
3) Earl Moritz Agathon Hafen in Treptow a, d. R., 
find nach uͤberſtandenem cxamen pro ministerio für wahlfähig erklaͤrt wors 
den. Stettin, den ı3ten December 1830. 
Königl. Konfiftorium und SchulsKollegium von Pommern. 





. 





4) des Rönigl. Ober⸗Landesgerichts. 


3) Betreffend die Erdſchaftſtempel im Betrage von mehr als 100 Rthlr. 

Die Erbfchafrftempel im Betrage von mehr als 100 Rthlr. fönnen zwar 
nur von dem Herrn Provinzials SteuersDirefror hierfelbft ausgegeben werden; 
es folgt aber daraus nicht, daß die Gefuche um Ausfertigung foldyer Stempel 
unmittelbar bei dem Herrn Provinzial-Steuer-Director hier angebracht und die 
Grldberräge dafür von dem verpflichteren Erbintereffenten hieher gefendet wer 
den müflen; vielmehr Fönnen nach dem Publifandg vom 25. September 1828, 

(Amtsblatt 1828, Seite 393 — 394) 
die Anträge um Stempelbogen der Art bei dem zunächit befegenen Haupt’Zolls 
. oder Haupt-Steuer-Amte angebracht werden. 

Die, Untergerichte des biejigen Departements haben daher in dergleichen 
Fallen die Erbirftereffenten anzuweifen, ihre: Gefuche um Ausfertigung von 
Stempeln im Berrage von mehr als 100 Rehlr. bei dem zunächft befegenen 
HauptsZolls oder Haupt-SteuersAmte, mit Ueberreihung des Stempellöfungss 
Arteftes und mit Beifügung des Geldbetrags der Stempel, anzubringen, welche 
nad) dem in Bezug genommenen Publifando die Stempel unverzüglich bei dem 
Herrn Provinzi,Ereuer-Director zu ertrahiren angetiefen find. nr 

Stettin, den 16ten December 1830, 

RKoͤnigl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 





— — 
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5) anderer Behörden. — 
4 Das zwiſchen Paſewalk und Ueckermünde belegene König Eiſenhuͤt⸗ 
tenwerk zu Torgelow bedarf im kuͤnftigen Jahre 3 bis 400 Fuder klehnene 
Dolzfoplen, deren Lieferung im Wege der Submiſſion veranſtaltet — 








Mmdeftfordernden, mit Vorbehalt ber freien Wahl unter denſelben, überlaffen 
werden ſoll. Lieferungsfähige Perfonen werden daher eingeladen, ihre Aner— 
bierungen und Forderungen entweder bei uns oder bei dem Hürtenamte zu Tor: 
gelow bis zum ibten Februar fünftigen Jahres portofrei einzugeben. Die 


naͤheren Bedingungen fönnen in unferer jo tie im Der Regiftrarur des Torgelow: 


[hen Huͤtten⸗ Amts jederzeit eingefehen werden. ö 
Berlin, den- abften December 1830. ji ! 
Koͤnigl. Ober«Bergs» Amt für die Brandenburgs 

Preußifhen Provinzen. 


5) In Gemaͤßheit des Gefeges vom 7ten Juny 1821 wegen Beftrafung 
der Holzdiebftähle, haben wir zur Unterfuchung und Beftrafung der in den 
Konigl. Forften Ziegenoreh und Zalkenwalde, in den Zorft-Nevieren Polis, Meſſen— 
thin, Molfsporft und Kratzwik, und in den bäuerlichen Forft-Revieren Neuens 
dorff, Polchow, Treftin, Falkenwalde und Hagen begangenen Holzdiebſtaͤhle 
für das Jahr 1831 folgende Gerichtstage Hiefelbft im Königlichen Lands und 
Stadtgericht 

1. für dos Falkenwalder Revier: 

3) auf den 3ten Februar, 2) auf den 14ten April, 3) auf den 
green Juny, 4) auf den adften Auguft, 5) auf den aoften Octo— 
ber und 6) auf den ıdten December fünftigen Jahres, Vormit— 
tags 9 Ußr; 

für das Siegenorther Revier: 
1),auf den 2ten Februar, 2) auf dem 13ten April, 3) auf den Sten 
Jung, 4) auf den 24ſten Auguft, 5) auf den .sgten Ottober und 
6) auf den täten, December Einftigen Jahres, Vormittags g Ußr; 

* Die Forſt⸗Reviere Polis, Meſſenthin, Wolfshorſt und Kratzwik: 
1) auf den Aten Februar, 2) auf den ı5ten April, 3) auf den ıoten 
Quhy, 4) auf den’ 2bſten Auguft; 5) auf den aıften October und 

„ „DD auf den ı6ten December Fünfrigen Jahres, Vormittags 9 Uhrz 

IV. für die bäuerlichen Forft-Reviere Neuendorff, Polchow, Treſtin, Fal— 

kenwalde und Hagen: 

1) auf den Aten Februar, 2) auf den 1ſten April, 3) auf den toren 

sung, 4) auf den 2bften Auguft,; 5) auf den zıften October und 

6) auf den 1öten December Fünftigen Jahres, Bormittags 9 Lihr; 

ſeſſor Buſſe angefest, welches wir hierdurch zur oͤffentlichen 

Politz, den n6ten December 1830; a 

Königlr Preuß. Land: und Stadtgericht. - 

6) An 


— 
— 
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— 
—— 
— 
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6) In dem zu unferm Gefchäftsbereich gehörigen Dorfe Roͤhrchen fotl 
ein Kuͤſter⸗ und Schulhaus nebft Stallgebäude und den erforderlichen Bewaͤh⸗ 
rungen «neu erbaut und diefe Bauten in Entreprife gegeben werben. Zu deren 
Ausbietung iſt ein SicftationssTermin auf den 31ſten Januar 1831, Vormittags 
11 Uhr, hieſelbſt in unferm Gefchäftszimmer anberaumt, und laden wir bie 
Unternehmungsluftigen zu beflen Beiwohnung mit dem Bemerfen ein, daß vor 
der Zulaffung zum Gebote eine Caution von 200 Rthlr. in baarem Gelde oder 
fihern Dofumenten beftellt werden muß. Die Bau Anſchlaͤge und Entreprifes 
Bedingungen liegen bei uns zur Einſicht bereit. 

Schwedt, den 28ſten December 1830. 
| ze 9 Königl, Domainen⸗Rentamt. 


'n) Wegen begangenen erften großen gemeinen Diebftapld iſt der Kup 
Hirte im Dorfe Jaſſow des Rechts die Preuß. National: Kokarde zu tragen für 
verluftig erklärt, auch) zu einer körperlichen Züchrigung von zwanzig Peitfchens 
hieben und zu einer dreimonatlihen Zuchthausftrafe rechröfräftig verurtheilt, Die 
Strafe an ifm auch vollſtreckt worden. . Sammin, den 28. December 1830, 

V— | ‚ Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt, 


Holz s Bertänfe 


8) Vierzig Stuͤck Pfahlholz ⸗Eichen auf dem Stamme, ſollen im Unter, 
forſt Koͤpitz, des Koͤnigl. Stepeniger Forſt⸗Reviers, am aoften Januar c., Bors 
mittags von 10 bis 12 Uhr, in der Dienſtwohnung des Unterfoͤrſters Pfeiffer 
zu Zartenthin meiſtbietend verkauft werden. Sctepenitz, ben 2. Januar 1831. 
nu Der Konigliche Oberförfter v. Schuckmaun. 


—9) Am Unterforft Schmelzenforth, des Königl. Stepeniger Zorft-Reviers, 
ſtehen im Jagen 13. 
Ä 180 Klafter dreifüßig Fiefern Klöbens und 
3 » , v»  Rmüppel; 
“auf der Waſſerablage ey TER Te 
or g6R Klafter dreifuͤßig kiefern Kloben, ee . 
welche meiftbietend Öffentlich verfauft werden follen, wozu auf ben a4iten 
Jamar €., Vormittags von ao bis 12 Uhr, auf. der hiefigen Koͤnigl. Forſt⸗ 
ale ein Termin anfteht. Gtepenig, den aten Januar; 1831... | ee 
nn or Kömiglidie Oberiörfie. v. — * 
10) Von 


- 


nm 








nn. 


— — 5 — 


10) Von dem pro 1831 in ber Koͤnigl. Warnewſchen Forft einzufchlas 
genden Klafterholz follen 


180 Klafter 3sfüßig büchen Klobendotz, \ 
66 ⸗ 2fuͤßig —⸗ ⸗ 

30 3Zsfuͤßig ⸗GKunüuͤppelholz, 

400°; eichen Klobenholz, 

30 Kruͤppelholz, 

600 ‘5 ⸗kiefern Klobenholz, 


— 80 *  Knüppelpol;, 
Öffentlich meiftbietend verkaufe werden, und ſteht hierzu ein Termin auf den 
24ſten Januar f. J Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Wirthshauſe zu Wars 
now an. MWarnonbei Wollin, den 28ſten December 1830, 
en en - MWollenburg, Köniz, Oberfsrfter, 

IT. Perfonal:Chronisg 
Der Bürger und Lohgerber Heinrich Pfalzgraf und der Bürger und | 
Schupimacher Heinrich Laß find von den Stadt» Derordneten zu Demmin zu | 
— Rarhsherren gewäßle und von der Königlichen Negierung beftärk, 
get worden, | 

Der bisherige Konrektor an der Realſchule (Allgemeinen Realſchule) zu 9 
Stargardt, Johann Rudolph Hecker, iſt, mit einer Gehaltszulage von jaͤhrlich | 
Hundert Tpalern, yum Rektor bei dieſer Schule ernannt, und als folcher landes⸗ 
obrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 

er bisherige Lehrer der vierten Knabenklaſſe an der allgemeinen Stade; 

ſchule in Pyritz, Johann Wilhelm Hung, iſt als Lehrer der dricten Knabenklaſſe 
bel dieſer Schul⸗ landesobrigkeitlich beftärige worden, 


Afizier Caspati Yon der aten Artillerie» Brigade find als ÖrenzsAuffcher im 
Haupt Zollamte Bezirke Wolgaft interimiftifchy angeftelle worden. 
‚De Wachtmeifter —— von der aten Artillerkes-Brigade iſt zum 
teitenden Gren Auffeer im $ 
Der Ober, Zoll» Anfpeftor Rodatz zu Wolgaft ift in gleicher Eigenfchaft 
nach Warnow im Potsdamer Regierungsbesirfe verſetzt, und in feine Stelle 
eheime Sefreruie und Düreau-Vorfteher bei ber —— 
ang in Magdeburg, ‚Dr. Windfer, zum Ober Zoll Inſpektor in Wolgaſt von 
Secellem dem Heerh Finanz Minifter ernamme norder... 


m im. Si 
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IL. Sicherheits-Polizey. 

Aus dem Dorfe Schloͤſſin bei Naugardt iſt die nachſtehend bezeichnete 
Sophia Ladewig, welche im Verdacht der boͤswilligen Brandſtiftung ſteht, am 
‚ar. d. Mes. entſprungen. Saͤmmtliche Civil⸗ und, Militair⸗Behoͤrden werden 
erfucht, auf diefelbe Acht zu Haben, fie im Berrerungsfalle zu verhaften und am 
die Ortsbehoͤrde (den Herrn Landrath v. Dewitz nad) Wuſſow bei Naugardt) 
abliefern' zu laſſen. Naugardt, den: 17. December 1830. 

Der Landrath. 

Bekleidung. Schwarz und roth geſtreifte Jacke; muthmaßlich Pans 
toffelnz grüne mit weißem Band beſetzte Muͤtze; weißes Kopftuch. 

Befondere Umftände. Es find von ber ıc. Ladewig noch) einige alte 
Kleidungsftüce mitgenommen: worden, die grau und gelb find, und von ihr 
vielleicht getragen werden. - . .. . 

Signalement. Geburtsort Plantikow bei Daber in Pommern, gewoͤhn⸗ 
fiher Aufenthalt Schloͤſſin, Religion evangelifch, Alter 50—55 Zahre, Stand. 
Berwantte eines Bauern, Größe 5 Fuß ı bis 2. Zoll, Haare u. Augenbräunen 
ſchwarzbraun, Stirn breit, Nafe kurz und did, Mund und Kinn breit, Zähne 
defekt, Geſichtsfarbe gefund, Geichtsbildung und. Statur ftarf. — Befondere 
Kennzeichen: Auf dem Stern des rechten Auges ein Fleck; und träge Epuren 
eines Schwachen Berftandes an fidh. Ä | 








Haare, eine halbbedeckte Stirn, braune Augenbrauney,hellbraune ‚Augen, eine 
ſpitze Nafe, einen proportionirten Mund, einen braunen Bart; vorne, Se Mühe, 
ein rundes Kinn, und eine zunde Geſichtsbildung. 

Er iſt bei ſeiner Entweichung - befleider -gewefen,, mit einem Hemd in 
paar Stiefeln, einer ſchwarzen Peizmuͤtze ohne Schirm, ein paar, buncgeſtreiften 
— einer blautuchenen Zacke und Weſte, unbasiusm graufatiunenen 

glstuche. 22 ** 


— ——— nn — — — — 
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Die Dienſtmagd, ſebarirte Muller, Friedricke, geborne Luͤbherr, 36 Jahr 
alt, unterſezter Statur und aus Sagan gebürrlg, welche bon uns wegen Dieb; 
ſtahls zur Unterfuchung gezogen worden ift, bat ſich⸗ durch die Flucht der Strafe 
zu entziehen geſucht. Alle Wohllobl. Behörden werden Daher dienſtetgebenſt ers 
ſucht, auf die ic. Miller gefälligft bigiliven, jie im Derrerungsfall verdaften und 
an uns abliefern zu laſſen. Guben, den 3ten Dezember 1830, . , 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsam für den Stabdrbejirk 24 


Nachbenannte ſeparirte Freyer geborne Frank, aus Sandow im Arnswalder 
Kreiſe, des Verbrechens des Betrugs ſchuldig, iſt am 13. Dezember d. Joan 


Defleidung: grauer Warprock, braungeſtreifte Jacke, lederne Schuhe, 

blaue Fatrum Mugt gebluͤmt braun Merino⸗Haistuch leinenes Hemda 
Signafemenr: Größe 5 Fuß, Haare grau, Stirn rund, Augenbraunen 
Blond, Augen blau, Nafe und Mund mittel, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Srarur. robuſt, Fuͤße geſund, Alter 4g Jahr, Religion evange· 
ch, Gewerbe Arbeitsfrau, Cprache deutſch. Beſonden Kennzeichen: an der 
rechten Seite des Halſes eine Warze. m 
Der nachſtehend naͤher bezeichnete Militair/Straͤfling Ludewig Friedtich 
Kudemann bat am 17. d. Mm. Gelegenheit sum Entweichen gefunden. Alle 
reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die ſen 
bochſt Ffaͤhrlichen Verbrecher, an deſſen Habhaftwerdung ſebr viel gelegen iſt, 
nöglichjt genau bigifiven, ihn im Berrerungsfalle anhalten und unter ficherer 
“gleitung dierher abliefern zu laſſen. Stettin, den ar. Dejember 1830, . 

Königliche Preußifche Kommandantur,. 


ef Bert eidung: ı blaue Jacke mir rothem Kragen, ı graue Tuchhofe und 
| Dane > blaue Feldmuͤtze mir rothem Befag, 4 ſchwarze Halsbinde, 

uhe. — 
| 1, grülemene: Geburtsort Berlin, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 
8 / Religion evangeliſch, Profeſſion Tiſchler, Haare und Yugenbraunen 
nd, Stirn bedeckt, Augen graublau, Naſe lang, Mund groß, Kinn ade 





8 ———— 


Zaͤhne vollſtaͤndig, Bart blond, Geſicht lang, Geſichtsfarbe blaß, Statur klein 
und hager, Fuͤße proportionitt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: pok⸗ 
kennarbig und traͤgt im linken Ohr einen Reif. 





Der Jaͤger Knispel wurde am 6. d. M. von hier per Reiſe⸗Route nach 
Liudenberg bei Demmin, dem Wohnorte feines Vaters, zuruͤckgeſchickt; er iſt 
aber an dem Orte feiner Beftimmung nicht eingetroffen und treibt ſich daher 
nad) feiner Gewohnheit wahrfcheinlich gefchäftles und ohne Gubfiftenzmittel 
umher. Dabei wird bemerkt, daß er wegen Dagabondirens in dem Arbeitss 
hauſe zu Lecferminbe fchon detinire und erft Den 4. Auguft d. J. entlaffen iſt. 

Stettin, den 25. Dejember 1830. 

| Königlihe PolizeisDirsftion. 


Signalement: Dornamen Albert Friedrich, Religion evangelifcd), Alter 
29 Fahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbraunen 
fhwarzbraun, Augen braun, Naſe laͤnglich, Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn 
furz, Geſicht breit, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: 
auf der echten Wange eine Warze. 





Der unterm 17. d. M. mittelſt a Tage gültiger Reiferoute an das Koͤnigl. 
Landraͤthl. Offizium zu Grefffenhagen a. d. O. gewiefene Knecht Earl Erner 
it daſelbſt nicht eingetroffen und ſetzt wahrfcheinlich fein zweckloſes Umpertreiben 
fort. Die betreffenden Behörden werden daher ergebenft erfucht, den Erner 
im Berrerungsfalle zur Befolgung der oben gedachten Borfchrife anzußalten, 

Gollnow, den 28. Dezember 1830. Der Magiftrar. 


Signalement: Geburtsort Hohenfrug, Wohnort Buchholz, Religion 
evangelifch, Alter angeblich) 1800 geboren, Groͤße 5 Fuß 3 Zoll a Strich, Haare 
fhwarzbraun, etwas Fraus, Stirn vund, frei, Augenbrauren fehwarz, Augen 
braun, Nafe und Mund proportionirt. — 





Dem Bauer Adam Kretſchmann aus dem Dorfe Fünfeichen bei Zelle 
find in der Nacht vom 17ten zum 18ten November in ber Loſſower Heide zwei 
pferde und ein Wagen, Höchft wahrſcheinlich von dem unten näßer ſignaliſirten 
Tageloͤhner Bruͤnick, waͤhrend der ꝛc. Kretſchmann neben dem Wagen geſchla⸗ 
fen hat, geſtohlen worden. Da nun an ber Habhaftwerdung des ꝛtc. — 
" gele: 
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Amts-Blatt 
Bann No. 2. 


Stettin, den 10. Januar 1831. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höhern Behoͤrde. 


Die Ernennung des Landtags-Marfchalls und Stellvertreters des 4ten Pommerfchen 
Provinzialsfandtages betreffend. 


Seine Königl. Majeftät Haben den Herren Fürften zu Purbus Durchlaucht 
zum Landtags Marfchall des am 16. Januar k. 9. zu eröffnenden Aten Poms 
merfchen ProvinziabLandtages und den Geheimen Regierungss und Landrarh 
— v. Schoͤning zum Stellvertreter des Landtags⸗Marſchalls zu ernennen 
ernst. 

Als Königl. Landtags⸗Kommiſſarius befolge ich den vom hohen Staats 
Minifterio am 29. db. M. mir ertheilten Auftrag, wenn fch diefe Allerhöchften 
Ernennungen hierdurch öffentlich bekannt mache. Stettin, den 29. Dechr. 1830. 

Der Königf. wirkliche Geheime Rath und Ober, Präfident 
von Pommern. Sad. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. December v. J, 
regen. Ausführung des zwifchen Preußen und dem Großherzogthum Heffen 
— * und Baiern und Wuͤrtemberg andrerſeits, unterm 27. Mai 1829 
geſchloſſenen Handelsvertrags, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

} . vom 1. Januar k. 3. an, die ermäßigten Abgaben von inländifchem Tabaf, 
| ac und Moft, Zucer und Syrup, baumwollenen, feidenen und mollenen 
\ — Leder und Lederwaaren, Kupfer: und Meſſingwaaren, geſchmiedetem 
in Mn und groben Eifenwaaren, beim Eingange aus Baiern und Wuͤrtemberg 

Kein reußen, nad) den Sägen des beiliegenden DVerzeichniffes Lit. A., ‚bei dem 
N Inge aus Preußen in Baiern und Würtemberg aber nad) den Sägen bes 
elliegenden Verzeichniſſes Lit. B. zu entrichten find, und daß bie ſpaͤterhin 
erttagsmaͤßig eintretenden Veränderungen in dieſen Abgabenfägen zu” feiner 
eit weiter bekanut gemacht werben follen. Berlin, den 19. December 1830, 

| | Der Finanz Minifter. Maafien. 
€ Ders 


2 











Verzeichniß F— 
der Eingangs⸗Abgaben, welche vom 1. Januar 1831 an von denjenigen Baier— 
fchen und Würtembergfhen Erzeugniffen und Sabrifaten, welche nach Artis 
tel 2. I. d. e. und II. des Vertrages vom 27. Mai ı829 beim Eingange in 
den Preußifch-Heffifchen Zollverband feine völige Abgaben⸗Freiheit, fondern 
nur eine Ermäßigung der EingangsAbgabe genießen, zu erheben find, wenn 
folche in Preußen eingehen. 


A. 





— — — — — — — — — — — — — 
Der b ne 
Erhebungsrolle Gewicht. eim Eingan 
0. s das Jahr 
9-50, Sfiob Berennung der Gegenflänbde. u ad 
No. Lit. | Preuk) | RR O5 
— — — — — — — — — — — — — — 
1. Tabak. 
25 a) Tabakblaͤtter (umgearbeitete) und Stengel . | 1 Le. 1 18 
— b) Tabatsfabrikate, als: Rauchtabak in Rollen 
oder gefchnitten, Cigarren, Schnupftabaf in 
Karotten oder Stangen und gerieben, auch 
Zebelehl - - = ie sure +. do 5 
s5 If. 2. Wein und Mob... ... 1 dito} 3 | 6 
25 .3. Zucker, Brod⸗ oder Hut-, Kandis⸗, Bruch: 
oder Lumpen⸗ und weißer geſtoßener Zucker aus 
Baierifhen und Wuͤrtembergiſchen Siedereien | 8 dito | 8 | — 
5 | 4. Syrup, aus Baierifhen und Würtembergi: 
ſcher Siederrien. . ernennt dito 31 6 
Anmerl. Ueber die bei dem Art. 3 und 4 vertruns- 
mäßig —— und Be⸗ 
ngungen w ere no 24 
traͤglich bekannt gemacht — —— * 
2 5. Baumwollene Waaren, Stuhl: und geſtrickte, 
auch baummollene Poſamentier⸗Waaren - - . | 2 dito | 25 | — 
6. Seidenwaaren. ER 7 j 
3r_| 3) Seidene Stuhls und Strumpfiwaaren, Blon⸗ 
‚ den, Borten, Chenille, Cerpinen, Frangen und |} 
. Schnüre, auch Gold: und Siberfiofe ..Er dio| 50h — 
Der 
















— 
| ngan 
N Benennung der Gegenftände. Gewicht Für das abe 
u (Dreuf.) 
b) Halbfeidene Waaren, nämlih Waaren aus 
Floretſeide (Bourre de Soye); aus Seide 
und Floretfeide; aus Seide (oder Florer: 
feide) und Baumwolle; desgleichen Geſpinnſte 
und Treſſen auf Seide und Floretſeide .1 Le. 25— 


7. Wollene Waaren, mit Ausnahme von Tep: 
pichen aus Wolle oder andern Thierhaaren 
mit Leinen gemiſcht und mit Ausnahme der 
Hutmacherarbeit Gefilzter): 

a) Wollene Stuhl⸗ und Strumpfwaaren, des; 
gleichen Borten, Chenille, Frangen, Schnuͤre; 
ferner dergleichen Waaren aus andern Thier⸗ 
haaren, wie auch halbwollene Waaren obiger 
Art aus Wolle oder andern Thiethaaren mit 
Baumwolle, feinen, Seide, Floretfeide theil⸗ 
weiſe oder mit allen dieſen Stoffen gemiſcht 

b) Flanelle und Moltons (weiße, oder weiße 
mit Streifen, rein von Wolle gewebte) grobe 
Friesdecken, Tuchleiſten, Warp oder Bauern⸗ 
zeug aus Wolle und Leinen... I a 


ı dito | 15 | ._ 





ıdto| 5| _ 


8. Leder und Lederwaaren. 


a) Gelohetes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, desgl. Juchten . ı dito] 3 | 
b) Saͤmiſchgahres, weißgahres Leder, Erlanger⸗, 
Brüffler: und Dänifches Handſchuhleder, 
—* auch Korduan, Marokin, Saffian, Pergament 
—J Ausnahme. Halbgahre Ziegenfelle für inlaͤndi— 
Be ſche Saffian:Fabritanten werden 
unter Kontrolle für bie allgemeine 

Eingangsabgabe eingelaffen, 


ı dt] 41 ._ 


De 











Der Abgabenfak 
Erbebungsrolle ewicht. beim Ein ange 
2.30. Sf, Benennung ber Gegenſtaͤnde. Sn it ahr 

No. Lit. Preuß.) | RR pe 
— T c) Grobe Schuhmacher⸗- und Sattlerwaaren, 

Dlafebälge, auch Wagen, woran Leders oder . 

Polftsrarbeiten - © .0 2 0 0 0 re lenen 1 Ar 51 — 
— Id. d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 

Marokin, Erlanger:, Brüffler: und Daͤn iſchem 

Leder, von fämifch: und weißgahrem Leder 

und Pergament, Sattel: und Neitzeuge und 

Geſchirre mit Schnallen und Ringen, ganz 

oder theilweife von feinen Metallen und 

Metallgemifhen, Handſchuhe von Feder und 

feine Schuhe aller Art 2» 2222... ‚tdi | ıoo | — 

9. Kupfer und Meſſingwaaren. 

39 | ec. Kefiel, Pfannen und dergleichen, auch alfe 


fonftige Waaren aus Kupfer und Meſſing, 
mit Ausſchluß derjenigen Artikel, welche zu 
den kurzen Waaren gerechnet werden.. . . 1 dito| 5 I — 


10. Sefchmiedetes Eifen u. grobe Eiſenwaaren. 
6ic a) Gefchmiedetes Eifen, als Stab: oder Stan: 
gen:, Reifen, Schlöffer:, Pack⸗, Kneip⸗, 
Band-, Zain⸗, Kraus;, Bolzen-, Welleneifen, 
desgleichen Rohſtahl, Guß⸗ u. raffinirter Stabi, | 
i erlegen die allgemeine Eingangs:Abgabe. 
Ausnahme. Sn den weftlihden Provinzen von | 7 - 
Sobernheim bei Rentriſch frei. 
6 | d. b) Eiſenblech aller Art, desgleichen Eifendraht, 


Stahldraht und Anker - - 2.2.2... .. ıdite! ı | ı5 
c) Eifenwaaren : 
6 le. 1J . 41) Grobe Gußwaaren ir Defen, Matten, 
Gittern x. entrichten die allgemeine } 
Eingangs; Abgabe, 
Der 
— — — — — 


Abgaben ſatz 


Bericht. beim a: ah 


er 
Erbebungsrolle 
v.0D für * Jahr 


— Benennung der Gegenſtaͤnde. 


No. Litt. Preuß.) I Mt 
— Je. 92. 2) grobe, die aus gefchmiedetem Eiſen, 
Eiſenblech, Stahl und Eifendraht ge: 
fertige find, als: Aerte, Degenflingen, 

Feilen, Haͤmmer, Hecheln, Hespen, | 


« 





Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und 

Kaffeemühlen, Ketten, Mafchinen von 

Eifen, Nägel, Pfannen, Pletteifen, 

Schaufeln, Schlöffer, grobe Schnallen 

und Ringe, (ohne Politur), Schraub: 

ſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Stemmeifen, 

Striegeln, Thurmuhren, Tuhmader 

und Schneiderfcheeren, grobe Wage: 

balken, Zangen %. » -» « - en 31 — 
dur Thara wird der in der Erhebungsrolle vom 30. October 1827 bei 

den betreffenden, vorftehend in der erften Spalte bezeichneten Pofitionen auss 

geworfene Sag vom Eenner Bruttogewicht vergütet. 


Uebtigens verbleibt es, auch bei den vorſtehend aufgefuͤhrten Erzeugniſſen 
* Fabrikaten, bei der allgemeinen Beſtimmung der Erhebungsrolle vom 
* Detober 1827., Abth. V. No. 8., daß die Zahlung der Eingangsabgabe, 
Sei fünf Thaler und mehr in einer Poft zu zahlen ift, Halb- in Gold (dem 
— or zu 5 Rehlr.), Halb in Silbergeld, entrichtet werden muß, mit der 
* aaßgabe jedech, daß dem Zahlungepflichtigen nach der Verordnung vom 
* October 1830 die Wahl bleibt, dieſen Antheil entweder in dem obengedach—⸗ 
Münzforten, in Preußifchen Goldmünzen und in Dufaren, oder in Silber; 
urant mit einem Aufgelde von 3 Thalern auf jede Fünf Thaler Gold zu 
ttichten, und dag Zioifchenfummen unter 5 Rıflr. nicht zur Berechnung des 
oldantheils gezogen werben. 1 


B. Ber: 





i 





a, 


en 16 —— 


BE Verzeichniß — * 
Uſaͤtze, welche von denjenigen Preußiſchen und en Erzeugniſſen 
— len die nad) Art 2. I. d. e. und IL. des Vertrages vom arften 
Mai ı829, beim Eingange in das Baierifch: Wärtembergfche Vereinsgebiet 
teine völlige Abgabeufreiheit, ſondern nur eine Zoll⸗Erleichterung genießen, 
vom iſten Januar 1831 an, zu erlegen find. 


B. 








— — — 
Betrag des zu 





Mafıftab | entrichtenden 
Des Baieriſch⸗ ber Be — 
— zounns Zolls — 
— Benennung der Gegenſtaͤnde. — fd. y, | (Maas 
Tarifs ſchem Ge⸗ 183 Boierks 
wicht ıc. _ |&enener 
No. Lit. \ gl. Xr| &r. 

— ——r ——— 

1. Tabak. 

4401 a. a) Blätter und Geitz, ungefchnitten, ungebeißt, | Brutto 

ungefponnen, auch Nippen und Stengel. .| ir. 2|—| 64 
— 6. | b) Tabatsfabrifate aller Art und ohne Unter: 


fhied, auch Karotten und Tabafsmehl . . — r0|—| 123 


478 a.u c.|2. Weine und Moft, alle rothe und weiße .| — 4|—| 123 


4991| a. 13. Zuder, Brod: oder Hut⸗ Kandis-, Bruch— 


oder Lumpen- und weißer geſtoßener Zucker 


aus Preußiſchen und Heſſiſchen Siedereien, 
mit gewoͤhnlicher Verpackung in Kiſten und 
1 N EEE 
— !b. Desgl. nicht in Fäffern oder Kiſten verpackt . . 


438 4. Syrup, aus Preuß. und Heſſiſchen Sicdereien 
Anmerf. Ucher die bei den Art. 3 u. 4 vertragg- 
mäßig vorbebaltenen Modalitäten und We- 
dingungen wird das Näbere noch nach- 
traͤglich bekannt gemacht werden. 


5. Baumwollene Tücher und Waaren: 


38 Id. 1.| a) rohe, umgebleichte, ungemufterte und ohne 


Netto 
Deſſins 


— ea ee anerreihn 








- nn — — — 
Betrag des zur 
Des Paierif Mafitab | entrichtenden 





e ch ” cy} 2 — — 
——— | — firirten 
* Be der © Rind nach | 3olls — 
30 — nennung der egenſtaͤnde. Baicri- (fürd.g,| (Was 


fchent &e- 1831. | Baieris 
wicht sc. a E 


38 Id. 3. c) baumwollene Waaren, brochirte, feſtonirte, 










geſtickte, gefaͤrbte, gedruckte, geſtreifte, mit! Netto 
Ausnahme der mie Leinen vermengren . | eu I30l_ 27 
— d4 > alle a I = — 130/—195 
6. Seidene Waaren. 
a) mit Gold und Silber vermengt „ . . ., Br. u. |— 30 25 


) unvermengt oder mit Vaumwolle vermengt Br. .30 25 
) Spitzen, J———— Br. 536 






Wollene Waaren, nie Ausnahme von Tep: | 
Pichen aus Wolle oder andern Thierhaaren 
mit Leinen gemiſcht und mit Ausnahme der 
Hutmacherarbeit (gefifjter): 

a) Tücher won Wolle, alle Ganz⸗ und Kalk: 
tuͤcher, auch Azors, Biber, Motten ic, 
einſchluͤſſig der Enden und keiten 
Tuch⸗ und Wollenwaaren, alle mit andern 
Stoffen vermengte oder uNdermengte „ . „| — ‚30/1 25 


Netto 
Se. 1301 





8. Leder und Lederwaaren; 
a) alleg Roth: und Weißgerber⸗Leder, ganz oder 
lohroth gearbeitere 2 N Bis. .Eh 7!30| 2X 
Kordnan, Saffian, auch Brüffler: „ dann | 


alles gefäräte und lackirte Leder... | _ r0|—| 125 

I) Waaren, nicht eigens: u U 151 — | 25 

| ) Niemerarbeiten. . . .. ee a Pen 12; 
e) Sattlerarbeiten, alle . er — ſco— re: 


ö Wagen zum Stadtdienſte, 
hen, neue ...... Be... f ' 
8) Täjhnerarbeiten ernennen .JBe Delesl—| 05 














— — 18 | — 
ons en — —— — —— ——— ——— ——— 
Betrag des zu 
— Maßſtab entrichtenden 
De Berta der Der | — — 
Wuͤrtembergi⸗ jollung R 
N e olls aber 
nt Benennung ber Gegenflänbe. * fürn. | (wie 
Tarifs ſchem Ge-| 1831. * 
wicht ꝛtc. — 
No. Litt. 8. Er.| Er. 
— — — — — —— ———— t r ——— —— — 
360 b) Saͤcklerarbeiten, mit Ausſchluß der Fabri— 


kate von Wachstuch und Wachstaffent . .|Br. Le. 1ı5l—| 25 


320 1 Mr ee ee — | 7130| 12# 
214) Ib Suden....... ee 5 | 12 
D Schuhmaher:Arbeiten: 
399| a. 1) von gemeinem Leder und Tuch:Enden . — |10|—| 123 
— 16. 2) von feinem gegerbten Leder, Korduan, 
Saffian, Taffent u » 2-2. .... — 320— 25 
9, Kupfer und Mefjingwaaren: ö | 
147 | d. ä) verarbeitetes Kupfer, d. h. alle verzinnte 
’ und umnverzinnte Kupferfchmiedearbeiten . .| — 7130 ’12% 
oB2l«c b) Meffingwaaren, alle nicht vergoldete: und 
BEER: = ae — 730 125 
c) Glockengießer⸗Arbeiten: 
183 | a 1) im Großen, mit Ausnahme der Fener: 
BEER aa a er — +) 5j—| 123 
— 6. . 2) im Kleinen, als Gegenftände des 
Kramhande 2200 e. — 730 123 
Ausnahme. Ausgenommen ſind alle diejenigen 
Artikel, welche nah dem Preuf.: 
Heſſiſchen Tarif zu den Eurzen 
Waaren gerechnet werden. 
10. Sefchmiebetes Eifen u. grobe Eifenwaaren. 
123 | c. a) gefchmiedetes, geſtrecktes, mithin alle Schien: 
und Stab, Knoppern:, Zains und ——— 
ſchmied· Eifen — — — 1140 * 


Ausnahme. In Rheinbaiern a sa Sinie von 


Breitenbach bis Erpofitur (Anfage: 
poſten) St. Ingbert frei. 


Des 





m —— | 
Stettin, den 14. Sanuar 1837, 
1. Derorönungen und Bekanntmachungen, 
I) der boͤhern Behoͤrde. 


eine Cabinetsordre vom 28. d. M. haben Se. Majeſtaͤt der König 
die Eingangs-Abgeal vom Roggen big Ende Zuli F, 3. aufjupeben gerußrg 
welches bierdurch zur Öffentlichen Kennenig gebracht wird, 
erlin, den Zr, ecember 1830, . 
er Finanz-Miniſter. (gez.) Maaſſen. 


Die Ernennung des Landtag Marſchalls und Stellvertreters des 4ten Pommerfchen 
revinzialsBandtages betreffend, 

Se. Konigl. MU Haben ben Heren Fürften zu Purbus Durchlaucht 
zum bandcags Narfchafl des am 16. Januar E. J. zu eroͤffnenden Aten Pom⸗ 
weſchen ProvinzialLandeages und den Geßeimen Regierungss und Landrath 

v. ning zum Scellvertreter des Landtags⸗Marſchalls zu ernennen 


Als Koͤnigl. Landtags⸗Kommiſſarius befolge ich den vom bohen Staare, 

Miniſterie am 22. d. M, mir erthellten Auftrag, wenn ich dieſe Allerhoöchſten 

tennungen dierdurch oͤffentlich bekann made. Scettin, den 29. Dechr, 18304 

“ Der oͤnigl. wirkliche Geheime Rath und DbersPrä ident 
bon Pommern, Sad, 


Sn Verfolg einer Bekanutmachung vom 4. d. Mm, bringe ich bier, 
durch Sur Öffentlichen Kenntnig, daß des Königs Majeftär für den am 
en Januar E I. zu eröffnenden Provinzial-Sandrag der Marf Brandenburg 
Und des Marfgrafcpume Niederlaufig, den Koͤnigl. General Lieutenan Herrn 
‚On der Rarwitz auf Friedersdorff zum Landtags, Marfchall und den Koͤnlgl. 
Landrath Herrn yon Waldow auf Fuͤr ſtenau, zu deſſen Gtellvertreter allers 
Maͤdigſt zu nennen gerußer baben. Berlin, den 08, December 1830, 

er Ober Präfidene der Provin; Brandenburg, 

* (GGez.) v. Baſſewig. — 
— — 


— 








ern 6 — 


2) der Koͤnigl. Reglerung. 


15) Dr. 1850. Juli 1830. III. 

Bei dem Dorfe Darz unweit Maſſow, im Naugardter Kreiſe, Amts 
Friedrichswalde, ſollen folgende Grundſtuͤcke, welche dem Fiskus nach erfolgter 
AÄbholzung des daſigen Koͤnigl. Forſt⸗Reviers und Abfindung der Huͤtungs des 
sechtigten zu Darz disponible gemorden find, zur Deraußerung geftellt werben. 

1) Die Ländereien der vormaligen DOberförfterei in Darz, beſtehend in 

DER 2 3 ae oe. A A, 88. EIN 
» Brad Wiefen . Be ————— 
unbrauchbaren Stuͤcken.. — 33 + 


31 Morg. 87 ON. 
Sie liegen in Communion mit den Grundſtuͤcken der Dorfgemeinde, und es iſt 
damit ein Weiderecht fuͤr 

2 Pferde, 2 Kühe, ı Stück Jungvieh, 5 Schaafe, ı Schwein, 5 Gaͤnſe 
auf der Dorfsgemeimveide verbunden. Die Gebäude, Gärten und Wurthen 
im Dorfe find hierbei nicht mitbegriffen, indem darüber befonders disponirt wird. 
2) Die von der Darzer Feldmark des Arrondiffements wegen angenoms 
menen Theile Öftlich des Kiefbachs, enthaltend 

a) Ude. » oo 0 0 en 0 « 65 Morg roı DOW 

b) Wieſen . . te te 119 9 
co) Ding » oo . 77 ⸗ 15 + 
. d) Mergelgrube, Weg dahin, und andere 


der Nutzung des Erwerbers vorbehals . g 
tene Stuͤcke... ee 45 + 
. ©) Wege und Gräben PR Re 4 4 


’ 155 Morg. 104 ON- 
Diefe Grundſtuͤcke find völlig ferviturfrei. 
Die Veräußerung gefchicht | 
A. entweder zum reinen Kauf mit Vorbehalt einer Grundfteuer, ‚ 
B. oder mit Vorbehalt eines Domainenzinfes neben der Grundfteuer und bei 
dem zu 2. gedachten Grundſtuͤcke, 
a) entweder im Ganzen, oder 
b) in 14 Parzelen. 


Die Minima find fefigeftelle, bei den Grundſtuͤcken ad r. 


auf 271 RA a1 Du 8 8. Kaufgeld, neben einer jaͤhrlichen Grunbfteuer 
von 3 Auf, oder 


auf 109 21 Au 8 3. Kaufgeld, neben derfelben Grundfteuer und 
sinem Domalnenzinfe von 9 Asf, | bei 





— — 27 — 


bei den Grundſtuͤcken ade, 
encweder auf 549 RA Kaufgeld, neben einer Grundſteuer von 5 94 
1 


., oder 
auf 207 RA Kaufgefd 
fl 


Falls letztere Grundſtuͤcke in Parzelen veraͤußert werden, ſind das Kaufgeld, 
die Grundſteuer und event. der Domainenzing durch befonderen Plan im Ei 


Zur Öffentlichen Ausbietung dieſer Grundſtuͤcke, an den Meiſtbletenden, iſt 
ein Termin auf | 

den 25. Februar 1831, Vormittags 11 Upr, in dem Wohnhauſe der 
ehemaligen Oberförfterei zu Datz, vor dem Ober Amtmann Zimmermann 
Oder einem bon der Unterzeichneten Regierung noch zu ernennenben 


om 
angefegt, — Erwerbsluſtige, welche ſich vor der Ligitation über ihre Sicherheit 
genügend ausweiſen und auf Verlangen eine verfältnigmäßige Kaution zur 


, neben derfelben Grundſteuer und einem Domai⸗ 


fee ” 


ven, ſich in diefem Zermine einzufinden und ihte Gebote zu Protofoll zu 
geben. 9 8 bleibe jedoch der Öenefmigung der unterzeichneten 


er Veräußerungsplan und die Veräußerungs-Bedfngungen find vom 
25. Januar 1831 ab täglich auf dem Amte Sriedrihswaßde bei Stargard 
einzuſehen. Stettin, den 3r. December 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, —— für die Verwaltung 
Omainen und Forſten. 


— 


3) Des Könige. Ronfifkorii und Prov.⸗Schul⸗Kollegil. 
16) Me. 69. Movember 30. Konſiſtorium. 


Es kommt häufig der Fall vor, daß Kandfdaren der Tdeologle nach voll, 
enderem triennium academicum Fahre lang fi in der Provinz aufhalten, 
Ofne dur Prüfung Pro licentia concionandi bei uns zu melden; eben fo 
entetlaffen Kandidaren, welche die Picenz erhalten baben, niche felten die vor⸗ 
ſcheftomaßte Uebung im Predigen, 
ie Herrn Superintewdenten werden daher Kiemie aufgefordert, Die in 
Ören proben befindlichen Kandidaten der Tpeologie mit den gefeglihen Bor, 

en bekannt zu machen, denen ju Folge die Anmeldung ur erſten — 








—— 28 — 


vor Ablauf des erſten Jahres nach. Beendigung ber Univerſitaͤts-Studien ge; 
ſchehen muß und benen gemäß bie Zulaſſung zum Examen pro ministerio von 
dem Nachweis einer forrgefegten Uebung im Predigen abhangig ift. 
Stettin, den 23. December 1830. 
Königl. Konfiftorium und SchulsKollegium von Pommern. 








4) des Koͤnigl. Provinzial: Steuer » Direftors. 


17) Meiner Bekanntmachung vom 31. dv. M., wegen Errichtung eines 
Haupt Zoll Amts zu Warnow ꝛc. im Regierungs-Bezirk zu Potsdam, füge ic) 
noch hinzu, daß in Folge jener Veraͤnderungen auch 

das Neben-Zoll⸗Amt 1. Klaſſe zu Freienſtein 
mit dem 1. d. M. aufgehoben worden iſt. Stettin, den 4. Januar 1831. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDireftor. 
(Gez.) Boͤhlendorff. 





4) anderer Behoͤrden. 
18) Den Nachankauf von Remonte⸗Pferden betreffend. 


Se. Majeſtaͤt der König haben zu befehlen geruhet, daß noch ein Nach— 
Ankauf von ältern, ſogleich brauchbaren Kavallerie Pferden, zum Dienft für die 
Regimenter ftatthaben foll. 

Diefem hohen Befehl gemäß, foll das Gefchäft fofort ausgefuͤhrt werden 
und dürfen alfo keine jungen und rohen, fondern nur volljährige, (d. h. 5%, 6, 
und 77jahrig) gleich für Kuiraffiere, Ulanen und Hufaren zum Gebraud) gerigr 
nete, aber auch nicht verbrauchte Pferde gefauft werben. 

Zur Ausfüßrung bes Geſchaͤfts babe ich eine Militair⸗Kommiſſion zuſammen 
glett von welcher das Mähere wegen ber anzufeßenden Marftorte und ber 

ufs Termine beftimmt und öffentlich befannt gemacht werden wird. 

Ich erſuche nun die reſp. Gutsbeſitzer, ern übrigen Herren und 
ſaͤmmtliche Landesbewohner, weiche dergleichen Pferde gegen gleich. baare Ber 
zahlung veräußern wollen, folche zum DBerfauf zu ftellen; 0 aber auch zus 
._ befannt, daß die erflandenen Pferde, wegen nicht gleich zu Gebot ſtehender 

ranspors Mittel nicht auf jedem Markt augenblicklich abgenommen, fondern an - 
| einen ſchicklichen, möglichft nahen Ort zufammengebracht, unter. Beruͤckſichtigung 
) der Enrfermung bezahit und parthienweiſe gleich fortgeſchickt werden follen. e 
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Da die zu kaufenden Pferde wie ſchon erwaͤhnt, volljaͤhrig und vollſtaͤndig 
ausgebilder fein müffen, wo fein Wachsthum mehr zu erwarten iſt, ſo ſollen 
die fuͤr Huſaren mindeſtens eine Hoͤhe von 4 Fuß un Zoll haben, die für 
Ulanen nicht unter 5 Fuß und die für Kuirafjiere mindeftens 5 Fuß 2 Zoll 
greßz übrigens ſtark Yoyı Knochen und gutem Gebäude, mit einem Wort tuͤchtige 
Gebrauchs Pferde ſein. 

Das Uebrige etwa noch Noͤthige wird der Praͤſes in ſeiner Bekannt⸗ 
machung mit beſtimmen und deutlich angeben. Berlin, den 9. Sanuar 1831, 

| Der General⸗Major und Remonte⸗Inſpekteur Beier. 


19) Die Forſt ⸗Gerichtstage fuͤr die hieſige ſtaͤdtſche Forſt, werden fuͤt 
das Jaht 1831 an folgenden Tagen: den 13. April, 6. Zuli, 14. September 
und 14, December, jedesmal Vormittaag um 9 Ußr, in dem biefigen Gerichts; 
Locale abgehalten werden, welches den Berbeilioren nach Vorſchrift des Geſetzes 
vom 7, Juni 1821 hierdurch bekannt gemacht wird. 
Pyritz, den 22. December 1830. | 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Hol)s Verkaufe. 


20) Im Befauf II. bes Förfters Bieg, Jagen 2 und 5 und Belauf IV. 
bes Forſters Regling, Jagen 26, der du meiner Verwaltung gehörigen Pommer; 
f en Heide, follen Kiefern, verſchiedene Bauholz⸗Sorten Saͤgebloͤcke und rind. 

/ 


Uht Vormittags, im "bezeichneten Jagen Termin an, zu welchem Kaufluftige 
ich bierdurc, einlade. Forſthaus Heinersdorf, den 7. Januar 1831. 
Der Köntgliche Oberſoͤrſter Gadow. 


ft 91) Im Koͤnigl. Grammenthiner Forft-Revier, Forſt⸗Inſpektion Torgelow 
* 150 Klafter 3,füßig buͤchen KlobenBreunpol, 
ii 12{en Sebruar c, Dormittags von ro bis 12 Upr im Forſthauſe bierſelbſt, 
entlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, welches biermit zur 
gemeinen Kenntnig gebracht wird, Srammenthin, den 8. Januar 1831, 
Der Königl, Operförfter Buchholz. 
22) Im 





+ 
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22) Im Königl. Mügelburger Fort follen außer einer bedeutenden 
.„* # € : 





IL Perfonsl:Chronik 
Der Feldmefler Eduard Rogalla von Bieberftein in Stettin ift am 
14. December c, als Regierungs⸗Kondukteur in Eidespflicht genommen worden. 
Der Echmicdemeifter Temsfeld zu Naugardt iſt von den Stadtverord⸗ 
neten daſelbſt zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft 
von uns beſtaͤtigt worden. 


Der als Steuer-Rezeptot zu Colpin angeftellt gewefene invalide Wacht⸗ 
. meifter Müller. ift in gleicher Eigenfchaft nad) Plathe verfegt worden. 








— — — 





III. Sicherheits-Polizey. 


Der ‚ ztedbriejed vom 4. d. M., Amtsblatt pro 1830. pas. 579. 


[4 
tue sten Infanterie⸗Regiments, bat. fie 
emelder. 


J e 0, 
F Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


ver 
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(Hiebei ein Anzeiger.) 








= | No, 3. 5 
Drffentliger Anzeiger, 
ER sum Amtsblaktt No. 3, 


Oteret,, Den 14, Januar 1831 





Kichneten Behörde und beim Baußerrn anzumelden. Uefermünde, den 7ten 
Januar i831. Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde Uecfermünder Krelſes. 


—— 9) Die dNeſſge Stadt-Ziegefei, in ber Noͤhe 
* Dorfes Seefeld. und etwa eine halbe Meile von bier gelegen, nebſt den 
—— — Gebäuden und dem ganzen Inventario, auch der Befugnig 
— von Ziegelerd⸗ auf dem vor der Dfefigen. Commun⸗ dazu acqui⸗ 


— orfſchaft Seefeld, ſoll, von Marien £ J. auf 3 Jahte an⸗ 
Kae verpachtet werben, wozu ein Termin vor dem Seren Kämmerer 
gel auf en Tanuar £ » Vormittags um 10 Ur, auf der Ziege⸗ 


* 30° Rıptr. zu beſtellen {m Stande ſind, werden bierdurch eingeladen, 
in demfelben einzufinden. Stargard, den 2often December 1830, . 
: Oderbürgermeifter und Rath. 


* Zu verpachten) Das Komne Hochyprelßl. Ober Landesgerlcht von 
** zu Stettin bat mich beauftragt, das unter gerichtlicher Sequeftratior 
f ar lftergur Schoͤnow von Trinitatis b. J. ab, auf ſechs hintereinander 
= r3 Saßre fm Wege der Licitation zur verpacdhten. Ich Habe blezu 
ro min auf den "Iren Februar c, DBormitrags um I Uhr, dieſelbſt im 
era Peynung angeſetzt, zu welchem ich Pachrfuftige bledurch einfade, fie 
—*8 zugleich auffordere, ſich mie dem Nachveife ifrer Sicherheit zu 
R zfem Die Dachrbedingungen find bet mft jederzeit einzuſehen. Gartz, 

Seen Januar 183,, Schas, Königf, Juſtiz Rath 

— — — ⸗ 


ſo wie ich das 
kaufe und auch gegen Saar 
fe Rr. 1075. 
Ans 








Ge 


Anzeige für die Herren Kaufleute und Landwirthe. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit fertigen Kornklappern neuefter Urt, 
welche mit gegoffenem ſtarken Raͤderwerk befchlagen und an Dauer bie ger 
ſchmiedeten übertreffen, auch übernimmt er die Reparatur alter Klappern, der - 
ten Räderwerf ausgefchliffen und unbrauchbar geworben if, und feßt auf 
Verlangen neue Räder zu ben billigften Prelfen ein, Anclam, Den Hten Der 
cember 1830. Wilhelm Tievenow, SchlofferrMeiiter. 


Das Eommiffions Comtoir 
von ©. F. Brennide 
zu Vrenzlau in der DBaufiraße Do. 279, 
beſchaͤftigt fi) mit Aufträgen und Nachwelſungen jeder Art. 
Berfonen, welche ein Unterfommen fuhen, als: Adminiftratoren, 
Aporhefers und Handfungsgehülfen, Hauslehrer, Comptoiriſten, Deconome, 
Secretaire, überhaupt Gehuͤlfen jeglicher Branche, eben fo Ausgeberiunen, 
Erzieherinnen, Ladenjungfern, Wirthfchafterinnen ꝛc. hoͤherer Stande, Kom 
pagnons und Fautionsfähige Perfonen, fo wie Lehrlinge zu jedem 
Geſchaͤfte; ferner: j 
Kauf⸗, Tauſch- und Pachtſuchende, 
ſo wie Verkaͤufer und Verpaͤchter laͤndlicher und ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke und 
Etabllſſements jeder Art, koͤnnen Nachwelſungen erhalten und werden erge⸗ 
benft eingeladen, daffelbe mic ihren gütigen Aufträgen beehren zu mollen. 


(Auction) Am zıften Januar d. J. und an den folgenden Tagen fol 
der MobiliarsNachlaß der Hierfelbft verftorbenen Demoifelle Stichmann, ber 
fiehend aus Porcelain, Glaͤſern, Leinenzeug, Betten, Kleidungſtücken, Zinm 
Kupfer, Mefling, Blech, Eifen, Meubles und Hausgeräth, von mir, als 
Spverlalbevollmächtigten der Erben, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
meiftbietend hiefelbft verkauft werden. Kaufliebgaber werden Dazu hiemit 
eingeladen. Ueckermuͤnde, den 2ten Januar 1831. 


Billerbeck, Juſtiz Commiſſarius. 


(Zu verpahten) Ich bin willens mein 4 Meile von Cammin bele⸗ 
genes Gut Milchow nebſt dir dazu gehörigen Ziegelei, welche hart am Strom 
liegt, und dem dazu gehörenden lebenden und todten Inventario auf«6 nad) 
einander folgende Jahre zu verpachten. Ich Habe dazu einen Termin auf 
den 14ten Februar d. J. in Milchow anberaume und fade dazu Pacht und 
Saurionsfähige, welche als meifibietende fogleich eine Caution von 5oo Rd. 
bei dem Zufchlag erlegen Eönnen, hiermit ein. Die näheren Pachtbedingun⸗ 
gen werben im Termin vorgelegt, fo wie folche auch durch portofreie Briefe 
vor dem Termin erfordert werben koͤnnen. Milchow, den bten Januat 


1831. ENTE . en Mengdehh 
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Stetein, den. oo. Januar 1831. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
MS — Konigl. Regierung, 
23) Die Fottſchaffung des Schnee's von den Chauſſeen ze, betr, Me.go. Sun ar. L W 


Ueber die Verpflichtung der Einfaflen zur Fortſchaffung des Schnees yon den 
ren und anderen Lands und Poſtſtraßen ind im vorigen Jahre Zweifel enr, S 
en. 


n aber Erſchwerungen der Kommunikarion, welche dat aus entſtehen N 
Fönkten, borzubeugen, bringen wir hiermit zur Kenntniß der PolizeisBepsrden 
es Pablikums, daß nad) einer von dem Königt. Miniſterio des Innern 


Ven Herrn Landraͤthen und den Magiſtraͤten wird 5 zur Pflicht gemacht, 
dafür zu forgen, daß die Paflage auf den Sands und Poſtſtraßen durch den 
chne 


er Be 
OD zur dortfehaffung des Schuees Yon den Fabrbahnen die Kräfte der zunaͤchſt 
angraͤnzenden Ortſchaften genuͤgen oder auch entferntere Kommunen angejogen 
i Sie haben Danach Die Aus chreiben zu erfaffen, In fehr 


: [ eg 
meiſter befugt, die Orts, Borfkeper zu der in Rede ſtehenden HDülfsleiftung auf, 
— jedoch muͤſſen fie den Kreis.Landrärken alsdann fegleih davon Nach: 
geben. 






den. teiben der exten Landraͤthe oder Wegebaumeiſter muß bei 
Dun E den Fall der Verzögerung Oder Des Ausbleibeng Yon 
Strafe, opne rzug Genüge geleifter werden, Die 
meifter müffen tücfjüchelich der Chauffeen, wenn Die Nothwendigkein 
ner Einmfrfung ber Herren Landraͤthe und Magifträte eintritt, die Requifitionen 
" difti möglichft befchleunigen, Stettin, den ı3. Januar 1831, 
oͤnigl. Regierung, Abrpeilung Des Innern. 
3 : 24) Mr. 





mn 39 ur 


24) Mr. 417. Januar 31. 1. Abth. 
Die mittleren Marftpreife hiefelbft waren im Monat December 1830 : 


‚der Scheffel Roggen, » » 0. 1 Rıfle. 13 Egr. 11 Pf. 


s» Bofer. . .- . — 20 +, 8% 

» Senmr Hu. 2: 2 oe dd. + 10H 

das Shot Strh. 414 — ⸗ 
Stettin, den toten Januar 1831. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


25) Wegen der den Sendungen dee Staatsſchuldſcheine bewilligeen Portofreiheit. 
Me. 207. Jannar 1831. III, 


Mic Bezug auf die Publifanda vom 30. October und ı2. Dechr. v. 9. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) einer auf Veran⸗ 
laffung der Königl. Haupt: Bermwaltung der Staatsſchulden erlaffenen Eirculars 
Derfügung des Herrn General-Poftmeifters an ſaͤmmtliche Poft-Anftalcen vom 
‘15. December v. 3. den Sendungen der Staarsfchuldfcheine zur Einholung 
der VI. Series der Zins-Coupons an die Regierungs-Haupt-Kaffen und. von 
denſelben an bie Einfender zurüct, die Portofreipeit bewilligt und die König. 
Poftämter angewiefen worden find, Schreiben mit der Bezeichnung: 

„enthaltend Staats: Schuld» Scheine zur Beifuͤgung der neuen Zind 
Eoupong, oder mit den neu ausgereichten Zins⸗Coupons“, 
gleichvich, ob von Behörden oder von Privarperfonen herrüßrend, auf der Tour 
an die Regierungs-HauptsKaffen nnd von denfelben zurücd, portofrei zu behan⸗ 
dein, auch über ſolche Sendungen Gratis⸗Scheine zu errheilen. 

Stettin, den 7. Januar 1831. — 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung de 

directen Steuern, Domainen und Forften. 


— 1 ou nn — 





2) des Königl. Konfiftorii und ProvsSchulsKollegii. 


26) Wegen der bei Kühn in Berlin herausgegebenen Schreibebücher. 
Mr 108. Dechr. 1830. Konfift. 


-_ Die Lehrer an Stadt und Landfchulen werden, in Folge höherer Veran⸗ 
faffung, auf die bei dem Buchbindermeifter Kuͤhn in — herausgegebenen 
Schreibebücher (10 Hefte in 410) und Vorfſchriften (bo DBlart im Aro) und 
den dazu gehörigen Belehrungsbogen von dem Echreiblehrer Macdier oe 








— 


aufmerkſam emacht. Ein Dugtzend Erempfare ber Schreibbuͤcher koſtet u8 . 
und die bo Pfarr Vorfchriften, welche den erften Unterricht im Schoͤnſchreiden 
beſchließen, ſind zuſammen für oo zu haben. 
tettin, den 6, Januar 1831. 
Königl. Ronfiftorium und ShulKollegium von Pommern. 
— —— — 


— —— — 
3) des Köntgl. O bersSandesgerichre, | 
27). Wegen Stempelpflichtigkeit letztwilliger Zuwendungen für aufgetragene Dienftleiftungen, 


In wiefern letztwillige Zuwendungen dem Erbſchaftsſtempel unterworfen 
ind; Jahrbuͤcher, Band 36, Seit⸗ 197, Mr. 44, 
Nachfteßendes Referipr eines Königl. Hohen ZufizMinifterii: 
Durch die Alerhöchfte Ordre vom 7. v. M. iſt fe gelegt worden, daß von 
letztwilligen Zuwendungen, unter welcher Benennung. je auch hinterlaſſen werden 
moͤgen, keine Erbfchaftsftempelfteuer zu entrichten ift, fo bafd jene Zuwendungen 
in einer jäprlichen Dergeltung aufgetragener Dienftleiftungen befteßen und auf 
die Dauer Diefer Dienftleiftungen beſchraͤnkt find, 
Von Diefer Beftimmung werden ſaͤmmtliche Konigl. Gerichts⸗Behorden 
zur Nechricht und Achtung hiermit in Kenntniß geſetzt. 
Berlin/ den 4. Auguſt 1830, Der Juſtiz-Miniſter. 


wird fämmtlichen Untergerichten des Biefigen Departements befannt gemacht, 
um ſich nad) deffen Anhalt in borfommenden Fällen auf das Genaueſte zu achten. 
tettin, den 18. Januar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— —— — 
9 anderer Behoͤrden. 

28) Mir Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Remontes 
Inſpecteur General⸗Major Beier vom 9. d. made ich nunmehro bekannt, 
wie der beabſichtigte Nachankauf, an nachſtehend verzeichneten Tagen und Marke. 

m; Vormittags abgehalten werden fol, 

- en 26, Sanuar in Bergen, 
‚20. 5 » Sarnin, _ 
s-30, u s Franzburg, 
due) Pa » Triebjees, 


. 


den 





den 1. Februar +» Grimmen, 

⸗ 4. $ Loiß, 

5.⸗ s Demmin, 

s 6, D s Zellin, 

ee, — Schwichtenberg, 
8. ⸗ ⸗Treptow a. d. T,, 
11. 4 ⸗Spanteckow, 
12. 4 ⸗Guͤitzkow, 
13. ⸗ G © iiswald, 

9 14, % g W ‚aft, 
185. «am, 
18.⸗ .Ueckermuͤnde, 
20. ⸗ Voͤcknitz, 

„2m. + + Gtraßburg, 

9 


23. + ⸗ Prenzlow. 


Bon welcher Qualität die Pferde fein müffen, die gefauft werden koͤnnen, iſt 
bereits in ber oben erwähnten Bekanntmachung zur Genüge auseinander gefegt 
worden, weshalb ich eine nochmalige Wiederholung, für umnoͤthig erachte. Ruͤck⸗ 
fichtlich der Ablieferung bes Pferde, nachdem der Kauf derfelben ſtattgehabt, 
dürfen Die Heren Verkaͤufer vertrauen, daß fie folche, bis an den dazu beftimmt 
werdenden Ablieferungsort, nicht ſehr weit zu bringen nöthig haben werden. 


Da wegen der jegigen Jahreszeit das Befchlagen der. Pferde. nothwendig 
iſt, fo wird, wo es gefchehen muß, dies beim Ankauf noch bei jedem eingeinen 
Pferde näher beftimme werden; fo wie es nächftdem bei ber Feftfegung bleibt, 
daß jebes verfaufte Pferd mit einer guten haltbaren Trenfe, hanfner neuer Halfıer 
und zweien dergleichen Strängen zu verfehen iſt. 


Berlin, den 13. Januar 183r. 


Der Major und Präfes der Remontes Ankaufs Kommiſſion in den Marken ꝛe. 
v. Gillern. 


29) Am Schluſſe des Jahres 1830 legen wir über die Verwaltung des und zur 
Unterſt g der Militair⸗Wittwen und Mailen aus den Fahren 1813 big 1815 ander⸗ 
trauten Fonds, folgende Rechenfchaft ab: 

Am Schlufe des Jahres 1829 war ber Beftand .14214 Rt. 6SEgr. IP. 
anfer jeßiger Abfchluß ergiebt einen Beſtand von „. .„ „ 13084 = 21 = AM = 


alſo eine Mehr- Ausgabe von . - “nr rer er IIME, 14. Sg ge 
* 114 


j Die Einnahme. war: ’ 
J. eingegangene Beiträge 
1) aus ber hiefigen Stadt für das Ate — ro ri 
ie drei erfien Quartale deg Jahres 18 a8 Ate wirb 
der fünftigen Rechnung bereinnahmt werden) „ „935 Rt. — Sgr. — Pf. 
2) von der Königl, Negierungeshpaupt:Kaffe an Kollef: . 
fen: Geldern bei der deier von Schlachttagen eingezahlt 407: 9 , 1 > 
tag Kar Superintendenten Klüß zu Greifenberg Bei⸗ 
ag r 182 [} ® * “ [2 “ .“ * ” ” . *“ * 
4) aus den Schlawefchen Kreife vom Herrn Landrath 


v. Bilfinger eingefandt — 7: 45 45 

ll. Zinfen yon fandbriefen . . Br 52 7 —22—5 
And vom einen interimiſtiſch bei der Spaar⸗Kaſſe unter 

gebrachten Beftande — N EN — = 44 : a 

am zurücgezahlter Penfioon . , . ER —— A: 

+ Aufgeld und Zinfen eines verkauften Pfandbriefg 0:2: —_; 


ee 
211 Rt. 28 Sgr. 2 Pf 


199 N. 15 Sgr. — Pr, 
.e- Mi: — ::_, ⸗ 
dteg > .. 489: — , 
tes * . .'486: — — — 
N, Anßerord entliche Unter 
ſtützungen — BER 6 a 
2041 A. 12 Sgr. 6 PM. 
fie Überfkieg alſo die Cinnapme um. ,„, , ,, ee MINE 14 Sgr, 49f. 
- h 


Zu deren De ung iſt verwandt, 
(IN. verkaufte Pfandbrief Cbeffen 


Aufgeld 1 d Zinfen oben ſchon be: 
en i tt e KON m Car. — Pf. 
biezu der vorjäßrige Beftand 909.6, 3, 


1309 RE. 6 &gr.. 3 PL 


" Aſſo jet baarer Beſtand iſt re STINE, 21 Egr. 11 Pf, 


Die Ausgabe war: 
L laufende Unferftügungen 
ſtes Quartal — 
2fed 


Dkumenten waren beim letz⸗ 
fen AWſchluß vorhanden , , 13305 RL, — gr. — Pf. 
verlauft i ein Pfandbrief zu 00 —_ n — * 


— 6— — Au Mr — 
Reſt J — — uw... ⸗ . r - 12905 u : . — 
— ſich der jetzige Beſtand vor, „ , ,, 243664 Rt. 21 Sgr, 11 Pfr 
giebt; } Pe 
Die ſich uͤhrlich vergroͤßernde Abnahme unſerer Mittel beweiſet, wie ſehr * — 








— — 36 — 


ftigen Unterſtuͤtzung noch bedürfen, wenn jene Mittel bis zur Erreichung uns 
— — Wir rechnen darauf mit demjenigen au, welches 
der Erfolg bisher erfreulich gerechtfertigt hat, 

Stettin, den bten Januar 1831. 


Der Verein zur Unterftägung der Wittwen und Waifen gebliebener 
ommern. 


Sad. Kolpin. Kugler. Bumke. Ruth. Brüggemann, Made. 
| Zitelmann. Zitelmann, F 


30) An Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juny 1821 wegen Beſtrafung 
der Holzdiebſtaͤhle, haben wir zur Unterſuchung und Beſtrafung der in ben 
Koͤnigl. Forſten Ziegenorth und Falkenwalde, in den Forſt Revieren Polis, Meſſen⸗ 
chin, Wolfshorſt und Kratzwik, und in den bäuerlichen Forſt-Revieren Neuen 
dorf, Polchow, Treftin, Falfenwalde und Hagen begangenen Holzdiebftaple 
für das Jahr 1831 folgende Gerichtstage hieſelbſt im Königlichen Lands und 
Stadtgericht 


I. für das Falkenwalder Revier: 
1) auf den ten Februar, 2) auf den 14ten April, 3) auf ben 
gten Juny, 4) auf den 2dften Auguft, 5) auf den 2oſten Octo⸗ 
ber und 6) auf den ıdten December fünftigen Jahres, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr; 

1. für das Ziegenorther Revier: Ä 
1) auf den aten Februar, 2) auf den ı3ten April, 3) auf den Sten 
Juny, 4) auf den 24ſten Auguft, 5) auf den ıgten October und 
6) auf dem 14ten December Fünfrigen Jahres, Vormittags 9 Uhr; 

III. für die Zorfi-Reviere Polis, Meſſenthin, Wolfsporft und Kratzwik: 
1) auf den Aten Februar, 2) auf den 1iſten April, 3) auf den roten 
Juny, 4) auf den aöften Auguft, 5) auf den aıften October und 
6) auf ben söten December fünftigen Jahres, Vormittags g Uhr; 
IV, für die bäuerlichen Forſt-Reviere Neuendorf, Polchow, Treftin, Fal⸗ 
kenwalde und Hagen: 
1) auf den Aten Februar, 2) auf den ı5ten April, 3) auf den roten 
Auny, 4) auf den abſten Auguft, 5) auf den aıften October und 
6) auf den 16ten December Fünfrigen Jahres, Vormittags 9 Uhr; 


vor dem Herren Aſſeſſor Buſſe angefegt, weiches wir hierdurch zur öffentlichen 
Kennniß bringen. Polis, den ı6ten December 1830, 

Königl, Preuß. Lands und Stabdtgericht. 

| ne: 31) 


” - 





31) An dem Thurm der Kirche zu Steinwehr ſoll eine Reparatur aus, 
gefüpre und der Bau in Entreprife gegeben werden. 
Zu beffen Ausbietung ift der Licitations⸗Termin:; 
auf den 15 Februar d. S; Vormittags 11 Uhr, 
bieſelbſt in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu deffen Beiwohnung Unter⸗ 
ueſmungsluſtige mit dem Bermerfen eingeladen werden, daß vor der Zulaffung 
sum Gebote, eine Caution von 50 Thaler beſtellt werden muß. 

Der Anſchlag und die Entreprife- Bedingungen Fönnen bei ung eingefeßen 
werden, chwedt, den 15, Januar 1831, 

| Koͤnigl. Domainen⸗Rent-Amt 


Dolys Verkäufe. 
‚32) 9 dem zwiſchen den Dörfern Meumärk und Schügenau belegenen 
Reviertheil das Schwarjeholz genannt, ſollen eirca: 
200 Klafter 34f, eichen Klobenholz, 
600. B s Knuͤpbelhoiz, 
150 5, s Reiſerholz, 
ſo wie in den drei Unterforft,Beläufen des Koͤnigl. Müpfenbeder Forſt⸗Revlers: 
2 Klafter 3,f., eichen Nutzhohz, 
5 Er buchen Klobendolz, 
If 5. , 


1000 5, 
’ 200 ⸗ ⸗ Knuͤppelhol⸗z, 
fammeltch Beſtaͤnde aus dem laufenden Virthſchaftsjahte 1837, meiftbietend 
Verkauft werden ou bie Licitarions,Termine und jwar: - 
I) file dag Schwarzepofz, RE 
Quf den 17. Februar d. I, von g Uhr Vormittags bis 3 Uhr 
Nachmittags, in dem Wirrhspaufe zu Meumarf und 
2) für das Muͤhlenbecker Revier, 
auf den 18, Sebruar d. J., von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach⸗ 
„Mittags in dem Wirthshauſe zu Muͤhlenbeck 
diermit anberaumt und Kaufluſtige eingeladen werden. 
uͤhlenbeck, den 10, Januar 1831, 
Königlide Forſt-Verwaltung. 


33) Folgende fiefern Bauhoölzer aus den Stifts⸗Forſten, als; 
387 Rlafter —— und 
722 dergleichen A del; 
aus den Revieren Hengendorf, Eobbeln, Klieſelwitz, Treppen, Bremsdorf, Seitwann, 


Groß, 


o 
2 
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Groß⸗Drenzig und Cuſchern, ſollen, in Termino den 3. Februar a. e, in hieſiger 
—— den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. Kaufliebhaber 
werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen, der Oberfoͤrſter Wigand zu Forſthaus 
Siehdichum bei Muͤllroſe die etwa erwuͤnſchte Auskunft über die Hölzer aber 
ſchon jegt geben wir. Neujelle, den a1. Januar 1831. | 

Rönigl. General Adminifbration. 


34) Es fellen im Koͤnigl. Wildenbrucher Forfteevier, und zwar in dem 
hierzu angefegten Termin, im Kaffen:Lofale m Wildenbruch, Sonnabend den 
ten Februar 13831, Vormittags ten g bis ı2 Ußr, nachſtehende Nug- und 
Brennhölzer meiftbietend verkauft werden, als; 

ısftens im DBelauf Nr. L, 

4 Stück Nugeihen zum Kahnbau geeignet, 
300 Klafter eichen Kloben-Biennholz, 
tens im Belauf Mr. IL, 
‚200 Klafter eichen Kloben-Brennhelz;, 
8 Stüc ertra Ficfern Bauholz, 
Ztens im Belauf Mr. IV, i 
- do Klafter büchen Kloben⸗Brennholz, 
Atens im Belauf Wr. V,, | 
100 Rlafter eichen Kloben-Brennholz, 
5tens im Belauf Nr. VL, 
200 Klafter büchen Kloben- Brennholz, 
50 +  birfn ⸗ ⸗ 
20 Stück kiefern rindfaͤllig. 
Kaufluſtige werben Hiervon benachrichtige. Wildenbruch, den 14. Januar 1831. 
Der Oderfoͤrſter Eberftein. 

35) 400 bis 600 Stück fiefern Bauhol; von ord. ſtark abwärts, ſollen 
im Königl. Neuenkruger Forft-Revier meiftbietend verfteigert werden, wozu der 
Termin am 3. Februar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im unterzeichneten 
Sorftpaufe angefegt ift; mac) ı2 Uhr werben Feine Gebore mehr angenommen. 

Neuenkrug, den 17. Sanuar 1831, 

Sembach, Könizl. Oberförfter. 


36) Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh zu Klein-Cpriffinenberg hat 
aufgehört, die Vorſichts Maaßregeln in der Bekanntmachung vom 5. September pr. 
find eingeftell. Stettin, den 10. Januar 1831. 


Der Landrath dv. Kameke. 





(Hiebei ein Anzeiger.) - : 


| Stettin, den 28, Januar 1831, | 

— — — 

J J. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
I) ber doͤhern Behörde. 


Die Einldſung Älterer Kurs und Neumaͤtkſcher Bins-Eoupong und Zins ſcheine aus dem 
Zeitraume vor dem 1. Mai und 1. Juli 1818 betreffend: 


RE 24 Dar 4 . einfe ließlich 6,927 RE 6 Oje 3 8. Gold 
sum Bo —— angefauft 7— Wii als Ba Faflıre worden, fo daß 
unter Hinzure "ung ber nach unferen Fanntmachungen vom 10, Februar 1829 
Und 20, ebtuar 1830 (Allgemeine Staatszeitung Mr. 45, Jahrgang 1829 
und Nr. 60, Jahrgang 1830) bereits früßer getilgten 
973,393: Auf 23 9 3 »R, inel. 52,469 RR 8 Dom 9 . Gold 
und 567,991 , Er ur EEE Or . 


Bis jeht übethaupt 1,436,912 AR 16 Ad 8.5, Incl, 69310 — Goſd 
M alten Kur, und Neumaͤrkſchen Coupons und Zinsſcheinen zur gung 
ſind, hes Hiermit zur Öffentlichen Kennenig gebracht wird, 
12, 1831, 
upt Verwaltung der Staatsſchulben. 
Gei.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. p. Rochow. 


2) ber Koͤnigl. Reglerung. 


IT) Me. 1358, Januar 1837. ]L 
6 Es wird diermit unter Bezugnahme auf die Beſtimmung 9. 3 des Zoll⸗ 
Cehe⸗ vom 26, Mai 1818 dur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mittelſt 
on * Ulerhöchften Befehls vom 10. d, M. die Ausfuße von Waffen, Pfer⸗ 
Po ilver,. Olei, Salpeter und andern Kriegs Bedürfniffen aller Arr, uber bie 
"äne in das Königreich Polen verboten worden. Wer 
G e 














Mer bis zur Wieberaufgebung dieſes Verbots es verſuchen möchte, nad) 
dem Königreiche Polen, insbefondere über Die Preuß. Grenze von Schmalles 
ningken am Memel»Stropm, bis zur HauptZolsStraße zum Haupt-ZolAmte 
Zabrzeg in Oberſchleſien, vorgenannte Gegenftände auszuführen, verfällt in 
die, in der Zollordnung vom 26. Mai 1818, $. tur und folgende, gegen die 
Ausfuhr von Sachen, welche der Staat auszuführen verboten hat, verhangten 
Strafen. Berlin, den 23. December 1830. 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern und ber Polizei. 


VBorftehende MiniſterialVerfuͤgung wird mit Dem Demerfen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge hoͤherer Anordnung das obige Derbot 
der Ausfuhr von Waffen sc. fich aud) auf das Gebiet der freien Stadt Krakau 
bezieht. Stettin, den 24. Januar 1831. 5 oe 
Koͤnigl. Regierung, Abrheilung des Innern. 

33) Me. 19850. Juli 1830. III. A 
Bei dem Dorfe Darz unweit Maflew, im Naugardter Kreife, Amts 
Friedrichswalde, follen folgende Grundftüce, welche dem Fiskus nach) erfolgter 
Abholzung des dafigen Koͤnigl. Forſt-Reviers und Abfindung ber Huͤtungs· do 
vechtigren zu Darz disponible geworden find, zur DBeräußerung geftellt werben. 


1) er Yändsreien der vormaligen Oberförfterei in Darz, beftehend in 
er er 


N 


5 — . 31 Morg. ar Dr 
Brad; Wiefen . — tt BÖLL α 
unbrauchbaren Stuͤcken . . Fe — ⸗38 BEE 

| EN BR 
—— 31 Morg. 87 OR 
Sie liegen in Communion mit den Grundftücen ber. Dorfgemeinde, und es if 


damit ein Weiderecht für \ F gern‘, 

2 Pferde, 2 Kühe, ı Stück Jungvieh, 5 Schaafe, ı Schwein, 5 Gaͤnſe 
auf der Dorfsgemeimveide verbunden. Die Gebäude, Gärten: und Wurthen 
im Dorfe find bierbei nicht mitbegriffen, Indem darüber befonders disponirt wird. 

2) Die von der Darzer Feldmarf des Arrondiffements wegen angenom— 
menen Theile öftlid) des Kiefbachs, enthaltend 

F a) Acker . .. —— 

b) Wieſen | 
d) Mergelgrube,. eg dahin, und andere 
der Nutzung des Erwerbers vorbehal⸗ ne Fe. 
me Stuͤckhe. : te THE N). 

e) Wege und Graͤbenn EN 
an uk 0 Mörge 204, 
Diefe Grundftüde find Ga ſerucchen | * Die 


65 Morg. roı M. 
een ED 2 
77 ⸗ 15. 9 
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Die Veräußerung geſchieht 
A. entweder gum reinen Kauf mir Dorbehalt einer Örundfteuer, 
B. oder mie Vorbehalt eines Domaitenzinfes neben ber Grundfteuer und bei 
dem zu 2. gedachten Örundftücke, 
a) entweder im Ganzen, oder 
b) in 14 Parzelen, 


Die Minima find feſtgeſtellt, bei den Grundſtuͤcken ad I. 
auf 271 RE Du 8 >. Kaufgeld, neben einer jaͤhrlichen Grundfteuer 


einem Domaine sinfe von 'g { Di 
bei den Geundfhiichen ad 2. 
entweder auf 549 RP Kaufgeld, neben einer Örundfteuer von 5 RA 
18 Id, öder Kr ; f 
auf 207 * Kaufgeld, neben derſelben Grundſteuer und dr 
a bon 19 Auf 
dals letter⸗ Grundſtuͤcke in darzelen veraͤußert werden, un ded Kaufgetd, 


Stundſteuer und event, der Domainsnzihg durch befonderen Plan im Eim 
delnen beſtimmt. 


Öffentfichen Ausbietung diefer Grundſtuͤcke, an den Meifibletenden, iſt 
rmin auf. | 
den 25, Sebtuar 1831 — Vormittags 11 Uhr, in dem Wohnhauſe der 
| ehemaligen Dberförfterei su Darz, vor dem DbersAmtmann Zimmermann 
‚Ber einem Yon ber unterzeichneten Regierung noch zu ernennenden i 
ommiſſarius, | er 
gefegt. — Erwerbsluftige, welche fich vor der Lisftation uber {fre Sicherheit 
Lnügend ausweiſen und auf Derlangen eine verhaͤltnißmaͤßige Kaution zur 
Feſthaltung ihrer abzugebenden Gebote baar beponiren fönnen, werden einges 
laden, ch in Diefem Termine einzufinden und ihre Gebote zu Prorofoll zu 
geben er Zufchlag bfeibe jedoch - der Genehm 9 Der unterzeichneten 


auf 109 Map 21 Dam 88. Kaufgeld, neben derfelben Örundfteuer und 
A 2 


Der Deräußerungs fat und die Deräußerungs-Bedingungen find vom 
25. Yanyar 1831 ab.r glih auf dem Amte Friedrichs waide bei Stargard 
en. 


Stettin, ben 3ı, December 1830. | 
König, Preuß. Reglerung, Abt eilung für Die Verwaltung 
der Directen Steuern, — und Forſten. 


3) bes 
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- 3) des Königl. Konfiftorii und ProvsSchulsKollegii. 
39) Me. arg. Decemser 1830. Konſiſt. — 
Den gebildereren Lehrern an DBolksfchufen wird F. H. ©. Graßmaun's 
+ Sprahbildungslehre für Deurfihe, Cır Thl. die Lehre von der Sylben⸗ 
bildung und die ganze Eprachzeichenlehre; ar Thl. die Lehre von der Abort 
bildung; Ir Thl. die Lehre von der Redebildung. Berlin, bei Reimer, 1828 
bis 30, 8.), fowohl zum forgfältigen eigenen Studium, ald aud) zur Benutzung 
bei dem Sprachunrerrichte in der Schule angelegentlid) empfohlen. Das Ganze 
enchäft, in Verbindung mit des Verfaſſers „Anleitung zu Denk, und 
Sprahübungen“ (Berlin, 1825) eine- gründliche, und vollftändige Darftel 
lung des Sprachunterrichts in Volksſchulen, ein merhodifches Handbuch fur 
Lehrer und umfaffenden Stoff, die Kinder auf eine bildende Weife zur Kenntniß 
und zum Gebrauche ihrer Mutterfprache anzufeiten und dadurch zugleich bas 
Denfvermögen bderfelben zu entwickeln und zu üben. | | 
Stettin, den 19. Januar 1831. 
Königl. Konfiftorium und SchuliKollegium von Pommern. 





4) des Königl. ObersLandesgerichts. 


40) Die Anfhaffung des Stempelpapiers ꝛc. betreffend. 

Es iſt von Seiten ber Königl. Ober-Rechnungs ⸗Kammer bemerkt worbeir 
daß einige der Untergerichte, bei welchen feine Stempel-⸗Vertheiler angeftelle find, 
das Stempeb Material nicht bei einem, fondern bei mehreren SteuersAemtern 
nach Willkuͤhr ankaufen. Hieraus entfteht der Nachrheil, daß die Befcheinigung 
über den Öeldberrag des während der Dauer eines Jahres angefauften Stempel 
Papiers nicht vollſtaͤndig ertheift werden Fann. Dieſe Befcheinigung ift indeffen 
zur gebörigen Juftififation der Ausgabe für StempelPapier unerlaͤßlich. 

Zur Hebung diefes Uebelſtandes iſt von dem Koͤnigl. Juſtij⸗Miniſterio, 
durch das im den Iahrbgichern für die Preußiſche Geſetzgebung ıc., Band 36. 
—— 199. sub No. #8. abgebruckte Refeript vom 19. Quli v. J. verordnet 
worden; b 

daß Die Gerichte, bei welchen Feine Stempel Bertheiler angeftelle find, 

weiche die Verpflichtung haben, alles Stempel Papier von dem Steuer 

Amte ihres Wohnorts zu entnehmen, das fammtlidhe StempelPapier bei 

dein Steuer⸗Amte in dem Orte des Gerichts, oder wenn bafelbft keins vor 

Banden ift, lediglich bei dem nächften Steuer⸗Amte anfaufen und den Ans 

kauf von dieſem befcheinigen laſſen follen. 
Durch das in bemfelben Bande. der gebachten Jahrbücher Seite 200. 
sub No. 47. abgedruckte Refeript des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſt⸗erii vom 20, nn 

v. 


— 


— 
dei 


‚ i , B >: uni ai 
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v. Aiſt auf bie Anfrage über die Höße des zum Erfenneniffe in Poſſe ſſorien⸗ 
Sachen zu adhibirenden Aerth,&rempels, REN 
Denn Die Sache, deren Beſitz geſtoͤrt worden, an und für ſich, ihrem 
| errhe nach nur eiuen Stempef unter 5 Relr. erfordern würde, 
im hwerfaͤndnſe mit dem Koͤnigl. Sinanz Minifterio der Grundfag feſtgeſtellt 
worden: 


daß in ſolchen Poſſeſſorien⸗Projeſſen der zum Erkenntniſſe zu verwendende 

Werthſtempel durch den Werth der Sache ſelbſt bedingt werde; 
und durch, das eben dafelbft Seite 198. sub. No, 45, abgedruckte Reſcript 
des Konigl. SuftgMinifteri; vom 14. September v. Sr ift auf die Anfrage 
in Betreff der zu den Verhandlungen über die Depofirion und Publikation 


oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgetich von Pommern. 


41) Die Koften in polizeimägig geführten Unterſuchungefachen betreffend. 
Durch das in den Jahrbuͤchern för die Preußiſche — ec. Band 36. 
Seite 174. Nr. 30, abgedruckte Referipe dee Koͤnigl. uſtiz⸗Miniſterii vom 
°. September v J. iſt verordnet worden, daß 
) wiederhoſte klan⸗ Diebſtaͤhle eben fo wie andere kleine Diebftäpfe, mur 
Polzeimäftg unterſucht werden follen und daher Yon dem bermögenden 
erurtheilten an Koften ebenfalls nur ein Pauſchquantum von 10 Sgr. 
s 2 Rtlr. eingezogen werden duͤtfe, 
2) eben dies Ge Diebftäplen unter erfchwerenden Umftänden fattfinde, wobei 
das Entwendere nur 5 Nele, oder weniger beträgr, nach) der Derfügung 
bom r, Sufi 1895, Gahrbuͤcher, Band 26, Seite 290. ‚und Gräff 
Mmmlung, Band’ 4. Eeite 3m, : 
I Heine truͤgereien nicht zu denjenigen Vergehungen gehoͤren, weshalb 


Bach bei beſtehenden Geſetzen nur eine polizeimäßige Unter ſuchung ſtati⸗ 
finder und daher die Ger, 
dat werden Eönng, 


Ügumg vom 28, Yupj y. I anf felbige nie 
| 4) für 


i ER 





= 


4) für das, Erfenntniß, melches in ‚dergleichen. polizeimäßfg -geführten Unter⸗ 
ſuchungs⸗Sachen als eine Berfügung anzufehen fei, nur ein Stempel von 
5 Sgr. genommen werben fönne er — 
Dieſe Beſtimmungen werden ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements 
zur Nachachtung und Befolgung bekannt gemacht. J 
Stettin, den 13. Januar 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Es 


42) Den KoftensAufag in fiscaliſchen Unterfa gungs: Sagen betreffend. 

Des Könige Majeftät Haben, nach dem Borfchlage des Königlichen Zuftig - 
Minifterii, mittelſt Allerhöchfter Kabinets, Drdre vom 19. December. pr,, die 
Aufhebung der Sportel-Tare für die fiscalifhen Bedienren, vom 28. Januar 


. 1788. und die allgemeine Anwendung der der KriminalOrdnurg angehängten 
Gebuͤhren⸗Taxe zu genehmigen und zu verordnen gerußf, daß im fiscalifchen Uns - 


terfuchungen in der. Regel nach). den niedrigen Sägen diefer Gebuͤhren⸗Taxe 
liquidirt, bei Unterfucdhungen abersüber, Vergehen, die nur mic Gefängnißftrafe 
von 4 Wochen und darunter, oder mit verpälmißmäßiger Geldbuße bebroßt 
find, ſtatt aller Koften nur ein Pauſchquantum von 10 Car. bie a Rilr. und 
die etwanigen baaren Auslagen an ‚Reife und ZehrungssKoften der‘ Beamten 
und Zeugen in Anfaß gebracht werden follen; und von dem Königl. Zuftip 
Minifterio iſt, in Folge die ſer Alerhöchften Beſtimmung, mitgelft Referipts vom 
23. December v. 3. feftgeiegt worden, daß in den bezeichneten geringfügigen 
UnterfuhungsSadyen, wenn von einem andern ala dem inquirirenden Gerichte 
das Erkenntniß abgefaßt wird, das Pauſchquantum zwiſchen beiden Gerichten 
dergeftalt gerheilt werden foll, daß das inquirirende 3, das erfennende £ beffelben 
erhält. Ia gleicher Art foll cs in dergleichen Sachen auch in zweiter Anftang 
mit bem für diefelbe in Anſatz zu bringenden Paufchquantum gehalten werden: 

; Sammtlihe Untergerichte des Departements werden angewiefen, ſich nad) 


dieſen Beſtimmungen fortan genau zu achten. Stettin, den 17. Januar 1831. 


Königl. Preuß, DObersLandesgericht bon Pommern. 
er 5) anderer Behörden, — 

43) Dem Untergeichneten iſt unterm Aten d. M, ein ent auf einen 

As neu und eigenthuͤmlich erkannten Kuͤhlapparat für — und 

Bierwuͤrze auf 8 Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats 
gültig, ertheilt worden. Berlin, den 18. December 1830, 


Dr, Wagem 1 
Due 














44) ur Unterfuchung und Aburtelung der in den hiefigem Stadtforſten 
borfommenden Holjdefraudationen Daben wir Die Termine für das Jahr 1831, 
1) auf den 31. Januar, 2) auf den 25. April, 3) auf den 95, Juli, 

Ü er, 


feſtgeſetz, welches hiedurch bekannt gemacht wird, 
Treptow a. d, Rega, deu 30, December 1830, 
Köonigl. Preuß. Stadtgericht. 
I) An dem Thurm der Kirche zu Steinwehr ſoll eine Repatatur aus⸗ 
gefuͤhrt und der Bau in Entrepriſe gegeben werden, | 
Zu deffen Ausbietung iſt der Licitations ⸗ Termin: 
auf den 15 Februar d, R, Vormittags re Uhr, 
hieſelbſt in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu deffen Beiwohnung Unter⸗ 
uehmungsluſtige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß vor der Zulaſſung 
dum Gebote, eine Saution von 50 Tpalern beftelle werden muß. 
Der Anſchlag und die EntrepriſeBedingungen koͤnnen bei uns eingeſehen 
werden. Schwedt, den 15, Januar 1831, 
= Ä | Königl. Domainen-⸗Rent⸗Amt. 


In Folge ohern Dits efroffener Verfuͤgung ſoll die, den Buͤdnern 
Fu Ecchhof Big —288 J. — überlaffene, 103 Morgen 150 OR, 
große, zum Am Vorwerk Muͤblenhof gehoͤrtge Wieſe, ſowohl im Ganzen, als 
auch n verfchiedenen Parzellen, veräußert tverden. Zu diefem Behuf ſtehet 
ein Dermin auf den 28. Sebruar d. Sr Vormittags 9 Uhr, in der diejigen 
Amtsſtub⸗ an, zu welchem etwanige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
Eingeladen erden, daß die nähern Verlaufs Bedingungen jederzeit Hier einge, 
ben werden Eönnen, Amt Ferdinandshof, den 16. Sanuar 1831, 
— — Koͤnigl. omainen⸗Amt Ueckermuͤnde. 


— | 
IN) Am r. Februar €. Bormittage 10— 13 pr, ſollen im Forſt⸗Kaſſen⸗ 
Lokale zu Shoinemünde, Aus dem Forftrevier Öriedrichsrpal: | 
mh, ‚900. Rlafter eichen und buchen Klobens und Knuͤppelholz 
Mieten) oͤffentlich verkauft werden. Sriedricherhal, den 15, Sanuar 1831, 
Ä Ä Die Königl, Forfl- Verwaltung. 


Klafter 4füßiges Ffefern Brentholz,. welches im Mai und Jun 
d 


ve Holz ff gefund und trocken und foll auf höheren Befehl im Wege 

* ‚Speturion an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden. Der noch⸗ 

malige ‚Öffentliche Verfaufseeemin-ift auf den 7. Zebruar b, I, Vot mittag⸗ 
zo Hße, 
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10 Uhr, in Lokale Ber Hieigen Königl. Forſt⸗Kaſſe angefegt, und. werben Kauf⸗ 


Erfordern zur Beſichtigung der Untexfoͤrſter Levin nachweiſen. 
Friedrichswalde, den 18. Januar 1831. | 
Der Königl. Oberförfter Klamann. 


49) In dem Konigl. Jagenicker Forfte werden zum Öffentlichen Verkauf 
geftellt; a) fiefern Bauholz aller Dimenfionen, j 
b) 40 Stuͤck Nutzholz · Buͤchen und 
c) 214 Klafter büchen Kloben Brennholz;. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 5. Februar d. J. im Forſthauſe zu Rothemuͤhl, 
des Vormittags von io bis 12 Uhr, angeſetzt. 
Rothemuͤhl, den 19. Januar 1831. Der Oberfoͤrſter Buchholz. 


50) Am Königl. Ziegenorter Forfte follen — 
633 Klafter buͤchen 3füßiges Kloben-Breunholz, 
705 + Eiefern —* ⸗ 
| 15 4 e Dfüßigee + s 
und 22 Stuͤck Baw und Pfapfpolz-Eichen, ſowie eine bedeutende Quantität 
Eiefern Bauhof; von allen Dimenfionen, meiftbierend verkauft werden, wozu ber 
Termin auf den 8. Februar d. J. Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, im hiefigen 
Forſthauſe angeſetzt iſt, weiches ‚hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ziegenort, den 20, Januar 1831, 3. 
Der Könige. Oberförfter Sonnenberg. 


51) Im Belauf Nr. I. Jagen 21 und 31 des Königl. Pürefchen Forſt⸗ 
Reviers follen eine Quantität Eiefern ordinair ftarf, mittel und Flein Bauholz, 
fo wie aud) Boplftämme öffentlich meiftbietend verkauft werden. Es iſt hierzu 
ein Termin auf den so. Februar d. J., Vormittags von 9 bis ı2 Ur, in 
der Unterförfter- Wohnung zu Hornsfrug, in deren Näfe obengenannte Schläge 
befindlich find, angeſetzt, wozu Kaufliebpaber hierdurch eingeladen werben. 

Pürt, den a1, Januar 1831. Bech told, Oberfoͤrſter. 

52) Der Bildhauergeſelle Friedrich Wilhelm Parchem aus Elbing, 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat nach ſeiner Anzeige ſeinen, unterm 8. December 
v. 3. zu Danzig ausgeſteliten Reiſepaß, welcher zuletzt unterm 16. ejusdem 


liebgaber erfuchr, ſich gedachten Tages hier zu melden. Das Holz wird auf 


—— —— 


in Cöslin zur Reife nad) Stralfund vifire war, zwiſchen hier und Maugardt _ 


verloten und wird derfelbe, da ihm unterm 23. December pr., ein neuer P 
ertheilt worden ift, zuc Dermeidung von Mifbräuchen bierdurch fuͤr ungültig 
erklaͤrt Greiffenberg i. P., den: 3. Januar 1831. Sy 
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Stettin, den 2. Sebruar 1331. 


ON 








I. - Verordnungen. und Bekanntmachungen, 
1). der Höhern Behörde, 


Sei Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben mitrelft allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 3ıften 
v.M. umd Jahres für die abzefonderten Communal-£andrage der beiden Fans 
deörheife von Alt- Pommern, die Vorfigenden und ihre Stellvettreter, welche die 
Stoͤnde für die nachften drei Jahre aus der Mitte der ritterfcheftlichen Abge— 
ordneten zum Prebinzial-Landrage gewählt haben, ‚und zwar 
1) für Alt, Vorpommein: — 
a. den Landrath von-Kraufe als Vorſitzenden und 
b. den Dberforftmeifter von Buͤlow als deffen Stellvertreter, 
2) für Hinterpommern: 
a.. den Geheimen Regierungsrath ven Schoͤning als Vorſitzenden und 
b. den Landrach von Gerlach ais deflen Stellvertreter, 
zu beſtaͤtigen geruhet. Stettin, den 15. Januar 1831. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident 
von Pommern, als Königl. Landrags:Kommiffarius. Sad. 


Velanntmachung/ bie Verhandlungen des im Jahre 1829 gehaltenen dritten Landtages 
h der Mark Brandenburg und des Markzrafthrms Mieverlaufis beereff-md. 
Zufolge einer Beftimmung des Königl. Geheimen Sraats Miüfterfums 
Mm 28. Derember v. & ift eine von dem Landtags Marfihall Herrn General 
utenant yon der Marwig unterm Gten März 1829 gelicferte Ueberſicht der 
Teandiungen ber Crände der Mark Brandenburg und die Markgrafthums 
derlaufig auf dem dritten, im Jahre 1829 gehaltenen Provinzial-Kandrage 
TR dem von Er. Majejtar dem Könige allerhoͤchſt vellzogenen Landtags: Abs 
Hide vom aaften December v. 3. dem Drucke uͤbergeben werden. 
Diefe LardragsBerbandlungen find hier zu Berlin, bei dem Buchhands 
Nauck — Mo. 1.7 zu ertzalten, und von demſelben, ſowie 


ch alle Buchhandlungen für den Preis von 10 Silbergroſchen zu beziehen. 
Verlin, den 8. Januar 1831. 
Der Ober:Präfident der Provinz Brandenburg. 
az Mer 3 (gej.) v. zur 












— ha — 


2) der Koͤnigl. Regierung. 


| 53) Betrifft das Viſiren ber Einganaspäfle. Nr. 353. Januar. 1. R: 
In Folge höherer Anordnung follen von jegt an die Paͤſſe der in die 


König. Preuß. Staaten eingehenden Perfonen, nad) dem Eingang auf jeder 


traße an zwei Stationen vifirc werden. F — 
Dieſer Anordnung gemaͤß, ſetzen wir hinſichtlich der in den Stettin Re) 
gierungs-Bezirf Eingehenden feft, daß alle Reiſende, welche 
eingehen oder deren Paͤſſe zuerft ſſich von da wegen der zweiten Viſirung 
über viſirt worden find in: zuerft zu begeben haben, nad) 
—— 
1 Loiß oder Jarmen, oder Anclam, oder 
Treptow a. d. T. 
Demmin oder Jarmen, oder Guͤhkow 
oder Anclant. - 

































Demmin Demmin 


Treptow a. d. 7.) Treptow a. d. T. 


Cavelpaß | Guͤtzkow oder Greifswald ober Wolgaſt 
und Anclam oder Uſedom oder Ueckermuͤnde oder 


Anclam Demmin oder Jarmen. 


—— —ñ — — — — —— — — — — — —— — —— — — — — 








| — 4 
Ueckermuͤnde Ueckermuͤnde | nam are Urban Tas 
oder Stettin. 
EEE — Be cc— 
Neuenſund | 
und Paſewalk Anclam oder Ueckermuͤnde oder Stettin. 
Pafkwalk | Ä 
re an en — — * 
Swinemuͤnde Stettin oder Wollin, oder Ueckermuͤnde 


jur See | Swinemuͤnde 


oder Neuwarp. 
und nach der Mittheilung der Königl. Negierung zu Stralſund iſt fuͤr den 
dortigen Bezirk angrordnet, daß Reifende, deren Paͤffe vor dem Eintritt in den 
hieſigen Regierungs-Bezirk in Preuß. Landen nur einmal und zuerſt viſirt worden. 
find in Greifewald oder Wolgaft, ich wegen ber zweiten Viſirung nach Anclam 
zu begeben haben. . } * an Su ee Fr BEER 
Desgleihen Haben fich nad) der Mitrheitung bee Königl. Me 
Potsdam Die Reifenden von ben BilwStationen Strdsburg and $ 
fofern fie dort das erſte Viſum feit dem Eintri fa. bie Preuß. 


= * 


+ 


er 


[4 


nn. 


9 — 53 — 
zweiten Viſtrung nach Paſewalk oder Ueckermuͤnde ober 


Wir bringen Diefe Anordnungen hiermit sur Öffentlichen Kennenig und 
weiſen die betreffenden PolizeiBepörden gemeffenft an, ſich biernach genau zu 
achten und die Reiſenden an der Graͤnze auf die vorbeſtimmten Stationen auf⸗ 
merkſam zu machen. 

Alen übrigen Polize Behörden des Regierungs Bezirks machen wir es aber 
zur Pflicht, auf die Befolgung vorſtehender Beſtimmungen fo wie derer unferer 

erfügung vom 28, November bei nachgeſuchten Viſis genau zu achten. 
tettin, den 25. Januar 1831. 


Koͤnigl. Regierung, Abthellung des Innern. 


54) Nr. 40, Sjannar 31. J. 

Die bei Leuſchenthin in Demminſchen Kreife belegene ſogenannte neue 
Meierei, welche bisher zu Cummerow gehoͤrt bat, von diefem Gute aber abge⸗ 
nommen und im Hypothekenbuche beſonders eingetragen worden iſt, hat jetzt auf 
den Antrag des Beſitzers den Namen: „Wuͤſt⸗Grabow⸗ erhalten, welches 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

fettin, den 15ten Januar 1831, 
Ä Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Dis Koͤnigl. Domainen /Vorwerk Zachan, 3 Meilen von Srargard 


5 
an der Ihna, welches völlig ſeparitt und. fervicurfrei iſt, und 
en, 2664 Morgen 94 WMuthen, | 


namlich een: 
— 7 Morgen 97 WRuthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
10. , 22 s Gärten, 
155 s 105 , Acker ıfter Claſſe, 
489 123 ⸗2ter ⸗ 
408 93 ⸗ s ter ⸗ 
101 36 ⸗ 4ter ⸗ 
3 4: 16 s “5er, 
14 ; 150 ⸗ ⸗Gſter 
1201 Morgen 198 Ruthen Acer, 
294 , 152 Wieſen, 


BHüuͤtung, 
A. 9 « Wege, Gewäffer ıc.. 
erhalt, ſoll alternativ im Wege ber Parcelirung oder im Ganzen tefp. Zu 
rien und. zu Trinitatis d. I. veräußert werden und iſt zur Fortſehung der 
dechalb bereine im vorigen Jahre angeknuͤpften Verhandlungen ein Termin auf 








ben 15. März c. und bie mächftfolgenden Tage im Amtshaufe zu Zachan vor 
dem Regierungs-Rarhe Trieft angeſetzt. — Die Bedingungen zur Veräußerung 
des Vorwerkes im Ganzen koͤnnen in unferer Regiſtratur und bei dem Königl. 
Domaiuen-Amte zu Mirienflich eingefchen werden. -—- Die Bedingungen zur 
Veräußerung in Parcelen wird der Commiſſarius im Termine und am Tage 
vor Anfang deſſelben vorlegen. harte und Partelirungs Plan find auf dem 
Koͤnigl. Domainen Amte zu Marienfließ einzuſehen. 

Es wird am 15. März der Anfang gemacht werden, die bereit fm vorigen 
Jahre begonnenen Berfandlungen zur Beräußerung im Wege der Parcelirung 
fortzufegen ımd zwar werden am 15. März; Gebote wegen der beiden Haupt⸗ 


Pareelen (mit den Wohn. und Wirchfchafts-Grbäuden) der mit Gärten zu ders < 


aͤußernden Familien + Häufer und der einzeln mit der Bauſtelle oder mit dem 
Beding des Abbrechens zu veräußernden Gebäude, am 16. März wegen der 
kleineren Acer: Parcelen von 246 Morgen, am 17. wegen der Wiefens und 
Huͤtungs⸗Parcelen, am 18. wegen der größeren AderParcelen ohne Gebäude 
angenemmen. 

Denjenigen, welche bereits im verfioffenen Jahre Gebote auf einzefne Par 
celen abgegeben haben, follen in diefen Terminen die ausfuͤhrlichen Beringungen 
zur Erklärung vorgelegt werben, weshalb fie aufgefordert werden, fi an den 
genannten Tagen in Zachan einzufinden. 


Eine Lieitation wird nur hinſichts derjenigen Parcelen ftartfinden; auf welche 


in ben vorgedbachten Terihinen von mehreren Kaufluftigen Gebore abgegeben 
werden. Es iſt zu diefer Licitation der 21. Maͤrz beſtimmt und werden die 


Betheiligten zu dieſem Termine beſonders vorgeladen werden, nachdem die Un⸗ 


terhandlungen aus freier Hand beendiget find. 


Am 19. März werben Gebore zum Ankaufe des Borwerfes im Gamen 
angenommen. — Finden fich mehrere Kaufluftige für daſſelbe, fo folk wilden - 


ihnen ebenfalls licititt werden. Am 21. wird auch wegen Verpachtung detje⸗ 
nigen Pareelen verhandelt, auf welche Behufs der Veraͤußerung feine annehin⸗ 
lichen Gebote erfolgt fein möchten. | 

Auf die Veraͤußerung im Ganzen kann übrigens mir ‚dann eingegangen 
werden, wenn fe augenfcheinlich ein vartheilhafteres Reſultat ergiebr, als die 
Parcelirung. Dagegen fell, wenn dies nicht der Fall ift, die Veraͤußerung in 
Parcelen nicht aus dem Grunde unterbleiben, weil fie etwa in dem angeſehten 
Termine nicht ſogleich ſämmtlich unter annchmlichen Bedingungen untergebrad)t 


werden fünnen. Mur kann im Allgemeinen dev Zufchlig auf die napebelegenen 


wicht eher ertheilt werden, als bis die entfernteren veraͤufert find, Ä 

| Denjeutgen, weiche annehmliche Gebote ıdun, die Bedingungen erfüllen 
wollen und hinreichende Sicherheit gewähren, fol, fo fern es nach Lage dei 
Parcelen zulaͤßig iſt, der Zuſchlag entweder ſogleich oder binnen ganz kurzer 





Friſt ertheifr werden. Die Uebergabe ſoll, wenn Die Parcelirung ju Stande 
kommt, in ben erften Tagen des April erfolgen, fofern big dahin die erfte Rare 
der Kaufgelder gozahlt wird; doch Eann ie nach Umständen aud) weiter, allens 
falls bis Teiniratig ausgeſetzt werden, was, wenn Die Veräußerung im Ganzen 
Ratefinder, jedenfalls gefchehen wird. 
Die Veräußerung erfolge mit ober ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes 
zum freien Eigenthum. Wegen der Kaufgelder werden »— jaͤhrige Terminal; 
ahlungen bewilliget. 
ei der Veräußerung im Ganzen bleiben circa 48 Morgen 115 DRuthen 
3 an der Graͤnze yon Groß⸗Schlatickow, 56 M. Adler an der Gräne 
bon Tornow, 31 Morgen 48 OR. Wiefen an der Graͤnze von Petznick reſer⸗ 
virt. Die Waldhutung in den Forſt⸗Revleren Hagen und Buchholz wird nicht 
MIC beräußerr, fondern nur derzeitpachtet” Für die übrigen Pertinenzien iſt bei 
Aner Grundſteuer von 272 %E, bein reinen Derfaufe das Minimum des 
Kaufgeldes auf 28,376 RR TE De 4 , beim Derfaufe mir Vorbehalte eines 
TomainenZinfeg yay 700 auf 15,776 Ri 13 O3: 4 feſtgefetzt. 
. Fuͤr dieg Kaufgeld werden 312 Echfl. oggen-Saat-Andentarium Dreis 
faͤhrig beſtell, mit überlaffen, Anderes Koͤnigl. Inventarium iſt nicht vorhanden. 
Stettin, den go. Januar 1831, 
Önigliche Regierung, Abrheilung für die Verwaltung der 
irecten Steuern, Domainen und Sorften. 


,—. gun nn 


3) anderer Behörden. 
Holz, Verkauf, 


90) Es folk ein Quantum des in dem Königl. Eggefiner Forſt Reviere 

für dag Wirthſchaftsahr 1831, aus Brennhon Baum,, —— — 

holzes yon 4 bis inef, 6 Fuß lang, am 7. Sebruar a. c. von Morgens 10 big ro Upr, 

in unferjeiz hnetem Forſthauſe meifibierend verkauft werden, welches hiermit 
enntniß gebracht wird 


Der Koͤngl. Oberföſter Gene. 


€ 7) Ein hieſiger Matrofe ff, wegen ſchwerer Förperlicher Beſchaͤdigung feiner 

-defran, durch das Erkenntniß des 11. Eriminats Senats des Könige. Ober⸗ 
>: Series von Peminern 3uSrerrin, mit einer zweimonatlichen Zucht⸗ 

dausſtraf⸗ belegt, uiid ſolche von ihm bereirs angetreten worden. Dies dient 

aur Waruung Reuwartp, den ⸗oſten Januar 1831. 

| Bu Königl. Preuß. Stadtgericht. 


J 
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59) Mir Bejugnaßme auf die bereits borangegangene Bekanntmachung 
des. Herrn Nemonfe-Anfpekteur General⸗Major Beier vom gten d. M., mache 
id) nunmehro bekannt, wie der beabſichtigte Nachankauf von Eavallerie-Remontes 

erden, an nachſtehend verzeichneten Tagen und Marktorten, im Laufe insg 
Vormittages jeden Tages, abgehalten iverden foll: 
en 9ten Februar d. J. in Naugard, 
⸗ 


den 13ten d. J. zu Vorwerk Neuhof bei Treptow a. d. R. 
on welcher Qualitaͤt die Pferde ſein wuͤſſen, die gekauft werden koͤnnen, 
iſt bereits im der oben erwäßnten Bekanntmachung zur Genuige auseinanderges 
est worden, weshalb ich eine nochmalige Wiederhoĩung für unnoͤthig erachte. — 
Sm efteff der Ablieferung der Pferde, nachdem der Anfauf Derfelben ſtatt⸗ 
gehabt, Dürfen die Herku Derfäufer bertrauen, daß fie ſolche / bis an den ih⸗ 
Cem dazu beſtimm werdenden Ablieferungsore nicht zu weit vom Marftorre ents 
ferne, zu ringen nörhig Haben werben. —_ Da die jegige Jahreszeit das Ber 
lagen der Pferde mehr als fonft bedingt, fo wird, wo ‚8 gefchehen muf, 
dies beim Ankauf noch bei einem jeden einzelnen Pferde naͤher beftimme wer⸗ 
er, ſo wie eg naͤchſtbem be der Feſtſetzung bleibt; daß jedes verkaufte Pferd 
ei ber Ablieferung mie einer guten hafrbaren ledernen Trenfe, danfner, neuer 
Halfrer und zwei dergleichen guter feſter Stricke verſehen fein und übergeben 
ug 


Berlin, den gen Januar 1831. 


Der Rittmeifter und intermiftifche Präfes der Ankaufs⸗Commiſſion m Hinter 
Pommern, Mefkpreußen und. der New Mark, v. Schultz. 


..60) Der Stellmachergeſelle Jobann Hollſtein, 27 Jahr alt und aus Schirwind 
Fbuͤrtig, par den ihm unterm 1öten November a. pr. in Berlin ercheileen Reifer 
Iıf, welcher ihm, wegen langer Arbeitsloſigkeit, zur Ruͤckkehr in die Heimath 
den 15ten d. M. Hier viſtrt wurde, angeblich auf der Tour. von Bier nach 
Danm verloren. Dies wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs bierdurch 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

ettin, den 1gcen Januar 1831. 
Königt. Polizeis Direction. 


Signalemene: Religion evangefifch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 

5 30 / Haare dunfelbraun und Fraus, Stirn tund, Yugenbraunen braun, Au: 

raum, Mafe un Rund mirtel, Bart braun, Kin und Seſicht oval, Ger 

— geſund, Siau— mittel. Beſonder⸗ Kennzeichen: auf „der linken 
ben. 











Il. Sicderbeits = Polizei. 
Der mittelft Stecbriefes vom 8. November v. S., Amtsblatt pro 1830, 
pag. 569, verfolgte Mitirair-Creäfling Johann Earl Ehrifkian Lohmann iſt ers 


griffen und an die Kommandantur zu Cuͤſtrin wieder abgeliefert werben... " 


Stettin, den 25. Januar 1831. | 
Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


Die nachſtehend naͤher ſignaliſirten Milttairfträflinge Koller und Wenzel 
Haben heute Gelegenheit gefunden von der. hiefigen Feſtung zu entweicher. Ale. 
deſp. Militair⸗ und Eivil-Behörden werden demnach bienftergebenft erſucht, auf 
dieſelben genau zu vigiliren,. fie im Berretungsfalle arreriven und unter ſicheret 
Begleitung an Die unterzeichnere Kommandantur abliefern zu laffen. j 

Cüftein, den 28. Januar 183. 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


Eignalement des ıc. Roller: Vornamen Earl Friedrich. Familien 
name Koller. . Geburtsort und Kreis Brieg. Provinz Schlefien. Religion 
evangelifc). » Alter 32 Jahr. Größe 7 Zell: Statur ſchlank. Haare blond. 
Etirn frei. Augenbraunen bfond. Augen grau. Naſe fpig. Mund gewoͤhn⸗ 
lich. Zaͤhne geſund. Bart blond. Kinn länglih. Gefichtsbildung laͤnglich. 
Geſichtsfarbe blaß. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem 
rechten Arm Carl Friedrich Koller aus Brieg in Schleſien 1814, und auf der 


Bruſt ein Herz, worin C. K. roth eingeaͤzt. 


Bekleidung: ein grauer Drillich-Kittel; eine paar graus Tuchhoſen; ein 


Hemde; ein Paar Halbſtiefel. 


Signalement des ꝛe. Wenzel: Vornamen Johann Ferdinand. Fomi— 
lienname Wenzl. Geburtsort Schoͤnlanke. Kreis Czarnikew. Provinz Poſen. 
Religion evangeliſch. Profeſſien Schumacher. Alter 225 Jahr. Groͤße 3; Zoll. 
Statur mittelmäßig. - Haare braun und kurz. Strin frei. Augenbraunen braım. 
Augen blau: - Mafe proportionier. Mund gemößnlih. Zähne gut. Bart 
ſchwarz und wenig. Kinn rund. Gejichrsbildung oval. Geſichtsfarbe bla. 
Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: auffallend kurz geftugres Haar- 

Bekleidung: eine graue tuchne Muͤtze mit rorden Streifen; cine blaue 


Tuchjacke mit rothen Kragen und Achſelklappen; graue Tuchhefen; ein Hemde; 
ein Paar Halbſtiefel. 


Pi 
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(Hiebel en Angelger.) 
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Stettin, den 8. Februar 183r. 











. Befanntmabungen. 


61) A. dem Pfarrhauſe und der Kirche, in dem zu unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Dereiche gehörigen Dorfe Marienrhal, follen in Diefem Sabre Reparaturen auf 
Entreprife ausgefuͤhtt werden, welche zuſammen auf 333. Rtlr: .ı2 Gyr. verans 
ſchlagt find, Zur. Ausbierung dieſer Bauten iſt der Lieitation-Termin auf den 
23. Schruar d. J, Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt in unferm Geſchaͤftszimmer 
anberaumt, zu deſſen Beiwohnung die Unternehmuugeluftigen mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß vor der Zulaſſung zum Gebote eine Caution von Eins 
hundert Thalern beftellt werben muß. Die EntreprifeBrdingungen und Baus 
Anfchläge liegen bei ung zur Einſicht bereir. ' 

Schwedt, den 25. Januar 1831, j 

Könige. DomainenRentsAmt der Herrfichaft Schwer. 


62) In Folge der Hohen Kokhl. Regicrungs: Verfügung vom 12. d.M, 


ſolen die Fafdyinen, die ven unterdrucktem Ficnen Anflug außer den Schonungen 


und bon elfen Strauchhelze beim ——— von Klafter-⸗Brennholz, nach Aus 
orönung-von den berreffenden Forft- Verwaltungen im Laufe des Jahres 1831 


in den Forſten Jatzenick, Jaͤdeckemuͤhl, Meuenkrug, Eggeſin und Ziegenorth ge⸗ 
unden werden Fönner und zwar Die Faſchinen g Fuß lang, 12 Zoll im Durchs. 


meſſer ftark, in öffentlicher Licitation zum Verkauf ausgeboten. werden, 


h 


Der Termin Hierzu iſt auf den 17. Gebruar d. J., Bormittags bon ” 


ir dis 1a Uhr, im Forſthauſe zu Jaͤdeckemuͤhl anberaumr, melches hiermit zur. 


‚Menfichen Kenntniß gebracht wird. Torgelow, den 31. Januar 1831. .° 
en Koͤnigl. For Anfpeesion, 


63) Auf Befehl der Könige. Hochlöbl.- Regierung zu Stettin ſollen Die - 


Jagen 15; Unterforft Barenbruch, Friedrichswalder Revier, ausgezeichneten 
25 Stuͤck alte Eichen, nochmals zur Lieitation geſtellt werden, da Das abgege⸗ 
ene Gebot darauf nicht annehmlich befunden worden iſt. Zur oͤffentlichen Verſtei⸗ 
rung die ſer Eichen "habe: ich min einen nochmoligen Termin auf den 24. Fe⸗ 
var d. J. Vormittags um 10 Uhr, in der Dienſtwohnung des Untetfoͤrfer 
idrandt angeſetzt und lade ich meet hiemit «in. 


17 Srlat 


N — — — 
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Der Termin iſt Nachmittags gedachten Tages um 4, Uhr geſchloſſen. 
Wollen Kauftiebhaber Ei die Eichen vorher anfeßenz fo ‚Dürfen ſie ſich 

nur an den Unterfoͤrſter Milbrandt wenden, der ſolche nachweiſen wird. 
Friedrichswalde; den 31. Januar 1861. 


Der Rah. Oberfoͤrſter une 


65) Im Koͤnigl. Stepenitzer Forſt Revier werden zum öffentlichen Ver⸗ 


kauf geſtellt: 
Aus der Unterforſt Schoͤneich, 
a) Zagen Mr. 64. 7 RKlafter büchen Kloben, 
b) Bafeloft 5 , Knuͤwpel, 
e) Jagen Nr. 66. 16 eichen Kloben, 


Aus der Unterforſt Schmelzenforth, 
a) Jagen Nr. 25.,. 24 Klafter birken Kloben, 


b) + 28 Kuuppel, 

eo) + » 3%. 398 +  Eicfern Kloben, 
dy s-. # , . To; We » Kuppel, 
e) Totalitaͤt 15 eichen — 
9) 8 2, kiefern⸗ 


Aus der Untetfotſt Erampe, 
a) Jagen Nr. 38. 35 Elafter kiefern Kloben, 
b) daſelbſt DT s  Kunüppel. 
Ein Bietungs⸗ Termin ſtehht hierzu auf den 24. Februar c., Vormittags von 
so bis 12 Uhr, in dem ‚biegen Forft-Rafem-Local vor Unterzeichnetem an- 
Stepenltz/ den 4. Februar 183r. 


Der Sünigliche Oberſoͤrſter 9. Schuckmänn. as 


653 Um vr. Mar; b- $, Vormittags von ro bis ra Uhr, ſollen An 
Forſt · Kaſſen⸗Locale zu Elempenow, 


H aus Dem Golchener Revier, 


543 Klafter — Zefuͤßiges Kioben Brennfel unb 
2 aus dem Sehzer Revier; 
"36 Khofter gleiches Holz, 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen rei —8* Daaptımz erfaufe werden. 
SGolchen, den 29. Jenuari —2 


Senéẽ, nik Drefigen 





N 0, 7. 


Drffenttig er Anzeigen, 
lbiateNen. te 
8: et t i Mi dem: Sebruar \ 





— ————— 





Sekannt machung Das Befahren der Wieſen zu beiden Seiten 
des Weges zwiſchen hier und Damm zur VWintrispeit, fen es mic Wagen 
Der hlicten; 14 Then früher als unſtatthaft unterſagt geweſen, de dadurch 


gebiete gehören, digg. Verbot diemit unter der Warnung erneuert, daß Dies 
Krigen, welche dem zuwider dandetn, Pfändung, zu Deren Vollziehung der 
Olpächter ydemann und der Dammmärter Kriehn autorfüire find, zu 
Ieworzigen haden "Stettin, den waten Januar 1931. Yi3 
ne eu m Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſtet und: Rath. 


t V— — EEE Fe 
Bekanntmachung) "Zur guůtlichen Beilegung der Debitangelegen⸗ 
beit ‚des vormaligen Schiffscapfrains und nachherigen Gaſtwirths Schmidt 
ergens 9) Min, angefeget, in welchem feine Glaͤubiger ſich vor dem hieſigen 
Lngl. Kreisgerfche einzufinden--und ſich uͤber den ihnen zu machenden Vor⸗ 
ſchlag erlernen, bei Straſe Daß: die Abweſeuden fuͤr einwllligend in 
den Dſph den gegenwärtigen Mehtzahl werden geachtet werden. Datum 
Öreifenyafd, den 24ften Januar 1831. Koͤnigl. Kreisgericht bleſelbſt. 
N 111) Dr..3. P. F. Eicyitedr. 


e mie ren 1,77 I nero — — ]; TE 8, 3% ’ 
' Betanntmach u g) Die dleshaͤhrigen Vicehmaͤrkte werden hierſelbſt 
Nam :Dienftag nady Reminisrere den nuften Maͤtz, >: — 
Fr dam Dieftngutäch Larranı Den htem, Mityanmisn Fr 
78), am tag vorn Meu⸗ WBalpftgiscen 26ſten Aptil, 4. 
Anu O am Momtage: yacıbem zaften Sonntage nach Trinitatis den 


— 6ten Zumn, — 
5* ag dem RufenbersIafemarktsr Wergefihnigangegesen ift, Statt 


“. 


Wit bringen aehse mildem Beniterketij.gur. sfentlichen Kenutniß, 
—* die, Pepe a Gelifenbergeetuang Ragacipärek fallen ung Diefelben, 
Allg inan Dazu vgränkage fein: ſollte anerdem noch beſucht werden Fönnen. 








— — — — — — — 
— — — — — 


— — — — — 
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Da die Hiefige Gegend. ſich aud) durch eine gute Pferdezucht aus zelchnet 
fo laͤßt ich erwarten, daß Kaͤufer und Verkaͤufer die Viehmaͤrkte hlerſelbſt 


nicht ohne Befrledigung verlaſſen werden und ‚laden wir ſolche daher zu einem 


freguenten Befuche derſelben ein. Treptow a. d. Rega, den aöften Januar 
18531. | Der Magiftrat. 
3 Bm j — — 45 re —W 
Bekanntmachung.) Nachdem sub hodierno- der formelle Concurs 
über das Vermoͤgen des hieſigen Tuchmacher-Aelteſten Georg Steinfuͤhrer, 
unter Siſtirung der bereits erfannten Executorialium und nach der pro secu- 


“ sitare creditorum getroffenen Berfügung,: erdffner worden, fo ift terminus pe- - 


remtorius ad :liguidandum eredita, et produtendum originalia auf Den.6ten 
April d. J. Morgens 10 Uhr, vor dem hieſigen Großherzoglichen Stodtger 
tichte, sub pena prwelusi et perperui silentii, demnächft aber ad deduiendam 
prioritatem, sub prejudicio preclusionis pro omni, präfigiret, auch zugleich 
zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des Hier in der langen Straße beleges 


nen Wohnhauſes, und «mehrerer auf hiefigem Felde befindlicher Aderfiäde, 


auch Im Neubrandenburger Kamel fitmitter Gärten, fo wie eines Antpeils 
an ber, vor dem Kiepker Thore belegenen Scheune, der ı6te Februar zum 
erften, der. 1ete März zum zweiten und der 7te April d. J. zum dritten und 
legten Termin, Morgens 10 Uhr, auf hiefiger Gerichtsftube anberahmet, 
welches alles in Bezug .auf. das in den hiefigen LandessUnzeigen in extenso 
abgedruckte Proclama, Hiemit anderweitig 'befannt gemacht wird. Decreium 
Stargard, den ziſten Januar 1831. Ä 
t Großherzogl. Mecklenb. Stadtgericht hleſelbſt. 

(Zu verpachten) Nach ber Berfügung der Koͤnigl. Hochloblichen 
Regierung vom sten Zannar c., (Mo. 370/12) ſoll die Fiſchereinutzung Im 
hiefigen Ante auf 3 Jahre, von Tıinitcs 7831 bis dahin. 1834, an ben 





 Meiftbietenden verpad)tet werden. Hiezu ftehe im Geſchaͤfts Locale des um 


terfchrichenen Amtes ein Termin-auf-- dem 25ften Februar, von Morgens 
9 Uhr an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
die DBerpachtungsbedingungen“ ſewohl auf. der DomainensMegiftrarur Des 
Koͤnigl. Regierung, als auch in dem Hiefigen Bureau, sin den. Geſchaͤftsſtun⸗ 
den eingefehen werben Fönnen. "Stepenig; den ag ſten Januar (851. 
Köntgt. Domainen Amıs-Antendantur. v. Puttlitz. 


| (Zu verpadten.) Zurande Verpachtung bes zu Trinitatis © 





pachtlos werdenden gemeinſchaftlich vom -Borcefchen Butes! Altwigsh 
im Anelamfchen Reife, zwiſchen Anelam und Paſewalk belegen,. auf 
Japre Triuitatis 6 bie dahin 1837 iſt ein Termin auf den zıten Maͤtz cr 


“ 





(250) 
Vormittags 10 Ußr, dlerſelbſt in der Wohnung des Unterzeichneten, am, 
arkte bet dem Tabacksfabrikanten Beuſtrin, angeſetzt und werden Pacht⸗ 
luſtige dazu eingeladen, Die Bedingungen find bet dem Herrn Kreis Depus. 
tirten Yon Borcke diet ſelbſt, bei dem Herrn Ritterfchafts-Depurieren bon 
otcke auf Annenpoff und bef dem Unterfchriebenen einzufehen, und diene 
nur zut vorlaͤufigen Nachricht, daß der Meiſtbletende ſofort nach erfolgtem 
Zuſchlage 1000 Rthlr. baar oder fn fichern Papferen jur Feſthaliung feineg 
botes zu unſerm Depoſito einzahlen muß. Anclam, den 3ten Februar 
Adlich v. Borckeſches Patrimoniafgeriche zu Altwigshagen. 
chnee, Juſtitiarlus. 
J — — — 
Gu verkaufen) Der in dem Dorfe Groß-⸗Mellen, Saagiger Kreifee, 
belegene, den dref Kindern des Freimanns Adam Zietlow aus erſter Ehe 
gehörige, im Hypothekenbuch⸗ mit Littr V, bezeichnete, gerichrfich auf 840 Kılr, 
18 Ser, chthundert und Dierzig Thaler Zunfjeßn Silbergroſchem abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauerhof, iſt auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers zur Subha⸗ 
ſtatlon geſtellt, und ein Dietungs: Termin auf den igken April. Z, Don 
Mittaas um 11 Uhr, vor dem Dazu ernannten Depucirten, ObersSandregerichte, 
Iſſeſſor von Drygalsky {m hleũgen Koͤnigl. Ober·Landesgerlcht⸗ angeſetzt wor⸗ 
en. Kaufluftige werden Hieim:e aufgeforderr, in dem gedachten Termine zu 
etſcheinen und ihte Gehore abzugeben, wonaͤchſt dem Meifibietenden, nach 
tfolgter Genepinigung der Intereſſenten und in fofern nicht gefeßliche 
Öninde eine Ausnapme sulaffen, der Zufchfag des Bauerhofes ertheilt wers 
den wird, Die are und die aufgeſteliten Kaufbedingungen koͤnnen in unſe⸗ 
“er Regiſtram eingeſchen werden Stettin, den Zoſten December 1830. 
| Koͤnigl. Preuß. Ober-Lamdesgericht von Pommern. 


\ Privat. Anzeigen 
Pefonnemagung) Den Kaufleuten Hoffman und Barandon zu 
| 


auf die alleinige UAnfertfgun und Ber ung einer durch Zeichnung und 
Befreiung erläuterten für neu —— kannten Vorrich 
* > sufe in Sn ten zus Be ng bes — * lei⸗ 
ebne Jemand fm der, Anwendun ‚bekannter Verfahtungswe n zu 
dleſem End, iu bedinbernng annter V 


GE worbn — 





” 
CE) 
(Anzeige) #y®* Ein moralisch guter Mann, in allen Fächern ge 
«br, würde unter annehmlichen Bedingungen die Stelle als Secretair, ‚Rech- 


müngsführer, Actuarius, Archivarius oder Registrator übernehmen; -: das: 
Nähere beim: Gastwirch Woker in Stetön, im goldenen Löwen, 3248 


(Anzeige) Rothen und weißen Kleeſaamen kaufen —— 

Caſtner & Roſenthal in Stettin, Mittwochftraße No. 1077. | 

Anzeige) Nah fo_ eben beendigter Klaſſificatlon ſtehen ‚von; heute 

an wieder einjährige und zweijährige Zuchtwidder in meiner hleſigen Meriner 

Heerde zur Auswahl zu den befannten Preifen bereit. Pleetz bei Deubrans 
denburg, den adften Januar 1831. K. H. Runge. 











Qu vermieten) Das herrſchaftliche Wohuhaus, der Garten und 

mehrere andere Nefervata, auf dem Guthe Mora& C., welche bisher der 

Here Lemke in Miethe gehabt, ſollen in Termino den ıften März d. J., Dore 

mittags ar Uhr, zu Moratz anderweit auf ein .oder zwei Jahre; vom iſten 

Maid. J. ab, vermiethet werben. Wildenhagen, den 24ſten Januar 1851. 
Ber Ze 9. Rhein, als Sequeſtrations Kommiſſar. 








(Zu werfaufen oder zu verpachten. Das Allodlal⸗ und Nitter 
gut Megonw, Meile von Porig im Weitz Acker, 3 Meilen von "Stargard 
und'z Meilen von Stettin belegen, wozu gehören: SEE J 

a) Acker 2092 M. 66 ON.’ 

0, Bruchwiefen 395 0° 5. + ee 

4 Huͤtangsbruch 573 797 06 N — 
y· Gartenland re et 
Sein bedeutender ſchoͤner Torfſtich, | 
f) eine ſehr-gute eintraͤgliche Ziegefen, 
fett im Termine den 16ten April c, Vormittags 9 Ugr,cHiefelöft {n meiner 
Wohnung entweder verfauft, oder aber auf 18 Jahre plus licirando verpach · 
tet werden, und lade ih daher Kauf und Pachtfuftige, welcht gehörige: 
Dermögen nachnielfen Können; mit’dem Bemerken ein, daß ich ſeder Hide 
allgeme inen Kauf⸗ und Pachrbedingungen "vorzulegen Geteid Dim to@retfen’ 
hagen, den ıflen Februar 1851. und Breit 
0 Rbnigl. Kammerherr, Major, Landrath und Kreis Dirtetor. 
—* OBERE gn NLGH ‚nit Freihert v. Stetmäderanuchm") — — 
ul us gg,, —— ji) ν— 
Einen Heinen Poſten Rapoluchen offerire ich a 13. Meplrsimm Eentuet. 
Augu ſt Moritz in Stettin 
ara KR 
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66) Der Schneidergeſelle Gottlieb Henſchel aus Klein⸗Schitterwitz im 
Schweidnitzer Kreiſe geboren, hat den ihm von der Zwangs und Korrektionss 
Anſtalt zu Burg⸗Schadeleben in Groß⸗Salza unterm »5. October d. 9. er 
theilten und Bier unterm 5. November pri viſirten Paß auf der Teure nad) 
Gteiffenhagen verloren, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stettin, den 19. Januar 1831. | 

8 > a — Koͤnigliche PolizeiDirektion. 
—667) Der Müͤllergeſelle Friedrich Pfleſſer aus Regenwalde gebürtig, 
37 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zell groß, hat fein im. Jahre 1828 zu Amte Bleferse 
m Königreic) Hannover ausgeficht. erhaltenes und zulege in Jaeobshagen am 
17. d. M. nad) Cammin vifirtes Wanderbuch, angeblich auf dem Wege von 
dier nach dem Dorfe Saſſenburg verleren und es iſt ihm heute ein neuer Reiſe⸗ 
paß ertheilt worden, weshalb denn das verlorene Wanderbuch hiemit für une 
gültig erklärt wird, 

dreyenwalde, den 27. Januar 1831. . 
Königliche Polizer- Behörde. 


68) Der Baͤckergeſelle Karh-Frĩedrich Wilpelm Schabel aus Stettin, 
33 Jahr alt, Hat feinen Reifepaß d. d. Greiffenpagen, dep 5. Februar 1830, 
welcher ihm hier unterm 26. d. M. nach Landsberg a. d. W. viſert worden, 
angeblich, auf dem Wege von Lippehne nach Soldin verloren. 
Derſelbe iſt dato mit einem neuen Reiſepaß verſehen worden und wird zur 
erhütung eines Mißbrauchs der verlorene Reiſepaß für ungültig erklaͤtt. 


Pyritz, den 30. Januar 1831. 
Koͤnigl. Polizei⸗Behorde. 
———— — — —— 


H. Derfonal-Ebronit. 


* Der bisherige Vorſteher der Stadt · Verordneten Verfammlung zu Jarmen, 
driſtian " Johann Jacob Lenunin, iſt zum befolderen Rathmann und Kaͤm— 
Meter daſelbſt erwaͤhlt und von der König). Regierung beſtaͤtigt worden. 





— — 





IL Sicherheits-Polizey. 

Der mittelſt Steckbriefes vom 5. December pr., Amtsblatt pro »83r. 
"3. 6, verfolgte Tagelöhner Johann Michael Heinrich if wieder ergriffen 
erden. Secettin, den 31. Januar 1831, 

| Königl. Regierung, Abtheilung Bes Inner. 

—— — — ——— —————— — J 
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Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Musfetier Martin Chmelnick von der 
2iſten Infanterie · Regiments ⸗ Garniſon⸗Compagnie, bat heute: Gelegenheit gefunden 
von der hieſigen Feſtung aus dem Arreſt zu entweichen. Alle reſp. Militair⸗ 
"und Civil Beborden werden demnach dienſtergebenſt erfucht, auf denſelben genau 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle arreriren und unter ficherer Begleitung 
an die unterzeichnete Kommandantur abliefern:zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 28. Januar i831. Koͤnigl. Preuß. Rommandantur. 

Signalement: Dorname Martin, Zuname Chmelnick, Geburtsort. Dorf 
Bilfen Czarnikewer Kreis, Megierungs Bezirk Pefen, Alter 26 Bahr, Groͤße 
6.Zell 2 Strich, Haare dunkelblond, Stirn etwas bedeckt, Augenbrauen. dus 
kelblond, Augen blau, Naſe laͤnglich erwas fpig, Mund gewöhnlich), Part Fleinen 
dımkelbfonden Srugbart, Kinn fpig, rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe 
gefünd, Statur unterfegt, Sprache deurfch und polniſch. Defondere Kenn⸗ 
zeichen: an der rechten Hand: iſt ber Mittelfinger von einem alten Schaden 
krumm. Dr - yo | 
Bekleidung: 1 Feldmütze, 1 .Halsbinde, ı Dienftjade mit gelben 
Knoͤrfen, ı Paar graue Tuchhoſen mit rother Bieſe, 1 Prar kurze Stiefeln, 
1Hemde, 





Aus dem dieſigen Kriminal Gefaͤnquiß iſt der nachſtehend bezeichnete Ar⸗ 
beitsmann und Seiler Chriſtian Friedrich Lack, welcher wegen dringenden Ver⸗ 
dachts eines begangenen Diebſtahls Hier in Verhaft geweſen, am 3. Februar c. 
Morgens entſprungen. Soaͤmmtliche Civil und Muitair⸗Behoͤrden werden er⸗ 
fucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im: Betretungsfalle zu ver haften und an 
das Lands und Stadtgericht nach Poͤlitz abliefern zu laſſen. Ä 

Polis, den: 8. Februar 18% 1. 

Königk- Prenf. Lands. und Stadtgericht. 

Signalement: Geburtsort Dorf Drammin, Vaterland Pommert; 
gewoͤhnlicher Aufenthalt vagabendirend,- Religion evangeliſch, Alter 41 Jahr, 
Gewerbe Arbeitsmann und Eeiler, Größe 5 Fuß 4% Zoll, Haare braunmelitt, 
Stirn rund, Augenbfaunen braun, Augen blau, Naſe und Mund proportioniet, 
Zahne gut, Bart braun, Kinn rund, Gefichrsfarbe gefund, Gejishrsbildung oval, 
— mittel, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: eine ziemlich) kahle 

atte. | 

Bekleidung: blauer Tuchuͤberrock, graue Tuchweſte, graue Tuchbofem 
lange Stiefeln, runden’ fchwargen Velpelhut, buntes Halstuch. Beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde: derſelbe iſt am 14. September 1830, nach 13sjäßtiger. Strafzelt vom 
Zuchthaus zu Naugard entlaſſen. | 


u 


— J Ta 


(Hiebel ein Anzeiger.) , | 


| 


f 
' 


7 1) der dößern Behörde, 


ach dem bon dem Koͤnigl. Minffterio des Innern und der Polizei am 
4.6. M. beſtaͤtigten Concluſo des ıften Dinterpommerfchen Eommunal;gand, 
1 


fettin, den ebruar 1831, 
De oͤnigl. wirkliche Seheime Rath und Oberpraͤſident von 
ommern, Sack. 


—8 den durch unſere Defanntmachung vom ıflen Mai v. J jur Ruͤck⸗ 
8 am ; 


am ıffen tember v. J aufgerufenen Sprocentigen Domainen; 
Mandbrfefen find — aufgefüßrten: 
| in; G 


Fovins, ut, Nro. über Rethelr. 
urmark. Nauen. 18,597 1000, 
0, Sachfendorf, 15,566. 1000, 
Oſtpreußen. Fiſchhaufen. 11. 1000, 
do, eudaufen, 3. 1000. 
do. Schaaken. g1, 1000, 
do. apiau, 1. 1000, 
do. Memel. 75. 1000, 


do. do. 162, 1000, 
Pommern, Elempenom, 110, ' 1008, 
nen. 21. 1000, 








ö EEE LE EEE — — 


— — 
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Provinz. Gut. Nro. uͤber Rthle. 
Pommern. Clempenow. 136. 1000. 
do. do. 293. 1000. 
do. Neu Stettin. 15. 1000. 
do. do. 50. 1000, 
do. do. ” 140. "1000, 
do. Ruͤgenwalde. 19. 1000. | 
do. da’ 7 7 ao ie: :ı Su 
do. do. 299. . 600. 
do. do. 308. 600. 
do. .do. 313 |! 600, 
do. do. 314. 600. 
do. do. 384.:  ”" 600. 
do. "do. 325. ° °' 600. 
do. do. 326, 600. 
do. do. 327. 600. 
do- : do. 328. 600, 
do. ° Guaßig, 8. 1000. 
do. Stettin. 14. 1000. 
do. Treptow. 05. 1000, 
«lo. do. 56. 1000, 
do. do. 75. ' 1000. 
do. Ueckermuͤnde. 50. 1000. 
do. do. 248. 1000. 
do: Wollin. 34: oo to” 
do. do, r Aö 1000. 





duſammenꝰ über ooo AIir J 
bi EN noch nicht eingegangen. Die erzinſung Diefer pfändtriefe hat bereits 
mit den 3sften Auguſt v. 9. IR: und bie Valuta Ifeg £ feigdem "bei Der 
Siaatsſchuiden · Tilgungss Kaffe zur Auszapfung bereit. u Finke daher Die 
Inhaber diefer Pfandbriefe nochmals auf, die letztern nedit ſaͤmmtlichen * 
gehörigen Zinscoupons bei der Staatsſchult HE ge eh ein I — und 


das Kapital nebſt den bis zum Zıften Aug Zinfen in 
Empfang zu nehmen, indem fie ſich fonft Bei —— * den wach⸗ 
ſenden Zinſenverluſt ſelbſt zujuſchreiben Käben. 
Berlin, den 36 ſten Januar 1833. ‚ou 
Haupt Berwaltung ee Seantsfhufßer 
⸗ Dr Rother. or hüten Deck cum Modem · 
son: — ob 


j 








69) Betrifft dag Meſſen der Steinkohlen Geriſſe. Ne, 975. San. I. 
8 Koͤnigl. Miniſterium des Innern fuͤr Handels; und Sewerbe⸗ Ange⸗ 


· 29, 
Seite 33g, dorgefchriebene parallelepipedifche Sorm des aud) beim Meffen Des 
teinfoßlen ‚Geriffeg anzuwendenden Tonnen-Gemäßes für Steinfopfen, auf 
ganze, Halbe und viertel Tonnen begrenzt bleiben müffe, weil noch weiter yer; 
ungt, um einen Begehr nach Gemaͤßen von 5 .und „, Tonnen Inhalt zu 
befriedigen, ein winkeliges, fo enges Gefäß zu biel leeren Raum oßne Noth 
an ſich tragen würde. Zum Meſſen der Achtel Tome, welche 8 Metzen 


mer Markt ſchon am Mittwoch nach Invocavit, den 23. Sebruar e und der 

iehmarkt, wie gewoͤhnlich, Tags zuvor abgehalten werden, welches bledurch 

aut oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Stettin, den a. debruar 183, 
Königl. Regierung, Abrpeilung des Innern, 


erh Che am 7. Qui, fonbern ur 28. Juni d. I. abgehalten werben, weldjeg 
dierdurch jur Öffentlichen Kennenig gebracht wird, Stettin, den 9. Sebruar 183, 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


72) Br. 420. Februar 1831. I] 

Die mittlern Marftpreife biefelbft waren im Monat Januar d. a: 
der Scheffel Roggen... , . 2 Role, 17 Ser. 8 Pf. 
⸗ Bafer . — — TE 0, 
s Eentner Heu. Te u ER: ’ 
das Schock St... . De g 1 8, 

Stettin, den 8. Februar 183:. | 

— Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Junern. 








73) Das Königl. Domainen /Vorwer? Zachan, 3 Meilen von Stargard 
an der Ihna, welches völlig feparirt und ſervitutfrei iſt, und 
1664 Morgen 94 DRuthen, 
namlich: 7 Morgen 97 Ruten Hof und Bauftellen, 


10» 22 s Garten, “ 
155 + 105 s Acker ıfter Claſſe, 
489 + 123 , Ce 171 
408 + 93 s ter + 
101 N 36 ‚ s»  Ater , 
31 ⸗ 161 ⸗ Ster j 
14 4 150 ⸗ ⸗bter⸗ 
1201 Morgen 128 MRuthen Acker, 
224 u 162 s _ MWiefen, 
162 + 146 s Hütung, 


57 — 89 Wege, Gewaͤſſer ıc. | 
enthält, foll alternativ im Wege der Parcelirung ober im Ganzen reſp. FM 
Marien und zu Trinitatis d. J. veräußert werden und ift zur Forrfegung ber 
deshalb bereits im vorigen Jahre angefnüpften Verhandlungen ein Termin auf 
den 15. März c. und die nächfifolgenden Tage im Amtspaufe zu Zachan vor 
dem Regierungs⸗Rathe Trieft angefegt. — Die Bedingungen zur Beräußerung 
des Vorwerkes fm Ganzen fönnen in unferer Negiftratur und bei dem König. 
DomaimensUmte zu Marienfließ eingefehen werden. — Die Bedingungen zur 
Veräußerung in Parcelen wird der Commiffarius im Termine und am Tage 
vor Anfang deffelben vorlegen. harte und ParcelirungsPfan find auf dem 
Könige. DomainenAmte zu Marienflieg einzufehen. i 

Es wird am 15. März der Anfang gemacht werben, die bereits im vorigen 
Fahre begoimenen Verhandlungen zur Veräußerung im Wege der Parcelitung 
fortzufegen und zwar werden am 15. März Gebote wegen ber beiden Haupt 
— (mit den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden) der mit Gärten zu vers 

ußernden Familien» Häufer und der einzeln mit der Bauſtelle oder mit bei 
Beding des Abbrechens zu veraͤußernden Gebäude, am 16. März wegen Der 
Fleineren Uder:Parcelen von 246 Morgen, am 17. wegen der Wiefens und 


Hütungs-Parcelen, am 13. wegen ber größeren AderParcelen one Gebäude 
angenommen. 


Denjenigen, welche bereits im verfloſſenen Jahre Gebote auf einzelne Pars 
eelen abgegeben Haben, follen in dieſen Terminen die ausführlichen Bedingungen 
jur Erklärung vorgelegt werden, weshalb fie aufgefordert werden, ſich am bei 
genannten Tagen in Zachan einzufinden. 
„ „Eine Licitation wird. nur hinſichts derjenigen Parcelen ſtattfinden, auf welche 
in den vorgedachten Terminen von mehreren Kaufluſtigen Gebote abgegeben 





werden, Es {ff zu diefer Licitation der 21. März befkimme und werben bfe 
Betheiligten zu dieſem Termine beſonders vorgeladen werden, nachdem die Uns 
iget find 


Am 19. Mär; werden Gebote zum Anfaufe des Vorwerkes im Ganjzen 
Angenommen, Finden fih meßrere Kaufluftige für daſſelbe, fo foll zwiſchen 
hnen ebenfallg licitirt werden, Am ar. wird auch wegen Derpachtung derje⸗ 
"gen Parcelen verhandelt, auf welche Behufs der Veraͤußerung Feine annehm⸗ 


Auf die Veräußerung im Ganzen Fann übrigens nur dann eingegangen 
werden, wenn fie augenfcheinlich ein vortheiſhafteres Reſulta ergiebt, als die 
arcelitung. Dagegen {cl, wenn dies niche der Fall ift, die Veräußerung fr 
arcelen nicht aus dem Grunde unterbleiben, weil fie etwa in den angefegten 
erminen nicht fogleich ſaͤmmtlich unter annehmlichen Bedingungen untergebraͤcht 
werden. koͤnnen. Nur kann im Allgemeinen der Zuſchlag auf die nahebelegenen 
nicht eher attheiſt werden, afg bis die entfernteren veräußert find, 
enjenigen, welche annebmliche Gebote thum, die Bedingungen erfüllen 
tollen und dinreichende Sicherheit gewaͤhren, fol, ſo fern es nach Lage der 
Dareelen aulͤßig if, der Zufchlag entweder fogleich oder binnen ganz Furzer 
j en. Die Uebergabe fol, wenn die Parcelirung ju Stande 
ommt, in den erſten Tagen des April erfolgen, ſofern big dahin Die erſte Mare 
T Kaufgelder gezahlt wird; doch Fann fie nach Umftänden auch weiter, allen, 
falls Big rinitatis auegeſetzt werden mag, menn die Veräußerung im Ganzen 


ie eräußerung erfolgt mit oder ohne Vorbehalt eines DomafnenZinfes 

sum freien Eigenthum. Wegen der Kaufgelder werden 23aͤhrige Terminals 
ahlungen bewilliget. | 

„ Del der Veräußerung im Garen bleiben circa 48 Morgen 115 Ruchen 

hutung an der Graͤnze von Stoß ⸗Schlatickow 56 M. Acker an der Graͤnze 

von Tornom, 31 Morgen 48 OR. Wiefen an der Graͤnze von Petznick refer, 


i 

mit vetaͤußert ſondern nur verzeitpachtet. Für die übrigen Pertinenzien iſt bei 

et Grundfteuer bin 272 Kf, beim Teinen Berfäufe das Minimum des 

Kaufgeldeg auf 28,376 RR 13 Dar: 4 3, beim Verfaufe mit Vorbehalt eineg 

omainen Zinfeg yop 700 auf 15,776 gr 13 Er 4 35 feftgefegr, 

« ‚DUF Dieg Kaufgelb werden 319 Reggen⸗Saat⸗Inventarum drei⸗ 

fähig beſtellt mie überfaffen, Underes Koͤnigl. Inventarkum n nicht vorhanden. 

lettin, dem 22. Januar 1831. — F 
Knigge Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der 

itecten Steuern, Domainen und Forſten. 











3) bes Königl. Ronfiftorii und Prov.Schul⸗Kollegii. 


74) Machweiſung ber in den Jahren 
des Stettiner Konſiſtorial⸗ Bezirks, zur Univerfirät 
mit Angabe der Zeugniß-Mummer. 


1829 und 1830 bon ben Gymnaſien 
entlaffenen Abiturienten 


Anzahl Deren Zeugniß— 


pommerſche 
Goöomnaſien. 


1Alt⸗Stettin 
2 | Stralfund . 


* 





3 | Stargard . 
4 | Greiföwalb 
5 ı Chelin . 


6 | Neuftettin . 


Stargard . 
Greifswald 
Coͤslin. 

Neuftettin . 


4 | Alt-Stettin 
Stralfund . 


a u» bb» DD» 


Stettin, den 3. Februar 183r. 
Königl. Konfiftorium und Säut.Roltehtum von — 


* 


* 

















Zeit der 38 Nummer. 
Eutlaſſung. ee 
vienten. Be e | 
ee ———— 
Oſtern. 7 BAG 
Michael, 47 s)I»|— 
Oſtern. Te 
Michael, 5 I 53 _ 
Ditern, 44 3 Ey 
Michael, 1 — —— 
Oſtern. cn 2 
Michael, 5 1 la 
Oſtern. 4 4 — 
Michael. Be 
Ditern. 3 ii: sr 
Michael. 3 2 —— 
— — — — ————— 
————— —— 
1830, 
Oſtern. 47 311412 2 
Michael. 9 1 8 — 
Oſtern. Keineeee — 
Oſtern. = En. #409 
Michael, 2 — 2 PR: 
Oſtern. 7 ir 
Michael, 8 sieh 
Dftern. 5 
Michael. | 10 a 
Ditern. A 2 — 
Michael. 10 4 8 4 





4) des König. Ober⸗Landesgerichts. 


>) Die Gerichtskoſten in Injurten⸗Sachen ber Officiere betreffend, 

De⸗ Königs Majeftät Haben durch die an das Koͤnigl. Kriegs /Miniſterium 
etlaſſene Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordte dom 17ten April 1804 zu beftimmen ge 
ruft, daß die für Unterſuchungs Sachen wider wirkliche in Königl. Dienſten 
feßende Offeiere in ber Verordnung vom ır, December 18082 vorgefchrichene 
Sportelfreihel in Injurien⸗Sachen aufhoͤren, jedoch der InvalidensFonds die 
einzuziehenden Gebuͤhren erhalten fol, Es find darüber Zweifel entſtanden, 
o dieſe Allerhoͤchſt Beſtimmung auch auf diejenigen Verhandlungen amuwen 
den fei, welche in Injurien-Sachen wider Officiere von den dazu requirirten 
Livilgerichten aufgenommen worden, und nad) dem in ben Saprbüchern für 
die Preuf, Örfesgebung °C; Band 35 Seit⸗ 295, abgebdrirkten Referipte des 
Könfgl, Sof Mimifferii dom 17. April v. J. Haben bdea Königs Majeftär 
durch die an die Koͤnigl. Miniſterien des Krieges und der Juſtij erlaſſene fernere 
Alerhochſte Kabinets Otde⸗ dom ı1. Februar v. J. ſich dapin zu äußern geruhet: 

daß es nicht Ihre Abfiche gewefen ſei, durch die Beſtimmung vom 17. 
April 1924 9, Früßere-Berfaffung dahin zu ändern, daf die Koften in 
Murien-Sachen der Dfficiere, inſofern Die Verhandlungen bef den Eivik 
erichten erfolgten, den Gerichtsbehoͤrden zu Gute kommen ſollten; viel⸗ 
meht ſollen nach der Allerhoͤchſten Feſtſezung auch in foldyen Fällen die 

m Abſotz zu dringenden Koften dem Invaliden,Fonde sufließen. | 
Diefer onds wird, had) dem ErfäurstungsReferipre Des Koͤnigl. Juſtij⸗ 
—— A; 240, von dem MiliairsOyEonomie; 
Rrartement des Koͤnigl. Kriegs Mtinifteri; berwalter und. die Koſten Diefer Are 

Imd an die Koͤnigl. Seneral-Militair-Kaffe zu Berlin alzufüßren. 

der Sportel, und Stempelfreiheit in andern Unter ſuchungsſachen wider 
actcwe Officiere behaͤlt es uͤbrigen⸗ fein Bewenden, fo wie denn auch iu Inju⸗ 
rienSa en fernerhin Feine Stempel angefegt werden fünnen | 

.Rernach Haben fanmtid)e Getichte des Departements in torfommenden 
" Jällen fig, zu achten, ° 

Otsteikt; Ben 27. Zanuar 1831, — 
fi Xonigt Veuß Ober⸗Landesgericht von Pommern. 

— — — — 


5) anderer Deßörden, 


8 76). An dem Pfarrhauſe und der Kirche, in dem su unſerm Geſchaͤfts— 
5, he gehörigen Dorfe Marienhah follen in diefem Jahre Repararuren auf 
Atxepriſe ausgefuͤh werden, twelche sufamımen. auf 333 Nelr. 10 Sgr. verans 
\hlage find, - Zur bietung die ſer Bauten iſt der Licitations⸗Termi auf den 
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28. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr, hleſelbſt in unſerm Geſchaͤftszimmer 
anberaumt, zu deſſen Beiwohnung bie Unternefmungsluftigen mit bem Bemerken 
eingeladen werden, daß vor der Zulaſſung zum Gebote eine Caution von Ein⸗ 
Hundert Thalern beſtellt werden muß. Die EntreprifeBebingungen und Bau⸗ 
Anfchläge liegen bei uns zur Einſicht bereit. Schwedt, den 25. Januar 1831. 
Königl. DomainensRentsAmt ber Herrſchaft Schwedt. 


77) Auf Befehl der Königl. Hochloͤbl. Keglerung 10 Stettin follen bie 
im Zagen 15, Unterforft Barenbrud), Friedrichswalder Revier, ausgezeichneten 
325 Stück alte Eichen, nochmals zur Eiciiarion geftellt werben, da. das abgege⸗ 
bene Gebot darauf nicht annehmlich befunden worden iſt. Zur öffentlichen Verftei 
gerung diefer Eichen habe ich nun einen nochmaligen. Termin auf den 24. ger 
bruar d. 3, Vormittags um 10 Uhr, in der Dienftwohnung des Unterförfter 
Milbrandt angefegt und lade ich Kaufliebpaber hiemit ein. | 

Der Termin ift Nachmittags gedachten Tages um 4 ße geſchloſſen. 

Wollen Kaufliebhaber ſich die Eichen vorher anfehen, fo dürfen fie ſich 
nut an den Unterförfter Milbrandt wenden, der ſolche nachweiſen wird. 

Friedrichswalde, den 31, Januar 1831. EEE 

| Der Königl. Oberförfter Klamann. 


78) In Folge hoͤhern Orts getroffener Berfügung foll die, den Buͤdnern 
gu Eichbof bis Triniraris d. J. pachtweiſe überlaffene, 103 Morgen 150 ON. 
große, zum Amts, VBorwerf Muͤhlenhof gehörfge MWiefe, ſowohl im Ganzen al 
auch in verfchiedenen Parzellen, veräußert werben. Zu Diefem Behuf ſtehet 
ein Termin-auf den 28. Febtuar d. %., Vormictags 9 Uhr, im ber. Hieigen 
Amtsftube an, zu welchem erwanige Kaufluftige hlerdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß bie naͤhern Verkaufs Bedingungen jeberzeit hier einge 
fehen werben koͤnnen. Amt Ferdinandspof, den 16. Zanuar 1831. 

Fönigl. Domainens Amer Ueckermuünde. 


9) Am Auftrage der Rönigl. Megierung zu Stettin, fol die zu Trin⸗ 
tatis d. 3. pachtlos werdende Fiſcherei⸗ Nutzung auf. bem zu bem Amts⸗Vor⸗ 
werke Verchen gehoͤrigen Theile des Cummerowſchen Sees und des Peenſtrom⸗ 
anberweit auf 6 Yahre, von Trinftatis 831 bis dahin 1837, an den Meiſtbie— 
tenben verpachtet werden, 

Zur Abgabe ber Gebote ift ein Termin auf den 10. März d. 3, Vor⸗ 
mittags 9 Uht, in ber Gerichtsſtube zu Verchen angeſetzt mworben, zu welchem 
Pachtiuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht Bedingungen 
vorher in der Regiftratur des Königl. Domainen- Amts zu Werchen einge ſehen 
werben koͤnnen. Treptow a. d. T., den 29. Januar 1831, | 

| Königl. Preuß. ZufipAmeiBerd en. eg 
o 


a nn u . R an B u 
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80), Der auf dem Pfarrhofe zu Öüntersberg Diefigen Amts befindfiche 
Stall und eine Scheune daſelbſt ſollen reparirt, und dieſer Reparatur⸗Bau an 
den Mindeftfordernden überlaffen werden. Zur diesfälligen Lizitation haben nie 
einen: Termin auf den 11. März 1831, Vormittags 1 ı Uhr, allhier in unferm 
Amts-Pofale angefeßt,.und es werden zu demfelben Bauluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß ‚die Baubedingungen und Anfchläge jederzeit bei uns einges 
den werden koͤnnen. Marienflies, den 2gften Januar 1831, 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 


Stettin, den ten Februar 1831. 
Koͤnigl. Landraͤthiiche⸗ Behoͤrde des Randowſchen Kreiſes. 


Holn— Verkaͤufe. 

82) An dem zwiſchen Tempelburg und M.-Friedland belegenen Koͤnigl. 
Forſtreviere Linichen follen aus den Jagen 9 und 16, 300 Stuck Wahlkie hnen 
an den Meiftbierende Öffentlich. verkauft werden. . 

Hierzu babe ich einen Licitations Termin auf den 24. Februar d. J, 


folgt, das Meiſtgebot aber wenigſtens die Tare erreicht haben muß. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Eoslin. 

Tambürg, den’ ıften Sebruar 1831, 

| Der Forftmeifter Schmidt. 


83) Im Koͤnigl. Kluͤtz ſchen Forſt⸗ Revier ſollen yon den in diefem Win⸗ 
et eingefchlagenen Holzbeftänden: | 
15 Klafter eichen 3, und 3z-füßiges Nutzholz, 
200 buͤchen Zfüßiges Klobenbrennoͤolz 
— 0 buͤchen 24füßiges Klobenbrenngol, 
LEE Te buchen Knuͤppeiholz, 


⸗ 
14 eiſen Z⸗füßiges Klobenbrennholj, 
40 kiefern Klobenbrennholz, 
meiftbietend berfauft werben. Der. Termin hierzu ift auf den 26. Februar d. Ir. 
Vorkkitgagg, von.g bis 12 Uhr, im Wirthshauſe dieſelbſt angeſetzt, welches hier⸗ 
r 


mit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
FRUST; den Ken Februar 1831, 


| au König, Ose.fürfter Richter. 


— — 








84) In den beiden Belaͤufen II. und IV. ber zu ineiner Verwaltung 
ebörigen Pommerſchen Heide follen | 
u? * > Klafter elfen Kloben, | 
fo wie einige Rlaftern bis dahin noch einzufchlagenbes eichen Kloben⸗Brennholz, 
auch elfen Knuͤppel an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Es ftcher dazu Termin auf den 21. Februar c., Vormittags von 10 bis 
12 Upr, im Forft-KaffenLocal zu DVierraden an, zu welchem Kaufluftige ich 
hie durch einlade. Forſthaus Heinersdorf, den 5. Februar 1831. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gadow. 


85) Auf Hohen Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vom arften 
v. M., ſtehet zum Verkauf des fünften Schlages der Eagefiner Kirchenheide 
bei Gumnig an den Meiftbietenden auf den dritten März, Bormittags um neun 
Uhr, zu Eggefin ein neuer Termin an; diefer Schlag enthält: | 
88 Stuͤcken ord. ftarf Bauholz, 
279° + mittel Bauholz, 
169 +  flein Bauholz, 
13 Bohlſtaͤmme, 
58 Säsgeblocke, 
90 -rindfaͤlliges Bauholz, 
270 Klafter klefern Klobens und 
bo s s»  Knüppelpols; ’ 
alles noch auf dem Stamme. Die Verfaufsbebingungen werben im Termine 
befannt gemacht, zu welchem Kaufluftige einladet 
Ueckermünde, den 8. Februar 1831. Der Prediger Ravenftein. 


86) In der Könige. Rothenfierfchen Forſt follen_mehrere Quantitäten 
Holz in fehenden Bäumen meiftbietend verfauft werden, wozu folgende Ter⸗ 
mine angefeßt find und zwar: R 

1) Delauf Retztow, 

den 17. Februar im Jagen 2 und 3 — Kiefern. 

3) Delauf Neumald, | 

. ben aıften Februar, im Sagen 2 und 6 — Kiefern. 

3) Belauf Schaafbrüd, } 

ben 24. Februar, in ber Totalität und Jagen 23 — Breennpofeichen 
und Kiefern. 

4) Belauf Gülsom, 

den abſten Februar, im Jagen 14 — Eicyen. > 

Die Termine finden jedesmal Morgens 10 bis 12 Uht flatt, wozu Kauf 
fuftige eingeladen werden. rt BEE 

Rothenfiet, den g. Februar 1831. Der Königl. Oberlorſer Fiſcher. 


J 
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II, Derfonal-Chroniz 


Der Apotheker Niefemann ft von den Stadtverordneten su Neumarp 


sum unbefolderen Rathmann beim dortigen Magiftrate gewaple und von une 
eſtatigt worden, 


Der Bürger und Tifchler Ludwig Müller zu Maſſow iſt von der Stade, 
verordneten Berfammlung dafelbft, zum unbefoldeten Rathmann erwaͤhlt und 
von der Konigl Regierung beftärige worden, 


Die beiden Lehrer Chr. Fr. Wilh. Volkell und ©, F. M. Marquardt an 
der neu eingerichteten Elementarſchule zu Cammin, find alg folche nunmehr feft 
angeftelle und Iandesobrigkeiclich beftärige worden, 


‚Der von dem Magiftrar zu Pafewalf sum Elementar⸗Schullehrer dafelbft 
gewaͤhlte ehemalige Seminariſt Johann Ehriftian Friedrich Breetz, iſt ale ſol⸗ 
er landesobrigte ſtlig beſtaͤtigt worden. 


— —— 
III. Sicherheits, DPolizey. 
Der mittelſt Steckbriefes vom Aten July v. Kr, Amtsbfare pro 1830 
ag. 358, verfolgte Johann Chriſtian Schmuhl, iſt wieder ergriffen und in das 
Lanbarmenhan zu Ueckermuͤnde abgelieferr worden. 
tettin, den Aten Sebruar 1831. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der mittelſt Steckbriefes vom 27. September v. J. Amtsblare pro 1830 
Pag. 495, berfolgte Militair⸗Straͤfling George Repſchlaͤger ift wieder ergriffen 
Und an die Kommandantur su Cuͤſtrin abgeliefert worden. 

Stettin, den zten Februar 1837. 


oͤnig l. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
——— 


Der deſertirte und Amtsblatt &, 69 ſteckbrieflich verfolgte Musketier 
Martin Chmelnick meiner Kompagnte, iſt am Soften dv. M, Hier iieder ers 
griffen und zum Arreft gebracht worden, 

Luͤſtrim der en Februar 1837. 


v. Trzeſchewskt, Major und Chef x, 


h Der Tuchmacher Gottlieb Kruſe von bier, Bat den Tuchmachergeſellen 
-arl Liebermann ala Parenträger gedabr, und ihm Eur; vor Weihnachten v. J. 
ein Pack Tuchfabrifare, 30 Rehlr. Werth auvertraut, Mit welchem er am 24, 
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Dezember pr. hiefelbft eintreffen follen, was aber nicht geſchehen iſt, gegentheils 
fich damit in der Gegend von Coͤrlin ſehen laſſen, wo er ſodann gänzlich ver» 
ſchwunden. 

Es werden daher alle hohe und niedere Militair⸗ und Civil» Behörden ev; 
gebenft erfucht, dein ıc. Lichermann, wo er ſich betreren laſſen ſollte, die bei 
ſich habenden Fabrikate und Gelder abzunehmen und uns davon zu benachrich⸗ 
tigen, auch denſelben mit einer Zwangs Reiſe⸗Route gefaͤlligſt zu verſehen. 

Rummelsburg, den 6ten Januar 1831. Ya 

| Der Magiftrat. 





Der an das Kommando der Sten Landwehrbrigade abgefandte unfichere 
Nekrur, Drechslergefelle Michael Lau aus Bromberg gebürtig, 20 Jaht altı 
5 Zoll & Strich groß, Farholffcher Religion, ift aus Erfurt entwichen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und insbefondere Die Gend’armerie werden aufs 
gefordert, auf denſelben zu vigifiven, ihn im Berretungsfalle zu arreriren und an 
das Ste Landwehr, Brigade» Kommando abzulicfern. 

Frankfurth a. d. O., den ıaten Januar 1831. 

Königf. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der unten näher fignalifirce Mifttairfträfling Carl Repfe hat Gelegenheit 
gefunden, den aaften d. M. von Biefiger Ciradelle zu entweichen. Es werden 
daher alle refp. Militairs und Eivilbehörden dienftergebenft erfucht, auf felbigen 
vigiliren, im Betretungsfalle aber ihn arretiren und hieher abliefern zu laſſen. 

Spandau, den adften Januar 1831. 

5 Königl. Preuß. Kommandantur. 
Bekleidung. Er warkeffeider mit einer grauen Tuchmuͤtze, blauen Tuchjacke 
mit dergl. Kragen und uͤberzogenen Knoͤpfen, auf der Achſelklappe mit St. ge⸗ 
zeichnet, ſchwarzſeidenen Halsbinde, blauen Tuchweſte, grauen Tuchhoſen, zwil⸗ 
lichnen Kamaſchen, ein Paar Schuhe, ein Hemde mit der Nr. 40 und graue 
m | 
efondere Umftände. Hat in beiden Ohren Löcher geflohen, davon 
das rechte verwachſen ift. v b — ſt 9 eg 
Signalement. Geburtsort Alt-Rübnig im Kreiſe Königsberg i. d. N., Pro⸗ 
vinz Brandenburg, Alter 24 Jahr 10 Monat, Größe 6 Zoll = Striche, Religion 
evangeliſch, braune Haare, braune Augen und braune Augenbraunen, niedrige 
und gewölbte Stirn, einen ftieren Blick, nad) der linken Seite gebogene Nafe, 
gewöhnlichen Mund, Zähne vollftändig, oval nad) ber Unterlippe gebogenes 
Kinn, dunkelbraunen Bart, laͤnglich Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und feing 


Pockennatben, unterſetzter Statur, ſpricht deutfch im gewoͤhnlichen Dialekt. 7 








Der unten näfer fignalifirre Militairſtraͤfling Joh. Friebe. Baumann hat 
Selegenfeit gefunden, den zaften d. M. von biefiger Eiradelle zu entweichen. 
Es werden daher alle reſp. Militair⸗ und Eivilbepörden bienftergebenft erfucht, 
aufdenfelben vigiliren, im Betretungsfalle aber ihn arreriren und hieher ablieferu 
iu laſen. Spandau, den a3ften Januar 1831. 

Königl. Preuß. Kommanbantur. 


Bekleidung. Er war befleidet mit einer grauen Tuchmuͤtze mit tothem 
Streif und Diefe, blauen Tuchjacke mit rorhem Kragen und Achſelllappen und 
uͤberzogenen Knoͤpfen, ſchwarzer Tuchhalsbinde, grauen Tuch⸗Unterjacke mit 
weißem Tuch gefuͤttert, grauen Tuchhoſen, kurzen Stiefeln und einem Hemde 
mit der Nr. 7 und mit deſſen Namen. 


Beſondere Umftande. Hat auf dem rechten Arm in roth geſtochen, 
ein Herz, worin die Buchftaben F. und B. und die Jahreszahl 1824. 


Signatemenr. Geburtsort Quaſſow im Großhetzogthum Meklen— 
burg, In Angermünde erzogen, 26 Jahr alt, 7 Zoll groß, evangelifher Reli 
glon, braune Haare und braune Augenbraunen, niedrige Stirn, blaue Augen, 
Harfe Nafe, breiten Mund, Zähne vollftändig, fpiges Kinn, braunen Bart, lan 
—— geſunde Geſichtsfarbe, robuſter Statur, ſpricht deutſch im gewoͤhn⸗ 

ialekt. 


Der Schneidergeſelle Andreas Geyh aus Broͤſen im Amtsbezirk Leisnig 

im Königreich Sachſen gebürtig, hat fi) die Nacht vom zöften auf den a6ften 

d. M. auf dem, zum hieſigen Stadt,Eigenchum gehörigen Gehegekrug befun⸗ 

* und ſich daſelbſt des Diebſtahls von einem Paar Stiefeln dringend ver⸗ 
ig gemacht. Er hat ſich heimlich, mit Zuruͤcklaſſung feines Wanderbuchs 
d. Leisnig den 6ten April d. J. entfernt. 


ige Ale reſp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden werben ergebenft erfucht, auf dem 
Ira Acht zu Haben, und ihn im Berretungsfall mitteiſt Transport hieher zu 
ſchicken. Paſewalk, den 27. Januar 1831. * 


Koͤnigliche Polizei⸗Behoͤrde. 
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Namentlihes Verzeichniß | 
dee im sten Quartal 1330 über die Grenzen des bdiesfeirigen Regierungs⸗Bezirks 
gewieſenen Perſonen. Me. 410. ,. Danuar 31. 1. Abth. 
I. Don der VolizeisDirecetion zu Stettin; 
| pro Dctober. er 
A: Individuen, welche durch Urtel und Recht des Landes verwiefen worden: Keine. 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in ihre 
Heimarh gewiefen worden: —3 
1. Leopold Fuhrmann, Wind» und Waſſermuͤller geſelle aus Goldapp in Alt 
Preußen, 25 Jahr alt, 5 Buß groß, Haare b’ond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, 


Augen blau, Maie und Mund mittel, Bart b’ond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe 


geſund, Statur miitel und unterſetzt, nach Goldapp; wegen Arbeitsloſigkeit. 

2. Chriſtian Meyer, Muͤllergeſelle aus Neuendorff, Sranzburger Kreiſes, 60 Jahr 
alt, F Fuß 5 Zell groß, Haare gran, Stirn hoch, Augenbraunen grau, Augen blau, Mafe 
trumm, Mund gewoͤhnlich, Bart gran, Kinn und Geſicht lang, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
wmittel. Beſondere Keunzeichen, ſehr faltig im Geſicht; mad Vorland bei Grimmen 
in NewVorpommern; wegen Arheitslofigieit und unterlaffener Nachſachung des Paß:⸗Viſas. 

3. Heinrich Federan, Oekonom aus Kunfterfpring, Ruppiner Kreis, 31 Jaht 
olt, F Fuß ı Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund gewöhnlih, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß, 
Statur unterfegt, nah Steinberger Theerofen, Ruppiner Kreis; wegen zweckloſen Umher⸗ 
treidens. 

4. Johann Friedr. Wilhelm Peſt, Kahnknecht von dem Kupferhammet bei 
Neuſtadt E. W., zı Jahr alt, s Buß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedede, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen grau, Mae und Mund proportionirt, Bart feimt, Kinn und 
Gefiht oral, Geſichtsfatbe gefund, Status ſchlank. Beſondere Kennzeihen, am linken 


Zeigefinger eine Sqhnittnetbe; nah Neuſtadt E. W., nachdem er wegen Diebſtahls Hier 
im Kriminal⸗Arreſt geweſen iſt. 


5. Wilhelmine Canabeus, Unverehelichte, aus Stargard in Pommern, 33 Jahr 
alt; 7 Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz/ Augen 
dunkelbraun, Mafe länglirö, did, Mund mittel, Kim und Geſicht lang, Geſichtsfarbe ge 
fund, Statur robuſt. Beſondere Kennzeichen, im Dberkiefer vorn eine Zahnluͤcke; M 
Stargard, wegen Umhertreibens. 

6. Friedrih Wilhelm Voelz, Burſche aus Barıhin bei Colberg, ı7 Jahr 
alt, unter g Fuß groß, Haare: hellbraun, fraus, Stirn rund, Augenbraunen braun, Aw 
geu blaugrau, Naſe Rumpf, Mund Elein, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe  gefumd, 
Starur behende; mac, Persefib bet Edrlin in Pommern, wegen fehlender ‚Legitimation. 
Ä 7;.. Ewald. Friedrich Wedig, Burſche aus Claptow bei Corlin⸗ 17 I Dahr alt 
£ up groß, Haare dunfelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, Augen gral, 





Nafe und Mund PFoportionirt, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarhe geſund, Statur 
kleinz nach Peterfitz bei Corlin in Pommern, wegen fehlender. Eegitimation, 

» Johann ‚Erdmann Schmidt, Dienſtknecht aus Berlin, 29 Jahr alt, 5 Fuß 

6 Zoll groB, Haate hellblond, Stitn rund, Augenbraunen blond, Augen blaugtau, Maſe 

Fri, Kängtig, ſchmal, Mund Proportionirt, Bart Klonp, Kinn etwas breit, vorſtehend, 

Geſcht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, rechts bei des 

Dafe eine feine Marke; nad) Berlin, wegen umultuariihen Betrageng, 

9. Ehrift. Sriedr. John, ©eifergefelle aus Zerbſt, Andalts Deffan, 173 Jahr 

alt, 5 gup; Boll grog, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen gran, 

Dafe die, Mund mittel, Bart wenig, Kinn kund, Geſicht von, Geſichtsfatbe gefund, 


ermann Schleſſinger, Jüdifcher Handlungsdiener aus Kyriß, 25 Jahr alt, 
$ Buß 6 zog groß, Haate braun, Stirn Fund, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe groß, 
N gewoͤhnlich, Dart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefunp, Statur fchlant, 
fondere Kennzeichen, Dlatternarhen; nad) Anneberg, wegen langen zweckloſen Umbertreibens, 
I, Ftiedrich Auguſt Goetz, Baͤckergeſelle aus Berlin, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
33 Bol gtoß, Hanse braun, Seien bedeckt, Yugendraunen braun, Augen blau, Mafe fpig, 
* wortionitt Ber⸗ keimt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statut 
GE AG Kern, wegen Arbeitslofigkeie, | 
Iſaack Abraham Berg, Schuhmachetgeſelle aus Danzig, 20 Jahr akt, 
F SUß 6 zog groß, Haare ſchwarz, kraus, Stirn frei, Augendraunen ſchwarz, Augen dun⸗ 
felbraun, Naſe laͤnglich, Mund breit, ſtarke Lippen, Bart braun, Kinn Fund, Gefiche 
Undlich, Geſichtsfato⸗ geſund, Statur grog, beſondere Kennzeichen, der Mittelfinger der 
kechtin Hand mpg, "05 Danzig, wegen Xrbeitsloflgkeir 
Wittwe des Schuhmachermeiſter⸗ Bach, Sriedericke geborne Boeck aus 
s abe alt, 5 Fuß groß, Haare braun und grau, Stirn rund, Augenbraunen 
taun, Augen Haubraun, Nafe und Mund mittel, Kinn und Geficht laͤnglich, Geſichts⸗ 
und, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, Narbe auf der linfen Hand; nach 


» Unverehelichte Anne Sophie Ritter, aus Strelltz in Mecklenburg, 23 Jaht 
AUEERT SB, Haare braun, rien "und, Augenbrannen braun, Angen blau, 
breit und eingebogen, Mund- etwas breit, Klun Pig, Geſicht breit, Geſichtefarhe 
Dre, Statur demiich groß, beſondere Kennzeichen, auf der linken Wange zwei Leberflecke 
2 au der rechten nge eine Marbe, auch zur Zeit ſchwanger; nach Anclam, megen 
hlender Legitimatibn und Umhertteibens. 
Friedrich Ruͤckert, angeblich Arbeitsmann aus Duc bei Locknitz Randower 
br 16 Yahr alt, 5 up 5 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Otirn doch, Augen⸗ 
Papa danteldraun ſtatt, Augen grau, Nafe 
a TR, al, Cefchtsfarse gefunp, Statur ziemlich’ groß, Hefondere Kenn⸗ 
Sen, and linken Oht inen Ring; nad Zarenthin bei Dafewalt, wegen fehlender Eegitimation. 


P. “ 
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16. Anton Milfch, Zuchnergeſelle aus Dambritfch; Kreis Liegnitz/ 23 Jahe 


alt, g Zuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen braun⸗ 


grau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart blond; Kinn- rund, Geſicht oval, Geſichtsfat be 
deſund, Statur mittel; nach Dambritic, wegen, Arbeitslofigkeit:  - — 
A Reine =, pro November 
B. Wie vorftehend. Ä — F | 

1. Heinrich Wilhelm Krügel, Handſchuhmachergeſelle aus Waldenburg In 
Schleſſen, 19 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, Haare bräunlid, Stirn. breit, Augenbrauuen 
blond, Augen braun, Naſe breit, Mund. gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts ſarbe 
gefund, Statur ſchwaͤchlich. Befondere Kennzeichen, Blatternatben; nach Waldenburg, MW 
gen Arbeirslofigkeit. Ka a, DE 1; 

2. Johann Epriftian Echtermeier, Baͤckergeſelle aus Sondershauſen, 343 Jaht 
alt, + Fuß + Zoll groß, Haare braun, Stitn bededt, Augenbraunen braun, Augen geal 
Mafe groß, Mund breit, Bart braun, Kinn und Seficht, lang, Gefichtsfarbe .gefund, Sta 
tur mittel; nah Merfeburg, wegen Arbeiteloſigkeit. 

3, Chriſt. Frledt. Georg Jahn, Jungmann aus Roſtock, 274 Jahr alt, 
5 Fuß soll 9:0, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund mittel, Kinn etwas gegrübt, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank; 
nach Roſtock, nachdem er wegen Diebſtahls aus dem Criminal⸗Arreſt entlaſſen worden If. 

4. Chriſtoph Luͤdicke, Maurer geſelle aus Sommerfeldt in Altpreußen, ag Jahr 
akt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haate dunkelbraun, Stitn frei, hoch, Augenbraunen blond, 
Augen blaugran, Mafe ſtark, Mund Elein, etwas aufgeworfene Unterlippe, Bart braul, 
Kınn breit, Sefiht rund, Geſichtsſarbe gefund, Statur unterfebts- nach Schmolenen in 
Alt Preufen, wegen Arbeitsloflafeit. —— 

5. Michael Boehm, Arbeitsmann ans Mewegen, Kreis Randow, Reg.Benirk 
Stettin, 24 Jahr alt, $ Zug ı Zoll, groß, Haare hellblond, Stirn rund, Augenbraus 
wen heilblond,: Augen Hefblau, Naſe etwas gebogen, Mund mittel, Bart: hellblond, Kinf 
usd Geficht oval, Gefihtsfarbe gelund, Statur mittel; nach Mewegen, wegen zweckloſen 
Umhertretbens. 

6. Johann Wilhelm Poelck, Arbeltsmann aus Gramenz bei Baͤrwalde iM 
Pommern, 22 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare: ſchwarzbraun, kraus, Seien breit; 
Augenbraunen ſchwarz, Augen hellbraun, Naſe eiwas breit, Mund miteel, Bart brauv⸗ 
Kinn rund, Geſicht rund und voll, Geſichtsfatbe geſund, Statur ftämmig; nad Storckow 
bei Neuſtettin, wegen fortgeſetzten Umhertreibens. 

“7. Friedrich Wilhelm Gieſeler auch Schmidt genannt, Strumpfwirkerlehtling 
aus Perwenitz bei Nauen, 195 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn randı 
Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe .mirtel, Mund etwas, jbrelt, Kinn gegrübtz: Se⸗ 
ſicht rund, Geſichtsſarbe gefund, Gratur ein, befondere Reunzeichen, oben. auf der linken 
Hand eine Narbe; mac Week bei Dranienbarg, "wegen fehlender. Regirimarion. rt 

| pro 
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Me nn 


Ä pro December. 
A. Reime. 
B. Wie vorſtehend. 


1. Albert Friebe. Knispel, getvefener Jäger aus Lindenberg bei Demmin, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haıre ſchwarzbtaun, Stiem rund, Augenbraunen 
(hwarzirann, Augen draun, Mafe länglih, Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn karı, Ge 
fiht breit, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, auf der vechten 
Bange eine Ware; noch Lindenberg, wegen fehlender Legitimation. 


2. Karl Friedr. Metze, Korbmacergeieße aus Artern, 32 Jahr alt, g Buß 3 Boll 
groB, Haare ſchwarz, Stien ſchmal, hoch, Augeubraunen ſchwatz, Augen kraun, Maie 
etwas dick, Mund aufgeworfen, Batt ſchwarz, Kinn rund, Geflht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 


fund, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen, etwas biödfihtig; nach Zeitz, wegen Ars 
beitsloflgkeit. 





Mofes Levin, Zehngebotenfchreiber aus Us; im Großherzogthum Pofen, 43 Jahr 
—Fuß 3 Zol gteß, Haate dumkelbraun, Stirn ſchual, Augenbraunen braun, Naſe 
gebogen, Breit, Mund did, Bart grau melitt, Kinn breit. Geſicht lang, Geſichtsfotbe 


gelumd, Statut mittel; nah Schonlaucke im Großherzogehum Pofen, wegen zweclloſen 
Umhertrelbens. 


alt, 
lang, 


4. Louis MWurmb, vormaliger Bombardier aus Gollnow, 23 Jahr alt, F Fuß N 
6 Zol gtoß, Haate ſchwarzbraun, Seien und, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, 
Nale gebogen lang, Mund mittel, Bart ſchwaͤrzlich, Kinn vorfichend, Geſicht oval, Ge⸗ 
ſchteſathe geſund Statar mitiel; nach Pyrik, wegen ziveclofen Umhentreibene, 


d. Gottlieb Friedr. Zonner, Schlachtergeſelle aus Preuen in Sachſen, 19 Jahr 

at, Juß groß, Haare dunkelbraun, Geirn niedrig, Augeubraunen dunfelblond, Augen 

i, braun, Nafe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, 

Statur klein, bafondere Kennzeichen, das linke Auge fehlt; mad Preum, wegen langer 
Atbeiteloſigteit und Umpertreidens nah Viſitung feines Paſſes. 


6. Johann Malkowsky, Sélaͤchtetgeſelle aus Szadrau bei Schoͤneck In Weſt⸗ 
Zahr alt, F Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbtaunen blond, 
N ſEwatzgtau, Nafe fpik, Mund proporriöniet, Bart ſchwach/ Kinn rund, Geſicht 
Geſchtsfarbe geſund, Statur mittel; ‚nah Szadrau, wegen Arbeirslofigkeit, 

7: Johann Ahlrichs Remmers, Boͤttchergeſelle aus Norden im Hannover, 
26 Jahr alt, 5 Buß a& Zoll Igtaß,) Haare)brauti, tie bedeckt, Augenbraunen ſchwatz, 
ugen Braun, Mafe gebogen, Mund Hein, Bart wenig, Kinn laͤnglich, Geſicht oval, «Ger 
“ie Sraus mittel; nah Medienburg, wegen Arbeisslefigkeir. 


» 
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8. Mofes Bamberger, Schlachtergeſelle aus Lebenhan In Balern, 30 Jahr afi, 
$ Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen gran, Mafe 
proportionirt, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund, 
Statur mittel, befondere Kennzeichen, im Oderkiefer eine — nach Mecklenburg, 
wegen Arbeitsloſigkeit. 


9. Gottlieb Ludigkeit, Beisein, aus Eorbelinen bei Königsberg in Preußen; 
284 Jahr alt, g Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braum, 
Augen grau, Naſe ſtark, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe 
gejund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, ſchieltz nad Eorbelinen, wegen Arbeitsloflgkeit. 


10. Johann Epriftian Friedrich. Gaedecke, Winde und Waſſermuͤllergeſelle ans 
Fürftenwerder, 27 Jahr alt, 5 Buß F Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augem 
braunen blond, Augen braun, Naſe lang, Mund fpis, Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht 
rund, Geſichtsfarde gefund, Statur mittel; befondere Kennzeichen, in der obern Reihe 
fehle fein Schueidezahn; nach Fürfteniwerder, wegen Mangel an Beifemittel, 


ME Bon dem Magiftrar zu Pencun. 
pro Dstober. 
A. Leine. 


B. Wie vorftchend. k 


r. Earl Wilhelm Gutſchmidt, Minds und Wapermüller ans Fürkenberg in 
Medienburg, 36 Jahr. als, 5 Fuß 3 Zoll geoß, Haate braun, Stirn flach, Augen blau, 
Naſe lang, Mund gewöhnlid, Dart braun, Kinu rumd, Gefiche oval, Gefichtsfarbe blaß, 
Gtatur mittel; beſondere Kennzeichen, an der linken Hand iſt der Zeigefinger Reif; nach 
Börenberg, wegen viermonarlicher Arbeitslofigkeit. 


| pro Movenber. 

R. Reine. 

B: Wie vorſtehend. | 

1. Sobann Joachim Holy, Oekonom aus Neu-⸗Brandenburg in Meclenburg, 

36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendramen braun, 
Augen blau, Naſe ſtark, Mund klein, Bart braun, Kinn rtınd, Geſicht oval, Geſichtefarbe 
Haß, Starur mittel, befendere Kennzelchen, eine DMarbe an dem rechten Oht; nah Neus 
—— — vlermonatſtcher Arbeiteföfgkeit and — 
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Stettin, den 18, Februar r831. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. DR 
| Bekanntmachung.) Fuͤr das hieſige Königliche, Magazin follen . 
2000 Stüf neue Güde von Drillich, von 3 Scheffel Zupatt, angefchafft, 
und ‚die Beſchaffung Im Wege der Submiſſion geſchehen. Hlerauf Reflens 
rende erfüchen wir, Ihre Offerten verfiegelt, mit der Aufſchrift: „Submifs 
fion wegen Lieferung von Magaziı-Säden“ bis zum adften d. M. Bormit 
mittags To Upr, {m unterzeichneten Amte abzugeben, wofelbft auch die Probe 
und die naͤhern Bedingungen elngeſehen werden koͤnnen. Stettin, den Sten 
debruar 1831. , Koͤnigl. Provfant Amt. 


PBefanntmachung,) Der DBefißer der bef Nemttz belegenen Luͤb— 
ſchen Muͤhle, einer Waſſermuͤhle, Bat die gehenden Werke derfelben durch 

fampfen und eine Delpteffe, bie jebody mit dem am erften Waſſerrade 
befindlichen Madfgange nur wechfelweife. angelaſſen werden fönnem, vrwels 
tett. In Gemaͤßheit "der 9. 6 und 7 "des Seſetzes vom 26ſten Detos 
ber 1810 wird Dies mit Dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht, Daß jeder, 
der gegen diefe Muüpfenveränderuug ein. Widerfpruchsrecht zu haben glaubt, 
ſolches binnen wöchentlichen. prächufüoifcher Frift. bei der unterzeichneten 
Bepird: und dem Baußeren anmelden muß. Stettin, den 13ten Januar 

Bu... 


Koͤnigl. Landraͤthl. Behoörde Randowſchen Krelſes. 


— — a Per 
ß Bekanntmachung) Zur guͤtlichen Beiſegung der Debitangelegen⸗ 
heit des pormaligen Schiffscapitains und nachherigen Gaſtwirths Schmidt 
auf dem Anclammer Prendamın ift ein Termin auf den eöſten Februar d. J. 
orgens 9 Uhr, angeſetzet, in welchem ſeine Glaͤubiger ſich vor dem hlefigen 
Lonigl. Kreisgericht einzufinden und ſich über dem ihnen zu machenden Bors 
ſchlag zu erklären haben bei Strafe, daß die Abwefenden für einvollligend in 
den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden. Datum, 
Otelfswaid den. aäften Sanmar 1831. Koͤnigl. Kreisgeriche Hiefeldft, 
| | ‚Dr, 3,.P. 8 Eichſtedte 


- 





ea) 


Bekanntmachung.) Die diesjäprigen Viehmaͤrkte werben hierſelbſt: 
49) am. Dienftag. nad) Reminiseere den ıflen Maͤrz, u 
9) am Dienftag mach Laetare dem ıÖdtem Mars, | 
5) an Montag vor New Walpırgis ben 25ſten Aprll, 
4) am — nach dem ıfter Sonntage nach Trinitatis den 
Gten uny, 
wie ſolches Im dem Kalender ⸗Jahrmarkts ⸗Vorzeichniß angegeben fit, Statt 
haben. Wir bringen dieſes mic dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß bie Biefmärfte In Greiffenberg etwa 8 Tage ſpaͤter fallen und biefefben, 
. falls: man dazu veranfaße fein foltte, außerdem noch beſucht werben Eönnen, 
Da bie hleſtge Gegend: ſich auch durch eine gute Pferdezucht auszeichnet, 
fo laͤßt ſich erwarten, daß Käufer und: Verfäufer die Viehmaͤrkte hlerſelbſt 
nicht ohne Beftiedfgung verfaffen werben und: laden wir ſolche daher zu einem 
ſrequenten Beſuche berfelben ein. Treptow a. d. Rega, ben ⸗6ſten Januar 
sg. Der Magifirat, 


Bekanntmachumg.) Der jübifche Handefsmann Menbel Lan 
and beffen verlobte Braus Jette Jsraek Schachnow, haben dir fonft zwiſchen 
Epeleuten des nicht erimisten Standes: hier mit Befchreltung der Ehe eintrer 
tende allgemeine Girtergemeinfchaft durch getichtfichen Vertrag vom Ioffen 
Derember 1830 ausgefchloffen, was hiermie öffentlich bekannt gemacht wird; 
Marhe Dem ıflerr Februar 1838. Königt. Preuß. Stadtgeriche 








‚Awettony Es ſollen mehrere zu dem Nachlaſſe des Herrn Reichs⸗ 
— vom Ltiſchau gehörige Gegenflände; als z. Di ein Halbwagen, ein 
opha nebſt Stuͤhlen und: en, mehrere Rleidungsflüde, Matratzen und 
verfchledenes Hausgerärh, in öffenchicjer Auetlion am azffen Februar e, Bor 
g Uhr, nud in den folgenden Stunden, in Graſſee melſtbietend ger 
gen gleich; baare Bezahlung verfauft werden, und werden bafer Kaufluſtige 

Bazpı vorgeladen. Jaeobsdagen, bem 4ten Sefruar T8F1. 

Ä Graf. vom Noſtitzſches Pacrimonialgericht zu Oraffer- 
— — — — — 


(Zw verpachten) Nach der Verfügung Der Koͤnigl. Hochloͤblichen 
Reglerung vom ztem Januar c., (Me. 370512) folk Dir Fiſchereinutzung im 
Dlefigem Amte auf 3 Jahre, vom Trinitatis 7831 bis dahin 1834, an dem 
Meiftötesenden verpachter werben. Hiezu ſteht im Gefchäfts;Lorale des um 
terſchricbe nen Amtes ein Termin: auf dem asften Februar, vom Mosgene 
9 Wir ar, wog Pachtluſtige mic dem Bemerken eingefaden · werden, Daß 
die Verpachtumgebebligungens: ſowohl auf der Domainen ⸗ Regiſtratut der 





( 29 ) 


Königl. Regierung, als auch In dem Hiefigen Bureau, in dei Geſchaͤftsſtun⸗ 


dem eingeſehen werben Fönnen. Stepenis, den ssften Januar 1851. 
Koͤnlgl. Domainen⸗Amis⸗Intendantur. v. Puttlitz. 
De En en 


(Zu verpachten.) Zur anderweisigen Derpachtung des zur Trinftatis c 
pachtlos werdenden gemeinſchaftlich von Borckeſchem Gures Alnvfgszagen 
im Anclamſchen Kreiſe, zwiſchen Anclam und Paſewalf belegen, auf die 
Fahre Trinitaits c. big dahin 1837 iſt ein Termin auf den rırem Möry cr 
Vormittags ro Uhr, hierſelbſt in der Wohnunug des Unterzeichneten, am 
Narkte bef dem Tabadsfabrifanten Beuftrin, angefegt und werden Pacht ⸗ 
hıftige dazu eingefaden. Die Bedingungen ſind bei dem Herrn Kreis Depu⸗ 
tieten von Borke bierfelöft, bei dem Hetrn Ritterfchafts · Deputirten von 
Borcke auf Annenhoff und bet dem Unterſchriebenen einzuſe hen, und dient 
Nur jur vorlaͤufigen Nachricht, daß der Meifibietende fofore mach; erfolgten 

ufchlage 1000 Rthlr. baar oder fr ſichern Papferen. zur Feſthaltung feines 
botes zur unferm Depofito einzahfen muß. Auclam, den Zen Februar 


Fözt, Adlich v. Borckeſches Patrimonialgericht zu Altwigs hagen. 
Schnee, Juſtitlarſus. 





Zu derrachten Die dem Müptenmelfier Michael Frledrſch Utechtr 
ſchen Epefeuten zugehoͤrlge zu Merſow bei Daber belegene Waſſermahlmuͤhle⸗ 
folk auf den Antrag eines eingetragenen Öfäubfgers auf ein: Jahr, von Mar 
tien 631 bis dahin 1832, meifibtetendb verpuchtet werden. Hiezu haben 
wir einen Termin auf den r7ten März c. zu Meeſon anberaumt, wozu wir 


Pechtluftige diedurch einfaden. Roggow, den sten Februar 163. 
v. Dewisfihes Patrimon lalgerſcht Merforn 


— — — 
” Zu verpachten) Das Sur Grabow, £ Melle von Labes belegen, 


„ md das: Vorwerk Negrepp, F Meile von Labe⸗ brlegen, follen: zuſammen 
oder jedes für fh, im Termin den asſten Jebruar d. %, Bormirtags um⸗ 
9 Ufr, inr Haufe des Unterfihriebenen auf 5 6 oder mehrere Jahre vers 
padjter werben, wozu Pachtluſtige Biemir eingeladen werben. Labes, ber 


Shen Februar ı83r. Der Scadtrichter Reichpelur, 
Namens des Dominii Grabow. 





8 Verpachtung) Die nahe bet Anclam auf dem Peendamm fn Neu⸗ 
Pommern belegene Stadt⸗Hollaͤnderei VPeendamm; zur weldyer 719 Magr 


© 


* Morgen 123 Muthen Wieſen und Huͤtungen und außer den er⸗ 


gedört, ſoll von 
1857 a6 auf fechs Jahre im Terniino dem 26ſten März d. Z., 





ee 


(50) 
Vormittags ro Uhr, fr ber hleſigen Rathsſtube melftbletend verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige laden wir hiermit ein, zu diefem Termine, zu erfchelnen 
indem wir Lemerfen, daß dem Meiftbietenden nach erfolgter Zuftlimmung der 
Stadtverordneten der Zufchlag ertheilt werden wird. Anclam, den Bten Fer 
bruar 1851, Der Magiftrat. 


(Zu verfaufen.) Es ift das im Greiffenbergfchen Kreife von Hlu—⸗ 
“ terpommern belegene, zu ber RltterſchaftsRath von Heydenſchen Concurs⸗ 
Maffe gehörige Guts Autheil GroßZapplin cb) bei welchem ein Herrfchafts 
liches Ackerwerk fich nicht befinden, und beffen Einnahme lediglich in einer 
jährlichen Geld-Nente der vier Bauern in Groß-Zapplin (b) beſteht, welche 
zu Capital gefchlagen, einſchließlich des Werths der AZurisdktion, den Tax— 
werth auf 2960 Rthlr., gefihrieben Zwei TZaufend Neunhundert und Sechs⸗ 
zig Taler, feftgeftelle Hat, bei der gefeglich begründeten Proteflation Des 
allein auf GroßsZappfin (b) eingetragenen Gläubigers gegen ben Zuſchlag 
für das in den bereits früßer angeftandenen Licitations Terminen abgegebes 
nen Melftgebot von Zwei Taufend Thalern Courant anderweit zur Subhar 
ftation geftelle, und deshalb ein Bierungstermin auf den 27ſten Mai 1831, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem ernannten Deputirten, ObersLandesgerichts 
Rath Lange anberaumt worden. Zu diefem Termine werden Kaufluftige 
bierducch aufgefordert, im Koͤnigl. Dber-Landesgerichte hieſelbſt ſich einzus 
finden, und ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag des Guts-Antheils Groß⸗ 
Zapplin cb) foll für das in Dem gedachten Termine abgegebene Meiftgebot, 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten und in ſofern nicht geſetzliche 
Gruͤnde entgegen ſtehen, erfolgen. Der Verkaufs⸗Anſchlag des Guts-Antheils 
Gro53 .pplin (b) kann in der Prozeß⸗Regiſtratur des unterzeichhieten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts naͤher nachgeſehen werden. Stettin, den 13. Januar 
1831. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 

















| Drivat:-Anzeigem 

Befanntmahung) Bon den hohen Minifterien der Gelftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten und des Innern, iſt auf Alerköchiten Befehl Sr. Majeftat 
mir unterm 14ten Januar 1851 von diefem Tage an auf Zehn nacheinans 
der folgende Jahre für den ganzen Umfang der Preuß. Monarchie, ein 
Nrivllegium : 

auf die von mir Kerauszugebende phyſiſche Hemisphär- und Planiglob⸗ 

Karten: von verſchiedenem Maafiftabe, welche mit mehreren oder wende 

ern Neffen von, dem Syſteme gemäßen Tonfteuctions-Linfen und Con⸗ 
ſtruktions⸗Punkten befege und zur Erfäutsrung ber erſten Abthellung 


; ( 31.» ) 
der von mir bekannt zu machenden phyſiſchen Erdbeſchreibung beftimme 


> 
etthellt worden, was ich Hierdurch befannt mache. Berlin, am 4. Februar 


o 
1831. Sv. P. Agren, Profeffor an der Koͤnigl. Schwediſchen Kriegs⸗ 
Akademie zu Carlberg bei Stockholm. 
— — — — . 
Anzeige) Obgleich ich für jeht die bieweife Benutzung des Fuß— 
kelges fo wie auch die des Fahrweges über meine Bollinkenſche Müpfens 
-eBung nach Frauendorff noch gerne geſtatte, fo bitte doch, um Unannehm⸗ 
lichkeiten zu vermeiden, ſich deshalb bei dem dortigen Fabrik Auffeher zu 
welden. Zugfeich muß ich aber das Sifhen im Teich, Flachstoͤthen, Schaws 
fewafchen 'u. ſ. w. des Weihenueſtes Gwifchen Warfom und Neuendorf) 
diermie bei gefeglicher Straͤfe ernftlich unterfagen und desfalljige Bitten 
auch beim beiten Willen wegen Mißbraud) zuruͤckwelſen. 
3. 3. Gadewoltz fin Stettin. 








f Anzeige, Rapp und Leinfaamen Eaufe fortwährend, fo wie id) das 
Hönfte delle Rüb, und Leindf x. billigft verkaufe und auc) gegen Saamen 
austauſche. I g. Gadewoltz in Stettin, Mittwochſtraͤße Rr. 1075. 





Anzeige) Rosen und weißen Kleeſaamen Faufen 
Caſtuer & Roſenthal in Stettin, Mittwochſttaße No. 1077. 


(Anzeige) ®4,% Ein moralisch guter Mann, in allen Füchern ge- 
übt, würde unter annehmlichen Bedingungen die Stelle als Secretair, Rech- 
‚ nungsführer, Aetuarius, Archivarius oder Registrator übernehmen; das 
Nähere beim Gastwirth Wolter in Stettin, im goldenen Löwen, 





Kr SIE Zur gefälligen Beachtung. Et Dr 
Mer außergerichtliche Eingaben, Vorſtellungen, Bitefchriften, Degnadis 
nnsegefuche an Seine Majeftär den König, die Könlgt. hoben Minifterlen 
nd Beßörden sc, desgleichen Eontracte, Teftamente zc. angefirtigt haben 
‚ fann folche zu jederzeit gegen ein angemefienes Honorar mit fehr vier 
: s Hennef zu Berlin, Breiteftraße No. 8, von dem polizeilich befugs. 
* Onehplenten Eduard Forsberg angefertigt erhakten. #—# «Di 


Anzeige) Dach fo eben beendigter Ktaffifieation ſtehen von heute 
— und rehäßkige Zuchtwidder in zur en 
‚USWABT zu Den befaunten Preifen bexeit. ? eubrau⸗ 

deaburg den zöften Januar 1831, K. Runge. 


- m 
an. 


ER, 





— — 


u u — — — 
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Anzeige) Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Id) 
duichaus feine Schulden für meinen Sohn Gottfried, ohne Unterfchied, ob 
fie in meinem Namen gemadyt find oder nicht, bezaßfe, und warne Jeden 
davor, Ihm Geld oder Geldeswerth zu borgen. Schuͤtzenaue bei Pyritz, den 
ıdten Februar 1830. Müller, König. Waldwärter. 


— ——— BEE ne — — BEER. 

Zu vermiethæen.) Das derrfchaftliche Wohnhaus, der Garten und 
mehrere andere Refervata, auf dem Guthe Mora €., welche bisher der 
Herr Lemke in Miethe gehabt, follen in Termino den iſten Mär d. 3., Der 
mittags ıa Uhr, zu Moratz anderweit auf ein oder zwei Zahre, vom iſten 
Maid. 3. ab, vermiethet werten. Wildenhagen, den a4ften Januar 1831. 

v. Rhein, als Sequeſtrations Kommiſſar. 


(Zu verkaufen oder zu verpa hten) Das mir zugehörige zu Koͤ⸗ 
ſelitz bei Pyritz belegene Bauergut, beſtehend aus zwei Hufen guten Weijz⸗ 
Acker, welche zum Theil mit Winterung beftelle find, Aufhuͤtung In der 
Sommune, Holzungsgerechtigfelt und nörhigen Gebäuden, bin ich gefonnen, 
fofore zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Die nähern Der 
dingungen find muͤndlich oder auf portofteien Briefen zu erfahren, bei mir 
oder bei dem Herrn Kämmerer Perſike in Neudamm. 

Berw. Krüger geb. Saffe in Schmarfendorf bei Schoͤnfließ. 








Zu verkaufen) An einer Provluzial⸗Stadt erſten Ranges, die zus 
gleidy Kreis. und Hauptftadt, eine reiche Sandfchaft Hat und nahe gelegene 
frequente Märkte darbierer, foll eine vortheilhaft gelegene, In guter Nahrung 
ſiehende Tuchhandfung mit Haus und currentem Wagrenlager, wegen Kraͤnk⸗ 
lichkeit des Beſitzers, fofort aus freier Hand verfauft werden. Das Ganze 
wird etwa 6000 bis 6500 Rthfr. betragen. Da die Bebingungen billig 
und für den Käufer ſehr erleichternd geftellt werben fönnen, fo werben nur 
teelle und fichere Käufer eingeladen, hierüber bie nägere Nahmeifung von 
der Zeitungs:Erpedition in Stettin einzußolen. Ä 


(Zu verfaufen.) Unterzeichnete find willeus, ihren zu Bahrenbruch 
No. 8 belegenen Bauerhof an den Meiftbietenden zu vetkaufen, und fegen 
hierzu einen Termin auf den sten April d. J, Vormittags 10 Uhr, auf 
demfelben Hofe an. Kaufltebpaber koͤnnen folchen täglich in Augenfchein 
nehmen, und die vorläufigen Bedingungen erfahren. * 
Die Worchſchen Erben. 
— — 38 
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Auf dem hereſchaftlichen Hofe au Dobberphul dei Wollin ſind gute 
Saat ⸗Wicken in großen und: kleinen Zuantitaͤten zu verfaufen. | =. 3° °%° 
F . s De EIG EEE — , o — 
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Amts⸗Blatt. 
NEE + No, 9. 


\ Stettin, den 26. Februar 183 r, 





l. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber Hößern Bepörbe. 
Die neue Organifation der Alt⸗Vor⸗ und Hinterpommerfchen kondſtuben betreffend. 


bi ahdem ‚durch den Aller hoͤch ſten Landtags⸗Abſchied vom 14. Februar v. — 
ie Trennung At-Borpommerns« von ‚ Hinterpommern . in Beziehung auf die 
mm unalsLanbra, e vorläufig auf bem Zeitraum ‘von 6 Jahren genehmigt wors 
en, ft die Beſtaͤtigung des Konkluſums des ten Kommunal⸗Landtags von 
R lt Vor⸗ und Hinterpommern, die Organiſation und Wahl der Mitglieder 
* Lndſtuben betveffend, Seitens des Königl. Miniſteriums des Junern und 
er Polizei unterm ı7ten December v. J. erfolgt. 


Die Landſtuben bilden darnach ein Ganzes für die den beiden Landestheilen 
gemeinſamen Angelegenheiten und geben nur. in den ſpeziellen Angelegenheiten 
Jedes Landesrheits in zwei getrennte Landftuben; die AtDBorpommerfche und bie 
Ointetpommerfche, uͤber. lee W 


., Sum Direktor des verefnigten Ganzen und der getrennten Hinterpommers 
ſchen Landſtube iſt der Geheime Regierungsrath, Landrath v. choͤning und 
Ditektor der Alt⸗Vorpommerſchen Landſtube der -Landfchafts;Direftor, 
——— v. Krauſe, und außerdem ſind zu Mitgliedern der Hinterpommerfchen 
a oftübe der Gutsbeſitzer v. Koller auf Goͤrke, der Buͤrgermeiſter Kuſchke iu 
“pfom.a. d. Mega und. des Major v. Karte in Finfenwalde, und zu Mic 
giedern „ber. AeDBorpommerfchen Landſtube ber jegige Ober Vorfteher ber 
ufmannſchaft Schuije in Stettin imd der Laudrath Krafft in Ueckermuͤnde 
dewoͤhit worden, ttttt | | | 


Uebeigens befalten bie Landſtuben In aflen bisfer von ifnen beozbeheten 

Frgelegengelten nach Maaßgabe ber obigen Beſtimmungen ihre volle Wirffameks. 
| tettin den Sten Februar 1831, — TE, 

Der Königt. wirktihe Geheime Rath und Ober, Bräfident 
. „von Pommern. 22 Sack. 


* 


“ 
— 





— — 


Wegen künftiger Bearbeitung ber Krieges, Schuiden Angelegenheiten Pommerns duich 
die Altpommerſche Landftube, | . 


Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom heutigen Tage, die Organtjation 
der Alt⸗Vor · und Hinterpommerfchen Landftube betreffend, bringe ich hierdurch 
zur Öffenrlichen Kenntniß, daß mach dem unterm - ten v-M, von dem Königl. 
Minifterio des Innern und der. Polijsi beftärigren Concufodes Zten Komm 
nal-Landrags von Altpommerm vom sten December v. J. das Gefhäft der 
Krieg Schulden-Angelegenpeit der nunmehr conſtituirten Landftube in demfelben 
Umfange- und mit derfelben Machtvollfommenpeit der bisderigen Kriegsſchulden⸗ 
Kommifiion in Verbindung der; König. Regierung hierfelbft übertragen worden 
ift, alle Anträge deshalb jedoch wir bisher bei der Koͤnigl. Regierung zu 
machen find. I ne — 

Stettin, den 5. Februar 1831. — F 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident bon 

Pommern, Sack. 


Die Ueberzeugung bon dem vielfachen Nutzen, welchen das von dem Ober ⸗ 
Praͤſidlal⸗Sekretair, Hofrath Bourwieg in. meinem Auftrage bisher, bearbeitete 
und herausgegebennnnn —— —— 
Zahrbuch der Provinz Pommern 
ſowohl det Behoͤrden, als auch den mit dem größern Theile des Publikums in 
Berüprung kommenden Bewohnern ber Provinz gewährt, veranlaßt mic), auf 
Die eben erfchienene neue Auflage bdeffelben für das Jahr 1831 um ſo mehr 
empfehfend nern zu machen, als dieſe neue Auflage außer den farifti 
ſchen Notizen, der Genealogie des Koͤnigl. Preuß. Hauſes und dem geſammten 
Livil. und Miisair Perfonalftaat. der Provinz diesmal auch eine Angabe der. 
Reſſort⸗Verhaͤltniſſe fammelicher Behörden enthält, welche, auf amtlichen Quellen, 
berußend, gewiß jedermann eben fo lieb fein wird, als fie jur Vervollſtaͤndigung 
Bes. Werles nicht wenig beigeträgen. hat. ae 
Zugleich bemerke ich, 5 "der reſp. Subſeribenten das. Werk ‚binnen 
wenigen Tagen zugefandt ‘werden witd, —— ber noch eine, Fheine, Anzahl 
von Eremplaren auf Schreib: und Drucpäpier vortaͤthig iſt, welche zu den 
Preifen von reſp. ı Ai 20 Age und ı Aufl 35 Aym bei bein "Herausgeber 
wen: ee nn DI Ta u 5 


" &terein, den g. Febtuar 18h on m. ne 
‚Der Königl. wirklide Geteime Rath und Oberpraͤſident 
rien Ayy u Ah Sa ink 


2 — — — 


7 


— 5) — 


2) ber. Königl. Keglerung. 


87) Me 733. Febtuar 1831. II a 
 Mitelft Allerhoͤchſter Kabinets:Ordre vom 30. v. M. haben Se. Königl. 
Majeftär für die Dauer der gegenwärtigen Zufammenziehung der Landwehr 
den Officieren und. Mannfihaften, die bereits ju den Fahnen einbeordert jind, 
‚oder noch einbeorders werden, für fich und ipre Fumilie, die Befreiung von der 
Klaffenfteuer zu bewilligen geruhet — m Bl | 
Der Erlaß findet fehon für den Monat der Einberufung ſtatt, wenn ber 
Einberufene in den erften acht Tagen deffelben, der ipm ertgeilten Ordre gemäß, 
von Haufe abgegangen ift, andern Falld erſt vom 1. des folgenden Monats ab. 
In dem Monate, in welchem: die! Ruͤckkehr erfolgt, wird die Steuer ebenfalls 
hur dann erhoben,-wenn der Landwehrmann vor dem 9. In feiner Heimath eintrifft. 
Dies wird in Gemäßpelt eines Referipts? des Heren Finanz, Minifters 
Excellenz vom 6. d. hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Srtettin/ den-16, Februar 1831. Koͤnigl. Regierung. 


88) Die im ‚Jahr 1830 von der Staͤdte⸗Feuer /Sdeietaͤt vergütigten Otandfäben betr. 

or | Ne. 364. Februar 31. IL. 

Waͤhrend des Jahrs 1830 find in den Städten bes Stettinſchen und 
Cddlinfchen Regierungs- Bezirks erel. der Stadt Stettin 12 Feuersbrünfte ent, 
fanden und für 8 dergleichen aus dem Jahr 1829 die Verguͤtigung nachträgs 
lich liquidirt worden. 

Don dieſen 20 Feuersbrünften find: 

a) durch Unvorjichtigkeit » P 5 
b) durch fihlechte. Bauart } h j I 
c) ‚dur Gewitter — 1 


H die Urſache nicht zu ermitteln geweſen bi ın 
e) ber. Verdacht der Brandftiftung vorhanden bei 1 


verurſacht, 


a u . 20 
Durch biefelben ſich |- 1": > sn Me ! 
en‘ abgebrannt: .x5 Bäufer, a 5 x 
ganz ng“ z a — 
nn. 7 Sceumnen, 
Bu Na ER 1 Da 
) beſchaͤdigt: 4. 24 
de 2 f * — To ar td 16 älle "unb 5 } t 


en a u 1 ei ee ar 
5 welche überhaupt - 60 Beunb»Eigenthümern angehören. - 


— 


—9*V 
SEE * 
4 — ————— - 


|  ——— 84 — — 
An Entſchaͤdigung hat gewoͤhrt werden muͤſſen: 3 
Y. für die nachrräglic, aus früherer Zeit liguidirten Brandſchaͤden: 
1). für abgebrannte und befchädigte Gebäude 5578 Rtlr. 26 Ser. 10 Pf. 
ra Demäßrungen,. 5i7 +» 10 #9, 29 


et _ | 
. 3) für verlorne Loſchgeroͤthe — —— 5 3% 


— — —r— — 
— 6368 Rilr. 12 Ser. "3 pr. 
Il. bei den Brandfehäden im Laufe des Jahres — 
1830: Fuer en —— 

3) für abgebrannte unb a ; ang 
hbeſchaͤbigte Gebäude 4953 Rtir. n@g.7 dm 
2) +.» Dewäßrungen 76 „19 100 0. 

5) für verlorne Löfchger in zn en | 
räthe ei 2867 .3.26:9:.9.0 io. 
2 — er 
ae Ä überfaupt 11,665 Rılr. 16 Sgr. 5 Mi. 
Stettin, den. ubten Sebruar 1831. 3. 0. name 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
89 Betrifft die Direftion der Hinterpommierſchen General· Land Feuer, Societoͤt. 
Me, 51456. Januar 1831. I Me 
Nach den beftärigten; auf zwel Jahr gültigen Beſchluſſe des Erften Hin⸗ 


‚terpommerfchen Kommunal-Larbtags vom 13. December v. I, wird die Direk⸗ 
tion der Hinterpommerſchen General / Land⸗Feuer⸗Societaͤt nach dem Ausſcheiden 


des Landraths, Barom'v. Steinader, aus - 

1) dem Geheimen Regierungsrath und Eindrach v. Echöning zu Stargard und 
‚2) dem Landrath v. d. Marwitz zu Grelffenberg ——— 
beſtehen, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. nt 

Stettin, den 6. Februar 1831... ©. 1m 
KR önigl. Regierung, Abtheilung bes Snnern. 


90) Dom der unterzeichneten Regierung ſoll das Forſthienſt / Etabliſſement 
Geuͤnhaus bei Treptow a. d. R. nebſt 

ı Morgen 43 RRuthen Gartenland, 

74 6 aß? © Ader, 

60°. 1% Wiefen / 
3 0 add Br aunnußbakn sau) id 

und-dem Hütungsrecht für.5,95:Batıpt Großvieh au ben angeenzenbatt Feld⸗ 
marfen ber Gemeinden Aunsberg und Hagenow Im Wege ber Licitation ders 
Eauft werden. Die Gebäude beſtehen aus einem Wohnhauſe, zwei Diebftallen, 


e —⸗ 


einer Scheune und einem Federvichſtall; auch gehören dazu ein Roͤhrbrunnen 
und ein Backofen. Die Ländereien gaben zu dem Wirthfchaftshofe eine ſehr 
bequeme Lage, fie befteßen großentheils aus Weigenboden und können wegen 
der Naͤhe der Grade Treptow doc) genußt werden. 

Zur Veräußerung iff ein Termin an Ort und Stelle auf den 19. März 
d. 3. vor dem Amts-Antendanren Jungnickel angeſetzt worden, bei welchem der 
Veräußerungs Plan und Die KaufsBedingungen von den Kaufkuftigen eingefeden 
werden koͤnnen. Stettin, den 21. Januar 1831. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 

Steuern, Domainen und Sorften. 


\ 91) Landbeſchaͤlung im Jahre 1831. 
Den Pferdezuchtern in dem Stettiner Regierungsbezirk, verfehle ich nicht 
biermit anzuzeigen: 
1) an weldyen Orten Hengfte, aus dem Brandenburger Landgeſtüt, jur naͤch⸗ 
ſten Beſchaͤlzeit aufgeſtellt werben ſollen, 
2) an welchem Tage die Bedeckung dafelbft ihren Anfang nimmt, und 
2 an welchen Tagen bie wegen Ertheilung von Freifcheinen nothwendiger 
Weiſe abzuhaltenden Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der zu be⸗ 
edenden Guten, angefeßt find. 


— 
Fi ER — Zermine 
TB Bedeckung fur Auswahl und Aufzeichnung der 
Beſchaͤl-Stationen. dafeldft, Stuten. 


Nr. 










¶Treptow an der Xollenfe „... Ib. 18, März] Dienſtag den 15, Maͤrz frühe 8 Uhr. 

"nt Clempenow ... 1468.⸗Douerſtag-· 17. 6 

RL Dorf Schwichtenberg bei Demmin |= 19, — Soñabend- 19, — ⸗8⸗ 

Stadt Jarmien a. d. Peene ....4 19, ⸗IDoũerſtag⸗· 3. = 6 

z Dorf Dargibel bei Yuclam ... |» 19, . Soñabend-⸗ 2,Uprit = 8 = 

Ant Spantekom cr ET Ber Montag. = 4 = a 
ber Aufzeichnungstermin für dieſe 


j SEetgelow in leckermunder Kr. s 14, — 
BY, Beſchaͤls Station ift bereits zu 
: GroßHammerabgehalten worden, 
Desgl, zu Blumberg felbft, 


m 
> 


f Kumberg im Randower Rreife » 12, 


— ie Pferdezüchter in einem Umfreife von 1% bis, Meilen einer jeden Be- 
vyau⸗ Station fordere ich auf/ an ber fo woßlchärigen Sand Befchälung Theil 
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‚gu nehmen und ihre zu bedeckenden beſſern Stuten an den beſtimmten Tagen 
uͤnfedibar zur noͤthigen Aufzeichnung zu geſtellen, und bemerke ich noch dazu: 
i) der. bereits früher in. den. Amrstläctern erfchienenen Bekanntmachung des 
Königl. Oberftallmeifters, Chefs der ſaͤmmtlichen Haupn und. Landgeftüce, 
Herrn v. Knobelsdorf, d. d. Berlin: den 6ten Juny 1839, gemäß, kann ein 
Tpeil der im Termin ausgewählten und aufgegeichneten beffern 
und vorzüglichern, vorzugsweiſe von Königl. Land Befchälern gezogenen 
Stuten der Fleinern laͤndüchen Grundbefiger und namentlich der Bauern 
und aͤhnlichen Stände, von Erlegung des Sprunggeldes: gänzlich befreit 
werden; und wird der Königl. Geſtuͤt-Officiant dir dazu nörhigen Frey 
fcheine ſogleich in den Terminen errheilen. 

9) Auf den 3 Beſchaͤl⸗Stationen Jarmen, Dargibel und Spantekow, mwofelbft 
vor Abhaltung der Termine ſchon vorläufig Stuten gedeckt iverden Fön 
nen, müffen wenfgftens diejenigen Stuten, deren Beſitzer Anſprüche auf 

—— zu haben glauben, dazu beſtimmt in. den Terminen geſtellt 
werden. — 

3) Für die beiden Beſchaͤl⸗Stationen zu Torgelow und Blumberg findet in 

dieſem Frühjahr Fein EonfignationssTermin ftatt, indem berfelbe vereint mit 
dem im Sommer 1830 abgehaltenen Fohlen BreunTermine bereits ab» 
gehelcen, und den beffein Stuten Frei⸗Scheine ertheilt wurden. - 

4) Diejenigen Pferdezüchter, welche im verfloflenen Sommer zu Gr. Hammer 
ihre Stuten bereits haben configniren laffen, fordere ich Hierdurch auf, 
idre zu bedeckenden Stuten nad) Torgelow zu bringen; wohin die Beſchaͤl⸗ 
Station in Diefem Jahre verlegt wird weiches auch gleichzeitig für dies 
jenigen Pferdezüchter dortiger Gegend gift, welche noch. außerdem‘ an bet 
Land Befchälung Theil nehmen wollen. | 

5) Stehen die nicht aufgezeichneren Stuten, «denen: In den: Terminen gewaͤhl⸗ 
ten, bei der Bebeckung Immer nad, ja jene müſſen öfters gänzlich zurück⸗ 
und abgeriefen werden. — * 

Friedtich / Wilhelms /Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, ben =. Februar 1831. 
Der Landſtalmeiſter Strubberg: " 


J 


92) Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß in dem erſten 
Tagen des Monats März c. Koͤnigl. Landbeſchaͤler aus dem dieſigen Marſtall 
auf folgenden Stationsorten des Stettiner Regierungs ⸗Bezitks eintreffen wer⸗ 
den und daß demnächft die Befchälung unter den bieherigen Bedingungen ba 
felbft ihren Anfang nehmen fahn:: I sn. we ED: 
| 1) Im Greifenberger: Kreife zu Ruͤtzenow. 

2), P Ir ra nr an der Ploͤne. 
3) ⸗Maugardtet 9:0. Rebel. > 9.5 





4) Im Samminer Krelfe zu Stuchow. 
Saagatziger „ , Steinhoͤfel. 
Birke, den 7. Sebruar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Pofenfches Landgeſt uͤt. 
Der Landſtallmeiſter v. d, Brincken. 


zache mod) beſonders zur Bekanntmachung der Termine in ihren Kreifen aufger 

fordert, da folche baͤufig den Pferdezüchtern nicht bekannt geworden ind. — 

Auch iſt e8 Wweckmaͤßig· daß fich bei jedem Termine ein Gensd’armes einfinde, 

um bei der Öeftellung und Aufzeichnung ber Stuten, bie fo nörhige Drdnung 

du erhalten, und die Darauf Bezug dabenden Anmeifungen des anmwefenden Ges 
Dffiianten zu vollziehen. _ &tettin, ben 18, Februar 1831. 

Konigl. Preu B. Regierung. 


93) Das Königl. Domainen ⸗Vorwerk Zachan, 3 Meilen von Stargard 
an der Ihna, welches völlig feparirc und fervicurfrei iſt, und 
: 1064 Morgen 94 Ruthen, 

Na: 7 Morgen 97 ORuthen Hofs und Bauftellen, 
— 22 *» Gärten, 
155 


5 105, Ader ıfter Claſſe, 
— ——— Br .» ar 5, 
408 2 93 ⸗ ⸗BSBZter 
—AMW— 36 ⸗ „» de 5, 
31 5 161 — ⸗Ster⸗ 
14 ⸗ 150,4  s ber , 
1201 Morgen 198 Ruthen Ader, 
224 5 152 Wieſen, 


162 5° 146 , Huͤtung, 
57 — 89 Wege, Gewaͤſſer ıc. 
enthält, fell afrernativ im Wege der Parcelirung oder Im Ganzen refp. zur 
Ma und zu Trinitatis d. J. veraͤußert werden und iſt zur Fortſetzung der 
J bereits im vorigen Jahre angeknuͤpften Verhandlungen ein Termin auf 
* 


egierungs⸗Rach⸗ Trieſt angefegr, — Die Bedingungen zur Veraͤußerung 
des Vorwerfe Ganzen ** A unferer Regiftratur und bei dem Königl. 
Domaine Ynmee u Marienflieg eingefehen werden. -— Die Bedingungen zur 
Veräußerung in Parceler wird der Eommiffarius fm Termine und am Tage 
“or Anfang deffefben vorlegen. " Eharte und ParcelirungsPlan find auf dem 
Rönigf,. Domalnen Amps zu Marienflieg einzufeben. 





Es wird am 15. März ber 


Anfang gemacht werden, ‚die bereitsiim vorigen 


Jahre begonnenen Verhandlungen zur Beraͤußerung im Wege der Parcelirung 
forlzuſetzen und zwar werden am 15. März Gebote wegen ber beiden Haupt 
Parcelen (mit den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden) der mit Gärten zu vers 
aͤußetnden Familien » Häufer-und ber einzeln mit ber Bauſtelle oder mit dem 
Beding des Abbrechens zu veräußernden Gebäude, am 16. März wegen Der 


\ 


Efeineren Acer. Parcelen von 246 Morgen, am 17. wegen der Wiefens und 
Huͤtungs⸗ Parcelen, am 18. wegen ‚ber größeren Acker⸗Parcelen ohne Gebäude: 


angenommen. 


Dinjenigen, welche bereits im verfloſſenen Sabre Gebote auf einzelne Par⸗ 


celen abgegeben haben, ſollen in 
zur Erklaͤrung vorgelegt werben, 


diefen Terminen die ausführlichen Bedingungen‘ 
weshalb fie aufgefordert werben, ſich an ben‘ 


‚genannten Tagen in Zachan einzufinden. on | 
Eine Liricarion wird nur hinſichts derjenigen Parcelen ftattfinden, auf welche 
in den vorgedachten Terminen von mehreren Kaufluftigen Gebote abgegeben 
werben. : © ift zu dieſer Lieitarion der 21. März beftimmt und- werden bie 
Betheiligten zu dieſem Termine. beſonders vorgeladen werden, nachdem die Un⸗ 
terhandlungen aus freier Hand beendiget ſind. 
Am 19. März werden Gebote zum Ankaufe bes Vorwerkes im Ganzen 
angenommen. Finden fic mehrere Kaufluftige für daffefbe, ſo ſoll zwiſchen 


ihnen ebenfalls lieitirt werden. 


Am 21. wird auch wegen Verpachtung berjes 


nigen Parcelen verhandelt, auf welche Behufs der Veräußerung Feine annehms 
fichen Gebote erfolgt fein möchten. | 
Auf die Veräußerung im Ganzen Fann übrigens nur dann eingegangen 
werben, wenn ſie augenfcheinlic) ein vortheilpafterts Refultat ergiebt, als bie 
. Yarcelitung. Dagegen ſoll, wenn dies nicht der Fall ift, Die Veräußerung In 


Parcelen nicht aus dem Grunde 
Terminen nicht fogleich fammtlicd) 


unterbfeiben, ‚weil fie etwa in ben angefegten 
unter annehmlichen. Bedingungen untergebracht 


werben Eönnen. Mur Fann im Allgemeinen der Zufchlag auf die nahebelegenen 
nicht eher ertheilt werben, als bis bie entfernteren ‚veräußert find. 
Denjenigen, welche annehmliche Gebote thun, die Bedingungen erfüllen 
mollen und binreichende Sicherheit. gewähren, . foll, fo. fern «6 nach ‚Lage ber 
Parcelen zulaͤßig if, der Zuſchlag entweder fogieich oder binnen: ganz kurzer 
Friſt eriheilt werden. Die Uebergabe foll, wenn die Parcelirung zu Stande 
Eommt, in den erſten Tagen des April erfolgen, ſofern bis dahin die erfte Rate 
der Raufgelder gezahlt wird; doch Fann fie nach Umftänden auch meiter, allem 
falls bis Trinitatis auögefegt werben, was, wenn bie Beräußerung im Ganzen 
flattfindet, jedenfalls geſchehen wird. ; 
Die Veräußerung erfolgt mie oder ohne Vorbehalt eines DomalnenZinfes 
zum freien Eigentfum. Wegen ber Kaufgelder werben — Zjährige —— 
| t 


| Zahlungen bewilliget, 


Hütung an der Graͤnze von Groß⸗Schlatickow, 56 M. Arfer an der Gränze 
bon Tornow, 31 Morgen 48 IR. Wiefen an der Graͤnze von Petznick reſer⸗ 


Königliche Regierung, Abtpeilung für die Verwaltung der 
. directen Steuern, Domainen und Sorften. 


| Ne, 389. Februar 1837.” IIII. Abtheil. 


Am 4. März. Vormittags 1o Uhr, follen durch den Kanzlei-Direktor 

Haupt, im Local der Kanzlei der unterzeichneten, Koͤnigl. Regierung, 
* - 297: Scheffel 8 Metzen Gerfte, 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

8 Öerraide Tagert in Cammin, kann aber nach dem Verlangen der 
Käufer, dierher zu Waſſer und zu Sande nach Treptow a. b. R., Eolberg, 
Corlin, Greiffenberg, Raugard, Gollnow, Wolln und Stepeniß, unentgeldlich 
verfahren werden. Proben davon, ſowie Die Verkaufs Bedingungen, jind bei 
Mm Kanzlei Direktor Haupt einzuſehen. 

ct Termin wird um 12 Uhr gefchloffen und Fann alsdann, wenn ein - 
mmehmliches Gebor abgegeben ift, der Zufchlag noch an. demfelben Tage ertheilt 
Werden, Stettin, ben ı 1. Sebruar 183, | 

Könige. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 

der directeß Steuern, Domainen und Sorften. 


— — — — — 


3) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


9) Die Berechnung und Abführung des der SufizOfficianten WittwenKaffe' gebuh⸗ 
renden. Denuncianten.Autheilg an den von dem Richter von Amts wegen feſtge⸗ 
geſetzten Stempelſtrafen betreffend, , 
Durch ein Refeript des Koͤnigl. Juſtiz⸗ Miniſterii vom 17. Juni 1803, iſt, 

auf den ‚Grund des damaligen StempelsGefeges vom 17. September 1800 

X PERIMME worden, daß “der Denunciantens Antheil bei StempelContränen, 

vonen, in fofern die Stempel-Strafe von dem Richter von Amts wegen feftger 
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feßt worben, ber Allgemeinen Juſtiz⸗Officianten WittweniKafle in Berlin zus 
fliegen foll. Gleichwohl iſt wahrgenommen worden, daß diefe Denunciantens 
Antheife dem. entgegen verwendet und von richterlichen Beamten: für fid) be⸗ 
rechnet und erhoben werden. * 

Da dies aber deren amtlichen Stellung und der obigen Beſtimmung gang 
zuwider läuft, fo werden fammsliche Untergerichte- des Departements. hiermit, 
angewiefen, fortan jahrlich und zwar ſtets vor. dem 15. Januar, die im legt vers 
floffenen Jahre bei ihnen aufgefommenen Denuncianten⸗Antheile der bezeichneten 
Art an uns, zur weitern Beförderung an Die Juſtiz⸗ Officianten ⸗· WittwenKaffe 
und zwar zur moͤglichſten Erſparung des Porto, in Kaffe Anweiſungen einzu⸗ 
ſenden. Stettin, den 31. Januar 1831. 

Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommerm - 


[m mm nn m nn — — ' 


4) anderer. Behörden .. 
..,.96) Der erfte diesjährige Termin zur Pruͤfung derjenigen jungen Leute, 
welche auf: die Beguͤnſtigung einer einjährigen Militalr Dienſtzeit Anſpruch 
machen, iſt auf den 12. Mas; d. J. auberaumt worden, und wird an die ſem 
Tage, Nachmittags um 3 Ührt im Locele der Königl. Regierung hieſelbſt abs 
gehalten werben, welches wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Stettin, den 9. Februar 183T, * 
Koͤnigl. Departements-Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 

zum einjährigen Militair-Dienſt. 2 
v.d. Often, Major. Vettien, Regierungs-RKath. 


97) Da die Aufiöfung des Königl. Huͤtten⸗ Amts zur Gottow, durch welches 
bie Sipsfteinbrüche und die Gipsbrennerei zu Sperenberg bisher mit verwaltet wor⸗ 
ben, und die Auflöfung des hieſigen Koͤnigl. Haupt: Eifer: Magazins, welches den 
Derfauf der Brenngipsfteine in Berlin keforge har, binnen Kurzem bevorftcht, 
fo ift die Verwaltung der genannten Brüche und Brennerei fowoßl, als der 
Verkauf der Gipsfteine und des gebrannten Gipfes nunmehr ber Koͤnigl. Spe⸗ 
renberger Gips, Facrorei in Zoffen übertragen. Der Berfauf ber Brenngips⸗ 
ſteine wird von der Ablage zu Clausdorf, der Duͤngergipsſteine von der Ablage 
bei Niederloͤhme geſchehen.WVon beiden Ablagen kann der Gipsftein zu Waſ⸗ 
fer abgeholt und verfandt werden. Die Käufer ber Gipsfteine müffen den Gelds 
betrag dafür an die hieſige Königl. Ober Berg⸗Amts⸗Haupt⸗Kaſſe baar bezahlen 
und Die von derfeiben darüber empfangene Quittung der genannten Factorei zus 
fenden, welche die danach bezahlte Quantität Gipsfteine den Schiffern, welche 
die Käufer zu deren Verladung mit Abfertigung verſehen, anweiſen, oder auch, 
wenn fie von den Kaͤufern darum erſucht wird, die Schiffer dazu für deren Ga— 


! 
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faht und Rechnung gegen moͤglichſt billige Fracht annehmen wird. Da bie durch 
das Koͤnigl. Haupt Eifen Magazin in Berlin gehaltene Miederlage von Brenws 
„ gpöfteinen eingegangen ift, fü daben bie Kaufleute Herren Herrmann und 
Faͤhndrich in Berlin fuͤr ihre eigene Rechnung eine Gipsftein » Niederlage zum 
Verkauf etablirt und ſich bereit erklaͤrt, fir folche Käufer, welche ihre Dazwis 
ſchenkunft deshalb in Anſpruch nehmen wollen, die Beſorgung von Brenn⸗ und 
Duͤngergipsſteſnen fuͤr dieſelben Preiſe franco Clausborfer oder Niederloͤhmer 
blage, zu welchen ſolche von der Factorei zu Zoſſen zu beziehen ſind, zu uͤber⸗ 
nehmen und ben Transport von diefen Üblagen gegen eine kleine Provifion- zu 
beforgen. Det Verfauf der Gipsfteine auf der Clausdorfer und Niederlöfmer 
Ablage wird von jest ab nicht mehr mach dem Gewicht, fondern nad) dem 
Maaße gefchehen und zwar In Prahmen von 21 Fuß Länge, 7 Fuß Breite und 
23 Fuß Höfe, alfo von 3675 Eubiffuß Inhalt, und die Preiſe dafür, fo wie 
für den gebranuten Diehlgips werben in folgender Art beftimmt: 

1) für den Prahm Brenngipsfleine auf der Clausdorfer "Ablage zu 30 Relr. 

SEE Diüngergipsfteine auf der Niederlöfmer Ablage zu 24 Rtfe, 
Den Verkauf des gebrannten Gipſes aus der Sperenberger Brennerei beforgt 
die Faetotei in Zoffen. gegen. banre, an dieſe dafıır zu Teiftende Bezahlung von 
10 Kılr. pro Scheffel. Der Verkauf der Gipsfteine im Bruche felbft, finder 
tie bisher, nur in Eleinen Auantitäten flatt, und werden für diefen Zweck die 
Gipsſteine daſelbſt in Drittel Prahme von 1227 Cubikfuß und in Fuͤhren von 
17% Eubiffug Inhalt, wovon 7 ein Drittel und 21 einen Prahm ausmachen, 
ufgefeßt.... Berlin, den 12. Februar 1BAr. 

König. DbersDBergs Amt für die Brandenburg -Prengifchen 

| + MProvinzen. .. 


—— —— : Holy s Verkäufe. 
98) Am Königl. Jaͤdeckemuͤhler Forſt⸗Revier follen in der 
Unterforft Dunzig, Sagen Nr. 81, Ri : 

5 Klafter birfen 3-füßiges Klobem, 
10 s  elfen s Kloben⸗Brennholz, 
Meiersberg, Jagen 49 A ; 
30 Klafter elfen- 3rfüßiges Kloben⸗Brennholz, 
Beverteich, Schlag 19/ 20, | 
- 43 Klafter elfen Kloben⸗Breunhol,, 
5 Rnuppek + ri Zn BEN, 
öffentlich, verkauft werben, ‚Der Termin dazu ift am, May d. J., Mor; 


mittags von ıı bis 10 Uhr, im Forftpaufe zu Jaͤdecke muͤhl angeſetzt und 


werden Kaufliebhaber eingeladen. J 
u, Sembach, Königl, Oberförfter. 
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997) Am Königl. ——— Forſt ſollen außer einer bedeutenden 
Quantitaͤt kiefern Bauhoͤlzer in allen Dimenſionen, auch 


4 Klafter buͤchen 3:füßiges ae 


59 s erlen s und 
5ı4. * RKruuͤppelholz, 
20% s  Fiefern N ‘ s 


a 2r Knuͤppelholz, 
im dem Belaͤufen Zopfenbeck und Mohrbruͤgge öffentlich verkauft werden. 
Hierzu iſt der Lieltations Termin am 4. Maͤrz c., im Forſthauſe zu ko 
burg, bes Vormittags vor 10 big 12 Upr, wo der Termin geſchloſſen werben 
wird, angefeßt worden: und werden Käufer dazır eingeladen. 

Muügelburg, dem 14. Februar 1831... Der Konigl. Oberförfter Looſe. 


100) Im Koͤnigl. Neuenkruger Forſtreviere ſollen am 3. März d. J. Vor⸗ 
mittags von g bis 1a Uhr im unterzeichneten Forſthauſe 
400: bis 500° Stück fiefern Bauholz von ord. flarf abwärts: und 
30 Klafter 3fuͤßiges elfer Kloben Brennholz 


meiffbierend verſteigert werden. Um 12 Uhr wird der Termin geichfofler und 
finder alsdann: Feine Nachgebote mehr ſtatt. 
Neuenkrug, dem 74, Sebrunr 1851. 


Der Konigl. Oberförfter Sembach. 


vor) Durch öffentliche Licitation werde ich am 7. k. M. Vormittags ano 
ſchen ro und 12 Uhr 


aus: dem Jagen 46 des Biefgem Königt Ferſtes Kir. fiefern Kiobenfol; 
,s ben 2311 24 en ⸗ 
verkaufen, wozu ich, Raufluftige mit her Brmating einlaber daß: der Termin 
im Kiefigen Forſthauſe abgehulter werden wird. 
Forſthaus Pehig den: 16. u 1831. 


Der König Oberfötfter Beoubtfer- 


z02) Im — Ziegenorter Forſte ſollenꝛ 
59 Klaftes buͤchen 8fuͤßiges Kichen Brennholz; 
z0B8 s» Eifer #* desgl. 
2655 v»  shüßigesdesgl. 
meiſtbietend verfauft werten, wozu ber Termir auf’ der 8. . März db. S., Bor 


mittags: vom tobi: re: Upr; im angefegt iſt, w w- 
mit: zur Öffentlicher — ser rg? 


Ziegenortz ben 19: Februar r8gr. ade 
Der Königl. Oberforſter Som nberg- 


103) In dem Königl. Jatzenicker Forſte follen außer kiefern Baufolz 
aller Dimenfionen, auch 
u 3o Klafter elfen KfobenBrennpolj, 
em 5. März a. c., des Vormirtags vom 10 bis ı2 Upr, im Forſthauſe zu Nor 
chemuͤhl oͤffentlich verkauft werden. | — 
Rothemühl, dem 17. Sebruar 1831. 
; Der Oberförfter Buchholz. 


104) In dem Dorfe Cunow, hieſigen Kreiſes, find die Schaafpoden ause 
gebrochen. Cammin, dem 14. Februar 1831. 
i | Der Landrath BE1E. 


——— — — 


U. Sicherheits - Polizei. 

; Der nachſtehend fignalifirte Stellmachergeſelle Carl arg, iff wegen Bew 
lei mittelſt Zwangspaffes vom. 2. D.M. in das Fandarmenhans zu: Ueckermuͤnde 
bersviefen, hat aber der Weifung Feine Folge gefeifter, daher die Wohlloͤbl. Po; 
liei Behoͤrden ergebenft erfucht werben, dem ic. Bars, wo er ſich betreten läßt; 
SU ertetiten und per Transport der Königl. Direktion des Landarmenhauſes zir 
Ueckermünde zu uͤberſchicken. Alt⸗/Damm, dem 18. Februar 1831. 

FE | Königkihe Polfzei Behörde. 
Signalement: Earl Bars: aus Lobſens bei Poſen, wandert, Religiom 
edangeliſch, 403 Jahr alt, 5 Fuß. 5 Zoll groß; Haare bfond, Stier rımb,. Aur 
genbraunen blond, Augen blau, Nafe gebogen, Mund mittel, Barr blond; Kine 
und Geſichtsbildung Tänglich, Geſichtsfarbe gefund, Geffalt mittel. Befondere 
Kenmeichen: am linfem Daumen eine Narbe, Ä 





„Der am 10. Januar d. 3. mittelſt befchränfter Reiſeroute, auf & Tage 
gültig, nad; Coslin verwieſene Handelsmann Francisco Mellegoni, iſt zur Folge 
einer Benachrichtigung des Meagiffrars daſelbſt nicht. eingetroffen und meibt ſich 
daher wahrfcheinuch ofme Prgitinrarkorr umder- Die Betreffenden Behörde 
erden daher ergebenft erſucht, den ıc.. Mellegoni zur Befolgung feinen Neife⸗ 
Foute, unter Androhung der gefeglihen Folgen anzutzalten. 
ak ard, dem 24. Zanuar 183T.. — — 
Konigt Geheinmer Regierungs· Rath, Landrath und Direktor Pyritzer Kreifes, 

in deſſen Srellvertrerung, Geibker. 
Slgualement· Zamiliensiame: Mellegoni/ Vorname Framsco, Ger 
Buptöurr Nego fir, Jealien Alter 60 Dahr, Grße-HFuF 2 Zoll, Haare braun, 
Stirn ei: Augenbraunen undi Au brann;Nafe ſpitz / Mund mittel, Bart 
an Hub Befiche ownh,-Örrefarbe. gefand, Crarar mittel. e 






‚Btien frei, ih 





Namentlihes Verzeichniß 
ber im 4ten Quartal 1850 über bie Grenzen bes diesſeitigen Keslerungs Bezirks 


gewieſenen Perfonen. Mr. 410. Januar 31. I Abth. 
(Schluß.) 
II. Bon dem Magiſtrat zu Paſewalk. 


pro October. | gar 

A. Individuen, welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worben: Keine. 

B. Yudividuen, welche polizeilih und bei Strafe poligeilicher Detention in ihre 

Heimath gewiefen worden: | 

1. Earl Friedrich Wittig, Handlungsdiener aus Danzig, 28 Jahr alt, 5 Buß 

34 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe uud ' 

Mund proportionirt, Bart blond, Kinn- und Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittel; nach Danzig, wegen langer Geſchaͤfteloſigkeit. 

9. Carl Ludwig Rochom, Schneidetgeſelle aus Berlin, 23 Jahr alt, 5 Fuß 

-4 Zoll groß, Haare rörhlichhlond, Stirn feel, Augendrannen blond, Augen hellblau, Nafe 

groß, Mund breit, Zaͤhne gut, Bart blond, Kinn gegrübt, Geſicht voll, Geſichtsfarbe ger 

fund, Statue mittel, befondere Kennzeichen, zwei Finger der rechten Hand fieif; nad 
Sürftenderg im Mecklenburgſchen, wegen fehlender Reiſemlttel. 


pro November. FEW 14 

A. Keine. — ——— 

B. 1. Johann Gotthilf Berner, Schmidtgefelle aus Zſchöſchau det Oſchab, 25 Jahr 
alt, $ Fuß 2 Zoll. groß, Haare brana, Stirn bededt, Augenbrauen braun, Augen blau, 
Nafe breit, Mund proportioniıt, Bart blend, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
braͤunllch, Statur mittel; nad Zſchoͤſchau, wegen fehleuder Subſiſt eumittel. 

| pro December. 

ke . —*7* 
Be "Heinrich Friedrich Thomas, Tiſchlergeſelle aus Hanover; 22. Jahr alt, 
$ Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, Dafe 
rund, Mund gewöhnlich, Bart menig, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfarbe gelund, Sta—⸗ 
tur Elein, befondere Kennzeichen, Eleine Marbe an der Oberlippt; uach Maldin im Meck⸗ 
lenbutgſchen, wegen Kraͤtze. 5 : A 

IV. Bon ber Polizei» Bebörbe zu: Anclam. 
A Ele, : pro Ditober. 

A. Reine. I E93 nr. rn 
“ B. 1. Martin Ludwig Siwert, Mebergefellei aus Ball in Wꝛcklenburg⸗ Stre ⸗ 
litz, 36 Jahr alt, F Fuß 10 Zoll groß, ‚Haare braun, Stira bedeckt, Augenbraunen, und 
Augen brauti; Naſe klein, Mund gemögnlih, Bart braum, Kiun: rund, Geſicht ovalı. Er 
fihtsfarbe gefund, Statur groß; mach riedeberg in Mecklenburg, wegen fehlenden Reiſegeldes. 


2. Friedtich Jacob Doßwald, Tagelögner aus Pafewalt, 46 Jahr alt, g Ruß 
4 Boll groß, Haare raum, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Angen blau, Mafe breit, 
Mund eingefallen, Bart braun, Kinn het vot ſtehend, ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur ſchwaͤchlich, beſondere Kennjeichen, der Zeigefinger der rechten Hand ift fleif; 
nach feinem angeblichen Wohnorte Groß. Buͤnzow in Meuvorpommern, wegen fehlender 
Pegitimation. 


pro December. 
A. Keine. ne | 
B. r. Ludwig Pop, Darbiergehälfe aus Schwiebue, 36 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Heate braun, Stirn frel, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe fpiß, 
Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichrsfarbe gefund, Statur 
untetſetzt, beſondere Kennzeichen, pockengruͤbig; nad) Oehls, wegen zweckloſen Umhertreibens. 
2. Franz Grub, Abothekergehuͤlfe aus Kirchberg, 34 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 
gewoͤhnlich, Bart ſchwach, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichtefatbe geſund, beſondere Kenn⸗ 
weichen, träte Augen ; mad Straljund, wegen zweckloſen Umhertreibens und Arbeltsloſigkeit. 
Daniel Florkofsky, Backergefelle aus Garnlkow, 33 Jahr a’t, sg Fuß 3 Zoll 
Loß, Haare helldraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen hellbraun, Augen blaugran, Nafe breit, 
Mund mittel, Bart braun Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur pros 
pertionltt, beſoudere Kennzeichen, unter dem linken Arm und an ber Naſe eine kleine 

arbe; nach Czarnikow wegen Atbeitsloſigkelt. 


V. Von der Polizei⸗Behoͤrde zu Demmin. 


pro November. 
A. Keine. | = | 
Beinrich v. Holten, Schuhmachergeſelle ans Itzehoe in Hollſtein, 34 Jaht 
Al, gu Zoll groß, Haare braun, Augen biaugrau, Maſe lang, Mund mittel, Bart 
Bram, Kinn friß, Geſicht ovol, Statur lang; nad Itzehoe in Holftein, wegen Bettelns. 
2. Daniel Friedrich Stein, Schuhmachergeſelle aus Neuſttelitz in Meclenburg, 
25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe gerade, Mund Elein, 
are blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel; nad Neuſtteiltz tm Mecklenburg, 
wegen Bettelns. 
Ludwig Raumett, Schuhmachergeſelle aus Giehren im Lowenberger Kreife, 
19 Jahr alt, 5 Fuß ı Sol groß, Haare braun, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund ges 
(Hoffen, Kart wenig, Kinn rund, Geſicht breit, Statur Hark; nah Slehren Im Loͤwen⸗ 
Berger Kreife, wegen Arbeirslofigkelt, 
Alois Gersmener, Schuhmachergeſelle aus: Heiße, a2 Jahr alt, g Zug groß, 
Haare und Augen Braun, Nafe ſtumpf, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Ger 
Abt oval, Sratur Hein; nad Meipe, wegen Arbeitsloſigkeit. 





— 


5, Karl Friedrich Groll, Fleiſchergeſelle aus Neuſtadt Eberswal?e, 33 Jahr alt, 
+ Fuß 6 Zul groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendrammen ‚blond, Augen braun; 
Mafe did, Kinn breit, Geſlcht oval, Statur ſtark; nach Neuſtadt Eberswalde, wegen 
arbeitelofen Ilmhertreibens und Abweichung von der Straße, 
‚6. Friedrich Micolaus, Flelſchergeſelle aus Liebau in. Kutland, 28 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stien rund, Augenbraunen blond, Augen blau, klein, 
Nafe fpig, Hein, Kinn breit, Geſicht lang, Statur ſtatk; nad Liebau, wegen ardeicclehe 
Umhertreibens und Abweichung von der Straße. 
7. Johann Philipp Lantow, Fleiſchergeſelle aus Stralſund, 21 Jaht * s Fuß 
5Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbtaunen und Augen. braun, Naſe did, 


Kinn ſpitz, Gefihe lang, Statur ſchlank; nach Bergen wegen arbeitslofen — 
amd Abweichung von der Straße. 


A. Reine. 


B. i. Johann Earl Wilhelm Wieſe, Müllergefelle aus Laſſahn, 34 Jahr 
alt, $ Fuß 55 Zoll groß, Haare braun, Augen blaß, Nafe und Mund mittel, Bart blond, 
Kiun und Geſicht oval, Statur mittel; nah Laſſahn wegen Arbeitstofigkeit. 

2. Johann Frieder. Stichler, Hutmacergefele aus Alt Brandenburg, ss Jahr 
sg Buß ı Zoll groß, Haare ſchwarzbtraun, Augen blau, Naſe und Mund mittel, 
Dart blond, Kinn und Geficht oval, Statur mittel, befondere Kennzeichen, das linfe Auge 
fehle, kahlen Vorderkopf und Blattetnatben; nach Altsdrandenburg, wegen Arbeitslofigfeit. 

3. Wilhelm Hopfgarten, Zleiſchergeſell aus Cölleda in Neupreußen, 24 Jahr 
alt, $ Fuß 3 Bol groß, Haare ſchwaiz, Augen braun, Naſe fpik, Mund mittel, Bart 
braun, Kinn und Geſicht oval, Statur mittel; nad) Coͤlleda in Meupreußen, megen 
Arbeitsloflakeir. 

4. Sjacob Friedrich Gottlieb Eichbaum, Schläachtergeſell aus Plau in Mecklen⸗ 
burg, 31 Jahr alt, 5Fuß 24 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe gebogen, 
Mund klein, Bart blond, Kinn rund, Statue mirtel; nad Plau, wegen Arbeitslofigkeit. 

5. Earl Wittlieb, Gchuhmacergefelle aus Nordwall im Pohlen, 20 Jahr a't, 
5 Fuß 1 Zoll groß, Haare und Augen fchwarz, Mafe und Mund mittel, Kinn rund, 
Statur Kein, befondere Kennzeichen, podennarbig; nach Mordwall, . Ardenceieß igkeit. 


pro December. 


alt, 


VI. Bon dem Magiitrat zu Damm. 
pro Movember. 
A. Keine. 


B ı Friedrich John, Oekonomie⸗Verwalter aus Heringen, Sonders hauſenſchen 
Kreiſes, Regierungsbezirk Merſeburg, 26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare ſchwarz, 
Stirn erhaben, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Mafe und Mund gewöhnlich, Kinn 


breit, Geſicht vo, Gefichtsfarbe gefund, Starur ſchlank; a Heringen, wegen zweckloſen 
Umhettreibens. 2. Jo⸗ 


— 105 — | 
Amts⸗Blatt. 
— Mo. 10. 
Stettin, den 4. März 1835. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 

| _. 7 D“ der Königl Regierung. 

Die Befchwerden megen Ueberbärdung bei Veranlagung der Klaffenfteuer betreffend, 
Me. 1028. Februar 31. III. Abth. 


105) Mı Bezug auf die in dein diefigen Amtsblatt pro 1830, Mr. 11, 


eite 103 enthaltene, Die Anbringung der Befchiwervsn über bermeintliche 
Ueberbürdung bei Veranlagung der Klaſſenſteuer betreffende Bekanntmachung 
vom Bren März v. 9, wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß alle dergleis 
chen Beſchwerden mieht direkt hieher, fondern an den betreffenden Kreis: 
Landrath, his zu dem mit dem 15. März eintretenden Praͤkluſw⸗Termin, einge, 
reiche werden müffen. - Stettin, den 20. Februar 183. 

nigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der Ditecten 

feuern, Domalinen und Forſten. 


— —— nn 
2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


Abfaſſung der Erkenntniſſe in denſelben betreffend. 

106) Das Königliche Juſtiz⸗ Miniſterium hat, nach Inhalt des an uns 
erlaffenen Referipte dom 24. Januar «., A. 12933, bei nochmaliger Erwägung 
ver Frage, E: .. = 

ob Untergerichte fis£afifche Unterfuchungen einzuleiten berechtigt fenen, 

mit Berücffichrigung ber früher angenommenen Grundjäge, ſich dafür enrfihies 
den, dag Untergerichte, eve 

in foweir fie die Strafrechtspflege auszuüben befugt find und infofern 

nicht wegen einzelner Vergehen ausdruͤcklich, mie zum Deifpiel im 

0: 248 Des Anfangs zur Allgemeinen Berichts Ordnung, ein Anderes 

Seſtimmt worden ift, RS: u 

uch fiskaliſche Unterfüchungen einzufeften und in denfelben unter den ihnen bei 

der Abfaffung der Straferfennrniffen gefegten Schranken, 

© Criminal ⸗Ordnung $. J. 17.und 513, 

u erfennen für befuge Ktachter «werden muͤſſen. j 
— 


— 


Mn 





Die Berechtigung der Untergerichte zur Einleitung fiscaliſcher Unterſuchungen und sur 





ET Bu 


— 
ae 
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Durch · dieſe Entſcheidung wird nicht nur das auf dem fruͤhern Miniſterial⸗ 
Reſeripte vom.ı1. Juni 1829 beruhende Publikat vom 25. ejusdem, 
Amtsblatt, Seite 304, Nro. 293, — 


aufgehoben, fondern es werden dadurch aud) die im Derfolg des letztern ers 


gangenen Publikate vom 20. Auguft und 14. Decsmber 1829, 
Aıntsblatt, Seite 390 und 523, F 
erledigt. ar ee 
Sämmtliche Untergerichte Haben fid) fortan. hiernach genau zu achten und 
werden dabei zugleicd) auf die Publifate vom 31. Sanuar 1895, „® 
Amtsblatt, Seite 88, unter 13, a 
und vom 26. März 1829 in fine, 
Amtsblatt, Seite 197, | 
zuruͤck gewieſen. Stettin, den 14ten Februar 1831... , 
Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


107) Die Königl. Ober Rechnungs Kammer hat beftimmt, daß Fünftig, 
wenn Koften, deren Erſtattung aus dem Criminal-Fond gefordert wird, verſchie⸗ 
denen Gerichtsherrſchaften zur Laſt fallen, in den Liquidationen jedesmal die 
Koſten der Erhebung des Thatbeſtandes von den uͤbrigen getrennt und in zwei 
befondern Abfchnirten genau detaillirt werden follen. 

Saͤmmtliche Untergerüchte haben ſich, bei Vermeidung portoflichtiger Ruͤck⸗ 
ſendung der Liquidationen, hiernach zu achten. J 

Stettin, den 21. Februar 1831. 


Crimnai⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts v. Pomern. 





— 3) anderer Behoͤrden. 

108) Da es von dem Königlichen Regierungen für wuͤnſchenswerth erach⸗ 
tet worden iſt, ——— Schule und jedes Bethaus auf dem Lande mit einer 
kleinen Glocke verfähen werde, welche durch ein kurzes Geläut am Morgen, 
Mittag und Abend den Mangel an. öffentlichen und häuslichen Uhren einigers 
mafen erfeßt und den Anfang der Schul» und Berftunden genauer bezeichnet; 
da es ferner unpaffend ift, daß diejenigen Gemeindet, welche eine Fleine, dem 
Bedürfuiß entfprechende Glocke aus eignen Mitteln anfchaffen koͤnnen, des Kö 
nigs Majeftät um ein Gnadengefchenf an Glocken bepelligen; fo. bringen wir 
es hiermit zur. Öffentlichen Kenntniß, daß auf der hie ſigen Königl Eifew 
gießerei eiferne Glocken, von 5 Str. bis r Er. und darüber, von. einer mit 
einem guten Klange verbundenen Konſtruktion und. Eifenmifhung ſtets erhalten 
werden fönnen und daß diefelben auf der Gießerei a Err, 8 Rılv,z den geſchmie ⸗ 


— deten Kloͤppel und ledernen Riemen mitgerechnet, zu ſtehen kommen. Die 





Verpackung und Verſendung der Glocken wird von deni Könige. Eiſengießetei⸗ 
Amte, jedoch auf Koften des Beſtellers, befotgt.- - .u.. | 
Derlin,. ven: RN Februar 183 1,"10r 2 DR AKA 5 a 
m“ Koͤniglu Dar Berge Am Fit bie Brandenburg» | 
— Prrußifchen Provinzen. 
109) Zur Beforderung der dand⸗Culeu⸗ haben wir den Verkaufspreis 


des rohen Gipsmehls iu Torgelow und zu S phienbauß bei Quantitaͤten unter 
10 Er, auf Zwölf. Siftergrofchen und bei, Qugntiräten von und über 10 Cır. 
auf Zehn Cilbergrofchen pro Centner herabgeſeßt, zu welchen Preiſen ſolches 
von Torgelow an der Ueker bei dem Königl. Kürten Amte zu Torgelow und von 
Sopfienfauß bei dein Königl. Huͤtten / Amte zus Eifenfpaltrej bei Neuftades 
Eberswalde beftelle und angefauft werden fan... ..... ME BETT BET In 
Berlin, den. 18, Februar 1831. : A ae y KERLE 
Koͤnigl. DbersBergs Umt für bie BrandenburgsPreußifchen 
J Provinzen. | — — 
110) Det erſte diesjaͤhrige Termin. zur Prüfung derjenigen jungen Leute, 
welche auf die Yen —* lat einjährigen Militalr⸗Dienſtzeit Anfpruc) 
made, iſt Auf ‚den. so, März d. 3. anbetaumt wotden, und wird an diefem- 
Tage, Nahmittage um 3 Uhr, fm Locdte ver KRönigl. Regierung Kiefelbft abs 
gehalten werden welches. wir. dierburch ‚zur allgemeinen Kenntnig bringen. 
„Stettin, ben 9. Februar ar.’ } a rer } 
Koͤnigl. Deparrements,Commiffion zur Prüfung der Sreiwilligen 
' zum einjäprigen- Milicair;Dienft, 4 
v. d. Often, Mijn "Bertlen, Regierungs-Rarh, 
I. Sicderbeits » Dolizei, J 
Der mittel Stebriefes Yohr 27. Sanur c5 Ämtsblatt pro 1831, 
p a5: 75, verfolgte Sihneidergefelle Undreas Geyh, ſteht nach Anzeige der Par 
lei Behorde zu Pafewalf in Anklam in Arbeit und bedarf «8 deffen Verfoi⸗ 
gung num welter Bahn | — 
Stettin, den 17.Februar — [ — ee . 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innerm oc. 
Nachbenanute ſteckbrief verfolgte Perfortew,; afs: 
) Cari Auguft Ps * Perſ⸗ * 
. Anmtsblatt pro 31. Pag. 50, 
2) Martin Chmelni 
Amtsblart pro 31, Pag. 68, 


J 


me SL 
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37 Chriſt. Friedt. Ra na ee pr art 
Amtsblaft pro'31.. Pag. 6% : ...... ud 0 
find wieder ergriffen werden. Stettin, den aa. Februar: 1831. 1 © 
00 Konigl. Regierung, Abthellung des Innern. 
— — —— 


. Der durch unſern —— vom 13. Januar cr. werfolgte Refielflicer 
Kokamın "Waldeck ift nad) ber nahricjtigung. bes Polizei + Diteftoriums zu, 
Eolberg daſelbſt am’ 7. d. M eingerroffen, weshalb denn Der gebathte Steck⸗ 
brief erledigt ri und ſolches "Hiermit bekannt gemacht wird. a 


“m äffer; den 19. Februur 1837. | 
. * wen 1 I .> 14 Der Mäagiftrat. 
L? Has u) Yu, U —— { „+ 





Aus der Hiefigen Landarmen⸗Auſtalt iſt der nachftehend bezeichnete Vagabonde 
Auguſt Wilhelm Zinck, welcher wegen wiederholten. Vagabonditens hier in Dev 
haft gewefen, am 13. d. M. Abends entſprungen und iſt eines noch in derfel 
ben Nacht hegangenen Diebftapls Dringend verdächtig. | 

Saͤmmtliche Cipil ⸗ und Militairbeörden werben erſucht; Auf denſelben 
Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an’ Die unterzeichnete 
Onfpgeripn, gegen. Erftartung der gefeglicien Roften, abliefern zu laſſen. — 
* Meuſtettiu, Den 10. Fehruar 49% ı7' Fe TORE A {17T EI CO 


’ d 
’ ” 


ne Die, Anfpersion Ber.Ranbasınen sUnftalt. 
Signafement: Geburtsort Zuchen. bei Schievelbein , Vaterland Pom⸗ 
mern, Religion evangeliſch, Stand und Gewerbe Schupmachergefelle und Krieges 
refervift, Alter 23 Jahr, Größe 6 Fuß 6 Zoll, Haare braun und duͤnn, we⸗ 
nig kraus, Stirn flach, Augenbraunen braun Augen dunkelblau, Naſe breit, 
Mund klein, Zähne angeſtockt, Bart braun, Kinn ſchmal, Geſichtsfarbe gefund, 
Gefichtsbitdung „oval, Statur ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: finſtern Blich. IE Ey 5 
Bekleidung weldhe er bei feiner Entweihung getragen? Eine 
‚graue tuchene Jade, ein Paar graue suchene Hoſen, ein ſchwarz leinenes Hals⸗ 
tuch, ein weiß leinenes Hemde. en Ä 
. Wahrfcheinlid Hat derfelbe fih aber durh Diebſtahl in Deu 
Befis folgender Kleibungsftüde gefegt: Eine grüne; tuchene Klap⸗ 
penmüge, die; Klappen von fehwarzem Pelzwerf; eine grüne Jacke von eigens 
gemachtem Zeuge mit weißer--Leinwanb- gefüttert und mir blauen. Sraßlfnöpfen 
befegt, eine gelb und ſchwarz geftreifte halbſeidene Weſte mit weißer Leinwand 
gefürtert und gelben Metallfnöpfen verſehen, ein blaues baumwollenes Held 
un = weißen Blumen, noch neu und unbeſaͤumt, ein ‘Paar lange einnärhige 
= tie c N. ’ i — 





(Hiebel ein Anzeiger.) 
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Amts-Blatt 


No. 11. Ä 


— — —— ——— — 
Stettin, den 10. März 18371. we 
J Geſetzſammlung. 
N. I. enthaͤlt unter 2 
Mr, 1273, die Alerhöhfte Kabinets Ordre vom 21. November 1830, über bie 
Abänderung der Vorfchrife im $. 11 des Weftpreußifchen Feuer⸗Docietaͤts Regle⸗ 
mients vom 27. December 1785; . 
1274. die Verordnung über die Maaßgaben, unter welchen die Taxations⸗Grund⸗ 
fähe der Poſenſchen Landſchaft bei Annahme gerichtlicher Taxen der Ritterguͤter 
im Gtoßherzogthume Poſen anzuwenden find; d. d. den 8. Januar d. J.; 
Dr. 1275, die Allerhoͤchſte KabinetssÖrdre vom 27. Februar d. J., betreffend die 
mit dem r. April d. J eintretende Beſtimmung, daß keine andere Intereſſenten, 
als die dazu verpflichteten Civil⸗Beamten ‚ in die Allgemeine Witwen Verpfles 
sing Anftale aufgenommen werden follen; und 
N. 1276, die Minifteria-Erflärung wegen Abänderung des 6. 3 der zwiſchen ber 
KRoͤnigl. Preußiſchen und der Großherzogl Medlenburg-Schmwerinfchen Regierung 
im J. 1811 abgeſchloſſenen Convention, wegen wechſelſeitiger Anhaltung und 
Auslieferung der Vagabonden; vom 28. Februar d, 9, 
Berlin, den 5. März; 18931, 2 


— — 


Allerhoͤchſte Tabinets:Ordre vom 8. Februar c., wegen unbeſchraͤnkter Annahme junger 
Leute zum“ Dienft mit Ausfihe auf Beförderung in der Armee. 
Ich habe unterm ı2. Juni 1828 verordnet, daß nicht mehr junge Leute 

sum Dienft auf Beförderung angenommen werden follen, fo lange die Zahl 
der etatsmäßigen Porte Eper⸗Faͤhnriche, mit Einſchluß der darauf anzurechnen⸗ 
den überzäßtigen Sekonde⸗Lieutenants/ bei einem Truppensgeile erfülle iſt, will 
aber dieſe Deftimmung hierdurch bis auf anderweiten Befehl außer Kraft 
fegen und demnach die Annahme zum Dienft mir Ausſicht auf Beförderung in 
der Armee wieder unbefchränft geftarten. Ich trage Ahnen -auf, foldyes den 
Truppentpeilen bekannt machen zu laffen: Berlin, den 8. Februar 1831, 

* (93) Friedrich Wilhelm, 
An den Kriege Minifter v. Bade. * 2. 

. | Sn 

& 
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I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
ie, 1). der Königl. Regierung. 

111) Wegen der von der Städte, Feuer-Socletät aufzubtingenden Beiträge, 

Zur Verguͤtigung der Brandſchaͤden für das are Halbe Jahr 1830 und zur 
Gewinnung eines Beſtandes zu Vorſchuß Zahlungen auf Entſchaͤdigungen für _ 
etwanige PBrandfchäden im faufenden halben, Jahre find überhaupt 5847 Rilr. 
24 Gr. 9 Pf. erforderlich und dazu von jedem Hundert der 11,696,650 Rilr. 
betragenden Verſicherungs Summe ı Sgrt. 6 Pf. beizutragen. 

Unter Mittheilung eines Exemplars der Eutſchaͤtigungs-Veranlagung find 
die Magifträte aufgefordert worden, biefe Beiträge bis zum 15. April €. einzus 

ziehen und an die Regierungs⸗Haupt Kaſſe abzufuͤhren, welches den Beligern 
der verficherten Gebäude mit der Aufgabe hiedurch bekannt gemacht wird, bie 
auf fie treffenden Beiträge in dem, von den Magifträten hiernach zu beftimmen 
den Termin prompt einzuzahlen. Stettin, den ar. Februar 1831. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern— 
112) Me. 1402. Februar 1831. J. 

Die in dem Sffentlichen Anzeiger Nr. 41, zum Amtsblatt Nr. 42, ©. 148 
u. f. befindfiche Befanntmachung des Majors a. D., ©. v. Bawier, d. d. Aachen, 
den ao. Auguft pr., wegen des ihm angeblich von dem Königt. Hoden Mints 
fterio des Innern ertheilten ErfindungsPatents auf eine neue und eigenthuͤm⸗ 
liche Vorrichtung beim Erdbohren, wird, da demfelben dag Patent gar nicht 
ausgehändigt worden, auf Höhere Veranlaſſung Hierdurch zuruͤckgenommen. 

Stettin, den 3. März 1831. h 

E Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


113) Das Bifiren der EingangerPäffe betreffend. Mr. 757. Behr. 1831. J. 
Us zweite Paß-Viſa⸗ Statlon fir die über Treptow a. d. Toll, einger 
henden Reijenden, wird außer den in der Bekanntmachung von 25. Januar Cr 
Amtsbl. pro 1831 Nro. 6 Pag, 62 für diefen Eingangsort genannten Statlonen 
Loft 


no o 
und für Die über Cavelpaß und —— noch 
Paſewalf 
feſtgeſtellt, welches wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß bringen und die 
reſp. Polizei ⸗Behoͤrden anweiſen, fich danach zu achten. — 
Stettin, den 29, Februar 1831. 


| König. Regierung, Abtheilung des Innern. 
114) Betrifft die Unterrichts⸗Anſtalt file Schäfer zu Frankenfelde. 
17 “\ 


„8 





4 Ir. 219. Bere I 
IN Auf der König. Stammfchäferel zu Frankenfelbe bei Wriezen am 
il | ber Oder wird Im Monat Mai d. J. wieber ein neuer Lehe» Kurfus für Sch 





J — III — 
! 


ferSchrlinge beginnen. Dem Landwitthſchaft treibenden Publifum wird hler⸗ 
von Kenntniß gegeben, Zugleich werden die Schäfersi-Befiger, welche Schaͤ⸗ 
ferlehrlinge nach Frankenfelde ſenden wollen, und diejenfgen Schäfer, welche 


die Anftale zu befuchen beabſichtigen, hierdurch aufgefordert, ſich bis zur Mitte _ 


des Monats März c. bei der Königt. Adminiſtration zu Sranfenfefde zu melden. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme der Lehrlinge zuläßig iſt, 

ſind folgende: 
1) Die Lehrlinge werden in allem, mas die Wartung und Pflege der 


Schaafe im geſunden Zuſtande und deren Behandlung bei Krankheitan; 


die Manipulationen bei der Waͤſche und Schur; Würdigung, Gondes 


fung und Verpackung der. Wolle; auch die Debandlung und Eintheilung . 


des Futters anlangt, eingeuͤbt, und durch muͤndliche Erläuterungen Ger 
tens des Adminiſtrators der Stammfchäferei unterrichtet; nicht minder 
wird ihnen die Gelegenheit zur Urbung im Schreiben "und Rechnen und 
den fühigeren Subjekten auch Anleitung zur Fuͤhrung zweckmaͤßiger Re⸗ 
ter gegeben; er j 
2) müffen diefelben fich allen, ‘den Schäferfnechten obliegenden Verrichtungen 
. „6 Antergießen; | | 
3) diefelßen werden gleich) den übrigen Schäferfnechten beföftige und unter, 
— und bekommen außerdem einen baaren Geld» Zufchuß von 
10 Rtlhr. RE ’ 
4) Nur folche Perfonen werden angenommen welche bereits fn einer Schaͤ—⸗ 
fetei als Knechte gedient haben, leſen koͤnnen, und ſchon einige Ferigkeit 
im» Schreiben haben. Dagegen wird: niemand jugelaffen, welcher fich 
Mac) feiner Förperlichen Beſchaffenheit zu den nach 2 zu feiftenden Vers 
tichtungen nicht eignet, oder fich, ſoichen zu unterzießen Anftand nimmt. 
5) Die Zögfinge müffen ſich Mitte Mar d. 3. einfinden und bis zur Mitse 
Juni‘, J. bleiben, um in dirfer Zeit zwei Schuren beisumohnen, 
Stettin, den 23, Februar 1831. | 
Königl. Regierung, Abtheilung des Junern. 


115) Mad) einer Anzeige der landraͤthlichen Behörde zu Obornick im Großher⸗ 
zogchum Pohlen hat der Schmiedegeſelle Mathias Wille aus Sternewo-Holland 
gebireig, den ihm am 17. December v. 9, zu Obornif sub Nro. 73; jur 
Reiſe mach Drurfch- Erone auf 6 Monate ertheilten Reifepaß um Weißnachten 
v. 3. zwiſchen Deutſch⸗Crone und dem Dorfe Plietnitz verloren. 

Zur Vergütung efwanigen Mißbrauchs twied“ diefer Reifepaß hlerdurch für 
ungültig erkläre, und die Polizei» Behörden und die Gensb’armerie. werden ans 


gewieſen und erfucht, darauf zn vigelicen. Stectin, den 25. Februar 1831, - 


Königt. Regierung, Abtbeilung des Innern. 





x 
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2, andere 
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116) Tabellariſche Ueberſicht von der Verwaltung dei 
zu Naugarl 


A. Zahl 








An erflen Januar Am Tchten December 


Neu— 
Alt» | Oſt⸗ Vorpom 


Männer Frauen Dil- 5 
Pommern [Preußen | Männer] Frauen | Pom̃ern Preußen Bern 








— msn | mn [ums | — — —— 

262 | 115 320 57 | 287 113 238 | 8 | 

——— — — — — — — — — — 
877 3977 | 400 460 


Außert em wurden am Schluſſe des Jahres ein Zuͤchtling der ſeine Strafe abgebuͤßt hatte, a aber in 
BER hieher gefandter Burſche in der Anflalt detiniet, durch deren Gegenwart die tägliche Durchſchnitts⸗ 


B. Zuwachs. 
I Nerbrecher 
Verbrecher aus Leidenſchaft, J 
aus Eigennutz ——— Summa | + verflorben entwichen 
— — — —— — — ——— — 






—— — — — 
Männer | Frauen | Männer | Frauen J Mäı mer | Frauen Männer | Frauen | Männer frauen 























BEE, SER ne — — — 
140 49 3 |, 18 165 67 6 | 4 2 * 
— — || cms RE nen m — 
43 232 10 2 


— ———— — — —— — — 
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Behorden. | 


— Provinzial⸗ Straf. und Bejferungs-Anftalt 
m Jahre 1830, — 
er Zichtlinge. 









—— —— — 
I Durchſchnitt taglich Unter dem Beſtande find ruͤckfaͤllig 
— — — — 
A» 1 Sp. Dee“ n i 
Porteen Preuhen —3 sum erfenmal | zum ziweitenmat | zum drittenmal 


—— —— 
"3 son | om 


—— — — —— — — —— — 
Männer| Frauen | Männer Srauen | Männer a 














21 f» 8 5 
— — — ——— — — ne 
. s |” IR WERTE AR 
rue Vera 


n 
—* unterſuchung befangen war, und ein von dem ae Kurmänffchen — zur Com 
"5 Mur um einen unbebeutenden Bruch (9%) erhöht wird. 


C. Ab 


2 en 
En 








f Verwendun 
cGre nur Verwendu g 
* sung „ „Nach der in andere Anftalten] der 
Heimath entlaſſen abgeliefert ramien vermiethet Summa 
— — — — nn — — — ——— — kom, 
Ir drauen Männer! & Frauen F Minen | Frauen J Männer | Frauen Männer | Frauen 
TEE ig — ——— — — 
” 114 — —2 9 6 138 69 
En N — — —— — — — —— — 
—1 


171 8 15 207. | 
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D. Ertta 
„Kintämäfiger 
Zakl der Berdienit eines jeden S haͤtte daber 
** zum vollen Arhetters zus vollen verdient werden —6s iſt verdient 
Penſum Penſum ſollen 





. x.Ad miniſt 


— J Lagergeraͤth 


Bekleidung ie. Svpeiſung ie Medluin OPER Zenern ng⸗ 
BEER Erkuhtung 











Mef en R. J “ — Dir. « 4 AR h —* 
2313 >41 ı | u 1.6522 |, 7 151 37 | — 9 1 1-1] 3986 | 18 ı 
i 
— — — — EI End Ku 


Maugard, den 14. — 1831. 
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„der Arbeit, 
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P) —— e — 
| Zum Staats Antheil Kat beigetragen 
Authcil — —— 
ve engen als Antheil im Durchſchnitt 
Ta te⸗ Slaaus zum vollen Penfum ichſch 
| ar 3. — — KO 4 
Be: . — — — 
— 10970 [>}« 3 m 29 -|6 
— — 


Macht jaͤhrlich 


—— — ER Een ne 





auf jeden Kof auf jeden uf jeden Kopf int 

Eumma im Arbeiter zum vollen „ Durchfchnitt nach 
Durchſchnitt Penſum nach Abzug Abzug des Durchichnitt: 

ſeines Werdienfieg lichen Nerdienfes 

Gr a 
— — * uf Ref Taf BR De 4 
Isa .)-)> 12 1; 17 al; 
Königr, Direktion der Pommerſchen Provinzial⸗ Strafs und 
d 


Beſſerungs⸗Anſtalt. 


“ 
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117) Die Forſtgerichtstage für die hieſigen, Stabenow und Doͤlitzſchen 


Koͤnigl. Forſten, werden für das Jahr 1831 an den folgenden Tagen, . 


den 28. März, g. Mai, 26. Auguft und den 27. November, 


‘ jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in dem hieſigen Gerichtsiocale abgehalten wers 


den, welches den Berheiligten nach Vorſchrift des Geſetzes dom 7ten Juni 
1821 hierdurch bekannt gemacht wird. | 
Sacobshagen, den’ 14: Februar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


118) Der ſogenannte Pinne⸗Graben auf der Feldmark des, zu unſerm 
Geſchaͤftsbereich gehoͤrigen Dorfes Selchow, fol in dem bevorſtehenden Fruͤh⸗ 
jahr aufgeraͤumt und dieſe, mit Ausſchluß Des Vorwerks⸗Territorli und der 
MWiefenfläche des ehemaligen. Forſtetabliſſements zu Seldfow, auf agı Rılr. 
11 Sgr. 6 Pf. veranfchlagfe Gräberarbeit, dem Mindeftfordernden in Entre—⸗ 
prife gegeben werden. Der besfalliige Licitations Termin iſt auf den 8. April 
d. 3, Vormittags un Uhr, hiefelbft in unferm Gefchäftszimmer anbsraumt, ZU 


- deffen Beiwohnung die Unternehmungsluftigen mit dem Bemerken eingeladen 


werben, daß der Anfchlag Bet uns und aud) bei dem Haren Ober⸗ Ammann 
Pasdorff zu Selchow zur Einſicht bereit liegt. 
Echwedt, den 25. Februar 1851. _ Ä 
| Koͤnigl. Domainen-Rentamt. 


Holy ‚Wertänfe. | 


119) Den’ıd. März c, Vormittags von.g bis 12 Uhr, follen im Wirths⸗ 
hauſe zu Warnow- von Unterzeichnetem | 
400 Klafter 3füßlg eichen Kloben und 
300 ; kiefern loben, 
von dem Einfchlage pro -ı831 des Hiefigen Reviers, offentlich meiſtbietend ver 
kauft werden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Warnow bei Wolln, den 23. Februar 1831. 
| MWolfenburg, Königl. Oberförfter. 


120) In den beiden Jagen 23 und 6 der Königl. Heinersborfer Heide 

follen circa 5o Stück kiefern Sägeblöe meiftbietend verkauft werben, Es fie 

det Hierzu Termin auf den ı6ren d. M., Vormittags zwifhen 9 und ı2 Uhr, 

an, zu welchem Kaufluftige Hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 

im Jagen a3 nahe bei Heinersdorf mit der Verſteigerung ber Anfang gemacht 
werben wird, Forſthaus Heinersdorf, den 2. März 1831. — RT 
- Der Koͤnigl. Oberförfter Gabom. 
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Amts⸗Blatt. 
| | Stettin, an 1831. 


I. Verordnungen und Belanntmachungen, 
1) der Hößern Behörde, 


N fm verfloffenen Jahre, laut meiner Bekanntmachung vom 20. März v. J., 
Mn mehreren Provinzen und auch in Pommern wiederholt angeftelften comparati⸗ 
ven Verſuche mie Ruſſiſchem, Preußiſchem und Pommerſchem Leinſaamen ſind 
abermals guͤuſtig für den inlandifchen Saamen ‚ausgefallen und unter andern 
dat ein folder bier bei Stettin angeftellter Verſuch mit Ruſſiſchem und Preuß 

em einfanmen, fo erfreuliche Refultate zu Qunften des aus dem letztern ge⸗ 
wonnenen Flachſes, ſowohl in Beziehung auf Quantität al⸗ Qualitaͤt geliefert, 
daß hoffen Darf, es werde Die Vorliebe beſeitigt werben, welche zu Gunſten 


æleichtern, dabe ich ſolche Einleitungen getroffen, dag ſowohl Preußifcher als au) 
Ommerfcher Saͤe⸗Leinſaamen ſchon zum Berbrauche für dieſes Jahr, bei mehr 


Pommern, Sa 


2) ber Königl. Regierung. 
Ä 127) Me. 373. Samar 1991. IL AÄbtheilung. 
Es Haben mehrere im Öreiffenbergfchen Kreiſe neu angelegte Etabliſſements 
beſondere Namen erhalten, und zwar: J | 
1) das bei dem Dorfe Dreſow Den Mamen Johannisthal, 
ce Dee ta Rad 5 
Dr ⸗ Schweſſow⸗ ⸗Martenthal, 
3 *» MBölzin D s Karlshoff, 


i 
⸗ s 3 . 
welches hierburch zur Öffentlichen Kennzniß gebracht wird. 
‚Stettin, den 4, März 1831, ee v6 a 
Könign, Regierung, Abthelluug des Innern. 
u 


ie 
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128) Die Beſchwerden wegen Ueberbuͤtdung bei Veranlagung der Klaſſenſteuer betreffend. 
Ne. 1028. .° Februae 31. III. Abth. | 
Mit Bezug auf die in dem hieſigen Amtsblatt pro 1830, Mr. 11, 
cite 103 enthaltene, die Anbringung ber Befchwerden über vermeintliche 
Ueberbürdung bei Veranlagung ber Klaſſenſteuer betreffende Bekanntmachung 
vom Sten März v. 3. wird biemit in Erinnerung, gebracht, daß alle dergleis 
chen Befchwerden nicht direkt hieher fendern an den" betreffenden Kreis 
Landrath, bis-zu dem mit dem 15. März eintretenden Präflufivs Termin, einge: 
geicht werden müffen. Stettin, den 20. Februar 1831. ' 
Königl. Regierung, Abtpeilung für die Verwaltung ber birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


129) Nr. 594. Febtuar 31. III. Abtheilung. 
Zur Vervpachtung der kleinen Jagd auf der Feldmark Randeckow, Koͤnigl. 
Falckenwalder Forſt, pro Trinitatis 1831 bis dahin 1837, iſt ein Terrnin In 
Loeale der Regierung hieſelbſt vor dem Herrn Forſtmeiſter Troſt, zum Mitt⸗ 
woch den a3ſten März d. I, Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
Stettin, den 1. März 1831. Ä 
Königlihe Regierung, Abtheilung für Die Berwaltung det 
; Direeten Steuern, Domainen und Forſten. 


Ä 3) anderer Behörden. 
j 130) Brandenburgfhes Landgeſtuͤt. 
| Durch die im Brandenburgifchen Landgeftürs Miarftalle Lindenau bei New 
Fade a. d. Doffe befindlichen Königl. Landbefchäter; iſt während. ber Befchäl 
zeit im Sabre 1830 folgende Anzahl, Stuten bedeckt worden, wovon ber befte 
Erfolg zu erwarten ſteht, und welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht wird: | 
Sm. Stettiner. Regierungsbezirk. 
1) Zu Treptow a. d. T., Demminer 4 — 
durch Landbeſchaͤler a11 Stück, wovon 54 Stuten Freiſcheine erhalten haben. 
2) au ———— Kreis, F 
urch Lan dier 219 Stück, wovon 53 Stuten Freyſcheine erhalten haben. 
3) Zu Schwichtenberg, Demmiuer Kreis, u . W 
durch Landbeſchaͤler 202 Stuͤck, wovon 60 Stuten Freyſcheine erhalten haben. 
4) Zu —— Kreis, nahe 
ur er 260 Stüd, wovon 50 Stuten Freyſcheine erhalten aben. 
5) Zu Amt Spantsfow, Anelammer Kreis, . * 2 | — 
durch Landbeſchoͤler a17 Brück, wovon 48 Stuten Freyſcheine erhalten haben. 





— I[20 m 


6) Zu Blumberg, Randower Kreis, 
durch Landbeſchaͤler 85 Stück; wovon 13 Stuten Freyſcheine erhalten Haben. 
r06-Hammmer, Ueckermuͤnder Kref — 
durch Landbeſchaͤler 171 Stück, wovon 29 Stuten Freyſcheine erhalten haben, 
——— — — 


Summa.der bededten Eruren 1465 Stuͤck, wovon 297 Stuten 
Freyſcheine erhalten haben. | 
dtiedrich Wilhelms /Geſtüt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 17. Sebruar 1831, 

Der Landſtallmeiſter Strubber g. 


131) Der ſogenannte Pinne»Graben auf der Feldmark des, zu unferm 
Geſchaͤftsbereich gehörigen Dorfes Selchow, fell in dem bevorftchenden Früps 
Jahr aufgeräume und dieſe, mir Ausfchluß des Borwerfs-Territorfi und der 
Viefenfläche des ebemaligen Forſtetabliſſements zu Selchow, auf 291 Relhr. 
Ir Sgr. 6- Pf. deranfihlagee Gräberäckeif, dem Mindeftfordettden in Entres 
nee Hegsben werden. Der desfallſige LicitationsTermin iſt auf den 8. April: 
N Vormiteasg 11 Uhr, Biefelbft in unfern Gefchäftszinimer anberaumt, zu 
deſſen Beiwohnum die Unternehmungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen 
erden, daß der Anfchlag bei uns und aud) bei dem Herrn Ober Ammann 
Pasderſ zu &eldpomw zur Einfichr bereic liege. — 

chwedt, den 25. Febtuar 1831. 
" Koͤnigl. Domainen-Rentamt. 


Holys Verkäufe, “ 

132) Es ſoll die Borke von den im Koͤnigl. Forf:Revier Heinersdorf 
pro 1831 zu fallenden Eichen, überhaupt 100 Klafter, an den Meiftbietenden 
berfauft werben, wozu auf den 28ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, im Forſt— 

aſſen⸗Local zu Vierraden Termin anſteht, und Kaufluſtige hiedurch eingeladen 
werden. Forſthaus Heinersdorf, den 7. März 1831. 
Der Königl. Oberförfter gm. 


133) Am Belauf des Foͤrſters Regling, Jagen 26, der zu meiner Ders 
waltung gehörigen Pommerfchen Heide, follen am 22. d, M, Vormittags von 
9 Bi8 12 Ußr, Ficnen Saͤgeblöcke, ftarf und mittel Bauholz, meiſtbietend verkauft 
werden, wovon Kaufluſtige ich hiedurch mit dem Bemerken benachrichtige, daß 
die Verſteigerung dieſes Holzes im Schlage ſelbſt ſtattfinden wird. 

Forſthaus Helnersdorf, den 7. Maͤrz 1831. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gadow. 











134) Weberficht von der Verwaltung der Vorpommerſchen 


I. Anzahl der in ber 


ed 


Am Im Es verblieben Im 
31. December Jahre 41830 alfo am Durchſchnitt 
1829 find 31. December 1830 waren 















blieben in der | — — — — In täglich In ber 
Anſtalt. eingebracht abgegangen der Anſtalt. Anſtalt. 
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Land-Armen-Anftalt zu Ledermünde, pro 1830, 


Anſtalt gewefenen Perfonen. 








Die Eingelieferten waren: Bon den abgegangenen Perfonen find: 








— — —0 — — —— 
nach ihrem 
Ausländer | Wohnorte | anderen 
Junlänber, Ausländer, geſtor⸗ ent⸗ fiber entlaffen Auſtalten Summa 
ben | wichen fdie Grenze] und in | übers 
gewiefen J Freiheit wiefen 
a | | | 
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II. Verdienſt der in der 














— — — — 
Die Arbeitskraͤfte ber Detinirten 
Davon waren —— DE ſich alſo dar 
Er find ne En — — — — — 
im > 
Arbeits] Schwähr| Alte | Krlppel durch ur durch = 
Durchichnitt | fühige | liche und und die bie - = 
zum und Schwa⸗-—] Kranke | Kinder J ganz Kalb zu— 5 
in ganzen Lehrlin- che anz Arbeits -|Arbeite=]Arbeite - 
Penfum)| ge zum | zum 4 Jarbeits- fähigen fühigen fühigen 2 
der Anftalt halben | Panfunı unfahig 
—— zu 
geweſen rechnen 
— nach ganze en Tagen En, 
Perſonen. auf Perſonen taglich 
——— — — — —— — — Tee: 
109 20 33 5 25 | 43 | 5 | 4 
— 


Die Beſchaͤftigung der arbeitöfähigen Perfonen gefchah: . i 
4) bei der Tuch=Fabrifation, welche 1195 Ellen Tuch, 55 Ellen breiten 
= ZußdedenzFabrifation, welche 1425 Ellen Fußdeden, 
= Reinewande Fabrifation, welche 3634 Ellen Leinwand (most! 
= EtrumpfrFabrifation, welche 242 Puar Strüunpfe, 
5) = den Echneider: und Näher-Arbeiten, welche 67 Mannsjaden, 10 Weſten 
31 Unterrocke, 3 Kinderrocke, 54 Hemden, 24 Halstücher, 32 Echürzen, 
6) bei der Schuhmachers Sabrikation, welche 54 Paar Mannsſchuhe, 5 ya 
zu repariren, 
lieferte, ferner durch bie Gewerbe, ald: Tiichler, Maurer, Drechsler, Tagelöhner Arbeit, Wolle 
Deconomie und Haus-Verwaltung. 
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Beträge 
nad) dem aufgeftellten 
uitmlich baar Verhaͤltniß 
durch durch die in auf 
Arbeiten für Andere JAtheite für die Anſtalt u einen gang 
und und Summa _ Arbeitsfaͤhigen 
durch Vearbeltung die Oeconomle jährlich 
der Fabrikate 
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Sant! and 53 Ste friesne Schlafdedten, 

II Een. gebieicht wurden), 

* Paar Veinkleider, 295 Mannshenden , 19 Frauenskamiſbler, 4 Zrauendoberrdde, 
Handti ver, 50 Bettlaken, 25 Kopffiffenlberzäge,- 17 Strohfäde nebfi Kiffen u. 6 Kornfäde, 
Rauensſchuhe, 3 Paar Kinderftiefein, 42 Paar Stiefeln und Schuhe zu befohlen und 9 Paar 


” dlachsſpinuen und Federreißen für Baar Geld, ſo wie auch dinch Arbeiten für die Haus: 





— * * — 
—— 


II. Nachweiſung faͤmmtlicher 

———————— — — — — — — 
A. B. 

Es ſind im Durchſchnitt taͤglich 109 Perſonen in Die Bekleidungs-Koſten befragen 

ber Anſtalt geſpeiſet, die Koften dafür haben —— —— —— rrw— | 
















betragen incl. der Defonomie-Verwaltung und Im Verhältniß zu ber im | 
der beffern Verpflegung für Kranfe und Kinder u We a 


——— — — — — — 





Ueberhaupt — 77 


Auf den Kopf für einen | für eine 
Ueberhaupt — maͤnnlichen weibliche 
jaͤhrlich taͤglich Detinirten | Detinirte 
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Bei den sub B. aufgeführten Bekleidungs-Koſten ift zu bemerken, daß, da Dit 

allein gleich eingeleidet werden mäffen, fondern auch mit nothbürftiger Kleidung nur wieder 
Die Koften sub D. beſtehen: 1) den Beſoldungen der Beamten mit aan -err! 

2) Heizungs-, Erleuchtungd= und Reinigungs⸗ Koſten 

3) Medicin-Koſten nn RETTEN: 

4) Transport⸗Koſten onen no mnn dent dt 

5) unbeftimmte Ausgaben, ald: Zehrgelber an Detinirt‘ 

und ReparatursKoften bed Hauſes und zufall 






| | | 








Hedernbnbe, den Böflen Januar 1831. 
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Amts⸗Blatt. 
No. 13. 


0. 


5 





Stettin, den 19. März 18317. _ 


I, Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 
137). Nr, 366. Mär 1831. L 


Di mittlern Marftpreife Hiefelbft waren im’ Monat Februar d. J.: 
der Scheffel Roggen - © 2 2. a Rıple. 17 Sgr. 9 Pf. 
⸗ a ee en 
Teer dm: 00 dd 
das Shod St . »... >: A m. mus 
Stettin, den 8. März 1831. | e 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


138) Mr, 2714. Februar. IN. 


Die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude der ehemaligen Oberförfterei Darz, 
melde im Dorfe Darz, Maugardter Kreifes, Amts Maſſow⸗Friedtichswalde, 
belegen find, und m | | en, 

einem Wohnhauſe, einem groͤßeren und einem kleineren Stallgebaͤude, 
einem Schweineftall, einem Kartoffel, Keller und einem Brunnen 

beſtehen, ſollen mit der Hofſtelle, dem Garten, der Wurth und einem dahinter 
liegenden Stüf Acer, öffentlih an ben Meiftbietenden veräußert werden. 
Die Grundftüce beftegen in | 

2) Hof und Bauftelen 2 2, — Morg. 144 OR,, 

b) Garten . oo... Ser 

Er ER — 
. 9 Ackerland mit Einſchluß eines kleinen Fleck Brahwiefe 2 + 168 + 

. 8Morg 157 ON, 
Mit denfelben iſt ein Welderecht für = Kuͤhe, 1 Stück Zungvieh, 7 Echaafe, 
v Schwein und 7 Sänfe auf, der Gemeinweide bes Dorfes Dar; verbunden; 
Dagegen unterliegt dos ad d begeichnete Stü® Ueterlanb und der darin begriffene 
Ölet Brachiwiefe der Behütung mit der Dorfspeerde zur ungefchloffenen Zeit. 

EN V — 





J 


Die Veräußerung -foll entweder zum reinen Verkauf mit Vorbehalt einer 
Grundfteuer. von 2 Nele. oder zum Verkauf mit Vorbehalt eines Domainen⸗ 
Zinſes von 6 Nele. neben, der gedachten Grundſteuer von .2 Rilr. gefchehen, 
und es beträge das geringfte Kaufgeld 

im erfteren Sale... . . 6or Rılr. 8 Sgr. 4 Pf, 
im leßteren Falle. » » .: IE 6 8 As 

Zur Öffenrlichen Ausbietung diefes Etabliffements ift ein Termin auf den 

8. April d. J. Vormittags 11 Uhr, in dem Wohnhauſe des qu. 

Etabliſſements in Darj, vor dem Herrn OberrAmtmann Zimmermann, 
angefegt. Erwerbungsluftige, welche ſich vor der Licitation über ihre Sicher, 
beit genügend ausweifen oder auf Derlangen gleich bei der Lieitation eine anges 
meflene, von dem Herrn Ober Ammann Zimmermann zu beftimmende Caution 
zar Feſthaltung an ihr Gebot baar deponiren koͤnnen, werben eingeladen, ſich 
in dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und unfere 
Beſtimmung über den Zufchlag zu gewärtigen. Die Veraͤußerungs/⸗Bedingun⸗ 
gen find täglich in ben Vormittagsftunden, ſowohl in der hieſigen Regierungss 
Sorft-Regiftrarur als bei dem Amte Friedrichswalde, einzuſehen. ’ 

Stettin, den 7. Mätz 1831. | | | 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der directen 

Steuern, Domainen und Forſten. 


139) Ne. 594, Februar 31. III. Abtheilung. ö 
Zur Verpachtung der Fleinen Jagd auf der Feldmart Randeckow, Königl. 
Falckenwalder Zorft, pro Trinitatis 1831 bis dafin 1837, iſt 'ein Termin Im 
Locale der Regierung: hiefelbft vor bem Herrn Forftmeifter Troft, zum Mitt⸗ 
woch den adften März d. 3, Vormittags um 11 Uhr angefegt worden, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 

Stettin, den .ı. März 1831. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber 

Direeten Steuern, Domainen ‚und Forften. 


| 


2) des Königl, ObersLandesgerichts. 


140) Die ssprocentigen DomainensPfandbriefe betreffend. 

. In Folge der Anweiſung des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii vom IT. d. M. in 
Nr. 56 der Staatszeitung werden fammtliche Untergerichte des Departements, 
in Verfolg unfers Publicats vom +3. September v. J., auf bie erneuerte 
Bekanntmachung der König. Haupt ⸗Verwaltung der Staatsfhulden vom - 
26. Januar d. I. in Wr. 36 der Staatszeitung hingewieſen, um unverzüglich 
nochmals genau nachzufehen, ob fich von dem in jener Bekanntmachung ſpeeificit⸗ 


% 
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ten, noch nicht zur Einziehung präfentirten 5,procentigen Domainen-Pfandbriefen 
welche in ihren gerichtlichen oder vormundfchaftlichen Depofitorfen befinden, und 
„ebentuell deren Realijarion fofort zu veranlaffen, 
Stettin, den 3. März 183r, 


Königl, Preug. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— — — 
3) anderer Behoͤrden. 


141) Don ber mit dem 10. April d. J. beginnenden Woche an, werden 
die Gerichtstage bei unſerm Gerichtsamt nicht mehr wie bis dahin am Dienſtag 
‚und Sonnabend, fondern am Mittwoch und Sonnabend jeder Woche abgehalten 
werden. Dies wird diedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Stettin, den 28, Sebruar 1831. 
Königl. Preug. Stadtgericht. 


Holys Verkäufe, 


142) Im Königl. Pudaglaer Forft:Revier ſtehen zum Öffentlichen Ber; 
Fauf borrärhig; 2735 Klafter 3füßig buchen Klobenholz, 
| Zr , +  Rmüppel und 

51 s »  Fisfern Klobenholz, 

7 Eh *e  Knüppel, 
welche den ı6ten April d. J. Vormittagg um 11 Uhr, im Biefigen Forſthauſe 
verſteigert werden ſollen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Pudagla, den 6ten März 1831. u. 
Schrödter, König, Oberförfter. 


143) Im Königf. Muͤtzelburger Forſt fellen außer einer bedeutenden 
Quantitär fiefern Baudoͤlzer in allen Dimenfionen auch: 
235 Klftr. elfen 3,füfig Kloben, 
2515 kiefern arfüfig + 
15 1 Ge BE Sfüßg ⸗ und 
109 doergl. Knuͤppelholz, 
Öffentlich verkauft werben, wozu det Termin am 8. April-c, bes Dormittags 
don 10—12 Uhr, su welcher Zeit derfelbe gefchloffen werden wird, im Forſt⸗ 
‚haufe zu Mügelburg angefeht worden iſt. 
23 Milgeldurg, den 8. März 1831. 
ne Der Königl, Oberförfter Looſe. 
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144) In der Königl. Rothenfierfchen Sorft follen mehrere Quantitären 
eingefchlagenes Brennholz meiftbietend verfauft werden, und zwar: 
‚den 22. März, Belauf Neuwald: 
- im Jagen 36, 39 Klfer. büchen Kloben, 
7. s» Kuppel, alter Beftand, 
den 29. März, Belauf Schaafbruͤck: — 
im Jagen 15, 74 Kiftr. buͤchen Kloben, 
45 — ⸗BKuuͤppel, 
16, 50 ⸗ s» . Kloben, 


+9 3,17. 9 s s» alter Beftand, 
den ı1. April, Belauf Guͤlzow: 


Jagen 2 u. 4, 30 Klftr. eichen Kloben, neuen Beſtandes und 


20 + fifern » alten Beftandes. 
Die Termine finden jedesmal Morgens 10 bis ı2 Uhr Start, und werden Kauf 


fuftige Hierzu eingeladen. Rothenfier, den 9. Marz; 1831. 
FIRE Der Königl. Oberförfter Fiſcher. 


145) In dem Koͤnigl. Forſtrevier Stepenitz werden zum oͤffentlichen 
Verkauf geftelle: 


UN aus der Unterforft Schoͤneich, 

Sagen 66, 16 Klafter Fiefern Kloben, 
- | z + ⸗Kuuͤppel; 
aus der Unterforſt Schmelzenforth, 

Jagen 25, 30 Klafter eichen Kloben, 
10. ss, SKuüppel, 
a2 si büfen + 
aus ber Unterforft Grafeberg, 
Jagen 14, 86 Klafter kiefern Knuͤppel, 
Toralität, 10 + s , 2 
aus der Unterforft Erampe, 

" Jagen 38, 35 Klafter Fiefern Kloben, 

Der Verfteigerungs;Termin fteht am 24. d. M., Vormittags von 10—ı2 Uhr, 

in dem hiefigen Forſt⸗Kaſſen Lokale vor dem Unterzeichneten an. 

Stepenitz, den 9. März 1831. 


Der Königliche Dserfsrfter v. Shudmann. 


146) Im Königl. Neuenfeuger Forft Reviere follen am 7. April d. Hr 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im unterzeichneten Forfthaufe | 
13 Klafter eichen 3:füßig Kloben⸗Brennholz, 
354 +» ihm s 
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100 Klafter eichene geputzte Borke, 

- 17 . birfne + s und i 
300 bis 400 Stück Fiefern Bauholz, von ſtark Baupol;z abmwarts, | 

meiftbietend verkauft werden. Um 12 Uhr wird der Termin gefchloffen und 


finden alsdann Eeine Nachgebote mehr Statt. 
Neuenfeug, den 14, März.1831. 
| Der Königl, Oberfrfter Sembach. 


—— —— 


U. Perſonal⸗Chronik. 
Der Aktuarlus Zierold bei dem Lands und Stadtgetichte zu Maugarde ift ” 
sum Affeffor bei diefem Gerichte ernannt worden. ee 


er 
I. Sicerbeits- DPolizep. 

nr Nachbenannter, der ehemalige Land» u. Stadtrichter Lehmann aus Gollnow, 
+ Poliz bisher wohnhaft, des Verbtechens der Verimtreuung in ſeinem Amte 
ſchultig iſt am 14, d, M.; des Abends, aus dem hiefigen Schloß⸗Gefoͤngniß 
entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤnmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd armeri⸗ werden daher 
hiermit angewieſen und reſp. erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und 
ihn im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung an das hieſige Koͤnigl. Oben 
Landesgericht abzuliefern. — FAR 
u. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ft, Hat fofort: davon 
Anpelge zu machen. nn Ä 

Stettin, den 15. März 1831, —— 
Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
NB. Der Lehmann ift mac) dem erften Erkenntniß zu einer 14jäßrigen 
Zuchtgaugftrafe verurrheilt. Rage 
Signalement- Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare hellblond, fpärlich, Stirn figi, 
Yugenbraunen blond, Augen blau, Nafe gerabe, Flein, Mund gewöhnlich, Bart 
blond, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, fchmal, Gefichtsfarbe bleih, Statur ſchlank. 

„Beſondere Seimelden: eine Warze unter dem Auge und ein 

Leiſtenbruch. — ga — 


 Derfönti Äleniffe: Alter 40 are, Reltgion evangel 
Srihe Deraltniſſe: Mer 43 Zehee / Dein ehengelſch, 
** Dekleibung bei der Entweichung: einen gruͤnen Oberrock und 
wahtſcheinlich einen grauen Tuchmantel, | | | 
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Der am 1o, Januar ec. von hier nach Fiddichow entlaffene Arbeitsmann 
Kerckow ift dort nicht eingetroffen; es wird daher auf Ihn aufmerffam gemadır. 

Uecferminde, den 2. Februar ı83r. ' 

— Die Direktion des Land- Armenhauſes. 

Signalement: Johann Friedrich Kerckow, Geburtsort Zehdenick, Auf 
enthaltsort Fiddichow, Religton lutheriſch, Alter 46 Jahre, Groͤße 0 Fuß, Haare 
blond, Stirn fach, Augenbraunen und. Augen fehrarzbraun, Naſe dick und fpiß, - 
Mund Fein, Bart blond, Zahne Hut, Kinn und Gefihtsbildung rund, Gefichts+ 
farbe gefund, Geſtalt unterfegt, Sprache deutſch. 





Aus dem’ hleſigen Ordonnanzhaufe ift der nachſtehend bezeichnete Arbeits 
mann Chriſtian Friedrich La, welcher wegen dringenden Verdachts eines, 
mittelſt Einbruch begangenen Diebftapls in Verhaft gewefen und nad Polis 
trahsportivt werden follte, in verwichener Macht gefeffelt entfprungen. Cammts 
liche Eivik und Milicair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu Haben, 
ihn im DBerretungsfall zu verhaften und an das Königl. Lands und Stadtger 
richt nach Poͤlitz abliefern zu laffen, uns aber gleichzeitig gefällige Anzeige zu 
machen, Neuwarp, den 3. März 1831. 

| Koͤnigl. Polizei-⸗Behoͤrde. 

Bekleidung: blaustuchenen Rock, graustuchene Weſie dergl. Hofen, 
kleine ſchwarze Muͤtze. a . 

Signalement: Geburtsort Drammin, Vaterland Pommern, gewoͤhn⸗ 
ficher Aufenthalt vagabendirend, Religion evangelifch,. Alter 41 Jahr, Stand, 
Gewerbe Arbeitsmann und Geiler, Größe 5 Fuß 4% Zoll, Haare graumelitt, 
Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, 
gitne voll, Bart braun, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Gefichtsbildung oval, 

tatur mittel, — 

Beſondere Kennzeichen: ziemlich kahle Platte. 


Der Stuhlmachergeſell Chriſtian Friedrich Brendel wurde von uns unterm 
8. v. M. mittelſt eines auf 12 Tage gültigen Zwangspaſſes, wegen Arbeits⸗ 
loſigkeit, zur Ruͤckkehr nach Paſſenderff bei Halle angewieſen. Nach der Ber 
nachrichtigung der Orts-⸗Polizei⸗Behoͤrde daſelbſt vom 3. d. M. iſt derſelbe aber 
dort nicht. angekommen, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. 
Signalement: Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond⸗ 
Stirn rund, Augenbraunen blond,, dünn, Augen hellblau, klein, tief, Naſe und 
Mund mittel, Zaͤhne voll, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: ſehr blatternarbig im Geſicht. | 
Ueckermuͤnde, den 8. März 1831, ‚.. — 


Wonigliche Poligel⸗Bebordere 
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Aus Maſſow iſt der nach ſtedend bezeichnete Musatietier Woyciech Glewady 

genannte Michalock vom 14. Infanterie-Regiment, welcher wegen Defertion fich 
auf dem Transport nach) Eofberg_ befand, feinem Wächter, bie Sinfternig 
benutzend, heute Abend 10 Uhr entſprungen. 
Saͤmmtliche Civil und Militair⸗Behoͤrden werden erfücht, auf benfelben 
Aht zu haben, ihn im Detyerungsfalle zu verdaften und an bie Hochloͤbliche 
Kemmandantur in Colberg oder dem Hochloͤbl. 14ten Infanterle⸗Regiment nach 
Erargard abllefern zu laffen. Maſſow, den 8. März 1831. 

er Magiftrar. 


D 
Bang. blaue Tuchjade, gramtuchene Hofen, Halbſtiefeln, gtaue 
nuͤtze. 


Signalement: Geburtsott Bozejewlcie, Vaterland Großherzogthum 
Poſen, Religion katholiſch, Alter a8 Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß a Zoll, 
Haare ſchwarz, Stirn rund, Yugenbraunen fchwarzblond, Augen grau, Raſe 
frisig, Mund gervößnlich, Bart ſchwarz und dünn, Kinn rund, Sratur mittels 
maͤßig. Befondere Kennzeichen: Sprache polnifch und fm Aalernen deutſch. 

—— — — 


Aus dem hieſigen Arreſt iſt bie nachſtehend bezeichnete Ehefrau des ehe⸗ 
maligen Kaffendienere und Thorfchreibers Reichert, welche wegen zweckloſen 
Umhettreibens in Verhaft geweſen und der Landarmen⸗Anſtalt zu Ueckermunde 
uͤberwieſen werden ſollte, am 1. d. M. entſpruugen. 
Saͤmmtliche Civil, und Militalr Behörden werden erfucht, auf dieſelbe 
Acht zu baben, ſie im Detretungsfalle zu verhaften und an die Landarmen,Ans 
alt nach Ueckermünde abliefern zu laffen. 
Öreiffengägen, den 4. März. 1831, - 
Der Landrath v. Steinäder. 
Bekleidung: alt geſtreifter Gingham ⸗Rock, alte Fartunene Jacke, ein’altes 
tothes kattunenes Tuch, 
ignalement?; Geburtsort Greiffenhagen, Vaterland Pommern, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt Schwedt, Religion reformirt, Alter 56 Jahr, Größe unter 
5 duß, Haare grau, Stirn breit, Augenbraunen dunfelblond, Augen grau, 
Nafe und Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe blaß, 
Geſichtsbildun oval, Statur ſchwaͤchlich. Bi 
Defondere Kennzeichen: beide Arme find bon der Gicht etwas gelaͤhmt. 


Dr 
Haft beftrafte, von dem Königl. Inquiſitoriate zu Lübben unterm ıöten v. M., 
nach feinem Geburts, und angeblichen Aufenthaltsorre Dorofen unmeit Calau, 
entlaffene Ziegelſtreicher Johann Mathes Faerber iſt Kiefelbft wegen zweckloſen 
mhertrelbens und fehlender Legitimation arretirt und unterm 3ten d. M. mits 


— 
* 
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telſt Reiferoute in feine Heimaih zersfefen worden. Nach einer Benacheichtiauna 
des Domini Ogroſen ift derſelde bis jegt nicht eingetroffen, hat daſelbſt Fein 
Domicilium konſtituirt und ſich wahrfcheinfich in die Gegend von. Sprems 
‚berg oder Drebfau begeben, wo er feit vielen Jahren feinen Aufenthalt haben 
fol. ‚Alle- vefp. Mititaivs und Civil⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, 
diefen nachftehend naͤher ſignaliſirten Bagabonden im Berretungsfalle zu arreti⸗ 
ven und ihm mittelft Transports der Obrigkeit feines jegigen Wohnorts zu übers 
liefern. - Kottbus, den 18ten Sebruar 1831, . | F 
| Der Magiftrat. 
Sionalement: Geburtsort, Ogroſen; Religion evangeliſch; Alter 
35/Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirn ſchmal; Augen⸗ 
braunen braun; Augen blau; Naſe ſpitz und klein; Mund gewoͤhnlich; Zaͤhne 
gut; Bart braun; Kinn ſpitz; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 


Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Arbeltsmann Hans Zoba iſt wegen 
zweckloſen Umhertreibens hieſelbſt und wegen mangelnder Legitimation verhaftet, 
und unterm Zoͤſten v. M. mit einer Reiſeroute nach feinem Geburtsorte Peters⸗ 
hayn hieſigen Kreiſes verſehen worden, bis jetzt aber daſelbſt nicht eingetroffen. 
Alle reſp. Miltair⸗ und Eivil Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die⸗ 
fen Vagabonden zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mittelft 
Transports dem Dominio in Petershayn zuzuführen. | 

Kottbus, den ı8ten Februar 1831. Der Magiftrat. 


Signalement; Alter 49 Jahre; Religion evangeliſch; Geburtsort Der 
tershann; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirn bededt; Augenbraunen 
blond; Augen braun; Nafe und Mund proporriönier; Bart roͤthlich; Kinn breit; 
Geſicht hager; Geſtalt mittler. | 





Der Tuchmachergeſelle Martin Richter ift von dem Königl. Landtaths⸗ 
amte zu Wreſchen angewieſen worden, ſich auf geradem Wege in ſeine Hel⸗ 
math Nehlsdorf bei Finſterwalde zu begeben. Da num ber ze. Richter weder 
bier, wo er ‚gelernt, noch im Nehlsdorf eingetroffen it, und wahrſcheinlich eine 
vagabondirende Lebensweife führt, fo werden alle Polizei; und Miltair⸗Behoͤrden 
dieuſtergebenſt erſucht, denſeiben im Betretungsfalle zu arretiren und an dns 
Königl. Wohllobl. Rentamt in Dobrilugf, als Fompetente Behörde abzuliefern. 
-  Binfterwalde, den ı4ten Februar 1831. _ 

Der Magiftrat. _ 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


— :IÄR ii 
——Amts⸗Blatt. 
| a 6 # No, 14. . : g 
Stettin, den 26. Märj 183r. 
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| F 
IL.Verordnungen und Bekanntmachungen, N 
JE re '.D) der Koͤnigl. Regierung. N x 
1 147) Die Aufnahme von Lehrtöchtern in das Koͤnigl. HebammensJufticuc 9 
in Stettin betreffend. Nr. 529. Män.gı. 1. | N | 
&, Fönnen in \ 


das Koͤnigl. Hebammen⸗Inſtitut auch ferner vorſchriftsmaͤßig VRO 

nur ſolche Frauen aufgenommen werden, welche ein Certificat darüber borzeigen, x 

aß 'e, nad) erlangter Approbation, als Hebammen in einer Stadt oder einen = 

Bizirfe wirklich angeſtelltwerden ſollen und daß fie ſich verpflichtet Haben, I 

die fraglichen Stellen in den naͤchſten fünf auf ihre Approbation folgenden N‘ 
Jahren nicht zu verlaſſen. Diefe Certificate haben - Er 


a) Diejenigen Frauen, welche: einen ländlichen Bezirk zugeſichert wünfchen, 
en, , bon den landraͤthlichen Behörden ber betreffenden Kreiſe, und 
6) diejenigen/ vAch⸗ eine Stadt-Hebammenftelle wünfchen, von den betreffen 
den Magifträten ober Poligei-Behörhen Ä = i 

h 1 





r 


zu exbitten. up —— 4 
Außerdem bedürfen alle au zunehmende Lehrtoͤchtet ohne Unterſchied g 
1) „cin Atteſt ihres. Beichtvaters darüber, daß fie einen. chrifktichen ordent⸗ | 

lichen Lebensiwandel gefüßrt haben, Be | I 
2) ein Atteſt des betreffenden Königl. Kreis⸗Phyſikus darüber, daß fie ſowohl 
geiftig als Förperlich zur Erlernung der: Hebammenfunft tauglich find. 

Die Anmeldungen jur Aufnahme, welchen die eben bezeichneten Drei Doku, 

mente beigefügt fein müffen, geſchehen fehriftlich bei den betreffenden "Regierun: 

gen, ober für den Bezirk der bieigen Regierung, unmittelbar bei der Direktion J 

des Hebammen⸗Inſtiruts Meldungen, die ſpaͤter als im Laufe des Septembers 

eingehen, konnen nicht Berückjichtigt werben, I £ | r 

Der Unterricht beginnt jedesmal in den erſten Tagen des Novembers, zu 

Welcher Zeit alle, sur Aufnahme berechtigten Frauen, ſich hier einfinden, und bei | 
‚Heron Tchrern des Inſtituts, Medizinalracp Dr. Roftfovis und Mebizinals 

Aſſeſſor Droß melden muffen, - Dem Legteren hat jede Frau bei ihrer Ankunft 

n32 Le’, F os r or 3 205 ’ 
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ein Atteſt bes betreffenden Kreis/⸗Phyſikus ober Kreis⸗Chirurgus barüber, daß 
fie nicht ſchwanger fei, einzureichen, welches Atteſt fruͤher nicht als den 
15. Zaober bes laufenden Jahres ausgeſtellt fein darff . 
Stettin, den 10. März 1831. | | 
Königl. Regierung, Abtheilung bed Innern. 


2) des Königk ObersLandesgerihra-.. ; — 
148) Die Kontrolirung ber zu ben Ausfertigungen gerichtlicher Verfügungen 
verwendeten oder referdirten Stempel betreffend. Br 
Damit bei jeder, zur Wahrnehmung des Stempel-Intereſſe, erfolgenden 
Alkten⸗Reviſion überfehen werden Fönne, | 
ob der Stempel zu dem Mundo wirklich verbraucht, oder, im Falle einer 
gefeglich begründeten Ausnahme, tefervirt worden fet, 
wird, im Einverftändniffe mit dem Heren Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten hierdurch aufgegeben, ſofort die Einrichtung zu treffen, 
daß die Kanzliſten oder Kanzlei-⸗Gehuͤlfen auf jedem Concepte einer, ſtem⸗ 
pelpflichtigen Verfügung den Betrag des zu dem Mundo verwendeten 
ober reſervirten Stempels ausdrücklich, vermerken und ihren Namen bei 
fügen, naͤmlich dahin: Tee: —* 
mundirt auf 15 De Stempel N.N, oder: 
miundirt (15 Ad Stempel reſervirt) N. N. 
Die Dirigenten der Gerichte, ſo wie die einzeln ſtehenden Richter haben ſich 


bei der Vollziehung der Munda, bie Erpedienten aber, wo dergleichen vorhan⸗ 


ben find, bei deren Contraſignatut von ber Verwendung des Stempels und von 
dem Dafein des damit übereinftimmenden Kanzlei Bermerks pflichtmaͤßig gu 
"überzeugen. ° Stettin, ben 10, März 1831. i ö 
Königl. Preuß. DObersLandesgeriht von Pommern 
—— 
| 3) anderer Behörden .t 
149) Mit aufrichrigem Dank Haben wir bie Theilnahme anetkanmnt, 


welche bie geehrten Bewohner Pommerns unſerm Vorhaben: geſchenkt haben. — 


Diefe Tpeilnapme und ‚Die fräftige Hülfe, welche Seine Ercelleng ber_Nert 
Dberpräfident Sad uns hat zu Theil werben laffen, haben uns in ‚den Stand 
gefegt, mit der Gründung einer. Anſtalt, in welcher bie Erziehung und Beſſe⸗ 
tung ſittlich verwahrloſeter Kinder geſchehen konne, vorzuſchreiten. ie 
haben für. bieſe das ehemalige Eonful Lutzeſche Etabliſſement in Zuͤlchau ange⸗ 

kauft, ;daffelbe iſt uns heute übergeben und wird für den neuen Zmed_einger 
richtet: „Wie Hoffen die Anftalt in ber. Mitte des Sommers dieſes Jahres 
eröffnen und ins Leben treten laffen zu koͤnnen. Ein Lehrer und Erzieher if 
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in der Perſon des Herrn Dietze, auf den Vorſchlag des verehrten Vorſtehers 
der Anſtalt zur Beſſerung ſittlich verwahrloſeter Kinder zu Berlin, angenommen. 
Das hope Eonfıfterium bat demſelben geftattet, bis: zur Eröffnung der Anftalt 
das dieige Schullehre® Seminar zu befuchen. Eine Hausmutter für die Anſtalt 
bezieht dieſelbe in dieſen Tagen. 

‚ Die Statuten der Anftalt find im Entwurf dem Königl, Wirflichen Ge, 
feimen Nach Herrn Dr. Sack Excellenz zur weiteren Beförderung eingereicht, 
Die Zufammen Berufung der Theilnehmer des Vereins zur Beſſerung fierlich 
berwaßrlofeter Kinder des Crettiner Regierungs-Departements wird nach Eins 
gang der von des Königs Majeftät beſtaͤtigten Statuten erfolgen, | 

Wir ſchmeicheln ung mit der Hoffnung, daß dieſes wohlrhätige Inſtitut 
noch ferner der Theilnabme der Pommern fich erfreuen und wir und unfere 
Nachfolger durch Zeichnung rekhliher Beiträge werden in den Stand gefegt - 
werden, wirkſam vorzufchreiten. _ Stettin, den 19. März 183», _ 

(4) Grauendienft. v. Mittelſtaͤdt. Holland, . Bode, 

Bernhardt, v. Itzzenplitz. 


150) Verzeichniß 


er 
Vorlefungen, welche auf der Königl. Univerſitaͤt in Greifswald im Sommer: 
Semeſter 1831 gehalten - werden follen. 
Anfang 25. April; Schluß 17: September, 
Öottesgelaprrpeit, = 
Encnelopäpifche Theologie, Methodologie des sheologiishen Studiums und ger 
drängte Riteratur: Gefchichte der einzelnen theolpgifchen Dijriplinen, Profeffor Böhmer, 
na Eigenem Entwurfe, viermal von 7—8 und 8—9 Uhr dffentlich. j 
Religionsphilofoppie, Profeffor Parow, nach feinem Grunbriffe, Mittwochs und 
Sonnabends von 89 ‚ dffentlich, J 
* Hiſtoriſch⸗ Eritifche Einleitung in das alte Teſtament, Profeſſor Koſegarten, nach 
eigenem Entwurfe, viermal wöchentlich, von 2—3, privatim. —— 
aͤrung des Pentateuchs, Profeſfor Pelt, viermal von 10—11 privafim. 
Erklärung der Pfalmen, Profeffor Schirmer, viermal von 3-4, privatim. s 
„Erklärung des Evanaelii Marei, Profeffor Böhnter, dreimal von 8—9, dffentlich, 
aͤrung der Briefe 
fechömal yon 10-41, öffentlich, 


Dogmengefchichte Profeffor Pelt, nach Dictaten, ſechsmal von 9—10, dffentlich, 

Ueber das Leben. Kal Schriftwerke des Lactantius, Eufebius von Cäfaren, 
Ahanafirs und Cyrillns non Jeruſalem, Profeſſor Bhhmer, nach) eigenem Entwurfe, 
einmal von 2—3, privatim, 


bien Der ehriftlichen Zogmant erfter Theil, Profeſſor VParow, nad) Hutterus redivivus 
—— gr heil, Profeffo ' 


v 
Der fi 1 n . ’ RR — — 
mal bon nr 2 rer gweiter Theil, Prof: Parow, m 8 rfe, 





— 


une — 


omiletik nach. Schott, Profeſſor Fipelius, viermal von 11—12, bffentlich .· 


Die Theorie der geiftlichen Safuals Reden, Derfelbe, nad) Dictaten, yon 1112, 
rivatim. BULL 
* Tatechetiſche Uebungen, Profeſſor Parow, Mitwochs von 7—9, pribatim. 


Homiletiſche Uebungen des theologifch = practiſchen Inſtituts leitet Profeſſor Fines 


lius, Mittwochs von 36, dffentlich. . Er 
Eraminatorium über Dogmatik und Dogmengefchichte, nach Hutterus redivivus, 
Profeſſor Pelt in Lateinifcher prache, Mittwochs und Sonnabends von 10—11, pri⸗ 
vatiffime, ‚ 

Die Uebungen der theologiſchen Geſellſchaft leitet Profeſſor Pelt, in noch zu be⸗ 
ſtimmenden Stunden, dffentlich. _ 

Im theologifchen Seminare. werden bie Uebungen in ber altteftamentfchen Exe⸗ 
aeje-vom Drofetfor Kofegarten; die lateinifchen in der neuteftamentifchen vom Profeſſor 
Böhmer; bie Fircenhiftorifchen vom Profeſſor Pelt; die eregetifchdogmatifchen vom 
Profeffor Schirmer in noch zu beftimmenden Stunden geleitet. 


Rechtsgelahrtheit. 
Inſtitutionen bed rdmifchen Rechte, Profeſſor Niemeyer, täglich von 8—J, dffentlic). 
Geſchichte und Alterthuͤmer des römifchen Rechts, Derfelbe, taͤglich von 9—10, 
privatim. 
Pandeeten, nach Heiſe's „Grundriß eines Syſtems des gemeinen Civilrechtẽ, Hei⸗ 
Br 1822, Profeſſor Barkow, jeden Morgen von 7—I, ffentlih. - 

m — über die Pandecten, Derſelbe, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
entlich. 
— Privatrecht, nah Dictaten, Profeſſor Schildener, taͤglich von 44-12, 
entlich. j 

Wichtige Stuͤcke der. deutſchen Rechtsgeſchichte, Derfelde, zweimal woͤchentlich 
von 2—3, privatim, i 

Lehnrecht, Aſſeſſor Feitſcher, dreimal woͤchentlich von 4—5, privatim. 

Des preußiſchen Elvilrechts erſter Theil, über Eigenthum und Obligationen, 
Oberlandesgerichtsrath Bornemann, fünfmal wöchentlich von 7—8, bffentlich. 

Eraminatorium-über dad preußiihe Civilrecht, Derfelbe, zweimal wöchentlich in 
noch zu beftimmenden Stunden, dffentlic). 

Sriminalrecht, nad) Meifter, Profeffor Gefterding, täglich von 10—11, dffentlich. 
priv GENRE: nach Miefe, Affeflor Feitſcher, fünfmal wöchentlich von 3—h, 

rivatim. 


Suropaifches Völkerrecht, Profeſſor Schildener zweimal wöchentlich in noch zu bes 
flinnmenden Stunden, privafiın. 


ff gg des Procelfes, nach) Danz, Profeffor Gefterding, täglich non 910, 
entlich. 
Referirkunft, Aſſeſſor Feitſcher, viermal wochentlich von 2—3, dffentlich. 


Practifche Uebungen, nach Gensler, Profeſſor Geſterding, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, öffentlich. nach ‚ Profefli fterding, ch 3 


Heilkunde. 


Methodologie und Encyclopaͤdie der Medicin, lehrt Profeſſor Damerow, Dienſtags 
und Donnerſtags von 9—10, oͤffentlich. 


Mediciniſch-chirurgiſche Propaͤdeutik, nach Friedlaͤnder, lieſt Profeſſor v. Weigel, 


— — Dienftags, Vonnerſtags und Freitags von 2—3 Uhr, privatim. 
Die & 


hre von den menfchlichen Knochen, trägt ber. Profector Doctor Lauren, Dieos 
ftagd und Donnerftags von 8 bie — oͤffentlich, vor. rn 


* Die Bänderlehre Derfelbe, Mittwochs von 89 Ur, dffentlich . 
Die — ed Derſelbe, in noch zu beſtimmenden 
Stunden, privatiſſime., ig az a: 2 
Die allgemeine und vergleichende Anatomie, nach feinem Lehrbuche, ljeft Profeffor 
Schultze viermal wöchentlich von 2—3 Uhr. TE E 
. Die chirurgiſche Anatomie, lehrt Profector, Doctor Laurer, Montags NMittwochs 
And Freitags von 3—A Uhr, privatim, 
Dractitähe Uebungen in der vergleichenden, und atpologifiden Anatomie wird ber 
Anfeor Schulte, in noch zu beſtimmenden Nachmittage- Stunden, privatim veran— 
alten, 


Die allgemeine und ſpecielle Erperimental:Phyfioldgie, lehrt Derfelbe, nach eiges 
nen Heften, viermal wöchentlich von 11—12 Uhr, Privatim, SEN 
en —— iehrt Profeffor. Damerow, NRontags, Mittwochs und Sreitagß 
on I— r, privatim. a — 
Die allgemeine Pathologle und Therapie, lieſt der Profeffor Seifert, Montags, 
Dienſtags, ittwochs, Donnerftags und Freitags von I—10 Uhr, privatim. 
9 „Die — Zeichenlehre, Derſelbe, Montags, Dienſtags, Mittwochs, von 8 bis 
r, privatim, LECHE TEE Bee 
ie Arzeneimittelfehre lehrt Profeſſor von Meigel, nad) Wendts Handbuch, Mon⸗ 
tags, Dienftags, Dennerle und Freikags don 9—10 Uhr, Öffentlich... . 
Dieſelbe träat Profeflor Seifert, Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags 
bon 3 Uhr, Öffentlich vor,“ <  ...0.. IE ah | 
‘Die Pparmacie, Iehrt Profeffor von Weigel, nach ber fünften Ausgabe det 
Pharın..Boruff, Montags und Dienftage von 3—4 Uhr, privatim, 
Die Lehre bon den Giften, Derfelbe, privatiffime, f — 
er ——— nach Vogt's Handbirh, Donnerſtags und Freitags von Jh 
N, Derfelbe, privatim, Bas 
Das Formulare lehrt Brofeffor Seifert, Sonnabend von 9-10 Uhr, bffentlich. 
—— und einzelne Theile der -Arzneimittellchre, trägt Profeffor von Weigel, 
rivatiſſime vor. RER - 
* —— Chirurgie lehrt Profeſſor Manpf/ Mittwochs und Sonnabends 
*9 —9 Uhr, b ntlich. - ; re ie ie 
M Die fpecielle athologie und Therapie, lehrt Profeffor Berndt, täglich von 9-10 
d, Privatim. r nk . 
if er: Geburtshuͤlfe, Derſelbe, Montags, Dienſtags und Mittwochs vom 2—3 Uhr, 
ntlich. 


1 9*/ J 
Der allgemeinen und ſpeciellen Chirurgle erſten Theil lehrt Profeſſor Mandt, taͤg⸗ 


* 


li) von. 78 Uhr, privatim.  ; 2) | ; 
— Die igenheilfunde, Derfelbe, Montags, Dienftägs, Donnerftags und. Freitags 
5-9, privatim, TEE 2 
ie ——— der wichtigſten chirurgiſchen Operationen an Cadavern wird Der⸗ 
ſelbe leiten, fo oft ſich Gelegenheit. dazu darbietef, 
’ ode ebieinifhe und geburtöhälfliche Klinik leitet der Profeffor Berndt, täglich von 
4 Uhr, privatim,“ KR . u ‚ F 
{a nie Girurgifche und augenaͤrztliche Klinik leitet Prof. Mandt, täglich von 11 bis 
r, privdtim. . 
dans nE gerichtliche Mediein, nach Henke's Lehrbuch, trägt Profeſſor Seifert Donner: 
Rage Breitage und Sonnabends von 8—9I Uhr, privatiffime, vor, Mr. 
Ber kei enanftalten wird Profeffor Damerow, Sonnabends won 9-40 Uhr, dfr 
efen, 


# 
A 


* — “ - 











unterricht im griechiſchen und lateiniſchen Schreiben ’ mb Anteinifchen Sprechen, 
Profeſſor Walch, privatiffime. un: 
Uebungen eines reinen latelniſchen Styls leitet Profeffor Florello, Dienſtags und 
Freitags, privatim. ala —— MATT en 
Unterricht in der englifchen Sprache, ertheilt Profeffor Kanngießer, des Montags 
und. Dienflags: von 6-7 ugnebffäntlich., asif vimng® rn 
Deffegtliche gelehrte Anftaltem\ ut #10 
Die-Untverfitätsbibkiörget iſt Für’ Benutzung der Stubisenden Montag, Dienftag, 
Donnerſtag und greitag von 11 — 12, Mittwoch) und Sonnabend von 2—5 Uhr ‚ge: 
- dffnet. Bibliothekar, Prof. Schildener ; zweiter Bibliothekar, Profeſſor Schoͤmann⸗ 
= Da ra eminay dirigiri von den Profefforen Kojegarten, Schirmer, 
hmer, Pelt. 
1 Das ſheologiſch⸗ practiſche Juſtitut/ dirlgirt von Profeffor Finelius. 

Die theologiſche Geſellſchaft, dirigirt som Profeſſor Pelt. 
Das anatomiiche Theater; Vorſteher, Profeſſor Schuitze, Proſector, Pr. Lauter, 
Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum; Vorſteher, Profeſſor Schultze. 

Mediciniſches Klinikum; Vorſteher, I Berndt. 

Chirurgiſches Klinikum; Vorſteher, Prof. Mandt. 

—— Klinifum und Hebammen-Inſtitut; Vorſteher, Prof. Berndt. 

Sammlung. mathematiicher und phyſicaliſcher Juftrumente und Modelle; Vorſte⸗ 

her, Profeſſor Zillberg. | | 

Sammlung. aftrgnomifcher Inſtrumente; Vorfteher, Profeſſor Fiſcher— 

Chemiſches Inſtikut; Vorfteher, Prof. 9. Weigel, rd 
Neues chemiſches Juſtitut; Vorfteher, Prof. Hünefeld. 3. 
Zoologifches Muſeum Vprficher, Prof. Hornfchuch; Conſervator, Dr, Schilling. 
Botaniſcher Garten; Voiſieben Prof. Hornſchuch; Gaͤrtner, Langguth. 
Mineraliencabinet; Vorſteher, Prof. Huͤnefeld. en 
Doilologifches Seminar; Director Profeffor Schömann, welcher die philologiſchen 
Uebungen leiten wird, 4 
Kuͤnſte. 


Das Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichenlehrer Titel, wochentlich in 4 Stunden, 
Mittwochs und Sonnabends von 35. - "u ı FR — 
Die Muſik lehrt der academiſche Muſiklehrer Abel und leitet bie Uebungsconcerte. 
Auleitung * kirchlichen Geſange giebt den Theologie: Studirenden, Dr. Schmidt 
in zwei Abendſtunden wbchentlich. | Bi a 
Die Fecht⸗ und Voltigirkunft lehrt der Fechtmeiſter Willch. 
Unterricht in der Reitfunft ertgeilt in der academiſchen Reitbahn der Stallmeiſtel 
I. ix ” N 


’ 


j u 
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Berndt, ; 
« \ Holıs DBertänfe. | {4 — 
151) Im Koͤnigl. Pudaglaer ee fteßen zum öffentlichen Ber 
kauf vorräthig: 273 Klafter 3füßig büchen Klobenholz, —— 
ee » ..s "Ruüppel und | 
5,6 s  Eiefern Klobenholz, J 


Lt, 7. s ‚ s .: Rnüppel, | 

welche ben -ı6ten April d. J. Vormittags um 11 Uhr, im Hiefigen Forſthauſe 
a ac follen,: wozu Kaufluftige eingeladen werben. . ._ m 
a agla, den 6ten Märy 1831. Schroͤdter, ————— 

| ı52) Im 


; 
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152). Am Auftrage der Königl. Regierung zu Cöslin follen aus der 
wwiſchen Falkenburg, Tempelburg und M.Friedland belegenen Königl. Linichen⸗ 
ſchen Forft eine Quanticär Fiehnen Baus und Nutzhoͤlzer, etwa gegen 2000 Stück, 
in kleinen und größeren Poften, auch im Ganzen, je nachdem Käufer Belieben 
daju baben, Öffentlich an den Meiftbietenden verfaufr werden, wozu ich einen 
Lieitationss Termin auf den 11, April d, “.; Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle in der Koͤnigl. Einichenfchen Forſt Mberaumt habe, 
Kaufluſtige werden dierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden deſfen Gebor wenigſtens Die Tare erreiche baben. muß, 


und welche einige Tage vor dem Termine oder im Termine felbjt eingefehen | 


werden kann, nad) vorher eingeholter Genehmigung der Königl. Regierung, 
erfolgen wich, 
.Auf welchem Punkt der Lieltations-Termin in der Königl. Linichenfchen 
Forſt abgehalten werden wird, iſt im Forſthaufe zu Linichen zu erfahren. 
Dramburg, den 15. März 1831, Der Forſtmeiſter Schmidt. 

9. Dd- Im Königl. Jadeckemuͤhler ForftOtsvier fellen in ber Unterforft 
Torgelom, Jagen Nr. 5, 

72 Klafter 3füßig Fiefern Kloben⸗Brennholz, 

21 Klafter 3füßig kiefern Knuͤppel⸗Brennholz, 


öffentlich meiſtbietend verfauft werben. Der. Termin Biezu ſtehet auf den 


- %pril d. 9, Dormittags von 11 big 12 Uhr, im Hiefigen Königl. Forſthauſe 
an, und werden Kaufliebhaber eingeladen. 
Forſthaus Jaͤdeckemuͤhl, den 15. Maͤrz 1831. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sembach. 


154) Sn dem Konigl. Ziegenorter Forfte follen: 
79 Klafter 3sfüßig Fiefern Kloben-Brennpolz, 
108 + fg + BE 
719  #  Eiefern Knuͤppelholz und 
RE: 37 Stüd Fieferne Sägeblöce — 
müftbietenb verkauft werden. Der Termin dazu iſt auf ben 5. April d. X, 
Sormittags von 10 big 12 Uhr, im hieſigen Forſthauſe angeſetzt, welches Bier, 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Ziegenort, den 17. März 1831, 
\ Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


155) In dem König. Jatzenicker Forſte follen außer Eiefern Baubolz 
aller -Dimenfionen auch im Revier⸗Antheil Torgelom 
en 2 Klafter elfen Knuͤppel⸗Brennholz 
ee 8 Ti des Vormittags von 10 his 12 Uhr, im Forſthauſe zu 
emuͤhl oͤffentli verkauft werden. | 
Roꝛhemuůhi den 17. März 1831. Der Oberförfter Buch holz. 
| *x Ya 
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156) Am Unterforfte Poſtbaum, Belauf No. II, Jagen 24 bes Königl. 
Friedrichswaldſchen Forſtreviers follen: 
950 Etüc kiefern ordinair ſtark, mittel und klein Bauholz, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werden. Es iſt hierzu ein Termin 
auf den ibten April c., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle angelegt wor, 
den, wozu Kaufluftige eingeladen werben. — 
Das Holz wird der Unterfoͤrſter Rehmenklau zu Poſtbaum auf Erkordern 
vorzeigen. Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 
Sriedrichswalde, dem 18. März 1831, F 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Klamann. 


157) In dem Koͤnigk Eggeſiner Forſt⸗Revier ſollen außer einer Quan⸗ 

titaͤt mittel und klein Bauholz, auch | 
, 100 lafter Eiefern Knuͤppelholz 

öffentlich meiftbietend. verfauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf ben 
9. April d. J., Vormittags 10 bis ı2 Uhr, im hieſigen Forftpaufe angefeßt, 
und wird, folches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Eggeſin, den 18. Maͤrz 1831. 

| | Der Königl. Oberförfter Gene. 


Borfe-Verfäufe ‚ 
158) Zum Verkauf der in diefem Fruͤhjahre im Königl. Jaͤdeckemuͤhler 
Forſt⸗Revier zu plettenden 111 bis 130 Klafter geputzte eichene Borke ſtehet 
ein Termin auf den 6. April d. J. Vormittags von 11 bis 12 Uhr, im hieſigen 
Königl. Forfihaufe an, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. | 
Forſthaus Jädefemüpl, den 15. März 1831. 
Der. König, Oberförfter Semb ad. 


159) Don den pro- 1831 im Königl. Ziegenorter. Forfte zu plettenden 
Eichen follen circa 45 Klafter gepußte Be Sffenelich — verkauft 
werden, wozu ein Termin auf den 5. April d. J. Vormittags don 10 bis 
12 Uhr, im hiefigen Forſthauſe angefegt iſt; ſolches mird hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. Ziegenort, den 17. März 1831. 

DZer Koͤnigl. Oberförfter Sonnenberg. 


60) In dem Königl, Jatzenicker Forſte follen in diefem Jahre 
| 200 Klafter eichene Borfe und 2 
4 Klafter birfene Borfe 
geplettet und am 2. April A. c., des Vormittags von 10 bis #2 Uhrt, im Forſt⸗ 
baufe zu Rothemuͤhl zum Verkauf geſtellt werben, welches hierdurch zur Kenutniß 
der Lederfabrikanten gelangt. Rothemuͤhl, den 17. März 1831... 
— Der Oberfoͤrſter Buchholg * 


* 
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No, 14, 
Deffentlider Anzeigen 


zum Amtsblatt No. 14. 


 Btettin, den 26. Mär; 1831. | 
| Bekanntmachungen öffentlicher- Behörden. _ 
Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche an dem, dem Anfpeftor 
Behnke zugehoͤrig geweſenen, zu Neklatz belegenen Schulzenhof und Bauer—⸗ 
dof Anfprüche zu baben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, folche 
fpäteftens in Termino den zarten April E. J., Vormittags ro Uhr, im Stadt—⸗ 
gericht anzuzeigen, widrigenfalls fie mit denfelben werden praͤcludirt werden. 
Öreiffenberg, den a6jten November 1830, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





’ Bekanntmachung.) Nachdem. sub ‚bodierno der formelle Concurs 
über das Vermögen des hiefigen TuchmachersAelteften Georg Steinfüprer, 
unter Siſtirung der bereits erfannten Executorialium und nad) der pro secu- 
Atate creditorum getroffenen Verfügung, eröffnet worden, fo iſt terminus pe- 
emtorius ad liquidandum credita, er prodırceendum originalia auf den Gten 
Aptil d. J, Morgens 10 Uhr, vor dem hieſigen Großherzoglichen Stadtge— 
richte, sub pena praxclusi er perpefui silenrü, Demnächff aber ad deduiendom 
Pfioritatem, sub prajudicio pr&clusionis pro omni, präfigiret, auch zugleich 
sum oͤffentlich meiſtbietenden Verkaufe des Hier in der langen Straße beleges 
nen Wohnhauſes, und mehrerer auf hieſigem Felde befindlicher Ackerftüce, - 
auch fm Neubrandenburger Kamel ſituirter Gärten, fo wie eines Antheils 
an der, vor dein Klepker Tore belegenen Scheune, der 16t8' Februar zum 
erften, der ıate März zum zweiten und der 7te April d. J. zum dritten und 
letzten Termin, Morgens 10 Uhr, auf Hiefiger Gerichtsftube anberahmet, 
welches alles in Bezug auf das in dem hiefigen Landes⸗Anzeigen in extenso 
abgedruckte Proclama, hiemit anderweitig befannt gemacht wird. Decrerum 
Stargard, den zıftlen Januar 1831. 
Großperzogl. Mecklenb. Stadtgericht hleſelbſt. 











Zu derfaufen) Auf den Antrag des Bauers Epriftian Radıfe und 
deffen Ehefrau, Loulfe geborne Hehmcke, foll der ihnen eigenthuͤmlich zugehoͤ⸗ 
tige, bereits regulitte Bauerhof in Carow, ohne Died, Feld» und Wirth— 
ſchafts⸗Inventarlenſtuͤcken frelwillig den gten April dieſes Jahres, Vormittags 
am 10 Uhr, hier im Marien-Stifts⸗Gericht verkauft werden. Die Gebaͤude 
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des Bauerhofes find abgebrannt und es follen ben Käufer die Feuerkaſſen⸗ 
Gelder mit 500 Rthlr. überfaffen werden. Die Tare und Befchreibung des. 
Bauerhofes Fann in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, die Befiger wer 
den aud) an Ort und Stelle weitere Ausfuft geben und Die Derfaufsbedins 
gungen follen im Termine befannt gemacht werden. „ Stettin, den edften Fe⸗ 
bruar 18351. Koͤnigl. Marien⸗StiſtsGericht. 

— — 

Gorladung) Da das im Neuſtettinſchen Kreiſe belegene Gut 
Dummerfitz und Vorwerk Neuhoff zur Subhaſtation geftelle und uͤber deſſen 
dereinſtige Kaufgelder der Liquidations, Prozeß etoͤffnet worden, fo werden 
Bierdurch fämmeliche Gläubiger, welche daran Anfprüche. zu haben vermei⸗ 
hen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den a6ften April £., Vormittags um 
9 Uhr, vor dem Ober⸗Landesgerichts-Rath von Zſchock angefegten General 
Fiquidations-Termin zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden, Die Urkun⸗ 
den, worauf ſich ſolche gruͤnden, vorzulegen, und ſodann fernere Verfuͤgung, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgelder des Gutes Dummerfiß und Neuhoff praͤcludirt und ihnen damit 
geaen den Käufer ſowohl, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das 

aufgeld vertheilt wird, ein ewiges Silllſchweigen auferlegt werden wird. 
Coͤslin, den gten December 1830. : 
Koͤnigl. ObersLandesgericht von Pommern. 





Borfadung) Wann der Mühlenbefcheider Chriſtlan Joachlm Heins 

rich Drews aus Amallenhof, Mecklenb, ———— Amtes Neuſtadt, 
unverehelicht, und ab intestato vor einigen Tagen auf der hieſigen Waſſer⸗ 
muͤhle mit Tode abgegangen; ſo werden alle diejenigen, welche an deſſen bes 
reits inrentirten, und demnächft unter Gerichts-Siegel gefegten Nachlaß aus 
Erbrecht, ober fonft irgend einem andern Grunde eine Anfprache und For 
derung zu haben vermeinen, hiemit peremtorie geladen, ſelbige am zo. Apri 
d. 5, Morgens 10 Uhr, vor dem hiefigen Großherzogl. Amtsgerichte bei 
Strafe des Ausfchluffes und immerwährenden Stlilfchweigens zum Protokoll 
anzumelden, und forhane Anfprüche fofort rechtsgenüglich zu verificiren. De 
werum Amt Stargard, den zaften Februar 1831. 

Gtoßherzogl. Mecklenb. Amtsgericht hleſelbſt. 





Borfadung.) Ad preces des Herrn Syndlci Koch, als Vormundes 
ber nachgelaffenen minorennen Kinder des vor furzem verftorbenen Penſio—⸗ 
narii Ludwig Schulz zu Rowe, werden zur Richtigftellung der Ver laſſenſchaft 
deſſelben alle diejenigen, welche an forhanen Rachlaß aus irgend einem 
Grunde oder Usfache eine Anſprache und Forderung zu haben vermeinen, 
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andurch petemforfe geladen, felbige am »often May d. J., Morgens 10 Uhr, 
bei dem. hieſigen Großherzoglichen Amtsgerichte sub pcena preclusi et per- 
petut silentii zum Prorofoll ſpecifice anzumelden, und durch Produchrung der 
In Händen habenden Drigfnalien sub praejudicio pro omni des Verluſtes des 
eweiſes aus felbigen, und mie «8 ſich fonft rechtlich gebüprer, fofort zu 
veiffiiien. Decrerum Amt Stargard, den ıöten März 1831. 
| Großherzogl. Mecklenb. Amtsgericht hleſelbſt. 


Privat-Anzeigen. 
Das Kommiffions»KRomtoir 
von ©. F. Brennide 
„u Prenzlau, Mo. 279, eine Treppe Boch, 
beſchaͤſtigt ſich mit Auftraͤgen und Nachwelſungen jeder Ark. 
tt Perfonen, welche ein Unterfommen ſuchen, als: Admi—⸗ 
niſtratoren, Aporhefers und Handlungsgehülfen, Hauslehter, Komtoi— 
tiſten, Oeconome, Secretaire, uͤberhaupt Gehuͤlfen jeglicher Branche, 
eben ſo: Ausgeberinnen, Erzieherinnen, Ladenjungfern, Wirthſchafte⸗ 
tinnen ge. hoͤherer Staͤnde, Kompagnous und kautionsfählge 
erfonen, fo wie Lehrlinge zu jedem Gefchäfte; ferner: 
2) mit Derfauf, Taufh und Derpachtungen ländlicher und 
ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke; 
5) mit Unterbringung von Geldern in kleinen und großen Kapl⸗ 
talien und 
9) mir Nachmelfung von Samilien, welche Soͤhne und Töchter in Pens 
fon zu geben wünfchen. a 


; Au etlon) Am ꝛten Mat 183 ı follen, wegen veränderter Wirthſchafts⸗ 
Einrichtung, auf dem Hofe zu Krienfe bei Ufetom zwanz'g Kühe und ein 
Bulle an den anuehmlich Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft werben. | y 


. ———— ——— — —— 4 

Zu verkaufen oder Zu verpachten.) Wegen Dienſtverhältniſſe 

bin ich geſonnen, mein Eur Zeinffe zu verfaufen oder zu verpachten, und 
erluche ich darauf Reflectirende, ſich perföntich oder in frankirten Briefen 
eshalb an mich, den Herrn Divifions-Auditeur Adler, oder den Heren Affefs 
for Mylius dier, zu wenden. ch bemerke, daß das Ritter Gut Zeinike 
ellen von Stargard und 7 Meilen von Stettin jwifchen Freienwalde 
und Noͤrenberg gele en, circa 600 Morgen Wiefen, 2400 Morgen Acker, 
ee 2000 Morgen Forfk aus Büchen und etwas Eichen und Birken ber 
Regeud, ein gutes mafives Wohnhaus von a Etagen, eine feine Schaaf 





# 
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heerde von 2000 Stücd u. f. w. befißt. Der Acker iſt durchaus gut, groͤß⸗ 
tentheils Welz⸗ und Gerſtacker und die Wieſen ſehr erglebig. Stargard, 
den aaften März 1851. = Freyherr von Trofchke, 

Oberſt und Commandeur aıften Inf.Regim. 


— — — —— — — — 

(Zu verkaufen) Das mir und meinen Kindern zugebörige, im Cams 
minſchen Kreife belegene Allodial Ritterguth Nemitz nebſt vollſtaͤndigem Vieh⸗ 
und Seld-Inventarium, will id) aus freier Hand verfaufen und lade Kauf 

- fuftige mit dem Bemerfen ein, Daß zu diefem Kauf ein Angeld von 6 bie 
7000 Rthlr. nur erforderlich if. Remitz bei Guͤlzow, ben ızten Marz 
1851, | Wittwe Braatz. 

Schaafe⸗Verkauf). Auf meinem Gute Ruͤtznow bei‘ Greiffenberg 
ftchen 200 feine Mutte-Schaafe und 200 dergleichen Hammel jum Der 
kauf. Kaufluftige belieben ſich an Unterzeichneten zu wenden, umd Fünnen 
ſich von der Qualificatidn des Schaafviehes, insbefondere bezuͤglich ber 
Statur und Wolle, zu jeder Zeit an Ort und Stelle Ueberzeugung verſchaf— 
fen. Greiffenberg, den ıöten März 1831. Ä 
on Der Landrath v. d. Marmwiß. 


Böker Derkauf) Durd den Anfauf einer Stamm Schäferel in. 
den Befig von 20 Stuͤck Böden verfihtedener Jahre gefeßt, fönnen dieſel⸗ 
ben zu fehr billigen Preiſen bei guter Qualität Kaufliebpabern. empfohlen 


werden, und find folche täglich auf dem Nittergute Batow bei Pyritz zu be⸗ 
ſehen und zu verkaufen. 


Saat⸗Erbſen und SaatHafer von vorzüglicher Guͤte kann in Nadren⸗ 
ſee abgelaſſen werden. 


100 Stuͤck hochveredelte Meter Sqhaafe, mehrentheils 6.zaͤhnig, und 


200 Stüc große flarfe Hammel von gleicher Güte; fiehm Im Nadrenſee 
gleih nad der Schur zum Derkauf. 3 








Pfund-Bärme E 
von vorzüglicher Beschaffenheit, aus einer der ersten Brennereien hiesiger 
Stadt, ist in jeder beliebigen Quantität aufs billigste zu haben bei 

A. Templin in Stettin, im srädtschen Budenhause am Bollwerk.“ 


Neuen Rigaer, Memeler, Königsberger und Pommerfchen Saͤe ⸗Leinſaa⸗ 
men verfaufe ic) billigſt und laſſe auch ſolchen gegen Debl-Saamen zum 
verhaͤltuißmaͤßigen Preife austaufchen.  -- 3 1 

J. Gadewoltz in Stettin, Mittwochſtraße No, 1075- 





— 
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161) In dem biefigen Reviere wird in diefem Jahre eine jeßt noch nicht. 
beftimme anzugebende Quantität eichene Borke geplittet werden; zu deren Ver⸗ 
Fauf und event, sur Abgabe des Gebots Hierauf, it auf den 9. April d. J, 

ormittagg 10 big 12 Uhr, im Forfthaufe ein Termin anberaumt worden, 
welches etwanigen Kaufluftigen hierdarch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die nähern Bedingungen in dem Termin vorgelegt werden follen. 

Eggefin, den 18, März 1831, Der König. Oberförfter Gene. 


162) Mir Alerhöchfter Genskmigung Er. Majeftät des Königs iſt mir 
von dem Hohen Minifterio des Innern unterm 22flen Februar 1831, Yon dies 
Im Tage ab, auf zehn nacheinanderfolgende Jahre und fiir den ganzen Um— 
fang des Preußifchen Staates, ein Patent: . 
” auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung verdeutlichte Maſchine, 
dur Anfertigung von Papier ohne Ende, in ihrer ganzen DBerbindung, 
inſonderheit aber auf die für neu und eigenthümlich erfannten Vors 
tihtungen zum Ruͤhren und Zuleiten des Papierftoffes und zur Bils 
„dung eines Bogens aus demfelben, h 
Allergnäbigft ertheilt worden, was ich dem Hohen Publicando vom 14. Octo⸗ 
ber 1815 gemäß, bierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
| er Kaufmann Daniel Brüninghaufen Vater, zu Coͤln. 


163) Mir Alerhöchfter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Könige iſt mir 
unterm 19, Februar 183 t, von dem Hohen Minifterio bes Innern, ein Patent: 
1) auf eine don mir erbaute, in der ganzen Zufammenfesung ihrer Ber 
wegungstheile und in mehrern Einzelnpeiten für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannte Vertical Fein⸗ Spinn⸗Maſchine fiir Wollen⸗Streichgarn; 

2) auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, fuͤr neu 
und eigenthuͤmuch erkannten, an Streich⸗Maſchinen für Wolle anzu⸗ 
bringenden Vorrichtungen, Locken ohne Ende oder Vorgeſpinuſt, 
zu fertigen; 

D) auf die Anfertigung und den Gebrauch einer ebenfalls durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung erläuterten und in der Art ihrer Zuſam— 
menſetzung und Anwendung auf Spinnen ‘vor fafrigen Stoffen, 

Biyie für neu umd eigeuthünlich erkannten Spindel, ——— 

3. die unter ı ımd 2 gedachten Mafchinen auf zehn und für die unter » 

geführte Spindel, auf acht nach einanderjolgende Jahre, von dem vorge, 
en Tags an und für den ganjen Umfang des Preußiſchen Staats Allr- 

gaadigſt ercheilt worden. Dies mache ich dem hohen Publikando vom 14, Oeto⸗ 

1815 gemaͤß hierdurch oͤffentlich bekannt. Berlin, am 10. Maͤrz 1831. 
Be J. © Hofmaunn, 

8 Zoͤgling des KRönigt- Gewerbes Infiiturs und Dan. Eonduftenr, 

ee 
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IL Derfonsl-Chronik 


Der von dem Magiftrat zu Anclam zum Rektor der höheren Stadtſchule 
und zum interimiftifchen Inſpektor der allgemeinen Stadtſchule daſelbſt gewählte 
bisherige Schulamts-Kandidat, Earl Eduard Schade, iit als folcher landesobrig⸗ 
keitlich beſtaͤtigt worden. | 

Dem Garde tiger Epriftion Ferdinand Diynfe iſt die durch Verſetzung 
des bisherigen Hülfsjägers Lange nad) Dargebanz erledigte Hülfsjägerftelle zu 
Oſtſwine im Neuhauſer Revier auf der Inſel Wollin vom 1. April c. ab pro; 
viforifih verlichen worden. 


Der. bisherige Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Gehuͤlfe Freyſchmidt ift zum Oeko⸗ 
nomie-Kommiffarius ‚befördert und als ſolcher verpflichter worden. . 
gun nn nm ng 


IL Sicdyerbeits :Polizey. 
Der wegen Stiefeln⸗Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Schneidergeſelle Am 


dreas Gend, con. f. Amtsblatt pro 31, Pag. 75 u. 107, iſt bei naͤherer Unters 
fuchung völlig un ſchuldig befunden worden, welches Ju feiner Rechtfertigung 
auf den Antrag der Polizei Bepörde zu Pafewalf Hierdurch zur öffentlichen. 
Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 1oten März 1831. 


Koͤnigl. Regierung, Abthellung des Innern. 





Aus Stargard iſt der nachſtehend bezeichnete Musketier Peter Szelinsfi 
von der ıjten Kompagnie Des 1 Aten Snfanterie-Regiments, am 13. d. M. deſertirt. 

Saͤmmtuͤche Civil und Milicair Behörden werden erfücht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den gedachten Trup⸗ 
peutheil nach Stargard abliefern zu laſſen. | 

Stargard, den 14, März. 1831. 


e Major und Baraillons»Rommandeur., 

Beklei dung; neue Montirung, Halebinde, graue Tuch⸗Hoſen, Halb 
ftiefeln, Ezafot mit Ueberzug und Schuppenketten, Saͤbel mit Geheng. 
Signalement: Geburtsort Womwelno, Naterland Polen, gewöhnlicher 
Aufenrhalt- zulege Stargard, Religion katholiſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 
3 ZU ı Strich, Haare fhwarz, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
grau, Nafe ſtumpf, Mund gewöpnlich, Zäpne gut, Bart dünn, Kinn rund, Ge 
fichtsfarbe ſchwarzbraun, Geſichtsbildung rund, Statur ftarf und ungeſchickt/ 
Sprache polnifch und deutſch. | ehunnn  p 


. 
— 






F — _ 
2 en dlebel ein Anzelget) 
* BE 
v ur * 









— 153 — 


Amts⸗Blatt. 
N 


o. 15. 
‚Stettin, den 31. März; 1837. 





SGefegfemmlung. 
N. 2. enthaͤlt unter 


Mr. 1277 vom 25. Januar d. J., betreffend die Erwerbung von Kittergäterh durch 
Dorfgemeinden oder von Mitgliedern derfelben; 

Nr. 1278 vom 13. Februar d. J, wegen Befreiung der Kaufleute und Fabrikanten 
von der Entrichtung beſonderer Gewerbeſteuer fuͤr die Gewerbeſcheine zum Auf⸗ 
ſuchen von Waaren ⸗Veſtellungen und zum Waaren Aufkauf; 

Nr. 1279 vom 19. ejusd. m., wegen Auſetzung eines Praͤkluſiv / Termins, Behufs 
der Anmeldungen der Forderungen aus fogenannten Frankenſcheinen und Borfpanns 
Leiſtungen an den ehemaligen Freiftaat Danzig, und 

Nr. 1280 vom 24. laufenden Monats, über bie Abänderung der Friſten auf den 
Meſſen zu Naumburg. 

Derlin, den 26. März 1831. 
— — — 
I. Verordnungen und Befanntmachungen, 
" 1) der Königl. Regierung. 


164) Die Aufnahme von Zöglingen in das Gewerbe / Inſtitut zu Berlin betr. 
Mo. 968. März 1831. L Abrheilung. 


Anm iſten October d. J. wird in dem Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Ber⸗ 
lin wieder ein neuer Lehr⸗Curſus beginnen. Diejenigen, welche hieran Theil zu 
nehmen wünfchen, werben daher hiemit aufgefordert, nach Vorfchrift der Des 
Fanntmachung vom ıöten April 1826, (Amesblatt pro 1826, Pag. 178), ihre 
tage wegen Aufnahme in das Inſtitut bei den betreffenden Unterbehörden 
baldig anzubringen und zu begründen. s | 
Den inhalt diefes Publifandums Haben die Herren Landräthe und bie 
Magiſtraͤte noch befonderz sur Kennthiß derjenigen Gewerbetreibenden zu brin⸗ 
gen, von welchen anzunehmen iſt, daß ſie bei der Sache betheiligt ſind. 
Stettin, den 19. März 1831. | , 
Königl. Regierung, ——— Innern. 


2 
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165) Die Sperre der Landfirage von Alt Damm nach Stargard Über Franzhaufen 
betreffend. Nr. 951. März 1831. L. 
Das Waſſer der Ploͤne hat’ die Bruͤcke auf der Straße von Alt⸗Damm 
nach Franzhauſen dergeftalt unterſpuͤhlt, daß fie für den Augenblick und bis 


fi) das Waſſer wicber etwas verlaufen und eine Neparatur vorgenommen 


worden iſt, nicht mit Sicherheit paſſirt werden Fanıt. 


Die Straße von Auu-Damm nach) Stargard iſt waͤhrend diefer Zeit daher 
über Hohenkrug verlegt, worauf das Publikum hierdurch aufmerffam gemacht 
wird. Stettin, den 22. März 1831. | 

RKoͤnigl. Regierung, Abteilung des Innern. 


166) Don der unterzeichneten Regierung foll das Forft-Erabliffement zu 
Molfow bei Treptow an d. T., nebit 

Ä 3 Morgen or DRurhen Garten, 

8 , 30 s Wurthen, 

39 5 3 + Acker, 

7 ⸗ 4 Wieſen, 

2 s unnußbar, ’ 
und dem Hütungsrecht auf der Kommunweide der Dorfſchaft Wolkow für 
4 Kühe, 2 Stud Jungvieh, 12 Schaafe und 6 Schweine, im Wege der Lici⸗ 
tation verkauft werden. 

Die Gebäude beſtehen aus einem Wohnhauſe, einem Viehſtall, einer Scheune, 
einem Backofen und einem Brummen und befinden ſich folche in gutem Grande. 
Die Ländereien liegen mit denen der bäuerlichen Wirthe im Gemenge; es iſt 
indeß die Sepäration derfelben eingeleitet worben, wodurch die Grundſtüͤcke zu 
dem Wirthſchaftshofe eine bequeme Lage erhalten, werden. 

Zur Veräußerung ift ein Termin an Ort und Stelle auf Sonnabend den 
often April d. J. vor dem Ober-Amtmann Wienftein angefegt worden. Der 
Plan und die Bedingungen zur Veräußerung Fönnen im Termin felbft und auf 
dem Domainenamte Berchen, fo wie in unſerer Regiſtratue eingeſehen werben. 

Stettin, den 19. Februar: 1831, 


Königliche Regierung, Abtheilung für die Berwaltung de 


direcken Steuern, Domainen und Forſten. Ä 
—— — — —— 


2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
167) Die Unterfuhung der Forſt / und YagdsPolizeyrContraventionen unb 
Hutungs⸗Frevel betreffend. " 


In Veranlaffung eines Neferipts des Königl. Juſtiz⸗Minlſterii vom 24. 
v. M., werden fümmtliche Uiitergerichte bes Departements hierdurch angewiefen, 
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forgfaltig zu ermitteln und feitzuftellen, ob und ebentualiter wie viel Unter— 
ſuchungen 1) über Forſt⸗Polizei⸗Contraventionen, 
2) über Jagd⸗Polizei-Contraventionen, 
3) über Huͤtungs⸗Frevel, 
Pommerfche Forftordnung vom 24jten December 1777, Titel XIV. und vom 
2aften Juny 1800, Titel LIT, 
im Durchſchnitt, nach dem Ergebniß ber legten 3 Jahre von 1828, jüs 
lic) bei ihnen vorgefommen find, welches Verfahren dabei beobachtet worden, 
ob erwa ein aͤhmiches abgefürztes, wie durch das Geſetz wegen Unter, 
ung und Beftrafung des Holzdichitaßls vom 7ten Juny 1821 vorge 
yrieben iſt; 
und hierüber binnen 14 Tagen pflichtmäßig zu berichten. Stettin, d. 17. März 183. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern, 


nn ———— 
3) anderer Behörden. 

168) Mit aufrichtigem Dank haben wir die Teilnahme anerfannt, 
welche die geehrten Bewohner Pommerns unſerm Vorhaben geſchenkt Haben. — 
Diefe Tpeilnahme und die Fraftige Hülfe, welche Seine Excellenz der Herr 
Oberpräiidene Sad uns bat zu Theil werden laffen, haben uns in den Stand 
geſetzt mit der Gründung einer Anftale, in welder Die Erziehung und Beſſe—⸗ 
rung ſittlich verwahrloſeter Kinder gefchehen koͤnne, vorzufchreiten. — Wir 
haben für diefe das ehemalige Conſul Lugefche Erabliffement in Zülchau anges 
Fauft, daſſelbe iſt uns heute übergeben und wird für den neuen Zweck einge 
richtet. Wir hoffen die Anſtalt in der Mitte des Sommers dieſes Jahres 
eröffnen und ins Leben testen laſſen zu koͤnnen. Ein Lehrer und Erzieher iſt 
in ber Perfon bes Herrn Diege, auf den Vorſchlag des verehrten Vorſtehers 
der Anftalt zur Befferung füttlich vermahrloferer Kinder zu Berlin, angenommen. 
Das Hope Eonfiftorium. hat demſelben geftattet, bis zur Eröffnung der Anſtalt 
das hieſige Schullehrer⸗/Seminar zu befuchen. Eine Hausmurter für die Anftalt 
bezieht diefelbe in biefen Tagen, | 
Die Statuten der Anftalt find im Entwurf dem Königl. Wirklichen Ge 
Eimen Rath Herrn Dr. Sack Excellenz zur weiteren Beförderung eingereicht. 
Die Zufanmen-Berufung . der Theilnehmer bes Dereins zur Beſſerung fietlic) 
vetwahrloſeter Kinder des Stettiner Regierungss Departements wird nach Ein 
gang ber von: bes, Könige Majeftät beſtaͤtigten Statuten erfolgen. 

Wir fchmeicheln uns mit der Hoffnung, daß dieſes wohlthaͤtige Inſtitut 
noch ferner der Theilnahme der Pommern ſich erfreuen und wir und unſere 
Nachfolger durch - Zeichnung reichliher Beiträge werben in den Grand gefeg: 
werben, wirkſam vorzufchreiten. -. Stettin, den 19. März 1831. | 

(9) Frauendienſt. v. Mittelſtaͤdt. Holland, Bode, 

Bernhardt, v. Itzenplitz. 


3 
— — 
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169) Wegen Verpachtung der Glashütte Louiſenthal im Schwetzet Kreiſe. 

Die im Marienwerderſchen Regierungs ⸗Departement und deſſen Schwetzer 
Kreiſe belegene, zum Koͤnigl. Forſt⸗Revier Lindenbuſch ‚gehörige Glashütte 
ouifenthal, welche wegen ber Nähe der Weichfel und anderer Örtlicher Ders 
haͤltniſſe ſehr guten Abfag und das benoͤthigte Holz ganz in Der Nähe hat, fol 
nebft dazu gehörigen Gebäuden und 192 Morgen Land vom 1. Juni 1831 
ab, auf die Dauer von 20 Jahren, an den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Der Bietungs⸗Termin iſt auf den 26. April d. J. angefegt und wird im 
Sorftgaufe Lindenbufch, 3 Meilen von Schweg und Tuchel, durch einen Com⸗ 
miffarius der unterzeichneten Königl. Regierung abgehalten werden. 

Es werden num alle diejenigen, welche Die Pacht zu übernehmen geneigt 
find, hierdurch eingeladen, im Termin zu erfcheinen und ihre Erflärung abzugeben. 
Sollte Jemand dem Termin nicht felbft beiwohnen koͤnnen, fo Fann dies durch 
eine gerichtlich bevollmächtigte Perfon geſchehen. 

Schriftliche Offerten find Dagegen in legaler Form 8 Tage vor dem Termin 
an bie unterzeichnete Königl. Regierung einzufenden, wenn bie große Entfers 
nung ſolches noͤthig macht. 

Die Pacht Bedingungen koͤnnen ſowohl bei ber unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung als bei dem Oberfoͤrſter Jeckel zu Lindenbuſch eingefehen werben, 
wo auch Abfihriften Davon gegen Eopialien ertheilt werben. Ueber hinlängliches 
Vermögen und fonftige technifche Qualification zum Betrieb der Glashutte 
müffen fich die Pachtluftigen im Termin genügend ausweifen. 

Marienwerder, den 10. März 1831. 
N Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, 
Domainen und Forften. 


170) Zum diesjährigen Gebrauch für den Dampfbagger und die bazu 
gehörigen Moderpräfme werden 30—35 Centner getheertes Tauwerk, vom 
beiten Königsberger Reinhanf angefertigt, erfordert. Es werben daher diejenigen 
Neepfihlägermeifter, welche bie Lieferung dieſes Tauwerks unter den in ber 
Königl. RegierungsRegiftratur, Abtheilung des Innern, und in unferm Bureau 
einzufehenden, nähern Bedingungen übernehmen wollen, aufgefordert, ihre der 
ſiegelte Submifiionen bis zum 8. April a. c. poftfrei bei uns einzureichen. 

| Swinemünde, den 17. März 183. 

' | Königl. Schiffahrts⸗Kommiſſion. 


Jagdverpachtung. 


17) Nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 7. Maͤrz d. 2. 
F ſollen die zu Trinitatis c. pachtlos werdenden, unten naͤher bezeichneten Jagden 
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‚auf 6 oder 12 Hinter einand folgende Jahre auf's Neue am den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden, naͤmlich: 
A. zum Warnowſchen Forſt⸗Revier gehoͤrig, 
1) die kleine Jagd auf den Dorfes und DBorwerksFeldmarfen Codram, 
Jarmbow und Eörtenehin; 
‚ D zum Stepeniger Revier gehörig, . 
2) die fleine Jagd auf ber Feldmark und im Dorfspolje zu Stäven, 
3) die Fleine Jagd auf der Feldmatk Büffenehin; 
Er zum Forft-Revier Rorthenfier gehörig, 
4) bie Fleine Jagd auf der Felbmarf Langfavel und 
9) die mittel und Eleine Jagd auf den Feldmarfen Gr.Leiſtikow und Minten. 
Hierzu iſt ein Bierungss Termin auf Montag den 11. April c, Vormittags von 
8 6iß 19 Uße, im den Wohnungen ber betreffenden Herren Oberförfter anges 
ſetzt, wozu Pachrluftige hierdurch eingeladen werben. 
Zur Nachricht dient noch, daß Machgebote nicht angenommen werben. 
Eafeburg, den 18, März 1831, 
Koͤnigl. Preuß. ForftsInfpektion Swine muͤnde. 


172) Borke- und Brennholz⸗Verkauf. 
Vor denen diefes Jahr Hier zum Hiebe Eommenden Eichen, follen 60 Klafs 
ter Borfe entnommen werden. Zur Öffentlichen Verſteigerung derfelben ift 
* —* Forſthauſe ein Termin auf den 14ten April c, Vormittags zwiſchen 
10 Uhr, angeſeßt. 
leichzeitig werben vorgenannten Tages, Vormittags zwiſchen 10— 12 Uhr, 
an ſelbigem Orte, 
aus dem Jagen 24, 50 Klafter eichen Kloben-⸗Brennholz, 
A: « 94, 60 s  elfen s ⸗ 
0,4 s 94, 50 ⸗kiefern + ⸗ 
zur Lielt 2 s 41,50 ⸗ ⸗ ⸗ 
icitation geſtellt; wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen werden. 
horſthaus Pergig a. d. Oder bei Schwedt. den ıBten Min, 183r. 
PET „+7. Der Königl, Oberföcfter Stonpöfer. 


Holz Verkäufe, j 
‚,173) Im Unterforfte Poftbaum, Belauf No. IL, Jagen 24 des Königl.- 
Friedrichs waldſchen Forſtreviers, follen:; _ n 
Senein „0 Stüd fiefern orbinair ſtark, mittel und klein Bauholz, 
ffentlich an- ben Meiftbietenden verfteigert werben. Es tif hierzu ein Termin 
Auf den Hören April c Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt wors 
en, wozu Kaufluftige eingeladen werben, | 


+ 


er. 
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Das Holz wird der Unterförfter Rehmenklau zu Poſtbaum auf Erfordern 
vorzeigen. Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 
Friedrichswalde, den 18. März 183. ‚ 
“ Der Koͤnigl. Oberförfter Klamanı. 


Holzverkauf im Königl. Hohenbruͤcker Forſtrevier. 
174): Auf den Ablagen am Schuͤtzendorfer und Cattenhoͤfer Canal ſtehen: 
4410 Slafter Ficfern Kloben» und 
60 s -RKuuͤppelholz, —i 
welche im ungefloͤßten Zuſtande weiter verſchifft werden koͤnnen. 
Ebenſo find auf den Revier⸗Ablagen unterhalb Hohenbruͤck: 
187 Klafter eichen Kloben Brennholz, 
105 + buͤchen ⸗ ⸗ 
5 : s  Suüppelbols, 
16 + birken Kloben⸗Brennholz, 
⸗ -Kuuͤppelholz, 
1308 + kiiefern Kloben⸗Brennholz, 
Kunuͤppelholz, 
s  elfen Kloben⸗ und 
bo + Kuuͤppelholz, | 
aufgefteflt, welche zur weitern Verfchiffung zur Hauptwaſſer⸗Ablage bei Stepe⸗ 
nig zuvor geflößt werden müflen. - 

Unter dem kiefern Beſtande befinden fi) circa 200 Klafter trocken Kloben⸗ 
holz aus dem Wirthſchaftsjahr 1830. Zum Verkauf der voraufgefuͤhrten Klafter⸗ 
holz⸗Beſtaͤnde im Ganzen oder in kleineren Poſten, iſt ein BierungssTermin vor 
H dem Unterzeichneten, auf ben 15. April 1831, in der Forſt⸗Dienſtwohnung hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt, wozu Kaͤufer hierdurch eingeladen werden. 





Hohenbruͤck bei Stepenitz, den 25. März 1831. 
h Dreer Koͤnigl. Oberförfter Falcke. 
| | ne Borfe-VBerfäufe. — 


175) - Am 12. April d. J., Vormittags 10 bie ı2 Uhr, ſoll im Forſt⸗ 
Kaſſen⸗Local zu Clempenow die in dieſem Jahr im Forft-Revier Goichen zu plettende 
eichene und birkene Borke zut Lizitation: geſteit werden, wozu Kaufliebhabet 
hiemit eingeladen werden. Golchen, den 22, Mär; 1831, | 

Der Königl. Oberföriter Gene. 


176), Die in dieſem Früßjahre zu plsttende eichene Vorke, im Unterforſt 
Graſeberg des Koͤnigl. Stepenitzer Reviers. — F 
eirca 30 Klafter (ungepußt), um. 
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ſoll meiſtbietend verkauft werden; und es ſteht hierzu ein Termin auf den 
II, Adril d. J, Vormittags von 10 bis 19 Ußr, ip dem hieſigen Forſt⸗Kaſſen⸗ 
lokale an, Stepenitz, den 93, März 183r, 

Der Königliche Oberförfter v. Shufmann. 


‚77) Die in diefem Fruͤhjahr zu plertende eichene Borfe, ungefäßr 
6 bis 10 Klafter, follen in Termino den 11. April e, Bormittags von 10 big 
12 Ußr, im Forſthauſe zu Falkenwalde Sffenclich an den Meiſtbietenden verfauft 
werden. Kaufluftige merden Hierdurch eingeladen, 

Falkenwaide den 24, Mar; 183r, 


Königl. For ſt-Verwaltung. 


178) In dem zum hieſigen Forſt⸗Reviere gehörenden Reviertheil Witt⸗ 
Noder Heide wird in diefem Fruͤhjahre eine jetzt noch nicht beſtimm anzugebrnde 
: uantitär eihene Borke gepletter, zu deren Derfauf ein Termin auf ben 

1. April $, 3; Vormittags von 10 bis ı9 Upr, im Biefigen Forftpaufe 
angefege ik, Kluͤtz, den 25. März 1831, | 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Richter. 


— — 


u. Sicherheits Polizei. 


Der mittelſt Steckbriefs vom no. Sebruar d. J. von ung verfolgte Daniel 
Öortlieh Pöpfe iſt wieder ergriffen und im das Landarmendaus zu Ueckermunde 
regebeache worden. | DE. 

ettin, den 9. Maͤrz 183r, 
Königt, Regierung, Abtheilung des Innern. 


Kae mittelft Stedbriefs vom 20. Februar p. I. von uns verfolgte Carl 


aM Bublitz iſt wieber ergriffen und in das Landarmenhaus zu Ueskermünde 
suruf bracht worden. 


fetein, den 12. März 183r, 
Sönigt. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bon den mittelft Steckbriefs vom 20. v. M. verfolgten Detinirten Bub— 
% Schmul, Kenne und Päpcke, find die beiden Legtern aurüdgebracht. 
eckermuͤnde, den 5, März; 1831, 
Die Direfrion bes Land⸗Armenhauſes. 
a 
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Der mittelſt Steckbriefs vom 24. Januar d. J. Amtsblatt vom Jahre 1831, 
Nr. 9, verfolgte Handelsmann Francisco Mellegoni, iſt nach einer Benachrich⸗ 
tigung des Magiſtrats zu Coͤslin, daſelbſt ſpaͤterhin eingetroffen. 
Stargard, den 28. Februar 1831. 
Königl. Geheimer Regierungs-Rarh, Landrath und Direktor Pyritzer 
Kreifes, v. Schöning. 


- — — — — 


Der nachſtehend näher bezeichnete Muskerier Franz Hauf, von ber 2ten 
KRompagnie des gten Sonfanteris Regiments, (genannt Kolbergfches), bat ich am 
17. d. M. gegen Mittag durch Defertion der Unterfuhung entzogen, welde, 
wegen dringenden Verdachts bes Diebftapls, gegen ihn eingeleitet werden folle. 
Alle Militairs und CTivil⸗Behoͤrden werben daher ergebenft erſucht, auf denfelben 
zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiven und unter ficherer Begleitung 
Bierher abliefern zu laffen. Stettin den 21. März 1831. 

Das Kommando des Königl. gten Inf.Regiments, 
(genannt Kolbergſches.) 


Signalement: Geburtsort Stargard in Pommern, Alter 234 Zahre, 
Größe 5 Zoll « Strich, Religion evangelifch, Haare blond, vorne in Locken ge 
dreht, Stien hoch, Augen blau, Geſichtsbildung ſtark, Gefichtöfarbe gefund, 
Profeſſion Schuhmacher. 


Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde; Ein Caakot mit Ueberzug eine blaue 
Dienſtjacke, graue Dienſthoſen blaue Selbmüge, ein grauer Dienftmantel, graue 
Tuchhandſchuh mit weißem wollenen Futter, ein ‘Paar zweinaͤthige Stiefeln 
Eigenthum des 1. Hauf,) ein Anfanterie-Seitengewehr nebft Koppel. Sammt 
liche Montirungsftüce find mit „9. R. 2. C.“ fehwarz geftempelt ober gebrannt. 


(Hiebel ein Anjelger.) 





— 


Am ts⸗Blatt. 


No. 16 u 


0. — ⸗ 
Stettin, den 7. April 1837, 


0. 4b Verordnungen und Bekanntmachungen, 
I) der Königl. Regierung. | 
| 170) Mr. 1251. Mär; 1951. L | 
Dir Beſchaͤdigung in der Landſtraße nach Franzhauſen iſt abgeholfen und die 
unterm ı8, d. IM, deranlaßte Sperre des Weges wisder aufgehoben, welches 


dem Dubtifo hierdurch bekanut gemacht wirb, 
Gliettin, den 28, März 1831, 


6 


i Ä RKoͤnigh Regierung, Abtheilung des Innern. 
180) Den Sqhneiderfchen Staubbad ⸗ Apparat betreffend. Me. 817. März. I, 
a, Der Koteröflei Schneider zu Berlin dat einen Staubbad; Apparat in 
Form eines Schrankes erfunden, uͤber deſſen Einrichtung und Gebrauch eine 
beſondere, auf Koſten des ıc. Schneider herausgekommen⸗ gedruckte Schrift das 
aͤhere enthaͤlt Nach dem Gutachten mehrerer Aerzte und den bisherigen von 
verſchiedenen Seiten gemachten Erfahrungen gewähren dieſe Staubbäder in 
öfonomifcher undmedizinifcher, vorzüglich aber in diärerifcher Hinſicht fo mannig- 
altige Vorcheile, daß eine weitere Verbreitung dieſer heilſamen und nuͤtzlichen 
rfindung fehr wuͤnſchenswerth erſcheint. | 
a5 Publikum wird daher auf diefelbe hierdurch aufmerffam gemacht. 
tettin, den 22. März 1831, 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


181) Das zwiſchen Stargard: und Pyritz belegene Paßmuͤhlengut ſoll 
von Trinitaris 1831 Big Trinitatis 1838 {m Wege der Submifjion berpachter 
erden. Es gehören dazu | 

1) an Grundftücen: | 
3 Morgen 119 Ruten Hof und Baufkellen, 
8 04 56 s Gärten, 
438 ;„ 410 s Ader, 
davon 157 Morgen 173 uthen auf der Höfe, 
\ 20 , 117 s in der Niederung, 
€ c 





= 
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163 Morgen 149 DRuthen Miefen, 
0 #93 #  privaride Huͤtung, 
30 + 35 D unnußbar, 


Summa 655 Morgen 22 DRutden, 
2) eine Mahl, und Delmüple mit 2 Gängen und-ı4 Stampfen, 
3) der Aalfang bei der Muͤhle, 
4) ein Krug an der Straͤße von Stargard nad) Pyrig, 
5) das Recht, 500,000 Stücd Torf jährlich zu ftechen. | 
Das Minimum der. Pacht ift für. die LandereisNugung auf 673 Mi 
incl. aad A Gold, | 
für die Muͤhle auf 590 RA ind. 197% A Gold, 
fir die Sifcherei. auf 30 RA incl, ro Mf Gold, 
für den Krug auf 100 Ar ind. 325 Auf Gold, 
für den Torfſtich auf 167 Ar 
Summa 1560 Asf incl. 465 At Gold feſtgeſetzt. ; 
Die Bedingungen und Anfcläge Fönnen in unferer Regiftratur, und Die 
erfteren auch bei der Ianbrächlichen Behörde Pyritzer Kreifes in Stargard und 
auf dem Königl. Domainen⸗Amte zu Pyrig eingefehen werben. Die Submifs 
fionen, welche mindeftens das vorſtehend angegebene Minimum ber jäprlichen 
Pacht erreichen müffen und Feine Mobdificationen der aufgeftellten Bedingungen 
enthalten dürfen, find im Sonterte an die Königl. Regierung zu richten und 
werfiegelt mit der Aufſchrift: „Submifiion auf Die Pacht des Paßmuͤhlengutes 
perfönlich an den Herrn Regierungsrath Socke Hiefelbft abzugeben, welcher at 
jedem Dienftage und Freitage, Vormittags bon 10-19 Uhr, fo wis am 
28, April, Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags bis 3 Uhr, in dem hieſigen 
RegierungssLofale zu deren Annahme bereit fein wird, und haben fi bie 
Eubmiztenten vor demfelben zugleich über ihre Qualification und ben Belig 
des erforderlichen Vermögens durch Einreihung genügender Atteſte und Pros 
duction der Dokumente vollftändig auszuweiſen. Zur Eröffnung der Submif 
fionen ift der Termin auf den 28. April, Nachmittags um 5 Uhr, in unſerem 
Seſſionszimmer angeſetzt, und werden die Submittenten eingeladen, ſich zu 
demſelben einzufinden. Stettin, den Z0. März 1831. De 
Königl. Regierung, Abrheilung für die Berwaltung ber 
direften Steuern, Domainen und Sorften. 
————— 
2) des Königl. Konfiftorii und Provinzial, Schul Kollegii 
182) Mr. 147. Mige 8 
Die Kandidaten des Predigtamts, — ha 
1) Sohann Heinrich Friedrich Breslich, 
2) Paul Earl Albert Jordan, 
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3) D. Friedrich Rulemann Eylert, 
4) Auguft Ludwig Gaͤdecke, 
Johann Friedrich Eugen Kuhſe, 
| )Earl Friedrich Wilhelm Lich, 
find nach geſchehener Prüfung pro ministerio für wahlfaͤhig erflärt worden, 
tettin, den 29. März 1831. 20. 
Königl Konfiftorium und Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 
von Pommern. 
I ——— 
te 5) des Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts. 
183) Wegen vorſchrifts maͤßiger Einreichung ber Ceriminal⸗Projeß ⸗TDabellen ic, 


R „De Im vorigen Sabre bie Criminal⸗Prozeß⸗Tabellen, die Öefangenliften und 
* eiden Ueberfichten der anhängig gemwefenen Unterfuchungen und der Unters 
Echungen uͤber einige Arten von Verbrechen von mebrern Untergerichten, befons 
ers Patrimonfalgerichten, fee unregelmäßig und verfpäter eingegangen, gleich; 
. ! fümmeliche, Antergerichte zur rechtzeitigen Einreichung derfelben in der 
Orgefchrichenen Krr verpflichtet find; fo ſieht fich die, unterzeichnete Aufſichts⸗ 


I 


: * vetanlaßt, dieſe Verpflichtung in Erinnerung zu⸗ bringen und zur ges 
Nauſten Erfüllung derſelben aufzufordern. nn 
Vie beſtehenden Borfchriften erfordern von einem. jeden Untergerichte: 
| A. halbjaͤhrlich, | 
1) bie EriminalProgef Tabelle und zwar am 1. Juni, für den Zeitraum vom 
I, December bis ultimo Mai und am, December, für den Zeitraum 
om 1, Juni bis, ultimo ‚November, _ u 
2 bie Gefangenlifke, jebod) nur dann, wenn in dem Halbjahre, welches bie 
" EriminalProgeßs Tabelle betrifft, Unterfuchungss ı oder StrafÖsfangene 
„ ‚ borbanden gewefen find, ı | 
2 Criminal, Ordnung G. 99 und or, auch. Seite 237 bis 243, 
Publikat ppm 31. Januar: 1895, im Amtsblatt Seite 87 Lit. B. Nr. @ 
nah, B. ofljäßelich,.den-r. December, . 
*) bie Ueberſicht der in dem etzwwerfloſſenen Geſchaͤfts Jahte vom 1. Des 
xcember bis ultimo November anhaͤngig geweſenen Unterſuchungen, 
WMiuiſterial⸗Reſcript vom 4. Maͤrz 1814, in den v. Kampsfchen 
Saprbüchern, Band 3° Seire 17 und im Graff Sammlung, Band 4 
Seite 28, ET on 
Die darauf berußende Circular⸗Verfügung bes Koͤnigl. Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts am alle Untergerichte vom ı6. April 1814. 
Publikat vom 31 Januar 1826, im Amtsblatte Seite 86 Lit. A, Nr. 9, 





2) die Ueberficht der, Unterfuchungen über: einige Arten von Verbrechen für 
das Iegtverfloflene Gefcyäftsjape vom i. December bis ultimo Movember; 
Publikat vom 19. April 1830, im. Amtsblatte Seite 227 und 228, 
ftatt der dadurch aufgehobenen Ueberficht: ‚bet: Unterfuchungen, nad) den 
: Gattungen der Verbrechen . TR er EN en 
Der Sriminal-Senat, welchem die Verwaltung und Controlle einer. promps 
een und foliden Criminal⸗Juſtiz im hiefigen Departement obliegt, erwartet Daher, 
daß fortan diefe Tabellen, Liften und Ueberjichten unter Einem, zur gehörigen 
Zeit, den Akten getreu und fo vollftändig, wie die Schemata und deren einzelne 
Rubriken es vorfchreiben, bei ihm ‚eingehen werben, widrigenfalls gegen ein jebes 
fäumige Untergericht ſtreuge nach dem Kar der EriminälsOrbnung verfahren 
werben, audy‘ außerdem, bei⸗ etwa befundener Unvollfändigfeit, ober Unrichtigkeit, 
die portopflichtige Ruͤckſendung und bei unterlaſſener Einreichung der Gefan⸗ 
genlifte, in einem Falle, wo Gefangene vorhanden geweſen find, die nachdruͤd⸗ 
lichfte Ahndung eintreten wird. GE ash. gets 
Dabei ‘wird zugleich auf die geſetzllchen Beftimmungen ‚wegen vorzůglicher 
Beſchleunigung der Triminal⸗Unterſuchungen, ey 
— ren: 66. 65 fi, 487 2 und 636. — 
aufmerkſam gemacht, um dieſelben pflichtmaͤßig zu befolgen. 
Stettin, den 24 März a * * — 


Criminal⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts von Pommern. 


 ——— 
a; er ie‘ Dre Ta LEHRE 12 Tı BEER 9 
nA) anderes Behörden. : ut - + 
184) Wegen Verpachtung der Olashisie Louiſenthal ins Sahoehet Mteife. 


‚Die im Marienwerderſchen Regierungs Departement und befien Schwetzer 
Kreiſe belegene, zum Koͤnigl. ForflRevier Lindenbufch gehoͤrige Glashütte 
Louiſenthal, welche wegen der Naͤhe ber) Weichfel und anderer ortlicher Ver 
haͤltniſſe ſehr guten Abfatz und das benoͤthigte Holz ganz in ber Rahe Katz’ fol 
nebſt dazu gehörigen Gebäuden und..192:Mtorgen Land vom 1. Juni 1831 
ab, auf die Darer von ao Yahren, an den bietenden verpachtet averden. 
„per Dietungs-Termin iſt auf den a6. April 83. angefege und wird fm 
Forſthauſe Lindenbuſch, 3 Meilen von Schweg und Tuchel, burch einen Com⸗ 
miffarius der unterzeichneten Königl, Regierung: abgehalten werben. , 

Es werden num alle diejenigen, welche die Pacht zu übernehmen geneig! 
find, Hierdurch ringelaben; im Tetmin zu erſcheinen und ihre Erklärung abzugeben. 
Sollte Jemand dem Termin micht · ſelbſt beiwohnen Fönnen, ſo kann dies durch 
eine gerichtlich bevollmaͤchtigte Perſon geſchehen. ar one 


N. 





Schriftliche Offerten find dagegen in Iegaler Form 8 Tage vor dem Termin 
an die unterzeichnete König. Regierung einzufenden, wenn bie große Entfer⸗ 
nung ſolches noͤthig macht. 

Die Pacht⸗Bedingungen konnen ſowohl bei der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung ala bei dem Dberförfter edel zu Lindenbufch eingefehen werden, 
wo auch Abfchriften davon gegen Coplalien ertheils werden. Ueber hinlängliches 
ermögen und fonftige technifche Qualification zum Betrieb der Glashuͤtte 
muffen ſich die Pachtluſtigen im Termin genügend ausweiſen. 

Marienwerder/ den 10. März 1831, 


Königl. Preuß. Regierung, Abrfeilung für ditekte Steuern, 
Domainen und Forften. 


Holz -⸗ Verkaͤufe. | 


185) Yus hieſigem Revier follen. 
F 420 Klafter 3füßig eichen Klobexholz, 
‚ 40% s Kruuͤppelholz, 
2 kiefern Nutzholz, 
300 ⸗ er »  Klobendolz, 
‚40 — s -Krnuuͤppelholz, 
Öffentlich meiftbietenb verkauft erden, und ſteht Hierzu ein Termin auf den 
21. April, Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, im Wirthshauſe zu Warnow an. 
Warnow, den 28. März 1831, 


Wollenburg, Königl. Obetförſter. 


186) Es ſoll im Forſt⸗Revier Kluͤtz der aus Eichen und Kiefern beſtehende 
Holzbeſtand auf einer zur Abfindung abgetretenen Forſtflaͤche von 20 Morgen 
meiftbietend ‘af dem tamm, im Gänjen-verkäuft terden. Die Eichen enthals 
{en nur Brennholz, die Kiefern beftchen jedoch aus mittel und Fein Baudo b, 
Bohlſtaͤmmen rindſchaͤligen Hoͤlzern und Brennhoi. Wegen der unbedeuten⸗ 
den Entfernung von der Oder läßt ſich das Holz vortheilhaft abfegen. Der 
Lisitationg,Termin iſt auf den 15. April d. 3, Vormittags von 10 big 12 Uhr, 
diefelbft angefegt, wozu Kaufluftige mit dem erfen eingelaben werben, daß 
der Holzbeftand vorher von dem Foͤrſter Kanferling zu Eleborer Obermuͤhle 
berfleigert werden Fann. 

Klüg, den 30. März 1831. 


Dee Königl. Oberfoͤrſter Richter. 
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187) Der Muͤllergeſell Guſtav Friedrich Heinrich Viehſtaͤdt, 37 Jahr 
alt, gebürtig aus Below bei Röbel, hat das ihm unterm ı5. December v. 3. 
in Fuͤrſtenberg ausgeftellte MWanderbuch, welches zulegt unterm 2T. d. M. hie 
felbft nach Paſewalk viliet worben ift, auf dem Wege von Belling nad) Pafer 
walk angeblich verloren. Demſelben iſt unterm heutigen Dato ein neuer Reiſe⸗ 
paß ausgefertiget worden, welches zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hier⸗ 
durch) bekannt gemacht wird. Garz, den 28. März 1831. 

— Koͤnigl. Polizei⸗Beboͤrde. 


I . 
Il. Sicherheits » Polizei. 


Der mittelft Steckbriefes vom 6. v. M. verfolgte Barbier Auguft See⸗ 


wald iſt zuruͤck gebracht. Ueckermuͤnde, den 14. December 1830. 
Die Direktion des Landarmenhauſes. 





Aus Stargard iſt der nachftehend bezeichnete Musketier Lewandowski bet 


Zeen Compagnie ı4ten Infanterie-Regiments am 27. d. IM. befertirt, Saͤmmt · 
liche Civil und Militair⸗Behoͤrden werben, erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ‚an: den, gedachten Sruppentheil na 
Stargard abliefern zu laffen. Stargard, den 28. März 1831. 

Major und BataillonssLommanbeut. | 


‚Bekleidung: blaue Tuchjacke, fehrwarge Tuchhoſen, Halbftiefelm geld, 
müße, Halsbinde. © 

Signalement: Geburtsort Serzelic, Vaterland Poſen, gewoͤhnlicher 
Aufenthalt zuletzt Stargard, Religion katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 
8 Zoll 2 Strich, Haare ſchwarz. Stirn. rund, Augenbraunen ſchwarʒ, Augen 
blau, Nafe Flein und fpig, Mund geröhnlich, Zähne gut, Bart Flein und fhmwarz, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Gefichtsbilbung rund, Statur-ftarf. , : 


1 





e 








Gierbei ein eeiger 


— — 


No, ı6, 
Deffentlider Anzeigen, 


aum Amtsblatt No. 16, 
en ren | 
Gtertin, den 7. April 1831, 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Zu verkaufen.) Da fi in dem am zoften October p. zum Der 
kauf ber dem Müpfenmeifter Roͤhl zugehörigen, zu Bartow bele enen Wind⸗ 
muͤhle nebft Pertinenzien angeftandenen' Tegten Termine feine Bieter einges 
funden, die Koͤnigl. Regierung aber auf —— der Subhaſtatlon ange⸗ 
5 dat, fo tft ein anderweitiger Licktatlons- Termin auf den ıflen Juny 

‘9 bon Vormittags um QUhr an, in der Gerichtsftube zu Clempenow ange⸗ 
fest, wozu Kaufliebpaber bierdurch eingeladen werden. Die Tare der Muͤh⸗ 
Fenftüce Gefäufe fih auf 1104 Rihlr. 24 Sgr. Treptow an der Toll, den 
Ten März 1831, Königl. Domalnen,Zuftizamt Eiempenom. Kypke. 

a En yore 


r — — — 

WVorladun 9.) Da das im Neuftertinfhen Kreife belegene Gut 
Dummerfig und Vorwerk Neuhoff zur Subpaftarion geftellt und über deſſen 
dereinſtige Kaufgelder der Liquidarions, Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
blerdurch ſaͤmmtliche Gläubiger, welche daran Anfprüche zu haben vermels 
nen, Hierdurch aufgefordert, in dem auf den a6ften April £, Vormittags um 
9 Ußr, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Zſchock angeſetzten General⸗ 
Kiquidatfons,Termin zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die Urfun, 
EN, worauf fich folche gründen, vorzulegen, und fodann fernere Verfuͤgung, 
ei ihrem Ausbleiben aber du erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen an die 
aufgelder des Gutes Dummerfig und Neupoff prächudire und ihnen damit 
gegen den Käufer ſowohl, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das 
aufgeld vertheilt wird, efn ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
elin, den gten December 1830, | 

| Koͤnlgl. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 

—ñ A i— 


Borladung,) ‚Warn der Müßfenbefcheider Ehriſtian Joachim Hein, 
td) Drews aus Amalienhof, Mecklenb. Ritterſchaftlichen Amtes Neuſtadt, 
unverehelicht, und ab intestato vor einfgen Tagen auf der hleſigen Waffer 
muͤhle mic Tode abgegangen; fo werden alle diejenigen, welche an deffen bes 
reits intentirten, und demnaͤchſt unter Gerichts⸗Siegel geſetzten Nachlaß aus 

breche, oder fonft irgend einem anderh Grunde eine Anſprache und Zors 
rung zu haben dermeinen, hiemit peremtorfe geladen, felbige am 30. April 





66:9 


d. %, Morgens ro Uhr, vor dem hiefigen Großherzogl. Amtsgerichte bei 
Strafe des Äusſchluſſes und immerwährenden Stillſchweigens zum Protokoll 
anzumelden, und forhane Anfprüc)e fofort rechtsgenuͤglich zu verificiren. De- 
crerum Amt Stargard, den aaſten Sebruar 1851. | 

Großherzogl. Mecklenb. Amtsgericht hleſelbſt. 





—————— — — — 
Drivat-Anzeigen 
> Wohnungs DBeränberumng. 

Sch wohne jegt in der Preltenftraße No. 390 im Haufe des 
Kaufmann Herrn Koppe. Zugleich zeige ic) ergebenft an, Daß ich mit 
offenem Waſſer fehr große Sendungen DBertfedern und Daunen erhalten 
babe, welche Ich, fo wir fertige neue Betten, zu den billigften Preifen verkauft. 
Stettin, den iſten April 1831. D. Salinger 


m — — — — — € 
Auction.) Zum 28ften April follen auf dem Gute Baslaff bei Guͤl⸗ 
zow 30 Haupt Rindvieh, ı Bolle, 8 Haupt Jungvieh, 280 Stuͤck Schaafe, 
Zo Laͤmmer oͤffentlich verſtelgert werden. Batzlaff, den sten April 1831. 
Yerwittwete Frau Hauptmann von Wiererspeim 


——— — — — u 
Qu verkaufen.) Das mir und meinen Kindern zugehörige, im Cam⸗ 


minſchen Kreife belegene Allodial Ritterguth Nemig nebft vollftandigem Vieh⸗ 


und Feld-Inventarium, will ic) aus freier Hand verfaufen und lade Kauf 


fuftige mit dem Bemerfen ein, Daß zu diefem Kauf ein Angeld von 6 bis 
7000 Rthlr. nur erforderlich iſt. Nemltz bei Gülgow, den agten Marz 
1831. Wittwe Braatz. 


Schaafe⸗Berkauf) Auf meinem Gute Rütznow bei Greiffenberg 
ſtehen 200 feine Mutter⸗Schaafe und 200 dergleichen Hammel zum Ders 
kauf. Kaufluftige belieben ſich an Unterzeichneren zu wenden, und Eönnen 
ſich von der Qualification des Schaafviehes, insbefondere bezüglich der 
Statur und Wolle, zu jeder Zeit an Ort und Stelle Ueberzeugung verfchaft 
fen. Grelffenberg, ben 1bten März 1831. — 

| Der Landrath v. d. Marmwiß. 


Neuen Nigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen billigft bei 
J. €. Graff In Stettin. 
pfieh Chr. Gortfchalck in Stettin, Kuͤterſtraße No. 43: 


Aechte ſpaniſche Chocolade offeriren Carl Becker & Comp⸗ 
Fiſcherſtraße No. 1044 in Stettin 





a ſchleſiſche Hirſe, Halleſche Badpflaumen und Sauerkohl em 





a —— — — — — — 
——— — —— — — — 


Amts⸗Blatt. 


No. 17. 





—— 
Stettin, den ıı, April 183 1, | 


| GefegfemmiIung. 
N. 3 enthält unter 


Mr. 2287 die Allerhoͤchſte Kabinet⸗ Ordre vom 17. März d. J, megen eufhäseung 
der Etädte-Ordnung nebft der Städt Ordnung felbft ; desgleihen der Inſtruction 


beteinigten Provinzen und Eandestheilen, 
Berlin, den 7. April 18931, 
— — 
Nr. 4 enthaͤlt untet 


1282 dis Publications⸗Patent uͤber die von der Deutſchen Bundes ⸗Ver ſamm⸗ 


lung unterm ro. Zebtuar d. %. angenommene allgemeine Kartel:Comvention; vom 
Ta, v, M, und 


- 1283 die Allerhöchfte KabinetssOrdre vom 29. ejusd. m. megen Verlängerung 
der AnmeldungssKrift für die Bideifommißsnwarter in den gandessTheilen des 
ehemaligen Großherzogthums Berg bis zum 30. April 1932, 

Derlin, den 9. April 1831, | 


m —— 


I... Verordnungen und Befanntmachungen, 
1) ber Königl. Regierung. 
188) - Mr. 152. April 19831. ]. 


Nachſtehende Nachweiſung der Kontrole der Staatspapiere über bie im 

Jahre 1830 amortifirten Staatsſchuldſcheine wird hierdurch in Semaͤßheit 

des f. 02 des Seſetzes vom 16, Zunt 1819 zur öffenclichen Kenntniß gebracht. 
n, ben 7. April 1831. | 

en Känigk Regierung, Abtheilung des Innern. 


Db 
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2-1 fi 
der aufgernfenen ond ber Königlichen — ber StaataMapiere ale mortificirt 
nachgewiefenen Staats-Papiere. 





























Staats-Shuld-Scheime. Staars-Schuld- Scheine. 
— — — se — — —— — ——— — — — — 
Des Documents | Datum Des Documents Datum 
f Geld⸗ Dies des (Held: is —— 
w Litt. Botter er | ——— PP; 74 L.itt. Sorte g Erfenntniie!. 
37168 B. Cour. 100 45220 B. Gour. 100 
"5652 G; ER 100 68066 B. — 100 
25527 — 2516.20 Oet. 1829. 65096 K. — 100 
33992 K — 25 TOOTA J; — 100 
46211 I _ 25 76069 H. = 100 
45733 1 — 25 76654 5 7 100 
47541 B = 200 76686 1. — 100 
45754 C — 200 | v. Maͤrz 1630. 7211 H. 100 
45755 N = 5) 820411 G = 100 
45755 RB — 25 82136 1. Re 100 
36659 r: — 500 84876 F. = 100 
56689 l = 50 86842 — 100 
56685 A — 1060 | 0.9 Mai 1830. 8614 B. — 100 
56684 VO = 50 87771 u en 100 
5664 p — 25 88871 H _ 100 
4956 e) — 2 88906 B — 100 
49826 1 BR 25 N 90047 E * 100 
49831 U — 25 91667 R = 5 
49832 A — 25 91669 B _ 
133077 E | — 25 | (9-19-Aug.1830. ) 91670 B 24 
183096 L _ 50 91671 B — 
133097 A — 50 81150 B 20 Dee 1800 
133097 — 50 94152 G _ 
1133 ( — 100 91154 F _ 
1507 E = 100 91988 B. — 
33346 M — 200 95365 H — 
34850 F — 50 95555 A _ 
49152 G _ 50 96311 B — 
62085 k 100 700316 E _ 
62209 B — 100 100336 D. _ 
* — = 100 10 F. _ 
ART, F — 100 53 u er 
h 83823 BD. | — } 100 |/79-9-9u9.1890.5 onsro 2 
5764 J = 100 200330 11 — 
86052 K — 100 100407 A — 
87228 G — 100 100409 H. _ 
! 91474 D = 1 100113 A a 
( 23729 D — 1 10 100483 84 — 
4 99147 \ 3 100 00809 K BR 
99155 F — 21 100821 . | B. ⸗ 
100321 K. — 100 \/> 4 134416 A. * 
| 30686 ; _ 100 | 025.De.1830. } 134447 A — 
535 F — 11000 I 1.7.Dct. 1830. | 131448 A — 
* Berlüun Ben, 31. December 1830, — 
—4 Kourrok ber Stu I: 


No, 17. 
Deffentlihber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 17. 
Stettin, den rı April 1831. 





Bekanntmachungen öffentlicher - Behörden. 
Auction) Das zum Nachlaß des Hier geftorbenen Gutspaͤchters 
Schroͤder gehörige Inventarium an Pferden, Ochſen, Stieren, Kuͤhen oldens 
burger Race, hochveredelten Schaafen, Wagen, Acker- und Hausgerärf, 
fol den Hten und gten Zuuy d. J. bier an den Meijtbietenden verkauft wers 
den. Philipshoff im Demminer Kreife, den 5ten April 1831. 
| Präalat von Heyden⸗Lindenſches Gericht. 


-.,, u verkaufen) Die den Müpfenmeifter Voͤlckerſchen Efeleuten zus 
gehörige, zu Mahlzow sub No. 3 belegene hollaͤndiſche Windmühle mit zwei 

aplgängen nebft dem Wohnhauſe, der Scheune, 6 Morgen Ader und 
Weideberechtigung, zu 1553 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll im Wege der 
Erefurion Öffentlich verfauft werden. Die Licitationstermine find an biefiger 
Gerichtsſtelle Vormittags um 1) Uhr, 

%) auf den 11. April, 2) auf den 13. May und 5) auf den 14. Juny d. J, 
von welchen der letzte peremtorich iſt, angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Taxe Fann in der Regiftratur eingeſehen werden. Uſedom, den 
1öten Februar 1831. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Auf Ben Antrag mehrerer Gläubiger foll das dem 
Schmidt Johann Gottfrie? Lüdife gehörige, auf 987 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Schmiedegrundfiik Do. 16 zu Klein Möllen, wozu ein Wohnhaus mit am 
gebauter Scyeune und Stallung, außerdem ein Stallgebäude, eine Effe, 
11 M. Morgen Acker und g M. Morgen Wiefen gehören, im Wege der 
nordwendigen Subhaftarion in Termino den ıften Juny diefes Jahres, bes 
Vormittags um 10 ühr, In KleimMöllen an den Meiftbierenden öffentlich 
derfauft werden. Colbatz, den aöften Februar 1851. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 











Worladung.) Da das im Neuſtettinſchen Kreiſe belegene Gut 
Dummerfitz und Vorwert Neuhoff zur Subhaſtatlon geſtellt und über deſſen 
derefnftige Kaufgelder der Liquidations Prozeß eröffnet worden, fo werden 
dlerdurch fämmtliche Gläubiger, welche daran Aufprüche zu haben vermel 
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nen, hlerdurch aufgefordert, in dem auf dem abſten April F., Vormittags um 
9 Uhr, vor dem Ober⸗Landesgerichts ⸗Rath von Zſchock angeſetzten Generals 


Liquidations,Termin zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die Urfuns 


- den, worauf fich folche gründen, vorzulegen, und ſodann fernere Verfügung, 


bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie mic ihren Unfprüchen an bie, 
Käufgelder des Gutes Dummerfig und Neudoff präcludirt und ihnen bamit 
aegen den Käufer ſowohl, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld verteilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Göslimysden gten December 1850. 

F Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
PpPrivat-Anzeigen. 
©. F. Weichardt fn Stettin 

(heilige Geiſtſtraße 333) 
empfiehlt fein Hohl und Tafelglas-Lager unter Zuficherung der reellften und 
billigften Bedienung. | 








Ä Wohnung» Veränderung. 

Ich wohne jegt in der Preitenftraße No. 390 im Haufe des 
Kaufmann Herrn Koppe. Zugleic) zeige id) ergebenft an, daß ich mit 
offenem Waffer ſehr große Sendungen Beitfedern und Daunen erhalten 
habe, welche ich, fo wie fertige neue Betten, zu Den billigften Preifen verkaufe. 
Stettin, den iſten April 1831. D. Salinger. 





Dampf» Cphocolabde 
aus der Fabrik des Herrn 2. F. Mierhe in Porsdam ift ſtets in allen Sor 
ten, fo wie fämmtliche neue Fabrifate, als Eacao⸗Butter, Cacao⸗Thee mit 
Vanille u. f. vo. zu den bekannten Sabrifpreifen und mit anfehnlichem Ru 
batt, vorräthig in der Haupt Niederlage bei 
Cari Gold hagen in Stettin. 
Preis· Courante nebſt Gebrauchs Anweiſungen werden fortwaͤhrend 
gratis ausgegeben. 


De ae DS nn nn 

Anzeige) Mit dem Ausverfauf meines Tuchlagers zu fehr billigen 
Preifen, wirb bis zu deffen Uebergabe (den ıften July d. 3.) fortgefahren 
und Fan ich mit allen gangbaren und Mode-Farben, als: fein Schwarh 
Wollblau, MWollgrün, Mode-Dlive 1c. aufwarten. Eine Parthie Safimir In 
dunfeln und. hellen Zarben,. fo ftreifige Safimire und Zuche, verſchiedene 
Sommerzeuge zu Röcden und Beinfleidern, werben bedeutend unter Dem Elm 
Faufepteife verkauft, Stargard, im März 1951.  , - E. Eon 
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Anzeige) Um dem ſich verbreiteten luͤgenhaften Geruͤchte: 
„Id haͤtte mein Geſchaͤft gaͤnzlich niedergelegt oder beabſichtigte 
doch deſſen Niederlegung“ 

zu begegnen, mache ich Hierdurch befannt, daß ih mad) wie vor mich mit 
allen in meinem Sache vorkommenden Arbeiten, insbefondere mit der Anfer⸗ 
tigung aller einfachen und doppelten Brenn⸗Apparate beſchaͤftige und empfehle 
mich damit dem mir bisher geſchenkten Zutrauen des geehrten Publikums, 
Das ich wie früßer auch ferner durch tüchtige und gute Arbeit ju erhalten‘ 
bemuͤht fein werde, Stargard, den 6ten April 183. 

Der Kupferarbeiter, Rathsherr Goͤrke. 


- Anzeige) "Ein Deconom, welcher fchon einige Jahre in Wirthſchaf⸗ 
ten geweſen und Zeugniſſe feines Wopfverhalteng aufzuweifen har, fann zu 
Johann d. I. oder auch gleich), 2 Meilen von Stargard eine Stelle als 
| Witthſchafts Inſpecror unter Leitung bes Principals antreten. Der Buchhaͤnd⸗ 
ter Hane in Stargard giebt auf franfirce Briefe nähere Auskunft. 
Auction) Den adften d. M. werde ich eine Auction über cirea 
30 Kuͤhe, g Ochſen, 20 Stiere, a Pferde, 40 Stuͤck Schweine, wobei 6 Erüd 
fragende Sauen, Wagen, Schlitten und einiges Hausgerärh abhalten ſaſfen. 
Schnatow bei Cammin, den Sten April 1831. Witwe Müller, 


Zu verpacdten) Zu Michaelis diefes Jahres wird meine bei Nep- 
mig belegene Müpfe, genannt Kuͤcken⸗Muͤhle, beſtehend aus einem Madl- und 
einem Öraupengange, fo wie Lie ‚dazu gehörige Stampfmuͤhle, nebft cinem ° 
großen Garten und Aderland pachtlos, und foll daher von der Zeit an auf 
3 Jahre wieder berpachter werten. Die nähern Dedingungen find jederzeit 
ei mir zu erfahren. - ©. 3. Langmafius In Steitin, 


F Verkauf von ſpaniſchem Schaafvleh. 

Am gten May, Morgens 9 Uhr, follen in Schöneberg bey Stargard 
in Pommern 190 Dice und 520 Mutterichanfe meiftbietend verfauft wer— 
den. Unter leßteren befinden ſich 120 Märsfchaafe, die befonders verfteigere 
Werden follen, das übrige iſt Wehrvieh. Die Heerde {ft in Ruͤckſicht auf 
Feinhelt, Wollreichthum und Geſundheit befannt. Das Vieh kann zu jeder 
Zeit befichtige werden. Es fann mit der Wolle gegen Dergürfgung der letz⸗ 
tern nad) feftäefegten billigen Preifen, oder auch) nad) der Schur abgenom⸗ 
werden, in legtem Falle wird 2 Angeld bezahlt. 


Schaafe⸗Verkauf) Auf meinem. Gute Ruͤtznow bei Öreiffenberg 
ſtehen 200 feine Mutter⸗Schaafe und 200. dergleichen Hammel zum Ver⸗ 
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fauf. Kauffuftige belieben fid) an Unterzelchneten zu wenden, und ‚können 
fi) von ber Quallfication des Schaafviehes, insbefondere bezüglich ber 
Statur und Wolle, zu jeder Zeit an Hrt und Stelle Ueberzeugung verfchafr 
fen. Greiffenberg, ben isten März 1831. 

Der Landrath v. d. Marwiß. 


(Schaafe⸗Verk auf.) Einhundert feine Mutterſchaafe und Funfzig 
Laͤmmer, find aus dem Koͤnigl. Vorwerk Cachlin auf der Juſel Uſedom zu 
verfaufen, und können nach der Schur abgeholt werden; auch find in Cafes 
burg Einhundert Schock Rohr, welches bis ans Waſſer geltefert werden 
ann, abzulaffen, und giebt ber Schiffe⸗Capltain Huͤbner daſelbſt naͤhere 





Auskunft. 


Borfeverfauf.) Achtzig Klafter ungeputzte Eichen Borke ſtehen nahe 
am Waſſer zum Verkauf. Kaufluſtige wenden ſich gefaͤlligſt an den Schif⸗ 
fer M. G. Maaß in Wollin. 





Neuer Rligaet Leinſaamen In Tonnen, Scheffeln und Metzenweiſe billigſt 
bei C. W. Strehlow in Golluow. | 





Ruͤdersdorfer Steinfalf bel ganzen Tonnen aud) ausgemeffen, verkauft 
billigſt EW. Strehlow in Gollnow, Breiteſtraße Ro. 103. 





Neuen Rigaer Kron⸗Saͤe ⸗ Leinſaamen billfgft bei 
J. C. Graff m Stettin: 


Neuen Rigaer, Memeler, Koͤnigsberger und Pommerſchen. Saͤe / Leinſaa⸗ 
men verkaufe ich bllligſt und laſſe auch) folchen gegen Oehl Saamen zum 
verhäftnigmäßigen Preife austaufchen. 

J. J. Gade woltz in Stettin, Mittwochſtraße No. 1075- 


Friſch gebramnter Rübersborfer Stein Kalt, gute Mauer, Dad unb 
Hohtiteine bei Gottlieb Wilfelm Schulze In Stettin am Heumarkt. 








Neuen Rigaer, Pernauer und Libauer Kron⸗Saͤe ⸗· Lelnſaamen, weißen 
und grauen ruſſiſchen Flachs, biligft bei Auguſt Wolff-in Stettin, 
h bei der Rathswaage Ro, ‚90. 
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189) Mr. 132, April 1831. 1. Abth. 
Mittelſt allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 17. d. M., haben des Koͤnigs 


Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet: 

1) daß den Jaͤger⸗Abtheilungen geſtattet werden ſolle, auch ſolche Jaͤger ein⸗ 
suftellen, welche die Jaͤgerei bei Privat⸗ und ftädeifchen Forftbedienten 
erlernt haben und Feinen vorfhriftsmäßigen Lebrbrief bejigen, 

2) daß jie ‘auch nad) ihrer eigenen Auswahl und Beſtimmung zum Eintritt 
auf dreijährige Dienftzeit ſich meldende Freiwillige einftellen koͤnnen wenn 
ſolche auch miche die Jaͤgerei erlernt haben, fich aber fir den kefondern 
Dienft der Jäger qualifieire eigen, z. B. Soͤhne von Forfibebienren, 
welche fi nicht der Jaͤgerei gewidmet haben umd Leute, die in ihren hei— 
mathlichen Verhaͤltniffen mit Schießgewehren vielfach umgegangen find, 

) alle in Folge obiger Beftimmungen eingeftellte Mannfchaften das Jägers 
Gehalt bejießen, dagegen aber: in Hinficht ihrer Berforgungs-Anfprüche 
mit den übrigen Truppen des ſtehenden Heeres gleich behandelt werden, 
Mitfin feinen Anfpruch auf die, den gelernten Jaͤgern zuftchenden Bene: 

,. een haben ſollen. | . 

entgen Indlviduen der vorbezeichneten Kathegorien, welche in eine Jäger: 

eilung einzutreten. wünfchen, haben fich desfalls bei der Kreis Behörde und 

Heungsweife dem Kiefigen Militair⸗Kommiſſariat zu melden. 

Sisttin, den 5. April 1831. F 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — ïwîs 
2) anderer Behörden, 
190) Oeffentliche Rechenſchaft, die Louiſenſtiftung in Berlin betreffend. 


Auch für das verfloffene Jahr 1830 bin id) dem Publifo die öffentliche 
Rechenſchaft von den durch mich eingezogenen und dem Verein fuͤr die Louiſen⸗— 
Stiftung eingeſandten freiwilligen Beitraͤgen ſchuldig, welche ich nachſtehend gebe: 
aus dem, Stettiner Regierungs Departement gingen ein 254 AR 5 Dom, 

2): 9 0 aller Par" 7 PR Tec 
2 Eösliner nern um 8. ⸗ ⸗ 3, 10 5 
= » .anf > a a 429 RArfl 
Mit Vergnuͤgen fpVedhe ich" ghleich den Berzlichen Dank ber verehrten Mit: 
eder des Vereine gohen die Deifragenden aus fuͤr ihre beharrlich wohlwollende 
eilnahme welche ich auth fin die Folge⸗Zeit mit. dem ergebenften Bemerfen 
in Anfpruch nehme, daß ich tiber das Sedeihen dieſer wohithaͤtigen Bildungss 
Anſtalt weiblicher Jugend bie en Nachrichten habe und das herams 
a een 7 
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wachſende Geſchlecht die Hoffnung hegen kann, aus derſelben brave, tugend⸗ 
hafte, geſchickte Erzieherinnen und wackere Hausfrauen hervorgehen zu ſehen. 
Die Huld Seiner. Majeſtaͤt des Königs bat der Anftalt ein eigenes Haus 
nebft Garten verlighen. ' Stralfund, den #4. März 1831. 


(sa) 9. Rohr, Königl. Kegierungs,-Präfdent, 


191) In dem Königl. Stepeniger Sorftrevier ſtehen vorraͤthig: 
A Unterforſt Schoͤneich, * 
Jagen 66, 36 Klafter buͤchen Kloben, Z⸗fuͤßig, 
er Ve ⸗Ruuͤppel, 
B. Unterforſt Schmelzenforth, 
Jagen 25, 30 Klafter eichen Kloben, 3füßig, - ° 
C. Unterforft Srafeberg, 
Sagen 14, 86 Klafter Ficfern Knuͤppel, 
Toralltat, 48 + s»: Kloben, 3-füßig, 
26 :  #: Kuüppel, 
' D, Unterforft Erampe, 
Sagen 38, 35 Klafter Eiefern Kloben, 3füßig, 
welche auf den 25. dieſes Monats, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dem 
hieſigen Forft-Kaffen-Lofale meiſtbietend verſteigert werben ſollen. 
Stepenitz, den 7. April 1831, 


Der Koͤnigl. Oberförfter v, S ch uckma un. 


192) In diefem Fruͤhſahr follen im Könfgl. Muͤhlenbeckſchen Forſtrevier 
und zwar in dem Reviertheil Schwarzholg, 100 Klafter eichene Borke geplettet 
werden. Zum Verkauf diefer Borfe wird hiermit ein Berſteigerungs⸗ Termin 
auf ben 28. d. R. von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, in. ber Wo 
nung des unterzeichneten Oberförfters hieſelbſt anberaumt und Kaufluftige Dazu 
eingeladen. Der König. Oberförfter Hartig. 


193) Die unterm 14, Februar d. J. befannt gemachte Schanfpoden 
Krankheit in dem Dorfe Eunom, Dieffeitigen Kreifes, hat nunmehr witber 
aufgehört. Cammin, ben 5, April 1831. Der Landrard Boel h. 

ee 


ML. DPerfonsl:-Chbronit, 


Die beiden Lehrer Johann Friedrich Düllge und Franz Heinrich Ebuarb 
Hende an der Stadefepule zu-Alt-Damm find ‚als folche nunmehr feſt angeſtellt 
und landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. | PR 76 
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Amts⸗Blatt. 
Zu No. 48, : >. 


Stettin, den 16. April 1835, 





I. Derorönungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl, Regierung. 
194) Die Landarmens Beiträge Pro 1831 betreffend, . Me, sIo. Mär. J. 


Ur Das laufende Jahr find zur Unterhaltung des Landarmenhaufes: zu Leder, 
münde die Beiträge nach dem bisherigen Maafftabe repartirt_ und auf die be 
treffenden Verwaltungs-Behörden ausgefchrieben worden. Wir weiſen die Bei, 
tragspflihtigen hiemit an, die ihnen von ihren vorgefegten Behörden zur Auf: 
beingung und Zahlung gefeßten Termine prompt inne zu halten. 

Slettin, den 30, März 1831. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


195) Die Reifen der mit dem Staatsbürgerrechte nicht verfehenen Juden aus 
dem Großherzogehume Pofen betreffend. Nr. 340. Märc. I. 

Es find neuerdings mehrere Fälle vorgefommen, woraus wir erfehen haben, 
daß Die Vorſchriften unſeres Publikandi vom 26. Februat 1824, (Amtsblatt 
Nr 24, pag. 78), die Reifen der mit dem Staarsbürgerrechte nicht verfehenen 
Juden aus dem. Großherzogthum Poſen betreffend, nicht überall mit der gehoͤri⸗ 
gen Strenge beobachtet worden find. 

Inden jedoch die jeßigen Zeitumftände die genaueſte Befolgung derfeiben 
jur dringendſten Pflicht machen, bringen wir das gedachte Publikandum bier: 

urch in Erinnerung, und weifen alle Polizei Behörden unferes Departements 
an, ſich danach auf das ftrengfte zu achren. Stettin, den 7. April 1831. 
ee —— Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


| 196) Oeffentliche Belobung. Mr. 1073. März 1831. I RR 
07. Der Upotpefer Maaß zu Mörenberg hat durch befondere Sorgfalt und 

Anwendung zweckmaͤßiger Maaßregeln in die erſtarrten Giieder des beim Verii- 

ten: am 2. Februar de J. in einen. Graben gerathenen und wegen Erfchöpfung 

24 Stunden datin gebliebenen Predigers Böhme aus Rahmverder wieder Leben 
' gebracht, welches hierdurch belobend anerkannt wird. Stettin, den 5. April 1831. 
| Königl. a a des. Innern. 

j . 
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197) Me. 1111. Mär 31. T. | 
Nach einer Anzeige. des Intendantur⸗ Amts Stepenitz hat ber aus Danzig 
gebürtige Schneidergeſelle Nögfe feinen von der landraͤthlichen Behörde Frieder 
berger Kreifes, unterm 2. Februar d. J. ausgeftellten Reiſepaß verloren. Zur 
Verhuͤtung etwanigen Mifbrauc)s wird diefer Paß hiermit für ungültig erklärt 
und fammtliche Polizei⸗Behoͤrden und Gensd’armen angewieſen und vefp. erſucht, 
darauf zu vigiliren, daß mit demfelben ‚fein Mißbrauch getrieben werde. 
Stettin, den 4. April 1831. 


Königl. Regierung, Abtheilung dis Junern. 


— — — 
2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
198) Die Quittungen über Zahlungen aus dem Sıiminab Fond betreffend, 


Da das auf dem Miniſterial-Reſcripte vom 4. Juli v. I, Saprbücher 
Band 35, Seite 292, berußende Publifar vom 11. Oftober d. In 
. Amısblatt, Seite. 506, Ei, * 
aus den darin enthaltenen Gruͤnden, auch auf diejenigen Gelder zu beziehen iſt, 
welche die Untergerichte aus dem mit der DbersLandesgerichts,-SalariensKafle 
verbundenen Criminal⸗Fond erhalten, fo wird hierdurch Die Beſtimmung des 
Publikats vom 15. November 1827 unter 7, a 2 
| ,  Amesblatt, Seite 443, Be 
mufgehoben und fammtlichen Untergerichten aufgegeben, bas zuerft gebachte 
Publifat vom ı1. Oftober 1830 auch bei Zahlungen zu befolgen, welche dies 
feiben aus dem Criminal⸗Fond nachfuchen. Dabei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, 
daß hier nur die General-Qulttungen gemeint find, welche Die Untergerichte Uber 
den von uns feſtgeſetzten Geſammtbetrag der liquidirten baaren Auslagen fuͤr 
bie Ober Landesgerichts Salarien ⸗ Kaſſe nach dem Empfange dieſes Betrages 
auszuſt ellen und binnen acht Tagen, bei ı af Ordnungsſtrafe und gleichzeitiger 
portopflichtigen Erinnerungen, uns sub rubro „herrſchaftliche Salarien Kaſſen⸗ 
Sache“ einzureichen haben, In Anfehung der Special-Quittungen- über einen 
jeden einzelnen Poſten der General-Liguidation aber nichts geändert wird, viel⸗ 
mehr dieſe Special-Quittungen jederzeit ſchon mit ber General⸗Liquidation zu 
deren Belegung eingereicht werden muͤſſen. Denn bie. Koͤnigk Untergerichte 
haben den Fond Dazu in den ihnen gewährten eifernen Vorſchuͤſſen und Die 
Patrimonial:Serichte in den von ihnen ben Gerichtsherrn zu berechnendeit 
Sporteln, erentualiter in ‚einem Vorſchuſſe, welchen bie Gerichtsherrn⸗ nach 
ber Analogie des Miniſterial-Reſctipts von 18. November 18922, 7° 


Born Leif nbgen.. Zapebüchr, Band a0; Seite „us; 





Im Übrigen wird die Beachtung des Regulativs über die rech ugemã 
Juſtifikation der ang dem Eriminal-Fond, zu erſtattenden Koften —— 
Wa, 7 “ Amtsblare, Seite 345. P ge "0 Ag 
ia Erinnerung: gebrachr und zugleich: ae 
M) wegen der Sitz⸗Gebuͤhren auf die Publikace vom 20. Febtuar 1810, 
. Amtsblatt, Seite 76, DR Po 
und 31. Auguſt 18929, 
Amtsblatt, Seite 400, F 
2) wegen der Zußrfoften. auf Die. Publifare vom 14, September iMmb 
„40. Oktober 1817, 
ie ir 6 r Amtsblatt, Seite 221, 
ingleichen vom xı. Dftober 1894, F 
3 Amtsblatt, Seite 404 und 405, . 
S) megen-ber Receptions⸗Gebuͤhren auf das Publikat vom 12. Mai 1820, 
89, 5 Amesblatt,- Seite 216, . 
4) wegen der ganz unzulaͤßlgen Reiſckoſten ober Zehrpfennig⸗ entlaſſener 
Straͤſtinge auf dem, d.. 21 der Inftruktion vom 27. Marz 1797, 
rt Ma Sammlung; Band 4, Seite yı,.: 
und auf das Miniſterial⸗Reſcript vom 15. Februar 1819, 
— Graf Sammlung, Band ESeite 127, 
erwieſen m auch dieſe Beſtimmungen genau zu berückſichtigen. 
x. Sutgn, den 2. April 1831 — — ae 
Crimingi⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landes gerichts von Pommern. 
. 74 137 — — 27 


————————— det Konigl Intendautur I. Armes-Corpe. 


E99)" Wegen Sicherung der direkten Brod⸗ und Zourage Verpflegung 
er Garnifon zu Pyritz vom .Junn d J. ab auf einen mehrmonatlichen Zeit⸗ 
um haben wir vor unferm Deputirten, bem Hrn. Intendanturrath Krügel, einen 
Ahgtionstermin nf Dienſtag den 8. May db. $., Bormittggs um 16 Uhr, 
auf dem dortigen Rarhhaufe anberaumt, wozu Lieferungsluſtige mit beim Be⸗ 
teen eingeladen. werden,‘ daß Indem: Termine” bie näheren Bedingungen 
belannt gemacht. werden. follen. Stettin, den 1. April 1831, Bi 
rs Königl Intendantur I. Armes:Eorps, 
I — — Kr 


“2 Sr 


1);400) . Auf Berfügung der; Könfgl, Hochyreißl — mg foll: dee mic 
—A 1834 pachelos werdende Theerofen zu Duſterore im onigl Ziegen: 
orter Revier von du ab anf anderweite 6 Jahre meifkbietend verpachtet werden, 


+, 
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£ Verpachtung dieſes Theetofens-ftehet Terminus auf ben‘ 7. May 1831, 
| —— Uhr. in dem Lokale der. unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion an, 
welches hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
daß feine Machgebote angenommen und nur ſolche Paͤchter zum Gebote werden 
zugelaſſen werden, welche die gehoͤrige Sicherheit im Termine ſelbſto nachzu⸗ 
weiſen im Stande ſind. Torgelow, den 31. April 18331. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 

et. Kagdverpahtung - an 5! 

01) Auf Verfügung der Königl. Hochlibl. Regierung zu Stettin find 
zur Verpachtung nachftehend befchriebener, mit Trinitatis 1831 pachtlos wer, 

dender Jagden folgende Bietungstermine anberaumt, aler — n 

A. im Forſtreviere Wildenbruch, 

) die Vorjagd⸗Mutzung der mittel und kleinen Jagd auf dem Bahnſchen 
Stadi⸗Territorio auf den 9. May 1831, Vormittags 10 Uhr, im Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Wildenbtuch 

B. im Forſtrevier Friedrichswalde 4 

2) die hohe, mittel und niebere Jagd auf den Felbmarken der Dorfs⸗Oe⸗ 
meinden a) Pagenkopff, b) Wallsleben mie Schoͤnow, c) Wißmar, 
d) Wittenfelde und e) Falkenberg, Re: A 

3). die kleine Jagd. auf! a) den Zeldmarfen Darz mit Ausſchluß dortiger 
Vorwerks⸗Feldmark, b) den Feldmarken Damerfis und Roſenow und 
c) die, Mitjagd auf. det Feldmark bes: Stargärdter Kaͤmmereidorfs 
Priemhauſen und dem abgeholzten Theil des Reviers Darz, auf den 
11. Moy 1831, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Friedrichswalde; 

im Forſtreviere Jacobshagen, 

M die kleine Jagd auf den Feldmarfen der: Dorfs⸗ Gemeinden a) Navenftein, 

BbD)Altenwedel und: c) Tornow mie Ausſchluß dortiger Vorwerks⸗ 
Feldmarken, ea on Get 

5) * kleine Jagd auf der Feldmark Wudarge und ber halben Feld mark 


Saatzig. | 3, | | 
6) Die mittel und Fleine- Jagd auf der Dorfs⸗Feldmark Pegelow imbd 
7) die kleine Yagdı auf. den Feldmarken der Dorfs-Semeinden a) Schlatitkow, 
b) Zadelow, .c) Schwanebeck⸗ Ad) Gürtersberg und e) ber Vorwerks⸗ 
Feldmarf Zachan, aufe den 13: May 1881, Bormittags zo Uhr, im 
Forſthauſe zu Jacobshagen. | * F 
—— * werden dazu mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die 
fallngen Bedingungen in ben Terminen näher bekannt gemacht werben fallen, 
Schwadt, dem 28. März 1831. : ——— 
en... Koͤnigl Preuß: Forſt⸗JInſpektlon. 
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209) Der Schufimacergefelle Friedrich Julius Theodor Pahl aus Col; 
berg ebürtig, 27 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat feinen ihm von dem 
Königl,’ Polel Buten su Berlin ettheilten Neifepaß, welcher am o. d. M. in 
Stettin sur Reife nad Prenzlau viſirt worden, auf dem Wege zwifchen Nade; 
wind Schmellen angeblich verloren. 

u. Tem ꝛc. Pahl iſt heute hier ein neuer Paß ertheilt, und wird ber verlorne 
für unguͤltig erkläre, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hiermit bekannt 
gemacht wird, Pencun, den 6. Aptil 1831, 
BEER BITE " Königl. Poltzei-Bepötde. 
IN Perfonat-g bronif. 
Dom 1. Mai d. J. ab, iſt * 

1) die durch den Tod des Unterfoͤrſters Winkler erledigte Untetfoͤrſter⸗Stelle 
su Glien im Forſtrevier Muͤhlenheck, dem bisherigen Unterfoͤrſter Wieſe 
34 Steinwehr im, Revier Kehrberg ud... 7 
2) die burch die Verſetzung des ac. Wieſe erledigte Unterfoͤrſterſtelle zu 

Steimehr, dem invaliden Garde⸗Jaͤger Schwadtfe als Huͤlfsjaͤger pros 

piſoriſch verliehen worden. — - S 
= ‚Der Steuer⸗Aufſcher Schmidthals iſt von Stettin als reitender Steuer; 

Auffeher nach Labes und‘ der tener-Auffeßer Werner von dort in gleicher 


Der Feuerwerker Daberkow und ber Capitaind armes Meyer von der 
2ten Artillerie. Brigade haben Grenz Auffeßerftetlen. im HauptZoll: Amts Bezirke 
Wolgaft erhalten, und der Grenz Auffeher Schrmalz in Wolgaft iſt im gleicher 
genfehfe nach Dievenow im’ Haupt⸗Joll Amts ⸗Begirke Shofnemiünbe verſetzt 

en. Sc 


. Der vormalige Freiwillige Freitag Bar die fedentaire Grenz Auffeder- und 
Amtsdienerſten zu Cavelpaß erhalten. —— 


eo UL. Sicherheits : Polizepy, 
¶ Der mittelft'Sfeifbrtefeg yo 3." ärg €, Ancsblatt pro 1831 Pag. 138 
verfolgte Arbeitsmann Spriftian Sa Lack HF in Wotlin ergriffen worden. 
tin, ben 6. April. 1831.-- ——.. - 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Inneren, 
x nn 
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Det mittelft Steckbriefes vom 20. v. M. verfolgte Earl Wilhelm Bublig 
iſt zuruͤckgebracht. Ucckermuͤnde, den ar, Maͤrz 1831. - * 

— Die Direction des Landarmenhauſes. 

Te 

Aus dem hieſigen Staats-Gefaͤngniß iſt ber nachſtehend bezeichnete Advo⸗ 
eat Chriſtian Peter Duͤberg, welcher in Verhaft geweſen, in der Nacht vom 
2. zum 3. April entſprungen. Soͤmmtliche Civil und Militair⸗Behoͤrden werden 
erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
den Unterzeichneten davon zu benachrichtigen, damit die Abholung des Arreſtanten 
won dier aus, bei Erſtattung ber Koften geſchehen Fünne. 

Schwerin, den 6. Aprit-r83r. Br 

(93) Dannmarth;, Amtmann, Unterſuchungs⸗Kommiſſarius. 

Bekleidung: dunkler Letbrock, dunkle Hoſen, ein dunkelgrauer Mantel, 

Stiefeln, Hut. | | Ä | 
Signalementa Gebuttsort Wismar, Alter a5 Jahr, Stand Mvocat, 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelbraun, Augen blau, Nafe hewoͤhnlich, Mund 
breit, Zaͤhne ſchmutzig, Bert dunkelbraun und ſtark an den Backen und unter 
dem Kim, Kinm'breit und gefpalten, Geſichtsfarbe bloß, Statür ſchlank and 
maget.. rn ar rn 4 





Aus dem Stadrvpigten«Gcfängniß hieſelbſt iſt ber nachftehend, bezeichnete 
ehemalige Stubiofus Adam v. Koßlowsky, auch faͤlſchlich v. Itmaun und 
Gibulsky genannt, aus Michalza im Groß⸗Herzogthum Poſen gebüttig 
entſprungen. Saͤmmtliche Cipil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, au 
denfelben Acht zu Haben, ihn im Berretungsfalle zu verbaften und an: dãs Kd⸗ 
nigliche Polizei⸗Praͤſidium dieſelbſt abliefern zu laſſen. —8 
Berlin, ben-9, April 1831. ; —— — erg 


Her Chef der Gensd'armerie, (gez) v. Tippelskirch 
2 ung: olivenbrauner Oberrock, brauner Zuchmantel mit grünem. 
Sutter und Velpel⸗Kragen, ſchwarze Tuchweſte, dunfelgraue lange Tuchhoftn, 
kurze Stiefeln, braune Tuchmutze mit fhwarzem Schirm. 4 

Signalement: Geburtsort Michalzo, Vaterland Orofgerängthum c 
ohnlicher Aufenthalt Berlin, Alter 31 Zahr. Stand ehemals“ tubiofus, 
roͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augenbrauen bunfelblond, Augen blau, 
Nofe und Mund geroöhnlich, blonden Baden utid Sanauzbart, Geuchtsfarbe 
biaß, Geſichtsbildung dager, ziemlich rund, Sprache -polnifch und. beusfch, Feide⸗ 
in einem ſeht leiſen und unſicheru Ton ſpreche * —37 73 Fe 
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Befanntmach 
.. (Proclama.): Bor ber unterzeichneten Könfgr. Öeneral-Rommiffion 
bau Pommern ſchweben sur Zeit nachſtehend bezeichnete Auselnanderfegungen: 


19, Saatziger Kreifes, efn v. Wedel Lehn; 

2) die Regulirung der guts hertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe im 

| Öndagen a, einem alt v. Flemming und neu v. Döberig Lehn, 
Naugardter Kreifes; 

8) Die Huffsdlenft- Abldͤſung in Labuhn, Regeumalder Kreifes, einem 
alt v. Borken Lehn; 

P die Abloͤſung der Huͤtungs Gerechtſame und Gemeinheits⸗Thellung der 
Raumenheide, ber Birkhelde und Wiefen bei Braunsforth, 
Naugardter Kreiſes, und intereſſiren Hierbei die Güter Draunsberg a 
und b, alt v. Wedell und v. Dewitz Lehn und wiederfäuflich beſeſſen; 
Breitenfelde, Naugardter Kreifes, alt v. Dewitz Lehn; Kannenberg, 
Saagiger Kreifes, v. Woedell Lehn und Freieuwalde a, ein v. Wede⸗ 

Lehn und wiederkaͤuflich beſeſſen ; | 

S5) die Abloͤſung der Huͤtungs Gerechtſame und GSemeinheitsthellung der 

rampehl⸗Wieſen bei Uchtenhagen, Saatziger Kreiſes, und intereſſtreu 

n bierbei die Guͤter 4 | DE 

J AUchtenhagen (Rämpengum); Schonbeck, Trampfe, Doßberg, At 
0.2 Damerow, Neu Damerow, Beweringen, Saatziger Kreifes, faͤmmt⸗ 

N. Wedell Lehne; Lenz c, alt v. Weyher Lehn und wieder 
aͤhuuflich beſeſſen und Lenz d, von Weyher Lehn, deſſelben Kreifes; 
6) die Abloͤſung der Naturalgetreide Abgaben an das Domeapitul Cammln 
in Schnatow, Camminer Kreiſes, cheils alt v. Melle, chelis alt 

v. Llenming Lehn; — | 


m — _— 


x. 72.7 


J 


7) die Megulirung der gutsherrlichen und, Hp Verhaͤltniſſe und 
ng in | 


damit verbundene Semelnheitscheilu 
Kreifes, alt v. Dewitz Lehn; zugleid) 


iftigsddrf, Regenwalder 
die‘ Aufpebung ber Huͤtungs⸗ 


Gemeinheit zwiſchen Silligedorf, Hoıtt,"einem ale v. Wedell Lehn und 
Ruhnow, zwiſchen Silllgsdorf und Zeidlitz, einem alt v. Borken Lehn 


und endiicy in dem zu Silligsdorfgeh 


drigen! Kiefholze, zwiſchen Sit 


ligsdorf, Haſcleu, einem alt·v. Dewitz Lehn, Horſt, einem alt v. Wedell 


und Mefom, einem alt v. Denis Lehn 


3 


8) in Sammin, Öreifenberger Kreifes, deffen Antheil D, ein v. Witten 
gehn, die Regulirung der gucsperrlichen und bäuerlichen Verhaͤlcniſſe 


die Gemeinheltstheilung zwiſchen den 


Gutsantheilen a, by o und d, 


die Abloͤſung des Aufhuͤtungsrechts von dem Gute Bandeſow und die 
Gemeinheitss-Aufpebung in den Wolfskuhlen und Koprplaggen: mit dem 


Gute Dünomw.a, einem alt v. Grapen 


Zehn; 


9) In Premslaff, Negenwalder, Kreifes, einem v. Borken Lehn, fo 
 wieberfäuflich beſeſſen wird, die Negulirung der gutsperrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe und damit verbundene Gemeinheitstheilung; 

10) die Abloͤſung dee Huͤtungs-⸗Gerechtſame von Maldewin, einem v . De 


wigen Lehn In dem Hermelsdorfer 


Walde, Negenwalder Krelſes; 


won Hoͤkenberg, einem v. Dewitzen Lehne in den zu Sallmow gehoͤrigen 
Holzkaveln ; der Huͤtungs und Holzungsgerechtfame v.Schmeljborf, einem. 
dv. Dewigen Lehn, In dem zu Meſow Weitenhagen, Farbezin und 


Maldewin, v. Dewigen Lehnen, zu 
Pufabl gehörigen Holzbaveln; - - 


Sallmow und dem’ Kaufınann 


11) die Regulirung der gutsperrffchen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und 
damit verbundene Gemeinheitstheilung in Breitenfelde, Nuaugarbier 
Kreifes, einem v. Dewigen Lehne; eben wa 


19) in Schönebed, Saatziger Kreifes, € 
13) in Zoze now, NRegenwalder Kreiſes, 


inem v. Wedell Lehne und 
einem v. Dorfen Lehne; 


14) in Garz, Greifenberger, jest Camminer Krelſes, einem alt v. Mellin- 
Lehn, die Abloͤſung Der am: das Do meapitul Cammin zu entrichtenden 


Natural ·Getreide ⸗ Abgaben ; 


N J 


15) die Abloͤſung der (fsdfenfte In Schwochow, Pytritzer nKreifes, 
deffen Antheik a; einzalt von Borken; demnaͤchſt v. Schulenburg und 
endfich neu.v. Borken Lehn;umd. Antheil d ein v. Dorfen Lehn iſt; 

16) die Gemeinheitsthellung der Wedeler Kaveln bei KRannenberg: 
Saagiger, Kreifes, bei welchen: die Guͤter Rannenberg; ein alt v. Wedell 
Lehn, Trampke, ein alt v. Wedell Lehn und: Breitenfelde ein v. De 


vwitzen Lehn intereſſen 
17) die Theilung der Öderilefen bei 


Ra nn end erg, Saasiges a 
68, 


. 
A 
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I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 
203) Betrifft die Schimmelfennigfche Schrift Aber die direkten Sieuern. 
Nr. 1672. Maäͤrz 1831. I. 


D ee Geheime erpedirende Sekretair Schiinmelfennig hat ein Werk über bie 
—9 direkten Steuern ausgearbeitet, welches zu Berlin bei Logier in dieſem 
ahre erſchienen iſt und im erſten Theile eine Hiftorifche Darſtellung der Grund⸗ 
Reuer-Berfaffungen in allen Königl. Provinzen, im zweiten Theile aber: bie 
Geſetze und Verordnungen wegen ber Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer enthält. 
Hiedurch wird in beiden Beziehungen einem Mangel abgeholfen, ber bie 
det oft bemerkt ift, da die SteuerBerfaflungen in den verfchiedenen Provinzen 
des Staats nicht überall fo genau —5*— koͤnnen, als es oft erforderlich 
iſt und die Gefege und Verordnungen Reegangen Parihie zufammen zu beſitzen 
oft zum Gebrauch wuͤnſchenswerth fein muß. - Deren? 


- Das Publikum wird daher auf biefe dom mehreren. r, al8. nüßlich 
anerkannte Schrift aufmerkfain gemacht. „ Stettin, ben il 4. DIE 
. = f Könige. Reihung: 
Een — | 
. 204) Ir. 414, Mit. 1. Abth. 
- Det Zimmergefell, Sanzen hat auf dem Fundo ber Friebricherhalfchen Forft, 
In einer Entfernung von etwa 1000 Schritt von ber Stadt Swinemuͤnde, ‚ein 
mus Etabliſſement angelegt, welches ben Namen: „Deus-Anlage” erhalten, Kar. 
Stettin; den ag, Mätz 1887. ae il a Tanp‘ 
Koͤnigliche Regierung, Abrkellung des Intern...” 
RZ Sf | 


| 
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206) Me. 193. April 1831. I. 


Die mittlern Marftpreife hie ſelbſt waren im Monat Maͤrz d. J.: 
der Scheffel Roggen .. 
- , Hafer . * of . — er 25 ⸗ 9 ⸗ 
— Pe 
das Schock Stroh —— 4 — 12 ⸗ — — 
Stettin, den id. Aptil 1831. bi 2 
** — Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
e — — — 


is 


- 2) anderer Behörden.“ 


206). Die. von. ber Hinterpommerſchen Land⸗Feuer⸗Societaͤt pro 3830 aufzubringenden 
Beiträge zur Vergütigung ber Brandſchaͤden betreffend. 


Zur Verguͤtigung ber im Jahr 1830 vorgekommenen Brandſchaͤden 
find von der: General⸗Direction ber Hinterpommerfchen Land ‚Feuer, Socictat 
96,814 Rd 5 Oje 7 veranlagt worden, zu Deren Aufbringung ein Beitrag 
von.25 Ay 6 . von jedem Hundert: des Berfiherungs:Detrages erforderlich 
i. Das Vorpommerſche Departement hat hienach von.feiner Verficherungs 
Summe der ı0,521,864 Fl die Summe von... 13,029 Ag 18 Baut +) 
and außerdem, an Verwaltungskoſten a 2 pt, von F 
den zut Deckung der Braudſchaͤden des Jahres 1829 ——— 
Durch die Regier⸗Hauptcaſſe i. J. 1330 eingegangenen EWR 
und ausgezahltsu ‚Geldern. ... „496 Ra De. .- TIEREN 
ach Abzug ber früher durch | * 
Bruchpfennige zuviel eingekom -· J en 
menen . 66 As Au If — 
und dei Di ⸗ PO 
eu dispoffecl - geblier 
bein 06 3 Ode 104 
—— — 0 3 1,8 311% 


TE pe ne... "3063 » TO 4 15* 









Dee re I. 
j 4 


| ; 

anfzubringeit. Hiezun ſind von jedem Hundert der - H 
Berficherungsſumme Ey Älfe si mn a3jdägiir Bir a 
ausgeſchrieben, mithin pwegen des Bruchpfennuigs mepki. 56 Bi — —* 


—— hei ‚Dem, u Zu ben von aufzubriugeude Summe werden 
in Abzug Pe be a al De. ufzubeingenbeu * 


re 


ı Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. 


michin tüberhauht . 2 33,392 Al Se — + 





— — 4 — ⸗ [3 ; ( 
‚Die Mitglieder ‚der. Societät werden bievon in Kenntniß geſetzt und an: 
—— ihte Beitraͤge nach den desfalſigen naͤhern Anordnungen ihrer vorge⸗ 
ehten Behörden prome einzuzaßlen. Stettin, den 28, März 1831, 


Der Director des Vorpommerſchen Departements, der 
Binterpommerſchen Land⸗Feuer⸗Societaͤt 
Stolle. 


Yagdverpahenng. 


207) Auf Verfügung ber Könige. Hochlobl. Regieruhg zu Stettin find 
sur Verrachtung nachſtehend beſchriebener, mit Trinitatis 1831 pachtlos wer; 
dender Jagden folgende Bietungstermine anberaumt, als: 

A. im Forſtreviere Wildenbrud, 

3) die Vorfagd-Nugung der mittel und Eleinen Jagd auf dem Bahnſchen 
Stadt⸗ Territorio auf den 9. May 1831, Vormittags 10 Uhr, im Ge— 
ſchaͤfts immer der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Wildenbruch; .. N 5. 

FE . im Forftrevier Sriedrichswalde, 

) die hohe, mittel und niebere Jagd auf den Feldmarken der Dorfs⸗Ge— 
meinden a) Pagenkopff, b) Wallsleben mit Schoͤnow, c) Wißmar, 
I) Wittenfelde und e) Falfenberg, A, 

3) die Fleine Jagd auf 'a) den Feldmarken Darz mit Ausſchluß dortiger 
Vorwerfs,Feldmarf, b) ben Feidmarfen Damerfis und Roferew und 
©) bie Mitjagd auf der Feldmark des Stargardter Kaͤmmereidorf— 
riemhauſen uͤnd dem abgeholzten Theil des Reviers Darz, auf den 
1, May 1831, Vormittags 10 Uhr, im Forftgaufe zu Friedrichswalde; 

‚UL. im $Sorftreviere Jacobshagen, . 

NH die Eleine Jagd auf den Feidmarken der Dorfs⸗Gemeinden a) Ravenfkein, 
Altenwedel und c) Tornow mit Ausfhluß dortiger Vorwerke 

Feldmarken, 

5) die kleine Jagd auf der Feldmark Wudarge und ber balben Feldmark 

Saagig, 

6) die mer und Fleine Sagd auf der Dorfs⸗Feldmark Pegelow und 
7) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Dorfs⸗Gemeinden a) Schlatickow, 
bD) Zadelow, ce) Schwanebeck, d) Guͤntersberg und e) der Vormwerks; 

Feldmark Zachan, auf den 13. May 1831, Vormittags To Ur, im 

„vorkhaufe zu Iacobspagen. Ei 
Pashrlufige werden dazu mit dem Demerfen Bierdurch eingeladen, daß bie 
desfalſigen Bedingungen in den Terminen näher bekaunt gemacht werden foken, 

. Schwebr, den 28, Mär; 1831. Be 
—*5. —Koͤnigl. Preuß. Forft-Infpeftion. 
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208) Auf Verfügung der Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung ſoll der mit 
Trinitatis 1831 pachtlos werdende Theerofen zu Duͤſterort im Koͤnigl. Ziegen⸗ 
orter Reviet von da ab auf anberweite 6 Jahre meiftbietend verpachtet werben.. 
Zur Verpachtung diefes Theerofens ſtehet Terminus auf den May 1831, 
Bormittags um 10 Uhr, in dem Lokale der unterzeichneten Fo Inſpektion am, 
melches hieburch mit. dem Demezfen zur öffentlichen, Kenniniß gebracht wird, 
daß feine Nachgebote angenommen und nur folche Pächter zum Gebote werben 
zugelaffen werben, welde die gehörige Sicherheit im Termine felbft nachzu⸗ 
weifen im Stande find. . Zorgelow, den ı1. April 1831. 

Königl. Forſt-Inſpektlon. 


Holz Berkaufe. 
209) Zum meiſtbietend öffentlichen Verkauf ber im. Forftrevier Ftie⸗ 
drichsthal eingefchlagenen 
700 Klafter 3,füßig Fiefern Kloben⸗Brennholz 
iſt ein Termin auf den 3. Mat c., Vormittags 10 big 12 Uhr, im Forftfaffen 
Eocale zu Swinemuͤnde anberaumt. Friedrichsthal, den 10. April 1831. - 
Königl. Forſt-Verwaltung. 


210) Im Konigl. Mügelburger Forft follen außer ‚einer noch bedeutenden 
Quantitat kiefern Bauhölzer in allen Dimenſionen auch cirea 
52 Stück kiefern Sägeblöde und rindfaͤlige Schneide⸗Enden, 
38 Klafter eichen Ifüfig Kloben und 12 Klafter Knüppel, 
60 +  büchendfüßig + ‚23 + 2 
5 # birken3hffig +. 3 Hs ⸗ 
144, + Fiefemafüßlg + j 
2 dh ge Kuüppelgolg 
offentlich verfauft werden. Hierzu iſt der Termin fm Forſthauſe zu Mi el 
burg -den 6. Mai c, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, wo derfelbe geſchloſſen 
werden wird, angefeßt worden, welches hiermit zur öffentJichen Kenntniß gebracht 
wird. Mügelburg, den 12. April 1831 


* 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Foofe. 
arı) Es -follen im Forſtrevier Pürt nachbenannte klefern Klafterholz⸗ 


Beſtoͤnde offentlich meiſtbietend verkauft werben, und zwar; 


im Belauf Nr. I. 3624 Kifr. 34. Kloben u. 14 Klftr. Knuͤpdel, 
⸗ 11. 683—4 FRE 50: 1:7 u 


s vr . IH. 43 , Pa 
wozu ein Lieitarionds Termin auf den 30, d. M., Vormittags von 9 bls 12. Uhr 
auf dem Puͤtt⸗Kruge anberaumt iſt. Forſthaus Puͤtt, den Abril idor 

— Bechrolb, Oberfoͤrſter. 
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212) Im Königl. Ziegenorter Forfie follen: 
1725 Klafter 3füßiges kiefern KlobenBrennpol, 
108 s a ee * 
19 J — Kuuͤppelholz, 
meiſtbietend verkauft werden. Der Termin dazu iſt auf. den 3. May d. J. 
Vormittags von 10 bie 18 Uht, im hieſigen Forſthauſe angeſetzt, welches hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ziegenort, den 15. April 1831, | Ä 
Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


213) Aus dem Königl. Neuenkruger Forſt⸗Revier follen am 2. Mai a. c, 
Vormittags von 9 bis 12 Upr, im unterzeichneten Forjtpaufe 
15 Klafter 3sfügig büchen Kloben- Brennholz, 
43 + s efen_- s- 
100. s ⸗ kiefern + ⸗ und Zen 
"ar. 900 bis 400 Stück fiefern Bauholz, von ord. ſtark abwaͤrts, 
meiftbietend berfauft werden. Um ı2 Uhr wird der Termin gefchloffen und 
finden alsdann Feine Nachgebote mehr Statt. — We 
Neuenfrug, den 15, April 1834. 
Königl. Forſt-Verwaltung. 


214) In dem Könige. Jatzenicker Forſte ſollen außer kiefern Bauholz 

aler Dimenfionen, auch) | 
- ‚Bo Klafter kiefern Kloben und 
pen 20 4% * _ Knüppel- Brennholz, 

m 7. May d. J. des Vormittags von 10 bis 1a Uhr, im Hiefigen Forfthaufe 

Öffentlich meiftbietend berfauft werden. 

Rothemuͤhl, den 16. April 1831, | 

5 Der Oberförfter Buchholz. 


215). Auf der Hiefigen Waſſer⸗Ablage iſt eine Partie 
j a) 3:füßiges büc)en Kloben, 
b) 2,füßiges büchen Kloben und 
c) dfüßiges elfen Kloben, , | 
sum Verkauf aufgefketfe worden, Dies Holz foll in größern oder Fleinern Quan⸗ 
itaten oͤffentlich verſteigert -werben und ſteht hierzu ein Bietungs / Termin auf 
ben 30. Aptii Vorm ttags vor 10 bis 32 lihr, in der hieſigen Forſtdienſt⸗ 
wohnung vor Unterzeichnetem ar, | 
Scedenitz, den 16. Apeil 1831, 

—A ⏑⏑—⏑— WE ‚Der Konigl. Oberfoͤrſter v. Schuckm ann. 
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216) Im Königl. Mügelburger Forft, Jagen Nr. 80, lagern für das 
Vorwerk Molfchom 154 Klafter Fiefern Sägeblöde und | 
1° eerxtra ſtark kiefern Bauholj, 

dieſe ſollen nach der Koͤnigl. Hochpreißl. Regierungs⸗Verfuͤgung vom 6, April c., 
öffentlid) verfteigert werden | 

Hierzu iſt der Termin am 65. Mät ce, im Forſthauſe zu Muügelburg, Vor⸗ 
mittags 10 bis 12 Uhr, angeſetzt worden und kann das Holz vor dem Termine 
befichriget werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
\ Mügelburg, den 13. April 1831, 


Der Oberforſter Looſe. 


Borke⸗Verkauf. 

227) Die in dieſem Fruͤhjahre zu plettende eichene Borke im Unterforſt 

Graſeberg des Koͤnigl. Stepenitzer Reviers, = 
circa 30 Klafter (ungepußte), 

fol meiſtbietend verfauft werden und fteht hierzu ein nochmaliger. Termin auf 

den 30. April d. J. Vormittags von 10 bis ıa Uhr, Inder hiefigen Forſt⸗ 

dienſtwohnung vor Unterzeichnetem an. | 
. Stepeniß, den 16. April 1831. F 
F Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. Schuckmanm 


—— nee — 
I. perſonalChronik. 


Der bisherige CivilSupernumerarius Luͤdeke jun. iſt zum dritten Secre⸗ 


tait bei dem Koͤnigl. Konſiſtorio und Provinzial⸗Schul⸗Kollegio von Pommern 
ernannt worden. ‚ | 


— — | 
II. Sicherheits-Polizey. 
Drer mittelſt Stedbricfes vom 14. d. M. verfolgte Musketier Peter Ev 
linsti der ıflen Compagnie 14tn Infanterie Regimenes (Amitsblatt pro 181, 
pag. 152,) iſt freiwillig zuruͤckgekehrt. Stettin, den 31. März 1831. 
| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
— — — — 


Der nachſtehend näher bezeichnete Militair⸗Straͤffing Chriſtian Wilgelm 
Wiegandt it am 6. d. M. von der Koͤnigl. Feitungs Arbeit deſertirt. Alle 
reif. Militair⸗ und CivilBehoͤrden werden dienftergebenft erfucht, auf. dieſen 
Verbrecher genau vigiliren und denſelben im Betretungsfall unter ſicherer De 
aleitung hieher abliefern zu laſſen. Stettin, beng. April u ss . 

* Koͤnigl. Preuß. Kommandanfur.. 





Sigualement: Vor⸗ und Zunamen Chriſtian Wilhelm Wiegandt, Ges 
kurtsore Zaberftadt im Mansfelder Kreife, Wohnott Weißenfels a. d. S., Alter 
3o Jahr, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Religion cvangelifch, Gewerbe Schiffer, Haare 
fhwarz, Stirn frei, Augenbraunen fhwarz, ‚Augen braun, Mafe breit, Mund 
groß, Kinn rund, Bart braun,: Zähne gut und vollftändig, Geſicht breit, Ger 
ſichtsfarbe blaf, Statur groß, Füße proportionirt, Sprad)e deutſch. Befondrre 
Kennzeichen: finfter und tuͤckiſches Geſicht. 

Bekleidung: ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, geſtrickte wollene Unter; 
jacke, ſchwarze Tuchwefte mit perlenmutter Knoͤpfen, ſchwarze ſeidene Binde, 
graue Tuchhoſen mit Falten, zweinaͤthige Stiefeln. J * 





Die nachſtehend naͤher bezeichnete Wittwe Steinert iſt unterm 29. v. M. 
mit einer beſchtaͤnkten Neiferoute ins Landarmenhaus zu Ueckermuͤnde gefandt 
worden, mad) einer. heute eingegangenen Benachrichtigung aber dort nicht ange— 
kommen. Alle Militairs und Civil Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf 
diefelbe zu vigiliden und ſie betreffenden’ Falls an die Landarmenanftalt zu ilecker⸗ 
muude auf den Transport zu geben. | 
Stettin, den 7, April 1831. | 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde Nandowfihen Kreifes. 
Signalement: Geburtsort Prenzlow, gewöhnlicher Aufenthalt Prenz— 
low, Alter 40 Jahr, Religion evangeliſch, Haare ſchwarzbraun, Stirn niedrig, 
Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen blau, das linke Auge blind, Naſe ſpitz, Mund 
breit, Zaͤhne ſchlecht, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. 





‚Aus Landsberg a. d. W. iſt der nachſtehend bezeichnete Dragoner Friedr. 
Kieckbuſch des Zten Dragoner⸗Regiments am 4. April c. defertirt. Saͤmmrtliche 
Livil, und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall zu verhaften und an den gedachten Truppentheil nach Lands— 
berg a. d. W. ablicfern zu laffer. 


Landsberg, den 5. April 1831. 
Der Oberſtlieutenant und Regiments-Kommandeur, 


.., Bekleidung: 1. Dienftjade, 2. Reithoſen, 3. Dienft-Stiefeln, 4. Fou⸗ 

ragier Müse, 5. Halebinde. Beſondere Umftände: bie Gegenftande ad ı u. 4 
bat er im Dorfe Lohrensdorff zurücgelaffen, und dagegen: 1 blauen Leinwand: 
fiel, x Paar Hofen von Leinswand, ı Tuchmüge mit rothem Brehm, mitge⸗ 


? * 
J rn a 
* * “ 
“ 
" 
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- breit, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Flein. . 


— — 484 — 

Signalement: Geburtsort Hermannsdorff, Vaterland Pommern, ge 
woͤhnlicher Aufenthalt zuletzt Landsberg a. D. W., Religion evangeliſch, Alter 
24 Jahr, Gewerbe Schmidt, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn bededt, 
Augenbraunen braun, gs grau, Mafe und Mund gewoͤhnlich, Zähne voll 
ftändig, Fleinen blonden Schnauzbart, Kinn länglich, Geſichtsfarbe kraͤnklich, 
Gejichtsbildung oval, Statur mittelmaͤßig. | 








Der aus Rothemuͤhle gebürtige Arbeitsmann Friedrich Ludwig Riſch 
welcher wegen fehlender Legitimation und zweckloſen Ümhertreibens hier ange 
halten und mittelſt befchränfter, auf zwei Tage gültiger Meiferoute am 24. d. M. 
nach dem Landarmenhauſe zu Ueckermuͤnde gewieſen, iſt dort nicht eingetroffen 
und treibt ſich hoͤchſtwahrſcheinlich vagabondirend umher; welches Behufs ber 
Digilance bekannt gemacht wird, Neuwarp, ben 31. März; 1831. 


Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde. 


Signalement des Friedtich Ludwig Riſch: Geburtsort Rothe⸗ 
muͤhle, Wohnort Wilhelmsburg bei Ferdinandshoff, Religion evangeliſch, Alter 
ga Jahr, Größe 4 Fuͤß 9 Zoll, Haare grau, Stirn rund, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe fpis, Mund breit, Zaͤhne fehlen mehrſtens, Bart grau, Kint 


Befondere Kennzeichen: ſehr gebrechlich auf den Füßen. 


| No, I 
Deffentlider Anzeigen, 


sum Amtsblatt No. ı9, 
®tettin, den 22. April 1837. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden, 

(Zu verkaufen) Es ift zur Lizltation des durch die Berfügung vom 
2ten Auguft 1829 fm Wege ber Erefurion sum twiederfäuflichen Befis aus 
gebotenen, Im Regenwaldefchen Kreife . Hinterpommern belegenen Gute 

n 5 e m, 
da in dem am asten dieſes Monats abgehaltenen Lizitations⸗Tetmin, Kauf⸗ 
uftige ſich nicht gemeldet haben, nach dem Antrage der Extrahenten der 
Subhaſtation ein neuer Termin auf den roten Mal 1831, DBormittage 
to Uhr, vor dem ernannten Deputirten, Ober-Landesgerichtsrarge Ludolff, 


Zu berfaufen.) Zum Öffentlichen Verkauf des sum Nachlaffe des | 


ahuſchiffers Martin Friedrich Gegforn gehörigen bei Zürftenflagge belegenen 
’ — die Bierhorſt genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


" iſt auf den Antrag ber Ertraßenten ein vierter Licitarionstermin auf 


" 1dten Jump, Vormittags 9 Uhr, in der Gerlichtsſtube zu Fürftenflagge 
gefegt worden, zu welchem Kaufluftfge hlemit mit bei Benachrichtigung 
"geladen werden, daß dem Meiftbietenden, infofern nicht geſetzliche Gründe 
gegenſtehen, der Zufchlag erteilt werben wird. Mac) der im Jahre 
?8 Aufgenommenen Tare, die täglich in unferer Regiftracur eingefehen wer⸗ 
kann, {ft das Grundftüc, ohne Abzug der auf 70 Rthlir. 24 Sgr. jaͤhr⸗ 
veranſchlagten Laſten und Reparaturkoſten, auf 3655 Rthlr. 20 Sgr. 
»ütdigt und iſt das legte unannehmbare Gebot 1000 Rthlt. gewefen. 
Inow, Ben Yıten April 1837. , 00; sr 
Das Patrimonialgericht über Zürftenflagge. Lymplus. 
— — — —— — 





J BD rivpvatAnzeigen. 
‚Bekanntmachung, "Die hleſige agels Üffecurang» Geſellſchaft ft, 
jolge eines in der Oensral-Berfammlung der Actionafrs vom ı5ten Ja 


U Se ——— - 
——— — — 





— —— — 
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» 
nuar d, 3. gefaßten Beſchluſſes, aufgelöft: Die Unterzeichneten find- mit 
der Liquidation der Activ⸗ und Paſſivſchulden der Geſellſchaft beauftragt. 
Sie erfuchen die etwantgens unbekannten Gläubiger, daher, ihre Auſprüche 
bei ihrem Rechts⸗Conſulenten, Dem Juſti Commiſſions⸗Rath von Tempelhoff 
Werderſchen Markt No. 5) vor Ablauf eines Jahres ‚anzumelden, und, ihre 
Befriedigung nach vorangängiger Prüfung zu gewärtigen. — Nach diefer Friſt 
wird die vorhandene Maſſe gethellt, und etwanige ſpaͤter augemeldete An⸗ 
ſpruͤche werden nur von jedem einzelnen Yerlonaie nad DVerhätenif feines 
Anchejts, mie Ruͤckſicht auf den $. 310 Tit. 17 Pl. des’ Allgerieinen Land⸗ 
rechis anerfannt werden. Berlin, den zıflen Mär; 18s33. 
Die Bevollmächtigten der ehemaͤligen hiefigen Hager Affe iand Geſelſſchaft. 
Jofeph Mendelsſohn. E. Heine. Friebe. 
Für Bauherrn und Baumeister— Kalk 
empfehle ich auch in diesem Jahre den hydraulischen - Ralk d Tonne 2 Rt, 
und die künstliche Puzzolane & 27% Sgr. “Die Wirksamkeit und Gedie· 
genheit dieser Materialien 'sind bereits von Sachversrändigen anerkannt. 
Friedrich Nebenhäuser in Stettin, Frauenstrasse No. 90?. 


Anzeige) SchaafrScheeren, echt englifch, X, Dugenb > Nrte., bei 
Heinrich Schulge in Stettin, Srapengieperftvaße NO 369. 
Gefunden.) Mitte December v. J. iſt auf dem Dammfcen Sr 
ein Heiner Kahn: von eichenem Holze, a Gange hoc), geborgen, worden; der 
Eigentümer fann gegen Erſtattung der Koften fich deshalb beim, Schulzen 
Zimmermann in Lepgin meld)en. Bi, 
= (Butsverpahtung.): Familienverhaͤltniſſe veranlaffen mic, ‚meine 
noch bis 1848 waͤhrende Zeitpacht des zur Kaͤmmerei ber Stabt Treptow 
a.;d. Tollenfe gehörigen, unmittelbar: an der Mecklenburgiſchen Grenze, eine 
Meile von NewBrandenhurg, beiegenen Vorwerks Caluberhoff WAFF den 
beſtehenden contractlichen Derpflichtungen abzuſtehen. ‚Diejenigen welche 
hierauf reflectiren, erſuche ich, ſich möglichft. am 9. May d. I bei mie 
Taluberhoff einzufinden, wo ſie uͤber alles erforderliche Ausfunft erh 
können, ‚Ich, bemesfe dabel vorlaͤufig, daß das: Borwerf: [dor feie ‚vielen 
Jahren in 6 Schlägen bewirtäfchaftet wird,. aud) daß fänmetiches Dune. 
tarium, ſelbſt die Saaten, ein Eigerichum ‘bes. Paͤchters mb, * AL 

- . — Wibelitz. 
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Amts⸗Blatt. 


No. 20. 


Stettin, den 30. April 1831. 
Gelesgfammiung. < 


N. q enthält unter | 
Rt, 1284, den Staatsvertrag zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. und der Großperzogt, 
Sachſen Beimarfcen Regierung über den künftigen Beitritt deg Groöherzogthung 
vum Zoll Verbande der Öftlichen Preuß. Provinzen, Dom ır. Tebruar d. J. 
Berlin, den 23. April 1931, 


— — 
I. Derorönungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 
218) Me. 450. April 1831. Abth. 
Ich genehmige nach Ihrem Antrage, daß demjenigen Ritter-Gutsbefiger, N 
ber die ganze Verwaltung eines Gurs einem volljäprigen Sohne foͤrmlich uͤnd 
auf immer übertragen hat, unter Zuffimmung ber Kreisftände geftatter merde, 
demfelben auch Die Wahrnehmung feiner kreisſtaͤndiſchen Befugniſſe zu über, 
fragen, Jedoch mit der ausdrücklichen Bedingung, daß der Vater ſich die Aus, 
übung der Rreisftandfchaft für ein anderes in demfelben Kreife belegenes Gut 
nicht vorbehaiten duͤrfe. RR: 
Gemaͤß dieſer Beſtimmung autoriſtre Ich Sie, in ſolchen Fällen die Ges 
"eÖmigung zur förmlichen Uebertragung ber Ausübung der kreisſtandſchaftlichen 
Vefugniffe an nicht angefeffene Soͤhne von Ritter-Öutsbejigern zu ertheilen. 
erlin, den 21. Marz 1833. er ’ y 
(99.) Friedrich Wilhelm. 
Un ben Staats: Minifter Fr. dv. Brenn. ei 
- Vorſtehende Alerpöchfte Anordnung wird boͤherer Auweiſung gemäß hier⸗ 
duch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . 
Stettin, den 13, April 7831, | 6 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


219) Wesen der von den Apotheker Gehullfen abzuleiſtenden Wilitair⸗Dienſtpflicht. 
Ne. 1499. März 1831. 1. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Aller hoͤchſter Cabinets⸗ Ordre vom 
18, Mopember v, I. zu genehmigen gerader, daß die zum einjährigen freiwilligen 
Dienftreinererenden Apotheker⸗Gehuͤlfen ag von ihnen Gebrauch gemacht 
* 9 


* 


Br. 
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werben Fans, ihre Militaiepflicht ftatt unter den Waffen In den Militair⸗Apo⸗ 
thefen ableiften Dürfen. Es follen hiezu jedoch nur folche Individuen zugelaffen 
werden, welche fich neben dem Nachweis, daß fie zum cinjaͤhrigen freiwilligen 
Dienft überhaupt berechtigt und von ganz untadelhafter Führung ſind, no 
durch genügende Zeugnifle darüber ausweifen koͤnnen, daß fie nad) vorfchriftss 
mäßiger Lehrzeit bereits 2 Jahre als Gehuͤlfen in Civll⸗Apotheken conbirionirt 
haben und während beffen wenigftens Ein Jahr hindurch bei der Receptur 
befchäftigt geweſen find. Zur Beförderung Diefer Einrichtung iſt es nothwendig, 
daß den jungen Pharmaceuten von ihren Prineipalen zu gehöriger: Zeit Gelggem 
heit gegeben werde, ſich Die letztgedachte Allerhoͤchſt vorgeſchriebene Eigenſchaft 
zu erwerben und die Herrn Apotheker⸗Beſitzer werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Gehuͤlfen nicht zu lange von der Receptur entfernt, zu halten, ſondern 
fie während ber erſten beiden Servit⸗Jahre mindeſtens rin. ganzes Jahr damit 
zu befchäftigen. Stettin, den, 12. April 1831.00 nn 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
220). Betrifft das Erfcheinen einer ueuen Karte vom Preuß. Staate. 
Me. 1557. Maͤrz 1831. I. 2 , 

Das Rönigl. lithographiſche Inſtitut des großen General⸗Stabes zu Berlin 
hat eine Karte des Preuß. Staats und der angrenzenden Länder. in 12 Blat⸗ 
“tern herausgegeben, welche dem Publikum und namentlich den Geſchaͤftsmaͤnnern 
ſehr willkominen fein wird. Sie iſt in einem hinreichend großen Maaßſtabe, 
Cds der Natur), um als General⸗Karte betrachtet, noch ‚Die Aufnahme 
mancher Deräils zujulaffen. Zu den in die Karte aufgenommenen Gegentanden 
gehören beſonders folgende: es N | 

Eine dem Maafitabe angemeflene gute Hydrographie, eine Darſtellung 
der orographiſchen Verhaͤltuiſſe, welche die relativen Hoͤhenverhaͤltniſſe der Lan 
dertheile chen nur fo ergiebt, wie es dem Maaßſtabe und dem Zwecke ber: Karte 
angemeflen üt. u — 

Die innern Abgrenzungen bes Staats bis auf die landraͤthl. Kreiſe eiu— 
ſchließlich, bie Strößenzüge mit Angade der Stationen, Entfernungen and übers 
ſceiſchen Kurfe, die Einwohnerzahl ber Staͤdte, die Sitze ber Provinzial und 
Kreis-Behörben, Die Voftämter, Pachofsftädte, Steuerämter ıc, ſuud in dieſer 
Karte bezeichnet, welche noch einen befondern Vortheil darin hat, daß bie großen 
Streden der Nachbarftaaten, welche darauf ſich befinden, wer auch nicht gar 
die Details, wie das Preußiſche, doch alle wichtigere Dinge enthalten. 
Suanmuntliche +2 Blaͤtter der Karte, Die auch einzeln nach dem Bebürfiiß 
zum Separat-Berfauf eingerichtet find, koſtet nur 4 RM Sie wird baper fowoht 
u: ihter Moptfeilpeit ale ihrer zwecmäßigen Einrichtung : und "Ausflattung 

em: Publikum hiedurch empfohlen. . Stettin, den 15. April’ rBdr. * 
a | F Koͤnigl. Regierung > 


- 


— 1) ——— 
| J J 221) Mr. 497. März 1837. 5 3 
Der Dürgermeifter v. der Sende zu Galbe ah der Saale beabjichtige 
eine Schrift unter dem Titel: Ä 
Br Preußifche 


PolizeisUnterfuhungssOsdnung, 
der: 


. . oder: 
Wie Haben fich die Preußifchen Polizet Behorden in Gemaͤßheit des 
nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2, Titel 17, 
$. 12 ihnen zuſtehenden Rechts: die Spuren begangener Verbrechen 
auszumitteln, zu verfolgen und bis zu der Staͤrke zu fuͤhren, daß die 
Funktionen der Kriminal⸗Juſtiz eintreten koͤnnen, zu verhalten 


welche Regeln Haben fie in Poligeis Contraventions/Unterſuchungs⸗ 
— Sachen zu beobachten 
at — — nebſt 
een Sammlung der über die Eompetenz- der Juſtiz⸗ und Polizei: 
. Debörben in verfchiedenen Unterfuchungs-Sachen und Dienftlichen Ans 
gelegenpeiten entfcheidenden Minifterial-Beftimmungen 
— und 


einer andern Sammlung von ergänzenden und erläuternben, auf die 
Geſchaͤftsfuͤhrung der Polizei⸗Behorden bezuͤglichen Vorſchriften, die 
Anwendung des a ic Stempelpapiers betreffend, 


ur erausgegeben . 
Haan, 


— von et 

G. W. von der Hende, 

En Bargermeiſter zu Calbe an der Saale, 

Preis 265. und zu haben bei dem Verfaſſer felbſt, welcher die 
poftfreie Ueberfenbung übernimmt, Dingegen-um die poftfreie 


Auch: wird noch füerdiejenigen, wel sur Suübfeription geneigt find, bes 
merkt, daß fich der Caleulatur⸗Aſſiſtent enz erboten hat, "Meldungen zu dem 
‚ Gebachten Behuf in portofreien Briefen. anzunehmen, 
“ Stettin, den 15. April 1831. Ä 
Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 





228) Vetteffend die Sperre des Gollnower Thors zu AltDamm; - : 
j Nr 1009. Aprtil. I. 
Wegen ſchlechter Beſchaffenheit der Gollnower Thorbruͤcke zu Alt· Damm 
(oh diefeide neu erbaut und nad) einer Benachrichtigung der hieſigen Königl. 
| ‘ | 
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Kommandantur mit bem Abbruch Herfelben am 2. Mai c. begonnen werben, 
der Bau aber mit ultimo Mat ı. beendet fein. Das Gollnower Thor wird 
während diefes Zeitraums baher gefperrt und bie Paffage nach) Gollnow und 
Stargard ıc. durch das Muͤhlenthor ‚gehen, worauf dag Pubiikum hierdurd) 
aufmerffam gemacht woird. Etettin, den 22. April 1831. | 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
—— — — — 


2) des Koͤnigl. Konfiſtorii und Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 

2923) Um ſoichen jungen Leuten, bie mit dem Zeugniſfe der Untüchtigfeit 
die Univerfität beziehen, eü. en aͤußeren Antrieb zur zweckmäßigen Einrichtung 
ihrer Studien zu geben, und um auch) diejenigen, welche ein Zeugniß der ber 
dingten oder unbedingten Tuͤchtigkeit gar nicht zu erlangen im Stande find, 
fruͤhzeitig zur Ergreifun eines-andeen Berufs zu. veranlaſſen, und fie vor UN 
wiederbringlichem erlufte zu bewahren, bringen wir in Folge und zur näheren 
Deklaration der Beftimmung im $. 26 des Allerhoͤchſten Edikts vom 12. Detor 
ber 1812 folgende Feffegung des Konigl. Minifterii der Geiftls, Unterrichts 

und Medizinal Angelegenheiten zur öffentlichen Kenntniß:“ en 
3) alle jungen Leute, bie entweder von einer gemifchten ober wiſſenſchaftlichen 
Prüuͤfungs⸗Kommiſſion bei ihrer erſten Prüfung das Zeugniß ber Untuͤch⸗ 
tigkeit oder Nr. 3 erhalten haben, und jich in einer nochmaligen Prüfung 
ein befferes Zeuguiß zu erwerben beabfichtigen, muͤſſen ſich merhalb 
. 38 Monaten, ‚vom Tage Ifrer Ammatrifulation an. gerschnet, bei einer 
Königl. wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Kommifiion-wieder zur Prüfung ſtellen. 
Rach Ablauf diefer Frift foll Feine Kommifjion fie weiter zur Prur 
fung annehmen. B 
2) Wenn fie aud) bei Diefer zweiten Prüfung das Zeugniß ber Untüchtigfeit 
‚ober Mr. 3 erhalten, fo ſoll ihnen nicht. geftattet fein, üc weiterhin zu 
einer mochmaligen Prüfung pro immatriculatione zu melden. Aus⸗ 
nahmen hievon koͤnnen nur in einzelnen außerordentlichen Faͤllen und 
nach einer zuvor einzuholenden Erlaubuiß bes Koͤnigl. Miniſteriums der 

Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ und MedizinalAngelegenfeiten ſtattſinden. 
Srtettin, dem 31. März 1831. I or H 

Königl. Konfifforium und Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 
von Pommern. 

— ——— 

3) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 
924) Den Ctempek für Erfenmniffe auf Gelbfirafen von go Rilr., oder Gefängnißr 
ä ‚Strafen von 4 Wochen und darunter betreffend: 

Die Befttmmung bes Stempel®cfeges. sub voce Erlenmniſſe Eht. © 
nad} welcher, wenn auf. eine Geldſtrafe von 59 Rilr. und darunter, oder us 


— 


& 


— 
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eich fuͤr den Fall des Unvermoͤgens, auf eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤn niß⸗ 
trafe von 4 Wochen und darunter erkannt worden, nur he 
15 Sg. gu brauchen if, finder, nach dem Referipte des Königl, Zufkiz,Ninifterii 
vom 16. Zunft v. J, to; —— 
v. Kamp Jahrbuͤcher, Band 35, Seite 299, 
nicht bloß anf Injurien achen und bei altetnativ erfannten. Geld, und Gefäng- 
niß Strafen von 50 Relr, und 4 Wochen, ſondern im allen Fällen Anwendung, 
wo, fei cs in Injuriei oder in Unterſuchungs⸗Sachen, gegen Perfonen gerins 
gen Standes; auf sine: das. Maaf von 50 Nele. Geld. oder 4 Wochen Gefäng, 
niß nicht überfchteitende: Strafe erkannt wordem it, mag eine oder die andere 
Strafe für ſch allein, oder alternativ feſtgeſetzt worden fein. Gr 
‚uch ift durch das eben dafelbft abgedruckte "Referipe' des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Miniſteri hom 1ib. Junin v. J. feſtgefetzt worden, daß die vorgedachte Beſtim⸗ 
mung des Stempei⸗Geſetzes nicht in dem Fall anwendbar ſei, wo allein auf eine 


Don diefen Beſtimmungen werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Departes f 
ments dierdurch mit der Anweiſung in Kenutniß geſetzt, ch fortan in vorkom⸗ 
menden Faͤllen danach zu achten. Stettin, dem 14. X il 1831. 


225) Wegen Neubaus ider Brüche über den Bach bei dem dieffeitigen 
Kreis, Dorfe Schiirfen iff bie. Mage vom 25. April bis 16. Mat d, %, für 
ve Frachtwagen auf der Landftraße von Preptow a, d. R. nad) Cammin 
Und. Mk Hänzlich -gefperrt, und eg muß daher der Weg über Stuchow 
gewaͤhlt werden. Fuͤr leichte Fuhrwerke iſt indeß neben der gedachten Bruͤcke 
eine Norkbrice über dem Bach erbaut, welches hiedurch zur Kenneniß des reifens 
n Publikums gebracht wird. min, den 19. April 1831, 
Der Landrath Voͤltz. 


J A “ FR, ‚r — 

226) Auf Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochbreißl. rn fol ber : mir 
nigl. Ziegens 

Orter Revier yon da ab auf andenbeite 6 Fahre meiftbietend berpachret werben, 


— 


veifen im Stande find, Torgelow, den ıF, Aprik: 183%, 
| a Eonigl. Zorft-Infpefrion, 


F — 
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297) In Folge Berfügung ber Königl Regierung zu Stettin, ſoll der 
zur Kirche in Voßberg gehörige: Acker beſteheud Im 90 Et 
1) 46 M. Morg. ı64. ORufgen Aekir,; mit seiner Einfaat „von 12 Scheffel 
Roggen und 18 Scheffel Hafer, — a Mer 
9) 11 M. Morg. 98 MRuthen Miefen, mit einem Heugewinn von 3 Fuder, 
oͤffentlich, auf 3 oder 6 Sabre, je nachdem «in vortheilpafteres Gebot erfolgt, 
"perpachtet soerdeit, Dazu iſt von ung ein: Termin Pe 
auf den 5. Mat c, Nachmittags. 2 Ur, ir | 
in Voßberg angefegt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daf ‚die Bedingungen bei’uns zu erfahren find und der Zufchlag erſt 
nad) eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Negierung erfolgt:; : . © 
Sacobshagen, den 18, April Br, ion nn m 
| Das Patrimonial,Gericht zu Boßbere 





998) In dem Königl, Eggeſiner Forſt⸗Revier ſollen außer einge Dumm 
titaͤt mittel-und Klein Bauholz noch —5——— 

Ze 2 190% Klafter kiefern Klöben, 1.3 >; angra dr m 
66 0... Knapp 


er 66 ⸗ ne FE EA Ka 
:,36 1: ». bichen Kloben, 

445» 9 Rnüp pel, - 

20 s.:- birken Kloben, » 

154 ur. Rippe: si 


ar. 0.20 sn sen. Kmappel 36 
öffentlich meiftbietend verbauft werden. Hierzu If ein Termin auf den 9. Mai 
d. 3, Vormittags ro -bis 12 Uhr, im dem hieſigen Forſthauſe angeſetzt, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ou 
Eggeſin, den 20, April 1831; RT EEE? 5 Nr 3 

Ba a: Der Königl/ Oberförften: Gene · 


229) Zum Verkauf von 6-Klafter-eichene Borke ſtehet im Forſthauſe 
zu Pudagla ein Termin auf den 14. Mai ci, Vormittags von 10 big 12 ur, 
an, wozu Kaufluftige eingeladen. werden. Pudagla / den #9; April 1831. on 
vu Hr Biene nde, 7 Königk, Fark Verwaltung de 


“At 


y 


rc.h °’ u: a RL, in ern 2 24 a u 2 rn le 1 BR 
230) Nicht am 30. Juni 1838, wie in Den Trowitzſchen Kalendern irr⸗ 
thimlich ‚verzeichnet ftebt, ſondern dm 30: und. 31, Mai 18a, wird ber hieng? 
Pfingft- Jahrmarkt gehalten. wovon wir Das: gemerbetreibende Publicam, "welche 
den hiefigen Vieb⸗ und Krammarkt befuchen, in Kenutniß fegen.'; u 
Belgard, den Bi April 183m: er Der Magiftrat.:.i. 


a —,— 
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A: IL. :DPerfonel-Chronit.. 

Bon der Stadt-Berordneten Berfanmlung zu. Greifenhagen iſt der Färbers 
meifter Martin Friedrich" Strauch zum unbefoldeten . Rathsherrn erwähle und 
m dieſer Eigenfihaft von der Königl. Regierung beftätigt worden. . * 

. - BL .Sicderbeits : Polizgep. 

Der nachitehend bezeichnete Criminal⸗Aktuarius Sonas, gegen melden tes 
gen Betruges die Unterfuchung eingeleitet werden foll, Hat ſich heimlich von Hier 
entfernt, Sämmeliche Civil und Milicatr Behörden werden erfucht, auf denſelben 
Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ıms von feiner Habs 
haftwerdung ſchleunigſt Nachricht zu geben. Jacobshagen, den 29. Apribı831. 

Konigt. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Signalement? Geburtsort umd Vaterland unbekannt, gewöhnlicher 
Aufenthalt Jacobshagen, Religion evangeliſch, Alter 29 Jahr, Stand Eriminal 
Actuatius und Privatſecretair, Groͤße 5 Fuß und etwa 4 Zoll, Haare blond, 
Stirn rumd, Augenbraunen blond, Augewigraublau, Naſe dick und rund, Mund 
gewöhnlich, Zähne weiß, Bart vor, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Gefichtss 
bildung ſehr voll, Statur ſehr ſtark. Beſondere Kennzeichen; eine Narbe auf 
der linken Backe. ' DIETZ Eu Zr } 

Bekleidung:“ ein brauner kleberrock, graue Hofen, Stiefeln und Muͤtze. 
Die übrige Bekle dung iſt unbekannt. 


Der Arbeltsmann Dohann David Friedrich Kupfer, 45 Jahr alt und im 
Stettin geboren welcher wegen Vagabondirens und Bettelns in Arbeitsanſtalten 

on öfters detinire und zulegt aus dem Arbeitshauſe in Ueckermünde am 
»2. v. M. Hieher sencläffen wurde, hat füch am 18, ejusd.,, ohne Paß von hier 
wieder entfernt und treibt. fich wahrfcheinlich müßig uͤnher. Saͤmmiliche Be; 
hörden werden daher auf den zc. Kupfer aufinerffam gemacht, mit dem Anheims 
len, denfelben im Betretungsfalle in das mächfte Arbeitspaus abliefern zu 
loffen, der unterzeichneten Behörde auch) von der Arrstirung gefälligft Mitthei⸗ 





i lung zu machen. Etettin, den 16, April 1831. F 


Signalement: Religion evangeliſch, Alter 45 Jahr, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, ‚Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Yugenbraunen ſchwarz, Augen braun, 


& ———— — — 

¶Aus Saarbrüuͤck iſt der nachſtehend bezeichnete Quartiermeiſter Carl Kreter 
om Hten Huſaren⸗Regiment, am 2. April deſertirt. Saͤmmtliche Civil⸗ und 
Militait· Behdrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betre⸗ 


* 


u < 





— — * 


tungsfall zu verhaften und au das Kommando der 1bten Diviſion nach "Trier 
obliefern zu laſſen. Saarbrück, den 19. April 1831. — 
Oberſt⸗Lieutenant und Regiments-⸗Kommandeur. 

Bekleidung: 1.neuen hellblauen ‘Pelz mit gelben Schmüren, Stall Jade, 
Weſte, Reichofen, Stiefeln mit Sporen, hellblane Stall⸗Muͤtze mit Schirm. 
. * Signalement; Geburtsort Stargard, Vaterland Pommern, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt Saarbruͤck, Alter 34 Jahr, Stand, Gewerbe Quartiermeifter 
und Schupmader, Größe 9 Suß.5 Zoll, Haare braun amd ftarrftchend, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Mofe und Mund gewoͤhnlich, Zähne 
gefund, Bart braum und florf, Kinn xund, Gefichtsfarbe gefund, Gefichtsbildung 
oval, Statur robuſt. | 1 


* 


Aus Stargard iſt der nachſtehend bezeichnete Musketier Martin Ditther 
won der aten Compagnie ı4ten Infanterie-Regiments, am 20. April d. 3. de⸗ 
fertirt. Saͤmmtliche Civil und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſel⸗ 
ben Acht zu: haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an ben gedachten 
Truppentheil nach Stargard abliefern zu laſſen. 

Stargard, den 21. April 1851. RN, 
Major und Bataillons-Kommandeur. 

Bekleidung: blaue tuchene Jacke, graue Tuchhoſen, Halbſtiefel, Feld⸗ 
müße, 1 Halsbinde. 

Signalement: Geburtsort Balz, Vaterland Neumark, gewöhnlicher 


Aufenthau zukegt Stargard, Religion evangelifch, Alter 2a Jahr, Größe > Fuß 


6 Zoll, Haare Tchmwarz, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Zaͤhne gut, Bart im Enrftehen, Kinn ſpitz, Gefichtsfarbe 
roth, Statur mittelmäßig. Befondere Kennzeichen: pockennarbig. 
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Amts-Blatt. 


No. 21. 


‚Stettin, den 3. May 1831. 
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I, Verordnungen und Bekanntmachungen, 


1) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
EN. 231) Die Eintragungen in das Hypothekenbuch betreffend. 
3 Könige Majeftät Haben bei Gelegenheit des zu Allerhoͤchſt Ihrer 
euntniß gefommenen Verfahrens, 

betreffend die Berichtigung des Beſitztitels von einem Erbpachtgrundſtüͤcke, 
es zu mißbilligen gerubet, daß den Anträgen des Derfäufers auf Eintragung 
mehterer in dem gefchloffenen ErbpachtsEontracte enthaltenen, das Realrecht 
nicht berüßrenden Beftimmungen nachgegeben worden. 

Je fchwieriger die Gefchäfte des Hypothekenweſens bei dem jekigen Zur 
Rande des Grund⸗Eigenthums, befonders in Bezug auf Fleine Grundſtuͤcke, ge 
worden find, defto weniger dürfen diefelben durd) überflüßige und ungefegliche 

Intragungen noch weitläuftiger gemacht werden. Mach einem Neferipte bes 
Königl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 16. v. M. find daher, in Gemaͤßheit des Aller: 
hoͤchſten Befehle Sr. Mäjeftät des Königs, die Eintragungen in das Hypothe— 
kenbuch auf diejenigen Verabredungen und Beſtimmungen zu beſchraͤnken, die 
ſich auf das zu conftituirende Realrecht beziehen, und etwanige Anträge auf 
Sntabulation anderer, das perfönliche Verbältniß der Contrahenten betreffenden und 
nit dem Realrechte in Feiner Verbindung ſtehenden Beſtimmungen zurückjuweifen, 

Nach diefer Verordnung haben ſaͤmmtliche Gerichte des Departements ich 
fortan zu achten. Etettin, den 18. April- 1831. 

Königl. Preuß, ObersLandesgericht von Pommern, 
. ————— 
2) anderer Behörden. 
Ar 32) Den Wollmarft zu Stettin betreffend, 
Der hieſige Wollmarkt wird, in diefem Jahre, wiederum in ben Tagan 
* 14. 15. und 16. Juni 
ſtattfinden Derſelbe trifft zwiſchen den Breslauer, der bereits am 6. Juni 
beendigt ſeyn wird, und den Berliner Wollmarkt, der mit dem 19. Juni beginnt, 
fo, daß alfo bequeme Zeit bleibe, ſowohl für Käufer, um noch von Breslau 
dierher zum Markte zu kommen, als auch für Die Verkäufer und Käufer, um 
‚mod den zu Berlin zu befuchen, wenn fie Veranlaffung dazu haben ſollten. 
‚Die erforderlichen Veranſtaitungen für die Bequemlichkeit des Verkehrs werden 
‚auc) Diegmal getroffen und die dieſigen Geld⸗Inſtitute, fo wie angefehene Hand: 
a Be ‚hiefelbßß,) werden mit ausreichenden baaren Fonds verfehen fem, - 


Zahluugs bedurfniß ‚und. den ge au genägen. Die 
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Vortheile aus der Lage des Orts auch für Das Mollgefchäft, vornehmlich), daß 
der Transport der Wolle unmittelbar von bier ab durd) große See⸗Schiffe, die 
Oder hinunter, über See, und durch verdeckte große Kaͤhne ſtrom⸗aufwaͤrts 
nach den Beſtimmungs⸗Orten, erfolgen kann, duͤrfen wir als ſchon genugſam 
bekannt annehmen, und, indem wir hoffen, daß auch der derjaͤhrige Markt Kaͤu⸗ 
feen und Verkaͤufern gewünſchte Befriedigung gewähre, laden wir hierdurch 
zum frequenten Befuche deflelben ein. Stettin, den 19. April 1831. 
Die Wollmarfts;Commiffion. 

Kurb. Ebert. D. W. Schulge. Gribel. Lemonius. v. Dewig. Müller. Rumſchoettel. 

233) Mit Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern fuͤr Gewerbe 
und Handel wird der hieſige Wollmarkt in den vier Tagen vom 27. bis 30. Junn 
jedes Jahres abgehalten und mit diefer Einrichtung ſchon im naͤchſten Sommer 
der Anfang gemacht werben. Der Markt foll auf der Speicher⸗Inſel abge 
halten werben, mo jebe Seuergefahr entfernt. Die Commune wird für Die 
nöthigen Anlagen zur Lagerung der Wolle auf unbedecften Lagerftätten, in bes 
decften Schauern und in einem Wollmagazin forgen, ohne die Benugung dieſer 
Communal⸗Anlage einem Zwange zu unterwerfen, indem die Woll⸗Producenten 
völlige Freiheit behalten, ihre Wolle aud) im anderen der Gemeine nicht zug⸗ 
hörigen Loealen aufzuftelten. - Auf den zum MWollmarft beftimmten Straßen und 
Plaͤhen follen für die dafelbft liegende Wolle keine anderen Gebuͤhren erhoben 
werben, als für die Benugung der Lagerftellen, Waagen und anderer mir Koften 
verbundenen Vorfehrungen. Das Lagergeld foll für Die Molle auf unbedeckten 
Lagerftätten Zwei Silbergrofdyen, in einem bebedten Schauer Vier Silber 
grofchen, in dem Wollmagazin Fünf Silbergroſchen, von jedem Centner waͤh⸗ 
rend ber Dauer des Marktes, fein. . In dem MWollmagazin kann auc Wo 
gegen ein Lagergeld von Sechs Silbergrofchen pro Eentner für ben erften und 
Einen Silbergrofchen für jeden folgenden Monat auf längere Zeit gelagert und 
unter bie Aufiicht eines vereidigten und veranmortlichen Beamten geftellt wer⸗ 
ben. © Auf den Communal Waagen foll bas Waagegeld mit Einfchluß des Av 
beitsloßns für Aufs und Abladen Drey und einen halben Silbergrofhen für 
jeden Eentner betragen. Den Räufern "und Verfäufern wird es frei ſtehen, 
ich ihrer eigenen Waagen zu bedienen, ober ungewogene Wolle zu verfaufen. 

Wir bepalten ums vor, eine vollftändige WollmarftssOrbrüng mit ben 
nörhigen Inſtructionen für Die Beamten bei dem Mollmarfte, der WollLagerang, 
Wol-Waage und dem Wollmagazin durch den Druck befannt zu machen. , 
u Gerne werden wir bemuͤht ſein, den Verkehr auf dem Wollmarkte für Ver⸗ 

ufer und Kaͤufer zu erleichtern, waͤhrend wir überzeugt find, daß die vortheil 

Kr ae Danzigs den WollProbucenten aus beit benachbarten Provinzen die 
Re ——— 
eute bie noͤt 0 u a 
Danzig, den 25. März 163. a ” : $ — —* FR: ; 
DbersBürgerm eifter, Bürgermeifter und Nark.-" 
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U. Sicherheits— Polizei. 


Der mittelſt Steckbriefes vom a. Februar c. verfolgte Arbeitsmann Johann 
Friedrich Kerckow ift ergriffen. Ueckermuͤnde, den 20. April 1831, 
’ Die Direktion des Land-Armenhauſes. 


Der Knabe Carl Wilhelm Kraatz, 11 Jahr alt und aus Friedensburg 
gebuͤrtig, hat ſich am 19. v. M. von — Stiefvater, dem in Forts Preußen 
wohnhaften Arbeitsmann Schwarg, heimlich entfernt. Der Knabe iſt auf dem 
ege nach Curow gefchen worden und treibt ſich wahrſcheinlich betteind umher. 
aͤmmtliche Behoͤrden werden Bicbon benachrichtigt, mit dem Erſuchen, 

von dem Aufenthalt des Knaben gefaͤlligſt Anzeige zu machen, 

Stettin, den 15, April 1831, Königl. Polizei: Direftion. 
— — — —— 


Aus Sehlen dat ſich ber nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Jacob Engelbrecht, 
welcher wegen veruͤbter Korndiebſtaͤhle zur gerichrlichen Unterfuchung gezogen wer: 
follte, durch die Flucht derfelben entzogen, wobei er den Weg über die 
Ölcwiger Faͤhre nach Pommern eingeſchlagen hat. 
Saͤmmtliche Civil» und Militair⸗Behorden werden erſucht, auf denſelben 
SH zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und andero abliefern zu laffen. 
Bergen, ben 5. April 1831, (gez.) v. Engeftrocm. 
Signalement: Gewerbe Knecht, Alter etwa 20 Jahre, Größe mitıler, 
Haare brauntoͤthlich, Geſichtsferbe blaf, Geſichtsbildung rund. 

Bekleidung: Rock von dunkelgrauem melirten Laken und ein ater grauer 
don eigengemachtem Zeuge. Wefte von groben ſchwarzem Tuch. Hoſen cin Paar 
von dunkeim Kalmuck und ein Paar von blauem groben Tuch. Stiefeln lange 
von Schmierleder. Hut neuer runder. 

Befondere Umftänbe: diente beim Eigenthuͤmer Krüger zu Sehlen. 

—— — — 


Aus Sehlen hat ſich der nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Julius Moeller, 

welcher wegen veribter Korndiebftäßle in gerichtliche Unterfuchung gezogen 

werden follte, durch Die Flucht derfelben entzogen, wobei er den Weg über bie 

ewihzer Fähre nach Pommern eingefchlagen hat. _ 

ammtliche Eivils und Wilitair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf benſelben 

Acht 5u haben, ihr im Detretungsfalle zu verhaften und anhero abliefern zu laffen. 
Bergen, - den 5. April 1831, (se.) v, Engeftroem. 

ignalement: Gewerbe Knecht, Alter etwa 20 Zapre, Größe mittloe, 

baate etwas dunkel, Augen blau, Geſichtsbildung rund. ’ 

Defondere Kennzeichen: dicke rothe Backen, 


” 


Bekleidung: Rock ungebleichter leinener Kittel, Welle von ei enges 
machten Zeuge, fein geftreife, Hoſen ziwei leinene, wobon die eine geffreifte 
» Stiefeln von 


pmierleber, Hut ſchwarzer runder. 


(Hierbei sin Angeiger.) 


— 
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| No I 
Deffentlider Anzeiger, 
—zum Amtsblatt No. 2r. | 
Stettin, den 3. May 183 1. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Zu verkaufen) Auf den Antrag mehrerer elugetragenen Glaͤubi⸗ 
er ift das bem Gutsbefiger Carl Ludwig Köller auf das in Hinterpommern 
im Samminfchen, fonft Greiffenbergſchen Kreife belegene, aus den beiden Am 
theifen a, und b beftehende, alt von Plösfche Lehngut Deuthin, welches 
Iandfchaftlich auf 9694 Rihlr. 24 Sgr. 23 Pf. abgefchäge worden, 68 
Marien ı840 zuftehende wiederkaͤufliche Beſitztecht im Wege der Erecution 
zur Subhaftation geftellt, und find zu Diefem Zweck drei Bietungstermine auf 
den aöften Februar 1831, Vormittags 11 Uhr, 
den zıflen May 1831, Dormittags ı7 Ußr, | 
den Zıften Auguft 1831, Vormittags ıı Uhr, 
vor ben Ober-Landesgerihts:Affeffor v. Drygalski angefegt. Die Tape und 
die aufgeftellten Kaufbedingungen Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Kaufluftige werden hiermit aufgefordert, in den’ gedachten Termis 
nen im Ober-Landesgerichte hlerſelbſt zu erfcheinen, und ifre Gebote abzuger 
ben, wonaͤchſt dem Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmigung ber Intereſ⸗ 
ſenten und inſofern nicht geſetzllche Gründe eine Ausnahme zulaſſen, Der zu 
ſchlag erthellt werden wird. Stettin, den ı4ten Detober 1880. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


Privat: Anzeigen 
Anzeige) Vorzuͤglich fhönes Gerfien-Braumalz iſt Billig zu Haben 
bei Carl Gäde fn Anclam. 


(Zu verpadhten) Das Schloßgut Aderhoff bei Negenwalde in - 
Hinterpommern nebſt Vorwerk .Spe fol von Johannis diefes Jahres ab 
auf 12 Jahre anderweitig verpachtet werden, und fteht hierzu auf: ben abſten 

at c. auf dem Schloſſe zu Regenwalde ein Bietungstermin an, zu 
welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. Das Gut enthält circa 14 Die - 
7500 M. Morgen Ader, fehr fhöne Wiefen und Hat bedeutende Aufhuͤtungs⸗ 
Gerechtigfeit auf das Stadifeld. Die naͤhern Pachıbedingungen find Im ber | 
hiefigen Guts⸗Regiſtratur einzufehen. Cummerow bei Plache, den ayften | 
April 1831. | v. Bülow Eummerom; 


— — Tod Senn 

Sehr schönen neuen Rigaer Leinsaamen verkauft billigst app 
Ernst Christian Witte, ‚Stettin, | 
— Speicherstrasse No, 68: De 
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Amts⸗Blatt. 
No. 22. | 
Stettin, den a. May 1831. 

ed ER — — —————— — — 

I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
5 1) der Bößern Behörde, | 
er durch das unterm 5. März d. J. von des Königs Majeſtaͤt beſtaͤtigte 

krie gerechtliche Erkenntniß vom 15. December v. 3. feines Dienftprädifars für 
verluftig” erflärte, zu Woltersdorff geborne Nittmeifter außer Dienften und 
ehemalige Nitterfhafts-Rarh Otto Jobſt Ferdinand von Mellenehin ift auch des 
Adels für berluftig erflärt worden, welches den beſtehenden Borfchriften gemäß 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 25. April 1831, 


# 


önigl, Preuß, GeneralsKommando des aten Armee⸗Korps. 
— ——— — — — — 


2) der Koͤnigl. Negierung. 

234) Bettifft die Jahrbücher der Strafs und Deflerungs,Anftalten von D. Julius. 
Nr. 937. April. I. Zu 
Diefe Jahrbuͤcher, welche von uns bereits unterm 11. Februar 1829 

Amtsblatt pro 1829, Seite 71) empfohlen worden find, enthalten pro 1836 

über Straf, und DBefferungs-Anftalten, über die weitere Verbreitung und Aus: 

bildung der Anftalten für verwaßrlofete Kinder, für die Taubftummen, über die 

Auftalten für deren Bildung im Preuß. Staate, fo wie über andere dahin ger 

hoͤrende Gegenſtaͤnde intereflante Aufſaͤtze und Bemerkungen. 

Sm Auftrage des Konigl. Minifteriumg der Geiſtlichen⸗ Unterrichts; und 
Redisinal-Angelegenfeiten und wegen bes Inhalts wird der Jahrgang pro 1830 
hiemit empfoßlen. , Stettin, ben 28. April 1831. 3 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


235) Mr. 1049. April 31. L Ä 

Der Handelemann Abraham Simon Blumenreich zu Bahn bat den ihm 
von der Polizei⸗Behoͤrde daſelbſt unterm 16. Juli 1830, sub No. 37 aauf 
Ein Jahr si-Neifen auf Meffen und Jahrmaͤrkten ausgeſtellten Paß angeblich 
auf der Reiſe von Bahn nach Oderberg verloren. 

Dieſer Paß wird Hiermit für unguͤltig erklaͤrt und bie Polizei Behörden 
werden reſp. angewieſen und erſucht darauf zu wachen, daß mit demſelben fein 
Mißbrauch getrieben werde. Stettin, den 26. April 1831, 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 

——————— 


Br 
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3) anderer Behörden. . 
236) Den Wollmarft zu Stettin betreffend. ' 
Der Hiefige Wollmarft wird, in diefem Jahre, wiederum in bein Tagen 
14., 15. und 16. Suni ; 

ſtattfinden.  Derfelbe trifft zwiſchen den Breslauer, der bereits am 6. Juni 
beendigt ſeyn wird, und den Berliner Wollmarft,,ber mit dem 19. Quni beginnt, 
fo,. daß alfo bequeme Zeit bleibt, ſowohl für Käufer, um noch von Breslau , 
hierher zum Marfte zu kommen, als auch für die Verfäufer und Käufer, um 
noch den zu Berlin zu keſuchen, wenn’ fie Veranlaſſung dazu haben follen. 
Die erforderlichen DVeranftaltungen für die Bequemlichkeit des Verkehrs werden 
auch diesmal getroffen und Die hieſigen Geld-Inftitute, ſo wie angefehen: Hand 
lungshaͤuſer hiefelbft, werden mit ausreichenden baaren Fonds verfehen ſeyn 
um jedem Zahlungsbeduͤrfniß und den Geld⸗Anweiſungen zu genuͤgen. | 
Bortheile aus der Lage des Orts aud) für das Woilgeſchaͤft, vornehmlich, daß 
der Transport der Wolle unmittelbar von hier ab durch große See⸗Schiffe, die 
Dder hinunter, über See, und durch verdeckte große Kaͤhne ſtrom aufwaͤrts 
wach ben Beſtimmungs⸗Orten, erfolgen kann, dürfen wir als ſchon genugfam 
befannt annehmen, und, indem wir heffen, daß auch der derjäßrige Markt Kaͤu⸗ 
fern und Verkaͤufern gewuͤnſchte Befriedigung gewaͤhre, laden wir hierdurch 
zum frequenten Beſuche deſſelben ein. ‚Stettin, ben 19. April 1831. 


Die Wollmarfts-Commiffion. 
\ Autb. Ebert. D.W. Schulge. Gribel. Zemonius. v. Dewig. Miller. Kumfchoettel- 


237) In dem Königl. Friedrichswaldſchen Forſt-Revier ſollen folgende 
pro. 1831 eingefchlagenen Brennholz⸗Beſtaͤnde, als: a 3 
a) 300 Klafter buͤchen Kloben⸗ und J 
50 Klafter büchen Kmüppel Brennholz im Jagen 15, Unterforft Baren⸗ 


bruch, 
b) 80 Klafter kiefern Kloben- Brennholz im Jagen 43 dafelbft, 
c) 20 Klafter Eiefern Klaben- Brennholz im Jagen 11 daſelbſt, 
oͤffentlich verlizitirt werden. | — 
Der Termin hierzu ſteht auf den 30. Mai d. J., Vormittags 10 bie 
» Uhr, bei dem Unterförfter Milbrandt im Forſthauſe zu Barenbruc) an, und 
werben Kaufluftige hierzu eingeladen, ſich am gedachten Tage daſelbſt einzufinden. 
Friedrichswalde, den 2. Mai 1831. — 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Klamann. 


238) Zum Verkauf von 6 Kiafter eichene Borke ficher im Forſthauſe 
is Pudagla ein Termin auf den 14. Mai e., Vormittags von 10 bie 12 Uhr, 
an, wezu Kaufluſtige eingeladen werden. Pudagla, den 15. April 1831. 

- Rönigl. Forft-VBerwaltung- 
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239) In Folge hoͤherer Verfügung foll der im Eggeſiner Revier bele— 
gene ſogenannte KarpinSee entweder im Wege der Lijzitatien jur Deräußerung 
oder event. zur Verpachtung auf 12 Jahre von Peinitarig 1835 geftelie werden, 
und iſt zu diefem Dehuf ein Termin auf den ao, Mai dv. J., Vormittags von 
9— 12 Uhr, in der biefigen Amtsſtube angefegt worden, welches mit dem Be, 
merken hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird,. daf der Pan und die 

dingungen jeder Zeit bei dem unterzeichneten Amte eingefehen werden koͤnnen. 

Ferdinandshof, den 30, April 1831, Königl. Domainsn:Amt. 





240) Die Anfuhr von einigen Millionen Ziegen, von mehreren jwifchen 
Landsberg und Pofen an der Wartha belegenen Ziegeleien, zum Seftungsbau 
in Pofen, ſtromaufwaͤrts, waͤhrend des Laufes diefes Sommers, foll verdungen 
werden. Schiffer, die dieſen Traneport im Ganzen oder theilweiſe zu über; 
‚nein geneigt find, werben bierdurch aufgefordert, ihre Bedingungen, nach 

erſchiedenheit der Entfernungen, fpäteftens bis zum 22, Mai c. an den Unter - 
zeichneten portofrei einzufenden, worauf mit den Mindetfordernden das weiter 
Erforderliche verabredet, ‚auch nach deren Wunſche förmliche Kontrafte abge; 
ſchloſſen werden folten. Pofen, den 29. April 183r, — 
09 Prittwitz, Ingenieur⸗Hauptmann und Feſtungs⸗Bau⸗Director. 


1. Perfonal:Chronie 
„Der bisherige Obet-Landesgerichts:Referendarius und Juſtitiarius Otto 
Wilhelm Schultz hieſelbſt iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Stadtgerichte 
zu Anclam ernannt worden, 
Der Anvaliden-Unterofficier Daniel Schmidt ift die erledigte Landreuter, 
Stelle im Amre Naugardt conferirt worden. _ . 


——— 
IL Sicherheits Polizey, 
Nachbenannte ſteckbrieflich verfolgte Perſonen, als; 
1) die verchelichte Reichert, (Amtsblatt pro 1831, pag. 139), 
e 2) die Wirtwe Steinert, (Amtsblatt pro 1831, pag. 183), 
ſind wieder ergriffen worden. . Stettin, den 30, April 1831, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


| Namentliches Verzeichniß 
der im Iten Quartal 1831 über die Grenzen des dies ſeitigen Neglerungs-Bezirfe 


gewieſenen Perfonen. Nr. 4106. April 31. I. Abth. 

J. Von der Porlizeir-Direftion zü Stettin. 

en F pro Januar. — 
Individuen welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: Keine. 





— 
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B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in ihre 
Heimath gewieſen worden: a | 
*, „Cpriftian Friedrich Arndt, Pantoffelmachergeſelle aus Frledeberg 1. d. Nm, 
30 Jahr alt, g Buß 5 Zoll groß, Haare braun, "Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart hellbraun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, 
Gefihtsfarbe gefund, Statut ſchlank, befondere Kennzeichen Podennarben; nach Frieder 
berg Nm., wegen Arbeitsloſigkeit und Bettelei. 

0. Johann Schwochow, Brauer und Vrenner, aus Warbelow bei Stolpe In 
Pommern, 47 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch und ſchmal, 
Augenbraunen braun, Augen braunlich, Naſe ſpitz, Mund etwas breit, Bart braun, Kinh 
fang, Geſicht lang, Geſichtsfarbe blaß, Starur mittel, befondere Kennzeichen, der Ring 
finger der rechten Hand iſt ſteif; nach Warbelom, wegen Arbeitslofigkeit. , 

3. Friedr. Wiedermann, Seitergefelle, aus Pilkallen in Altpreußen, #5 Jahr 
alt, j Fuß 3 Zoll acof, Haare braun, Stirn bedeckt, Aügenbraunen blond, Anger blau, 
Naſe groß, Mund gewöhnlich, Bart rörhlih, Kinn gegrübt, Geſicht oval, Geſichtsfatbe 
geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen Pockennatben; nach Pillkallen, wegen 
Atbeltsloſigkeit und unterlaffener Nachſuchung des Paß-Vifa. 

4. Karl Heinr. Mahnke, Qöpfergefell aus Hamburg, 27% Jahr altı 8 5, 
2% Zoll groß, Haare blond, Stiru frel, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und 
Mund proportionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht länglich, Sefihtsfarbe gefund, Sratur 
mittel, beſondere Kenmeichen Pocennarben; nah Medlenburg, wegen Arbeltsloſigkeit. 


5. Joh. Gottfr. Rehbuer, Tiſchlergeſell, aus Mitow in Mecklendurg ·Strelitz, 
28 Jahr alt, 5 Fuß 25 Zotl groß, Haare ſchwatzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
braun, Augen braun, Mund klein, Bart ſchwarz, Kinn geſpalten, Geſicht oval, Geſichts⸗ 

„Farbe geſund, Statar mittel; mach Meckleuburg, wegen Arbeitsloſigkeit. . 

6. Ludwig Danneberg, Sattlergefelle aus Memel, zo Jahr alt, J Guß Zel 
groß, Haare blond, Stirn uledtig, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe tlein, Mund 
bieit, Bart blond, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel; nad 
Amt Vitte bei Memel, wegen Arbeitsiofigkeit. 


7. Wilhelm Behrendt, Müllergefel, aus Bedritten bei Königsberg In Preußen, 
43 Sahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn fund, Augenpraunen blond, 
Aagen blau, Maſe art, ſchief, Murd mittel, Bart blond; Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfatbe gejund, Statur mittel, befondere Rennzeichen, im linken Augenbrau eine Marde; - 
uach Bidritten, megen Arbeitelofigkeit. — 

8. Joh. Friedrich Holz, Schmiedegefel, aus Wardlgenhagen bei Guſtrow in 
Mediendurg Schwerin, 33 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, - Haare braun, Stien ſreh— 
Augenbraunen Liond, Augen blau, Maſe Flein und di, Mund aufgeworfen, Bart braun, 
Kin rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Gtatw mittel; nach Mreienburgr 
wegen. Arbeitslofigkeit. - i Er 





9 Zohann Hollſtein, Stellmachergeſell, aus Shitwind in Altpreußen, 27 Jahe 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare dunkelbraun, kraus, Sttien rund, Augenbraunen braun, 
Augen braun, Naſe mittel, Mund mittel, Bart braun, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichte⸗ 
farbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, auf der linken Hand mehrere, Narbem; 
nah Schitwind, megen Arbeitslofigkeit. 

10, Ludwig Pretzer, Kochs junge aus Ueckermuͤnde, 19 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blomd, Augen grau, Naſe proportioniet, 
Mund mittel, Kinn etwas gegruͤbt, oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statut ſchlank; 

nach Ueckermuͤnde, wegen Diebſtahls aus dem hieſigen Kriminal:Arreft entlaſſen. 

u” Jude Iſaack Alexander, Weißgerbergeſell, aus Meppen in Hanover, 
28 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen dunkelbraun, 
Augen graublan, Nafe lang, Mund breit, Kinn rund, Geficht oval, Sefihtsfarbe gefund, 
Statur Kein, Khlant; nad Mecklenburg, wegen Arbeitslofigfele, 

12. Heinrich Moorbotter, Schuhmachergeſell, aus Salzhemmendorff im. Hands 
verſchen gebuͤrtig, 18 Jahe alt, 5 Fuß 7 Zofl groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn breit, 
Augenbraunen dunkel, Augen blau, Mafe und Mund breit, Kinn und, Geſicht breit, 
Geſichtefatbe geſund, Bart keinen, Statur gewoͤhnlich, beſondere Kennzeichen keine; weil 
t feinen Paß beim Eintritt aus dem Mecklenburgſchen nur einmal hatte vifiren laffen und 
das vorfhriftsmägige Relſegeld nicht aufweiſen- konnte. | 

pro Februar. | 2 

adB 13. Friedrich Fifcher, Töpfergefel, aus WEG im Anhalt⸗Deſſau, 
21 Jade alt, 5 Fuß 1 Zol groß, Haare dunkelbraun, Stitn bedeckt, Augendraunen 
Braun, Augen braun, Mafe mittel, Mund mittel, Bart wenig, Kiun rund, Gefiche oval, 
Seſichtefatbe geſund, Statur mittel; nach Woͤrlitz, wegen Arbeitsloſigkeit. 

14, Wilhelm Sriefe, Maurergeſell aus Eottvus, 32 Jahr alt, 5 Buß a Son 
gtoß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe klein, 
Mund breit, Bart ſchwarz/ Kinn rund, Geſiche rund, Geſichtsfatbe blaß, Statur mittel‘; 


nach Cottbus, wegen Atbeitsloſigkeit. 

18. Friedrich Kuhn, Schlaͤchtergeſell, aus Grabowen, Kreis Goldap, 25 Jahr 
dt, 5 Fuß 2 Soll groß, Haare braun, Stirn und, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Nafe und Mund proportienirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht länglic, Geſichtsfarde 
Befund, Statur unterſetzt; nad Grabowen, wege. Arbeisslofigkeie. . . 

16. Franz Sifcher, Scloffergefel aus Breslau, 243 Jahr alt, 5 Buß groß, 
Haare braun, Stitn bededt, Augenbraumen blond, Augen gran, Naſe karl, Mund breit, 
art braun, Kinn rund, Geſicht breit, Geſichtsfarbe gefund, Statur klein; nach Bres: 
hau, wegen Arbeitsiofgkeie. ur 

| pro März. 
2 @d-B. 17. Levin Mofes Neumann, nebſt Epefeam Adelt, Tochter Hanne, 
Woifcher Handelsmannu, aus Ros taczewo im Großherzogthum Poſen, 705 Jahr alt, 
Ed 3 Bol_groß,- Haare ſchwarigtau, Grm feri, Augenbrauneu bramm, Augen Braun, - 


a. * 
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Naſe hart und gebogen, Mund hewoͤhnllch, Bart grau, Kinn behaatt, Seht laͤnglich, 
Geſichtsſarde geſund, Statur mittel; nach Neubruck im Grot herzogthum Poſen, wegen 
zweckloſen Umhertteibens. | 4 

(8. Sodann Heinrich Wilh. Schneemilch, Techmachergeſell ans Quedlinburg, 
21 ihre alt, 5 Buß ı Zoll groß, Haare helldraun, Stirn rund, Augendraumen braun, 
Augen grau, Nafe klein, Mund gewoͤhnlich, Bart fehlt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gelund, Statur ſchwach; nach Quedlinburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

19. Wilh. Seifert, Tuchmachetgeſell, aus Geißendorff, Kreis Steinan, 33 Jaht 
alt, 5-Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augendraunen blond, Augen blau, 
Reſe did, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarde gefand, 
Statur mittel; nad Gelßendorff, wegen Ardeitsloſigkelt. 

90. Ludwig Schierbrandt, Horndrech.tergeiel, aus Mauen bei Potsdam, 
38 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare brann, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grai, Naſe ſtark und ſpitz, Mund groß, Batt braun, Kinn oval, Geſicht oval, 
Geſichts farbe aefund, Statur mittel; nach Nauen, wegen Arbeltsloſigkeit. 

a1. Karl Friedrich Klein, Knecht. aus Stettin gebiürtig, 13 Jahr alt; 5 daß 
4 301. groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe mittel, 
Mund Elein, Bart braun, "Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfärde gefund, Statur mittẽl; 
nach Bahn in Pommern, wegen fehtenser Legitimation, .,.. 

2a, Chriſtian Kupferfchmidt, vs Potsdam, 22 Jahr alt, 5 duß 6 Zoll groß, 
Haare ſchwatz, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen braun, Nafe und Muhd pros 
portionirt, Batt blond, Kinn‘ laͤnglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gefund, Stat ur 
ſchlank; nach Porsdätt, wegen Arbeirslefizt:it. u 

03. Auguft Friedrich Scheurich, Shuftergefel, aus Nameslau in Shrfen, 
19 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, Haare dräunlich, Stitn bedeckt, Augtuibraunen ſchwarh⸗ 
braun, Augen blau, Naſe dick und ſtark, Mund gewoͤhnlich, Bart keinen, Kinn oval, 
Geſicht gegruͤbt und obal, Geſichts farbe geſund, Statut klein, befondere ‚Kennzeichen, beide 
Arne krumm; nach Mameslau, wegen Arbeitslofigkrit. 

24. Adolph Sackſchowsky, Schaͤchtergeſell, aus Königsberg fü Br, 73 Jaht 
alt, 5. Fuß 6 Zoll gioß, Haare ſchwarzlockin, Stien bedeckt, Augenbraunen ſchwarh, 
Augen braun, Nafe (ärislich, Mund etwas aufgeworfen, Bart keinen, Kinn ovul, Geſicht vval, 
Geſichtsfatbe geſund, Statur mittel; mad Konigsberg in Pr., wegen Arbeitsloſigkeit. 

ad, Chriſtian Braͤſigke, Arceitsmach aus Linthe bei Treuenbriehen, g8 Dahr alt, 
5 Buß 6 Zoll groß, Haäre hinarzbraun, rien erhaden, Augenbraunen braun, Augen 
grau, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart ſchwarzbeaun und grau, Gtficht oval, Geſſchtefarbe 
geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, am linfen Arm beim Handgelenk eine Stich⸗ 
nardes; nad; Linthe, wesen zwechloden Unrhirtreidens: | 

26. Hirſch Simon, jũdiſcher Handele mann aus Roͤgaſen, sg! Jaͤhr alt, 
5 Sub groß, Haare gtau, Stirm rund, Augenbtaunen ſchwarz, Augen ra, Moſe laug⸗ 
ich, Mund gewöhnt, Bart welter, Kinn dehaart / Geſict oval, Geſichtofarde geſand, 
Statur uunterſetzt; mach Schwerſenz, wegen zweckloſen Umhertrelbens. 


EN 
n . .. 
— — J - 


— 103 — 


27. Johanne Louife Voß, unverehelicht, aus Kavin bei Cammin, 22 Jaht all, 
unter 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
und Mund Klein, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefand, Statur unterfegt, befons 
dere Kennſeichen, vor der Stitn eine kleine Morde; nad Ravin, megen Verdachts des 
Betriebes des Gewatbes der KRuppelet, . " 

28. Johann Gottfried Schmidt, Toͤpfergelell aus Libau in Kurland, 19 Jahr 
alt, 5 Zuß 2 ZoU groß, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe ſtark, Mund mittel, Bart blond, Kiun und Geſicht tund, Geſichtsfarde geſund, 
Statur mittel, beſondere Kennzeichen, Pockennatben; nach Libau, wegen Arbeitsloſigkeit. 

29. Chriſtian Kirſchke, Pantoffelmachergeſelle aus Maſſow bei Landsberg a. d. W., 
34 Jahr alt, s.Auf 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen 
Han, Male und Mund Propprtionirt, Bart blond, Kiun rund, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 

ſarbe gefund, Etatur kleinz nach Maſſow, wegen Arbeitsiofigkeir, 





U. Don dem Magifttat zu Pencun. 
pro Februar. 

A. Reine, — 
B. I. Johann Gottfried Nichter, Chirurgus aus Nauen, evangellſcher Reli⸗ 
IM, i Jahr ale, 5 Buß ı Zoll groß, Haare braun, rien frei, Augenbraunen 
braun, Augen lau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn breit, Geficht oval, 
Cefigtsfarhe gefund, Statur Elein, befondere Kennzeichen, eine kahle Platte, nach Nauen, 
wegen Mangel an Reiſemittel und Arbeitsloſigkeit. 


F ro März. | 
ad B, Friedrich Ludwig Ms SEN aus Buchen, Religion evans 
gelifh, Akten 4; Sahr, Größe 5 Fuß 7 Bob, Haare braun, Stirn hoch, Augendraunen 
und Augen braun, Maſe groß, Mund breit, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, Geſicht 
anglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, beſondere Kennzeichen, an der rechten Haud 
en ktunmen Ginger; wegen Atbeitsloſigkeit. 





II: Von der PolizeisBepsrde zu Demmin. 
pro- Januar. 
A. Keine, 


- 14 Andreas Digel, Backergeſell aus Gtroß⸗Allmerode, Alter 30 Jahr, 
Sri: FVFuß Zell, Haure braun, Augen blau, Mate ftark, Mund Hein, Bart blond, 
“und, Geſicht oval, Statur mittel; nad Groß⸗Allmerode im Heſſen⸗Kaſſel, wegen 

ſigkeit. 


2. Friedrich Goel, Webergefele aus Angermände, Alter as Jahr, Größe + Fuß 
— Sꝛare braun, Augen grau, Mafe breit, Mund mittel, Bart braun, Kinn und 
Gt oval, Statur mittel; nad; Angermünde, wegen Acheicsloflgkeit, 
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3. Herrmann Heinrich Erms hauf Baͤckergeſelle ans Werther, Alter 17 Jahr/ 
Größe 5 Buß 3% Bol, Haare roch, Auzen blau Nafe fpik, Mund mittel, Bart keine, 
Kin und Geſicht rund, Statut mittel, beigntere Kennzeichen, „viel Sommerfproffen; 
nah Werther, Regietungs⸗Bezirk Minden, wegen Arbeitsloſigkeit · vY 

4. Roferh Sadowsky, Schloſſer geſelle aus Wartendurg in Preutzen, Alter 37 Jahbt , 
Größe s Fuß sg zoü, Haare ſchwarh, Augen blaugran, Nafe breit, Mund mittel, Bart 
blond; Kinn und Geſicht oval, Statur mittel; nad Wartenburg/ wegen Arbeitsloſigkelt. 

—— Auguſt Samuel Eid), Sattlecgeſelle aus Neuftettin, Alter 20 Jahr, Sröse 
5 Fuß 2 Boll, Haare blond, Augen blaugrau, Naſe mirtel, Mund klein, Hart feinen; 
Kinn und Geſicht oval, Statur wittel, bejsndere Kemtizejchen; Leberflecke über Lem finfen 
Auge und Narbe am der tinfen Bade; nach Meiftertin, wegen -Atbeitslofgkeit. ’ 

6.” Adam Zahnfe, Zimmermann aus Thoͤrn, Alter 30 Jehr, Größe S Gus 
x ol, Haare blond, Augen“ blau, Naſe laͤnglich, Mund mittel, Bart blond, Kian rund / 
GSeñcht oval, Statur klein; nal Thorn, wegen Arbeitsloſigkeit. | 

gro Februar. .i 

ad B. 7. Johann Earl Heinrich Brinck, Zuhmacjergefell aus Finſterwalde/ 
Alter 28 Jahr, Groͤße 5 Bub 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Nafe did, Mund 
mittel, Bart blend, Kinn ſtumpf, Geſicht oval, Statur mittel, befondere Kennzeichen, 
höre ſchwer und ſpricht undeutlich ; nach Fiuſterwalde in Neu⸗ Preußen, wegen Arbeitsloſigkelt. 

8. Tarl Ftiedrich Damkoͤhler, Schuhmachecgeſell aus Quedlinburg, Alter 19 Zah, 
Größe s Fuß 15 Doll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Hart keinen, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statut mictels nad Quedlinburg, wegen Krbeirstofigkeit. 
| 9. Epriftian Kleinhammer, Echneivergefell aus Reſteck, 23. Jahr altı 5 Foß 
6 Zoll groß, Haare braun, Siem rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe gewöhnt: 

lich, Kinn rund, Geſicht laͤuglich, Statut ſtark; nach Roſtock, wegen arbeitsloſen Uw⸗ 
herseeibens. ir ’ - 

10, Johann Chriſtian Friedrich Sadowsky, Schloͤfſergeſell aus Nen/Rupyin / 
Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haate dunkelblond, Stirn breit, Augenbtaunen 
Taan, Augen blau; Maſe klein, Kınm und Geſicht brelt, Statut mittel; nad Neu up⸗ 
pin, wegen arbeitslofen Umhertreibens. * 

— pro Märj. 

ad B. ı1. Carl Auguſt Zöppe, Schahmacher geſell ans Cbslin, Alter 18 Sept, 
Groͤße 5 Fuß 4 Sol, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Bart feinen, 
‚Kinn und Seht oval, Statur mittel; na? Töstin, “wegen pweckloſen Umhertteihens 

und Arbeitsloſigkeit. 
12.Cöorl Foͤlcke; Tuchmachergeſel aus Deſtenbero, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 
ı Bel, Haare bloud, Angen- blau, Naſe und Mund mittel, Bars blond, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur Elein; nach‘ Feſteoberg, wiegen Arb eits loſigkeit, 
GESchiuß Im naͤchſten Stuck) 

— —— — 
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Stettin, den 14. May 1831. 
Gefegfommiung. 
R.. 6 enthält unter , _ 
Nr. 1285, Die Nachträgliche Erklärung in Betreff der zwiſchen der Koͤnigl Preuß, 
und der duͤrſtlich Waldeckſchen Regierung im Jahre 1822 verabredeten Maas: 


az zut Verhutung der Sorfifrevel in den Graͤnzwaldungen; vom 12. März 
ad , j 

Ir. #286, die Miniſter lalErklarung vom 1, d, M., über die mit der Kaiferlich 
Defterreigjichen Regierung verabredete Aufhebung alles Unterſchiedes in der Debands 
lung der beiderfeitigen Schiffe und deren Ladungen in den Preußifchen und 
Defterreidijcyen Häfen. . N. er 






— —— 
.I. Verordnungen und Betanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 
241) Die zur Kriegs/⸗Reſerve gehoͤrigen Fteiwilligen betreffend. 
, Me. 634° Märk 1231. J 

In einer unterm 15. September 1830 an bag Königl. Kriegs Minifterium 
tgangenen Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre, die Ergänzung der Landwehr⸗Offtzier⸗ 

Cor 8 etreffend, iſt unter andern beſtimmt: 


eingezogen und nad) Befinden zu den Offizier Waplen gebracht werden, 
imgleichen, daß die Landivehr-Commandeure befugt fein follen, alle Frei⸗ 


Be immung vom 26. Juny 1819 (Amtsblaͤtt pro 1819, Mr. 29, pag.-393) 
ahin beſchraͤnkt, daß die ſich in der Kriegs⸗Reſerve befindenden einjaͤhrigen 
tAwilligen waͤhrend ihrer Kriegs⸗Reſervejahre nicht mehr allgemein auf De 
"tung don ben größeren kandwehr⸗ Uiebungen Anſpruch machen konnen ſondern 

— Er %. 
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nach der ausdruͤcklichen Feftfesung jenes Erlaſſes nur diejenigen, bei denen es 
fuͤr ihre weitere Ausbildung durchaus erforderlich iſt, während ihrer Kriegs⸗ 
Keferdegeit nicht eingezogen zu werben. Dies wird z. B. bei denen der Fall 
fein, Die zur Forrfegung ihrer Stubien ſich auf ausländifchen Univerſitaͤten ober 
anderen Nauslaͤndiſchen Uͤterrichts⸗Anſtalten befinden, oder die als Kuͤnſtler, 
Fabrikanten und Kaufleute zur mehreren Kugbildung in ihrem Fache auf Reifen 
find. Jedoch wird in jedem vorfommenden derartigen ſpeciellen Fall auf den 
Antrag ſolcher jungen Leute die Entſcheidung vorbehalten. | 
.. Dies wird hierdurch zur Kennmiß der betheiligten Einwohner und Des 
hoͤrden gebracht, Stettin, den 5. Map 1831, Königl, Regierung 
— on i 5* 





— — 
2) anderer Behörden. 

942) An dem Koͤnigl. Friedrichswaldſchen Forſt⸗Revier ſollen folgende 

pro 1831 eingefchlagenen BrennbolyBeftände, als: 
a) 300 Klafter buͤchen Kloben: und 5 —— 
ho Klafter buͤchen Knuͤppel⸗Brennholz im Sagen 15, Unterforſt Baten⸗ 


I 



















bruch, 
‚b) 80 Klafter kiefern Kloben⸗Brennholz im Jagen 43, daſelbſt, 
c) 20 Klafter kiefern Kloben⸗Brennhoiz im Jagen 11 daſelbſt, 
oͤffentlich verlizitirt werben. — 
Der Termin hierzu ſteht auf den 30. Mai d. I, Vormittags 19 bis 
1 Uhr, bei dem Unterfoͤrſter Milbrandt im Sorjthaufe zu Barenbruch af, und 
werden Kaufluſtige hierzu eingeladen, ſich am gedachten Tage daſelbft einzufinden. 
Friedrichswalde, den 2. Mai 1831. 
| Der Königt. Oberförfter Klamantı. 





243) An dem Königl. Forſt⸗Revier Stepenitz werden zum oͤffentlichen 
Verkauf geſtellt, H. Unterforſt ————— | 

Sagen 66, 36 Klafter büchen Kloben, Zfuͤßig 

B. Unterforft Graſeberg; 

Sagen 14, 40 Klafter kiefern Knuͤppel, 

| 20, 40 ⸗ —A 

Totalitaͤt 48° ;  Kloben, 3füßig. 

s 26 Kruuͤppel, 
18 Unterforſt Erampe: | 
Sagen 38, 35 Klafter Fiefern Kloben, 3;füßig, 
und ſteht hiezu ein BietungsTermin auf ben 24. Hay, Bormittags 
s2 Uhr, in dem biefigen. Forft-Kaffen-Lofal vor Unterzeichnetem an =. 

Stepenitz, den 7. May 1831. SAL DIE 
| Der Königl. Oberfoͤrſter v. Schuckmaann · 


von ro bis 
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247) Im Koͤnigl. Jaͤdeckemuͤhler Forſt⸗Revier follen, und zwar 
- aus der Unterforft Dunzig: 
Sagen 67; 13 Klafter 3füßiges büchen Kloben Brennholz, 
: 80,18 + 4 efen ⸗ s 
aus der Unterforft Meiersberg, 1 
- Sagen 58, 60 Klafter 3:füßiges Fiefern Kloben⸗Brennholz, 
aus der Unterforſt Moͤnkebude, ER 
Sagen Z, 45; 3%, 33, 395 Klafter birfen Knüppel:Brenndolz, 
5245 =» Bf. elfen Kloben = 
3 66 elſen. Knuͤppel⸗Brennholz, 
aus der Unterforſt Torgelow, 
Jagen 5, 14 Klafter 3f. kiefern Kloben⸗Brennholz, 
⸗13,12 e  Ficfern Knuͤppel-Brennholz, 
28, 1075 +  3f. kiefern Kloben-⸗Brennholz, 
Ä ; 21 kiefern Rnüppel Brennholz, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden und iſt der Termin daju am 1. Junic. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, im Forftpaufe zu Jaͤdeckemuͤhl angefegt. 
— | | Der Oberfoͤrſter Sembach. 








I. Derfonael:Chbronif, J 
Der Kaufmann Johann Krieg iſt von der Stadtvrrorbneten Berfammlun 
zu Ueckermünde zum unbeſoldeten Rathmann gewählt und von der Königl. Re— 
glerung beſtaͤtigt worden. | 


II. Sicerbeits- Polizey. 
Die mittelft Steckbriefes vom 8. Auauft v. J. Amtsblatt pro 1830, 
pag. 426, verfolgte. unverchelichte Fridericke Richard, ift in Finfenwalde ergeif: 
fen worden, Stettin, den 29. April 1831. zu 
= | Königl. Regierung, Abtheilung des Annern, 





Der Knopfmachergeſell Sohann Gottlieb Sendell, 29 Jahr alt und in 
Stettin geboren, deſſen Reiſercute d. d. Oſtrowo, den 17. Februar ec. Bier uns 
terni-ı2, März c. nach Cammin viſirt wurde, iſt daſelbſt bis jege nicht arges 
kommen. Da der ꝛc. Gendell fich wahrſcheinlich obdachlos umhertreibt, fo wer 

den ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei: Behörden auf dieſen arbeitsſcheuen Herumtreiber 
aufmerkſam gemacht. Stettin, den 26. April’ 1831, 
2, j j | Koͤnigl. Polizei-Direction. 

Signalement: Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 33 Zoll, Religion evan— 
: gelifch, Haare Dunfelbraun, Eraus, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Mafe und Mund mittel, Bart braun, Kim rund, Geficht oval, Statur mittel. 
9 . B — ——— — — 
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Namentliches Verzeichniß 
der im zen Quartal 1831 über die Grenzen bes diesſeitigen Reglerungs⸗Behirke 
 getwiefenen Perſonen. Mr. 416. April 31. I. Abih. 
(Fortſetzung (nicht Schluß) vom vorigen Stuͤcke.) 
III. Bon der Polizei-Behörde zu Demmin. 
| Mod pro Mär. : * 


A. Individuen, welche durch Urtei und Recht des Landes verwieſen worden: Keine. 


B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in ihre 

Heimath gewieſen worden: 

13. Johann Wilhelm Schreiber, Buchdruckergehuͤlfe aus Matienwerder, Alter 
48 Jahr, Größe 5 Bub 4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe lang, Mund mittel, 
Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Statur mittel, befondere Kennzeichen, ftarfe Pocken⸗ 
narben; nach Marienwerder, wegen Arbeitsloſigkeit. J 

14. Michael Roͤhrich, Tuchmachergeſell, aus Barchu in Pr., Alter 38 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen grau, Naſe und Mund mittel,’ Bart blond, 
Kinn tund, Geſicht oval, Statur mittel; nad) Barcpn, wegen zweckloſen Umhertreibens 
und Arbeitslofigfeit, ; — 

15. Friedrich Kißler, Webergeſell, aus Neuendorff bet Potsdam, Alter 43 Jahr, 
Größe g Kuß r Zoll, Haare braun, Augen braun, Naſe breit, Mund breit, Bart brauf, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel; nah Meuendorff bei Potsdam, megen arbeitet 
lojen Umhertreibens. ei; 

16. Karl Friedrich Rademacher, Tuchmachergeſell, aus Sommerfeld bei Eroffen, 
Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zol, Haare blond, Augen blau, Mafe ftarf, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn. rund, Gefiht oval, Statur mittel, befondere Kennzeichen, auf 
dem rechten Unterarm eine dicke Ader; nad Sommerfeld, wegen arbeitslofen Umhertrelbens. 

17. Martin Meyer, Scyuftergefell aus Würzburg, Alter 27 Jahr, Größe Hein, 
Haare braun, Augen blaugran, Nafe und Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht 
oval, Statur Elein; nach Würzburg, wegen Arbeitslöfigkeit, j 

18. Rudolph Goerfe, Schneidergefel, aus Kalicz in-Polen, Alter 19 Jahr, 
Größe 5 Fuß 45 Roll, Haare blond, Augen blau, Naſe Eurz, Mund die, Bart Leinen, 
Klun rend, Gefitt oval Statur unterſetzt; mach Kalicı, wegen Arteirslofigkeit. 

"19. Heinrich) Sonnenftupl, Lohgerbergeſell, aus Bahnau bei Heiligenbeit in 
Peeußen, Alter 13 Jahr, Größe .s Fuß, Haare blond, Augen blau, Mofe mittel, Mund 
mie.el,. Bart blond, Kim ſpitz, Geſicht oval, . Statur Heinz nah Bahnau, wegen 
Arbeitoloſigkeit. j 

20. Karl Heinzich Lecher, Glaſergeſell aus Cotthus, Alter 24 J.hr, Größe 
s Fuß 2 Zoll, Haare braun Augen geau, Mafe Kart, Mund mittel, Bart blond, Kiun 


rund, S ſicht oval, Starr Min, befondere Rsanzeihen, Narbe auf der Stirn; nach 
Cottdus, wegen Arbeitslofigkeit 


21. Karl Heinrich) Theodor Epriftiani, Glafergeſell, ans Königsberg in Pru 
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\ 
Alter 19 Jahr, Groͤße Fuß, Haate blond, Augen blau, Nafe klein, Mund mittel, 
Dart feinen, Kinn und, Geficht rund, Statur mittel; nad Königsberg in Pr., wegen 
Arbeltsloſigkeit. oo. 

22. Auguſt Friedrich Klack, Topfergeſell aus Ober⸗Glogau, Alter a7 Jahr, 
Gtoͤße 5 Gap z Zoll, Haare braun, Augen grau, Nafe lang, Mund mittel, Bart blond, 
Kinn oval, Geſicht oval, Statur mittel ; nach Ober⸗Glogau, wegen Arbeitslofigkeir, 

923, Karl Luͤbeck, Glaſergeſell aus Berlin, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 

Haare blond, Augen graubraun, Naſe und Deund breit, Bart blond, Kinn breit, Geſicht 

oval, Statur Mittel, befondere Kennzeichen, fehlen einige Zähne und am linken Fuß ein 
ben ; nad Berlin, Wegen Arbeitslofigkeir, Ri 

24. Gottlieb Eduard Mofes, Töpfergefelte, aus Köntgsberg in Preußen, After 
24 Jahr, Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Augen blau, Nafe ftaık, Mund mittel, 
Dart blond, Kiyn oval, Geſicht oval, Sıatur mittel, beſondere Kennzeichen, Narbe auf 
der linken Bade; nach Königsberg In Preußen, wegen Arbeitstofigkeit, z 

2. Johann Friedrich Giegler, Schneidergeſel aus Erfurt, 21 Jahr alt, 

$ Buß 2 Sol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Angensrannen ſchwarz, Augen blaugrau, 
Naſe Freie und dick, Kinn rund, Geſicht rund, Statur ſchwaͤchlich; nach Ecfutt, wegen 
@rbeitslofen Umbertreibens, | 

? Martin Friedrich Rahn, Oefonom, aus Stracburg, 33 Jahr alt, p Fuß 
37 Boll groß, "Haare blend, Stirn gewölbt, Augenbrannen blond, Angen grau, Mafe 
lang uad Mit, Kinn rund, Geſicht rund, Statur unterſetzt; mach Strasburg, wegen 
atbeltsloſen Umpertreibens, re 


—,—r " 
IV. Bon der Polizei» Bepörde zu Treptow a. d. Toll. 
pro März. 
A, Keine, 


B. 1. Friedrich Wilhelm David, Stellmachergeſell aus Berlin, 40 Jahr alt, 
Balz Zoll groß, Haare Ihwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen fhmwarzsraun, 
Augen braun, Nafe breit, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statut klein; nach Berlin, wegen wonatl. Arbeitsloſigkelt u. Bettelns 

Johann Chriſtian Meyer, Schuhmochert geſell aus Hamburg, 38 Zah. alt, 
VFuß 44 Zoll groß. Haare braun, &tirn frei, Augenbraunen bel, menig, Augen blays 
Stan, Nafe ſchmal ſbitz, Mund gewöhnlich Dart wenig, Kinn u, Geſicht laͤnglich, Geſid ts⸗ 
ſatde Hefund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, blatternarbig ; nad Hamburg, wegen 
34 langer Atbeitsleſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 

3* Joachim: Heinrich Carl Haaſe, Schneldergeſell, aus Wi im Berger Kreiſe, 
182 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Angenbrannen blond, 
Augen blau, Naſe fkart, Mund gewöhnlich, Bart kenn, Kinn u. Geſicht oval, Gefidrs, . 
fatbe OBeſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, Eleines Maal an der Stirn oben 
ine; . nad Wick, wegen begangener Zoll Defraudatiom, 


+ 
⸗— 
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4. Johann Abraham Elias Moritz, mMallergefell, ans Reuhonſen iu Kurland, 

gr Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß,* Haare braun, Stimm bedeckt, Angenbraunen bloud, 

Augen blau, Naſe Rumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart: blond, Kinn und Geſicht oval, Ge 
fihtsfarbe gefund, Statut mit.ety nad Neuhauſen, wegen dreimonatl. Arbeitsloſigkeit. 

Johann Chriſtoph Grieſe, Webergeſell, aus Barth in Neupommten, 48 Jaht 

alt, 5 Bub Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn fret, Augenbrauuen braun, Augen 
blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kun rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, kaͤhle Platte und die rechte Hand ſchadhaft; 
nach Barih, wegen Truntenheit und angeduͤhrlichen Betragens. 


V. Von dem Magiſtrat zu Jarmen. 
| pro Sanuar, 
A. Seine .„_- 
B. Johann Friedrich Koͤhn, Tiſchlergeſell aus Penzlin, 245 Jehr alt, 5 56 
g% Zoll grod, Haare hellbraun Stien gerundet, Augendraunen hellbraun, Augen braun, 
Naſe und Mund gewdhnulich, zähne gut, Dart gebräunt, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, 


Geſichtsfarbe geſund aber blaß/ Statur ſtatk; nad) Penzlin, wegen Arbeilsloſigkelt. 


— — 
VI. Von dem Magiſtrat zu Paſe walk. 
pro Januar. | 





A. Reime. | | | | 

B. 1. Heinrich Baganz, Sputmachergefel ans Mriegen, Steligion evangeliſch, 
‚Alter zo Jahr, Größe s Fuß 3 Zoll, ‚Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, & 
Augen braun, Naſe und Mund propoftienirt, Bart braun, Kun und Geſicht oval, Ge⸗ 


ſichtsfarbe geſund, Starr mittel; mad) Wrieken, wegen Abweichens von der Tout R 
"und Arbeitstofigkeit, rn er k 
9, Johann Friedrich Schmidt, Baͤckergeſell aus Lange, Religion evangeliſch, h 
Alter 19 Johr, Groͤße Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, ü 
Augen‘ blau, Nafe und Mund gewoͤhulich, Bart blond, Kinw rund, Geſicht ovel, Geſichte⸗ 

farbe gefund; nad) Stealfund, wegen Abweichens von der Tour umd Arbeitstofigteit- t 
e pro Februar. \ 
"adB. 3. Johann Jakob Falk, Schuhmachergeſell, aus Ctempo im Hollſtein⸗ 


ſchen, 38. Jahr alt, 5 zuß ı Zofl groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 

Augen braun, Naſe mittel, Mund mitel, Vart braun, Kinn laͤnglich, Geſicht eval, Ct 

fichtsfarbe geſund, Statur Klein; nach Meckhlenburg, wegen Arbeitsloſigkeit und fehleuder 
Relſemittel. — 
pro Maͤrz. 

ad B. 4, Jobonn Jakob Nirgel, Sclächtergefell aus Lübed, 26% Jahrt oft 

5 Fuß ro Zoll groß, Haare hellbraun, Sin frei, Augenbravnen braun, Augen Hau, 

Dale Matt, Mund aufg worfen, Dart helldraun, Kinn rund, Eeſicht oval, Gſichte forde 
geſund; mad) Führt, wegen Arbeitsloſigkeit. Er ee 

— 


Li 
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VII Don dem Magiſtrat zu Ueckermuͤnde. 
| pro Februar. 
A. Keine. 


B. 1. Chriſtoph Friedrich Brendel, Schuhmachergeſell, ans Paſſendorff bei 
Halle, 22 Jahr alt, $ Fuß 3 .Zoll groß, Haare blond, Stien rund, Augenbraunen blond 
und dünn, Augen hellblau, klein u. tief, Mafe u, Mund mittel, Zähne voll, Bart wenig, 
Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, befondere Keunzeichen, fehr 
Matternarbig im Geſicht; nach Paffendorff, wegen Arbeitsicfigkeit. 

2. Carl Ferdinand Echenferwis, Schneidergeſell aus Stettin, 27 Jahr alt, 
s Fuß 3 Zoll groß; Haare dunkeldlond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 


Maſe groß, Mund mittel, Zähne voll, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe 





gelund, Statur Flein, befondere Kennzeichen, trägt einen Stutzbatt; nach Stettin, wegen 
mangelhafter Legitimation. 





VII. Bon dem Magiftrat zu Stargard. 
pro Zanuar. 

A. Keine. | | Ri 

B Chriſtian Friedrich Dahmer, Muͤllergeſell aus Prenzlau, 35 Jahr alt, 
F Buß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen ‚braun, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund; 
nad) Prenzlau, wegen dreimomatlicher Arbeitsloſigkelt nnd mangelnden Dieifegeltes, 

2. Auguſt Wilpelm Falck, Mültergefell aus Alt» Damm, 43 Jahr alt," s Fuß 
groB, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund 
. breit, Bart blond, Kinn und Gefiche rund, Gefichtsfarbe gefund,  befondere Kennzeichen, 
das erfte Glied am Kleinen Finger ter rechten Hand ift ſteif; mac Filehne, wegen feh 
langer Arbeitsloſigkeit und” Einfammelns von Gefhenfen der Meifter. 

Auguſt Köppen, Seifenſiedergeſell, aus Sprottau in Schlefien, 36 Jahr alt, 
Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, rien gewölbt, Augendtaunen braun, Augen grau, 
Naſe laͤnglich, Mund regelmaͤßig, Bars braun, Kinn rund, Gieficht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, befondere Kennzeichen, am rechten Fuß lahm; nach Sprottau, wegen mehrmonat⸗ 
licher Arbeitsloſigkeit. 

4 Johann Conrad Stoͤlzer, Webergeſell, aus Schwarza bei Erfurt, 19 Jahr 
alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendrannen blond, Augen blau, 
Naſe kampf, Mund Klein; Bart keinen, Kinn und Gefiht rund, Gefihtsfarbe gefund ; 
nah Schwarze, wegen mehrmonatlicher Arbeitslofigkeit. Ä 
| 5. Johann Friedrich Liebherr, Drechslergeſell aus Erfurt, 25 Jahr alt, 5 Eu 
$. Boll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen- grau, Mafe breit, 
Mund regelmäßig, Bart bräuntid, Kinn tund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, befons 
dere Kennzeichen, pocennärbig 5 mach Erfurt, wegen mehrmonatlicher Arbeitslofigkeit. 

6. Karl Friedrich Köppe, Schuhmachergeſell ans Cottbus, 19 Jahr alt, 3 Fuß 


> 
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groß, Haare blond, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe fiumpf, Mund 
wegen mehrmonatlicher Arbeitsloſigkeit. 

7. Friedrich Wilhelm Emmerich, Schmiedegeſell aus Berlin, 39 Jahr alt, 
5 Buß 7 Zoll groß, Haate draun, Stien frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
und Mund regelmäßig, Bart’ braun, Kinn und Geſicht oval; Gefichtsfarbe gefund, beſon⸗ 


dere Kennzeichen, rechts am Halſe eine Narbe; nah Berlin, wegen mehrmonailichet 


Arbeitelofigkeit. - 
8. Peter Chriſtian Thiel, Tuhmacergefell aus NewRuppin, 36 Jaht alt, 


5 Buß Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
dit, Mund regelmäßig, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, -Gefichtefarbe gefund, beſon⸗ 
dere Kennzeichen, der rechte Daumen und Seigefinger find verktuͤppelt; nach New Ruppin, 
“wegen mehrmonatliger Arbeitelofigkeit. | 

j pro Februär. | 

ad B. 9. Johann Samuel Krichl, Tuchmachergeſell aus Lindow bei New 
Ruppin, .29 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare blond, Stitn frei, Augenbrannen 
blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund Elein, Bart röchlih, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 
ſichtsfatbe blaß und heger, Statur klein; nach Lindow, wegen langer Arbeitsloſigkeit und 
mangelnden Reiſegeldes, 

10. Johann Praͤfke, Tuchmachergeſell aus Malchow in Mecklenburg, 25 Jaht 
ak, F Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendrannen- blond, Augen blau, 
Hafe ſtumpf, Mund, regelmäßig, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, 
Statur klein; nach Malchow, wegen langer Arbeitslofigteit und mangelnden Reifegeldes. 

ıs, Alois Orafsky, Buchbindergeſell aus Prag in Boͤhmen, 18 Jahr alt, 
$ Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blan, 
Nafe länglih, Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn rund, Gefiht (änglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein; wegen langer Arbeltsloſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 


12. Gottlieb Schuͤtz, Tuchmachetgeſell aus Liſſa im Gtoßhetzogthum Poſen, 


35 Jahr alt, F Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ‚blond, Augen 
gran, Naſe gebogen, Mund Hein, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein; wegen langer Arbeitsloſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 
pro Maͤrz. 

ad B. 13. Karl Friedrich Rehbock, Tuchmachergeſell ans Gruneberg, 28 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare biond, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naie ſpitz, Mund aufgeworfen, Bart rörhlich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
sotttel; nad) Brüneberg, wegen mehrmonatlider Arbeitslofigkeit und mangelnden Reiſegeldes, 


(Schluß im wächften Stuͤck.) 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


regelmänig, Bart feinen, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund ; nach Cottbus, 


- 


4m ts⸗Blat k: 
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Stettin, den 21. May 1831. 





I. Verordnungen und Belanntmachungen, 
0 Dider hobern Bepdrde. 
Ueber die Einrichtung ber Altpommerſchen Landatmen /Verwaltung. 


a i 
Sn Konigl. Majeſtaͤt haben in Folge der Antraͤge der Communal⸗ Landtage 
Altpommerng wegen Tpeilnapme der Stände nt ber Bermwaltung des Land; 
Armenweſens mittelſt Allergnaͤdigſtet Cabinetsr Ordre vom 20; März c. zur 
ffätigung des nachfolgenden Negulativg vom 26, März c., E 
ketreffend die Einrichtung der Landarmen- Verwaltung iu Altpommern, 
die Königl. Miniſterien des Imern nd der. Juſtiz ermaͤchtiget, und dig Land⸗ 
Armen⸗Direktion und die Mitglieder:: — — 
Hertn Landraih Grafen v. Schwerin, 
— ⸗ v. Gerlach, ist 
⸗ "8. eh Martoig-zu Greiffenberg, 
Polizei⸗Direktor Bram, | 
.+  Bürgermeifter Kuſchke und 
⸗Landrath Krafft, 
in beſtaͤtigen geruhet. ie F | 
- Den mir ‘von ben benannten hohen Miniſterien ‚erteilten Auftrag vom 
8. April ec, befolge ich, wenn ich die Publication diefes Regulativs vom 26, März e. 
und ber Alergnädigften Eabiners-Ordre vom 20. März c. veranlaffe, die Be⸗ 
lanntmachung des gewaͤhlten Papa er der Landarmen⸗Direktion und Des 
ermins, von welchem ab ſolche in Thaͤtigkeit treten wird, aber, vorbehalte. 
Stettin, den ı. May 1831. -ı , 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Dberpräfidens 
von Pommern, als Koͤnigl. Landtags⸗Kommiſſorius. Sack. 


Arnter den in Ihrem Berichte vom 16,% M. angezeigten Umſtaͤnden finde 
Ich bei der dorgefchlagenen, bis zur Reviſion des Land⸗ Armen⸗Reglements vom 
5 April 1799 einzurichtender -Berwaltung- bes Landarmenwefens in Ylrpome 
Mern etwas Wefentliches nicht zunerinnern und will Die von dein Commumal⸗ 
Landtage gewaͤhlten Mitglieder der Land⸗Armen⸗Direktion, welche Sie im Da 
richte hamhaft machen, beſtuͤtigen. eo rt u > 


4 * 
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Mas das. zuruͤck oerfolgende Requlativ betrifft, fo, bedarf 9 Meiner um 
mittelbaren Beltarigung, De nicht; wielmehr autoriſite Ich Sie und das 
Jufti Miniſter ium, Die eftärigund zu ertheilen. “ Sie Haben jrdoch dahin zu 
ehen, daß überall, wo eine Eimvirfung ber ‚Staats Behörde erwähnt wird, Die, 
Behörde, deren Amtswirkſamkeit eintreten ſoll ſpeciell benannt, auch $. 24, weil 
die Zuziehung „Det Portofreiheit und die Beilegung eines Amtsſiegels bereits 
tn Reglement vom 6. April 1799 erfolgt ift, weggelaffen werde. — 

Berlin, den 20. Maͤrz 1838. 00} BE 

2 rede Wilhelm. 
las , u 9 EURE O 


An. ie di 
den Staatsminifter Freiherrn v. Brenn. | 
Bet wein yet. 1, 


nad 2Reguladivo se 
beireffend die Ein ichtuug der Land⸗ Armen⸗Verwaltung in Alt⸗Pommern. 
u — 


N 


* 


Die geſammte Verwaltung der Geſchaͤfte, welche die fuͤr Bettler und 
Landſtreicher noͤthigen Borlichrsmaafrigehn, "Sürforge und Anſtalten betreffen, 
und in ber Negel unter den Damen des‘ —* 
ade Armen ⸗Weſeuns“ J 

zuſammen gefaßt werden, verbleibt‘ ſowohl hinſichtlich der Landes Poltel, ale j 
der Diseiplinars und Drforiömfe Angelegenheiten, und der Adminiſtration ber” 
Anſtalten zu Ueckermünde und Reu⸗tettin, den Provinzial⸗Regierungen unter 
nachfolgenden Modalitäten. v3 9-5 in‘ \ i 


$ 8. Cr Me 

Die Stände führen die Controlle diefer Gefchäfts- Verwaltung, ‚und yvar 
hinſichtlich der Koſten ſowohl, als ber ’anfzubringenden Gelber, und der Ders 
wendung derfelben, mit ensfcheidender Stimme, hinſichtlich der übrigen Ge⸗ 
genſtaͤnde aber mit berathendem Einfluß. Die fandifchen Befugniſſe werden 
durch den Communal⸗Landtag Alt⸗Pommerns ausgeuͤbt, theilweife: und für dem 
ſelben jedoch durch die Sandiſche Land⸗Armen ⸗Dircktidn wahrgenommen, nad} 

näherer Beltimmung der $$. 12, 36, 17. a a 

EA ET Tr se ui Pa BEE) FIT sr". sh.‘ te 
Ein / Haudt ⸗Einnahme und Ausgabe ⸗Etat wird der Bermaleung. und der 
Eontrolle bezüglich Der Allgemein und beſondern Defonomie ſowohl für bie 
— — als auch beſonders fuͤr die betreffenden Land Armen⸗ An⸗ 
alten jur Bafis dienen und beim Eirityite der neuen Sefehättsänftvuerion ad 
die Vorſchlaͤge ber Provinzial⸗ Regierungen durch dem’ SommunalsLandtag. fell 

gefteut und boͤhern Orts genehmiget werden · BER ee oe 


s ae 122 NlENT 1 IF 18 
Die Provingial Regierungen ordnen innerhalb Der)Ghesigen: des Landanmen⸗ 


— ll — 


Reglements vom 6. April 1799 mit Ruͤckſicht auf dad gegenwaͤrtige Regulativ 
und den von: den Ständen. genehmigten Etat, die Maaßregein an, um die Zwecke 
ber Landarmen⸗Anſtalten zu erreichen; fie werben uber ‚alle wichtige Gegen, 
fände, bei welchen nicht Gefahr im. Verzuge obwalter, die Anficht der Staͤnde 
bören und die Vorfchläge derfelben. erwaͤgen. Hi 5 


Die Zeitumftande haben eine. Reviſion des Landarmem Reglemente. nöthig 
gemacht; ‘Der ganze Betrieb des Landarmen-Weſens foll jedoch bis dahin, daß 
die beabiichtigte Revifion deffelben im ‚gefeglichen Wege nach Berathung mit. den 
Ständen, erfolgt fein wird, nad) dem Reglement vom 6. April. 1799 und, mp 
das gegenwärtige Negulariv davon ‚abweicht, nad) dieſem geführt werden. 


In den Grenzen und mit Zugrundelegung der in dem vorfishenden .$; 5 
erwaͤhnten gefeglichen Beltimmungen, bleibt e8 den ProvinzialRegierungen. vor 
behalten, das Verfahren und die Bedingungen anzuordnen, unter welchen eine 
. Detention von Bettlern und Landitreichern ftattfinden fol, und welche Dauer 
derfelben zu geben ift. . a ; ET —W ce 
‘ ' 1-3 Br 4.3 de 7 . 24 rt 4. — 
Die Anſtellung aller Beamten der Landarmen-Verwaltung, die Einrichtung 
der Anſtalten und die Disziplin und Beſchaͤftigung in denſelben, wird von den 
ProvinzialRegierungen beftimmt, welche die deshalb zu erlaffenden Inſtruktionen 
mit den Ständen zu berathen haben. : 


.: BD. - :; — — 

Die Etats, ſowohl die Allgemeinen fuͤr die geſammte Verwaltung, als die 
Sbetial⸗ Etats fuͤr die Anſtalten zu Ueckermuͤnde und Neu⸗Stettin, werden 
jaͤhrlich auf. den Grund des Haupt⸗Etats regulirt. Die Provinzial⸗Regierungen 
laflen diefelben ausarbeiten unb ben Ständen auf dem gemeinſchaftlichen Soms 
munalLatidrage zur. Bewilligung und Feikfegung vorlegen. Da fich manche 
Koften, wie zum Beifpiel die der Verpflegung und Heizung der Anftalten, nicht 
immer in Voraus überfehen laffen, fo wird in jedem Etat zu dergleichen und 
‚andern unerwarteten Ansgaben ein DispofitionssQluantum ausgefegt werden, 
auf welches die Staͤndiſche Landarmen⸗Direktion Ausgaben . kewilligen kann, 
welche ber. Etat. nicht vorfergefehen» hat . REITER "4 

2 . 5 —4 9. 9. * L 
Zu jeder Ueberſchreitung des Etats mb zu jeder Abweichung von dem⸗ 
ſelben bedarf es der Genehmigung des Communal⸗Landtags, eben fo. zu jeder 
Gehalts⸗Erhoͤhung oder Fundirung Pi neuen Beamten⸗Stelle. | 

.b . 20, | 
VBei Bauten, ‚Reparäturen und überhaupt bei Veränderungen in den Au⸗ 
Kalten, haben die Stände, :infofermdie Etats durch ſolche nicht überfchritten und 


% 
m — 
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die gewoͤhnlichen etatsmaͤßigen wirthſchaftlich noͤthigen Keineren Reparaturen 


deshalb nicht bernachlaͤßigt werben, nur eine berathende, "entgegengefegtenfalls 
eine entfcheibende Stimme: ' £ dd 


ie tn a er et 
Die Stände find befugt, von der ganzen Verwaltung, auch/ ruͤckſichtlich 


derjenigen Gegenſtaͤnde, über welche fie nur eine berathende Stimme haben, 
Kenntniß zu nehmen, zu dem Ende vom den ProbinzialRegierungen, bie. ihnen 


‚ndthig ‚feheinenden Usberfichten zu erbitten und denfelben ihre Anträge und 


TRünfche vorzulegen.  : Dies findet namentlich in Hinficht der Anſtellung der 
Beamten bei den LandarmensAnftalten Statt. ey hugne 


ee ——— BT Ei i 

Es liegt den Ständen ob, bie Landarmen⸗ Anſtalten fo oft als es ange 
meſſen erfcheint, wenigſtens aber: jaͤhrlich einmal durch die von der Landarmen⸗ 
Direktion zu beauftragenden Mitglieder dergeſtalt revidiren zu laſſen, daß bieft 
ſich aus den ihnen vorzulegenden Akten, Special⸗Etats, Kaſſen⸗Abſchluͤſſen % 
über. die: Perfonalitäten, und daß keine andere Perſonen, als: die nach dem 
Sandarmen Reglement in die Anſtalt gehörigen, detinirt werben, überhaupt von 
der ganzen inneren Verwaltung ohne "Ausnahme Ueberzeugung verſchaffen kaun. 

er ” 13 . — m Tag 


Die bisherigen Special,Diveftionen hören auf, vorbehaltlich der ctwanigen 
Yufprüche der jegigen Mitglieder derſelben. - 
14 


Die Stände prüfen und- dechargiren jaͤhrlich auf dem gemeinſchaftlichen 


Communal⸗Landtage, ſowohl die Generals als bie SpeciabRechnungen über das 


geſammte Landarmen⸗Weſen, unter Zugrundlegung der Etats und der etwanigen 
befonderen Bewilligungen. Es fteht hnen zu jede Ausgabe, welche nicht durch 
den- Etat oder eine befondere Berilligung bes CommunalsLanbtags ober inner⸗ 


Halb der Dispofitions,Summe, durch Bewilligung ber Ständifchen Landarmen · 


Direktion juſtificirt iſt, zu defectiren. Er 
j . \ 1 5. re. * t f 
Der gemeinfehaftliche CommunalLanbtag beftimmt mit entfcheidender Stimm 


das Total der, in jedem Jahre auf den. Grund des. Haupt-⸗Etats, des jährlichen 


befondern Etats ünd ber fonftigen ſtaͤndiſchen Berilligungen, gu erhebenden Bei⸗ 
ge, und re den Maafftab feft; nach welchem dieſe Beitrags. Summe € 
oben werden foll. . Die Repartition und Erhebung nach dem, von dem ge 
meinſchaftlichen Communal£andtag Feftgefegten Maaßſtabe, orduen bie Provln⸗ 
zial⸗Regierungen an. — A —— 


16, : . 
WVon den dvorſtehend näßer b iſchen B nissen Dot 
ae an — 


a | — — 
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3) bie Prüfung und Feſtſetzung der Etats, 

2) Belhlußnahme über die Größe und die Aufbringungs⸗Art der Geldmittel, 

3) Prüfung und Decharge der Rechnungen und 

4) DBefihlußnaßme über die Veränderungen im Reglement. 
Außerdem läßt derfelbe die ſtaͤndiſchen Rechte durch die ſtaͤndiſche Landarmen⸗ 
Direftion nad) feinem Ermeflen wahrnehmen, 

1, 
Die Kändifche Landarmen-Direftion beftcht aus ſechs Mitgliedern, und zwar: 
a) aus dreien aus dem Stande ber Ritterfchaft, wovon eines aus Vorpom⸗ 
mern, Das zweite wenigſtens aus dem RegierungssDepartement Edelfn 
fein mug, 
b) aus ziweie des Staͤdte⸗Standes; das eine aus dem Regierungs⸗Depar⸗ 
tement Coͤslin, ee ' 
das andere aus dem Reglerungs⸗Departement Stettin, 2 
€) aus einem des Landgemeinen⸗Standes bes einen oder andern Regierungss 
epartements. — 

| G 3. 
Die ſtaͤndiſche Landarmen-Direktion wird bon dem gemeinfchaftlichen Com⸗ 
unal/ Landtage gewählt, die Mitglieder bekommen fein Gehalt oder, fanft 
‚fire Einkommen ; nur bei Reifen und Revifionen der Anftalten oder während 
der Dauer fonftiger nachzuweiſender Gefchäfte, erhalten die Mitglieder derfelben 
‚Diäten und Fuhrkoſten, wie foldye den Landtags-⸗Abgeordneten fir den Tag und 
Die Entfernung zukommen, und zwar aus dem Landarmen⸗Haus⸗Fonds. 


Bes . 19. | 
„ Die ftändifche — waͤhlt ihren Vorfigenden aus ihrer 
Mitte, und zwar aus dem Stande, der Nitterfehaft; dieſelbe zieht bei ihren 
Öefdjäfter den LandSyndifus zu, welcher verpflichtet fr, die Eorrefponderig 
für die Direktion biefelbft . unter Anziehung bes Sefretariats und ber Kanzlei bei 
Landſtube, welche auch die Regiftratue übernehmen müffen, zu beforgen, und 
bel ber Verſammlung der Direktion das. Protokoll aufzunehmen. 


RT 20, 
Der Eis der ftändifchen Landarmen Direktion Bleibe In Stettin. 
21. 

9 Da die ſtaͤudiſche Landarmen⸗Direktion Feine fortlaufende Verwaltung zu 
führen Kat, ſo if es nicht noͤthig, die. Mitglieder hinſichtlich ihres Aufenthalts⸗ 
Orts irgend zu befshränfen. Die Landarnum Direktion maß ſich aber jederzeit 
auf Verlangen ber ProvinzialsRegierungen nad; einer Frift von vier Wochen, 
nach) gefchehener Aufforderung in Stettin berfammeln; «9 bleibe derfelben au 

ı Ferlallen, außerdem in Stertin fich zu derfammeln, wenn der Vorſitende dazu 
Abebliche Veranlaſſung finden dürfte, In welchem Falle derſelbe die Mitglieder 


— — — — —— 
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dergeftalt einladet wie zuvor Seitens der Staats Behdrdr geſchehen fol, und 
wenn dieſe Friſt zu meit ausfehend für den Gegenftand ber erathung erſchei⸗ 
nen ſollte, bie Ladungen doch dergeftalt einreichen muß, daß Die Mitglieder 
felbige, wenigſtens ach t Tage vor dem Termin (nach dem Poſtenlauf) erhalten, 
und dieſes nachgewieſen werde. Die Verſammlungen geſchehen auf dem Land⸗ 
hauſe, woſelbſt auch die Regiſtratur aufbewahrt wird. ge ann. 
— ——— 

Zur Beſchlußfaͤhigkeit der Berfammlung. gebören wenigſtens drei gegen 
yoärtige Mitglieder, . nt — 

Der ſtoͤndiſchen SandarmenDireftion ‚bleibt es uͤherlaſſen, die ihr noͤthig 
ſcheinende Geſchaͤfts⸗Inſtruktion fuͤr ihren Geſchaͤftsgang zu entwerfen. Sie 
hat aber diefeibe dem Eommunal-Sanbtage zur Genehmigung vorzulegen. 
Berlin, ben 26. März 1831, . hr 
Ber Minijter des Intern und der Der Juſtiz⸗Riniſter. 
Polizei, v. Brenn. Im Allerhochſten Auftrage, v. Kampf. 

— —— 


248) Betrifft dle Atteſte jur Begruͤndung der Anıräge um Eilaß oder Stundung des 
Honsrars für Worlefungen auf der Univerſitaͤt zu Berlin. Mr. 1375: April 1831. 

Das Konigl. Mintfterium der Geiitlichen, Unterrichts und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten hat über Die Meldung der Studir enden zu ben Vorleſungen 
ber Unlverſitaͤt zu Berlin und bie Begapling des Honorats unterm 5. v. M. 
ein’ Reglement. grlaflen, welches in Hinſicht der Gefuche um Erlaß oder Stun 


3) von Inländern ein Marutitärs,Ziugniß Mr. I. oder 11,, von Ausländern 
«in günftiges Schulzeugniß. Bei ſolchen Ans und Auslaͤndern die be⸗ 
reits auf andern Univerfitaten geweſen find, wird nächftdem ein günſti⸗ 

ges Abgangszeuguiß erfordert. Der Mangel diefer Zeugnifle ſchließt 


sr 


duͤrftigkelt. ch 
In Anfehung der Bebürfeigkeitsieuguift ift Folgendes feftgefeßt: . 
wenn derfelbe großjährig ft, von’ dem Magiftrate des Wohnorts oder 
‚den Amts Borgefeßten des Vaters außgeftele fein. Bei Waifen gilt nur 


9) ‚müfen dem Zeugnifie Folgende Punkrerenthalten ſeyn 4 
x Er Angabe. der. Vor⸗ und Yunamer‘ ind ar ng dei Studirenden⸗ 
) Ant, Stand und Wohnort ber Eltern/ und bei alfen ber Vermunder 


* 
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) ahl —— verſorgten und uuverſorgten Kinder, oder 
=... Demerfung, daß-Feine vordandeir fien, j 
°F d)Angabe der- Lehranſtalt, auf welcher der Bittſteller feine Vorbildung 
EDER ba 2 en Ä . 
© dieinon Eltern oder Vormuͤndern zu machende beftinnmte Augabe der 
Unterſtützung, von welcher Quelle fie auch Fommen, und von welcher 
mr euch. fein andge,. weihe dem Studirenden jährlich zugefichert 
worden, | Ä | 
H beſtimmte Berficherung, daß die Eltern oder Vormuͤnder nach ihren, 
der atteſtirenden Behörde genau bekannten Vermoͤgensverhaͤltniſſen 
dem ſtudirenden Sohne oder Mundel nicht ‚mehr als die unter e) ans 
sugebende Unterftügung ‚gewähren, kouen. 
nn. 2. Sollte es ſich ergeben, daß ein nach ben obigen Beftimmungen 
ausgeftelltes Beduͤrftigkeitszeugniß wahr heitswidrige Angaben enthält, fo ſoll der 
Zero und — diervon der vorgeſe tzten Behörde zur Unterſuchung der Sache 
zeige machen. * 
Vech dem: Auftrage des hoben Minifferiums werden dieſe Beſtimmungen 
Hierdurch zut oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, ang 5ren Mai 183. , 
ER 8Ko)oͤnigl. Preuß. Regierung. 





— 249Wegen der von. Aporhekergehätjen abzuleitenden Militair⸗Dieuſt Pflicht. 
ai m Me Br Apriluzı. L- rt 

Mit Bezug; auf: Die Bekauntmachung vom 12. April‘ d. J. (Amtsblatt 

— Mr. 20) wird aber diefen Gegenſtand noch Folgendes zur Kenntniß 

xra: —7 


—A Pr : 
Die Annabme von barmaceutlſchen Freiwilligen wird nach jenen Beſtim— 
wmungen in ‚der Maafgabe erfolgen, daf vorzugeweife zunachft die in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniffe sub. 2:genannten. größeren Sarnifonen und Garnifons 
Lazarethe damit verſehen werden, die Annahme in den sub 2 bemerkten Orten 
aber erſt dann geſchehen, wenn für suftere ſchon geſorgt iſt, wogegen in den 
nicht aufgeführten kleinen Garniſonen keine pharımaceutifche Freiwilllge angeſtellt 
wetden. m Uebrigen lommen für dieſe, die für Ableiſtung der Mititairpfiche 
durd) den freiwilligen Hirurgifchen Dienſt biftshenden Beſtimmungen zur Ans 
wendung, wobei beinerft wird, daß die Pharmacenten, da fie überall nur zum 
"aßrigen; freiwilligen Dienft angenommen werden können, und mithin zu ketzte⸗ 
nem berechtigt fein .müffen, auch, nirgends. in die Berpflegung der. Truppen festen, 
ſondern als Einjaͤhtige Freiwillige ohne-Sold dienen. —— 
Binſichtlich hrer Amnahme ſowohl als. ihrer ſonſtigen Verhaͤltniſſe, und 
namentlich ihrer Berpfictung. zum noeitgren 9 ilitairdienſte nach Ableiftung der 


# 
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Dienftpflicht Im ſtehenden Heer⸗ und während fe fih im Krlegsreſerve⸗ und 
dendwehr⸗Verhaͤltniß befinden, fo wie hinſichts des von {men desfalls bei ber 
Annahme auszufteflenben Meverfes Bleibt es lediglich bei dem durch die Min 
ſierial⸗Inſtruktion vom 16. July 1822 Amtsblatt pro 1899, Nr. 48) für bie 
hirurgiſchen Freiwilligen vorgefchriebenen Verfahren. Jedoch werden die Du 
partements- Prüfungs: Commiflionen nur den Nachweis, Der. von dem! betreffenden 
Individuo über feine pharmacentifchen Kenntniffe vor dem Krels-Phyſikus be 
fhandenen Prüfung. nac) vollendeter Lehr⸗ und Servirzeit, fo wie die Artefte 
über feine bisherige uncadelhafte Führung, welche Artefte der Vorſchrift gemäß 
fammtlich von bem betreffenden Koͤnigl. Kreis hyſikus juſtificirt und contraſig⸗ 
niet fein muͤſſen, erfordem. 
Berzeihriß 


der Dispenfir-Anftalten, in denen junge Phatmaceuten ale einjährige Greimitige 
zugelaffen werden können. 


1) DispenfieAnftalsen ber größeren SarnifonBagareife, Im denen ‚biefe 


nifon-Lagarerhen), — Eobleng, — Ein, — Danzig, — Düffeldorfl, — 
Erfurth — Glag, — Glogau, — Königsberg K Per — Luxem⸗ 
Burg, — Magdeburg, — Mainz, — Minden, — Münfter, — 
Neiße, — Polen, — Potsdam, Garde⸗Jaͤger, Reſerve Juf. Regb⸗ 
ment, Invaliden ꝛc.) Sarlouis, — Schweidnitz — "Spandau, — 
Stettin, — Thorn, — Torgau, — Trier, — Weſel. 

2) DispenfirsAnftalten eines Regiments bis zwei In fau⸗ 
terieBataillons abwärts, in denen die Anſtellung nachzufaffen iſt / 
wenn bie unter I aufgeführten DispenfirsAnftalten mit. folder 
pharmaceutifchen Sreiwilligen hinreichend verfehen find. 

Berlin (Lazareth des Kaiſer Alexander Grenadier Regiment/) Berlin 
CEazareth des 2ten Gade Regiments) — Brieg — Eolberg, — 
Euftrin, — Frankfurt a, d. D., — Graudenz (Stadt) — Pots⸗ 
dam (Lazarerh des iſten Garde Regiments,) — Potsdam (Garde du 
Corps und Garde-Hufaren) — Ruppin, — Stärgard; — Stralſund. 
Stettin, den 7. Mai 1851. Königl. Preuß. Negierung. 


— — — 
3) des Koͤnigl. DbersSandesgerihte. 4 
250) Durch Entrihtung von Gerichts: und Unterfurchungs-Koften fol Niemand auher 
Nahrungsftand gefegt werden. Allg. Gerichtsordnung Theil i. Titel 23. > 
Dad) dem Reſcripte des Königl. Auftiz Minifterit vom 20, Dftober 
Jahrbücher für die Preuß, Geſetzgebug 16. Band 36, Seite 316, haben 
ne Majeftar der König Allerhochſt Ihren Willen/ daß Miemand durch Er 
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tung von Gerichts und Unterſuchungs⸗Koſten außer Nahrungsſtand geſctzt wer, 
den foll, wiederholenelich ausgefproden. ichs...” TR 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden daher angewieſen, fich 
diernach auf das genaueſte zu achten. | 
Stettin, den 28, Aprik 1837. . 


wm. cshönigl. Preuß. Oberrkandesgerigt von Pommern. 





— 251) Die landespoligeiliche Eomenereng bei,theifwveifer Weräußerung häuslicher Gtund⸗ : 
ſtuͤcke Allg. &:R, Ih. 2, Tit, 7, betreffend, 

Das König, Juſtiz⸗Miniſterium hat, im Einverftändnig mit dem‘ Herrn 
Miniſter des Innern durch: das Reſeript vom. 16. November pr., Jahrbücher 
Band 36, Seite 292 und 293, beftimmt: ı .... * Fa, 

daß es in den Faͤllen des $. 4 des Edicts vom 9. October 1807, zur 
Gultigkeit theilweiſer Veraͤußerungen eines Grundſtuͤcks nicht eines Com 
fenfes, fondern bloß. einer Anzeige bei dem Landrarhe, als beftandigem Com⸗ 
miffarius der Regierung, als LandesPolizei-Vehörde, bedarf; daß jedoch), 
da bei ringe, folchen Vereinzelung eines Grundſtuͤcks in der Regel auch) 
cine Vertheiluͤng der darauf haftenden Abgaben nothwendig iſt und dieſe 
ohnehin durch die Regierung erfolgen muß, jedes Gericht eine Beſcheini— 
gung des Landraths dariiber: daß Die Anzeige von ber beabjichtigeen Ver⸗ 
inzeling bei ihn eingegangen ſei und er dieſelbe der Regierung eingereicht 
habe, verlangen Fan, und dadurch dem $. 4 des emmähnten Ediers völlig 
genuͤgt wird. F = N n 
Dies wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements zur Kenntniß und 
Achtung bekannt gemacht.” Stettin, den 28. April 1831. 
König: Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern 


252) Die Kofteg der polizeilichen ‚Unterfugungen betreffend. -- 
Durch das im’ diesjährigen Amtsblatte, Seite 43 und 44 abgedruckte, auf 
dem Zufti-MimfterialReferipte vom 30. September v. J. berupende Publica, 
—vom 13, .Ranuar d. J. ift unter 4 beſtimmt worden, ‚daß für ein Erkenntniß, 
welches in polizeimäfiig geführten Unterfirhungen als eine Verfügung anzuſehen 
lei, nur ein Stempel von 5 Eor. genommen werden koͤnne. Diefe Beſtimmung 
dat das fernere Reſtript des Konigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom Ir. December v. 3, 
Sahrbücjet? für die Preuß. Geſetzgebung zc., Band 36, Seite 348, in dem Ba 
ttacht daß der Steitipeledhif vom 7. März 1822 ben’ za. ben Straf⸗-Reſoluten 
der Finany’"und‘ Phlizei ebörden, "ohne Unterſchied der Strafe, zunehmenden 
Steripet auf“ v5 Sorfeiffegt, dahin abgeändert, daß die Straf Seftfegungen - 
der «Gerichte in den don ihren polrzeimäßtg gefuͤhrten Unterſuchungs⸗Sachen 
chenfalls mir’ einem Steinpel von 5. Spt. belegt werden ſollen. — 
mm 


. % 
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Hiernach haben fich ſaͤmmtliche Untergerichte zu achten. hi. @% / 
Stettin, den 2. May 1831. — — — 
"> Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern 

— —— — 
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4) anderer Behörden" 7.0“ 

953) Aus. dem Königt. Neuentriiger Forſt ⸗Reviet follen am aten Juni c., 

Bormirtags von 9 bis ı2 Uhr im -umtergeichneren Forftpaufe: 

- 30 Rlafter 3füßiges buchen Kloben⸗Brennholz, 

20 .%# . iefern | ⸗ und 
F 333 bis 4oo StuͤckBaudolz von ord. ftarf abwaͤtts meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Mad). 19 Uhr werden keine Gebote mehr angenom⸗ 
men. Neuenkrug, den 13. Mai 1831. — I.“ 
——— Der Konigl. Oberfoͤrſter Sembad) 


254) Von den in dieſem Jahre gepletteten Eichen im Sagen 8 der Pom⸗ 
merfchen Heide, Belauf des Förfters Bietz, werden circa ge 
30 Stuͤck Pfahlholz⸗Eichen | 
zum Verfauf an den Meiſtbietenden ausgeboten, wozu der Termin auf Montag 
den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, in genannten Jagen anſteht und Raul 
luſtige hiedurch eingeladen werben. Forftpaus Heinersdorf, den 4. Mai 1831. 
— * Der Königl. Oberförfter Gadow. 
I. Derfonsl:Chronil 
Der Eandidat des Prebigts und er. Seiedrich Wilhelm Köhler 
in Demmin, welcher nad) Nr. 50 des vorjägrigen Amtsblatts, als Rector det 
höhere Stadtſchuie daſeibſt -beftärigt iſt, if auch zum Huͤlfsprediger ernannt 
worden. — 


II. Sicherheits Polizey. — 

Die nachſtehend begeichnete Friedericke Dorothee Kaſtenbein, hat ſich waͤb⸗ 
rend der, wider fie wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung entfernt, ohn⸗ 
die Veränderung ihres Aufenthalts anzuzeigen. Soͤmmtliche Civil und Mili⸗ 
tair⸗Behoͤrden werden erfucht, auf dieſelbe Acht zu, haben, fie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. AlsTamm, ben 7, Mat, 1851. 

Ä —Konigl. Preuß. Stad tgericht. 

Signalement: Geburtsort Stettin, Vaterland Pommern, gewöhnlicher 
Aufenthalt Stettin, Religion evangelifch, Alter 38. Jahr, Größe mittel, Haate 
braum, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Rafe und. Mund 
gewoͤhnlich, Zähne ſchadhaft im Vordermunde, Kinn gewöhnlid), Geſichtsfarbe 


Kae Sejichrsbildung gewöhnlich, Statur- mittel, Befleidung läge ſich nicht 


ee lee — 


es geſtern Abend geglückt, durch gemaltfame Erbrechung. feines Gefaͤngniffes ſich 
auf freien Fuß zu ſetzen. Alle reſp.Militair⸗/ und. Civil⸗Behoͤrden werden hie⸗ 
mit unter dem Erbieten aͤhnlicher Segendienſte fo dringend als ergebenſt er; 
fucht, den Verbrecher no er ſich blicken laͤßt, zu ergreifen. und unrer ſicherem Ge⸗ 
leit anhero ortiren zu. laſſen, dagegen die Erſtattung aller Koſten zu ge⸗ 
waͤrtigen. Greifenhagen den 9. Mai 1831. Koͤnigl. Breug. Stadtgericht. 
| Bekleidung: dunkelblau tuchener Ueberrock mir Knoͤpfen von demſelben 
Zeuge, Weſte von altem blauen Tuch mit blanfen Knoͤpfen, blau tuchene Hoſen 
‚ Uber den; Stiefel, lange Stiefeln, Salstuch von. roth⸗ und grünbuntem Kattun 
Muͤtze von: ſchwatzem Tuch mit Schirm, Hemde. Ir * 
Signalement: Vor⸗ und Zunamen Mark: Fried, Kuͤhling, Stand Ar 
beitsmann, gewoͤhnlicher Aufenthalt ‘Eunow bei Schwedt,; Religion evangelifch, 
Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 8 Zolt, Haare kraus und dunfelbraun, Stirn be; 
deckt, Augen blau, Augenbeaunen blond, Naſe Furg: und dic, Mund Flein, Zähne 
vo Kinn sund,- Gefichtsfatbe gefünd,; Gericht obal Sprache deutſch 
Are I ;. ve — ir 4 sit n.teuyrra 


bezeichnetem, Hier wegen —2 inhaftirten Verbrecher, iſt 
ud gegluͤckt durch gewaltſame Erbrethung ſanes Gefaͤngniſſes, 
ich auf freien Fuß zu ſetzen. Ale reſp. Militair⸗ und Eivil-Behörden werden 
iermit unter dem Erbieten aͤhnlicher Gegenibierfte fo: dringend "als ergebenft 
ucht, den Verbrecher, wo er ſich "blicken daͤßt, zu ergreifen und unter ſicherem 
Geleit hero transportiren zu laſſen, dagegen bie Erſtattung aller Koften zu 


STE WoͤniglePreuß Stadtgericht. — 

| Bert eidung: Adlau tuchenern Oberrock mit beſponnenen Knöpfen, Hoſen 
blau tuchene, bergleic;en: Weſte bunt fattunenes Halstuch, Soden und lange“ 
Schmierfiefel, Samba. Halerutt — 


Haare dunkolblond Stirn etwas breit, Wigenbrauhen dume iblond Augen blau, 
Nafe gebogen, Mund breit, Bart blond, Zaͤhne fehlerhaft; Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung aͤnguch töfarbe' dlaß Seffant unterfegt, "Sprache deurfch. Be⸗ 
ſonder⸗ Kennjgeichen: "am nnten Fuß auf dem Schienbein eine große Narbe. . 
Ir —— — — te * 
Nachſtehend bezeichnetem "Hier wegen Diebſtahls inhafcirten Verbrechet; iſt 
es geſtern Ab gegluͤckt, durch gewaltſame Eroͤrechun ſeines Eefaͤngniſſes 
eien Fuß Bu ſetzen. Aile reſp ales und Eivll⸗Behoͤden werden 


biemit unter dem abnlichet Geoendieme fodringerrh als ergebenſt ers 
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ſucht, den Verbrecher, wo er ſich blicken laßt, zu ergreifen und under ſicherem 
Geleit anhero transportinen. zu laſſeny dagegen Die Erſtattung aller Koſten zw 
gewärtigen.  Greifenhagen, den gMaldsdt 5 Mi ee 
| sn Koͤm gl. Preuſe Stadtgericht. 

Bekleidung; blau tuchener Oberrock mit blanken Knöpfen; blau tuchene 
Hoſen, ſchwarz tuchene Weſte, grau tuchene Unterjacke, ſchwarz ſeidenes Hals⸗ 
tuch, kurze wollene Struͤmpfe,/ lauge Schmierſtiefel— Hemde. n ri. 
Signalement: Vor⸗ und Zumamen: Sarkı Sriebrid) ⸗Schulz, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt Neubrunchen bei Greifenhagen; Stand Arbeitsmann, Geburtsort 
Treptow a. d. Tu, Religion evangeliſch, Alter d9 Jahr Groͤße 5 Fupı6: Fol, 
Haare dunfelblond, Stirn breit; Augenbraunen dumfelbland,.. Augen lau, Raſe 
fpis, Mund gewoͤhnlich, Bart blond mit geamımielirt). Zähne: fehlerhaft, Kinn 
fpiß,; Gershrsbildung lang, Gefichtsfarbe blaß Seftalt ſchiaut, Sprache deutſch· 

zer, em pl Mt — — —9 ECT V— 
BE ARE Namentlihes Berseihniß ei. — 
der im Men ‚Quartal nggr über. die Gremen de8.: Diesfeitigen uNegierunge-sdetabt 

gewiefenen. Perfonen. Mr. 416. April 31. I. a0 
— ne GSchlut) 3 n Hrn Ib 

VIIL Bon, dem Magifiransgn Stargard 
BRUST Mod pro Mär. un 34 
A. Indiyĩduen, welche durch Urtel und Recht des Landes verwie ſen worden; Keine. 


B. Ind viduen/ welche polizeilich wid bei Strafe poligeilicher, Detention in ihre 
Beimath gewieſen worden mn N ante, 
14. Eriel Hofgren, Lohgerbergeſe ans Kervlſee in Fluuland, 38. Jahr. alt, 
duß 7. Zoll groß, ‚Haare braun, Otirn rund/ Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
mod Mund pröportignipt, Bart blend, ; Kim, tundvn Geht Mehl, . Gefichesfarde und, 
Statur groß, befondere , Renmyehhjenn, eine Mache: über dem linken Auges nach ·Lerviſee / 
wegen mehtmonatlicher Arbeitsloſigkeit und mangelnden Reiſegeldes u rl. oe” 
15. Johann Klauficn, / Bactergeſel ans Stan bel Varsenfein in Oſtpreußen⸗ 
38 Jahr.alt, 5 Buß. 4 -ZoU ‚grohs; Daaıe Mond. Bien bededt, Yugentfaunen bloud / 
Augen gra, Mafe und: Mund praporgionirtih Bart: biond / Kin und ‚Sehen / Ge⸗ 
Achrsjarbe ‚gefund;. Sigtur miftel., mayh; Oiddan,wegen ‚mehrmönarlichen: Atpbeitelafiafeit 
und mangelnden Relſegeldes. Dep EU —nQq— 2 el u sep” 2 Sr 
„= 36, » Sohanım Traugott Knospe, Hormdrrhstergefell aus Auieni⸗nwoſd in Schlegar/ 
28 Jahr -alt,; Fug groß ⸗ Haare⸗ diond, Sen ſeeh Amenbragnn blond / Augen blau⸗ 
gran, Mafe ſtart, Mund proportionirt, Bars blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarde 
gefund, Statur⸗ meiste; ¶gach Antomenwald/wegen aue hronatlſcher u 
wiangehaderr Heilegeldes- „1°. 339 sin.lıloun“ hans nulp dmall_wrihe 
Zurchmadherpefelt: angYDagnstun n85 Dahn Ab 


h r mtr pr? 


... 37. Augufe Serbinand Scuit; & 
. 8,.806,.3, Bol groß, 4Spnaneı Hand, Guiru buel⸗Angeudeaunen/ blond > Augen; zoo, Malt 


- 
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breit, Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Kim und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
en mittel; nah Prenzlau, "wegen mebrmonatlicher Arbeitslofigkeic. und mangelnden 
eijegeldes, 5 
18. Johann Samuel Sattler, Schmledegeſell aus Pyritz, 68 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, Haare grau; Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Maſe Knylich, "Mund 
gelwoͤhulich, Bart grau, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur Mein, befons 
dere Kennzeichen, an der linken Hand fehle der Zeigefinger; nach Pyrig,. wegen Alterss 
ſchwaͤche und Arseitsunfäpiakeit, | 
19. Earl Hoffinann, Tiſchlergeſell ans Guhlau, 25 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
HSaate bram, Stirn bededr, Augendraunen braun, Augen gran, Naſe und Mund mittel, 
Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Scatur Elein;- nad) Guhlau, 
Wwegen mehrmonatlicher Arbeitsloſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 
20 Earl Sicbert, Kupferfhmidegefell aus Königsberg in Preußen, gr Sahr 
alt, 5 Gußug Boll. groß, Haare blond, Stirn breit, Angenbraunen:blond, Augen blau, 
Mafe flark, Mund: mittel, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, “ 
Statut mittel; nach Königsberg iu Preußen, wegen mehrmonatlicher Arbeirslofigkeit und 
Mangelnde eifegeipes,. 3 war — 





2. 1. 3 OR Re Magiftrat zu Bahn. 
d zit Rn nn PO Jauuar... 
A. Keine. ; 


B. Friedrich Wilhelm Biedel, Maurergeſell aus Koͤben, 25 Jahr. alt, 5 Fuß 
gtoß, Haare blond, Stirn gewölbt, Augenbraunen lichtbraun, Augen blau, Naſe gewoͤhn⸗ 
lich, Mund gewoͤhnlich Ware wenig, Kinu rund, Geſicht oval, Geſichtefarbe geſund, 
Statar mittel, befondere Kennzeichen, fpricht etwas ftotterud; nah Kösen, wegen zweck⸗ 
Iofen Umbertreigens, | zer Zu 
ui. Aare Di pro vFebruar. eo Be 
. „ad: B.- Wilhelm Voigt, Schlöfergefell aus Landsberg a. d. W,, Buß 1 Sol 
E55. Kanre fhwargbraun, rien gensölbt; Augendraunen ſchwatzbraun, Augen. braun, 
Nofe Far), breit, Mund gewöhnlich, Dart aſchwarzbraun, Kinn und Geficht rund, Geſichts— 
farbe, geſund, Statur mittel, beſondere Kennzelchen, am Halſe Narben; : nach Landsberg 
dr de Rn wegen, zwechloſen · Umhertreibens ohne Arbeis. - are | FE 


— 





X Don dem Magiſtrat zu Öreiffenberg. 
“ae: ch uapeelanmms” 2,2. 0,’ 
A. Keine, ——— 

B. 1. Heinrich Wilhelm Heeger, Bedienter aus Hameln, 39 Jahr alt, 
Seß Be Haare. draun, Siitn frei, Augenbrammn braun, Augen blaugrau, 
Reſe Anglic,, Mund, nirel, Bart braum, Kiun rund, Geſicht oval; Geſichtefatbe gefund; 
Doter issel moch Rönigeberg: In Preußen, wegen zweclioſen Wandern, > > 


’ * 





ne pro Februar: - u > 
ad B. 2. Joſeph Sefzick, Schmiedegeſell, aus Broſchwitz ‚bei Ceeutzburg in 
Schleſten, 31 Jahr alt, s Fuß 8 Zol groß, Haare braun, Stitn bedeckt, Augendraunen 
braun, Augen gtau, Naſe und Mund proportionirt, Bart blend, Kinn oval, Geſicht 
eingefallen; Geſichtsfatbe geſund, Statur unterſetzt; nach Btoſchwitz bei Creutzburg, wegen 
langer Arbeitsloſigkeit. ie ce a 
3. Johann Samuel Gottlieb Koͤmke, Lohgerbergefell, aus Stargard, 435% Jahr 
alt, $ Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Naſe ſpitz, Mund regelmäßig, Bart braun; Kirin rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe ‚gefund, 
Statur mittel, befondere Kennzeichen, podennarbig und hört ſchwer; mad), Stargard in 
- Pommern, wegen langer Arbeitsloſigkeit. . 10m 
> | pro März. . R 
'ad B. 4; Gotthard Wilke, Lohgetbergeſell, aus Tilfie, Alcer 54 Habe Größe 
$ Fuß 3 Zoll, Haare fhwargbraun melirt, Stirn rund‘ bedeckt, "Yugenbraunen braun, 
- Augen blaugran, Naſe lang, ſchief, Mund mittel, Bart rofirt, Kinn rund, Geſicht mehr 
langlich als rund, Sefichtsfarbe geſund, Statut mittel, beſondere Kennzeichen, etwas hart⸗ 
hörlg, an der linken Seite ber Bade, nahe am Kinn, eine Narbe und auf. dem linken: 
Auge blind; nach Tilſit, wegen langer Arbeltsloſigkeit. | “ 
5, Earl Simon Gohr, Schioffergefel, aus Königäherg in! Preußen, 49 Jahr 
ale, x Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, @tirn b deckt, Angenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe Fark, lang, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht langlich, Geſichtsfatbe ger 
fund, Statue mittel; nach Königsberg in Preußen, wegen langer Arbeitslofigkeit. 
: . t ' 





—XI. Vonedem Magiftrar iu Treptow a. DR. 
er u er pro Januar. FRE THREE TE EEE 1 Bert 
A. Reine. 


B. CThriſtian Ludwig Hühner, Stellmachergeſell, aus Kutzdorff, Amts Quart⸗ 
ſchen, 38 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll groß, Haare braun, Selen feet, Augenbraunen braun, 
Augen” blau, Naſe gebogen, Mund gewoͤhnlich, Batt grau, Geſicht oval, Gefihtsfarbe 
geſund, befondere Kennzeichen, unter dem Daumen der finten Hand eine Gäbelhiebnarde, 
eine Bleſſut am der linken Wade und eine Vleffar am Unterleibe; mac Kutzdorff, wegen 
vagabondirenden Lebenswandel und. ift wegen eines begaugenen Keinen Diedftapls mit 
15 Peitſchenhleben beftraft. ER . 


* 





. 67% 
xXU. Bon dem Magiftrat zu Freyenwalde. 
pro Januar. N — 
A. Keine. | er — 
B. Johann Kurzmann mit feiner Ehefran Marie geb, Munge und ſelueni 


flegefohn Friedrich Weinfof, Keſſelflicker, aus Jeferig, Amts Eoldap, gebütrig, 4 Jehr 
alt, 5 Buß 6 Zoß groß,’ Haere blond, Grimm dedeat, Augen dlau, dreſe ſpid Mund 


* 


— 1027 — 


gewoͤhnlich, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichtsfatbe geſund, eiatu mittel, nad Schneide⸗ 
miähl, wegen’ zweckloſen Umhertreidens und abgelaufenen Reifepaffes. a 





KUN. Bon dem Magiftrar zu Anelam, 
| 7 pr0 Fanuar. 3*Ñ 
A. Keine. 


B. . Sodann Chriſtian Knopp, Nagelſchmidtgeſell, aus Königsberg in Pr., 


39 Jahr alt, 5 .GuB 4 Zoll groß, Haare Mond, Stien bededt, Augenbraunen Blond, 


Augen blau, Naſe und. Mund mitrel, Bart blond, Kinn und Geficht rund, Sefichtsfarbe 


geſand, Statue mittel, beſendere Kennjeichen, der rechte Fuß ift ſteif; nach Königsberg 
in Preußen, Degen Abeltsloſtgketrt.. — * 

2. Joham Friedrich Wilhelm Schultz, Zeugſchmidtgeſell, aus Brandenburg, 
21 Jahr alt, g Buß 45 Roll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Mafe Rumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geficht oval, Ges 
fichtsfatbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, am linken Unteratm eine Brand⸗ 
natbe; nad Brandenburg, wegen Arbeitsloſigkeit 

Johann Joachim Wulff, Maͤlergeſell, aus Neihenderg in Meckleubutg, 
33 Jahr alt, g Buß 2 Zoll groß, Haare draun, Stirn bededt. Augenbraunen' braun, 
Augen blau, Nafe kart, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kiun rund, Sefiht oval, Ger 
ſihtsfatbe gefund; nad Friedland, wegen Arbeitslofigkeit und fehlenden Keifegelses, 


Johann Friedrich Schmidt, Baͤckergeſell, aus Laage, 19 Jahr alt, g Fuß 


3 Bol groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe und 
Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
nittel; nach Stralfund, wegen Arbeitslofigkeit und Abweichung von der Tour, u 

I. Johann Heinrich Fatge, Böͤttchergeſell, aus Königswinger in Norwegen, 
8 Jahr alt, 5. Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
lugen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
itbe geſund, Statur mittel; nad) Friedland, wegen fehlenden Reiſegeldes. 


6, Johann Falck, Baͤckergeſell, ans Memtl, 4ı Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 


aate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe ſtark, Mund mittel, 
att braun, Kinn und Sefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur-mittel, befondere Kenn: 
ihen, Blatternarben; nad Memel, wegen Arbeitsiofigkeit, 

7. Johann Schweder, Müllergefell, ays Kakomw, ar Jahr alt, 5 Fuß = Zoll 


, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe und Mund gu 


hnllch, Bart blond, roͤthlich, Kinn tund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
tel, beſondere Kennzeichen, Steiſheit und Schwaͤche im rechten Ellenbogengelenk; nach 
kom, wegen Bettügerei. 
a. 9 März. er 
adB. 8, Friedrich Koch, Schatfrichterknecht, ans Gadebuſch, 49 Jahr‘ alt, 
duß a Zoll geoß, Haace dunkelbraun, Gtirn bedeckt, Augenbrauen braun, Augen 


* 
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blau, Naſe mittel, Mund. rohr Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, > Cefchtnfarde 
geſund, Statur mittel; uͤber Treptow a. d. T ins Medlenburgihe, wegen Arbe itsloſig 
keit und fehlenden Reiſegeldes. IE ER 

9. Johann. Gottfried Hupfert Tuchmachergeſel, ans dirſtenwalde, 24 Sad 
alt, 5 Fuß gr, Haare braun, Stirn flach, Augenbrounen und Augen braun, Naſe ſoitz, 
Mund mittel, Bart braun, Kinn [piß, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe bloß, Sꝛatur Ahmad, 
beſondere Kenuzeichen, ſtoͤßt etwas mit der Zunge an beim. Sprechen; nach Sürftenmalde, 
wegen Krbeirslofigteit und fehlunden Keifegeldes. - u ’ EHE 

10. . Johann Andreas Schwarzberg, Baͤckergeſell, ans Altern, 35 Jaht alt, 
g Fuß 6 Zoll groß, Haare Hlond, Stirn, bededt, Augenbraunen blond, Auzen braun, 
Naſe proportionitt, Mund gewoͤhnlich, Klun und Geſicht rund, Sefichtefarht gejund, 
Statur mirrely..nach Altern, wegen Arbeitsloflgkeit, : »: — 
rr. DZohaun Friedrich) Knoop, Sattlergeſell, aus Woldeck, a7 Jaht alt, 5 daß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn ſchmal, Augenbrannen braun, Auge blau, Naſe und 
Mund mittel, Batt töchlih, ‚Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statut 
mittel; uͤber Friedland ꝛtc. in die Heimath, wegen Arbeitsloſigkeit und fehlenden Reiſegeldes. 
14.Johann Friedrich Mittelmann, ehemaliger Lieutenant und Oekonom aus 
Stettin, 35 Jahr alt, 5 Zuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augendraunen 
braun, “Augen bläutich, Nafe lang, Mund mittel, Bart ſchwatz, Kinn oval, Geſſcht längs 
lich, Geſichtsfarbe gelund, Statur ſchlank; nach Stettin, wegen zweckloſen Umbertreibens 
13: Auguft Schubert, Maurerseiell, aus Breslau, 495 .Sahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, Haare braun- Stitn bedeckt, Augenbtaunen blond, Augen blaugran, ‚.Waf 


ſtark, Mund breit, Bart braun, Kinn wand, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gelund, Statur 


mittel; nach Breslan, wegen Arbeitsiofigkeit und fehlenden Meifegeldes. 





xIV. Von dem Magifirat zu Pori.- 
pro Januar. 
A. Reine. 


B. Johann Chriſtian Bermewiß, chemaliger Müßfenmeifter, aus Neuendorf⸗ 


69 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, Haare: blond, Stirn fahig, Augenbraunen hellblan, 


Augen blau, Mafe did, Mund gewöhnlich, Zahne fehlechoft, Bart grau, Kinn rund, «Ge 

ſicht faltig, Geſichtsfatbe gefund, Etatur mittel; nach Fuͤrſtenſelde, wegen fehlender 

Legitimation. j j : 

er pro Sebruar. | 
adB. Anton Kaminsky, Schwiledegeſell, aus, Bromberg, 32 Jahr alt, s Bub 

6 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blaugral,; Naſe 

und Mund mittel, Zähne gut, Dart dunkelbraun, Finn rund, Geſicht ovols, Gefichtsfarbt 


gefund, Statur mittel, befontere Kennzeichen, der rechte Fuß if ſchief; nad Ueckermuͤnde 


in das Landatmenhaus, wegen. Trunkenheit, grober Widerſetzlichkeit und 4⸗mona tlichen 
yroedlofen Umhertreibens. 


. 
I de, u 3 rue ki ? 


— — — n 8 * sie 





N 20 Ä u 


Ze a rad pro März. Tr u PIE GE; 
‚ad B: -r, Ehriſtian Friedrich‘ Troͤger, Handelemann, an Sofa im Königs 
reich Sachſen, 714 Jahr alt, F FutzZou groß, Haate braun, Stirn-breit, Augen: 
braunen ſchwarz/ Augen braun, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Zähne ſchadhaft, Bart 
ſchwatz, Kinn rund, Geſicht breit, Geſichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt; nach Sofa, 
wegen Verdachts des Handels mit Olitäten. | - | 

2, Car} Heinrich Ketſcher, Handelsmann,⸗ aus Soſa im Koͤnigreich Sachfen, 
27 Jahr alt, d Fuß 2 go groß, Satire blond, Stirn frei, Augenbrannen blond, Augen 
Bau, Naſe is, Mund gewöhnlich, Zähne yut, Bart blond, Kinn rund; Geſicht rund 
und vol, Geſichtafathe geſund, Starur unterfeßt, befondere Kennzeichen, einige'Podennarben; 
nach Sofa, wegen Verdachts des Handels mit :Dliräten. - " — 

3. Daniel Stiedrich Defer, Handelemann, aus Soſa im ‚Königreich Sachſen, 
332 Jahr alt,-g Fup: s Zoll .großy Haare ſchwatz, Stirn bededt, Augetibraunen ſchwarz, 
Augen braun, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwarz, Kinn rund, Ger 
Ahr rund oe fiötsfarde gefund, Statur mittel; nah Sofa, wegen Verdadhts des 
m täten, u —7 | 





"ES SRV, Bon dem Magifrar zu Greifenfagen. 
RT ST pro Januar. . 
Ar: Keine. 


B. ı, Conrad Ditrich Sprute, Maurergeſell, aus Brehmen, 24 Jahr alt, 


nittler Größe, Haare blond, Stirn zund, Augen blond, Mafe und Mund mittelmäßig, 
Bart Blond, Kinn Kund;: Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund; nach Brehmen, wegen DBettelei, 

2. Deinrich Wilhelm Schrade, Waurergefel, aus Lavelföh, Amts Dipenan, 
Unigreic; Sanover, “ar Jahr alt, Geoͤbße 5 Fuß 7 Zoll, Haare. braun, Stirn frei, 
lugen braun, Naſe etwas gebogen, Mund gewoͤhnlich, Batrt ‚braun, Kinn und Geſicht 
val, Geſichtefarde gefund; mad Lavelſoh, wegen Bettelei. | 2 

ZT, rn, Februar. FR, 

ad B. Johann Chriſtian IBeber, BSditchergeſell, aus Notdhauſen, 39. Jahr 
. SUB Zoll großz, Haare braun, Stitn hoch, Augenbraunen und Augen braun, 
afe-and. Maund gewöhnlich, Beficht oval; Stotur groß; nach Mordhaufen, wegen Wertelei, 


er ar Ps FE 
ad B. Auguſt Schubert,, Weaut ergeſen aus Breslau, 495. Jahr alt, 5 Fuß 
Zoll groß, Haare braun; Silru bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Maſe 
tk, Mund breit, Statur mittel; nad Breslau, wegen ;zioedlofen Umhertreibens und 
edetholter Dettelei. Tin * — St 
— x Von dem Magiffrar‘ zu Gollnow. 
DR ae EEE 77 nuar. 
AR te na * Jar 


* 





B. Friedtich Thom Schmedegefen and Sydew,a9 Jaht alt, 5 gus 
Sei. et YET, PN ui n _i - er 





3 300 groß, Haare dunfelblond, Stitn had, bebedt, YAugenbraunen blond, Aus 
gen blaugrau, Naſe ſpitz etwas gebogen; Mund gewoͤhnlich Bart bfönd, Kinn 
breit, Geſicht ohal, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel; „„befondere Kennzeichen, 
auf dem linken Zeigefinger ‚eine. große Narhe; morgen Bettelei in das Jandars 
menhaus zu Ueckermuͤnde . en. ® * en a ragen 
| >. PO Wähle > si et. ee ni it 
adB. Wilhelmine Plath, unvenebelicht, aus Belgard; a6 Jahr alt, b duß 
groß, Haare ‚dunielblond, Stirn, rund, Augenbraunen. dunfelblond, Augen grau—⸗ | 
Nafe flein, rund, Mund, mittel, Kinn, und, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 84 
—7 Statur ſchwach; nach Ueckermuͤnde in das Landarmenhaus, wegen fehleus 


er Legitimation und zweckloſen Umhertreibens. M een 
u a. ‚ — — — e = * | 
le tr RD zer 22 X una +4 | 
XV Von dem Magiftrot Male | 
* 1:72 I u Te pro März. 22 Bee: Va ı Ba Tg N u} 73° 2 r 


A. Reine. . Er ne 2 J ER —— 

B. 1. Sohann Gennerich, Arbeltsmann, aus Möten, bei Tempelburg,se 
bärtig und in Cavesdorff bei Flatow zuletzt- ſich aufhaltend, Religion evangelifd), 
Alter 36 Jahr, Größe. 5 Faß 7. Bol, Haare bunkelblond, Stirn bedeckt, Augens 
braunen blond, Augen blau, Nafe gebogen, Mund proportionirf, Bart blond, 
Finn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, Etafur groß; beſendere Kenns 
zeichen,“ 3: Finger incl, des Iinfen Daumes find. fteif; wegen. Vagabondirens in 
das Landarmenhaus nach Ueckermuͤnde verwleſen. 3 ot de 
9, "Unverehelichte Dorothee MarierTefchendorff, aus Altdamm, enangei 
fifcher Religion, Altet Go Jahr, Größe 4: Zuß- 6.300, Haare braun, Stirn 
Hoch, Yugenbraunen. blond, Augen blangrau, Nafe gewoͤbnlich, Mund und Kinn 
breit, Geficht oval, Geficheäfarbe alt, Statur klein; nach Damm,’ wegen fehlen 
ber Legitimation. IT. 7 Fe“ Bit ee ee 

3. Michael Klein, Wuͤllergeſell, aus Berntuchen bei Buͤtow, evangeliſcher 
Keligion, Alter 68 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare grau, Stirn ‘frei, Augenbraunett 
Blond, Augen blau, Nafe: und Mund geroöpnlich, Dark blend, Kinn rund, Gefidt 
srak, Geiihtsfarbe gefündy Ctatur kiein, beſondere Kenugeichen, fahle platte; 
wach Berntuchen, wegen langer Arbeiselöfigfeit; abgelaufenen Paß und hohen Alters. 

.Foſephe Büttner, Häusler aus: Seotzenau Glatzer Kreiſes, 53 Zah 

ale, 5 Fuß 3 zoll groß, Haare braun; Stirn dedeckt, Augendraunen, und Anger 
braun, Nafe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und ‚Grficht laͤnglich 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel; beſondere Kennzeichen, am finten Waren 
eine Schramme; nach Stolzenau, wegen unerlaubten Kiehntußhandel. 

5. Anton Hinze, aus Stolzenau Glatzer Kreiſes, 43 Jahr alt, 5 Süß 
4 Zoll groß, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Us ‚blau, Nafe 
fpig, Mund gewoͤhnlich, Dark blond, „Kinn eingebogein. Öeficht und | ſtchtsfarbe 
geſund, Statur mittel; mach Stoljenai, wegen anerlaubten Kiehnrußhandel. 


ma 


j x 
_ sr 
— — — 


i | No. 24. 
Deffentlider Anzeiger, 
—zum Amtsblatt No. 24. u 


Stettin. den ar. May 1831. 


u. 
ws 





r N 














DBelanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Bekanntmachung) Mit der Negulitung des Hypothekenbuchs von 
der Nuͤhle zu Teſcheudorff, bei Freienwalde in Pommern, auf den Grund 
der daruͤber in der gerichtilchen Regiſtratur vorhandenen und der von dem 
Beſitzer einzuzie hen den⸗ Nachrichten beſchaͤftiget, fordern wir jeden, welcher 
dabel ein Intereſſe zu haben glaubt und. feiner Forderung die, ‚mit der Ins 
—— verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit auf, 
ich binnen gz. Monaten bei und: zu melden ‚und ſeine etwanigen Anſprüche 
naher anzugeben. Temnick, den 14ten März 18341. TA 

| ern 3 7 Das Patrimonialgericht Tefchenborff. 


Muffe» Anlage) Der Muͤhlenmeiſter Kiechhaͤfer zu Flecken Sri 
Stepeniß .beabfichtiger ‚bie Wirderherftöllung eines zrotiten Mahlganges auf 
einer Bockwindmuͤhle. Mach Borfchrift des Edikts vom abſten October wsto 
- 6 und 7 wird ſolches hlerdurch Öffentlich befannt gemad)t, und ein Jeder, 
er durch Diefe Anlage ſeine Rechte gefährdet--glaubt, Hierdurch aufgefordert, 
en etwanlgen Widerfpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt bei der 
hergeichneten Behörde anzubringen und zu. begründen, » Cammin, den rgren 
peil 1831. —Koͤnigl. Landrath, Camminſchen Krelſes, Voeltz. 








Gekanutmachung.) „Am; i3ten du. M. hat ſich bei elnem hieſtgen 
seh Beamten eine weiß und geld melirte Windpindin eingefunden, melche 
igefaͤhr 1’Yapr alt, deren Damen aber nicht zu ermistehn iſt. -Derjenige; 
elchem biefride angehört, wird hlerdurch ‚aufgefordert, ſolche gegen: Eriegung 
r Koſten diefer Bekanntmachung und der Futterung binnen 4: Wochen, 
ker gehöriger Bewelsfuͤhrung · des Eigenthums, von-bier abzuholen und jich 
der "unterzeichneten Behörde zu melden, widrigenfalls die Windhündin 
iſtbietend verkauft und der Eviös, nach Abzug der Koſten, zum gericht⸗ 
den Depofito gegeben‘ wird; Pyritz, den a7ten May 1883. mr... 
3 ee Lira. non." Mer Magiſtrat. 


I a — PN re BE ; 
Auction) Das zum Nachlaß des Hier geftorbenen Butspächters 


roͤder gehörige Iuventarium an Pferden, Ochſen, Stieren, Kuͤhen oiden _ 
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C. 101 


burger Race, hochveredelten Schaafen, Wagen Acker⸗ und Hausgetaͤth, 
ſoll den Sten und ‚gten Juny d. 3, bier an den Hetitbietendeh verkauft wer 
den. Philipshoff im Demminer Kreife, den ten April 1831. 

Praͤlat von HendenLindenfches Gericht. 


—— — 

Auction) Am Auftrage des Köntgl. Obet Landesgerichts von Pem⸗ 
mern zu Stettin, werden wir den Zıften May, Nachmittags, 2 Uhr, auf dem 
Hofe des hiefigen Rathhauſes u ar 

„100 Hammel werebeites Dh 
an den Metftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. Greiffen⸗ 
berg, den geen Mai 1831. . Koͤnigi. Preuß. Stadtgericht. F 


(Berpahtung.) . Die, zu der Glashuͤttenbeſiger Neumann und Zins 
mermannfchen Konkursmaſſe gehörige, zu Sturchof bet Alt / Damm ein eine 
halbe Meile von Stestin belegeme, fogenannte Sternfruger Glashuͤtte ned 
Famillenhaus und Gartenland, ſoll auf den‘ Antrag des Kurator, Hettu 
Zuſtiʒ/Commiſſarius von Dewis, anderweitig öffentlich verpachtet werben und 
haben wir hierzu‘ einen Termin auf den bten Juny c., Wormitfags 9 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Stutthof anberaumt, zu welchen Pachtluſtige unter 
dem Erdffnen eingeladen werben, baß bie Pachrbebingumgen ſowohl bei und, 
als bei dem genannten Kurator zur Einſicht offen liegen. ‚Stettin, den Atem 
Mai 1831. BE Patrlmonialgericht von Stuithof. 

Gererbpachtung.) Die der Kirche und ber Pfarre zu Schoͤuebers/ 
Soopiger Kreifes,! gehörigen, völlig. feparieten Grundflücte' von; überhanpf 
‚256 M. 7 OR. vow weichen ein ‚jäßrlicher Canon vom 914 Scheffel 6 Metzen 

Roggen berechnet worden iſt, follen-in-Termino den 7ten Juni c., Bormits 
tags 0 Uhr, im Buͤreau bes imterzeichneten Domainen- Amts öffentlich an 
den Meiftbietenden vererbpachtet. werben. Erwerbstuftige werden zu dieſem 
Termine eingeladen,. mit dem Bemerfen, dafs die Vererdpachts ediugungen 
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſe hen werden fönnen. Märfenflies, den 

ızten Mal 1831. 7 Konigl. Domalmeniiiter 


: (Zu verkaufen.) Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das 
dern Schlaͤhter Diers Hierfelöft gehörige, sub No: 63 Im Hypocheteubuche 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 254 Re. Set 
fhäst, den 13.’ Aunt-c., Vormittags 9 Uhr, meiftbietend verfauft werden. 
Platde, den 6. Apıil 18.1, 0 Rönigt:- Preuß. Stadtgericht. 

; N a — ——6 FIR Be ee a N | . 
(Zu verkaufen.) Auf den Anıtag eines eingetragenen Glaͤublgers 


— 
J 


— | | | 





a, 


0 30) 


foll Im Wege der Exekutlon die unter unfe:er Gerichtsbarkeit belegene Fäprs 
muͤhle nebft Pertinenzien bei Reichenbach im Pyritzer Kreife von Pommern, 
deren materieller Werth nach der aufgenommenen getichrlichen Taxe auf 
&7 Krhle. 8 Gar. 3 Pf, deren Nutzungswerth aber, nach Abzug der 
Reallaſten und Reparaturfoften, auf 12609 'Rrhlt.- z Sgr. 4 Pf. ermittelt 
wotben, ‚öffentlih an den Meifibierenden verfauft werden und Haben iofe 
dazu drei Dietungs-Termine auf den Sten May, den bten Juiy und den ten 
September d. Z, Vormittags um ı1 Uhr, von Denen der legte Term 
peremtoriſch tft, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Reichenbach angefegt. Wir 
laden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber dierdurch vor, ſich fodann ein— 
sufinden, ihre Gebote abzugeben, und har der Meifttierende, wenn nicht bes 
föndere Umftände ein Anderes nothwendig machen, den Zuſchlag zu gemwärtis 
gen. Die Tape nebſt Karte und Regifter kann täglich in unferer Redlftras 
tur eingefeßen und die Derfaufsbedingungen werden in den Terminen befannr 
gemacht werden. Stargard, den aöften Januar 1831. 


Das Patrimonlalgerlcht von Reichenbach. Wulſtan. 
4 \ i 5 En 


* FR. verta ufen.), Die in Naufin, Porttzer Kreifes, befegene Waſſer⸗ 
a 


l und Schneide: Muüple, gewürdigt zum Material Aerth von 1748 Rilr. 


Sgr. 6 Pf, zum Ertragswerth von 1785 Rrfr., foll nothwendig in den 


Terminen am doften Juni c.,. am 3often Zuli cr fu Poriß, am ten Sep⸗ 
tember c., DBormittags 10 Uhr, in Naulin in der. Müpfe, wovon letzter perem⸗ 
ich iſt, ſubhaſtirt werden. . Bietungsfuftige werden ‚eingeladen, mit dem 
Delfügen, daß die Tape ‚beim; Gerichtsdalter oder an Ort und Stelle ‚beim, 
equeſter Grunow eiügefehen werden fann. Pyritz, den ten -Mai.ıö5ı.; 
v. Schaͤtzelſches Patrimonialgericht über Naulin. Calom. 


3 . 2 3 i — — F 
GBu verfaufen.) "gu freiwilliget Subpaftarton follen Die 'von dem 
Frechen Provffor Finke nachgefaffenen Gemdfhide, ale +0 
1) das sub No. 45 am Marke belegene Wohnhaus mit Zubehör, 644 Rehtr. 


5 gL.,. ... — —— ER TNN ; ..- 0: 
9) h Stadthufen mit Zubehör und Mihterfaar, 1200 Rthlt 
I) 3 Wuͤtdeland am Wittenfeldſchen Wege, 30 Rtplr., 
. 9 1 Exbpachtsfamp, 200 | Rpfe, — a . 
o ſt 33 * 1 
in Termin den gten Junl d. I, Vormittags 
10 Ußr, an den Meiftbierenden verkaufe werden. Die Tape ift bei uns eins 
äufeden, Die Bedingungen aber werden Im Termin befannt gemacht werden. 
aſſow, den Bten Mai 1831. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


— — —— — 


— 
wa 


ig) 
5 ‚Privat: Anzeigen nn 
De ae ei ltetsnen :Unfalt In Auclam. 
Under Hoher Genebmigung des, Hub, wirklichen Gebpinen. Ralhs und 
5 der be 7 Pommern, Herrn Dr. Sat € Ereelleng “und mir dem 
Beifall der Woplld Siettiner Wollmarkts Commiſſion erlaubt ſich Unter 
zelchneter gehotſamſt anzuzeigen, daß derſelbe auch), in diefem Jahte bie Woll⸗ 
editionen zu Waſſer für den Stettiner Wollmarkt gegen eine Verguͤtigung 
von- Einem E ecaiaſchen 5 SD; für den — in Slate m bafer> 


gen riet, 
Zum. Berliner‘ Kir imarkt, 
— ni bie Wolle beftens und, bfltigft 6 eforgt, auch, bin (6) im. Er 
entfernteren Guͤtern Fuhrleute nachzunelfen, wenn man mid). mit desfallſigen 
Aufträgen beehrt. Ferien. ben 13ten a 1831... a 
Der Kaufmann J. H. Grub f i 


Friſcher Steinkalk, Bielvein in allen Sorten und Borzügfich ſchoͤne Mas 
lerfarben aus den erſten —— ſi nd oitligft zu haben in Anclam bey 
23. — Grub e. 





—— 
Gu ———— Zu Michaelis dieſes Jahres wirb meine bet Rep 
mis belegene Muͤhle, genannt Küchen Mühle, beftehend aus einem Mahl⸗ und 
einem Graupengange, ſo wie Die dazu gehörige Stampfmühle, nebft einem 
“ großen Garten und Ackerland pachtlos und ſoll daher von der Zeit an auf 
| Ei Jahre wieder — werden. — naͤhern Bedingungen ſind jederzeit 
bei mir zu erfahren. by Bere C. 5 Sangmaflus. in. Stein. 








Hammel: ‚Berfauf ) 200 ftarfe:ge ſunde 6zäßnige Sammıl will ich 
verkaufen; Mäheres beim Amtmann Don auf, Prilipp, und. Faprifbeiiger 
A ei bem —— Verf in. bei Sr, den iäten 'ay 1831, 

j N. Ben: 
RI: - ‚dl F 

Ufermärfer ei and, Teig Er afrise zum Vetkauf 

Aramattne in Stettin. 


— Samen von mente Cie ln figft.. 
8 F mil —* —— 


m 
— 
23 
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... 2.12 VO Don dem Magiſtrat zu Naugard. F 
FEIERN pro Jana... 0. — 
5 Ar Reine, " ax ——— 


B. 1.Johann Karl. Chriſtian Rippe, Kutſchet aus Bteslau, 20 Jahr 
alt, 5 Fuß DE Zoll groß, Haͤarẽe braun, Stirn hoch, Augenbraunen und Augen 
braun, Naſe flarf, Mund’ mittel, ZAhn! gut, Bart im Entſtehen, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, ( catuͤr mietel; nach Hamburg, wegen mans 
gelnder Condition. De RE EN 
_2. David Werner, Baͤckergeſelle aus Preuß. Friedland, 37 Jahr, alt, 
5 Suß 2 je groß, Haare hellbraun, Stirn fpig, Augenbraunen blönd,; Augen 
blau, Rafe Tag, Mind proportionirt, Zähne gut, Bart bloud,. Kinn und Geficht 
oval, Geſichtsfaͤrbe gefund, Statur mitiel; nach Preuß, Friedland, wegen Ars 
britsloſigkeit und. Bertems.“ 2 ER. 
3. Karl, Liebermann, Tuchmachergeſelle aus Rummelsburg, 31 Jahr alt, 
5. Fuß 8 Zoll groß, Haare ſchwarzbraͤunlich, Stirn frei, Augenbraunen braͤunlich, 
Augen blau, Nafe und Mund mittehtäßig, Zaͤhne gut, Bart braͤunlich, Kinn 
breit, Geſicht läuglich, Gefichtsfarbe gefund,. Statur groß; nach Rummelsburg, 
wegen Betrnged. 5 Z 
4... Gottlieb Hagemeifter, Waſſermuͤllergeſelle aus Natztow bei Belgard, 
36 Jahr, alt, Größe 5 Fuß 7.300, Haare Hlond, Stirn Hoch, Auͤgenbraunen 
blond, It en blau, Nafe ſtark, Mund gewoͤhnlich, Zähne fehlerhaft, Bart blond, 
Kinn, und Geſicht laͤnglich, Gefichesfarbe blaß, Statut groß; befondere Keun— 
zeichen, hört etwas ſchwer; nach Natztow, wegen Arbeitblofigkeit und Hinaus⸗ 
ſeins über die gefetzlichen Wanderjahre. nn Bi u, 
68.Auguſt damhbrecht, Arbeitsmann aus DBelgard, 44 Jahr alt;’5 Fuß 
9 Zoll. groß, Haare blond, Stirn’ breit und’ behatigen, Augenbraunen blond, ‚Aus 
gen fchrwarzblan,‘ Nafe und Münd groß,Zaͤhne fehlerhaft, Bart Blond, Kinn 
oval, Geficht laͤnglich, Gefichtöfarbe_blaß, Statur farf; ‚bkföndere Kennzeichen, 
am Zeigefinger der linfen Hand, eine Marbe; nach Kalfofen. bei Wohin, wegen 
fehlender Legitimation: - '° x ee en 
i . gro Februar, | 
Naad Be a. Ernſt Benjamin: Stöcke, Nagelſchmidtgeſell aus Bunglar in 
Schleſten, 23 Jahr alt, 5 Fuß. Folk groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Au⸗ 
genbraunen und Augen braun, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart. wenig, Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, Statur unterſetztz beſondere Keun⸗ 
zeichen, Sommerſproſſen; nach Uecermünde;- wegen: Arbeitsloſigkeit, fehlender 
Reiſemittel und, Bettelns zur Coxreetlon ins Landarmenhaus. 
2. Criſtian Krauſe, Brauer und Brenner aus Königsberg i. d. Neum. 
52 Jahr alt, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare gran, Stirn niedrig, Augenbraunen, 
(Grogez Augen - gelbgran, Naſe deruntergebogen, Mund gewöhnlich, Bart grau, 


RR 
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Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe ‚gefumdj Statur klein z had Königsberg 
j. d. Neum., wegen Arbeitsloſigkeit. 

gohann Friedrich Nehting, Brauer und Brenner aus, Batow ‚Solbis 
ner Kreifes, 34 Jahr alt, 5 Buß 24. Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe dich, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel; befondere Kenn⸗ 
zeichen, Pockennarben; nad) Batow, wegen Arbeitslofigfeit. x — 

pro März. ee 

ad B. Karl Wilhelm -Bublig, Scharfrichterfnehe aus Stargard, 
33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare dunfelblond, Stirn breit und behangen, 
Augenbraunen hellblond, Augen braun, Naſe ſpitz und aufwaͤrts gebogen, Mund . 
groß, ‚Zähne volzählig, Bart blond, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichts farbe 
gefund, Statur mittel; befondere Kennzeichen, eine ‚Narbe-am Kiun, brauner 
Backenbart und an ber linfen Hand -fehlt ‚der Zeigefinger; iſt aug dem Landar⸗ 
menhaufe zu Ueckermünde entlaufen, ‚vagabondirend arretirt und wieder dem 
gandarmenhaufe per Transport zugeſandt. — 


XIX, Bon dem Max rat zu Regenwalde,. ua un 
ART 14. PP Sebruar. J 
A. Keine. | ae EEE 
B. Lorens Wilhelm Munde, Mallergeſell aus Koptieben bei Baͤrwalde 
in Pommern, Religion evangeliſch, Aiter 47 Jahr, Groͤße 5 Fuß 2.300, Haare 
fhmwarz, Stirn frei, Angenbraunen fhlwarz, Augen grau, Nafe lang, Mund prds 
portionirt, Zaͤhne gut, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht tänglich, Gefichtöfarbt 





‚gabondirend umpergetrieben. 


‘ blaß, Statur„mittel; befondere ‚Kennzeichen, ‚am der, rechten -Hand-eine- ftarfe 
Hi Narbe; mad Reetz, follte von Reetz nach. bem Landarmenhanfe, zu Landabers 
a. d. W. gebradit werden, mar ‚aber entfprungen und hatte bis dahin, ſich va⸗ 


1 13.% 


XL Bon der PolizelrBepörde zu Cammin. 
| pro März INSERIERT Ze i 
A. Keine. day, ©: | 
B. 3 %ohann George Berger, Scäireidergefell aus iChitrin, 31 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, "Augen bläu , Naſe ſtark, 
Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht oval; Statur mittel; “had 
Cuͤſtrin, iſt wegen einer Prellerei mit dreitägigern Arreſt beftvaft worden. 
Stettin, den 22. April 183. — rt 


[4 


Königl. Regierung, Abtheilung des Janern⸗ 





ut ‘lo som, 0) 
* as y\ ie 
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—Amts-Blatt, 


* 


0. 25. 
Stettin, ben 25, Map 1831. 


I. Verorönungen und Bekanntmachungen, 
| 1) der Höbern Debörde, 
Ueber die Einrichtung der Altpommerſchen Landarmen-Verwaltumng. 


Sin Königl. Majeftät Haben in Folge der Anträge der Communal-tandtage 
Atpommerns wegen Theilnapme der Stände an Der Verwaltung des Land 
Armenwefens mittelſt Allergnädigfter Cabinetss-Drdre vom 20, Mär; e. zur 
Beſtaͤtigung des nachfalgenden Regulativs vom 26. März c., | 
- betreffend bie Einrichtung ber Landarmen⸗Verwaltung in Aitpommern, 
die Königl.. Minifterien des Innern und der Juſtiz srmächtiger, und die Land⸗ 
Armen Direktion und die Mitglieder: s Bari. 
Herrn Landrath Grafen v. Schwerin, 
v . Gerlach, ot 
s v. d. Marmig zu Greiffenberg 
Polizei⸗Direktor Braun, 
+ DBlirgermeifter Kuſchke und 
-Landrath Krafft, 
zu beftättgen geruhet. a A ke 
Den mir von den benannten hohen Miniiterien ertheilten Auftrag vom 
8. April c. befolge ich, wenn ich Die Bublication dicſes Regulativs vom: 26. März c. 
und. der Alleranädigften Cabinets-Ordre vem 20. März c. veranlaſſe, die Be 
Fanntmachung des gewählten Vorſitzenden der Landarmen Direktion und des 
Termins, von welchem ab folche in Thätigfeit treten wirb, aber vorbehalte, 
Stettin, don 1. May ‚1831, ——— 35 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſident 
von Pommern, als Koͤnigl. Landtags-Kommlſſarius. Sad. 


“ 


Unter den in Ihrem Berichte vom 16, v. M. angezeigten Umſtaͤnden finde 
Ich bei der vorgefihlagenen, big zur Reviſion des Land Armen-Neglements vom 
6. April 1799 einzurichtenden Verwaltung des Landarmenweſens in Altpom⸗ 
mern etwas Mefentliches nicht zurterinnern und will die von. dem! Gommunal« 
Landtage gewählten Mitglieder der Land-Armen:Dirsftion, welche Sie im Das 
richte namhaft machen, beſtaͤtigen. — 
Oo 


— 234 — 


Was das zurück erfolgende Regulativ betrifft, fo bedarf es Meiner um 
mittelbaren Beſtaͤtigung deflelben nicht; vielmehr autoriiire Sc Sie und das 
Juſtiz ⸗Miniſterium, die Beftätigung zu ertheilen. Sie haben jedoch dahin zu 
fehen, daß uͤberall, wo eine Einwisfung der Staats: Behörde erwähnt wird, Die 
Behörde, deren Amtswirffamfeit eintreten foll, fpeciell benannt, auch $. 24, weil 
die Zuziehung der Portofreiheit und die Beilegung eines Amtsfiegels bereits 
im Reglement vom 6. April 1799 erfolgt iſt, weggelaffen werde. | 

Berlin, den 20. März 1831. Be I 
(94). Friedrih Wilhelm. 


Ar 
den Staatsminifter Freiherrn v. Brenn. 


Regulativ, 
betreffend die Einrichtung der Lands Armen Verwaltung in Alt‘Pormmern. 


> 
Die gefammte Verwaltung der Gefchäfte, welche die für Bettler und 
kandſtreicher nörhigen Vorfichtsmaaßregeln, Fürforge und Anftalten betreffen 


und in der Regel unter ben Namen bes | | 
Land⸗ Armen» Wefens” | 
zuſammen gefaßt werben, verbleibt ſowohl binfichrlich der Landes Polizei, als 
“ der Disciplinars und DefonomieAngelegenpeiten, und. der Adminiſtration der 
Anftalten zu Ueckermuͤnde und Neu-Stettin, den ProvinzialRegierungen unter 
nachfolgenden Modalitäten. | | 


4. 2 

Die Stände führen die Eontrolle diefer Gefhäfts- Verwaltung, und zwar 
ginfichtlich der Koften fowohl, als der aufzubringenden Gelder, und der Ders 
wendung berfelben, mit entfcheidender Stimme, hinſichtlich der übrigen Ge 
genftände aber mit berathendem Einfluß. Die ftändifchen Befugniffe werben 
durch dern Communal⸗Landtag AlsPommerns ausgeubt, theilweiſe und fürdens 
felben jedoch durch die Standifche Land Armen; Direktion. wahrgenommen, nah 
wäherer Beftimmung, ber $$.-ı2, 16, 17. | 


Ein: Haupt⸗Einnahme / und: Ausgabe⸗Etat wird der Verwaltung und ber 
Eontrolle bezuͤglich der Allgemeinen und befondern Oekonomie ſowohl für die 
— Verwaltung als auch beſonders für bie betreffenden Land-⸗Armen⸗An— 

alten zur Baſis dienen und beim Eintritt der neuen Geſchaͤfts⸗Inſtruction auf 
die Vorſchlaͤge der ProvinziakRegierungem durch der Communal-Landtag feſt⸗ 
geſtellt und hoͤhern Orts genehmiget werben. 


4. A 
Die ProvinzialRegjerungen ordnen innerhalb der Greujen des Laudatmen⸗ 





| — — BE — | 
Reglements vom 6. April 1799 mit Ruͤckſicht auf das gegenwärtige Requlatlv 
und den von den Ständen genehmigten Erat, die Maafrrgeln an, um die Zwecke 
der Landarmen-Anftalcen zu erreichen; ‚fie werden über alle wichtige Gegen⸗ 


fände, bei welchen nicht Gefahr im Verzuge obwalter, die Anficht der Stande 
hören und die Vorſchlaͤge derfelben ermägen. Ä 
5 


Die Zeitumftände haben eine Neviiion des Landarmen⸗Reglements noͤthig 
gemacht; der ganze Betrieb des Landarmen-Weſens ſoll jedoch bis dahin, da 
die beabfichtigte Reviſion deflelben im gefeglichen Wege nach Berarhung mit den - 

Staͤnden, erfolgt fein wird, nad) dem Reglement vom 6. April 1799 und, wo 


das gegenwärtige-Regulariv davon abiveicht, nach dieſem geführt werben. 
6. | 


In den Grenzen und mit Zugrundelegung ber in dem vorſtehenden $. 5 
erwähnten gefeßlichen Beftimmungen, bleibt es den ProvinzialRegierungen vors 
behaleen, das Verfahren und die Bedingungen anzuordnen, unter welchen eine 

etention von Bettlern und Landſtreichern ſtattfinden foll, uno welche Dauer 

derſelben zu geben iſt. | 


5. 7. 
Die Anſtellung aller Beamten der Landarmen-Verwaltung, die Einrichtung 
der Anſtalten und die Disziplin und Beſchaͤftigung im denfelben, wird von den 
ProvinzialRegierungen beftimint, welche die Deshalb zu erlaffenden Snftruftionen 
mit den Ständen zu berarhen haben. 


Die Etats, ſowohl die Allgemeinen für die gefammte Verwaltung, ala bie 
Special⸗Etats für Die Anftalren zu Uechermünde und Neu⸗Stettin, werden 
jäßriich auf den Grund des. Haupt Etats regulirt. Die ProvinzialRegierungen 
laſſen dieſelben ausarbeiten und den Ständen auf dem geiheinfchaftlidien Com— 
munal⸗Landtage zur Bewilligung und. Feftfegung vorlegen. Da ſich manche 
Koften, wie zum Beifpiel die der Verpflegung und Heizung der Anſtalten, nicht 
immer in Voraus überfehen laffen, fo wird in jedem Etat zu dergleichen und 
andern unerwarteten Ausgaben cin Dispofitions-Auantum ausgefegt werben, 
auf welches die Ständifche Landarmen Direktion Ausgabsu bewilligen Fam, 
welche der Etat nicht vorhergeſehen har. | 


— 

Zu jeder Ueberſchreitung des Etats und zu jeder Abweichung von dem⸗ 
felben bedarf es der Genehmigung des Commimal-Landtags, chen fo zu jeder 
GehaltsErhoͤhung oder Fundirung einer neuen Beamten⸗Stelle. 

19. Ä 

Bel Bauten, Neporafüren und überhaupt: bei Beränderungen‘ in dem An⸗ 

falten, Haben die Stände, inſofern die Etats durch folche nicht uͤberſchritten und 


„’ 


— 


en — 





die gewoͤhnlichen etatsmaͤßigen wirthſchaftlich noͤthigen kleineren Reparaturen 
deshalb nicht vernachlaͤßigt werden, nur eine berathende, entgegengeſetztenfalls 
sine emſcheidende Stimme. et B Re 


h er $. 11, 3 

Die Staͤnde ſind befugt, von der ganzen Verwaltung, auch ruͤckſichtlich 
derſenigen Gegenſtaͤnde, über welche fie nur eine beratheude Stimme haben, 
Kenntniß zu nehmen, zu dem Ende von den ProvinzialRedierungen, die ihnen 
noͤthig ſcheinenden Ueberfichten zu erbitten und denfelben ihre Anträge und . 
Wunſche vorzulegen. - Dies findet namentlich in Hinficht der Anftellung der 
Beamten bei den Landarmen-Anftalten Statt. a 

| . ı9, De u 

Es liegt den Ständen ob, — ſo oft als es ange⸗ 
meſſen erſcheint, wenigſtens aber jährlich. einmal durch die von der Landarmen⸗ 
Direktion zu beauftragenden Mitglieder Dergeftalt vevidiren. zu laſſen, daß dieſe 
ſich aus den ihnen vorzulegenden Aften, Special-Etats, Kaſſen⸗Abſchluͤſſen ıc. 
über die Perfonaliräten, und daß Feine andere Verfonen, als die mach dem 
Landarmen Reglement in die Anftalt gehörigen, Detinirt werben, überhaupt von 
der ganzen inneren Verwaltung ohne Ausnahme Ueberzeugung verfchaffen Fann. 


13. 
Die bisherigen: Special⸗Direktionen Hören auf, vorbehaltlich der etwanigen 
Anfpriche der jehigen Mitglieder — ar Sr: 
wer DE 
Die Stände prüfen und dechargiren jährlich auf dem’ gemeinſchaftlichen 
CommunalsLandtage, fowohl die Generals als. Die Special⸗Rechnungen über das 
gefammte LandarmenWefen enter Zugrundlegung ber Erats und der etwanigem 
befonderen Bewilligungen. "Es ftcht ihnen zu, jede Ausgabe, welche nicht durch 
den: Etat ober eine "befondere Bewilligung des EommunalRandtags oder inner 
halb der Dispojitions-Summe, durch Bewilligung der Staͤndiſchen Landarmen- 
Direftion juftificiet iſt, zu defeetiren. | ii : 
nr 2 . 15, “ “ . 
Der gemeinfchaftliche CommunalLandtag beſtimmt mit entfcheidender Stinme 
das Total der, in jedem: Jahre -auf den. Grund‘ dee Haupt⸗Etats, des jährlichen 
beſondern Etats und der ſonſtigen ſtaͤndiſchen Bewilligungen zu erhebenden Bei⸗ 
trage, und ſetzt den Maaßſtab feſt, nach welchem diefe Beitrags⸗Summe cr 
hoben werden fol. - Die Repartition und Erhebung nach dem; von dem ger 
meinſchaftlichen CommunalLandtag feftgefegten Maafiitabs, ordnen die Probins / 
zial⸗Regierungen at. X ei 
rd. 


Von den vorſtehend näher: bezeichneten fändifchen Befuanſſten nimmt der 
wgemeinſchaftliche Communal⸗Landtag folgende ſelbſt Se —— 


— > . 
— — — — — — — — 
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1) die Prüfung und Feſtſetzung der Etats, 
2) Beſchlußnahme über die Groͤße und die —— der Selömittel, 
3) Prüfung und Decharge der Rechnungen und 
4) Beſchlußnahme über, die Beränberungen . im Reglement. 
Außerdem laͤßt derfelbe die. ſtaͤndiſchen Rechte durch die ſtaͤndiſ che Landarmen⸗ 
Direktion nach ſeinem Ermeſſen wahrnehmen. 


6. 
Die ftändifche Landarmen⸗Direktion ANfehe aus ſechs Mitgliedern, und zwar: 

a) aus dreien aus dem Stande der Ritterſchaft, wovon eines aus Vorpom— 

—— das zweite wenigſtens aus dem Regierungs⸗Departement Coͤslin 

ein | 
b) aus jiveien des Staͤdte⸗Standes; Das eine aus dem Regierungs-Depars 

tement Coͤslin, 

das andere aus dem Regierungs-Deractement Stettin, 
E) aus einem bes Landgemeinen-Standes des einen oder andern Regierungs⸗ 

Departements. - 

E „18. 


$ 
Die ftändifche Landatmen ⸗Direktisn wird ‘von Hei gemsinfchaftlichen Com: 
manalsLandtage gewählt; die Mirglieder. bekommen «Fein Gehalt oder fonit 
fires Einfommen;.. nur bei Reifen und Nevifionem der Anſtalten oder wahrend 
der Dauer fonftiger nachzuweiſender Geſchaͤfte, erhalten die Mitglieder derfelben . 
Diäten und Fuhrfoften, wie folche den Kandtagss Abgeordneten für Den Tag und 
Die — zukommen, und ge aus dem Landarmen⸗ Haus/Fonds. 
de 19% | 
' Die: ‚ftänbifehe Landarmen Direttien waͤhlt ihren Vorſitzenden aus ihrer 
Mir, und zwar aus dem Grande der Nitterfchaft; Diefelbe zieht- bei: ihren 
Geſchaͤften den Land⸗Syndikus zur; welcher verpflichtet iſt, die Correſpondenz 
fuͤr die Direktion hleſelbſt unter Anziehung des Sekretariats und der Kanzlei bei 
der Landſtube, welche auch die Regiſtratur übernehmen muͤſſen, zu beforgen, und 
bei der Berfammlung der Direltion — aufzunehmen. 
Der Sig der Rängen CandarmenDirsftion bleibe in Stetttin 
TR ı Per 
Da die ſtandiſche Laidormen Direktion keine fortlaufende Verwaltimg zu 
— hat, ſo iſt es nicht nöthig,* die. Mitglieder hinſichtlich ihres ‚Aufenthalts; 
Orts ivgemd zu befchränfen- Die Landarmen⸗Direktion muß fidy aber jederzeic 
auf Berlangen der Provimfal Regierungen nach einer Zeift von vier Wochen, 
nad) gefchegener Aufforderung in Stettin- verſammeln; «8 bleibt: derfelben auch 
überlaffen, außerdem im Stettin fich zu werfammeln; wen der Vorfigende dazır 
erhebliche a, finden bürfte, in welchem Sale Die Mitglieder 
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dergeſtalt einladet, wie zuvor Seitens der Staats-Behoͤrde gef hießen folt, und 


wenn dieſe Friſt zu weit ausfehend für den Gegenſtand der Berathung erſchei⸗ 


ſelbige, wenigſtens acht Tage vor dem Termin (nach 


nen ſollte, die Ladungen doch dergeſtalt einreichen daß die Mitglieder 
dem Pojtenlauf) vrbalten, 
und diefes nachgewiefen werde. Die Berfammlungen geſchehen auf Dem Lands 


haufe, wofelbft auch die Regiſtratur aufbewahrt wird. 
22 


Zur Beſchlußfaͤhigkeit ber Berfammlung gehören wenigſtens drei gegen⸗ 


‚ wärrige Mitglieder. ’ 


$. 23. — 
Der ſtaͤndiſchen Landarmen⸗Direktion bleibt es uͤberlaſſen, die ihr noͤthlg 
einende Geſchaͤfts-Inſtruktion fir ihren Geſchaͤftsgang zu entwerfen. &ie 


hat aber dieſelbe dem Communal⸗Landtage jur Genehmigung vorzulegen. 


Berlin, den 26. März 1831. ‚ 


Der Minifter des Innern und der Der Juſtiz⸗Miniſter. 


Polizei, v. Brenn. Im Allerhoͤchſten Auftrage, v. Kamptz. 


— — — 
2) der Koͤnigl. Regierung. 
2955) . Die Prüfung ber in feiner Lehrer, Bildungs Anfalt vordereiteten Schulamtss . 
Bewerber betreffend, Ne 606. April. IL 


Zur Prüfung ber in Feiner Lehrer Bildungs Anftalt vorbereiteten Schub 


amts ⸗Bewerber wird der naͤchſte Termin auf den 


achten Scptember d. J. | : 


von uns hiermit anberaumt und haben ſich diefelben den Tag zuvor in den 
Nachmittags · Stunden bei unfern Schulraͤthen Bernhardt und Graßmann perfoͤn⸗ 
lich zu melden. Die erſten Anmeldungen geſchehen bei uns durch die betreffen, 


den Superintendentuven, unter Einreihung der erforderlichen Zeugnifle und 


des von dem Unzumeldenden abgefaßten Lebenslaufes. 


— — — rn — Br Pr 


Stertin, den 10. May 1831. | 
u Koöomigl. Regierung,  , 
Abtheilung für die Kirchen- und ShulsBermaltung. 


A f 
256) Nre. 536 Map 1831. 1. 
Die mittlern Marktpreiſe hieſelbſt waren im Monat April d. J.: 
der Scheffel Roggen. . .. 1 Rchle. 19 Sgr. 10 Pi 
a ⸗ Hafer FE FE Der — — 27 4 go’ % 
» Eentnee Heu»: 0. mn ha. 40 
das Schock Erd. -» - + « 4 0 Pe 
Stettin, den "1. May 1831. - — | 
. Königl. Regierung, Aprpeilung des. Innern... 


I — — — 








3) des Rönigl. ObersLandesgerichte. 
257) Den Urtheils⸗Stempel in Schwaͤngerungs⸗ and AlimentenPıoceffen betreffend, 

: Bon dem Königl. Staats, Minifterio ift, Inhalt des in den Jahrbuͤchern 
für die Preuß. Geſetzgebung ıc., Band 36, eite 370, abgedruckten Reſcripts 
des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 13, November v. J., beftimmt worden, daß 
zu den Erkenntuiſſen in Schwaͤngerungs ⸗Sachen, auch wenn durch dieſelben 
nicht blos uͤber die Paternitaͤt und deren ſonſtige Folgen, ſondern zugleich über 
bie Alimentat ions⸗Verbiudlichkeit entſchieden wird, in der Regel nur der Stempek 
Sag von 5 bis 20 erforderiich fein und biervon nur alsdann und in ſo⸗ 
weit- cine Ausnahme fharefinden fol, als der Betrag der Alimente für jich allein 
nad) din im. 11 des Stempelgefeges beftimmten Regeln einen hoͤhern Werrh: 
ftempel als 20 Zu rechtfertigen würde, bergeitalt, daß im dieſem alle der Bes 

trag der Alimente die. alleinige Norm bes anzuwendenden Stempels bleibt. 
Dieſe Beſtimmung wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements zur 

Nachachtung bekannt gemacht. Stettin, den 28. April ı83l. | 
Königl. Preuß: ObersLandesgerichr von Pommern. 





s 258) Die Beförderung der Verbreitung der Ssedbriefe betreffend. 

Die hieſige Koͤnigl. Regierung at, zur ſchnelleren Befoͤrderung ber Steck⸗ 

Briefe, einen kuͤrzernGeſchaͤfts gang eingefuͤhrt. 

Dabei iſt es noͤthig etachtet worden, daß in allen Faͤllen, wo an dieſelbe 
oder an deren Unterbehörden Steckbriefe zur Befoͤrderung und Verbreitung 
uͤberſandt werden, auf das Couvert oder auf Die Addreſſe das Wort Steckbrief 
geſetzt werde. - Stettin, Den 13. May 1831, 

u Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 


4) des Könfgl. Provinzial SrewersDireetors. 

259) Des Königs Majeftär haben allergnaͤdigſt geruhet, bie Fortdauer des 

bis zum Ablauf des Jahres 1830 bewilligt gewefenen ſteuerfreien Entrepöt für die 

zu Stectin feewärts eins und wieber ausgehenden Waaren, mittelſt allechöchfter 

Kabimets · Ordre vom 15. September v. 9, auch ferner und ohne ‚Begrenzung 

auf einen beftinmten Zeitrangt zuzugeſtehen, welches. hiedurch bekannt gemacht 
wird, Stettin, den 75. Mai 1838. M 

Der Geheime ObersFinanzsRath und Prodinzlal⸗ 
Steuer⸗Director, (meer) Boͤhlendorff—e 








5) anderer Behoͤrden.— 

260) Mit Bezug auf imfere Bekanntmachung vom re. Februar d. J. 
wegen bes Derfaufes ‚der Spevenberger Gipsfteine (Amtsblatt Rr..g, &. 90) 
bringen wir es hiermit zu öffenchchen. Reunmiß, daf, außer brm Derfaufspreifen: 


* 


ni —— — 





= — 


von 30 RE für den Prahm Brenn⸗Gipsſteine auf ber Clausdorfer und von . 


4 RA für den Prahm DüngersSipsfteine auf der Miederlöbmer Ablage nod) 
ein befonderes Anweiſegeld von 15: Ag pro Prahm, zugleic) mit der Bezahlung 
für die Gipsſteine, entrichtet werden muß. Berlin, den 7. May 1831... 
| - Königl, Ober» DBerg- Amt: für die Bramderburg: 

- Preuß. Provinzen. Ä 





261) In dem Koͤnigl. Müplenbeckfchen Forſt-⸗Revier follen folgende pr» 
1831 eingefchlagene Klafterholz-Beftande, ale: ... -. "yo ’ 
a) 15% Klafter Ifüßiges eichen Mutzholz, 
o a j 


4 —W Klobenholz 
B80 Knuͤppelholz. 
) 2 ⸗fuͤßiges buͤchen Nutzholz, 

"600. s  Bsfüßiges « . Klobenholg, 

32 2fuͤßiges ⸗ — 
150 Sfuͤßiges ⸗Knuͤppelholtz. 
e) 155 + +. - birfen Klobenholz, 
55Knuͤppelholz, 
d) 86568elſen Klobenholz, 
154 2 ⸗Kruuppelholz, 
8) 54 ⸗ kiefern Klobenholz 
144 9 # s -Ruüppelholy 


öffentlich verſteigert werben. . Hierzu iſt ein Termin auf den 10. Juni c, Bots 
mittags von 10 bis 3 Uhr, im hiefigen Krug. anberaumt, wozu Kaufluflige bier, 
mit eingeladen: werden, Müplenbert, den 14. Mai.ı831, ’ 

i Der Oberförfter Hartig. 


262) Im Koͤnigl. Fiegenorter‘ Forſte follen ; 
"324 Klafter eichen 3füßig Kloben- Brennholz, 

! a 9 Kiefern» RR, 
amd eine Quantitat Baus und Pfahlholz⸗Eichen meijtbietend verkauft werden; 

wozu der Termin auf den 7. Juny d. 9., Vormittags von ro bis 12 Ubr, 
m bieſigen Forſthauſe angefege iſt, 
gebracht wird. Ziegenort, den I. May 1831. 

— Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sonnenberg. 


263) Der Wind, und Waſſermuͤllergeſelle Jacob Friedrich Eggert, 
39 Jahr alt, aus Neuenkirchen (Unclamfchen Kreifes) gebürtig, Hat angeblich 
feinen unterm 3. September v. J. in Granſee erhaltenen "auf ein Zaht guͤltigen 
Paß, und welchen er zuletzt am 13. November v. 3. in übolgaft bat viren, 





welches hiermit zur Öffentlichen. Kenntniß 
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laſſen, den. = b. M. zmifchen bier und Anclam verlorch, welche iur Vermei⸗ 
dung etwanigen Mißbrauchs hiedurch bekannt gemacht wird, Er 


Ufedom, den 18, Man 1831. — 
= Ä Ä Koͤnigl. Polizei⸗Behbrde 


263) Der Schlaͤchtergeſell Franz Grauden, 26 Jahr alt und in Worm⸗ 
ditt in Preufien geboren, bat feinen Paß d. d, Thorn ben 6. April e. welcher 
bier unterm 4. d. M. sub Nb. 4435 nad) Landsberg a. d. W. viſirt worden, 
angeblidy zwiſchen Cuͤſtrin und Landsberg verloren. Dies wird bierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und zugleich bemerkt, daß der Graudenz per 
Zwangspaß nach Haufe zuruͤckgeſchickt ift. Stettin, den 13, May 1831, 
—— | Königl. Polizei⸗Direction. 
; ne, = 
I. Sicderbeits + Polizei. 

- Det hinter den Musferier Ditener des ı4ten Infanterie⸗Reglments er, 
laſſene Steckbrief vom ar. April c. (Amtsblatt pro 31, pag. 192) Kat feine 
Erledigung gefunden, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Stettin, den 7. May 1831 Ar * nee 

Königl. Regierung, Abrheilung des Inner, 


Der nachſtehend ſignaliſirte Oekonom Friedrich Freitag, aus Naumburg 
a. d.,©., wurde am 14. Oktober v. J. wegen zweckloſen Wanderns Per Reife 
Route nad) feiner Heimath verwieſen, ift dort aber nicht angefommen. . 
"Öreiffenberg, den 14. May 1831, , NE: ei: 
Ä | Könige. PolizeisBehörbe, 


Signalement: Bor und Zuname Fried. Freytag, Religion evangeliſch, 
Alter 31 Jahr, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Yugenbraunen 
"blond, Augen grau, Nafe ſtark, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geficht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel . 





Der am 2. April e. von ıms wegen langer Arbeitslofigkeit, Bettelei und 
Anmaßung des Hauslehrer⸗ und Apothekerſtandes mittelſt Reiſeroute nad) feiner 
Heimath At Damm verroiefene Tuchmachergefelle Johann David Haͤnke ift dort 
nicht angekommen, und fegt derfelbe feine vagabondirende Lebensweiſe wahtſchein⸗ 
lich fort, weshalb auf ihn aufmerkſam gemacht wird, 

BSreiffenberg, den. 14. Man 1831, I | 
Koͤnigl. Polizei⸗Behorde. 


Beſondere Umftände: Der ıc. Haͤnte har bei der 2ten reitenden Com⸗ 
pagnie der Hochlöblichen aten Artillerie Brigade feine Fgahrige Militair⸗Dienſt⸗ 
jeit abgeleiſtet und führt einen ae "se dieſes Truppentheils . vom 

. 54 p 
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Jahr 1829 bei ſich wonach er weder eine Schießpraͤmie erhalten und fahren; 
ber Arrillerift geroefen, noch zum Bombardier qualificire iff.- 
Uebrigens geht er. vecht elegant gekleidet und weint ſehr leicht, 
Gignalement: Bor, und Zuname Joh. David Haͤnke, Religion evans 
geliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 6-Zoll, Haare roͤthlich, Stirn frei, 
Augenbraunen pellblond, Augen grau, Nafe länglich, fpis, Mund groß, Bari 
bellblond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur fchlanf. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schloffergefell Carl Simen Gohr aus Konigs⸗ 





berg; in Pr. wurde von uns megen langer Arbeitsloſigkeit mittelft beichranften 


Neifepafles mad) feiner Heimath; vertiefen, iſt dort aber nicht. angefommen, wo⸗ 
bei, nach. bemerft wird, daß der ıc. Gohr wegen Vagabondirens in dem Sands 
armenhauſe zu Strauskerg ſchon detinirt geweſen nnd aus demſelben am 1. Ja⸗ 

uuar c. entlaſſen iſt. Greiffenberg. den 14. May 1831. 

2 N Koͤnigl. Polizei-Behoͤrde. 

Signale ment: Vor⸗ und Zuname Carl Simon Gohr, Alter 49 Jahr, 
Broͤße 5 Fuß 5-Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Yugenbrammen braun, Augen 

blau, Naſe ſtark und lang, Mund mittel, Bart. braun, Kinn und Geſicht lang 
lich, Geſichtsfarbe gefund, Statue mittel: °. — 


_ „ Fus dem hieſigen Verwaßtfam iſt der nachſtehend bezeichnete Knecht Michael 
Schanitzly aus Luchshorſt Kri Eibing, welcher wegen fehlender Legitimation in 
Verhaft geweſen, heimlich entwichen 
Saͤmmtliche Civil und Militair⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ung. bavon. Nachricht 
wu ertheilen. Plache, den 12. May, 1838, - EL, | 
—— — Der Magiſtrat. 


Bekleidung: grau Iefnene Unterjacke, alte blau tuchene Weſte grau 
a — blau tuchene Muͤtze mit rothem Bram und rothem Schnut, 
geht barfuß. 





Signalement: Geburtsort Luchshorſt bei Eibing, Vaterland Preußen, 


gewoͤhnlicher Aufenthalt Luchshorſt bei Elbing, Religion. evangelifdy, Turberifch, 
Alter 2 Jahre, Stand, Gewerbe Knecht, Größe 5 Fuß, Haare fchwarzbraun, 
Selen gemölbt, Augenbraunen braun, Nafe und Mund etwas breit, Zähne gut, 
Bart fehle, Kinn cund, Gejichtsfärbe gefund, Gefichtsbilbung oval, Statur unterfeßt- 
Beſondere Kennzeihen: der Flefne Finger: an der linken Hand: ſt 
mm Außerften Gelenke etwas krumm. 


— — — 


CHletbei eũ Unpeiger.) 
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Amts-Blatt. 
ee NE, DE ae 
wen Stettin, ben &, ‚Quny 1831. 


"L Devon: und: 
I’ 7072.29) der König. Regierung. 
“ 265) _DBerriffe die Aufnahme von Kranken in die Charite zu Berlin, 
er Mr. 382... Mai 1831. 1. J 
Da in dem Amtsblart vom Jahr 1885, Geite 153, befinbliche Befanns 
machung vom 94. März ı1885,. I m, 
daß Feine Kranken one vothergegangene ausdruͤckliche Genehmigung des 
Koͤnigl. Polizei, Praͤſidiums zu Berlin Behufs ber Aufnahme in die 
,, Charite dorthin gefande werden dürfen, 
wird ſaͤmmtlichen Bdeghoͤrden des hieſigen Regierungs /Bezirks zur genaueſten 
Beachtung mit der Maaßgabe in Erinnerung —— daß die gedachten Auf⸗ 
nahme⸗Conſenſe hun von der fege ber Eparite vorgeſehten Behoͤrde, dem Königl. 
Euratorium für bie Krankenhaus⸗Angelegenheiten zu Berlin, ertheilt werden. 
Stettin, den · ao. May 1831, . u | 
| Koͤnigl Regierung, Abtfeilung des Innern. 


’ — — . 

266) Das zum Königl. Jutendantur⸗Amt Naugarbe in Hinterpommern 
gehörige Porwert Truglag foll mit fämmelichen dazu gehörigen Gebäuden und 
Grunpfhichen. vom 71. Zuly :d.-%., ab im Wege: des Öffentlichen Ausgebots 
veraͤußert werden, Da De, | | 

Die außer. aller. Communion gelegenen Grundſtuͤcke beſtehen in 

Morgen ar DMurpen Hofs und Bauftellen,.- 

2 ⸗166 ..4, Gaͤrten.. 
1.3, Wo lm: ’p,, Wurthen, 
351 u u Acer, 
129 ⸗ DE... Miefen, 


’ 


M Bormwetf: felbft werben dem Kauft die klein⸗ Jagd auf den Vor, 
wetks Grundſtuͤcken das auf · letztern ſtehende Holz und das dem Fiskus zuge: 
dötige Inventatium at Caaten, Biehr und Wirthſchaftsgeraͤthen für das gebos 
vene Kaufgeld ohne teeitere\Befphbere ei ar überlaffen. 


. —5 1200 Morgen 156 Rurben. 2 
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Die Veroͤußerung erfolgt altexnativ mit-oder, ohne Vorbehalt eines joͤhr⸗ 
lichen Domainenzinſts ib iſt nehen einer lichen Site Krevon 48 Ri 
BE 9 F % 2 c e 3 a > / 
a) für dew Fall des reinen Kaufe das geringſte Kaufgeld auf 4457 Mf 
18 De 8 3, -buchfäblid) Vier Taufend Dior Hundert Sieben und 
unfzig Thaler 18 Ay 8.5. nd. 3 
b) —** Fall des es mit Vorbehalt” eines Domamenziffes Ber ch⸗ 
tere auf Bad Jetingſte Raufgeld aufs2063 Bf 18 Dre 
8 8., buchftäbtich «Zwei Tauſend Drei und Sechszig Thaler 18 2: 
8.8. feftgeltellemorden. Zu Den beiden Kaufgeld⸗Ninimis trict jedoch 
der Werth der kleinen Jagd Hinzu, wovon die Tare vorgelegt werden wird. 
Auch ſoll dem Kaͤufer die Aufhuͤtung in dem Sagersberger Forſtrevier in dem 
Umfange, wie ſolche vom Vorwerke bisher ausgeuͤbt worden / pachtweiſe gegen 
Uebernahme eines Zinſes von 18 A 10 mit uͤberlaſſen werden. © . - 
' Die nähern Bedingungen und. der Plan zur Beräuftrung · koͤnnen in der 
Regiſtratur der untecheichne en · Regierungs/Abtheilung und bei demi Intendan⸗ 
tur⸗ Amte zu Naugardt jeder Zeit eingeſehen werden. | 
"15 Der Biorunästermin! iſt auf Montag den’ 11. July biefes Jahres’ wor dem 
Amts/Intendanten Haffe in Naugardt angefege: und werben’ Kaufluſtige einge - 
laden, ſich am gedachten ‚Tage dort einzufinden umb ihre Gebote abzugeben. ‘ 
Stettin, den a6. Min 1831, he nl TE RE 
Koͤnigl. Regierung, Abteilung für die Berwaltung ber 
direkten Steuern, Domainen und Foriten. 


2) des Koͤnigl. Konſiſtorii und Provinzial⸗Schul-Kollegli. 
J 267) ı Nr. 128. Mu K. Ne 
- Mit finden ums veranlaßt, die Herren Superintendenten und ‘Prediger 

hiemit anzumeifen, Feinen Kandidaten auf bas Zeugnif pro licentia concromn 

von einem ausländifchen Konſiſtorium predigen zu Taffeh, wenn en ſolches Zeug 

nif nicht vor uns; oder einem andern Preußifcyen Konfiftorium beftatige wor 

den iſt. Stettin, beniad.-Map 1837, | 

Königl. Konſiſterium und Provinzial⸗Schul⸗-Kollegium 
don Pommern. 





% 





268) Ner. 444. Bebruar 1931. Konfiforium. _ 
Unter dem Titel; u —— IR i 
; D. Martin. Luthers Fleiner Katechismus; ‚ans, ber heiligen Schrift 
- erklärt und durch biblifche Stellen und bibkifche Beifpiele heſtoͤtigt. 
Ein Handbuch, zunächft für, Lehrer an Voltsſchulen. Don RPur 
gold (Pastor zu ‚Ziegenort bei Stettin) . Greift ald, bei Roch 
1831. x und 189 © 6, 
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iſt eine Wearbetting desin den Volksſchulen unſers Konf ſtotlal ereiches ges 
feßlich eingeführten Firchlichen Katechismus erſchienen, auf welche wir Die Her: 
ren Geiſtlichen und’ Schullehret hierdurch aufmerk ———— Sie iſt in ka— 
techetiſcher Form abgefaßt, enthält als Grundtert ie gewöhnlichen Haupritüce 
mit Luthers Erklärung, welche fie zergliedert, erlaͤutert, mir Schriftſtellen belegt, 
ergänzt oder erweitert; ſchließt ſich in Abſicht auf Inhalt und Geiſt genau an 
D. PH. J. Spener's Cnicht genug zu empfehlende) einfache Erklaͤrung der 
ehrfftlichen. Lehre Meter verbeſſertet Abdruck, Erlangen, 7827,) an und iſt dos 
bei dem jetzigen Standpunkte des iuecheiſchen Untertiche angeme ſen. 

Stettin, den dd, Mai 1884. W 
Ya ——— und DorbinniehS hul Ronagtum 
| von Pommern.’ 
a a ea 
3): anderer Behörden. " 

u 260). An auf die Bekanntmachung der Wollmärfts «Echrimif ion 
vor 39: April c., den hieſigen Wolſmarkt betreffend, wird, imter Genehmigung 
Sr. Excellenz des Koͤniglichen wirklichen Geheinen Raths und Ober-Prääbenten 
don Pommern "Herrn Dr. Sad,’ hiemit tod: Naeh für das lutckeſſi⸗ 
rende Publikum zur Kenneniß gebracht: 

* Es iſt zur Sprache gekommen, ob der Morkt nicht von der Laſtadie, wo 
derſelbe Bisher abgehalten worden, nach Den; m dem obern Theile der‘ 
Scadt zwiſchen dem Berliner und’ Anelamiirier Thore befindlichen Parade 


we, r ® 
“6 4" ,® 


Aplätzen — nach ’ertheilter —— der bohen Mintair⸗Behoͤrde — 


zu verlegen fein möchte. 


et Nach naͤherer Etwaͤgung der hiebei r Wertckfchtigig zu ziehenden 


Unmſtaͤnde, welche, einer Seite)‘ * eiies Wealitaͤt ſprechen, anderer Seits 
"ir aber uch wieder erkennen laſſen; daß die bisherige für ben Markt⸗Verkehr 
—— hre Vorzüge‘ habe Lind nachdem Über den Gegenſtand· ausfuͤhrlicher Ber 
Beier Ko KeMiniſterien fuͤr Gewerbe und Polijzei erſtattet worden, 


iſt durch dieſe Hohen Behoͤrden die Entf Iheibung 1 bahin grgangen dag) 


Far he Markt an bisherlget Skelleiabyußalten fer. - 
Derſelbe wird aĩſo bis anfimeltetes; auch in in Zapre et 
win van der großen Lafkaniej.. ; nm Knast 
Hrn Ye "angrenzenden: Spider RO OT, ud) af dem 
gtoßen unerplage dem Kuiigl. I gegemil,en uäuh 
2 Mana” 13 I HD I 
0) Dieſe eben. — end. wird, ſowen dieſebe zum Auslehen der 
Wolle dient; auf · Veranſtuitung des "Mahiffrate, velftändtg, mie tenug 


"fan Höhen und breiten: Unterlugen verſehen/ ſo daß die Wolle darauf gete 


iagert werben! kann/ ohne das Straßenpflaſter zu beruͤhren, ſowle (reich 


⸗ 


Der DEE ___ — 


— 
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durch dieſe mit aller Sorgfalt und Zwedmaͤßigkeit zu treffende Einrich⸗ 
tung, bei etwa eintretender unguͤnſtiger Witterung, vor Naͤſſe von unten 
und insbefondere vor Beſchaͤdigung durch Rinnſtein⸗Waſſer und Straßens 
a. gefichert bleibt. Auch wird eine Quantität Stangenholz In Ber 
‚reitfchaft gehalten werben, um an diejenigen Wollverfäufer, : welche ich 
Zelte aufzufchlagen wünfchen, verabfolgt gu. werden. — — :;,:- ; 
Fuͤr alle diefe Einrichtungen wird von den Verkaͤufern nichts bezahlt. 
3) Um bei dem Abiaden und Lagern der. Wolle, moͤglichſt bie noͤthige Ord⸗ 
nung beobachtet und -Eollijionen, die bisher mitunter ftası ‚hab 
vermieden zu fehen, iſt bie Beſtimmung ergangen. daß, die Mol 
nach ber Reihefolge wie Be hier eintreff en, durch Die, Polized / Heamten 
ihre Di jum Abladen ‚angewiefen erhalten und zwar in ber Art, daß, 
äuerft der Zimmerplag, ſodann Die Speichers und bie Pladdrinſtraße, 
* gi chſt Die. große Laſtadie, zu beiden Seiten ber Häufer, 
egt wird. aid ER EI CN 0 Be 
Infofern es jedoch einzelnen Wollverkaͤufern wuͤnſchenswerth waͤre ſich 
ſchon im Voraus Dinge zum Auslegen ihrer Wolle zu fichern, wie dies bießes- 
nachgelaffen geweſen, ſo iſt es auch .für-ben.nächften Markt zwar wieber, gelfar 
tet, bei Hausbeſitzern auf der Laſtadie (Gaſtwirthen und, Andern) ‚La 
im Voraus zu. beftellen, aber nur in fofeen, als die Verkaͤufer in den Haͤuſern 
vor welchen jie die Wolle auslegen, wollen, zugleich die Marktzeit hindurch woh⸗ 
nen; — wer alſo in einem, Haufe in der Gegend wo der Markt gehalten wird, 
wicht auch zugleich logirt, kann mit; keinem, Eigenthuͤmer , einen. Platz im) Boraus 
verabreden und fein Hausbeſiger iſt befugt — wig hiemit ausdgückligh bemerkt 
wird, — am andere, Wolverfänfer. als die bei ihm Jogjven, dem Pag vor dem 
Haufe zum, Auslegen der Wolle zuzucher 
Behufs ber, zur Unterhaltung der noͤthigen allgemeinen Orbnung über 
Das Vorbeſtellen von. Plägen, zu; führenden; polizeilichen Controlle iſt erforberlidh, 
* die PoligeisDireetion davon ſchon var dem Anfange des Markts Keuntniß 
I Pe RR Er I aa 1ric it j * 
Es wird despalb. bie nötige. Auwe i ſing an ‚ie betretenben: -Baneßefiger 
ergeben; ‚ biejenigen Wollverkaͤufer aper, weiche von der Befugniß bes Beſtelens 
von Plaͤtzen im Voraus Gebrauch machen, wollen; ‚werden; hierdurch aufgefor⸗ 
ders, Dies ſpaͤteſtens bis: zum 10. Juni mit. ben Hauseigenthuͤmern abzumachen, 
indem hienoͤchſtige Meldung als nicht geſchehen ange ſehen werden. mßte. 
Sclieglid, wird mod) bemerkt: de, außer dem NageÖglde non Died > 
— arg. Eentner (alfa mit Heralſaquug des Seides won bis · 
ber 3.4 groſchen auf @ Silhergrofghen en 
‚gar feine Neben und & ‚Marfes 
meutlich auch noch Fein 
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fo iſt auch kein Hauseigenthuͤmer befugt, für die bei ihm im Voraus befprochene 
Stelle ſich das Geringſte an Stärtegelb oder fonftiger Dergürigung zu bedin 
gen, — und werden die Wollverfäufer fich dies noch zur befondern Kenntniß 
dienen laſſen. Stettin, den 25. Mai 1831. 
Don Seiten der Königl. ——“ und der Wollmarkts⸗Commiſſion. 
Ruth. Schallehn. 
Beftaͤtig et. 


ben 25. Mai 1831. 
Der Königl. wirflihe Geheime Rath und —— 
von Pommern, Sack. 


270) In Folge der unterm 13. April 1826 etlaſſenen Inſtruction zur 
—5 der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 21. März 1826, die Ergaͤn— 
sung bes ſtehenden Heeres betreffend, wird hierdurch zur öffenelihen Kenntniß 
ge daß alle — Leute, welche in dem Zeitraum vom i. Januar bis zum 

December 1811 geboren find, mithin zu ber zunaͤchſt zur Aushebung kom⸗ 
menden Alters⸗Claſſe sn ten und ihren Woßnfig in bem Eommunal-Bezirk ber 
Stadt Stettin haben, oder fich bei Einwohnern diefes Bezirks, in irgend einem 
Gehuͤlfs⸗ Lehr⸗ Dienft- ober a Berhältnif befinden, ſich in dem. dazu anzubes 
taumenden Termin, bei den Revier PoligeiCommiflarien, Behufs ihrer Aufs 
nahme iu: bie Stammrolle, perfönlich zu melden. haben. 

Diejenigen, welche ſich nicht melden und die unterlaffene Meldung, nicht 
hinreichend zu: entfchuldigen vermögen, haben zu: gemärtigen, daß ihre etwanigen 
aus. befondern Verkälthiffen enefpringenden VerfchonungsGründe nicht werben 
berüchiichtigt, und, wenn fie zum Militair⸗Dienſt tuͤchtig find, vor alkn andern: 
Militairpflichtigen: zum: Dienſt werden eingeftehlt werben. 

Diefelbe Maaßregel gilt für alle Militaispflichtige aus den früßern Alters⸗ 
Claſſen, bis zum abſten Jahr, welche bisher etwa. uͤbergangen, im Laufe bes 
letzten Jahres erſt hleher zuruͤckgekehrt find und: welche binnen letzterer Zeit 
idren Wohnſitz hier genommen: haben. 

Fur die Abweſenden müffen: bie Eitemn,. Vormunder oden Verwandten cr; 
ſcheinen und: ben. Aufenthaltsert der Abweſeuden, webit der Urſache der Abweſen— 
' Reit, anzeigen, auch bleiben die Hausvaͤter verpflichtet, die noͤthigen Angaben zu 
den Stammrollen, nach Koctäeiß: bes E24 ber: Inſtruction vom 30. Juni 

1817, zıt machen. 

es wird > Uli. in er bracht, daß bie zur Meldung verpflich⸗ 
teten jungen Leu ——— oder ſenſtigen Beweismittelu, 
— Bea Dre Ga rn — 

en zu widrigenfalls Rh bie ehe Nachtheile 
ſeliſt beizumeſſen haben. 





— GAB — N 
Die ans den Kirchenbuͤchern zu dieſem Zweck zu erthellenden Befcheini: 
gungen, werden übrigens ſtemoͤel⸗ und Eoftenfverrausgefertig 0,0 
\ Stettin, ben: 27. Mai 1851. een th 
Der Königl. Militair⸗Commiſſagius, Polizei⸗Direktor Stobe. A⸗ 

* 3 J " } j { * f M 


271) Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Stettin ſoll die 
kleine Jagd auf den Feldmarken: | Ye RC, 
Bruͤſewitz, Kl-Schlarifom md. Treptow, Amts Marienflies 
anderweit auf 6 ober 12 Jahre verpachtet‘ werden, ' wozu ‚ein Termin auf den 
17. Juny d. 5, Vormittags 10 Uhr, im Hiefigen Forſtdienſthauſe anfteht, und 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die fpeciellen 
Bedingungen im Termine vorgelegr werden follen.: > "> 7 — 
Jacobshagen, den 17..May 1831. | 
| Der" Königl. Forft:Infpeetor Diumenthal. 


979) Am Konigl. Kehrberger Forſte ſollen: 





200% Klafter buͤchen Klobenhot er 
3284 . —kienen D les —— 2 
85 sc ellert es J 


4 * 
54% 4: s» : Rmüppelholg, . PR Ser STH Baia 
am 15. Juni d. J. Vormittags son ro bis 12 Uhr, im Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu 
Fiddichow, öffentlich. meiftbietend verkauft werden. « ı „ur TE 
- :. Zorfigaus Kehrberg, den 15, Mai: 18831. * ii 
a Der Koͤnigl. Oberförfter Pich. — 
Re ER 





273) Dierin diefem Fruͤhjahr im hieſigen Revier gepletteten circa 


40 Klafter ungeputzte eichene Borke, fo nie. m. 
400 s -eichen’Klobens, = '. En Bu 93 
35, 25 Münpebg.  i.:. 3, 1. arte. ER 
300 s _ Fiefern Klobens und d 3 9, rk ra 


150% s .KRmüppelfols, ei, 38 hi 
follen öffenelich meiftbietend verſteigert werden, und fteht Hierzu ein Dermin of 
ben 13. Juny c. von 10 bis 12 Uhr Vormittags, im Wirthshauſe zu Warnow an. 
Warnow, den 16. Man 1831. 1° ee a 
— Wollenburg, Königl. Oberfoͤrſter ı'°* 

— ee hu Sr a 
274) Auf der Hiefigen Wafletablage free u “beim — 
Stepenitz vom Wirthſchaftsſahr 1830 annoch 262: Klafter kiefern u Breun⸗ 
holz, dreifüßiges, vorraͤthig, welche oͤffentlich meiftbietenb verſteigert werden ſollen 
Hiezu it ein Termin auf den 13. Jung, Vormittags von I0 bis ra diße, in 








— 149 — 


dem hieſigen dorſt· Kaſſen/ lolal dor Untexzeichnetem anberaumt, wozu Kaufluſtige 
hiemit eingeladen werden. Stepenitz, den 28. May 1831, 
5 Der Königl. Oberforſter v. Schudmann. 


275) Wegen des Baues „der. Bruͤcke über ben Abzugsgraben hat der 

eg von hier ua Polchow geſperrt werden, müffen, Die Paffage über 

Seeyenwalbe na) Srargävd geht daher 5 Meile rechts ab. über die ſogenanute 

hnowſche Brücke, weldyes dem veifendeh Publifum hierdurch befannt gemacht 
wird.  MWangerin, den 15, May 1831, a | 
a a ee TR König Polizet⸗Behoͤrde. 
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276) Ein Einwohner. aus dem Dorfe Zadelow iſt wegen dringenden 
Verdachtẽ ber Unzuche mit feiner Stieftochter durch zwei gleichlaurende Er; 
Fenhtniffe des Kriminal; und des zweiten Senats des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Stettin, de publicato den a. Februar c. und vefpective den 4. Man c,, 
mit dem Verluſte der Preuß. National⸗Kokarde, zu ſechswoͤchentlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe verurthet, und hat jene Strafe bereits angetreten, welches zur War⸗ 
aung hiermit bekannt gemacht wird, Jacobshagen, den 20. May 1831. 
Ei, 9.2. ,Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 





277) Im April d. J. fand ſich in Neuftade bei Pinne, im Großherzog⸗ 
um Pofen, ein. anfcheinend blödfinniger Menſch en, ber auf feine Angabe, 
daß er in Stettin zu Haufe gehöre, hieher gefchickt wurde. Er ift aber weder 
an noch in Neuſtettin zu Haufe, auch bisper nicht möglich gewefen, feine pers 
Önlichen und Domicil⸗Verhaͤltniſfe naͤher feſtzuſtellen und daher nichts uͤbrig 
peülichen als Die Angehörigen fo wie die Orts Behörde des Unbefannten hier⸗ 
urch oͤffentlich zu benachrichtigen und ſie um die etforderliche Auskunft zu bitten. 
Alles, was der Unbefannte mittheilen kann, befchränft fich auf die Angabe, 
. daß er Cart Fommert beiße, Theologie ſtudiren wolle, fein Vater Maurermeifter 
fei und in Stettin am Markt wohne; er fpriche auch von einem Schloß in 
feinem. Wohnort, laͤßt ſich aber fonft auf Fragen über Perfonen und Lokal, 
Beziehungen, feinen Wohnott betreffend, gar nicht veruehmen. Sn NMeuſtadt 
hat er ſich geaͤußert, daß er in Stettin-im Lazareth geweſen ſei und man ihm 
viel kaltes Waſſer auf den Kopf gegoſſen habe. Stettin, den 20. May 1831, 

—— | ‚ Königl. PolizeisDirektion. 
; „ Sigwalement:,, Peligfon epangeliſch, Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 
4 Zoll, Haare Bunfelblond, etwas kraus und auf dem Scheitel bin, Stirn 
tund. Yugenbraugen, b d Augen ar Mafe proportionirt, etwas gebos 


en, Mu d aufgeworfen, Barc blond, Zaͤhne ‚gut, ‚Kinn rund, Geſicht oval, 
hrefrbe Blei, Bekiti fchlanf, Sprade — 
€ Tr ae — — 





MH: DPerfonal»Chronit 
Bom 1. Juny d. J. ab ift bie durch Derfegung des Nendanten Ritter 
erledigte Stelle eines Rendanten Der ForftsKaffe zu Peetzig, dem bisherigen 
Regierungs-BurcausAfliftenten Dietrich proviforifch verliehen worden. 


— — — — 
—U. Sicherheits⸗Polizey. — 
Der ehemalige Lientenant Mittelmann wurbe am 23. v. M. von ber 
Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Behörde wegen Vagabondirens Pier; 
ber ausgeliefert und. an Demfelben Tage per Reiſeroute nach ſelner Heimath 
Stettin gewieſen, er iſt dort aber bis jetzt nicht angefommen und ſetzt hoͤchſt 
wahrſcheinlich feine vagabondirende Lebensweiſe fort. ET 

Alle vefp. Behorden werben demnach ergebenft erfcht, den ec. Mittelmanm, 
wenn er- betroffen wird, anzuhalten, daß er fich an den Ort feiner Beftimmülng. 

begebe. Demmin, den 18. May 1831. 
Der Landrath v. Maltzahn. 


Signalement: DBors und Zuname Johann Friedrich Mittelmann, Sir 
burtsort Stettin, Religion evangelifch, Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 6 8 
Haare braun und grau, Stitn breit, Augenbraunen Braun, Augen blau; Naſe 
ftarf, Mund gewoͤhnlich, Bart traun, Kinn breit, Geficht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur ſtark. — ä | BR 


r 
— — — 


Aus Labes hieſigen Kreiſes iſt der nachſtehend bezeichnete Tageloͤhner Zoh 
With. Terting, welcher früher ſchon wegen begangener Diebſtaͤhle eine ajaͤhrige 
Korrektionsſtrafe erbuldet und wegen wieberholten Diebſtahls abermals zur 
Unterfuhung gezogen werben follte, am i4. d. M. bes Abends entfprungen: 
e Sämmtlicye Fivil und Mikitair Behörden werben erſucht, auf benfel en 
Acht zu haben, re im Betretungsfalte zu verhaften und an die unterzeichnete 

Landraͤthl. Behörde nach Labes abliefern zu laffen. — u 

Labes, den 20. May 1831, — — 

Königl. Landräthl. Behoörde Regenwalder Kreiſes 
Bekleidung: Jade blau, Weſte bunt Kattun Hoſen gran Leinen 
Stiefeln, Muͤtze blau mit rothem Streif und Icbernem Schiinn.— 
Signalement: Geburtsort, Vaterland Grafſchaft Witkenftein, gewoͤhn⸗ 
Ucher Aufenthalt Vorwerk Labes, Religion edangehifch, Alter 28 Japre, Stand 
Arbeitsmann, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen _ 
braun, Augen blau, Nafe und Mund gemöpnlich, Zähe volftändig, B ecÄhrgum, 
Kinn rund, Gefichtsfarbe geſund, Getichrebildung oval Statut fAhlänf. . 
Beſondere Kennzeichen: Der rechte "Arm —— — 
nicht gerade machen Farm, der linke ebenfalls etwas krumm und BÖHM 
Schnurrbart. 7 ô 


— (Hierbei ein Anzeiger) 





J 
— 


— 
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Amts-Blatt. 
. No 7: | 
Stettin, den 7: Juny 1831. 







Sefeafemmlung. 
R, 7 enthält unter 


Me. 1297 die Aller hoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. April: & $ ‚betreffend die Ein, 
> Mbeung: der revidibten Staͤdte⸗ Otdnung in die Provinz Sadfen 
und . Zur 


bie Berträge zwiſchen Preußen und AnhaltsBernburg;: 
unter 


NE 1298 die Erneuerung megen Anfchließung der verſchledenen Anhalt Bernburgfchen 
Landestheile an das Preußiſche indirekte SteuersSpftem;. ud unter 
Me, 1289 die Regulirung der Schifffahrts⸗Abgaben auf der Saale betreffend; beide 
vom 17, v. M. ee 
Berlin, den 6, Juni 183r. 


I. Verordnungen und Befanntimachungen, 
1) Der Hößern Behörde, 

Zu der am 15. d, „Mittags um ra Ußr, in dem für dfe Sammlung der 
Alterrgümer ze. beftimmten Lokale auf dem Münzpofe ſtattfindenden ſechsten 
jaͤhr lichen Seneral⸗Verſammlung der Geſellſchaft für Pommerſche Gefchichts, 
und Alterthumskunde werden die geehrten Herrn Mitglieder dierbucch ergebenſt 
eingeläden. Stettin, den =, Aumi 1831. / 

Der Königl. wirflihe Geheime Kath und Dberpräfident 
—— von Pommern, Sad: 
HR 2) der Königl. Regierung. | , 
278) Betrifft die Ableiftung der Militair,Dienftpflicht folder Leute, die wegen moragls 
ſcher Unwuͤrdigkeit nicht zur Einſtellkung im das ſtehende Heer kommen. 
za Mr. 1460, May 13314. L “ 

Ich finde‘ es ſehr zweckmaͤßig, daß nach Ihrem Vorſchlage vom 19.9. M. 
ſolche Berbrecher, weiche wegen moralifcher Unwuͤrdigkeit nicht in das Herr 
“ eimgeftellt werden Finnen, auch. nicht mit ben im ben Arbeiter Abrheilungen 
befindlichen Stroaͤflingen in Semeinſchaft gebracht, fondern für dleſelben beſon⸗ 
dere Adtheilungen eingefuͤhrt werben, in a. ſie ihte Vetpffichtung zum- 

| : A 





mn en u — 
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Militalrdienſte durch, Arbeit ahloͤſen, und trag onen auf, bie Einfäprung diefer 


Berbrecher Abrfeiluigen anzuordnen: ı Berſin, den 27. März 1831. 
er le Friedrich Wilhehm. 


. + An — 
den Kriegs⸗Minlſter von Hake. Nee eb ing 
Vorſtehende Allerhoͤchſte KabinetssDrbre wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Stettin, den 31. Mai 1831. LEHRTE Her 
BD Yen 8Koͤnigl, Regierung. 


; u b 
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279) Nr. 1299. Ma 1831. L 7 , * 
Seitdem die unter dem Namen :Cholera:morbusibefanitte Krankheit mieh⸗ 
rere Gegenden des Ruſſiſchen Reichs befallen hatte umd eine Annaͤherung an 
die Preußiſchen Staaten zu beſorgen war, wurden auf beſondern in ÄAllerhoͤchſt 
lanbesvärerlicher Fürforge. erlaſſenen Befehl Seiner Mojeſtaͤte des Koͤnigs von 
den unterzeichneten Minifkerien Veranftaltungen getroffen, um durch bie Beob⸗ 
achtungen und Unterſuchungen abgeſchickter Sachverſtaͤndigen an Ort und Stelle 
die Natur des Uebels genau zu erforſchen, und! im Voraus bie Maafregeln 


zu ermitteln, durch weldye ‚die Krankheit von den Önenzen ‚abzuhalten, and, Im 


Falle ſolches nicht zu verhuͤten ſeyn ſollte, die beftmöglichfterf Einrichtungen zu 
ihrer kraͤftigen Unterdruͤckung vorzubereiten. Eine: Konuniſſion aus Raͤthen ber 


* 


Miniſterien und aus Aerzten er ſich mit den Vorarbeiten fuͤr dieſen Zweck 


thoͤtigſt beſchaͤftigetz amd" da nunmehr der" · Ausbruch very Kraukheit im Könige 
reiche Polen nicht zu bezweifeln iſt, ſo haben Seine Mojeftär zu befchließen ger 
ruht, daß die ‚eingeleitetew. Vorkehrungen: ſefort in Wirkſamkeit ‚teeten. follen, 
auch Höchftdero General Adſudanten den. General ⸗Major von Thite / ai ‚bie 
Spige der, unmittelbar. befkätigeen Kommiſſion „geftellt, und diefelbe miteder 
Ausfuptung. fonmtlicherr Meüßnegeln, “welche, fich auf “die Abwendung und. Um, 
terbrüctung der Cholera beziehen, dergeſtalt henufteagt, daß fie, zur Vermeidung 
jeder Verzögerung, unabhaͤngig von dev. Einwirkung der verfchiedenen Mind 

ſterial⸗Reſſorts und des fuͤr die gewoͤhnliche Verwaltung vorgeſchriebenen Ge⸗ 

ſchaͤftsganges, nach felbftftändig-zu- faffenden Befchlüffen, mit raſchen Verfü— 


guͤngen überall einſchreiten, 100: unbe wie die wechſelnde Lage der Umſtaͤnde es 


- “ 


näghlg macht. nn  Saeid nein ng win ST TR LT 
Durch die Organiſation dieſer Kommiffion: und dis Ihe beigelegte Autori⸗ 
tät, durch eine ftrenge, militairiſch unterfhüßte Grenzſperre, durch die Anlegung 
der erforderlichen Quarantalue⸗Anſtalten Fus Reifende, durch Einkeichung zur 
Relnigung derjenigen Sachen/welche bie Anſteckung verbreiten‘ koͤnnten, und 
durch die, Bekanntmachung aͤrztlicher Vorſchriften über das Vorhalten ber Ein⸗ 

ohner. hedrohter Gegenden, fo wie uber das Heil BerfahrensbeBeineretenber 
rqukheit iſt zur Sicherheit des, Staats und ‚feiner Einwohner Alles; angeord⸗ 
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| net, wovon, unter dem Schutze des Hoͤchſten, ein Bünfige Erfolg fich hoffen 


laßt. Die ſpezielle Ausführung diefer Anordnitngen erfolgt -vorfihriftgmäßig 
durch die Ober Präfidenten, die in der Ausübung der innen anvertraufen Ges 
walt ſowohl von den kommandirenden Beneralen mit‘ dem Deiftande der bes 
waffneten Macht, als von der Immediat⸗Kommiſſton Durch fehnelle und Fräftige 
Anwendung aller der EehtralBerwaltung zu Gebot ftehenden Mittel mic un 
abläßiger Aufmerkfamfeit unterſtuͤtzt und durch ſorgfaͤltige Kommunikationen in 
uͤbereinſtimmender Wirkſamkeit werden erhalten werden. Von allen unterge— 
ordneten Civil⸗uUnd Mlitair⸗Behoͤrden, denen! in ihren einzelnen Reſſorts ein 
thaͤtiges Einſchreiten zur Pflicht gemacht iſt, wird, wie von ſaͤmmtlichen Eins 


und Vertrauen erwartet. | 

Die unterzeichneten’ Minifter beeilen fih, zur mögfichffen Berubigung über 
die Beforgniffe, welche die Nachrichten von Der Verbreitung der Cholera im 
Königteiche Polen erregt haben möchten) dieſe -Allerhöchften Anordnungen und 
Die in deren Verfolg getroffenen. Maaßregeln zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Berlin, den 17. Mai 1831. 


wohnen, die puͤnktlichſte Befolgung der- ertheilten Vorſchtiften mit Zuverficht 


Der Miniſter der Gefftlichens, + Der Minifter des Innern 
Unterrichts: und Medizinal-Ungelegenßeiten. amd der Polizei. 
(9.) Freiherr dv. Altenſtein . (Gey) von Brenn. 


Das vorſtehende Hohe Reſcript wird höherer Anordnung gemäß, hiemit 
befannt gemacht. Stertin, den 28. Mat’ı83r. Re. | 
9 Rönigiihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


280): Oeffentliche Belobung. Nr. 840. Mai 1831. I. | 

Um 23.0. Mi fiel Die 24 Jahr alte Tochter des Gutsbeſitzers v. Stranz 
fu Barkow, Greiffenbergfchen Kreifes, in einen circa 40 Fuß tiefen Brunnen, 
aus: welchem’ fie von dem Gärtner Lemfe mit großer Lebensgefahr und Umſicht 
gerettet wurde, indem derfelbe, die Fußfpigen auf Die etwas vorragenden Steine 
feßend und den Rücken am die fteile Steinwand des Brunnens lehnend, in den— 
felben hinabſtieg, das Kind .erfaßte und fo fange Hielt, bis Stricke zum Her 
aufziehen deſſelben hinunter geworfen wurben: | 

 Diefe- verdienftfiche Handlung wird hiemit belobend anerfanht. 
Stettin, din 26. Mai 1831. y " 
Koͤnigl. Regierung, Abteilung des Innern, 


J 





3) des Königl: Provinzial-Steuer-Directors. 

281) Nac einem, im Einverftändnig mit dem Königlichen hohen Minifterium 
des Innern für Handels⸗ and: Gewerbe⸗Angelegenheiten, gefaßten Beſchluß, Hat 
das Königl. hohe Finanz Minifterium mittelſt Meferipts vom-22. d. M. beftammt, 
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daß es für die Jahre 1831 bis inch, 1833, bei der Klafitfifation der Provim 
ziel, Kreife zum Behuf der Tabacksſteuer verbleiben foll, | 
Hiernach werden gehören: . * 1 | 
zur zweiten Rlaffe: ut en | 
bie Kreife Anclam, Ueckermuͤnde und Randow; 
— zur dritten Klaſſe: 
der Kreis Demmin; und 
— zur vierten Klaſſe;—— 
die Kreiſe Greifenhagen, Pyritz, Saatzig, Naugardt, Regenwalde, Greifen⸗ 
berg, Cammin und UfedomWollin. 


Dem Publikum wird ſolches hierdurch befannt gemacht. 
Setettin, den 30. Mat 1831. az 
Der Geheime- Ober⸗Finanz-⸗Rath und Propinzials 
Gi SteuersDirretor. | 
Fa deſſen Abweſenheit. (9m) Jungfherr 


— — — 


— 4) anderer Behoͤrden. 

282) So wie bereits in mehrern Städten, Breslau, Münfter, Magde⸗ 
Burg ?e., medizin. chirurg. Lehr⸗Anſtalten fr Die betreffenden Provinzen beſtehen, 
und feit Jahren ihren großen Nutzen bewährt haben, ift durch die Sürforge Des 
Königl, hohen Minifterii der Geiftlichen, Schul und Medizinal-Angelegendeiten 
eine gleiche Anftalt auch für die Provinz Pommern errichtet und mit der Uni⸗ 
verſitaͤt Greifswald in Verbindung geftellt worden, die ſich der fpegiellen Ober⸗ 
aufſicht des Herrn Fürften zu Purbus Durchlaucht zu erfreuen. haben wird. — 
Da ſich eine Kinlängliche Zadl von Zöglingen gemeldet hat, fo wird das Juſtitut 
fhon im Laufe diefes Sommers ins Leben treten. RE 

‚Der Zweck biefer Anſtalt ift die theoretiſch⸗praktiſche mebizinifche und chi⸗ 
eurgifhe Ausbildung junger Leute zu Wundaͤrzten erfter und zweiter Klaſſe, 
für den Livil— und Militair⸗Dienſt, wozu unfere Univerſitaͤt in dem letzten Jade 
ven durch die Gnade des hohen Miniſterii an Unterrichtsmitteln fo weſentlich 
bereichert, sine beſonders guͤnſtige Gelegenheit darbieten wird. Folgende find die 
von der genannten hohen Behörde — naͤhern geſetzlichen Beſtimmungen; 

1) Die Dauer des Studiums, welches alle Zweige der Arzeneikunde, in einer 
dem Zwecke der Anſtalt entſprechenden Art, gleichmaͤßig umfaßt, iſt auf 
3 Jahre feſtgeſetzt. Die Aufnahme finder jaͤhrlich einmal und zwar zum 
ommerfemefter flat. - : 
2) Der aufzunehmende Zögling muß ben noͤthigen Unterricht im deutſchen 
Style und der lateinifchen Sprache ‚genoflen haben, der übrigens in ber 
Anſtalt noch fortgeſetzt wird. Bi R De 





3) Er darf gleich nilen Studirenden, mit denen ei jedoch im Uebrigen nicht 
gleiche Rechte hat, darauf Anſpruch machen, in ſeiner Militairpflicht bie 
zum 23ſten Jahre jurücgefegt zu werden, 

4) Er foll der Regel nach nicht unter 18, nicht über 30 Jahre alt und durch⸗ 
aus geſund fein. Dalentvolle Juͤnglinge dürfen nach vollendetrm ı6ten 
Jafre aufgenommen werben. 

5): Die Zöglinge werden in 3 Klaſſen eingerheilt und zwar: 

ı) = due, welche die Aufnahme in dag Inſtitut auf eigene Koften 


nachſuchen. 
2) — welche zu dem Lehr⸗Kurſus ganz unentgelblich zugelaſſen 
werden. - 


3) In ſolche, welche außer dem freien Studio noch eine Unterftügung 
von Seiten des Staats genießen. f 
6) In bisciplinarffcher Hinfiche ſtehen die Zögfinge zunaͤchſt unter Aufſicht 
des Direktors, in —* jedoch; durchaus unter. der Ortsbehoͤrde. 
7) Zu Lehrern an der Anftale ſind beſtinme: die Profefforen Bernbr, 
Schulze, Seifert, Hornfehuch, Schömann,Hupnefeld, Dameroi und Mandt. 
8) Die vorgetragenen Lehtgegenſtaͤnde werden täglich durch eigends ange 
ſtellte Repetenten,. repetirt, und erhalten Diejenigen Zöglinge, welche fich 
„als die fleißigſten ausweiſen angemefiene Belopnungen. - | 
9) Am Schluffe eines jeden Semefters werben öffentliche Prüfungen abgeßalten. 
20) Die Meldungen um Aufnahme muͤſſen beim Direktot geſchehen und jivar 
lange genug vor dem Beginnen des. Semeſters * 
Indenr ich dieſe Beftimmungen zur Öffentlichen Runde bringe, füge ic) ad 
No. + die Bemerfung hinzu, daß ausnahmsweiſe in Diefem Jahre auch zum Wins 
terfemefter Zöglinge aufgenommen werden, welche fich jedoch bis zum iſten 
Detober gemeldet haben maiffen. Öreifswalb, den agſten April 1831. - 
- Des Direktor der medizie, ehirurg. Lehr⸗Anſtalt fuͤr Pommern. 
Cgez.) Prof. Dr. Mandt. 


283) Mit Bezugnahme auf die Belanntmachung dom 30 Aptil d: J. 
wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß zur Veraͤußerung des im 
Königl. Eggeſiner Forſtrevier belegenen fogenamiten Carpin⸗Sees, oder event. 

pachtung deſſelben auf 6 Jahre von Trinitatis 1831 bi⸗ 1837, (alſo nice 
auf 72 Dahre, wie früher bemerkth ein. anderweiter Termür auf den z1. b. M., 
Vormittags vor 9 bis 12 Upr, in der hieſigen Amtsftube anſtehet, zu melchem " 
Kaufs.oder Pachtuebbaber biedurch mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Plan und die Bedingungen jederzeit beim. unterzeichneten Amte eingefehen 
werben fönnen. Serdinandspoff, der r. Juni 1831. 
| Königl. Domainens Amt Ueckermuͤnde. 








1. 





984) Aus dem hieſigen König: Forſtreviere ſollen : u 
— 2:2) 386 RKlafter gepuhzte eichene Borke 
| 2) 4 Klafter birfene Borke, ©: vun, ms ni 
in Termine den 16. Juni d. J., Vormittags von 1-42 Ußr;-im unterzeichne⸗ 
ten Forſthauſe meiſtbietend verkauft werden, welches Kauffiebhabern hierdurch 
bekannt gemacht wird. Forſthaus Jaͤdeckemuͤhl, den 28. Mai 1831. 
Der Königl. Oberförfter Sem bach. 


285) Auf dem Gute Gaulig find Die Schaafpocken ausgebrochen, daher 
Schaafvieh von Wollin Fommend oder dahin gehend, über Gtoß⸗Weckow, Klein⸗ 
row, Schinchow getrieben werden muß. Cammin, den 3iſten Mai 1831. 

ER a a Be IE ee a Der Landrath Voeltz. 


286) Der Muͤllergeſell Auguſt Scholz, 27 Jahr alt und: in! Glockſchütz 
Kreis Trebnig, geboren hat den: ihm. in Zilenzig unferm ‚m. April c. auf 
6 Monare gültigen, hier am 10. d.. M. sub Na. 4647 viſirten Paß zwiſchen 
Loͤcknitz und Paſewalk verloren. — —8 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 16. May 18341. N j — 





Koͤnigl. Polizei⸗Direction. 
‚mim ——— Bug ra 
I.:- Derfonal:Chwvonit. 

Der bisherige Actuarius Hering iſt won ber Stadtverordneten ⸗ Verſamm⸗ 
fung du Gollnow zum Buͤrgermeiſter daſelbſt gewaͤhlt und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft von ber. Koͤnigl. Regierung beſtaͤtiget worden. 2364 BE 

Bon der Berordneten Verſammlung zu Prrig ſind dev Brauer ‚Schön 
feldt und der Tabadksfpinner Jungklaus zu unbeſoldeten Raths herren erwaͤhlt 
und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 

Bon der Siabiberordueten ⸗ Berſemnlung zu Treptow a. d. R, iſt der 
Wollfabrikant Erdmann zum unbẽefoldeten Rathsberrn erwaͤhlt und in dieſer 
Eigenfchaft von uns beſtaͤtigt worden. en 2 a LS Zi 

Bon der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu. Bahn it Der Fleiſchermeiſter 
Kuhfuß zum unbeſoldeten Rathmann erwaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft von der 
Königl. Regierung beſtaͤtigt worbden. 4 

Die bisher für die Forſtreviere Falkenwalderund Ziegenort zu Hammer 
beftandene Forſt⸗Eaſſe iſt von dort vorlaͤufig nach Jaſenitz verlegt und in dle 
—— des in den Ruheſtand verſetzten Rendanten Mey der Rendandı Ritter. 
getreten. Ve ET 


i i 1 art 
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Der (Hierbei ein Anzeiger.) j 
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Amts⸗Blatt. 
nn Mo. 98, | - ; 


Stettin, den 15, Juny 1831. 


I. Verordnungen und Berannmahingen — 
| en, 









——— 1 der hoͤhern Behörde, 
J. dem diesjaͤhrigen Jahrbuche für Pommern iſt Seitk 33 die Erblandmar⸗ 
ſchalls⸗Stelle für Vorpommern als; unbeſetzt üffgefüßrt. — Diefe Angabe 
beruht auf einem Irrthume, indem’ jene Würde ſchon im Jahre 1794 dem jegt 
noch) lebenden Herrn €, H. Fr. dv. Maltzahn auf Saarom verliehen worben iſt; 
als welches Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mas 
Stettin, den 6. Juni 1831... | Ä 
vo. Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
—— von Pommern, Sad. % 
— — 
2) der Koͤnigl. Regierung. 
287). Auf Ihren Bericht vom 3. d. M. genehmige Ich die von der 
Immediat⸗Kommiffton zur Abwendung ber Cholera abgegebenen Vorſchlaͤge dahin: 
1) fuͤr die Dauer der Gefahr fol. jeder in den Ki wi bedrohten Provinzen 
reifende Inlaͤnder, ohne Ruͤckſiche auf fonftige. Paßpflichtigkeit und auf 


a 


die Beftimmungen Des $. 12 des allgemeinen Paß ·Edikto gehalten fein, 


eine beſondere Legitimations⸗Karte bei ſich zu fuͤhren. 

ı 2) Diefe Legitimations · Karten find nur -für die Dauer ber Reife gültig, fie 

J werden von deu, fompetenten Paß Polizei Behörde ftempel: und gebuͤhren⸗ 
frei ausgeſtellt und müffen, bei Dermeidung der Ungültigfeit, in jedem 

Vachtquartier viſirt werden.“ um. 


" 3) Wenn am Abgangsotte keine zur Ertheilung von Paͤſſen befugte Behoͤrde 


ſich befindet ſo muß ſich der Reiſende wenigſtens mit einer Beſcheinigung 


ber Orts/⸗Poligei⸗Behoͤrde verfehen, dieſe ift aber nur bis zum Si der 


Fompetenten: Paßbehoͤrde gültig, - _ Ä 

Don der Verpflichtung, befondere Legitimations⸗Karten bei ſich zu führen, 
BD allein: die auf Dienſtreifen begriffenen Militairs und oͤffentliche Be⸗ 

gnten ausgenommen, fig muͤſſen ſich jedoch als. ſolche durch ihre Dienſt⸗ 

Ordre ausweiſen. re | 
Ss 





5) Allen Poſtaͤmtern, Zuhrkeuten und Schiffern iſt Die weitere Fortſchaffun 
| e en Be —— Privatperſonen Die Aufnahme jedes 
Reifenden,' der’ fich nicht entweder auf die angegebene Art als öffentlicher 
Beamter ausweil't, oder einen Im legten Nachrquartier viſirten Paß, oder 
endlich eine Legitimations⸗Karte von der bemerften Beſchaffenheit bei ſich 
führt, bei Vermeidung der. nachdruͤcklichſten Ahndung zu unterfagen. 
e Anordnung foll fofort für Die zunächft bedrohten ‘Provinzen Preußen, 
Poſen und Schlefien zur Anwendung gebracht. werben, auch ermächtige Ich im 
Voraus ben Ehef der Immediat ⸗ Kommiſſion, GeneralMajor v. Thiele, diefelbe, 
infofern es nach dem Ermeflen der Kommiſſion noͤthig werben follte, auf andere 
Provinzen weiter auszudehnen, ober fie, wenn bie Kommiffion es für zulaͤſſig 
halt, theilweiſe ober ganz aufzugeben. Berlin, ben 6. Juni 1831. 
——— (9) Friedrich Wilhelm, 


den Staatäminifter, Freiherrn v. Breun. 
DREH Bdublifanbum. d 
Indem ich die vorftehende, von des Königs Majeftät unter bem heutigen 
Tage an mic) erlaffene Allerpöchfte CabineissOrdre Behufs der Nachachtung 
zur — Kenntniß bringe, ſetze ich Folgendes feft: - 

1) Die Legitimations ⸗Karten und DBefcheinigungen muͤſſen nothwendig ben 
Namen, Stand, Wohnort und das ungefähre Alter bes Inhabers, fo 
wie den Zweck und die Dauer feiner Reife und wenigftens eine allge 
meine Reiferoute enthalten. - Re - 

2) Sie dürfen ſolchen Perfonen, die am Ort der Ausftellung nicht wohn 
daft find, nur unter Denfelben Bedingungen ercheilt werben, unter: melden 
fir diefelben auch ein förmlicher Pag: ausgefertigt werden fönnte, ‚und 
es muß in dieſem Falle nicht nur die Art. und Weife, wie fid) ber Zn 

haber fegitimiet har, ſondern auch die Dauer feines Aufenrhalrs am Ort 
der — „ſo wie der letzte vorherige Aufenthaltsort angegeben 


werden. ie. 
3) Die PolizeiBehsrden ber Orte, welche nad) Maaßgabe der, über bad 
Verfahren bei Annäherung ber -Cholera ertheilten: Inſtruktionen vom 
5. April d. 3. nicht mehr als völlig gefunb zu betrachten find, Dürfen ders 
— LegitimationssKarten und Beſcheinigungen gar nicht mehr aus 
Rele, fonbern müffen fih genau nad) ben Beftimniungen jener Snftrus 
on richten. | | re 
4) Die vilirenden Behörden Haben wegen der Eintragung in das Viſa⸗Jour⸗ 
a —— ju beobachten, was wegen Viſirung ber Paͤſſe vorgeſchrie 

iſt. 
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5) Jeder reiſende Inlaͤuder, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, 
iſt als verdächtig zu betrachten und erſt nach ausgeſtandener Kontumaz 
mit genauer Borfchreibung der Reiferoute an feinen Wohnort zuruͤckzuſenden. 

Berlin, den 6. Zuni 1831, oe 

Der Minifter des Innern und ber Polizei. (ge) Freiherr v. Brenn. 
Vorſtehende Verordnungen bringen wir mit dem Bemerfen zur allgemel⸗ 
nen Kenntmiß, daß dieſe Beftimmungen nicht allein auf die Provinzen Preußen, 
Pofen und Schlefien, fondern auch auf das Regierungs;Departement Coͤslin Ans 
wendung finden follen. — 

Ein Jeder den Geſchaͤfte dorthin fuͤhren, wird daher aufgefordert, ſich mit 
ber erforderlichen Legitimation gu verſehen, widrigenfalls er als verdaͤchtig bes 
handele werben wird. Die Maafregel hat. feinen andern Zwed, als die Ders 
breitung der Eholera zu verhindern, und bie Verwaltung kann daher um fo 
mehr darauf rechnen, daß ſich jedermann ir willig unterwerfen. und darauf 
wachen werbe, baf ſich auch andere ihr unterwerfen, Contraventionen aber fofort 
zur Kenntniß der Obrigkeit :bringen werde. Es: verfteht ſich von felbft, daß 
dieſe laftige Maafregel wieder: aufgehoben werden wird, wenn es die Umſtaͤnde 
irgend geſtatten. Stettin, den 1. Juni 1831. Koͤnigliche Regierung. 


288) Das zum Königl. Intendantur⸗Amt Naugardt in Hinterpommern 
gehörige Vorwerk Truglag * mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebäuden und 
Grundſtuͤcken = 11. Zuly d. I. ab im Wege bes äffenelichen Ausgebots 
veräußert wer | FR: 
ie ‚außer ‚aller, Communion gelegenen Grundſtuͤcke beftchen in 
ı Morgen ” Ruthen re und Bauftellen, 2 


2.,.ı5 ⸗ Arten, 
7 ⸗ 7 ⸗ Wurthen, 
351 - s 179 , Acer, 
1299. s 166 ⸗ Wieſen.— — 
707 + 1607 + Hung a 


zufammen 1200 Morgen 156 Muthen. 4: De, 
Mit dem Vorwerk felbft werben dem Kaufer die Fleine agb auf den Bor, 
werks⸗Grundſtuͤcken, das auf legtern ſtehende Holz; und das dem Fiskus. juge: 
dörige Inventarium an Saaten, Vieh⸗ und MWirthfchaftsgeräthen für das gebo⸗ 
tene Kaufgeld ohne weitere befondere Bezahlung mit überlaffen. 

Die Beräuferung erfolgt alternativ „mit. oder ohne Vorbehalt eines: jäpr 
lichen un und iſt neben. einer jährlichen. Grundſteuer von 48 2sf 
5 Anne à— oe ne a 

a) für den Fall des reinen Kaufs das ‚geringfte Kaufgeld? aufı:4457 AA 

8 68 buchſtaͤblich Bier Taufend Bier‘ Hundert Sieben und 

Funfzig Thaler 18 8. md = »r 


\ 
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db) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes der letz⸗ 
tere auf 133 und das geringſte Kaufgeld auf 2063 AA 3 
8, buchſtaͤblich Zwei Tauſend Drei und Sechszig Thaler 18 Age 
8 3. feftgeftellt worden. Zu den beiden‘ Kaufgelb-Minimis tritt jebod) 
. + ber Werth der Fleinen agb hinzu, wovon die Tape vorgelegt werben wird. 
Auch foll dem Käufer die Aufhuͤtung in dem Sagersberger Forſtrevier in Dem 
Umfange, wie folche vom Vorwerke bisher ausgeuͤbt worden, ‚pachtmweife gegen 
Uebernaßme eines Zinfes von 18 MA 10 mit überlaflen werben. 
Die nähern Bedingungen und der Plan zur Veräußerung koͤnnen in ber 
Regiftratıst der unterzeichneten: RegierungsAbtheilung und. bei.dem Intendan⸗ 
tur⸗Umie zu Naugardt jeder Zeit eingefehen werden. —— 
Der Bietungstermin iſt auf Montag den 11. July dieſes Jahres vor dem 
Amts Intendanten Haſſe in Naugardt angeſetzt und werben Kaufluſtige einges 
laden, fich am gedachten Tage dort einzufuiden und ihre Gebote äbzugeben. 
Etettin, den 26. May 1851. -* — — —— 
RKoͤnigle Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der 
‚© 2... bireften Steuern, Domainen und Forſten. — 





289) Nr. 514.» Juni ası. Lo. %. 

Die mittlern Marftpreife Hiefelbft waren im Monat Mai d. 3.: Eu 

der Scheffel Roggen. » » +. Arie. 19 Er. 8 

+ a Se — 

Centner De en, 10 

das Shot Stroh . . » re ar 
Stettin, den 8. Juni 1831. BR, 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


3) des. Königl. MedieinalsEollegii. 

290) Der Herr Apotheker Maaß in Nörenberg hat Der dortigen Stadt: 
ſchule ein vollftändiges Herbarlum zur Benutzung beim Unterrichte in ber Do 
tanik nach dem Leprbuche der Naturgefchichte von: Schubert, als Gefchent übers 
wieſen. Wir haben mit Vergnügen von biefer zweckmaͤßigen und obenswerthen 
Schenkung Kenntniß genommen und ſinden uns dadurch veranlaft, bie Herren 
Phoſiker, Apotheker und Beſitzer von Pflanzen-Sammlungen in der Provinj 
Pommern aufzufordern, den Zweck des Unterrichts auch ihrerſeits durch Zu 
ſammenſtellung und Ueberweiſung aͤhnlicher Herbarien an die Stodtſchulen 
vielleicht durch Abgabe ber Doubletsen aus. ihren Pflanzen-Sammlungen. und 
namentlich der in Pommern vorfommenden Giftpflanzen, fordern zu wollen. 

"Stettin, den 31. Mai 1831. F 
Koͤnigl. Preuß. Medieinal⸗Colleglum von Pommern. 
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| 4) anderer Behörden. F 
291) Es ſoll das Hypothekenbuch von den beiden Muͤhlen in dem 
Camminſchen Dom⸗Kapitels⸗Dorfe Letenin bei Pyritz, der fogenannten Ober 
müßle und ber fogenannten Untermüßfe, vom ben Grundſtuͤcken in dem 
Preiser Amtsdorfe Horft und von den Grundftüden in dem Poriger Kaͤm⸗ 
mereisDorfe GroßsZarnow angelegt werben. Alle diejenigen, welche dabei 
ein Intereffe zu Haben glauben, und ihren Forderungen, die mit der Eintras 
gung in's Hnpothefenbuch verbundenen Borjugsrechte zu verfchaffen gedenfen, 
werden hiemit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten bei dem hiefigen Land» 
und Stadtgericht zu melden, und ifre Anfprüce anzugeben. Dabei wird 
befannt gemacht: 5 
1) daß diejenigen, welche fich binnen ber . beftimmten Friſt melden, nach) 
- Alter und dem Vorzuge Ihres Real⸗Rechts werben eingetragen 
werden, 
2).doß diejenigen, welche fich nicht melden,: ihr vermeintes Real⸗Recht ges 
gen den Dritten im Hypothekenbuche verzeichneten Beſitzer nicht mehr 
‚ausüben Fönnen, . b 
5) in jedem Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Pöften nach 
ſtehen müffen, daß aber - | 
4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeft (Servltut) zufteht, ihre 


Mechte nach der Vorſchrift des. Allgemeinen Landrechts Theil L Titel 


22. $. 16 und 17. und bes Andanges zum Allgemeinen Landrechts 
. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber audy frei fteht, ihre 
* nachdem es gehörig anerfannt, oder erwleſen worden, eintragen 
zu laſſen. ur 
Pytitz, den ıgten Mai 1835. | — 
— Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
292) Durch Licitation werde ich am 23. k. M., Vormittags zwiſchen 
10 und 12 Uhr, im hieſigen Forſthauſe, 
1) Unterforft I, Jagen a0, 374 Klafter eichen Klobenhol, 
2) B 0 a6, A ⸗ s 
s N » 29; 434 # Kiefern s 
⸗ ⸗36, 114 
5) a. . I, » a4 40 eichen⸗ 
eo 38, 3853 + kiefern ⸗ 
ft Summa 214% Klafter Brennholz, | 
verkaufen, wozu hiedurch Käufer eingelaben werben. - | ; 


haus a. d. O. bei wedt, ben 30. Mai 1831. 
| — König. Dberförfter Fron hoͤfer. 


1 


Pi D 
— 
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—— 
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293) Pa: dem Königl. Forſt ⸗Nevler Stepenitz werben zum öffentlichen 


Derfauf geſtellt: 
A. Unterforft Schöneid, 
Sagen 66, 36 Klafter büchen Kloben, breifüßig, 
B. Unterforf Örafeberg, 
Zagen 14, 40 Klafter kiefern Knuͤppel, 
BE aim 
otalitat B ⸗ loben, dreifuͤ 
26 » *  Ruüppel, * 
= C. Unterforft Erampe, | Ä 
Jagen 38, 35 Klafter Fiefern Kloben, dreifüßig. 
Siezu iſt ein BierungssTermin auf den 24. Juni, Vormittags von ro bis 13 
Udhr, in dem Hiefigen Forſt⸗Kaſſen⸗Lokal vor Untergeichnecem -anberaumt. 
Stepenitz, den 4. Juni 1831. — 
| Der Könige. Oberförfter v. Shudmann. - 


— 3 Im Koͤnigl. Grammenthiner Forſt⸗Revier, Forſt⸗Inſpectlon Torge / 
‚ ſollen: — 4 
a) ı Stüuͤck buͤchen Nutzholz, 20 Fuß lang, 68 Zoll Umfang == 5ı Kubiks 
2 fuß und circa 2 ra 
b) 40 Klafter büchen Kloben⸗Brennholz, aus dem Belauf Nr. 7, 
om 19, Juli 1831, Vormittags von 10 —12 Uhr, im Forſthauſe hieſelbſt, 
Öffentlich gegen gleich baare Bezaplung, in kleinen Quantitäten, um die Concur⸗ 
venz fo allgemein als möglich zu machen und auch den Eonfumenten, welche 
Kleinere Quantitäten bedürfen, die Befriedigung zu erleichtern, meiſtbietend ver⸗ 
fteigert werden, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - - . 
Grammenthin, den 8. Juni 1831, Der Oberförfter Buſch. 


295) Zum DVerfauf von 5 | 
18 Klafter eichen Ifüßiges KlobenBremmpolz, : . 








62 | 


⸗ ⸗ Knuͤppel⸗ 
30 Br büchen ⸗ Kloben⸗ 
244 — “ Kuüppels, a e 
5294 +  fifen ss Klobens, 


2233 dergleichen. . KmüppelBrennpo, ° 
 Kteßt in der Forſt⸗Dienſtwohnnng zu Falfenivalde zum Montag als den 4. Quli €, 
Vormittags von 9 bis 19 Upr,-ein Termin am und werben Kaufluftige baju 
eingeladen, Falkenwalde, den 11. Juni 1831, >. " EUR 
A on Koͤnigl. Forft- Verwaltung. 
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296) Der Tuchmachergeſell Friedrich Horchert, aus Meubamın gebürtig, 
hat dem unterm Atem Februar 1831 zu Regenwalde ihm ertheilten Reifepaß, 


welcher am 24ften d. zur Reife nach Garz a: D. Hier vilırt wurde, verloren. 


Diefer Paß wird daher für ungültig erflärt, welches zur Verhütung von Mißs 


brauchen hiemit befannt gemacht wird. 


Gollnow, den 29. May 1831. Der Magiftrat. 


ll. Derfonsl:Chbronik * 

Statt des, feit dem s. October 1830 in den Ruheſtand verſetzten Kreis⸗ 
Boten Bendel iſt der invalide Unteroffizier vom 9. Inf. Regiment, Martin 
Domrofe, als Kreisbote. bei ber Landräthl. Behörde Uſedom⸗Wollinſchen Kreifes 
in Swinemuünde vom 1. April d. J. definitiv, jeboch auf Kündigung, angeftellt. 

Dom ı. Juli c. ab ift dem invaliden Jäger Materne bie durch die Ders 
feßung des Hülfsjägers Fifcher in gleicher Kathegorie nad) Zartenthin vacant 
gewordene Hülfsjägerftelle zu Stepenig im Königl. Forftrevier gleichen Namens 
proviforifch übertragen worden. 

Der bisherige ObersÖrenzEontroleur, Hauptmann Schütt zu Stralfund, 
iſt als erſter Qber⸗Steuer⸗Controleur in Stettin angeftellt worden. Ä 

Der Ludwig von Natzmer Hat eine SteuersAuffeher-Stelle zu Treptow 
a. d. R. interimiftifch erhalten. 





Der vormalige Stadtrichter Damerow zu Gollnow iſt zum Juſtiz⸗ Kom⸗ 


miſſarius bei den Untergerichten des Naugardtſchen Kreiſes, mit Anweiſung 





ſeines Wohnſitzes in Maſſow, ernannt worden. 


— — — —— 
IL. Sicherheits-Polizey. 


Der mittelſt Steckbriefes vom 20. Februar c. verfolgte Johann Chriſtian 


Schmuhl ift zuruͤck gebracht. Ueckermuͤnde, den 26. Mai 1831. 
Die Direktion des Landarmenhauſes. 


‚Die ftedbrieflich verfolgte unverebelichte Kaftenbein (cfr. Amtsblatt pro 
1831, pag. 222) ift wieder ergriffen und an das Stadrgericht zu Alt-Damm 
abgeliefert worden. Stettin, ben 6. Quni 1831. 

Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 


. Nachbenannter Chriſtian Wilhelm Wiegandt aus Zarnſtaͤdt im Königl. Res 
ng&Bezirf Merfeburg, des Berbrechens der Entweichung von ber Feſtung 
tertin ſchuldig, ift am 4. Juni d. 3. von hier aus ber Militait⸗Wache ent; 
wichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werben. Saͤmmtliche Polis 
ehörden und die Kreis-Sensdarmerie werden daher hiermit angewiefen und 





reſp. erfucht, ‚auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im Detretungsfalle 


— — — 


in 
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aufgeben und an bie Königl. Kommanbantur ber Feſtung Stettin transpottiren 
zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, Hat fofort davon 
Anzeige gu machen. Garz, den 5. Juni 1831. (gez) Loeper 

Signalement: Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz und kraus Stirn 
oval, Augenbraunen ſchwar u Augen grau, Naſe ftumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart 
fkarf, mit einem ftarfen Backenbart, Kinn und Geſicht länglih, Gefichtsfarbe 
geſund und ftarf, gelb gebrannt von ber Sonne, Statur ſchlank, Alter 30 Jahr, 
Sprache deutſch und poiniſch. 

Bekleidung: Jacke dunkelblau Tuch, Weſt⸗ — dito, Hoſen grau⸗ 
grün dito, Stiefel und. Schuhe Feine, Muͤtze grau Tuch, Halstuch ſchwarzſeiden 
vente leinen, eine ERROR geffrichte Untergiepeinde.. Ä 


ı ih, 
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-Amts-Blatt 
| No. , 29.. 


Stertin, ben 20, Juny 1831. 


IL Verordnungen und Bekanntmachungen, 
D) der hoͤhern Behörde, 


Ei. Beamter hat · mehrere taufend Ereinplare-von ber „Anweifung zur Er 
haltung der Geſundheit und Verhütung der Anſteckung bei etwa einttetender 
Cholera⸗Ebidemie auf feine Koften drucken laſſen und den ganzen Ertrag zum 
Beſten derjenigen armen Samilien, vorgugsweife in Pommern, beſtimmt, welche 
etwa von der Seuche beimgefucht werben möd)ten. Der Preis des Exemplars 
fr ohne den Wohithaͤtigkeitsſinn befchränfen zu wollen, auf Sechs Pfennige 
beftimmt, und es find Eremplare ſowohl im hiefigen Ober⸗Praͤſidial-Buͤrrau als 
auch in der Zeitungs-Erpedition hieſelbſt niedergelegt, an welches erſtere fich 

ai Behörden wenden wollen, welche Exemplare zu-erhalten wuͤnſchen. 
Scchließlich wird ‚bemerkt, daß zu Ende dieſes neuen Abdruckes biejenigen 
in der Königl. Preuß. StaatsZeitung . bezeichneten Mittel angegeben mworben, 
welche bis zur Ankunft eines Arztes bei den Erfranften in Anwendung zu brins 


gen ſind. Stettin, den 15. Quni 1831, . 
Königl: Oberpräfidium don Pommern. Im Auftrage u Bonim, 





Bon der Königl: Immediat/Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera iſt 
unterm 13ten d. M. angeordnet worden: - 
daß die in der Alerhöthiten Cabinets Ordre und dem Publiundo Er. 
Excellenz des Herrn Minifters des Innern vom Öfen Juni c. angeordne⸗ 
ten Maafiregeln wicht nur für die Provinzen Schlefien, Preußen, Bo: 
fen, und den Negierungs-Bezirf Cdslin ‚gelten, fondern auc) auf den Theil 
der Provinz Brandenburg und Pommern ausgedehnt werden follen, welche 
auf dem rechten Ufer der Oder bis zum: Ausfluß der Peene belegen find. 
Dies bringe ich mit Bezug auf: die Bekanntmachung, vom ı2ren v. M. hiermit 
zur Kenntniß des Publicums, 3 re 
Stettin, den 17ten Juni 183 r, —— 
Königlihes Ober⸗Praͤſidium von Pommern, 
RE ER Am Auftrage: v. Bonin. 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 
297) Auf Ihren Bericht vom 3. d. SM, genchmige Ach die von ber 


Immediai⸗Kommiſſion zur Abwendung der Cholera abgegebenen DBorfchläge dahin: 


1) für die Dauer ber Gefahr foll jeder in den zunachit bedrohten Provinzen 
zeifende Inländer, ohne Rücklicht auf. fonftige Paßpflichrigfeit und auf 
die Beftimmungen-des $. 12 Des allgemeinen PaßEbikts, gebalten fein, 
eine befondere LegitimationssRarte bei ſich zu führen. 

9) Diefe Legitimations-Karten find nur für die Dauer der Reife gültig, fie 
werben von der Fomperenten Paß/Polizei Behoͤrde ftempel und gebührens 
frei ausgeftelle und muͤſſen, bei Vermeidung der Ungültigfeit, in jedem 

Nachtquartier vifirt werben. | 
3) Wenn am Abgangsorte Feine zur Ertfeilung von Päffen befugte Behörde 


ſich befindet, fo muß fich der Reifende wenigſtens mit einer Befcheinigung 


der Orts Polizei Behörde verfehen, diefe ift aber nur bis zum Sig ber 
fompetenten Paßbehörde gültig. , 
4) Bon der Verpflichtung, befondere LegitimationsRarten bei fi) zu führen, 


find allein die auf Dienftreifen begriffenen Militairs und öffentliche Ber 


amten ausgenommen, fie müffen fich jedoch als folche durch ihre Dienſt⸗ 
Ordre ausweiſen. er | 
5) Allen Poftämtern, Fuhrleuten und Schiffern iſt die weitere Fortſchaffung 
desgleichen allen Gaſtwirthen und Privatperfonen bie Aufnahme jedes 
Reiſenden, der ſich nicht entweder auf die angegebene Art als öffentlicher 
Beamter ausweif't, oder einen im legten Nachtquartier viſirten Paß, ober 
endlic) eine Legitimations⸗Karte vor der bemerften Beſchaffenheit bei ſich 
führe, bei Vermeidung der nachdruͤcklichſten Ahndung zu unterfagen: 
Vorſtehende Anordnung foll fofort für die zunaͤchſt bedroßten Provinzen Preußen, 


Dofen und Schlefien zus Anwendung gebtacht werben, auch) ermächtige IC) Im 


Boraus den Chef der Immediat- Rommiffion;: GeneralMajor v. Thiele, biefelbe; 

_ infofern «3 nach dem Ermeffen der Rommifiion nöthig werden follte, auf andere 
Provinzen weiter auszubehnen, ober fie, wenn Die Kommiſſion «8 für zulaͤſſig 

haft, theilweiſe oder ganz aufzuheben. Berlin, den 6. Juni 1831. - 


3) Friedrich Wilhelm. 


Un | 
den Staatsminifter, Freiherrn v. Brenn. 

; . Publifanb um. | 
Indem ich Die vorfteßende, von des Könige Majeftät unter dem heutigen 
Tage an mic) erlaffene Allerhöchfte Cabiners -Ordre Behufs ber Nachachtung 

zur allgemeinen Kenntniß bringe, ſetze ich Folgendes feft: . A 
1) Die Legitimations ⸗ Karten und Beſcheinigungen müffen notwendig ben 
Namen, Stand, Wohnort: und-bas-ungefähre Alter des Inhabers, ſe 
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wie den Zweck und bie Dauer feiner Reiſe und wenigſtens ein? allge⸗ 

meine Reiſeroute enthalten. 
2) Sie duͤrfen ſolchen Perſonen, die am Ort der Ausſtellung nicht wohn⸗ 
Haft find, nur-unggg denſelben Bedingungen ertheilt werden, unter welchen 
für diefelben au cin förmlicher Paß ausgefertige werden fönnte, und 
es muß in dieſem Falle nicht nur die Arc umd Weiſe, wie fich der Aus 
baber fegitimirt hat, fondern auch die Dauer feines Aufenchales am Ort 
der ER: fo wie der legte vorherige Aufenthaltsort angegeben 
werben. a 

3) Die Polizei:Behörben ber Orte, welche nad) Maaßgabe der; über das 
Derfapren bei Annäherung der Cholera ertheilten Inſtruktionen vom 
9. April d. J. nicht mehr als völlig gefund zu betrachten find, dürfen der 
— Legitimations⸗Karten und Beſcheinigungen gar nicht mehr aus 

ellen, fondern muͤſſen fi) genau nad) den Beſtimmungen jener Inſtruk—⸗ 
tion richten. 
4) Die vilirenden Behörden Haben wegen ber Eintragung in das Viſa⸗Jour⸗ 
nal daffelbe zu beobachten, was wegen Bifirung der Päfle vorgefchries 
ben ift. | B 

5) Jeder reifende Inlaͤnder, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, 
ift als verbächtig zu betrachten und erft nad) ausgeftandener Kontumaz - 
mit genauer Borfchreibung der Reiferoute an feinen Wohnort zurückzufenden. 

Berlin, den 6. Juni 1831, _ 

Der Minifter des Innern und der Polizei. (ge) Freiherr v. Brenn. 
Vorftehende Verordnungen bringen wir mit dem DBemerfen zur allgemets 
nen Kenntniß, daß dieſe Beftimmungen nicht allein auf die Provinzen Preußen, 
Poſen und Schlefien, fondern auch auf das RegierungssDepartement Coͤslin Ans 
wendung finden follen. 

Ein Jeder den Geſchaͤfte dorthin führen, wird daher aufgeforbert, fich mit 
der erforderlichen Legitimation zu verſehen, widrigenfalls er als verbädhtig bes 
. handelt werden wird. Die Maafregel hat Feinen andern Zweck, als die Bers 

Dreitung ber Eholera zu verhindern, und die Verwaltung kann daher um fo 
mehr darauf rechnen, Daß ſich jedermann ihr willig unterwerfen und darauf 
wachen werde, daß ſich auch) andere ihr unterwerfen, Contraventionen aber fofort 
zur Kenntniß der Obrigkeit: bringen werde, Es verfteht fich von felbft, daß 
diefe läftige Maaßregel wieder aufgehoben werben wird, werm es bie Umftänbe 
irgend geftatten. Stettin, ben 12, Quni 1831. Koͤnigliche Regierung. 





. 298) Mr. 169. Juni. Ch. I 
“Bei der ſtattgefundenen Verbreitung der Cholera bis an die angrenzenden 
Provinzen ber ruſſiſchen und zum Theil auch ber K. K. oͤſterreichiſchen Staa⸗ | 


— 
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ten und bei dem Ausbruche der Krankheit in Danzig habe ich mich veranlaßt 
geſehen, außer denen Maaßregeln welche. vonder beſondern Immediat⸗Kommiſ⸗ 
ſion zur Abwehrung der Cholera getroffen worden ſind, auch die ſchon beſtehen⸗ 
den Vorſchriften der Paß⸗ und Fremden⸗Polizei nogggdurc) folgende fpecielle 
Berfügungen zu erweitern. 

Alle Reifende, "welche gegemmärtig aus Polen, Rußland, Gallizien ober Dans 
zig anfommen, müffen-durch ein in der vorgefchriebenen Form ausgefertigtes 
Atteft der betreffenden diesfeitigen Contumaz⸗Anſtalt, zur Fortfegung: ihrer Reife 
legitimirt ſein. Ohne ein foldyes Atteſt ift Fein Neifender, welcher Polen, Ruß⸗ 
land oder Gallizien nach dem funfjehnten Maind. J, oder Danzig nach dem 
neun und zwanzigften Mai d. X. verlaffen hat, in Gaſthoͤfen oder Privat⸗Woh⸗ 
nungen aufzunehmen, ſondern ſofort der! Obrigkeit anzuzeigen, et ift demnaͤchſt, 
one ihm Die Weiterreiſe zu geftatten, in. einem entlegenen Theil des betreffenden 
Orts unterzubringen, und mit feinem Fuhrwerke, feinen Begleitern, feinen Waa⸗ 
ven ꝛc. dem vorgefihriebenen Reinigungs-Berfahren zu unterwerfen. 

Die Grenz Behörden und eben fo die Behörden im Innern der an Ruß⸗ 
land und Polen grenzenden und an Gallizien zunaͤchſt liegenden diesſeitigen Pros 
vinzen, for wie die Behoͤrden in der Nähe von Danzig, haben mit den Paͤſſen 
der aus jenen Gegenden anfommenden Neifenden, welche ihnen zum Viſiren vor— 
gelegt werben, gleichzeitig auch die Atteſte der Eontumaz-Anftalten von den U 
waͤhnten Reifenden zu erfordern und mit denen, welche dergleichen Artefte nicht 
produgiven fünnten, eben fo zu verfahren, wie oben’ wegen derjenigen Reifen 
den, die in Gafthöfen oder Privat / Wohnungen ein Unterfommen fuchen, und das 
Atteſt nicht Haben, angeordnet ift. In den Paß-Journalen, fo wie den mir eins 
zufendenden. Paß-Bifa-Duplifaten if jedesmal zu bemerfen, daß von ben Rel⸗ 
fenden aus ben gedachten Gegenden Die erforberlichen Atteſte produgirt werden, 
zugleich iſt die Anſtalt anzuzeigen, bei welcher die Atteſte ausgeſtellt ſind. 
werde · es als einen erfreulichen Beweis beſondern Eifers anſehen, wenn Die ein⸗ 
gehenden Paß⸗Journal⸗Duplikate ergeben, daß auch in andern als den oben ge⸗ 
nannten Provinzen, wohin die gegenwärtige Verfügung noch außerdem gelangt, 
Die, erwähnten. Attefte von ben betreffenden Neifenden gefordert werden, um 
wie dies gefchehen, in dem Sournale und Duplifate bemerkt wird, Jeder New 
fende, ber die obengenannten Länder oder Danzig nach) dem angeführten Zeit 
punfte.verlaffen hat, und an einem mehr im Innern liegenden ‚Orte ohne bas 
vorſchrifts maͤßige Atteſt dee Contumaz-Anftalt betroffen wird, ift fpeziell zu ver⸗ 
nehmen, über den Weg, auf welchen er ins Land gefommen und bie Weiſe, au 
welche die Umgehung ber. ContumazAnftalsen möglich gewefen tft;  alle-biefe 
Vernehmungen find Durch die betveffende Regierung mic einzufenden, damit Dies 


jerigen Beamten, denen bi N : EN. 
man — u Die ——— zur Laſt faͤllt, zur — — 
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Ich erſuche das König" Oberbtaͤſdium⸗ nach Vorſtehendem das Erforder⸗ 
liche uͤberall ſofort zu verfuͤgen und / dabauf freng zu halten, daß allen dieſen 

fuͤgungen unausgefegt Geniige gefihepe: "Berlin, den öten Juni 1831. 
Der Minifter des Innern und dor Polijer, ge) v, Brenn. 
An das Konigl. Oberpraͤſidium hier·5 Beh: 
Vorſtehende Miuiſterial⸗Verotdnung wird hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
nf gebracht, und find alle Pelze Behörden zu genaueften Kontrolle der Be— 
folguiig augewieſen. Stettin, den 160 Juni 1837. 


f I, 

a " 299) Borſchriften, 
Weiche. von Perſonen, und in Vetreff der Waaren zu beobachten find,’ die aus Rußland, 

Polen, ‚der Provinz Prenpen, dem Großhet zogthum Poſen, Schleſten und Böhmen 

on AUF die Meffe, zu Frankfurth· ad, Q, gehen, 

—— Gemaͤßheit⸗ der, in dem 160ſten Stuͤcke der Staats/Zeitung von dem 
Chef der zur Abwendung der Eholera nledergeſetzten Immediat-Rommifjion erlaffes 
ten Bekanntmachung vem 10, d. M. werden hiermit nachftchende Anordnun⸗ 
gen zur Öffenzlichen Keuntniß des Publikums getrathe: 





. . 1) Alle aus Rußland, Polen, Gallizien umd der Gegend von Danzig foms 


menden Werfonen und Waaren werden in den hie ſigen Regietungs-Bezire 
nur alsdam eingelaſſen werden, wenn durch unzweifelhafte Zeugniſſe 
nachgewieſen wird, daß ſie unter Auffiche einer Preußifchen Be örde bie 
vorgeſchriebene 2otoͤgige Eontumaj abgehalten Haben. Bo dieſer Machs 
weis’ nicht vollftändfg geführt werden kann, oder nur irgend ein begrüm 
deter Zweifel in diefer Bezlehung obwalcer, werden die verdaͤchtigen Pers 
ſonen und Waaren zuruͤckgewie ſen, "ober unter eine 2otägige Eontumaz 


2) "Alle Perfonen und Waaren, welche aus Rußland, Polen, ber Probinz 
Preußen, dem Herzogthum Poſen, Schleſien und Böhmen fommen, 
und zu Lande nach Frankfurth a, $. D. zur Meffe geben, müffen vom 
29: d. M. ab, bie zum Schhuffe der Meffe/die nachftehend borgefchrie, 

benen Straßen genau und “ohne alle Abweichung balteh, und zwar: 
a) Diejenigen; welche‘ aus der Provinz Preußen fommen, über Wols 
-  Denburg, Friedeberg, Landsberg und ·Cuͤſtrin, 
b) Diejenigen aus dem Großherzogthum Poſen, folglich auch aus Ruß⸗ 
land und Polen, über Zielenzig und Droffen, A 
©) Diejenigen dus Schleſien entweder iiber Eroffen und Biebingen, oder 
'- über Guben und Finkenheerd am Fie drich⸗Wilhelms⸗Kann, 
ch diejenigen aus Boͤhmen über Eotıbus und Müpfrofe. 

3 In allen den Hier genannteh Stations⸗Oertern find Polizel Buͤreaus er, 

richtet, bei welchen’ jeder Reifende und. Waarenfuͤhrer gehalten iſt, ſich 
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über die Unverdoͤchtigkeit feiner Perfon and Waaren durch Borzelgung 
des Paffes, der gehörig viſirten Legitimations ⸗Karte und ber Contumap 
Scheine vollftändig auszuweifen. Alle verdaͤchtige Perfonen und Waaren 
werben unnachſichtlich zurücfgewiefen und unter Sontumaz gelegt werben. 
Sollten Perfonen und Waaren in dinem der namhaft gemachten vorliegen 
den StationssDerter ſich nicht bei dem bafigen Polizei Büreau  ausges 
wieſen haben und die darüber fprechende Belcheinigung nicht vorzeigen 
Eönnen, fo follen fie in dem Sale, daß ihre anderweite Legitimation nicht 
den Erforderniffer entfpricht, auf ihre Koften unter angemeflener Des 
wachung /fofort dahin zurücfgebradht werden, um die Contumaz von 
20 Tagen abzufalten, wenn aber ihre Unverdächrigkeic erwieſen iſt / in 
eine angemeſſene Polizeiſtrafe genommen werden. 
Bon dem vorgeſchriebenen Touren darf Niemand, und unter Feiner Bes 
dingung, ‚abweichen, "Der aus den sub 2 genannten Landestheilen oder 
Ländern kommt. Wer diefes Verbot überrritt, hat es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn er als verdächtig betrachtet und nach dem vorliegenden 
— gebracht wird, um einer aotägfgen Gontumaz unterworfen zu 
werden. Ä 
der Reifende und Waarenführer muß, fo mie er an den Toren zu 
Frankfurth a. d. O. anfömmt, ſich bei dem dafelbft befindlichen Polizei⸗ 
Buͤreau durch Vorzeigung ber Viſa der auf den vo, efchriebenen Touren 
etabfirten Polizei⸗Buͤreau's darüber ausmeifen, — den vorſtehenden 
Vorſchriften genuͤget hat, auch feine übrigen- Legitimationg-Zeugnifle vor 
zelgen, indem vom 30. d. M. ab feine aus Rußland, Pelen, der Pro 
yinz Preußen, dem Großherzogthum Poſen Schlefien und Voͤhmen 
fommenden Perfonen und Waaren in Franffurig ‘a. d. Ds eingelaflen 
werden follen, welche ben erfaffenen Beftimmungen nicht pünfrlich nad 
gefommen find. Die betroffenen Eontravenienten werben ber 2orägigen 
Eontumaz unterworfen und alsdann in ihre Heimath zuruͤckgewieſen werden. 
Allen Packs und BuͤndelJuden, welche aus’ den mebrgenannten Landes⸗ 
theifen zur Meffe gehen wollen, foll der Eintritt in Den hiefigen Regle⸗ 
rungs⸗ Bezirk nirgends verſtattet werden; wo ſie ſich auch melden oder 
betroffen werden, find fie fofort in ihre Heimath zuruͤckzuweiſen und bei 
irgend einer Verdaͤchtigkeit zuvor ber Contumaz zu unterwerfen. 
7) Damit aber auch Neifende und Waaren, welde auf ber Meße, Warthe/ 
Oder, Sorke und dem Friedrich⸗Wilhelms ⸗Kanal nad) Frankfurth a. d. O. 
geben, ſirenge Fontroficg werben koͤnnen, fo wird hiermit verordnet, DA 
olle Schiffer mit ihren Kaͤhnen auf der Nege bei Driefen und Zaurtoch 
auf. ber Warthe bei Borfow, Landsberg. a. d. W. und Eiftrin, auf bem 
Oderſtrom aufwärts von Frankfurth bei Tſchicherzig und Eroflen, ſtrom⸗ 
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“ Darauf befindfihen Perfonen und Waaren werden der Contumaz 'unte® ° 
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worfen werden. Die Schiffer mögen ſich daher wohl vorſehen, keine 
Perſonen und Waaren aufzunehmen, welche hinſichtlich ihrer Unverdaͤchtig⸗ 
keit nicht voliſtaͤndig legitimirt find, Sollten Schiffer der bier erlaffenen 
Vorſchrift nicht puͤnktlich nachkommen, fo follen fie nicht allein itt- elne 
angemeffene Polizeiſtrafe genommen, fonbern auch, wo fie betroffen wer 
en, Contumaz halten. J a | 
Ale Schiffer, welche aus den genannten Gegenden auf der Ober bei 
Frankfurth anfommen, dürfen weder Perfonen noch Waaren, welche fich 
auf ihren Kähnen befinden, aus benfelben entfernen, bevor fie nicht bei 
dem Eroffener Thore angelegt und ſich bei dem dajigen Polizei⸗Baͤreau 
gemelder Haben, damic eine nochmalige Prüfung aller Segitimations Pa . 


piere über Perfonen und Waaren ſtatt finden koͤnne. Findet ſich bei dieſer 


9) 


10) 
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Prüfung, daß den unter 7 gegebenen Borfchriften nicht überall genuͤgt 
worden ift, fo wird die angedrohete Strafe eintreten und die Contumaz 
in Ausführung gebracht werden. 
Perfonen und. Waaren, weldye vom 30: d. M. ab bon hier aus nach 
den meftlichen Gegenden, - befonders nah Berlin, geben, müffen Die 
traßen aber Mincheberg ober Fuͤrſtenwalde inne halten, und fich 
über ihre Unverdächrigfeit bei den daſelbſt etablirten Polizei Buͤreau's in 
ber unter 3 vorgefchricbenen Weife legitimiren. ER iR a 
Uebrlgens finden. bie Bier gegebenen Borfchriften auch auf Diejenigen Pers 
fonen und Waaren Anwendung, welche aus den unter a genannten. Ges 
genden kommen, mit den Poſten befördere werden, weshalb wir alle Königl, 
Pofl-Aemter auf den vorgeſchriebenen Touren beranlaffen, von alfen ans 
kommenden Pofkreifenden und Waaren Den- betreffenden Polizei Büreau's 
fofort Anzeige zu machen, um die Unverbächtigkeis derfelben zu prüfen. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Intern. 
DVorfiehende: Veränderung wird hierdurch zur Kenntniß des dleſſeitigen, 





3) des Koͤnigl. Provinzial SteuersDieeefors. — 

. 300) Den Tabac-Bauenden in der Provinz Pommern’ bringe id) hiers 
durch in. Erinnerung, daß fie nach, Vorſchrift der, Königl. alterhöchften Kabinets⸗ 
Ordre vom 29. Detober 1828 verpflichtet ſind, vor Ablauf, Des Monats 


Zuli, ihre mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke, einzeln, mac) Lage und Größe 
in, Morgen und Quadrat Ruthen preußiſch, dem Steuer⸗Amtel Des Bejiefs, in 
welchem die Grundſtuͤcke liegen, ‚genau und wahrhaft auzuzeigen. 

er diefe Anzeige-in der vorgefihricbenen Zeit nicht macht, oder die Größe 
der mit, Taback bepflanzten Grundſtuͤcke zum Nachtheil der Steuer unrichtig 
angiebt, verfällg um fo gewiſſer in die gefegliche Strafe, als Die Einvichtung ge⸗ 
troffen iſt, va alle mit, Taback bepflanzten Grundftücke aufs ſorgfaͤltigſte duch) 
bie Steuerbeamten reyidict, folglich alle unterlaffene oder unrichtige Angaben 
zur. Kenntniß der Steuerbehoͤrde kommen werden, welche dann die gefegliche 
Strafe erkennen, muß. il a en 

Sollte Jemand eva beſondere Schwierigkeit darin finden, bie Größe ber 
Grundftüce. richtig zu ermirteln,, fo kann ser; ſich vor Abgabe feiner Deklaration 
an.bas Steuer⸗Amt oden den Ober-⸗Kontrolleur des. Bezirks wenden und, biefels 
ben um Belehrung erſuchen. Die genannten "Behörden werden demgemaͤß 
—A angewieſen, ſolchen Geſuchen ‚zu willfahren und dadurch ihrter⸗ 

eis. ſo -viel ats möglich dazu beizutragen, daß ‚bie Strafen nicht wegen bloßer 

Unkunbe eintreten durfen. 

Von Seiten der. Steuer⸗Behoͤrde iſt auf dieſe Weiſe alles geſchehen, was 
in ihren Kraͤften iſt, um Strafen, wegen Nichtbefolgung der gefeglichen Bes 
ſtimmungen Binlichtlich der Tabacksſteuer, zu verhuͤten; und es ‚bleibt mir nur 
noch übrig, ‚Die Gemeine Behörden zu erfushen, Die Eingefeſſenen / ihres Bezirks 
auf dieſe Bekanntmachung beſonders aufmerkſam zu machen und ihnen die rich⸗ 
ge Angabe ihrer mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke dringend zu empfeblen. 
Stettin, den 13: Juni 18833. — — 

Der Geheime Ober-Finanz- Rath und Provinzial⸗Steuet⸗ 

Director. In deſſen Abweſenheit: (gez. Jungfhert 


— — — —— 
Be Ber 4) anderer Behörden. ET Ä 

301), Da bie fleine Jagd auf ben Feldinarfen Sarnow und im Sarnow⸗ 
ſchen Eichhoige feit Trinitans. v. J.ab pachtlos geblieben iſt, ſo fol dieſelbe 
von Neuein auf 6 ober 12 hintereinander folgende Jahre verpachter werben. Zu 
biefem Beßufe iſt ein Termin auf den 4. Juli, des Vormittags von 10 — T. 
Uhr, in dem Buͤreau bes: Unterzeichneten anberaumt,. wozu Pachrluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen ‚werben, daß nad) gefhloffenem Termin auf Nachgebofe 
nicht teflectirt werden wird. Die Bedingungen felbft ‚werden im Zermin be 
kannt gemacht werden. Stgpenitz, den 14. Zuniiagär.. 


De Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. & chuckman n. 
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Hi. Stettin, ben 22, Jung 183r, 








Be fegfamm I: u ng. 
Re hie Bee fi. 
Nr, A 290 dag Geſetz wegen Beſtrafung derjenigen Vergehungen, welche die Ueber⸗ 
cretung ‚der A—cur Abwendung der- Cholera — erlaſſenen Berotdnungen 
beiten. Vom us. d. m. —— — TE 


Beilin, den 20, Juni 1831, ne; 
16 f e 8 wegen Beftrafung derjenigen Vergehungen, welche die 
7 Ülebertretung. der — sur Abwendung der Eholera — 
=. erlaſſenen Verordnungen vetreff Vom ı5tei Juni 1831, ö 
W. Frie drich Wilhelm, von Gottes Önaben, König von Preußen m; ie. 
In Erwägung, daß es mordwendig iff, den wegen Abwendung der im benach⸗ 
barten Auslande ‚ausgebrochenen ‚Cholera bereits von Uns ge 
geln die puͤnktlichſte Befolgung zu verſchaffen, und daß dieſer Zwec nur durch 
nachdruͤckliche und: ſchnelle Beſtrafung derjenigen, welche die in den diesfalls er, 
laſſenen Verotdnungen und Inſtructionen enehaltenen Vorſchriften verlegen, 
moͤglichſt erreicht werden kann, ſetzen Wir hierduͤrch Folgendes feft:. | 
9. 1. Ueberſchreitung der Korbon⸗ und. Sperrungslinien, a) gegen den Zuruf und 
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— All⸗ Diejenigen, welche Die gejogenen Kordon⸗ oder Sperrungslinien auf 


anderen, als den Durch: die angeordneten QuarantaineAnftalten dazu beftimnis 


fort zurücbleiben oder ih): zurückbegeben, fegen fich, außer" ber ſonſt noch ver, 
wirkten geſetzlichen Straf⸗ der Landes Befchädigung, dem Gebrauche der Waffen 
aus, und ſie koͤnnen ohne weitere Ruͤckſicht auf der. Erelle niebergefchofien werden. 
er Pe2s desgleichen b)-mie Hintergehung dee Wachen und anter Bereitelung 


. Hin Wachen und Pacrouillen Ober unter Ver⸗ 
eitelang, der Kontumay. die. Korbong ober inien es dat, 
wird als beſchaͤt angefehen — me Feſtunga⸗vber 

a 
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Zuchthaus ſtrafe belegt, „welche, nach Maafgabe der bazans entſerungenen Ger 
fahr, bis auf gehn Jahre erhöpt und. im Falle eines wirflid) dadurch entftaus 
denen Machsfells‘ bis zur Todesftrafe ausgedehnt werden fann. (Allgemeines 
Landrecht Theil 2. Titel 20. $$. 6gr. 780 1495.) 
3.’ Keimlihe Enfernung ans den Kontumaz- Anftalten, 
Nach gleichen: Gtumdfügen werden diejenigen befträft, welche fich aus den 
Kontumaz Anſtaiten oder geſpertten Oertern und Haͤuſern —— entfernen. 
4. 1&heilnaßme: an den vor het bezeichne ten Vergehen. | 
Gebe Tbellnahme an den 66. 1 bis 3 begeichneren DBergehen, wolia 
auch die Aufnahme von nicht legitimitten Freiden, ingleichen ihret Waaren 
und Effekten, nicht minder Vie Gewährung: vol Transportmitteln file diefelben 
gehört, gleichwie Die mterlaffene>fofortige: · Anzeige ‚von bern erlangten Wiſſen⸗ 
haft der gedachten Vergehen, zieht nach bem Grade ber eintrecenden Berichuls 
dmg, fo wie mit Hinfiht auf bie ben Leßsetfreter felbft treffende Ahndung 
eins_bis mehrjährige Feſtungs⸗ oder Zuchthausſttafe nad ſich. 6. 64. 1. % 
Bes Ullgemeinen Landtechtssh 5, Cu Pa 151 pin BE 5 BEE u ZU 
$.. 5, Wiſſeniliche Aufnahme · und Beßerdergung ngeſchlichentt Perſonen aid Effelten 
ZInsbe ſondere ſollen Gaſtwirthe und Tabagiſten fo ‚mie Inhaber von 
Sihlafftellen, welche dergleichen ein» ober fortgefchlichene Perfonen und deren 
Effekten beherbergen, außer der‘ fie nach ben beffehenden Doltzeigefegen tref⸗ 
fenden Strafe, mit ber Strafe der Sandesbefchädiger (9. 2.) belegt und des 
Fortbetriebes ihres Gewerbes für immer verluftig erflärt werben. 
hr 6. Verbotener Werfehe mit Sinfizietın Oertern ic. ee 
WVBerbotener Berker mit infizirten oder abgefperrten Ortſchaften und Sr 
ndenn unterliegt der anf Landesbeſchaͤdlgung geſetzten Kriminalſtrafe. 3292 
. 7. Unterlaſſene Anzeige von erkrankten Perſonen und befäsderre heimliche Beerdigung · 
Diejenigen, welche in den. Faͤllen, wo Orts ⸗Kommiſſionen errichtet ſind / 
von wichtigen Erkrankungs⸗oder unerwarteten Serbefällen nicht fofort Anzeige 
‚gemacht. ober zur Beerbigung. eines‘: Berflorbenen ohne Seyrlichen Begraͤbriß⸗ 
fehein beigetragen Haben, trifft eine, den Umftänden nach auf wei Monar“ bis 


auf, zwei Jahr zu arbitrirende Gefaͤugniß⸗ Zuchthaus⸗ · oder Feſtungeſtrafe. > 


| . 8.Verwelgerte Hülfe zur Vollfadtung polizeilicher Maaßtegeln > 
X Mit gleicher. Strafe werden Diejenigen: belegt, welche Die ‚seclich; erforderte 
Hülfe- bei: ber Ausfüßtung polgeilicyer Maafregeltr verweigern. : Se 
sh onı dee Desgleichen Insbeföndere abfeiten der Aerzte‘ und cChituigen te | 
Medigimal-Perforen gehen in 3 dem ie... 8 begsichweren. Falle außerdem 
der Praxis in unſeren Staaten verluflig.. : - | 
Fao Sitwendung vom Sathen·cus den LContumaze Anftalten), geſperrten luſern 
* Segen "biejenigen; eihe aus: ben: Köntitnag änftalten;; aus -gefbenunn 
"Sänfeen ober and Walken, Spspkhlern und bergieihen, Sethen ent enden, 
2 


rar 


« » - 
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foll, mehen dee Bergkerbes- unter erfhwerenben Umſtaͤnden Begangenen Dieb, 
ſtabts, auf hoͤchſte ‚Strafe‘ der Lanbesbefchädigung ‚erfanur, gr rom 
durch) den. Bertrieb,-der geſtohlenen Sachen die Anſteckung bewirkt oder -vebe 
mehtt fein follge, ‚die Todgöftrafe gegen fie verhängt werben. . - in 
IT. Dienftvergehungen: a) der tommandirten Miligafrperfonen,;;; us: 

Dienftvergepungsn dev. Militairperfonen, welche zur Werhuͤtung des Ein 
ſchreitens oder der Derbreitung der Cholera Fommandirt worden, fie moͤgen 
zum ſtehenden Heere oder zur Landwehr: gehören, ſind als zu Kriegszeiten des 
gangen anzuſehen, weshalb insbefondere Schildwachen bei Ueberttetungen ihrer: 
Pflichten und der ihnen ertheilten ſpeziellen Inſtruktiouen mit der in den Kriegs 
Artifein.d; 14 angeordneten ſechsmonatlichen bis sweljährigen Feſtungtſtrafe, 
und · diejenigen weich⸗ das Einſchleichen vder Entweichen verdaͤchtiger Perfonen 
oder. Die Ducchbriugung von Waoren und Effekten beguͤnſtigen, mit der im 


gen ine UNebercretung der: polizeilichen Anprdnungen wider Die Abwendung oder 
Verbreitung der Cholera veranlaßt oder befördert worden iſt. — 


Auch gegen Poften und Wachen. aus. dem. Eiviftaude foll dieſe Strafe 
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4. 15. Vehſchleunigung der Unterfuchung und der Abfaffang der Erkenntniffe, 
Die Unterfuchuing fol in allen Fällen fo ſummariſch als moͤglich geführt, 
mit großter Befchleunigung ununterbrochen fortgefegt, auch am chluffe der⸗ 
felben nur eine Defenfion zum Protofoll verftattet, und das Erfennmiß laͤng⸗ 
ſtens binnen drei Tagen abgefaßt werden. u 
6. 16. SWeflätigung der ergangenen Urtel. —— 
Wegen der Nothwendigkeit der vor der Publikation der Urtel etwa einzu⸗ 
holenden Beſtaͤtigung hat es bei ben diesfalls vorhandenen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen ſein Bewenden. | J en 
2 “8 17. -BVollftredung der Erfenneniffe. SEE 
"Nach: erfolgter Pubfication der Erfenntniffe werben bie zu Gefaͤngniß⸗ 
Zuchthaus⸗ ober Feſtungsſtrafen verurtheilten Inkulpaten, wofern ſie ſich im Ar⸗ 
reſt nicht ſelbſt zu erhalten im Stande find, ſofort und ohne Hinſicht des er⸗ 
- griffenen Rechtsmittels zur Verbuͤßung ihrer Strafe abgeliefert unb nut bie 
Vollziegung der ettva wieder fie erfannten korperlichen Züchtigung bis zur er 
folgten Rechtskraft des Urtels ausgefegt. 
Wir befehlen ſaͤmmtlichen Behörden, fo wie allen Unferen Unterthanen 
und überhaupt Allen, die es angeht, inſonderheit allen denjenigen welche bie $- 1 
gedachten Korbons und Sperruͤngs⸗Linien berühren oder denfelben fich nähern, 
fi) nach gegenwörtigem Gefehe gemeffenft zu achten, und 'foll ſolches nicht 
nur durch die Geſetzſammlung befannt gemacht, fondern aud) unverzüglich) durch 
die Amtsblaͤtter zur fpeziellen Kenntniß in denjenigen Diſtrikten gebracht wer 
den, für welche die angeordneten Borfichts:Maafregeln bereits eingerreten find. 
Urkundlich haben Wir ſolches Höchfkeigenhändig vollzogen und mit Unferem 
Königl. Infiegel bedructen laſſen. Gegeben Berlin, den 15. Juni 1831. | 
ji L-53°° Sriedrih Wilhelm, 
geh, v. Altenftein. Feh vb. Brenn.  Gür den Jufigminifter: v. Kampk- 


II, Verordnungen und Bekanntmachungen. 

FAR 1) der Königl, Regierung. un a 

368), Auf Ihren Bericht vom 3. d. M. genehmige Ey \ vom bet 
Immebiar-Rommifken, zur Abwendung der Cholera abgegebenen Borfchläge d 

3) für die Dauer der Gefahr foll jeber in ben zumächft bebroßten 7 

relſende Inlaͤnder, ohne Müciicht, auf fonflige —— 
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frei ausgeftelle und muͤſſen, bei Bermeib 1a der 
Machtquartier viſirt wert 11770 ; 
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3) Wenn am Abgangsorte Feine zur Ertheilung von Paͤſſen befugte Behörde 
fi) befindet, fo muß fi) ber Reifende wenigftens mit einer Befcheinigung 
der Orts Polizei Behörde verfehen, diefe ift aber nur bis zum Sitz der 
kompetenten Paßbehoͤrde gültig.’ - nn ze | 
4) Bon der Verpflichtung, befondere Legitimations⸗Karten bei fich zu führen, 
find allein die auf Dienftreifen begriffenen Militairs und Öffentliche Be⸗ 
amten ausgerommen, fie müffen fich jeboch als ſolche durch ihre Dienſt⸗ 
Ä Ordre ausmeifen, Ä 
- 5) Allen Poftämtern, Fuhrleuten und Schiffen if die weitere Fortfchaffung, 
besgleichen allen Gaftwirchen und Privatperfonen die Aufnahme jebes 
WReiſenden, "der fich nicht entweder auf die angegebene: Art als äffentlicher 
7 Beamter ausroeif't, oder einen im legten Machtquartier vifirten Paß, oder 
endlich eine Legitimations ⸗Karte von ber bemerften Beſchaffenheit bei fich 
fuͤhrt, bei Bermeibung der nachdrüdlichften Ahndung zu unterfagen. 
Vorſtehende Anordnung foll fofort für die zunaͤchſt bedropten Provinzen Preußen, 
Voſen und-Scylefien zur Anwendung gebracht werden, audy ermächtige Ich im 
Voraus den Chef der Immediat ⸗Kommiſſſon, GenerabMajor v. Thiele, biefelbe, 
infofern es nach dem Ermeflen der Kommiſſion nöchig werben follte, auf andere 
röbinzen weiter auszudehnen, ober fie, wenn die Kommiſſion es für zuläffig 
haft; theilmeife ober gang aufzuheben. Berlin, den 6. Juni 1831. 
er — (5) Friedrich Wilhelm; 
Un. den Staate miniſtet, Feeiperrn v. Brenn. — * 
HN Publikanbum. nt 
indem ich „die norftehende, von bes Könige Mäfeftät unter dem heutigen 
Tage an mich erlaſſene Allerhoͤchſte Cabiners-Ordre Behufs der Nachachrung 
zur. allgemeinen Kenutniß bringe, fege. ich Folgendes fell: , - 
2) Die Legltimatious ⸗ Karten und Befcheinigungen muͤſſen nothwendig dar 
1... Namen, Stand, Wohnort und das ungefähre Alter des Inhabers, fo 
wie den Zweck und bie Dauer feiner Reife und wenlgftens eine allge 
meine Neiferoute enthalten. ER EN | 
2) Sie dürfen. —— * die am, Ort der Ausſtellung nicht wohu⸗ 
haft find, nur unter denſelben Bedingungen ertheilt werben, unter welchen 
für dieſelben auch ein förinficher Paß ausgefertigt werden koͤnnte, und 
es muß in dieſem alle nicht nur die Art und Weiſe, wie ſich der In⸗ 
baber legitimirt Hat, fonbern auch die Dauer feines Aufenthalts am Dre 
—— ‚ha. sale ber letzte vorherige Aufeuthaltsort angegeben 
werden, — — — ——— > : 
-, I) Die, Polizei Behörden der Olte welche nach Maaßgabe der, über das 
* ‚Bert . bei Annaͤherung der Cholera Kein 8 nftehftionen vom: 
e BApril d. Ze nicht mehe als völlig gefund zur betrachten ſiud, duͤrfen dev» 
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gleichen Legitimatlous / Karten und Beſcheinigungen gat nicht mehr aus⸗ 
ſiellen, ſondern muͤſſen ſich genau nach; ben Beſtimmungen jener Juſtruk⸗ 
>..Aleichteile sd mit ae rl 
4) Die vilirenden Behörden haben wegen der Eintragung in das Bifg-Jours 
nal — ‚zu beobachten, was suegen Viſirung ber Paͤſſe vorgeſchrie⸗ 
„ben iſt. nd nee PN ı 
5) Zeder relſende Inlaͤnder, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, 
if als verdächtig zu betrachten und erſt nad) ausgeftanbener Kontumaz 
wmit genauer Vorſchreibung der Reiſeroute an feinen Wohnort zuruͤckzuſenden. 
u: Berlin,; den 6; Juni 4831. Dar dETTRET LP HER > San : rare 
Der Minifter des Innern und ber Polizei. «(9P.) Freiherr v. Brenn. 
Vorſtehende Verordnungen bringen wir mit, dem Bemerken zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß daß dieſe Beſtimmungen nicht allein auf: die Proyinzen Preußen, 
Pofen- und Schleiien, fondern auch auf das RegierumgsDepaptement. Chglin An 
werbung finden ſoll,eeen. 43434 *15*3 
Fin Jeder den Geſchaͤfte dorthin führen, wird daher aufgefordert, ſich mit 
det erforderlichen. Legitimation zu vexſehen, widrigenfalls er. als; verdaͤchtig ber 
banbelt:werden wird, Die Maaßregel hat feinen andern Zweck, als de Ber 
breitung ; der Cholera zu verhindern, und die ‚Verwaltung. Fan daher, Um wo 
mebe. darauf: rechnen, daß fich jedermann ihr willig unterwerfen und barauf 
wachen werde, Daß, ich and) andere ihr unterwetfen, Contraventioner aber ſofort 
zur Kenntniß der Ofrigfeit bringen, werde. Es verſteht ſich von ſelbſt. ‚dab 
diefe laftige Maaßregel twieber aufgehoben erden wich, wenn es bie Umftände 
irgend gejtasten. .. -Stetlin, den 12. Zum, 4833. m 0 im 
ee era a REN Regierung 
303) Das zum Königl. Inten dantur Amt Naugardt in Hinterpommerk 
— Vorwerk Trutzzlatz ſoll mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebaͤuden und 
zrundſtuͤcken vom un, July db, J. ab im Wege des oͤffentlichen Ausgebors 
Seräufßert werben. , TEE Me 337— 
Die außer aller Lommunion gelegenen Gribftücke Aeftegen in 
I Bi: ı Morgen “ar Ruthen Kof⸗ und Bauſtellen iD “ 
EN di 
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börige Anventarium an Saaten, Vieh / und Wirthſchaftsgeraͤthen für das gebo⸗ 
tene Kaufgeld ohne weitere beſondere Bezahlung mit uͤberlaſſen. 

Die Veraͤußerung erfolgt alternativ mit oder ohne Vorbehalt eines jaͤhr⸗ 
* Domainenjinfes und iſt neben einer jährlichen Grundſteuer von 48 Arf 


2 SR | —J 
- By für den Fall des reinen Kaufs Bas geringſte Kaufgelb auf 4467 A 
IE EL, hbuchſtaͤblich Vier Tanfınd Bier Hundert Sieben und 
Funfzig Thaler 18 Ar 8 L.umdb oo 2. 
by für den Fat des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinſes ber Ich, 
er au Rand das geringfte Kaufgeld auf 2063 Auf 18 EA 
& ., buchftäblic Zwei Tauſend Drei und Sechszig Thaler 18 9 
8 feſtgeſtellt worden. Zu dem beiden Kaufgeld⸗Minimis tritt jedoch 

der Werih der kleinen Jagd hinzu, wovon die Tare vorgelegt werden wied. 
Auch ſoll dem Käufer die Aufhütung in dem Sagersberger Forſtrevler in dem 
Umfange, sie foldye vom Vorwerke bisher ausgeuͤbt worden, pachtweiſe gegen 
Uebernahnie eines Zinfes von T8 MA 10 Au mit'überlaffen werben. 

Die nähern Bedingungen und der Plan zur DBeräußerung fönnen in der 
Regiftratur der unterzeichrieten Regierungs’Abrhetlung und bei. dem Intendan⸗ 
tur⸗ Amte zu Maugarde jeder Zeit eingeſehen werde. 

Der Bietungstermir ift auf Montag den ı1. Zuln diefes Jahres vor dein 
Amts Intendahten Haffe in Naugardt angefegt umd werbemiKaufluftige einge, 
laden, ſich am gedachten Tage dort einzufinden und ihre Gebote ‚abzugeben. 

* Stettin, den 26. May: 1834. ih hen Et x 

> Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der 

bireften Steuern, Domainen and Forſten. 


, rn anderer Behorden. Ei f 

3043 Es ſoll das Hypothekenbuch von den beiden: Mühlen in dem 
Eamminſchen Dom-KapitelssDorfe Lettnin ber Pets; der ſogenaunten Ober 
muͤhle und der ſogenaunten -Untermüple, von den Grundflüden; ft dem 
Poriger Amesdorfe Horſt und von den Orundftinken im dem Prriger Kaͤm⸗ 
‚ merel»-Dorfe GroßsZarnom angelegt werden. Alle biejenigen,: weldye dabei 
ein Intereſſe zur Haben 'glaisben, und ihren Forberimgen, bie mit der Eintra⸗ 
gung in's Hypothekenbuch verbunden chte zu verfchaffen gebenfen, 
‚ werden hiemit aufgefordertſich binnen bret: re dent hiefigen Land» 
und Stabtgericht zu melden, und ihre Auſpruͤche anzugeben. : Dabei: wird: 

bekannt gemacht: KO NTAGETEE RT er A a % 
1) daß diejenigen, welche ſich binnen ber beſtimmten Friſt melden, nad) 
dem Alter und dem Vorjzuge ihres ·¶ Reab ⸗Rechts werden eingetragen 


— 


2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Real · Recht 
gen den dritten im Hypothekenbuche verzeichneten Beſitzer nice u 
ausüben Fönnen, ’ — TR. | — 
3) in jedem Falle mie ihren Forderungen den eingetragenen Pöften nach 
ſiehen müffen, daß aber | * 
4) benen, welchen eine, bloße Grundgerechtigkeit EGServituth zuſteht, före 
Rechte mach ber Dorfchrift des Allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 
92. 6. 16 und 17. und bes Anhanges zum Allgemeinen Landrechts 
$. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei fteßt, ihte 
.. nachdem es gehörig anerkannt, oder erwiefen worden, eintragen 
u laſſen. | Ä sl 
‘orig, ben ıgten Mai 1831... * — 
— * Königl. Preuß. Land und Stabt gericht. 
ri , ⸗ 1 4 ® . 
305) In dem Königlichen Jatzenicker Forſte ſcllen und zwar 
2) im ſogenannten Eichbuſch des Forſttheils Saurenkrug: 
J 100 Klafter eichen Kloben⸗Brennholz. 
| 30} Klafter Fiefern Kioben Brennholz und 


I 





en Rmüppelbolu — | 
sin aten Juli dieſes Jahres, Vormittags von ao.bis 10 Uhr, im hieſigen Forſt⸗ 
hauſe oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Forſthaus Rothemuͤhl, den 14ten Juni 831. 
— | ei Der Konigl. Oberförfter Buchbols 


’ 





306) Aus dem Königl, Neuenkruger evier ſollen am 4. Juni 8. C« 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im unterzeichneten Forſthauſe — 
J 00 bie 600 Stück Kiefern Bauholz von ord. ſiark abwaͤrts meiſt⸗ 
— bietend verſteigert werde. Ti: 
St: Vorbehalt der Höheren Genehmigung waerden auch, Gebote unter ber Toyt 
ongenommen. Nach #2 Uhr werben feine ‚Gebote mehr angenommen. . 
.  Meuenfeug, den 17. Juni 283m 1, 3:0 000 —— 
: 2 Der Konigl. Dberföefter Sembadr 


nie. Perfon abs Ebronikı. 7 
Der Juſit · Eonmiſſatius Kutn m Pyritz iſt auch zum Notariuo im hir 
figen Departement ernannt morben. Ä — mehr. 
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Stettin, den ‚25. Juny 1831. 
Il. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
— 1) der Königl. Regierung. 

V 307) Me. 15. Auul 1831. III. Abth. — 

on dem Koͤnigl. Domainen-Vorwerke Zachan, deſſen Veraͤußerung im 
Wege der Parzellirung zum Theil im Laufe dieſes Jahres ſtattgefuͤnden 
bat, iſt noch ein Theil, zu dem die meiſten Gebäude gehören, unverkauft. Es 
wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Kaufluftige fich bei dem 
Koͤnigl. Domainen-Amte zu Marienfließ, oder dem Magiftrat zu Zachan zu mel; 
den haben. Diefe Behörden find beauftragt, uns die Lifte Derfelben, mir Angabe 
der Gegenftände, welche. fie zu erhalten wünfchen, Behufs der weiteren Ver⸗ 
bandiung einzureichen. Stettin, den 16. Juni 1831. Ä 








308) Auszug aus den unterm 21. Mär) 1831 von dem Finanz Minifter erlaffenen 
allgemeinen DBeftimmungen über die von den Kandidaten des Forſtweſens nach zuweiſende 
Qualification und über die für dieſen Zweck angeordueten Prüfungen, 

‘ MM. Mg 263 Juni 1831. \ 

d. 1. Aſorſt⸗Lehrlinge) Wer ſich zu einer Anftellung im Könfgl. Zorfts 
dienft,- es fei als Schug-Beamter AUnterförfter, Zörfter) oder als« verwalten, 
der. Beamter (DOberförfter u. f. 1.) geſchickt machen will, muß bei einem ver: 
waltenden Forft- Beamten bie jedem Forſtmann und Zäger unentbehrlichen prafs 
tifhen Kenntniſſe und Fertigkeiten erlernt haben. Ä 

9. 2. Nur verwaltende Forfibeamte, welche der Ober⸗Forſtbeamte der Regies | 
tung dazu für geeignet erkennt, jind befugt Lehrlinge in Unterricht zu nehmen. 

9. 5. Der Zweck der Lehrzeit geht im Weſentlichen dahin, daß der Lehrling 
eine auf lebendige Anfchauung und. prafsifche Uebung gegründete Erfenntniß 
von den ForftfuftursArbeiten, der Anordnung und Beauffichtigung der Holy 
ſchlaͤge, fo wie im Allgemeinen von der Zugutmachung der Höfer und von den 
Erforderniffen des Forfifchuges erlange, daneben auch die zur regelmäßigen und. 
weidmännifchen Ausübung der Jagd nörhigen en ſich zu eigen made. 

9. 6. Die Lehrzeit ift auf mindefteng zwei Jahre feftgefest, inſofern der Lehr⸗ 
ling nicht noch eine höhere Forſtlehr⸗Anſtalt beſucht und Dafelbft einen vohl⸗ 
ſtaͤndigen Lehrkurſug abſolvirt. In biefem Falle mag eins mindeſtens einjäprige 
gut angewandtc Lehrzeit geuügen. Hg Bi BE & hioı 
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59. Gchutzbeamte.) Chlefter.) Inſofern der zur Aufnahme in bie Lehre 
bei einem Dberförfter ſich meldende Lehrling act nur eine Schußbeamtens 
ftelle zu erlangen begehrt, hat er ſich über folgende Schulfennmifie befriedigend 
auszuweiſen: 

a) Kenntniß der deutſchen Sprache bis zum fertigen Leſen gedruckter und 

geſchriebener Schrift, auch deutlichen ortographiſch richtigen Schreiben ; 

d) Fertigkeit im Rechnen in den vier Spezies, mit unbenannten und benann⸗ 
ten Zahlen, bis einfchließlic; der Regel de tri. a 

$. 10. Wenn dem bei der Aufnahme in die Lehre zu führenden Nachweis der 
vorbejeichneten Schulfenntniffe nach) wohlbeftandener zweijaͤhriger Lehrzeit das 
deshalb vorgeſchriebene Zeugniß Eehrbrief) hinzutritt, fo wird die Faͤhigkeit eine 
Forſterſtelle zu beffeiden, als hinlaͤnglich nachgewieſen anerkannt. 
dr Gerwaltende Forſtbeamte.) (Oberfoͤrſter.) Um ſich zur dereinſtigen 
Anſteilung als Oberfoͤrſter zu befähigen, muß ber Sorftbefliffene dem Forſt⸗ 
beamten, bei welchem er ſich in die Lehre begeben will, ein Abgangezeugniß 
(mindeftens Nr. IL) aus der erften Klaffe eines Gymnaſiums oder einer 
höhern Buͤrgerſchule ( Real-Gymnaſium), deren Zöglingen gleic) den Gymna⸗ 
faften der Vorzug des einjäprigen Milttairdienftes verſtattet ift, beibringen. 
Wer durch Privarinterricht die gleiche Schulbildung erlangt zu heben 
behauptet, muß Dies durch ein pflidhtmäßiges, gehörig ausgefertigtes Pruͤ⸗ 
fungs /Zeugniß des Direktors einer Schul Anſtalt der vorgedachten Gattung 
darchun. Hat demnaͤchſt der Forſtbefliſfene feine mindeſtens einjährige Lehrzeit 
fo beftanden, daß er mit dem $. 10 vorgefchriebenen Zeugnifle entfaffen wird, 

- fo hat er dann jedenfalls noch eine höhere Forftlehr-Anftalt, Cmie 5: B. die zu 
Neuſtadt⸗Eberswalde) oder eine Univerfirät, bei welcher ein forſtwiſſenſchaftlicher 
Kurfus gelefen wird, ein bis zwei Jahre zw beſuchen und ſich mit Fleiß und 
Anftvengung dem Studium feines Faches zu widinen. Was den Umfang dieſeb 
Studiums betrifft, fo wird bei Beurtheilung deſſelben zum Maaßſtabe angenommen: 

a) das für die höhere Forſtlehr⸗Anſtalt zu Neuftadis Eberswalde unterm 

15. Auguft 1830 ergangene Regulativ und die danach einzurichtenden 

Lehrpläne, fo wie die damit übereinftimmend angeordneten Abgang Pris 

fungen und auszuftellenden Zeugnifle ; - va 

b) die Rennmifle, welche von einem jeden Forſt⸗Kandidaten, der ſich sur 

Bekleidung einer Oberförfterftelle geſchicke machen will, in der deshalb 

beſonders zu beſtehenden Prüfung c$. 12) gefordert werben. 

& 12. (OserförfterBrifung) Die Prüfungen zu den Forſt ⸗Verwaltunge 
fielen werben von ben in verſchiedenen Provinzen hierzu niedergefegten Kom⸗ 
—* WR . ieh 

N ateit, welche zu dieſer Prüfung zugelaſſen · werden wollen, meb 

Ben: ſich unter Einreichuug nicht allein. ber vorgedachten Boſcheinigungen uͤber 
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ihre Schulbiſdung, beſtandene Lehrzeit und ihre forſtwiſſenſchaftlichen Studien, 

ſondern auch des Zeugniſſes ihrer geleiſteten Kriegsdienftpflicht, einſtwelen noch 

wie bisher beim Finanz Miniſterium, und gewärrigen von biefem die Ueberwei⸗ 

ſung zu einer der verſchiedenen Pruͤfungs⸗Kommiſſionen, welche ihnen dann den 
Termin der Pruͤfung ſelbſt bekannt macht. 
d. 13. Die Prüfung erſtreckt ich: 

a) auf alle Zweige der Forfts und Jagd⸗Wiſſenſchaft, desgleichen auf die 

Naturkunde, namentlich Zoologie, Botanik und forſtliche Bodenkunde, infos 


weit diefe Huͤlfswlſſenſchaften dem gebilderen Forſtmanne unentbehrlich find; 


b) auf mathematiſche Wiſſenſchaften bis zur Lehre von den Öfeichungen 
zweiten Grades. und bis zur praftifchen Anwendung der Lehre. von den 
Logarithmen, imgleichen bis zur Kenntniß von der Plänimetrie, Stereo 
metrie und ebenen Trigonoinetrie. Indeß muß die Prüfung bierbef weni 
ger auf ſchwierige theorerifche Unterfuchungen gerichtet werden, als viels 
mehr auf den von den Kandidaren zu füprenden Beweis, daß er die fo 
eben bezeichneten mathemarifchen Keuntniffe im Gebraud) der Meß Ans 

rumente, im Mivelliren und Planzeichnen gehörig anzuwenden wille; 
ce) auf das Forfb-Rechnungswefen in feinen Haupt· Beſtandtheilen mit Anfers 
tigung zweckmaͤßiger Formulare und Ueberjichten zu Etats, Geld» und 

Marural-Rechrungen,  Hauungss und KultursPlänen und dergl. mehr. 

4. 17. GForſt⸗Referendarien, Forfi-Affefforen und Sorft-Infpeftoren.) Um bie 
höhere Laufbahn der Forſt⸗Inſpektoren, Regierungss» und Forſt⸗Raͤthe und 
Dberforftineifter zu betreten, werden afademifche Studien, befonders der 
Rechts- und Kamerals Wiſſenſchaften dvorausgefeßt. Außer feinem forfts 
wiſſen ſchaftlichen Kurfus, welchen. cr auf einer mit Diefem Unterrichtejmweige 
vollſtaͤndig ausgefkatteten Univerjitär, oder auf einer befondern hoͤhern Forſtleht⸗ 
Auſtalt abſolviren mag, muß der Kandidat Vorleſunden über die verfihiedenen 
Zweige der Rechtss und Kamerat-:Wiffenfchaften mit Augen gehört und auf 
feine geſammten Höheren Studien, einſchließlich der Sorftiwiffenfchaftlichen, mindes 
ſtens 3 Jahre verwendet haben. Mit der Defcheinigung tiber diefe Studien 
und dem Atteſt über die demmaͤchſt genugend beſtandene Oberförfter Prüfung 
($. 15) kann ſich der Kandidat bei dem Prafidium einer Regierung zur Prüfung 
als Regivrungs- und Forft-Referendarius melden. Bei diefer Drüfung iſt hin 
ſichts der fchrifchichen Probearbeiten, wie ber mündlichen Sragen, mögfichft 
überzinftimmend ‚mit den- Prüfungen der RegierungsSteferendarien Meg. Im 
ftruftion vom 23, October 1817, 9.49) zu verfahren, jeboch bei der muͤnd⸗ 
lichen Pruͤfung unter billiger Beruͤckſichtigung der bereits beſtandenen forfts 
lichen Pruͤfung und der beſonderen Beziehung feiner rechts» und Raarswiffens 
ſchaftlichen Studien auf das Forſtweſen. 

Det auf ſolche Weiſe geprüfte und tuͤchtig befundene Kandidat wird der 
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mac) bei ber Regierung als Regierungs⸗ umd Forſt Referendarius zugelaffen und 
den im Kollegium fißenden höheren Forſtbeamten vorzugsweife überwiefen, um 
ihn ſowohl bei der Negierung als in den Sorjten, durch Begleitung auf den 
Berelfungen, durch Aufträge zu Abfhägungen, Servitut⸗Regulirungen, Stell⸗ 
vertretungen von Oberfoͤrſtern und Forſt⸗Inſpektoren u. ſ. w. zweckmaͤßig zu 
beſchaͤftigen. Ganz vorzuͤglich muß ſich ein Regierungs— und Forſt⸗Referendarius 
auch in der Kalkulatur und bei der Haupt-Kaſſe mit dem Rechnungss und 
Kaſſenweſen in- der Forftpartie gründlidy befannt machen und ſich in den dahin 
einfchlagenden Geſchaͤften, Fertigkeit und Sicherheit zu erwerben fuchen. ° 

Hat ber Regierungss und Forft-Referendarius in diefem ‘eben befchriebenen 
Kreife feiner praktifihen Ausbildung bei dem Ober⸗Forſtbeamten und Praͤſi⸗ 
denten der Regierung die Ueberzengung begründet, daß et einem höheren Amte 
in der Forſtverwaltung gehörig vorſtehen werde, fo wird ihm von dem Praͤſiden⸗ 
ten unter Mitzeichnung des Ober⸗Forſtbeamten, unter Bezugnahme auf feine 
beftandene Referendariats-Priifung und treuer-Schilderung feines dienſtlichen 
Verhaltens und feiner Leiſtungen während. feines Aufenthaltes. beim Kollegium, 
das Atteſt der Neife zur Höheren Prüfung bei der Ober⸗Examinations⸗Kom⸗ 
mifjion. ausgeftelle. — 

‚Bel der von dieſer Behoͤrde zu veranlaſſenden Höheren Prüfung wird zwar 
in ähnlicher Art, wie bei Der ReferendariarssPrüfung, ſowohl hinſichts ber ſchrift⸗ 
lichen Aufgaben, als der muͤndlichen Pruͤfung die beſondere Richtung des Kam 
didaren auf das Forftwefen nicht unbeachtet bfeiben, doch wird im Allgemeinen 
von den Eraminanden derfelbe Grad gründlicher Ausbildung für den Dienft 
in ber Staats; Berwaltung gefordert, wie von jedem andern Die hoͤhere ſtaats⸗ 
wirthſchaftliche Prüfung beſtehenden Kandidaten. | 

Ne, 262. uni 1831. IE 
Vorſtehendes wird auf Befehl des Herrn Finanz⸗Minlſters Erxcellen; zut 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Stettin, den 7. Juni 1831. 


J. Ne. 869. Junt 1831. Bde 
309). Zum Einbrenmen ber in dieſem Jahre. von den Landbeſchaͤlern Des 
Königl. Brandenburger Land⸗Geſtuͤts gefallenen Fohlen mit ber Königl. Krone 
und dem Buchſtaben B, find nachftehende Termine angefegt: 
1) Montag den 25. Juli c., früh 7 Uhr, zu Amt Spantefow, Anclamer Kreis, 


2) Dienftag » 26. » «7 = s Elempmom, Demminer Kreis, 

22 Mittwoch, 27... * #7 ss» Treptoiv a. d. T. desgl. 

= Donnerſiag 28. > s 7 ⸗Schwichtenberg, besgl., 

22 Donterftag 4. Auguft » 7 +. +. Dargibell, Anclamer Kreis, 

) Sreiteg 5 5. 5 +7 s  *. GroßsHammer, Uecermünber Fr. | 
7) Dienftag + 9. ⸗ 7 Bluinberg, Randower Kreis, 





welches den Beſitzern biesjäßriger Land + GeftütssFohlen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierig. 
feiten Verbunden iſt. | 

Im Porsdamer Regierungs-Bezirf foll die Auswahl und Aufzeichnung der 
im Jahre 18389 durch Königl. Landbefchäler zu bedecfenden. Stuten zugleich) 
in den diesjäßrigen DrennsTerminen abgehalten und daher auf dig nahe gele— 
genen Befchäl-Stationen : 

Nr. 6 Groß-Hammer, und zwar — Da dieſe Station eingegangen — für die 
auf der Beſchaͤl⸗Station su Torgelow 1832 zu bedeckenden Stuten, und 
. ſich daher in dieſem Jaͤhre noch zu Groß⸗Hammer geſtellen muͤſſen, 

. und- R 


Nr. 7 Blumberg, des Stettiner Regierungss Bezirks, 


mit berangejogen, aud) wegen Errheilung der Freiſcheine das Nothige feſtge⸗ 


ſtellt werden, und konnen nach dieſen abzuhaltenden Terminen ſpaͤterhin keine 
— Freiſcheine fuͤr dieſe beiden Stationen auf das Jahr 1832 ertheilt 
werden. 


Im Allgemeinen beziehe ich mich, wegen Geſtellung der zu bedeckenden 
Stuten, auf die im Amtsblatt unterm 26, Januar 1830 erlaffene Bekanm— 
machung, und bemerfe ich hierbei nur noch, daß die Aufzeichnung der zu be⸗ 
deefenden Stuten auf den übrigen oben Nr. ı bis inel, 5 aufgeführten Beſchaͤl⸗ 
Stationen im Fünftigen Fruͤhjahre wie gewößnlich erfolgen wird.‘ F 

Stiedrich,WilpelmsGeftür bei Neuſtadt a. d. Doffe,. den ı2. Juni 1831, 

Der Landftallmeifter S trubberg. 


In Bezug vorſtehender Anzeige werden die betreffenden Herren Landrärhe 


ioch befonders zur Defanntwerdung diefer Termine aufgefordert, da fich Häufig 
Pferdezuͤchter mit der Unwiſſenheit der Termine entſchuldigen wollen, Auch 


ſt zu jedem Termin zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein Gendarm zu beordern. 


tettin, den 17. Qunf 1831, 
2) anderer Behörden. | 
Die. Aufhebung des MWollmarktes in Danzig betreffend. 

310) Es wird Hierdurch jur allgemeinen Kenntniß gebradhr, daß der von 
em hieſigen Magiftrate für den 27..d.M. angefündigre Wollmarkt in Danzig 
egen der hier ausgebrochenen Cholera⸗Krankheit für Diefes Jahr nicht faces 
ben wird. Danzig," den 14. uni 1831. 

I Königl. Preuß. Regierung. 


31) Es ſoll das. Bypothekenbuch vor den belden Muͤhlen in dem 
amminfcpen Dom Kapitels, Dorfe Lertnin bei Pytitz, der fogenannien Ober 
üble und der fogenanuten Untermüpfe, von: den Grundflüden in dem 
griger Amtsdotfe Horft und von den Grundſtücken in dem Poriger Käms 
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merel ⸗· Dorfe Groß ⸗ Zarnow angelegt werben. Alle diejenigen, welche babet 
ein Auterefle zu haben glauben, und ihren Forderungen, dfe mit der Eintra 
gung in's Hypothekenbuch verbundenen Vor,ugsrechte zu verfihaffen gedenken, 
Zaden hiemit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten bei dem hieſigen Land» 
und Stabrgericht zu melden, und ihre Anſpruͤche anzugeben. Dabei wird- 
Hefannt gemadt: 

1) baß diejenigen, welche fi) binnen der beſtimmten Srift melden, nad). 
dem Alter und dem Vorzuge ihres Real» Rechts werden eingetragen 
werden, | 

3) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Real Recht ger 
gen den dritten. im Hypothekenbuche verzeichtieten Defiger nice meht 
ausüben koͤnnen, | 

g) In jedem Zatle mit Iren Forderungen den eingetragenen Pölten nadı 
ftehen müffen, daß aber | a 

4) denen, weichen eine bloße Srundgerechrigkeit (Servitut) zuſteht, ihre 
Rechte nach der Vorſchtift des Allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 
aa. $. 16 und 17. und bes Anhanges zum Allgemeinen Landrechts 
$. 58. zwar vorbehalten bleiben, doß es ihmen’aber auch frei ſteht, idte 
Mechte, nachdem es gehörig anerkannt, oder erwirfen worden, eintragen 
zu laſſen. - 5 * 

pyrig, den 19. Mai 1851. 
Ä Königl. Preuß. Lands und Stabtgeridt. 


319) Im Könige. Muͤtzelburger Forſt follen außer einer noch bedeutenden 
Quantität Fiefern Bauhoͤlzer In allen Dimenfionen auch: ⸗ 
54 Stuͤck kiefern, theils geſunde und tindfaͤllige Bloͤcke, 
278 Klafter kiefern 24 füßiges Klobenholz, — 
5163. s kiefern 3sfüßiges Klobenholz, 
263 kieſern Knuͤppelholz, | 
öffentlich verfauft werden. „Hierzu ift der Termin am Bten Quln c., Vormittag⸗ 
von 10 bis 12 Uhr, wo ſolcher geſchloſſen werben wird, im hieſigen Forſthauſe 
angeſetzt worden, und wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Muͤtzelburg, den ı2. Juni 1831. Der Koͤnigl. Sberfoͤrſter Looſe. 


313) In dem Dorfe Clempin bei Stargard iſt unter dem Riadvieh die 
Tollkrantheit ausgebrochen. Dieſes Dorf iſt daher für den Verkehr mit Rin 
vieh und Rauchfutter geſperrt; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Stargard, den 20. Juni 1831. — 

Konigl. Landrath des Saatziger Kreiſes. v. d. Mami 











> 





— 257 — 


314) Auf der fogenannten Hammelfhäferen, bei dem diesfeirigen Kreis, 


dotfe Herrmannsehal, find die Schaafpocken ausgebrochen. 
- Cammin, den 18. Quni 1831. Der Landrath Voeltz. 


1. Sicherheits - Polizei. _ 

Aus Cammin in Pommern bat fich die nachftehend bezeichnete unverehe⸗ 
lichte Saroline Dorothea Sophia Gefd), welche wegen mehrmaligen Dieb 
ſtahls beftraft und unter polizeiliche Beaufſichtigung geftelle worden, heimlich 
von bier entfernt. Saͤmmtliche Eivils und Militairbehoͤrden werden erfuhr, 
auf diefelbe Achte zu Haben, und im Berrerungsfall uns Nachricht zu geben, 
biefelbe als eine Höchft gefährliche Perfon auch ſtrenge beaufichtigen zu laffen.! 


Cammin, den Iten Quni 1831. 
Königl. Polizei-Behoͤrde. 
Defleidung:  Dunfelrorh geftreifter Gingbamslleberrod, rorhgefkreifte 
dito Schürze, braun Circaſſien⸗Umſchlage-Tuch, ſchwarze Zeugfchupe. 
Signalement: Geburtsort Cammin, Vaterland Pommern, gewöhnlicher 

Aufenthalt zuletzt Cammin, Religion evangelifch, Alter zwanzig Jahre, Stand- 

Dienftmagd, Größe 5 Fuß Z Zoll, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen 

blond, Augen blaugran, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Zähne einige Baden 

zaͤhne fehlen; Kim rund, Gelichtsfarbe gefund, Gefichtsbildung oval, Statur. 
unterſetzt und ftarf. Ä - 

F Beſondere Kennzeichen: Auf der linken Schulter einige blaue Flecke 

tbar. 

Der in dem nachſtehenden Signalement naͤher bezeichnete, wegen Diebſtahls 
zu mehrjaͤhriger Feſtungs⸗Strafe und Detention bis zum Nachweiſe des kuͤnfti— 
gen ehrlichen Erwerbes verurtheilte hieſige Militairs Sträfling, Landwehrmann 
Martin Schlawin hat Gelegenheit gefunden, am 4. d. Mts. von der Arbeit zu 
entweichen. Weil nun an ſeiner Wiederhabhaftwerdung viel gelegen, ſo werden 
ſaͤmmtliche Militalr/ und Civilbehoͤrden hiedurch erſucht, auf den ıc. Schlawin 

Acht zu haben, denſelben im Betretungsfall zu arretiren und gefeſſelt anher abs 
zuliefern; wobei ich nur noch bemerke, daß für die Wiedereinbringung 2 Rtchle. 
Fangegeld gezahlt werden. | > 

. Eolberg,.den bten Qunl 1837. | 
| Der Gengrab Major und Commandant. (lay.).v. Ledebut. 
Signalement: Geburtsort Lübzow, Stolper reis, Religion evange⸗ 
liſch, Alter 35 Jahre, Größe 4 Zoll 2 Strich Haare braun, Stirn bebedft, 
Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe groß, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, 
"Sinn oval, Geficht laͤnglich, Grfichtsfarbe gefund. | 
Bekleidung: eine’gratte Quchmüge, eine Halsbinde, eine graue Tuch⸗ 


% 


jacke, ein Paar graur Zuchbofen, ein Paar Stiefeln- 
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Aus dem Dorfe Gr. Schoͤnfeld diesſeitigen Kreiſes hat ſich der nachſte⸗ 
hend bezeichnete Knabe Ehriftian Gruͤnthal, welcher als jugendlicher Verbrecher 
unter polizeiliche Aufſicht geftelle war, am bten Mai c. heimlich entfernt. 
Sammtliche Civil, und Militair + Behörden werden “erfucht. auf denfelben Acht 
‚ zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Unterzeichneten ablie: 
fern zu laffen. Greifenhagen, den Sten Juni 1831, 

Der Landrarh, (98) v. Steinäder. 

‚Signalement; Geburtsort MWildenbruch, Vaterland Pommern, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt Gr. Schoͤnfeld, Religion evangeliſch, Alter 13 Jahre, Größe 
4 Zuf 8 Zoll, Haare hellhlond, Stirn rund, Augenbraunen dunfelblond, Augen 
grau, Mafe geitußt und Fein, Mund ftarfe Oberlippe, Zähne fehlerhaft, Kiun 
rund, Gefichsfarbe gefund, Geſichtsbildung ſchmal, Statur Flein. 


Der nachſtehend näher befchricbsue Militair⸗Straͤfling Joachim Compatt. 
aus Dreetz im Rathenower Kreife gebürtig, hat Gelegenheit gefunden am dten 
d. Mts. von der hiefigen Straffeftion zu entweichen, Alle reſp. Militairs und, 
Sivil, Behörden werden dringend erſucht auf den etc. Compart, welcher ein hoͤchſt 
gefährliches Subject ift, ein wachſames Auge zu haben und ihn im Berrerung® 
Fall unter. ficherer Escorte ber untergeichneren Behörde überliefern zu laflen. 
Stertin, den zıren Zuni 1831. Königl. Preuß. Kommandantur. 
Bekleidung: ı brauner-tuchner Ueberrock, 1 graue Jacke von Warp, 
1 Weſte gelbgefteeift, Halb: wollen Halb feiden, 1 graue leinene und roth und 
weiß geftreifte Gingbam Hofe, ı ſchwarze Tuchmüge mit Icdernem Schirm, 
ı tot und weiß gewuͤrfeltes kattun Halstuch, ein ‘Paar Schuße 
Befondere Kenugeichen: - Unter dem Daumen ber uͤnken Hand eine 
Schuittnarbe. | 
Signalement: Alter 25 Jahr 1 Monat, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Re⸗ 
ligion ebangelifch, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Hafe rund, Mund groß, Kinn rund, Bart hellbiond, Zähne fchadhaft, Geüdt 
und, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, Füße proportionirt, Sprache deutſch 


Der mittelſt Stedbriefes vom 14. v. M. verfolgte Schloffergefelle Earl 
Simon Gopr, Amtsblatt Mr. 25, pag. 242, iſt nad einer, nachträglich einge⸗ 
gangenm Benachrichtigung. des Polizei Prafidii zu Königsberg in Preußen dort 
eingetroffen. . Stettin, den 13. Juni 1831. nr | 2, 

— Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innerun. 
Der mittelſt Siecbeiefs vom 12. Mai c. im diesſaͤhrigen Amtehlau 
Der. 25 verfolgte Knecht Michael Schanigky aus Luchsporft bei Eibing iſt in 
Colberg ergriffen und an die Landarmen⸗Anſtalt zu Neuſtettin abgeliefert worden. 


Plathe, ben 9. Iumi ıB3ı. IR I 2 a 0110) Der Magifieah mu 
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Stettin, den 6. July 1831. | 


| Nekrolog. 
Stettin, den 28. Juni 1831. 

Haute Früß um Halb a Uhr enrfchfief fanft, in Folge eines Nervenfchlages, 
der König. Wirfliche Geheimerath und Ober Präfident der Provinz Pommern, 
Ritter des rothen Adler⸗Ordens iſter Klaſſe mit Eichenlaub und des eiſernen 
Kreuzes, Herr. Dr. Johann August Sack Ereellen, in feinem 
67ſten Lebensjahre. Der Staat, weſchem der Verewigte faſt ein halbes 
Jahrhundert hindurch, unter ber Regierung dreier Monarchen, ſelbſt in ben 
ſchwierigſten Verhaͤltniſſen, mit unerſchuͤtterlicher Treue, Ausdauer und ſeltener 
Auszeichnung diente, verliert in ihm einen feiner bewäprteften Diener; Die Pros 
bin; Pommern, welcher er funfzehn Jahre hindurch vorſtand, einen ihr unver 
geßlichen Wohlthaͤter, dem fie mit inniger und allgemeiner Liebe zugethan war;- 
wir aber verlieren einen eben fo Fräftigen als guͤtigen Chef und einen treuen 
und värerlichen Freund, 

Was der Derftorbene in feinem langen und vielbewegten Leben fegensreich 
leiftete; was fein Fräfiiger und religiöfer Sinn, feine unermüdere Thaͤtigkeit 
und ſein reiches, alle Menſchen mit Wohlwollen umfaſſendes Gemuͤth fuͤr den 

EStaat und namentlich für das Beſte der ihm anvertraut gewefenen Provinz 
Pommern und deren Bewohner wirkte: Das fichere ihm ein danfbares und 
edrendes Andenken bei unferen Nachkommen und eine Celle in der Reihe 
unſerer ausgezeichneten Staatsmänner. Die Regierung. 


Durch ben in der Nacht vom 27. zum 28. d. M. an einem Mer 
venfchlage erfolgten Tod des Koͤnigl. wirklichen Geheimenrarhes und Dberpräjis 
denten von Pommern, Herren Dr. Sack, Nitter des rothen Adlerordens 
erſter Klaſſe und des eifernen Kreuzes, hat das Vaterland, die Wiffenfchaft, die 
Kirche und Schule, einen Verluſt erlitten, den die Mitglieder des unterzeichs 
neten Conſiſtorii und Schul⸗Collegii um fo tiefer und fehmerzbafter empfinden, 
je mehr fie Gelegenheit hatten, in dem Heimgegangenen‘den treuen, biederfkimis 
gen beutfchen Mann, den freudigen, eiftigen Beförderer wiſſen ſchaftlicher Cultur, 
ben Beſchuͤtzer der Kirchen und Schulen, den muthigen, geiftreichen Vertreter 
alles deffen zu verehren, was zur Förderung des Edlen, Guten und Schönen, 
in dem ihm von des Königs Majeftär zur Obhut anverfrauten, ihm in einer 

. 3 ö 
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Reihe von 16 Jahren fo lieb geworbenen Pommerlande gereichen Fonnte. „Der 
Herr hatte fein Leben gefegt zu einem. Segen für Viele,“ Dies Mort 
der heiligen Schrift galt im vollften Sinne von unferm nun entfchlafenen Freunde, 
Gönner und Borfteher, wird von Allen anerfannt werden, denen er mit Rath 
und That fo gern nahe war, und. hat ſich bewäßrt in allen den fegensreichen 
Anftaften, die für wohlthaͤtige Zwecke zum Heil unferer Provinz durch ihn 
gefördert ober neu ins Leben gerufen wurden. - Daher bleibt fein Andenken 
in Segen, nicht nur in unferer Provinz, fondern auc) in unferm geſammten 
deutfchen Vaterlande, Denn vun den Ufern des Rheins bis zu dem Geſtade bes 
Baltiſchen Meeres, wird das Gedaͤchtniß des edlen Mannes fortleben, der für- 
König und Vaterland bis zu feinem legten Athemzuge mit Hingebender Auf⸗ 
epferung thärig war. Stettin, den. 29. Quni 1831. 
Königl. Confiftorium und Schul⸗Collegium von Pommernu. 
——⏑ 


I. Verordnungen und Betanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 
320) Me. 15. Juni 1831. Ill. Abth. 

Bon dem Königl. Domainen-Vorwerke Zadar, defferi Veräußerung im 
Wege der Parzellirung zum Tpeil im Laufe diefes Jahres ſtattgefunden 
bar, iſt noch ein Theil, zu dem die meiften- Gebäude gehören, unverfauft. Es 
wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Kaufluftige ſich bei dem 
Königt. Domainen-Amee zu Marienfließ, oder dem Magiſtrat zu Zachan zu mels 
den haben. Diefe Behörden find beauftragt, uns bie Lifte derfelben, mit Angabe 
der Gegenftände, welche fie zu erhalten wünfchen, Behufs Der weiteren Ber’ 
handlung einzureichen. Stettin, den ı5. Juni 1831. 


2). des Königl. Ober⸗Landesgerichts. h 
321) Betreffend die Grenzen, innerhalb welcher die Untergerichte in unterſuchungsſachen 
— ohne Deſtaͤtigung des Criminal⸗Senats nur zu erkennen befugt find. 
J Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden auf das in dem Jahr⸗ 
Büchern Band 36, Seite 339 ff. abgedruckte Refeript des Königlichen Juſt 
Minifterii vom 13. December 1830. aufmerffam gemacht, welches wörtlich 
dahin lautet: | 
Dem Eriminaf-Senat des König. Ober⸗ Landesgerichts wird auf den Ber 
richt vom 18 v. M. eröffnet, daß der Juſtiz⸗Miniſter der, von dem zmeh 
ten Senat, imgleichen von ber Minoritär des Kollegiums aufgeftelken 
Anſicht dahin beitrerem muß : | | 
daß ein, von einem Untergericht abgefaßtes, und: wider die Vorſchrift 
bes $. 513 der EriminabOrbnung zur Beftätigung Des Obergeriäjtb 
wicht eingeſandtes Erfenntniß, ber erfolgten Pubfication. deſſelben 
ungeachtet, nicht als; guͤltig anzuſehen ſei. 
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Wenn, wie die Majorität einräumt, ein ſolches zur Befmitigung des Ober: 
gerichts nicht eingefandres Erkenntniß vor der Publicarien deffelben, nur 
als ein Entwurf, mirhin als jur Publicarion noch nicht reif, zu betrachten 
iſt; fo iſt nicht abzufehen, wie durch das Factum der Publication, der 
bloße Entwurf eines Erfenntniffes zu einem gültigen Erfenntniffe umges 
fAyaffen werden Eann. Die Einfendung zur Beitätigung iſt in allen Fätlen, . 
in welchen nicht Die Höhe der erfannten Strafe, fondern entweder die‘ 
Natur des begangenen Verbrechens, oder die Eigenſchaft des Angeſchul— 
digten als eines öffentlichen Beamten, folche erfordert, im Intereſſe ſowohl 
des Ungefchuldigren, als auch des Staats vorgefchrieben, und beide In— 
tereffen würden gefahrder fein, wenn der Publication eines bloßen Urtels— 
Entwurfs die Wirfung einer wahren Entfcheidung beigelegt werden müßte. 
Auch dabei, daß der Angefchuldigre fchon durch das erjte Erfenneniß nicht 
mit einer zu harten Strafe, oder mir einer Cırafe in Fallen, in welchen 
eine Freifprechung erfolgen muß, belegt werde, ift das gemeine Wohl inte 
reſſirt; weshalb denn Die nachträgliche Einholung der Beftärigung auch 
dann erfolgen muß, wenn der Derurrheilte fich bei dem nicht beftätigten 
Erkeuntniſſe beruhigen ſollte. | 
Moc weniger kann durch ein, wider die gefeßlichen DVorfchriften 
publieirtes Erkenntniß, und durch die Erklärung des Angeſchuldigten, ſich 
dabei berußigen, oder den Ausſpruch der Nichtigkeit nicht verlangen zu 
wellen, den Rechten des Staats, in Hinficht auf eine zu gelinde Beſtra— 
fung, präjudieirt werden. Die Borfihrift des $. 24 der Criminal⸗Ord— 
nung, betreffend die Wirfung eines, von einem, in dem vorliegenden Falle 
incompetenten Eriminaleichter abgefaßten Erfenniniffes, kann deshalb hier nicht 
jur Anwendung fommen, meil felbige nur von ſolchen Fallen handelt, in 
denen der Eriminal-Richter Felbftfländig zu erfennen befugt iſt, und nur 
die vorliegende Enrfeheidung einem andern Richter. gebuͤhrt; in den Fällen 
Dagegen, in denen ein Unterrichter die Einfendung des Erkenntniſſes zur 
- Beftätigung unterlaflen bat, es an jener, vorausgefeßten Gelbitftändigkeit 
fehlt und auf diefe Fälle die Gründe der Vorſchrift des $. 24 der Erimis 
nal⸗Ordnung nicht palfen. F 
Der EriminalSenat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts hat hiernach 
ſich der Prüfung des, in ber Unter ſuchungsſache wider den Schullehret 
und Gerichtsſchreibet N. N. ju N. N. ergangenen Erkenntniſſes zu 
unterziehen. u — — — ER 
ie find: danach in Unterfuchungsfachen in denjenigen Ball welche ber $. 508 
er Eriminal Ordnung und fpätere, darauf -bezugliche Berordnungen beſtimmen, 
e nicht, und außerdem. ohne Beſtaͤtigung unſers EriminalSenars. nur infofern 
erkennen befugt, als Die Strafe nicht viermöchentliches: Gefaͤngniß, oder 
& Auf. Geldbuße, ober eine leichte Zuͤchtigung uͤberſteigt. Ueberſchteiten fie 


/ 
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diefe Grenzen ihret Competenz, ohne das Erfeyntniß vor Der Publication nebft 
den Acten zur Beſtaͤtigung eingereicht zu haben, fo wird das Erkenntniß als 


nichtig bei Seite gefe 


gt und ber Ereef, nad) Bewandniß der Umftände, geahn— 


Det werben. Dahin gehört, nie Beruͤckſichtigung Des woͤrtlichen Inhalts des 
$. 17 ber Sriminal- Ordnung, auch der Fall, ment das Untergericht, welches 
danach) mur alternative höchftens euf vier- Wochen Gefaͤngniß⸗ oder auf 
50 Rd Geldbuße, oder auf eine leichte ——— erkennen darf, eine Diefer 


drei Strafarten mit 


der andern verbindet, z. achträgiges Gefängniß und 


zehn Peitſchen- Röhrchen» oder Ruthenhiebe feſtſetzt. 
Die Untergerichte haben ſich, zur Vermeiduͤng von Nullitoͤten, hiernach 


gemeſſenſt zu achten, 
Kammer in Schwed 


das Königt. Siadtgericht hieſelbſt und die Konigl. Juſtih⸗ 


t jedoch nur nach Maaßgabe ihrer erweiterten Competenj· 


Stettin, den 16. Juni 1831 


Konigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





322) Sämmtliche Gerichts-Behoͤrden des Departements werden hierdurch 


auf das Gefes vom 


15. d. M. wegen Beftrafung derjenigen Vergehungen, 


welche die Uebertretung der zur Abwendung der Cholera erlaffenen Verordnun⸗ 
gen betreffen, Mr. 8, Seite 61 ff., der Geſetz⸗Sammlung, 


aufmerkfam gemacht 


und insbeſondere zur genaueſten Befolgung der H. 151 


16 und 17 beffelben bei etwa vorkommenden Fällen angewisfen. 
Stettin, den 27. Juni 1831, 


323). Die im 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





3) anderer Behoͤrden. 
Amte VDroͤheim belegene Forſtparzelle, Das Lubowſche Waͤld⸗ 


den genannt, von überhaupt 83 Morgen 126 OR. Flaͤcheninhalt, foll höherer 
Beftimmurng gu_ Folge öffentlich) am ben Meifthietenden, entweder auf reinen 
Kauf ober auf Erbpacht, veräußert werden. Hierzu iſt ein Lhitations / Termin 


auf den 20. Juli d. 
dem Lubowſchen Waͤ 


J Vormittagg 10 Uhr, in Lubow, Amts Draheim, nahe 
töchen, anberaumt, und werben Kaufs— und Erbpachtsluftige 


mit dem ausdrücklichen Bemerken eingeladen, daß lie ſich zur. Steherftellung 


ihrer Gebote mit ein 


er angemeſſenen baaren Caution oder ſonſtigen ſichern Duty 


ſchaſt zu verſehen haben, ober doch wenigſtens der Meiſtbietende völlige Sicher⸗ 


heit feiner 8 
gelaffen werben kann. 


feit nachiveifen muß; ohne ſolche Miemand zum ebote 
- Die Tape und Veroͤußerungs⸗Bedingungen diefes Grund, 


files werben fm Termine vorgelegt werben, und wird es sineg’jeden Lhpitanten 


Sache fein, fich von ber Beſch 


affenheie ‘der Sage. und der bes Bodens dieſes 


Forſigrundſtuͤcks vor dem Termine au Ort und Stelle zu uͤberzeugen · 
Dramburg, den 24. Junt 18332.Der Forftmeifter Schmidt. 
4 3 ei" 2 ji = 5 = ⸗ 4 
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Amtd-Blatk. 
| No. 34. | — 
| Stettin, den 9. Juli 183. | 


— 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. | 
J. Ch. 9 Nr. 406. 


324) U. das Publifum von den Maafregeln zu umterrichten, welche zur 
Derhinderung, daß die Cholera⸗Krankheit mirtelft der See⸗Schiffahrt in bie 
dieffeitigen Hafen eingefchleppt ‚werde, getroffen worden find, und zugleich zur 
Berichtigung einiger ungenauen Machrichten, welche hierüber in verfchiedenen 
‚auswärtigen Blättern geftanden haben, wird Folgendes hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht : 
1) Alle aus irgend einem Nuffifchen Hafen, mit‘ alleiniger Ausnahme von 
Kronſtadt und St. Petersburg, anfommenden Schiffe werden ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf Geſimdheits⸗Atteſte, wie dies Bereits’ aus der Bekanntmachung 
vom 6. d. M. hervorgeht, derjenigen zwanzigtaͤgigen Kontumaz unter: 
worfen, welche für Perfonen, Schiffe und Waaren vorgefchrieben ift, die 
aus -angeftechten Gegenden fommen.. -Daflelbe geſchieht audy mit den 

aus Dong nach anderen Preuß. Häfen fommenden Schiffen. 
3) Die ohne Berührung anderer Ruſſiſcher Häfen aus St. Petersburg‘ und 
Kronſtadt ankommenden ' Schiffe haben fir jetzt, wenn fie mit umverdaͤch—⸗ 
tigen Geſundheits⸗Atteſten verſehen ſind, nur eine achttaͤgige, jedoch mit 
Anwendung des Desinfections/Verfahrens gegen die Mannſchaft, Reiſende 
und .giftfangende Waaren verbundene Quarantaine auszuhalten, nach Deren 
Ablaufe, wenn weiter Feine bedenklichen Umſtaͤnde dabei eingetreten ſind, 

Aihnen der freie Verkehr geſtattet wird. a 
3) An Hinficht der unter ı und a nicht :begriffenen Oſtſee⸗Haͤfen kommt «3 
darauf an, ob dafelbft mir eben der Vorſicht, wie in den Preußifchen 
Häfen, dem Eindringen der Cholera gewehrt wird, oder ob die Diejerhalb 
getroffenen Anordnungen noch) ‚erhebliche. Bebenfen uͤbrig laffen. Die 
aus den Häfenerfterer Art, wozu für jetzt die Schwedifchen Oſtſee⸗Haͤfen 
gerechnet - werden, anfommenden Schiffe find, wenn jie mit reiuen Ges 
ſundh eits⸗Atteſten verſe hen find, und‘ fbuft Feine beſondern Verdachtsgrunde 
eintreten, nach einer achttaͤgigen Beobachtung zur Freien Praktik zuzulaſſen; 
die Schiffe aus den — —— unter dem Vor⸗ 
aa 


- F — — 
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behalte weiterer Beſtimmung noch alle uͤbrige fremde Oſtſee⸗Haͤfen ge⸗ 
hören, find ganz eben fg, wie es in Betreff der aus St. Petersburg oder 
Kronſtadt ankommenden Schiffe beftimmit' ift, “zu behandeln.” 

4) Der Mangel von Geſundheits⸗Atteſten oder die Beibringung von: Zeug: 
niſſen verbächtiger Befchaffenheit zieht bei den.unter 2 und 3 erwähnten 
Schiffen die volle zwanzigtaͤgige Kontumaz nad) fi): 

) Wo Konigl. Preuß. Konfulate oder Vice⸗Konſulate befindlich jind, müffen 
die Geſundheits⸗Atteſte von dieſen, ‚nach der ihnen ertheilten Vorſchrift 
ausgefertigt ſein; aus ſolchen Haͤfen, die nicht mit Koͤnigl. Konſulaten 
befeßt find, werden zwar auch Atteſte ber dortigen OrtsſBehoͤrden zuge: 


— 


Fu ai 


Vorſchriften dabei fuͤr wefenclich zu erachten if. Es iſt übrigens hin 
x reichend, wenn. für den Schiffer und deflen in der Mufterrolle namhaft 
gemachte Mannſchaft nur ein Atteſt ausgeſtellt wird; welches auch zugleich 
aͤͤr die Ladung Gültigkeit haben foll;. für jeden Reiſenden hingegen, 
KB. welchen der Schiffer etwa mitnehmen moͤgte, iſt ein beſonderes Geſund⸗ 
N heits⸗Atteſt erforderlich. F — 

6) Die von außerhalb: der Oſtſee, jedoch mit Ausnahme Ruſſiſchen Hafen, 
Rz durch den. Sund, die Belte und den SchleswigsHolfteinfchern. Kanal an 
>... Fommenden Schiffe, bedürfen für jetzt noch feinen Geſundheitsatteſte, 
H vielmehr jmd Diefelben nur einer achttägigen Dbfervarions.Quarantaine 
in dem Hafen ihrer ·Beſtimmung zu unterwerfen, nach deren Ablaufe, 
%. : wenn fich Feine, verdaͤchtige Umftande ergeben Haben, ihnen der freie Ver⸗ 

fer. erlaubt wirds, 9 1 * Saar 


c:7) Diejenigen Schiffer: welche, nach: vorſtehenden Beſtimmungen zut Abhab⸗ 
tung einer dieinigungs Quaranteine verpflichtet find; muͤſſen ſich auf bie 
Rheden von Memel, Pillau, Danzig oder Swineminde begeben, mo ihre 
Einweiſung in die ‚beftehenden: ContumazAnftalren erfolgen ;wird. 
ar Berlin, den 2. Juli 1333. 4 
Als Chef der Immediat ⸗Kommiſſion zur Abwehrung dev Cholera, (9) Tpile 
Vorſtehende Bekanntmachung wird- dierdutch zur oͤffentlichen Kenn 
gebracht. Stettin, den 5. Zuli 1833. Dur ride 1 SS 


[4 





* — LCh. J. Mr. 381. —— 
326). ‚Das 136ſte Stuͤck des Nieberländifchen Staacs / Courant enthaͤlt et 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen MarinesDepartements von 
. Juni e,wonach alle, aus Preuß. „Häfen kommenden Schiffer welche nicht 
„mit. Geſundheits⸗Atteſten der: hieſigen Niederlaͤndiſchen Confulate ober. in bereu 


 Ermangelung der Dres-Obrigkeiten vetſe hen find, in den Niederlaͤndiſchen Das 


einer ſtrengen · Quarantaine unterworfen werben ſollen. 


laſſen, jedoch muß daraus Alles hervorgehen, was nach den dieſſcitigen 
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Indem ich Einer Königl. Regierung von biefer Beſtimmung Kemmtnig 
gebe, veranlaffe ich diefelbe, demgemäͤß die Orts und Hafen Behörden, fo wie 
den Handelsftand anzumwelfen. Stettin, den 2. Quli 1831. ! 

Königl. Ober-Prafidium von Pommern. Am Auftrage: (g.) v. Bonin. 
An die Königl. Regierung bier. te 

Dorftepende Verfügung des Könige. Ober-Prafidii wird hiermit zur öffent 

lihen Kenntniß gebradı. Stettin, den 4. Quli 1831, " f 


2) anderer Bebörben. 

* Wegen des Remonte⸗Ankaufs dreijähriger Pferde in den Marken pro 1831. 
- Nachdem Se. Majeftät der König Alergmadigft zw genehmigen geruht, 
daß in Beziehung der unverfennbaren wohlthaͤtigen Einwirkung des fommiffarifchen 
Remonte⸗Ankaufs auf die Pferdezucht, auch in diefem Jahre ein Ankauf von 
dreijäßrigen Pferden, ohngeachtet der fihon ftattgefundenen Anfäufe von Boll 
jährigen, in allen Provinzen des Staats, und der noch ziemlich vollzäpfigen Des 
potaufftellung des verfloffenen Jahres, in fo weit es der noch vorhandene Raum 
zu deren Unterbringung zulaͤßig macht, bewirft werden foll, fo faume ich nicht, 
ein dabei intereflirendes Publifum hievon in Kenntniß zu feßen und durch die 
nachfolgend angegebenen Marfrorte zu unterrichten, an weldyen Tagen die dazu 
beftimmte Commifjion, unter der Leitung des Major ven Gillern, fich dort eim 
finden wird, um das Gefchäft in der Hauprfache nach) den bekannten Grund 
fügen auszuführen. | — 

In Beruͤckſichtigung des Zwecks, daß dieſer Ankauf lediglich Dazu dienen 
ſoll, die wirklichen Pferdezuͤchter von Seiten des Staats, in dieſem Induſtrife⸗ 
zweige möglichft zu unterſtuͤtzen, iſt die Ankaufs-Commiſſion hoͤhern Orts ftrenge 
angewiefen, auch nur von foldyen zu. Faufen, und es Fönnen alle fonft auf den 
RemontesMärften erfchienenen SpefulationsBerfäufer, welche nur menige 
Pferde felbft ziehen, defto mehr gefaufte aber. des Gewinnes wegen zum Wie 
derverfauf ftellten, durchaus feine Abnahme derſelben verlangen, überbem, ba. 
auch bie: wirfficyen Pferdezuchter, des aus vorangefuͤhrten Gruͤnden verminder⸗ 
ten Ankaufs ſich gewiß gern befcheiden werden, wenn bei den obwaltenden 
Verhaͤltniſſen die Auswahl firenger wie fonft, auch felbft von ihnen Fein ander 
Pferd gekauft werden Fann, als was durchaus eine unbezweifelte Dienſtbrauch⸗ 
barfeit für das nächfte Jahr vorausfegen laͤßt. 

Bon der Billigkeit diefer Bedingungen wird ſich gewiß jedes dabei im 
tereſſirende Individuum überzeugen, wenn es die ungewoͤhnlichen, durch äußere 
Verhoaͤltniſſe herbeigefuͤhrten Staats-Ausgaben in Betracht zieht, und unverkenn⸗ 
bar muß ſich aud) Hier die landeswärerliche Fürforge dem LUnbefangenen aufs 
dringen, daß felbft umter ſchwierigen Umftänden fie +3 ſich angelegen fein Läßt, 
der Induſtrie das Leben zu erhalten... Am fo mehr hege ic daher das fefte 


\ J 
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Vertrauen, daß Seitens der Herren Berfäufer, nicht nur in biefem Sinne bie 
zu maceuden. Anforderungen geftelle fein, fondern daß ie auch denen, von der 
Kommifſion etwa zu verlangenden billigen Gegengefuchen, gern und freundlic) 
entgegen fommen werden. ——— 
Die Maͤrkte ſellen in nachſtehender Reihenfolge abgehalten werben: 
den 15. Quli in Friedeberg, den 18. Juli in Friedrichsaue den 19. Juli 
in Wrietzen a. d. O., den 21. Juli in Koͤnigsberg i. d. Nm., (die Ber 
fäufer fiefern ihre verfauften-Pferde-an dem, von dem Major von Gillern 
noch zu bezeichnenden Tage in Sriedrichsaue felbft ein, da aus Mangel 
:an Truppen feine Kommandos auf dieſen Marftorten ſtationirt werben 
_fönnen), ben 3. Juli in Angermünde, den 25. Juli in Prenzlow, ben 
26. Jali in Straßburg, den 28. Juli in Anclam, den 29. Juli in Sram 
tifow, den 1. Auguſt in Greifswald, den 3. Auguft in Bergen, den 5. Au⸗ 
guſt in Carnin, den 6. Auguſt in Grimmen, den 8. Auguſt in Demmin, 
den 10. Auguſt in Treptow a. d. T. | Ä R 
Die übrigen Bedingungen und gefe fihen Vorſchriften find zur Genuͤge bes 
kannt, baher ich fie nicht wiederhole, ara nur mod) bemerfe, daß bei ben 
Berfäufern, welche ihre Pferde ſelbſt einfiefern, auf die Entfernung der abs 
lieferungssOrte bei der Bedingung des Kaufpreifes billige Ruͤckſicht mit genom 
men werben fol. Berlin, den 16. Juni 1831. » 
a Der GeneralMajor und Remonte⸗Inſpekteur (gez.) Beier. 


327) Zufolge hoͤherer Beſtimmung follen die bem Fiskus verbliebenen 
Tpelle der Mens und Streithorſt, ehemaligen Eriener Reviers von tefp. 
— ie 39 Morgen 155 ON. | 

‚ und 274 D 38 + 
’ überhaupt 314 Morgen 63 ON. 
im Ganzen oder in einzelnen Pargelen, meiftbietend zur Veräußerung geftellt 
werben. Dazu ſteht ein Termin auf den 19. (Meunzehnten) Juli d. 3, Bor 
mittags 10 Uhr, in der Hiefigen Amtsftube an, zu welchen Erwerbsluſtige 
bierdurd) eingefaben werben. Die Bedingungen fo wie ber Eituariond und 
Parzelirungsplan konnen täglich in den Vormittagsſtunden hier eingefeben weis 
den, unb wird im Allgemeinen nur bemerft: 
daß bie Veräußerung entweder auf reinen Kauf oder auf Kauf mit Ueber’ 
nahme eines jährfichen Domainenzinfes, je nachdem die Käufer es wur 
fchen, ausgeboten werben wird,. fo wie baß ber Mitbierende ſich auf Ber’ 
langen als ſicher ausweifen, nörhigenfalls befonders Sicherheit beftellen muß. 
Der Tag der Uebergabe fo wie der Einzahlung des Kaufgeldes, welcher Im 
Monat Auguft d. 3. feftgefegt werden wird, wird im Termin befannt gemacht 
werden. Elempenow, den ı2. Suni 1831. Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 





f 
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328) Die Kreis⸗Erſatz ⸗Kommiſſion Demminfchen Kreiſes wirb die Ber 
loofung ‚und Mufterung der in dem Zeitcaum vom, 1. Zanuar 1807 bis 1. Gas 
nuar 1812 geborenen und roch mit Feiner militairifchen Beftimmung oder Ent 
ſcheidung verfehenen jungen Mannſchaft 

am 22,:und 23, Auguſt d. J. in Treptow a. d. Tollenfe, 

am 24, 25. und 26, Auguſt in Demmin — 
vornehmen. — Die betreffenden maͤnnlichen Perſonen dieſer Altersklaſſe, ſie 
moͤgen im Kreiſe geboren ſein oder ſich nur darin zur Zeit aufhalten, werden 
daher aufgefordert, fic am den benannten Tagen und Orten perſoͤnlich zur Res 
viſion vor die Kommifjion: zu geſtellen. — ‚Gegen bie Ausbleibenden tritt die 
Vermuthung ein, daß fie fich abſichtlich der Erfüllung ihrer Militairpflicht ent⸗ 
siehen wollen, und haben ſie die daraus geſetzlich für fie. entfpringenden Nachtheile 
ſich felbft beizumeflem _ Demmin, den 7. Suni 1831. 

Königl. Landrath und erftes Eivi-Mirglied der Kreis,ErfagRommifjion. 
In deſſen Abwefenpeit: v. Krauſe, als Kreis-Deputirter. 


329) Die Kreis-⸗Erſatz Kommiſſion des Naugardter Kteiſes wird am 
10. und 14. September c. in Maſſow, am-ı2. und, 13. September c. in Nau⸗ 
gardt, am 14. und »5., Seprember — an jedem Tage fruͤh 7 Uhr 
ab, die Reviſion uͤber ſaͤmmtliche junge Maͤnner des hieſigen Kreiſes, welche 
in dem Zeitraum vom 1. Zanuarı 1807 "bis Ende December 1811 geboren 
find, und ihrer Mitirairpfliche noch) nicht Genüge geleifter haben, abhalten. 
Dies wird zur. allgemeinen Kenniniß hiedurch ‚gebracht, und werden bie 
Militairpflichtigen aus -den bezeichneten Altersklaſſen aufgefordert, ſich an den 
benannten Repifionstagen und Orten vor der gedachten Kommiſſion perſoͤnlich 
zu 'geftellen, oder die gegen Ausbleibende zc. beftehenden geſetzlichen Strafen 
ju gewaͤrtigen. Maugardt, den 23. Juni 1831. „.. 
| Der Landrath v. Kameke. 
330) Der Tifchlergefell ‚Earl Ludwig Damafchefe, 21 Jahr alt und in 
Müncheberg geboren, hat ben ihm in Mündjeberg unterm 8. März c. auf ein 
Jade gültigen Paß auf der Tour zwifchen Möpringen und Alt-Damm verloren. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerken, 
daß der angeblich verlorne Paß von dem Dorfgericht, eine Meile von hier, 
unterm 19. d. M. zuletzt viſirt if. Stettin, den 22. Juni 1838. 
. —7* Koͤnigl. Polijzei⸗Direktion. 
—— — 
‚IM. Perfonael:Cbronif. ge: 
Die bisher von dem Hülfsjäger Wegener verwaltete Hülfsjagerftelle zu 
Selchow im Forftrevier Wildenbruch iſt vom 1. Mai c. ab dem invaliben 
Jaͤger Bußlaff zu Cremmin bei Jacobshagen proviforifch verliehen worben. 


Der Won dem Klrchenpatron zu Penenn zum Reftor bet Siadtſchule und 
zum Hilfsprediger dafelbft gewählte bisherige Predigt and Schulamts · Candidat 
Suftav Adolph Voß iſt ale folder Tandesobrigkeitlich beftätigt worben. 


IM. Siderbheits - Polizei. 
Der Arbeitsmann Andreas Ehriſtian Winkel, 33 Jahr alt und in Greifen 
hagen geboren, . ein der Bertelei und bem Muͤßigange etgebener Bagabondr, 
har ſich feit den 4. d. M. von bier entfernt, und treibt ſich wahrfcheinfich in 
der Umgegend herum. — Saͤmmtliche Polizei Behörden werden auf dieſen 
arbeitsſcheuen Bagabonden aufmerkſam gemacht; und ergebenft überlaffen, ihn 
im Betretungsfall in’ein Arbeitshaus abtiefern zu laſſen, Der unterzeichneten Bes 
Hörde aber gefaͤlligſt Mittheilung zu machen. Stettin, den 30. Juni 1831, 
FO Sa 801 Rönigl, Polizei Direltion. 
Auf dem Transport von Politz nach Stettin iſt die nachſtehend bezeichnete, 
anverehelichte Friederike Richert, welche ſich mehrmals Entweichung hat zu 
Schulden kommen laffen, am 24. Zunt zwei Begleitern zwiſchen Neuendorf und 
Warfow entfprungen. Sämmtlf e Eiviks und Milka Beborden werden erſucht 
auf diefelbe Acht zu. haben, M’im Detrerungsfalte zu verhaften und an das 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Greifenhagen imter ſehr fireitger Aufficht abliefetn zu 
fafen, uns aber gleichzeitig davon gefällige Anzeige zu machen." 
Politz, den 24. Juni 1831. -  Königf. Polizei Behörde. 
Bekleidung: 2 blaubunte kattune Roͤcke mit Flanell gefüttert, weiße 
Flanell· Unterziehjacke, ſchwarzer Haarkann Hemde/ gelb⸗ und rothgeſtreifte 
Gingham Schürze, gelbe Öprringe mit rothen Slasfteinen. — Tri‘ 
Signalement! Geburtsort Zickenick bei Morin, Religion evangeliſch⸗ 
Alter 27 Jahre, Stand unverehelicht, Groͤße 4 Fuß 10 Zoll, Haare fhwardı 
Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz / Augen ſchwarz; Naſe ſpitz, Mund mittel, 
Zaͤhne gut, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung oval, Statur klein. 
— deutſch. Beſondere ‚Renneichen : auf der rechten Backe zwei kleint 
eberfleckt. * ⏑ TE GE ee) ae 
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No. 35. 
Stettin, ben 13, ulm ıB3r. 


SGefegsfemmilung, 


N. 9 enthält unter 
Nr. 1291 bie Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 29. Maͤrz d. J., bie Ernennung 
des Geheimen Negierumgsrachs von Lamprecht zum vierten Mitgliede der. Haupt 
Verwaltung der Staats Schulden betreffend; 
Ne. 1292 den Tarif, nad welchem das Bruͤckengeld bei der Lubowſchen Mühle zu 
erheben ift, vom- 6. Mai d. 5; 
Mr. 1293 die Aller hoͤchſte KabinetssOrdre von 25. deffelben Monats und Sahres, 
das. Armenrecht in den Rhein Provinzen, und oo. 
N. 1294 die WVerordrung, den Volljaͤhrigkeits⸗-Termin in Neu Vorpommern und 
Rügen betreffend, vom 6. v. M. 
Derlin, den 8. Juli 13 3r. 


nn 
I, Verordnungen und. Befanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 
331) I Eh. Mr. 380, 
Es find Zweifel darüber entſtanden, ob die in Holge der rege gewordenen 
- gefundpeitsspolizeilichen Beſorgniſſe nothwendig erachteten Geſundheits⸗Atteſte 
der Stempelpflichtigkeit unterliegen. 
Dieſe Artefte find bis auf etwa anderweit ergehende Anordnungen des 
Heren Finanz Minifters überall ftempelfrei, und folgemeife auch gebüßrenfrei zu 
erteilen, und veranlaffe ic) Eine König. Regierung, hiernach fammtliche Unter: 
Behörden Ihres Departements mit Anweiſung zu verfeßen, 
Stettin, den a. Juli 1831. 
Königl. OberPräfidium von Pommern. Im Auftrage: (ge) v. Bonin. 
Un Eine Koͤnigl. Regierung hier. 
Vorſtehendes Referipe des biefigen Königl. Ober-Präfidit wird hiermit jur 
Nachachtung für fammtliche Oris⸗ und PaßsPolizeii Behörden befannt gemacht. 
Stettin, den A. Zulf 1831, 5 ur 
An ſaͤmmtliche Herren Landrärhe, Magifträre, die Polizeis 
Direktion hier und an ſaͤmmtliche SntendanturAemtsr, 
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332) Me. 15. Junl 1831. III. Abth. 
Bon bem Königl. DomainensBorwerfe Zachan, deſſen Veräußerung im 
Wege ber Parzellivung zum Theil im Laufe dieſes Jahres ftattgefunden 
har; iſt noch ein Theil, zu dem bie meiften Gebäude gehören, unverfauft. Es 
wird bies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Kaufluftige fich bei dem 
Königl. Domainen-Amte zu Marienfiieß, oder dem Magiftrat zu Zachan zu mels 
den haben. Diefe Behörden find beauftragt, uns die Lifte derfelben, mit Angabe 


der Gegenftände, welche. fie zu erhalten wünfchen, Behufs der weiteren Bere ⸗ 


handlung eimursichen. Stettin, ben 15. uni 1831. 





2) anderer Behörden. 
333} Zufolge höherer Beftimmung follen die dem Fisfus verbliebenen 
Teile der Mens und Streithorft, ehemaligen Eriener Reviers von tefp. 
39 Morgen 155 ON. 
und 274 "+ | s 
überhaupt 314 Morgen 63 ON. 
im Ganzen oder im einzelnen Parzelen, meiftbietend zur Veräußerung geftellt 
werden. Dazu ſteht ein Termin auf den 19. (Meungehnten) Suli d. 3, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der biefigen Amtsſtube an, zu welchem Erwerbsluſtige 
Hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen fo wie Det Situations / und 
Parzelirungsplan können täglich in den Vormittagsſtunden hier eingefehen wer⸗ 
den, und wird im Allgemeinen nur bemerft: 
daß die Veräußerung entweder auf reinen Kauf ober auf Kauf mit Ueber 
_ nahme eines jährlichen Domainenzinfes, je nachdem bie Käufer es wuͤn⸗ 
ſchen, ausgeboten werden wird, fo wie daß ber Mitbietende ſich auf Ber 
langen als ſicher ausweiſen, noͤthigenfalls beſonders Sicherheit beftellen muß. 
Der Tag der Uebergabe fo wie der Einzahlung des Kaufgeldes, welcher im 
Monat Auguft d. J. feftgefegt werden wird, wird im *ermin befannt gemacht 
werben. Clempenow, ben 12. Quni 1831. Königl. Domainen Amt. 


334) Ya dem Königf. Forftrevier Stepenitz werden zum öffenclichen Der 
kauf geftellt, A. Unterforft Schmelzenforth: 
Zagen 25, Bo Klafter büchen Klobenhols, dreifuͤßiges, 
⸗ ». 54, 0 s.  Knüppeldols, 
B. Linterforft Grafeberg : 
Jagen 14, 12 Klafter eichen Klobenholz, dreifuͤßiges, 
4 ‚s 40 » Kiefern Knuͤppel, | 
Ragen 20, 30 +  eichen Klobenholz, If, 
N » 40. kiefern Knuͤppel, 
Jagen 36, Jo + Kiefern Knuͤppel, 





Totalitaͤt, 48 Klafter Kiefern Kloben, 3f., 
u 26 ⸗kiefern Knuͤppel, 
C. Unterforſt Crampe: 


* Jagen 38, 35 Klafter kiefern Kloben, 3.5 J 
ein Bietungs⸗Termin hierzu iſt auf den 25. Juli, des Vormittags von 10 bis 


»2 Uhr, im dem hieſigen Forſt⸗Kaſſen⸗Lokal vor Unterzeichnetem anberaumt, 


wozu Kaufluftige eingeladen werden. Scepenitz, den 7. Juli 1831. 
| i — Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. Schuckmann. 


335) Der aus Paͤtſchendorff bei Raſtenburg gebürtige Tiſchlergeſell Carl 
Friedrich Barowsky har den ihm von der PolyeiBehörde zu Stargard unterm 
5. April d, J. ausgeſtellten und hier sub.No. 1118 nach Berlin. vilirten 
Paß verloren. Es if ihm daher ein neuer Paß heute ercheilt, welches zur 
Beſeitigung alles Migbrauches von dem verlornen Paß bierburch befannt ges 
macht wird. Demmin, den 5. Juli 1831. Königl. Polizei Bebörde. 

IH. Derfonal:Cbronitk. 

Der Kreis⸗Sekretair Berge ift als folcher bei der Iandrächlichen Behörde 

5 UfebomWollinfchen Kreifes angeftelle worben. 


Der Kreis-Sefretair Homann zu Swinemünde ift ald Kreis⸗Sekretair zur | 


anbrärhlichen Behörde Nandowfchen Kreifes nach Stettin verfegr. 

Bon der Stabtverordneten: Berfammlung zu Stargard find ber Rentier 
Raether und ber Keufmann Morig zu unbefolderen Rarhöherren gewählt und 
on ber. König. Regierung in diefer Eigenfchaft beftätigr worden. 

Der Kaufmann Johann Friedrich Dumftrey zu Cammin ift von der Stade 


erordneten Berfammiung dafelbft zum unbefoldeten Rathmann erwählt und von. 


re Königl. Regierung in diefer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, 

Der Lohgerbermeifter Dierrih und der Bäder Burow find won den 
Stabtverorbmeten zu AltıDamm zu unbefoldeten Rathmaͤnnern ermählt und 
m der Koͤnigl. Regierung beftätigt worden. | Ä 


ee Se 
I. Sicderbeits : Polizei 

* Die mittelſt Steckbriefs vom 3. v. M. verfolgte Caroline Dorothea Sa 
be Geſch iſt im Danzig ergriffen worden. Stettin, den 2. Quli 1831. 

$ König. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Porzellanfister und Schuhmachergeſelle Andreas Bollmann, aus Hüt, 
eben bei Halberfladt gebürtig, ift mit feiner Coneubine, angeblich; Witwe 
dorff aus Hafleleode, am 20.’ Mai a. c. von dem Magiftrat der Großher⸗ 
um MedlenburgStreligfchen Stadt Friedland als des Bagabondirens über: 
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führt und bes Diebſtahls dringend verdaͤchtig, hierher geſandt; beide Perſonen, 
deren Signalement nachſtehend erfolge, find am 21. Mai mit einem beſchraͤnk⸗ 


ten Reifepaß nad) Halberftadt gerviefen, dort aber, nad) Anzeige des dafigeu j 


Magiftrars, bis zum 17. Juni a. c. nicht eingerroffen; es werden daher alle 
verehrlichen Polizei-Behörden ergebenft erfuhr, auf: beide bezeichnete Perfonen 
zu achten, fie im Berretungsfall zu arretiren und nach Halberftadt transportiren 
- zu laſſen. Anclam, den 27. Quni 1831. Königl. Landraͤthl. Behörbe. 

Signalement bes ıc. Bollmann: Name Andreas Bollmann, Stand 
Schuhmachergeſell und Porzellanfitter, Geburtsort Huͤttensleben bei Halbers 
ſtabt, Wohnort Halberftadt, Religion katholiſch, After acht und zwanzig Jahre⸗ 
Größe fünf Fuß zwei Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen bfau, Nafe fpiß, Mund proportionirt, Zähne gut, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur flein. 

Befondere Kennzeichen: etwas kahle Platte. : - 

Signalement der rt. Heindorff: Name Johanna Helnborfi, Ge⸗ 
burtsort Haſſelrode bei Halberſtadt, Religion evangeliſch, Alter 34 Jahre, 
Groͤße fuͤnf Fuß ein Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
graubraun, Naſe etwas gebogen, Mund groß, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
Farbe gefund, Statur mittler. Beſondere Kennzeichen: angeblich im 7ten Mi 
nats ſchwanger. | 





Der wegen eines hier begangenen Kaſſendiebſtahls inhaftirte Windmuͤller 
Jenzen, deſſen Signalement nachfolgt, iſt in ber Nacht vom 3. bis 4. D. M. 
aus dem Gefängniffe im hiefigen Rathhauſe entwichen. Saͤmmtliche Behörden 
werden ergebenft erfucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Du 
tretungsfalle gefeflelt an uns abliefern zu faflen. Die Transport und Der 
pflegungsfoften werden wir fofort erftatten, eine Prämie für die Ergreifung 
aber ift nicht bewilligt. Tempelburg, den 4. Zuli 1831. 

Konigl. Preuß. Stadtgericht. 

Signalement des Windmüllers Ienzen: Namen Ludwig Hert⸗ 
mann FJenzen, Alter 50 Jahre, Religion evangeliſch, Stand Müller, Geburtsort 
Caſſow bei Buͤſſow, Aufenthaltsort Tempelburg, Sprache deutſch, Größe 9 Fuß 
5 Zofl, Starur ftarf, Geſicht rund, Geſichtsfarbe roch, Haare blond, fraus und 
theils ergraut, Bart blond, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mu 
proportionirt. Bekleidung: Muͤtze blau tuchene mit weißem Gebräm, Rod 
blau wollener, Weſte grün wollene mit metallenen Knöpfen, Halstud) roth u 
weiß kattunenes, Hofen grau leinene, Strümpfe weiß wollene, Stiefeln fahl⸗ 
lederne, Hemde weiß leinenes. Beſondere Keunzeichen; am F chten Arm 
— neben einander laufend, von circa 2 Zoll Länge und 1 

reite. 1— Fir 


_— (Hierbei ein Anzeiger) . 
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AmtsBlatt. 
No. 36 


‚Stettin, den 18, Juli 1831. 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
D 1) der hoͤhern Behoͤrde. 
er Beſchluß des Hinterpommerſchen Kommunal-Landtages vom 13. Decem⸗ 
ber v. J. nach welchem: 
„jedes Kataſter über Neubauten und namentlich bei dem Auseinanderbau 
„der ländlichen Gebäude von der Kreis-Direfrion dahin zu befcheinigen 
„iſt, daß die polizeilichen Vorſchriften bei dem Bau berückjichtigt worden”, 
wird auf den Grund eines Reſcripts des Königl. Minifterlums des Innern und 
der Polizei vom ar. v. M. hierdurch mit der Maafigabe beftätigt, daß, da fich 
bin und wieder Schwierigkeiten in der Ausführung der betreffenden polizeilichen 
Vorſchriften gezeigt Haben, die durd die Derrlichfeiten bedingen Ausnahmen 
sugelaffen werden koͤnnen, infofern ni alsdann die Feuersgefaßr durch Ziegel⸗ 
bedahung oder mafjive Verblendung der naheſtehenden Giebel entfernt wird. 
Stettin, den 11. Juli 1831. . 
Königl. Ober Prafidium von Pommern. Im Auftrage: (ge) dv. Bonin, 








- 2 der Königl. Regierung, 
336) Delobung.- I. 1403. Sunt 1831. 
| Eilf Perfonen aus Kolzow bei Swinemuͤnde warm am 18. Juli vorigen 
Jahres im Begriff, auf zwei mit Heu beladenen Boͤten von ihrer Bei Pricter 
belegenen Wiefe über den Diegiger See zurückzukehren, während ſich die Boͤte 
unvermuthet mit Waſſer füllen und zu finfen begannen. Der Eigenthüner 
und Kalfbrenner Küfter aus Kolzow, welcher fich auf einem Elcinen Fahrzeuge 
in der Nähe befand, Dies bemerfend, eifgg fofort herbei, und obgleic) fein Boot 
durd) Die Aufnahme aller dieſer Perfonen ebenfalls zu finfen drohere, und er 
dabei in die augenfcheinlichfte Lebensgefahr gerierh, bewirfte er demmoc) mit 
Entfihlofenheit und Umficht die Rettung ſaͤmmtlicher 11 Menfchen. 
‚. Wir bringen diefe uns erft jege angezeigte ruͤhmliche und menfchenfreunds 
liche Handlung hierdurch befobend, nachträglich zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den 4. Quli 1831. 
337) Berrifft die Sperrung des Finow⸗Kanals. I. 3986. Auli 1831. 
Bedbufs der Inſtandſetzung der Ni der-Finowſchen Freiarche, wird die 
Kanal⸗Sirecke daſelbſt unterhalb bis zur ee Schleuſe am 13. d. M. 
en ec 
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abgelaſſen werden, und, wenn nicht unguͤnſtige Witterung eintritt, nur bis zum 
19. d. M. für die Schiffahrt gefperrt fein, Um dieſelbe aber fo wenig als, 
möglich zu unterbredyen, wird die Einrichtung getroffen werden, daß Diejenigen 
adrzeuge, welche während der Eperre anfommen, und es nicht vorziehen, ‘die 
Sr durch den Friedrid- Wilhelms Kanal zu nehmen, durch die ſaͤmmtlichen 
chleufen des Finow⸗Kanals gleich nach der Wiedereröffnung auch des. Nachts 
weiter befördert werden follen, bis jie etwa diejenigen Fahrzeuge, welde noch 
vor der Sperre durchgefchleufer find, wieder eingeholt haben. \ 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 9. Juli 183 +. | 
338) Betrifft did Befreiung der Kauflente und Fabrikanten von Entrichtung der Gewerbes 


feuer für die Gemwerbefcheine, zur Auffuhung von Waaren, Beftellungen und zum 


Manren Ankauf. Pr. 495. Juni ıgyr. III. neh. 
Zur Berhütung von Mifdeutungen der, in der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre 
vom 12. Februar d. J. enthaltenen Beftimmung: 
‚daß Kaufleute und Fabrifanten für die Gewerbefcheine zum Auffuchen 
„von Waarenbeftellungen und zum. Waaren Aufkauf, von der Entrichtung 
„einer befondern Gewerbefteuer befreit fein follen, 
wird hiermit in Gemäßbeit einer, von des’ Herrn Finanz Minifters Ercelleng ers 
theilten, allgemeinen biesfälligen Anmweifung, Nachftehendes zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht: | | h 
») Da die durch die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 12. Februar d. J. 
. angeordnete Aenderung des bisherigen Derfahrens nur darin befteht, daß 
eine befondere Steuer für die Gewerbefcheine Fünftig nicht erhoben wer: 
den fol, deren die darin gedachten Perfonen bedürfen, fo verbleibt es nad) 
gie vor bei allen andern über das Auffuchen von Waaren-Beftellungen 
und den Auffauf von Waaren im Umherreiſen, beftehenden gefeglichen 
Borfchriften, insbefondere alfo aud) bei der Verpflichtung, einen Gewerbes 
fchein nachzufuchen, ferner bei den Bedingungen, von welchen die Bewilli— 
gung beffelben abhängig ift, mit Ausnahme der Steuerzaßlung und bei der 
Verpflichtung, den Gewerbefchein jederzeit in Urfchrift bei ſich zu führen. 
27 Die bewilligte Befreiung von einer befondern Steuer, befchränft ſich, 
eben fo, wie bie durch die Allerhöchfte Cabinets Ordre vom ıi. Juni 
1826 in poligeificher Hinficht bewilligte Erleichterung, auf ſolche Gewerbes 
fcheine, welche. lediglidy zum Auffuchen von Waaren-Beftellungen, oder 
zum Ankauf folcher Waaren erteilt worden find, welche der Auffäufer 
nicht mir ſich umherfuͤhrt, fondern nad) erfolgrer Beftellung frachrweife 
an ihren Beftimmungsort befördern läßt. 
3) Da die Allerhöchfte Cabinets Ordre vom 12. Februar die Befrefung von 
ber befondern Steuer für den Gewerbeſchein ausdruͤcklich nur den Kaufs 
leuten und den ihnen gleich ſtehenden Fabrikanten und deren Handels⸗Ge⸗ 
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hduͤlfen, und nur in Bezug auf die Gewerbefteuer bewilliget, welche für 
das Faufmännifche Gewerbe überhaupt entrichtet wird, fo dürfen Gewerbes 
ſcheine ohne Entrichtung einer befondern Gewerbefteuer nur folchen Pers 
fonen errheilt werden, die entweder felbft, oder deren Prinzipale die Ges 
werbefteuer der Kaufleute, affo der Klaſſe A.- entrichten. 

4) Da der Steuer-Erlaß auf Gemwerbefcheine für Handelsgehülfen an die 
Bedingung gefnüpfe ift, daß fie ausſchließend in dem Dienfte des inläns 
diſchen Kaufmanns oder Fabrifanten ftehen, für welchen fie Waaren Ber 
ftellungen auffuchen, oder Waaren auffaufen follen, fo dürfen nur Handels» 
Gehülfen dergleichen fteuerfreie Gewerbeſcheine nur auf Anſuchen ihres 
inlandifchen-Prinzipals und auf deflen an Eides Statt abgegebene Ber 
ſicherung errheilt werden, daß der Handelsgehülfe ausfchließend in feinem 
Dienfte ſtehe. Stettin, den 30, Quni 1831. 


3) anderer Behörden. 

339): Die Kreis-Erſatz-Kommiſſion des Öreifenhagenfchen Kreifes wird 
am 29, 30. und 31. Auguft d. J., am jedem Tage von früh Morgens 7 Uhr 
an, hierfelbft die Reviſion über ſaͤmmtliche junge Männer des diefleitigen Kreis 
fes, welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1807 bis zum 31. Decbr. ı8rı 
geboren find und ihrer Militairpflicht noch nicht genügt haben, dergeftalt abhal— 
ten, daß am. ı. December d. 3. der Abfihluß des Neviionsgefchäfts erfolgr. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen. Kenntniß gebracht, und werden Die 
betreffenden Individuen aus den bezeichneten Altersflaflen aufgefordert, ſich an 
den benannten Tagen Hier zur Revifion perfönlich zu -geftellen oder aber bie 
gegen Ausbleibende feftftehenden geſetzlichen Strafen zu gewärtigen. 

Greifenhagen, den 4, Quli 1831. 

- Königl. Landrath und Direktor des Greifenhagenfchen Kreifes, v. Steinäcker. 


340) Die Königl. Kreis⸗Erſatz Kommiſſion des Stettiner Stadt Kreifes 
wied am. 12., 13., 14., ı5., 16. und 17. September d. J. die Revifion ſaͤmmt— 
licher junger Männer Diefes Kreifes, welche in dem Zeitraum vom 1. Sanuar 
1807 bis, Ende December 1811 geboren find und ihrer Milicairpflicht noch nicht 
genügt haben, Hiefelbft, im englifchen Haufe, in, der Breitenftraße Mr. 371, 
bornefmen. Es werden daher die Berpflichteten hierdurch. aufgefordert, fich 
in ben vorbemerften Tagen, auf die erfolgende befondere Vorladung, unfehlbar. 
perfönlich zu geftellen, oder ihr Ausbleiben, durch ifre nachiten Verwandten 
oder ſchriftlich, zu entfchuldigen, indem von ben Ausbleibenden und von den, 
bei unterbleibender befondern Borladung, fich nicht vorfchriftsmaßig freiwillig 
, Meldenden angenommen werden muß, daß fie ſich ihrer Militairpflicht abſicht⸗ 
lich zu entziehen fuchen, wovon fie die gefeglichen Folgen fich felbft beizumeffen 
haben. Stettin, den :12. Aull, 1831. - 

Der Königl. Militair-Commiffarius, Polizei-Direktor Stolle. 
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341) Die Kreis Erſatz-Commiſſion des Randowſchen Kreifes wird in 
biefem Jahr, am 2. Eeptember c. in Garz auf dem Etadtrarhhaufe, am 5.,6, 7. 
und 8. September in Stettin auf dem Landhaufe, die Revifion über fammtliche 
in. dein Zeitraum, vom 1. Januar 1807: bis Ende December 1814 gebornen 
jungen Männer, die ihre Militairpflicht. nody nicht erfüllte haben vornehmen. 
Diefe, dem. Randowfchen Kreife angehörender Mannfchaften werden daher hier, 
durch vorgeladen,. ſich an den genannten Tagen und Orten der Kreis-Erfaßs 
Kommifjion, bei Vermeidung der gefeglihen Strafen, vorzuftellen. 
Stettin, den. 15. Quli 1831. Königf. landraͤthl. Behörde des Randowſchen Kreifes. 


342) Das bei der hiefigen Könige. Saline abfallende ſchwarze Salz fell 
in den unten angegebenen Terminen an. diejenigen, weldye fid) durch Artefte 
der vorgeſetzten Kandrärplichen Behörde ausmeifen, daß fie folches zur Vichr 
fütterung oder zum Fabriken-Betrieb ‚bedürfen, meiftbietend veräußert werben. 

Gedachte Atteſte müffen die Quantitaͤt ſchwarzen Galjes, weldye für das 
gegenwärtige Jahr erforderlich ift, fo wie den Umfang des Fabriken Betriebs 
oder des Viehſtandes, angeben. _ : 

Die Verſtelgerung erfolge Sonnabend ben 3. September, Donnerftag 
ben 27. Detober und Mittwoch ben 28. December d. 3, Morgens um g Uhr, 
in dem Kaffenzimmer der Königl. Salz Faftoren zu Eolberg, gegen gleich baare 
Zahlung, und muf die Abnahme des erftandenen Salzes in dem Magazin der 
Koͤnigl. Saline an diefen. und den naͤchſtfolgenden Tagen, längftens aber Inner: 
halb acht Tagen nad) jedem Termine ftarıfinden, widrigenfalls folches auf Ge 
fahr und Koften des Lizitanten aus demſeiben fortgefchafft wird. 

Colbergermünde, den: 11. Quli 1831. Koͤnigl. Haupt · Zoll· Amt. 





343) Zum öffentiichen meiſtbietenden Verkauf von 321 Klafter Zfuͤßiges 
klefern Kloben⸗Brennholz im Forſtrevier Puͤtt, ſteht auf den 30. d. M., des 
Vormittags vor 10 bis 12 Uhr, im Puͤtt-⸗Kruge hieſelbſt Termin an, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. Forſthaus Puͤtt, den ı2. Juli 1834. 

Bechtold, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


344) Im der Könige Jaͤdeckemühler Forſt ſollen, 
1) in ber Unterforft Dunzig: 


Jagen 67 16. Klafter 3fuͤßig eichen Kloben⸗Brennholz 
2) in der Unterforſt Meiersberg: 
Jagen 49, 4 Klafter 3fuͤßig birlen KlobemBrenngolz,. 
3) im der Unterforſt Grambin: 
- Jagen: 29, 10° Klafter- 3füßig elfen Kioben- Brennholz, 
5 6. elfen: Knuͤppel -⸗· 
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| 4) in ber Unterforft Moͤnckebude: 
Jagen 6, 12,13, 13 Klafter 3füßig birken Kloben-Brempofz, 
57 ⸗ birken Knuͤppel⸗ 


34 + Ifügig, elfen Kloben⸗ s 
\ 365 ⸗ elfen Ruüppek ; 
Sagen z, 14, 23, 33, 354 + eichen Knüppeb + 
77 +  Ifüßig birfen Kleben  ; 
2 ‚ birfen Rnüppeh 
Jagen #,2;3, 10 + Zfußig elfen Kioben ; 
5) in der. Unterforft Torgelow: 
Jagen 31, 10. Klafter Sfüßig eichen Kloben-Brenndol;, 
"30, + kiefern Knuͤppel  ; 
Jagen 14, 12° Sfuͤßig kiefern Klobem + 
— 4» fiefern Rnüppek + 
Jagen 44, 18.4 kiefern Kuppe  » 
Toraficät, ⸗Sfuͤßig eichen Klobem  ; 


22 
65) in detr Unterforft Beverteich: 
J Jagen 88, 39 Rlafter Ifüßig: eichen Kloben-Brennpolz, 
Totalitaͤt, > Ar J ⸗ 
oͤffentlich verkauft werden. Der Termin hiezu iſt auf den 3. Auguſt c, Vor— 
mittags von ıı bis 12 Upr, im bfejigen Forſthauſe angeſetzt, welches biermit 
aur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Forſthaus Jaͤdeckemuͤhl, den 6. Juli 1831. 
| Der Königl. Dberförfter Sembad. j 
345) Durch Lizltation werde am'6. f. M., DBormittags zwiſchen 
0: und 12 Uhr, im Lokal⸗ der Koͤnigl. Forſt⸗Kaſſe hierſelbſt, 
1) Unterforft L, Jagen 27, 30 Kluafter eichen Klobenholz, 
2 , ” ,# Au‘ 603 Fiefern ⸗ 
46,150 ⸗ ⸗ 
4) b I, s 94, 50 2 ⸗ 
⸗ wi 50 4 eichen 
‚In Summa: 3605 Klafter Brennpolz, 
verfaufen; woju dierdurch Käufer eingeladen werden. ' 
Forſthaus Peetzig a, d. O bei Schwedt, den: 10. Jul 1831, 
| Der Koͤnigl. Oberförfter Fronhoͤfer. | 
346) Aus ben Koͤnigl. Neuenkruger Forſtrevier fellen im; ‚unterzeichneten 
Forſthauſe 210 Klafter eichen Zfüßig Kloben⸗Brennholz 
rwbuͤchen · RÄT αα 
RR. birfen, >». a, : 
0 9 Bi. LA UL IE | VE 
400. bis 500 Stück kiefern Baupolz von ord. ftarfabwärre, 





meiftbietend verfteigert werben, wozu der Termin am 1. Yuguft c., Vormittags 
von 9 bie 12 Uhr, angeſetzt iſt. Auf vorftchendes Fiefern Bauholz werden 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung aud) Gebore unter der Tare angenommen. 
Um 12 Uhr wicd der Termin geſchloſſen, und finden alsdann Feine Machgebote . 
meht Statt. Meuenfrug, den 15. Quli 1831, 

| Der Königl. Oberförfter Sembach. 
| 347) . Am Königl. Mügelburger Forft follen außer medrere kiefern Baus 
bölzer in allen Dimenfionen auch J 
a) 643 Klafter kiefern 25fuͤßig Kloben⸗ 

b) 656 + s  Zfüßig D | 

c) 332 + , Knuͤppelholz, 
oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ber Termin am 5. Auguſt c., Vormittags 
10 bis 12 Uhr, im hieſigen Forſthauſe angeſetzt worden, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Muͤtzelburg, den 128. Juli 1831. 

Der Königl. Oberfoͤrſter Loo ſe. 


348) Der Buchdruckergehuͤlfe Eduard Brumm, 19 Jahr alt und is 
Glatz geboren, hat den ihm von der Iandrätlichen Behörde zu Glatz am rıten 
April e.\errheilten, auf ein Jahr gültigen Paß, welcher hier unterm 6.,d. M. 
sub No. 7062 nad) Spandow vifirt worden, zwiſchen Gars und Schwedt 
verloren, welches Kierbucch befannt gemacht wird.- Stettin, den 8. Zuli 1831. 

Königl. Polizei⸗Direktion. 


349) An dem Dorfe Paulsdorff find die Schaafpoden ausgebrochen. 
In Gaulitz har diefe Pockenkrankheit aufgehört. Cammin, den 16. Juli 1831. 
Der Landrath Voeltz. 


I. PerſonalChronik. 
Die durch ben Tod des Kriegs-Raths Graaf erledigte Stelle bes Haupt⸗ 
Eontroleurs und DOber-Buchhalters bei der Hiefigen Regierungs-Haupt:Eaffe ift 
dem bisherigen Negierungs-Haupt:Caffen-Eaffirer Klemm verfiegen; zum Negies 
rungs-Haupt-Caffen-Caflirer ift der bisherige erſte Buchhalter der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſe, Bagmipl, ernannt; der bisherige Eaffenfchreiber Buͤtow ift zum 
Buchhalter, der bisherige interimiftifche Eaffenfchreiber, Lieutenant a. D. Kaften, 
ift zum erften und der Büreau-Afüftent, Feldwebel Müller, zum jweiten etats⸗ 
mäßigen Eaffenfchreiber der Hiefigen Regierungs-Haupt Caſſe befördert worden. 
Der bisferige Eivil-Supernumerarius Schüge und der ehemalige freiwil⸗ 

fige Jäger Nitzky find zu Negierungs-Sekretatien ater Elaffe'etnannt worden. 
Dem ehemaligen feehvilligen Jaͤger Friedrich Wilheim Schultze Ift bie 
Selle eines Regieruugs ⸗Kanzliſten verlichen worden. 
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Bon bes Heren Finanz Minifters Ercellenz ift dem Pächter der Domai⸗ 
nen⸗Guͤter Thaensborff und Strefow, Amtmann Uebel, und dem Pächter der 
Domainen-Guͤter Schönfeld und Wilfelmewalde, Amtmann Herrn, in dem 
Rentamte Schwedt, unterm 24. AQuni c. der Charakter eines Koͤnigl. Ober Amt; 
manns verliehen worden, welches hierdurch zur Öffentlidyen Kenntniß gebracht wird. 

Die durch den Tod des Unterförfters Dreipaupt zu Sinziow erledigte 
Unterförfterftelle ift vorläufig mit einem Hulfsjäger befeßt und vom 1. Auguft e. 

ab dem Hilfsjäger Schulz, gegenwärtig zu Sydowsaue, übertragen worden. 

Der Bürgermeifter Solger zu Fiddichors ift von den Stadtverordneten 
daſelbſt auf anderweite 12 Jahre zum Bürgermeifter gewaͤhlt und von dem 
Königl. Hohen Minifterio des Innern und der Polizei beftärigt worden. Ä 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Friedrich) Auguft Bodo v. Dewitz hieſelbſt ift 

auch zum Morarius im diefigen Departement ernannt worden. 


UL Sicerbeits : Polizei. 
. Die mirtel&- Stedbriefs vom 9. Mai, im Amtsblatt pro 1831, pag. 223, 
verfolgten Verbrecher, Kuͤhling, Prochnow, Schulz, find wieder ergriffen und 
an das Stadrgericht zu Greifenfagen abgeliefert worden. 
Stettin, den 6. Juli 1831. König. Regierung, Abtheilung des Innern. 





. + Aus Tempelburg ift der nachftehend bezeichnete Windmuͤller Ludwig Anzen, 
welcher wegen eines begangenen KaffenDiebftapls in Verhaft gewefen, am 
3. d. M. Nachts entfprungen. Saͤmmtliche Civil, und Miticatr- Behörden wers 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im DBerretungsfall zu verhaften 
und an das Stadrgeridht "gegen Erſtattung der Koften gefeflelt nach Zempels 
burg abliefern zu laffen. Tempelburg, ben 4. Juli 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bekleidung: blau wollener Rock, grau wollene Weſte, grau leinene 
Hoſen, fahllederne Stiefeln, roth und weiß kattunenes Halstuch, blau tuchene 
Muͤtze mit weißem Gebraͤme. | 

Signalement: Geburtsort Caſſow bei Buͤſſow, gewoͤhnlicher Aufent 
daft Tempelburg, Religion evangelifch, Alter 50 Jahre, Stand, Gewerbe, Muüf- 
ler, Größe 5 Fuß 5 Zoll Haare blond, kraus und grauend, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Nafe und Mund gewoͤhnlich, Bart biond, Geſichtsfarbe 
roth, Grfichesbildung rund, Statur ſtark, Sprache beurfd). " 


Der nachſtehend näßer fignalifirte Ffilier David Schallau der ro. Kom 
pagnie 9. Inf⸗Regts. (genannt Eofberäfches) iſt am 1. d. M./ Nachmittags, 
aus feinem Quartier zu Gniefkowo defertirt. Alle refp. Militairs und Eivils 
Behoͤrden werben ergebenfk erſucht, auf denfelben vigificen, ihn im Betreffungs⸗ 
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falle arretiren und unter ſicherer Begleitung hierher abliefern zu laſſen. 

Stettin, den 12. Juli 1831. 

Das Kommando des 9. Inf.Regts. (genannt Colbergſches.) 

Befleidung:. blaue Dienftjacke, blaue Feldmuͤtze, grau tuchene Militafrs 

Beinkleider, fchwarz tuchene Halsbinde, ein Paar Kommisſtiefeln. 
Signalement: Geburtsort Pegelow bei Stargard, Alter 22 Jahre, 

Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Eric), Religion evangelifch, Haare dunfelblond, Stirn 
flach), Augenbraunen dunfelblond, Augen blau, Nafe mittel, Mund breit, Zähne 
weiß, Bart ohne, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, Gejichrsfarbe blaß, Statur 
ſchwaͤchlich, Sprache deurfch. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Aus Stettin iſt der nachſtehend bezeichnete Janitſchar Johann Thiele des 
aten Anf»NRegrs. am ı2. d. M. deſertirt. Saͤmmtliche Civil- und Militair 
Bebdrden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Beirerungsfall 
zu verhaften und an den Truppentheil nad) Stettin abliefern zu laffen. 

Stettin, den 14. Juli 1831. Dberft und Regts⸗Konmandeur. 

Defleidung: Unteroff.Dienftjake, grau ruchene Hofen, kurze Stiefeln, 
blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, MilitairDienfimantel, ſchwarz ruchene Halsbinde, 
Signalement: Geburtsort Greifenberg, Barerland Pommern, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt zulegt Stettin, Religion evangelifch, Alter 22 - Jahr, Stand, 
Gewerbe, Raſchmacher, Größe 5 Zuß.ıı Zoll, 3. Strid), Haare dunfelblond, 
Stirn rund, Augenbraunen dunfelblond,. Augen blau und etwas Flein, Male 
mittelmäßig, Mund gewoͤhnlich, Zähne volyäplig, Bart feinen, Gefichtsfarbe 
gefund, Gefichtsbildung blddes Anſehen, Statur groß und fchlanf. 

Befondere Kennzeichen: Furzer Oberleib und lange Beine. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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J. — und —— tmachungen, 
1) der hoͤhern Behörde. 


Die Geſetzeckraſt der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Otdres und Miniſterlal ⸗Inſtruktionen und Au⸗ 
9 weifungen die Verhuͤtung der Cholera betreffend. 
te nachfolgenden Mini ſterial Inſtenktionen und Auweiſungen zur Abwehrung 
der Cholera vom 1. Quni e. "haben durch das, in den Amtsblärtern aufgenom⸗ 
mene Gchs vom 15. Juni c, wegen Beſtrofung derjenigen Bergehen, welche 
die Uebertretung der zur Abwendung der Cholera erlaffenen. Verordnungen bes 
treffen, und. durch die Allerhochſten Kabinets:Ordres vom 14. d. M. geſetzliche 
Kraft erhalten. — Dies wird. bierdurch zur offentlichen Keuntniß gebracht. 
Stettin, den. 18. Juli 1831., 
Koͤnigl. Een von Penueru. Im Aufttage: Gey) v. Bein. 


Inſtruction | 
über das bei der Annaͤherung der Cholera, fo wie über das Sei dem Ausbruche UNO 
in den Koͤniglich Pteubiſchen Staa zu deobachtende Verfahren. 


43 wech) Die machfolgenben Anordnungen. bezwecken theils dem Eindringen 
der ſich annähernden- Cholera Einhalt zu. thun,. theile im. Falle eines wirklichen Aug: 
druches derſelber hiervon fogleich Kenntniß zu er halten, dent. Ertrantten die ʒwerkin aßig⸗ 
ſte Hülfe zulommen zu laſſen, die weitere Verbreitung des durch die Cholera‘ eitwiitfele 
ten Contagiums zu verginbern und die Berniihtun; z-delfelben zır bewirken, 


I. Anordnungen fie den Fall, daß die Ebolera den Graͤnzen des Koͤniglich 


Preuß ſchen Staats, oder, wenn ſie bereit? in dieſelben eingedrungen fein 

folke, einen Orte innerhalb des Tanio bis auf‘ eine En [nung ton zehn 
* ſich naͤhert. 

. I. In einem ſolchen Falle find bie effaften de ſich in der angegebenen Entjer- 

nung * — Jur Zeit AR ip fofer ı unter die ‚forgfälkigfte ſauitaͤts polizeiliche 

| * licht gu stellen. Hierzu dient uvocdetit die Errichtung von befonderen, biergu beſtimmten Koni⸗ 

—3 und war im den ern elften Setfhaften ſowohl wie in’ganzen Kreifen. 

Bee in einzelnen Orten.) Die erſtern ober die DrtsrKommifftonen 


eben aus den Die Pollzet in dem Drte verwaltenden Officianten (in Dörfern demnach aus dem 
m/ „im Städten aus 2m Voriande der Drtös polizei» Behbrde) und aus «inem Arzte oder 


— 
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— ech ein ———— Aberhanst * Im Sraatsdient A Ku Hehe Perſon 
om dieſe u vn er e fie u — 
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einer dazn ausgewählt werben; befindet fich aber keine Medicinal Perſon in dem Drte, fo it fo 
sick als moͤglich dafur zu ſorgen, af unverztiolich ein Art oder Wundarzt dafelbſt feinen Aufent⸗ 
dalt nehme, bis dabin aber der zundchit wohnende Arzt oder Mundarst auch für diefe Ortſchaft 
verufiicgtet werde Iſt einer Medicinal» Perion die Anflicht uͤber mehrere Deffchaften eribeilt, 
fo hat ſich dieſelbe alstannn täglich, um die betreffenden Geſchaͤfte mit dem Polizei-Bramten zu bes 
forgen, nad) den verichiedenen Drifchaften des ihe uͤberwieſenen Diſtriets zu begeben, weshalb derfels 
ben auch nie mebr Sriſchaften uͤberwieſen werden niejen, als ſie im einem Tage zu beforgen um 
Stande Hl. An gröfern Orten find mehrere Aerzte oder Wundaͤrne, fo mie guch mehrere —* 
Dfficianterr, den genannten. Kommiſſtonen beizugeben; die Derter find demnach in mehrere Bezirke 
einzutheilen, und dieſe an die einzelnen Kommiſſarien zu vertheilen. 

(Boumiffionen fr ganze Bezirke.) Eben fo konnen nad) Befinden der Untiflände ein- 
zeine Dorfichaften in. einen befondern Bezirk vereinigt, und diefem. eine eigene Kommiſſion vorgefeht 
werden. — 

(Verpflichtung. der Medichral-Perforren.) Feder Arzt ift der in diefer Beziehung am ihu 
ergehenden Aufforderung unweigerlich Folge zw feifterr verpflichtet, und fein Gefchäft, es Tel, welches 
es wolle, kann. einen. Aufſchub bierbek entichuldigen- 


2. (Breis-Rommiffionen.) In allem Oxtfchäften, bereit Verwaltung uundchft won ber 
Iandräthlichen Behhrde reſſortirt, liess die. Aufficht ͤber die im benfelben gebildeten Kommiſſionen 
dem Landraide des Kreifes ob, welcher, in Berbinding mit denr Phpfitus des Kreifes oder einem Alle 
dern; die Stelle des Lehtern vertretenden: Aryte, Die Die einzelnen Orts und Beiriss gommi ſienen 
eontrollirende Kreis- Kommiffiom euniktuirt-. In denienigen Städten, im welcher die —* 
Verwaltung nicht unter dem Landrathe, ſondern uimittelbar unter der Regierung ſicht, ſichen die 
Drts Kommifftonen derfelben auch in- diefer Beziehung. unmittelbar unter der Conteofle der letzteren⸗ 
welche Überhaupt die obere Aufficht und Feitung diefer aingelegenbeit im dem —X Departement 
derfelben bewirtt. Behufs der Kontrolle der ein einem Orts- Kommifftonen, baben der Die Kreise 
Kommistiom bildende Landrath und Phofifus von Zeit zu Zeit die einzelnen Ortfchaften und Bezirle 
bereifem, und fich von der vünktlichen: Erfuͤllung der den einzelnen Kommiſſionen obliegenden 

Hichten durch den. Augenſchein zu uͤberzeugen. 


$. 3. — enheĩten der Orts⸗ und Bezirks⸗ Kommiſſionen.) Die Kommiſſionen in 
den einzelnen Orten haben die Verpflichtung, theils HUcs vorzubereiten, was jur Ausführung der bei 
einenn ;totrflichen. Ausbruche der Cholera in Anwendung fommenden Maaßregeln ——— — 
möchte, theils mit unabläffiger Aufmerkfamfeit über den Gefundheits⸗Zuſtand der Einwohner ihrer 
Ortichnften ‚und vefb. Bezirke zu machen. Es. tritt die Kommifiton, um in Bezug hierauf d 
nöthigen Berathungen zu. pflegen, alltäglich im einer beffimmten Stunde zuſammen. 


8.4. (Huffihrüber dem Befundheitszuffand ber einzelnen Orte.) Damit die Rommiffion 
fortwährend auf en Ztveite ai Seife über den. Gefundbeits-Zufland ihres Ortes in 
— bleibe, bat | 

a 


diefelbe,. befonders die dazu gebdrende Medieinal-Perfon; ſich durch häufig amuficende, 
ne Nashforichungen von dem Gefundbeits » Zuflande der Einwohner genau zu. unterrichten, 
und befonders auf jeden vorfommenden Ertrantun 3- Falk ein wachſames Auge zu baben. Sind 
mehrere Aerzte oder Wund ärzte an dem Orte, fo find Diefe zu verpflichten, täglich im der Zeit, IM 
welcher die Kommiſſion fammentritt> diefer perfönlich, oder tm Behinderungs-Falle ſchriftlich/ 
äber die in ihre Webandlung gefommenen Kranten, oder mas ibnen fonft etwa: Über den Ge 
fundheits-Zuftand der Einwohner befannt Foiken- r Bericht gu erfinttce 
— 8* — ——— — —2 — ſin — sh - 2; 
ern, von jedem wichtigen: Erfrantun er unerwarteten. Sterbe-Falle forort Anzeige zu 
macherr, damit die erforderliche aͤrztliche — 


5. 5 erbot des. Verkehrs mit Bewohnern inficirter Fegenden der unb 

Berkchr mit * Bewohneru inficieter oder überhaupt abgeſperrter en a Re das‘ 5 

SEE ade at ara u 
/ e N 

größten Strenge u wachen. : ., — — isn u 
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$. 6. Die anliegende Belehrung für das Publikum. A. ‚fl zur Kenntniß der Einwohner zu. 
i ebensweife biermach einzurichten, und alles En 
rofältig zu vermeiden, wodurch der Ausbruch der Krankheit berdeigeführt ud beaimfi 
gie Gegenden, deren Bewohner sich nicht ter deutſchen Sptache bedienen, in 
diefe Belehrung in die Yandesforache übersutragen. Don sefonderer Wichtigkeit bierbei if die nicht 
genug zu empfchlende-€ vorge für die Reinheit und gefunde Beſchaffenbeit der Luft, ſowohl am Drte 
überhaupt, als auch in den Hdufern der cinzelnen Bewohner. = 
(Sorge für Erhaltung der Gefundbeic und Keinlichfeit.) Die Drts-Kommiffion bat 
terauf ihre vorzügliche Aufmerfameit zu richten, und daher überall die oehdicnlichiien, mit aller 
1; 


auf das Sory dlrigfte gereinigt, und nlles dasienige von denjelben-entjernt werde, durch deilen Aus⸗ 
dunfung Die Luft verunceiige werden koͤnnte, daß die Straßenrinnen ſtcts rein und der —— 
Abfluß in denjelben erhalten werde. Auf gleiche Weife Bat die Kommiſſton auch tiber die Erha 
er erforderlichen Reinlichkeit innerhalb der Häufer md Hofräume der einzelnen Bewohner zu 
Machen, und tbigen Falles diefelben durch die ibr zu Bebote fehenden Iwangsmaafeegeln dayu 


f 
r Orts⸗ Komnnſon zur Unterſtuͤtzung bei der desfalls zu bewittenden Beauffichtigung beisuordnen. 


6.7 (Auffiht über die Reiſenden) Alle Reiſende welche durch eine ſolche, unter 
Aufſicht fi Bent Gegend vajfiren wollen, mitten durch ihre Gefundheirs-Arteite, oder durch 
ibre Pi eifen Anne, daß fie entweder, wenn fie aus dem ünfieieten Lande fommen, die 
Kr hola m Gontuma; an der ei überftanden baben, oder aus einer diesfeitigen, von 


Wirchshdufern oder von den Etiwohnern des Ortes, in ihren Wohnungen aufge» 
Dommen werden, fondern Feder, der ſich nicht vollſtandig gus zuweiſen im Stande if, muß als 


— 8. Serichts· Erſtattung. Seſchaftsgang) Die Kommiffionen der einzelnen DOrtfchaften 
haben fiber den Gefundheits-Zuftand der Einwohner, forte uͤberhaurt ider die Lage der Sache⸗ an ihrem 
€, wöchentlich ein oder mehrere Male, und bei itfer werdender Gefahr täglich an die ihnen 
dorgefehte Behdrde demnach entmeder unmittelbar an die Regierungen oder au Die Kreis - Behkrde 
cf. &. 2.) zu beri ten. Die Kreis-Rommiffionen iheilen die ein egangenen Berichte, mir ihren 
emerfungen begleitet, fofort der en, des Departeinents mit, von welcher diefelben fodann 
jur mweitern Deranlafung an die Ober-Präfidenten der Provinzen gelangen. 


II. Anordnungen für den Fall des wirklich Statt gefundenen Ausbruches 
der Cholera an einem Orte. 
9. (Unverzügliche Anzeige vom Ausbruche der Cholera.) Sobald die Cholera bei einem 
Smbioidkuen 3 einem 8 > N bet die Orts-Polizei-Bepdrde biervon der ihr sundchfi vor« 
1: u machen. Die Regierung des Drpartements bat, nach dem 
gang ch fofort am das ner Peäfidhum der Provinz und 
Ab mme iat-Konmmiflion su befördern, gleichzeitig aber 
i ihr angezeigten Statt gefundenen Ausbruche der Cho⸗ 


er Ort zu verlaffen. Mit dem erſten Ausbruche der Cholera an einem Orte J 
t in die Gate ore der hen Drtfchaften, und es if daher, Behufs der Verhütung a 
hlevvung der Rranfbeir, don jenem Augenblide an, Miemanden ohne vorher uͤberſtan | 
remapige Contumas, die Entfernung aus demfelben zu verfintten. I 


ing von Rommifjionen an Orten, an denen unerwart 


et die N 
77 f Drte ausb en, an welchem u] 
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$. 11. (Obliegenheiten der Rommiffionen.) Die OrtsKommiſſion bat, unter Berädfichtigung 
der bereits ertheilten WVorfchriften und unter Beobachtung, des — (Scichäftsganges, bie 
nachfolgenden Anordnungen mit der firengiien Gewiſſenhaftigteit und Puͤnltlichteit zur Yusführung 
u bringen. Hiecdei bat der zu der Kommiſſion gebdrende Arzt von Tag zu Tag ein Protocol zu 
been, mit den Rubriten: Monat, Tag, Witterung, Zahl der. Kranken vom vorigen Tage, Namcn, 
Ime, Gewerbe der neuen Kranken, aus der Wohnung, aus der Contumaz, am wie vielten Tage 
der Contumazirung, Namen der Genefenen, der Meconvalescenten, ber Verſtorbenen, Anmerkungen. 
Dieſes Protocoll wird von 3 zu 3 Tagen durch Vermittelung der Kreis-Kommiſſton an Die Regie 
zung dis Departements zur werten Veranlaſſung cingefandt. 


‚$. 12._ Einpacken giftfangender Begenftände.) Gobald ſich die erfien Spuren der Cho- 
lera zeigen, find die Einwohner — alle ihre uͤberfluͤſſigen, nicht im täglichen Gebrauche 
befindlichen Eſſekten, beſonders giftfangende Gegenſtaͤnde, in Koffern oder Kiſten wohl zu verpaden, 
die alsdann amtlich zu verſiegeln und erſt nad) dem gänzlichen Verſchwinden der Rranteit wieder 
u erdffnen find, um auf folche Weife eines Theils dan Gontagium fo viel als moͤglich Marten 

egentlände zu entzichen, an denen es haften fünnte, andern Tkeils auch deren nachherige Neint- 
ging unndthig zu machen. 
# 8.13. (Einrichtung von Sogpitälern.) Zur Aufnahme derienigen Kranken, welche in 
ihren — Wohnungen nicht bleiben iännen, find moͤglichſt iſolirt und Iuftig gelegene Hospi⸗ 
täler cinzurichten, und mit allem Erforderlichen verſehen, wobei auf die Berdlkerung deb 
Ortes und die danach anzunebmende Zahl der einer Mihen Hospital Verpflegung bedürftigen Per⸗ 
fonen Ruͤckſicht zu nehmen if. 


514. (Perfonale derfelben. Reinigungs: Knechte.) Zugleich find fir dieſe Hospitäler 
Die erforderlichen Aerzte, fo wie das noͤthige Verwaltungs: Perfonal und eine binreichende An 
son Reinigungs⸗Knechten, die zugleich als Krankenwaͤrter dienen können, anzuſtellen. 


$. 15. (für welche Aranfe beftimme.) In dieſe Hosvitaͤler find alle Kranke aus der 

drmern Voltstlaffe und diejenigen aufjunchmen, deren Wohnung zu beich-äntt if, als daß die ei 

—— Reinlichleit darin beobachtet und die noͤthige Abſonderung der Kranken bewerkſtelligt wer⸗ 
n tönnte 


8. 16. Damit die ndthigen Aryneien überall fofort zur Dispoſition fichen, iſt eine — 
Menge der in dem beiliegenden Verzeichniſſe B. aufgeführten Arzneien am ſolchen Orten, in denen 
fid) feine Apotheke beſindet, jederzeit vorraͤthig zu halien. 


$. 17. (Sperrung ‚einzelner Zäufer.), ı TR erwieſener Maßen bei einem der Einwohner 
die Cholera ausgebrochen, fo if fogleich die Sperrung des Haufes, in welchem fich der Kante ber 
findet, zu bewirklen. Dieſe Sperrung gefchicht durch um das Haus geflellte Wachen auf ſolcht 
Weiſe, Daß jede Communication der Einwohner des Hauſes mit den übrigen Eimvobaern des Ortes 
auf cine zuverläffige Weife verhindert wird. Durch cin um das Haus hergezogenes Seil iſt die 
Gränze des abgeſperrten Raumes zu begeichneir. . 


+3». (militäe zur Sperrung.) Ber größerer Gefahr und zu befhrchtender weitern Ber 
breitung der Krankheit if fofort eine Sverrung des Ortes zn bewirken, und zu dieſem Behufe eine 
Binreichende Anzahl von Militär in Bereitſchaft zu balter Es tritt fodann der daſſelbe ommandr 
vende Officier als Mirglicd zu der an dem Orte befindlichen Kommiſſion binzu. Im Ermangelung 
bus — Militärs ſind die benachbarten Kommunen zur Aufbringung diefes Dienſtes ver— 
pflichtet. 7% ' 


$: 19: (Gaffen- Diener ) Außerdem iſt zu dem meiter unten angegebenen Behuf, befon 
ders zur Beſorgung der für die abgefperrten Bewobner erforderlichen Bedürfniffe, eine hinreichende 
Anzahl von. (nicht esponirten) Gajfeh-Dienern zu befichen.. 


$: 20: (Verbinderung des: Derfchleppens von Sachen, Töbtung unnützer Thiere 
Jede Entfremdung. vom Baden aus einem abgefverrten Haufe. muß auf das Sorgfältigiie verhuͤtet 
werden. ‚Hunde, Kapen: und andere Thicre der Art muͤſſen getodtet, und dem Federvich, welches zu⸗ 
nächft den Hausbemohnern zur Nahrung dienen mufi, die Flügel: kurz abgefiugt werden. 


„2. (Beftimmung darüber, ob der Kranke ih feiner Wohnung zu Iaffen, ober 
ins Sospital zır bringen ft.) Der zur Kommiffton gehörende Arzt, oder, wenn mebrere derfelben 
attachitt And, der fiir Dirfen Beutt beftimmmte bat ſodann au erwaͤgen, ob. der Krane, wenn er a 
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wuͤnſcht, in ſeiner Wohnung verbleiben kann oder Nicht, welches 


bat, wenn der Kranke 
möglich nach erfolgter 
erforderliche Contuma; 
allein einer der Kommiſ 
ficht Die Aufficht gu füb 
iener beisugeben. @ 
Kranke in’s Hospital du 


eine fo geräumige 
Senefung ſein K 
vollbringen kann. 

ſions-Aerzte bat uͤb 


5. 22. ‚(Sperrung der Zospitãl 


aufgenommen in muß folhes an 


$. 23 (Sperrung der verlaffene 


Krenken, obfchon er nad) dem Hosp 


Contumaz zu fep 


5. 24. (Sperrung der Zäuſer 
find.) Sollte das von der Eholern be 
nach feinem Tode das Borbandeny 


en, und find Dieien 


f das Strengſte ab 


Wohnung befiät, daß 
vanfenzininier verlaffen 


erfiere in dem Fall fein Bedenken 
er ‚gebbrig abgejondert, und me 
und in einem andern Rocale die 


Der Kranke tann ſich danıı zwar feinen Arzt mäblen,. 
er das Verfahren im medieinifch-poliscilicher Hins 
ren, und dem Kranfken erforderlichen Falls. einen der dffentlichen Reinigungs⸗ 
oͤnnen aber die genanstten Bedingungen nicht erfüllt werden, fo muß dee 
ch die hierzu beftiminten Reinigungs: fin 


er) Sobald der erfie Cholera Kranke in das Hospital ı 


n .Säufer.) Eben 


al gebracht worden ift, ni 


echte gebracht werden. 


gefperrt werden. 


fo iſt auch das Wobnhaus deg 
chts deſto weniger abzugperren und 


igen Bewobner deſſelben, die ſich etwa ſchon daraus cite 
fernt Haben follten, wicderum aufzuſuchen und mit abzufperren.. 


in weldyen die erkrankten Perfonen bereits geftorben 
follene Individuum bereits berilorben fein, und man erft 
eweſenſein der Cholera erkennen, fo muß das Hans, in welchem 


der Krante ſich befunden, mit den Bewohnern deffelden ebenfalls abgefverrt und demnaͤchſt vorſchrifts⸗ 


mäßig gereinigt, der Verfiorbene 


(Verpflegung der abgefperrten Einwohner.) 
fuͤr ſie erforderlichen Bcduͤrfniſſe, durch die zu diefem Behufe von Ekiten der 


| $. 35 
Perfonen ſind / die fünf 
ommiffien angenommenen micht erbenirten Gaffen- Diener, zu 


Ju zahlende 


Hauſes arm, fo muͤſſen ihnen ihre Beduͤrfni 


$. 26. Beforgung ihrer für & 
gen den Bewobnern atgeipereter Haͤuſer 


Wobl nicht minterbleiben 


$. 27. (Abfper 
in mehreren einzelnen, 


Käufern die Krankheit ausgebrochen 


ibnnen, 3. 9. Befteung 
durch Andere von Seiten der Kummun 


mit —— Vermeidung jeder uͤnmittelbaren Beruͤbrung, ju 
Held vor feiner Empfangnabme durch Efiig gereinigt 


Ne vorläufig auf Kollen der Kommune gel 


aber-auf die weiter unten angegebene Weife begraben werden.. 


Den in ihrer Haͤuſern abgeſperrten 


beforgen, und vallellmäßig, ». b: 
überliefern, und muf das dafür 
erden. Eind die Bewohner des 


iefert werden.. 


as sllgemeine Wohl unerlößlichen Geſchäſte.) Lie— 


Feſchaͤfte ob, welche obne Nachtheil für das allgemeine 


rung mehrerer Gäufer und ganzer Se 
ir von einander entrerut gelegenen Haͤuſern ansbrechen, fo iſt jedes derfelben 
einzeln auf die angegeben⸗ Meife abzufperren. Nenn aber in mehreren, neben: einander befindlichen 


zu unterwerfen, und auf folche Weife demn 


$. 28. (Aufftellung einer zwei 
ganze Gegend.) Unter diefen arfährlid 
mit eirfer weite Sprrrungs- Linie 


der Krankheit mit der A 


bſperrung ganger 


Eordong natürliche SHindernifie, vie 1-8 


uchmen find, 
29. (Wie di 


rufen, und überhaupt 


für Sie Ausmwerdernden.) 
mit Ausſchlaß der unlie 


. Haben aber ardf 
Wo. befonders abgeſperet find, 


5 e Cordons · Mannfchaft 
wuͤſſen An angemeffenen Entfernung 
nffernung von einander und fo aufge 


auf eine zuperläfit 


ere Städte cernirt 





fein follte, fo find diefel 


ad) ganze Stadt oder 


ten ' Sperrungs=Zinie 


ven Umſtaͤnden (8. 18) 


du umgeben, und auf ähnliche 


iftricte zu verfahren, w 


8 der Acer, fo muS für die Beforgung derjelben 
eSorge getragen werden. 4J 


adtviertel.) Sollte die Cholera 


ben einer gemeinfchaftlichen Abiperrung 


Drtö- Viertel abzufperren. 


um den ganzen Ort ober eine 
it außerdem noch. der ganıe Drt 
Weiſe iſt bei weiterer Berbreitung 
obei zur Unterſuͤhung des Mikitäre 


- Gräben, Verhaug, Umzaͤͤnungen u. dgl, zu Hlie zu 


Tg k 
ar aufzuſtellen ift.) Für die Cordons Mannfchaft 
en Hütten erbaut, und die einzelnen: Polen im nicht zu großer 
flellt werden, dah jie fich 


gegenfeitig leicht erbliden und ars 


ge Weife jede Communication zwiſchen den abgejperrten 
Ortſchaften und der Umgegend verdindern tunen. 


8.30. CEerichtung von Raftellen für den Aleinhansel und von Contumaz⸗ Anſtalten 


werden müfen, im denen die einzeltten inffeirten Häufer 


oder mehreren Raſtellen, auch. Hoch. eine Co ne 
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tumaz Anſtalt an der Sperrungs-Linte angelegt werden, zur Reinigung derjeulgen Einwohner; 
welche den Drt zu verlaffen wuͤnſchen. Der Kafızke bedarf es Übrigens Ei diefem Falle —— 
nicht, wenn nicht die Stadt allein <ernirt, ſondern auch die umliegende Gegend in die Abſperrun 
mit eingejchloffen. fein fohte, fo, daß die Sinwohner ihre Lebensmittel in hinreichender Menge a 
berfelven erhalten könuen. 


$. 31. —— der Raſtelle) Ein Maftell beſteht aus einem boͤzernen Schuppen 
deifen innerer Kaum durch doppelte Schranten In drei Abtheilungen geheilt iſt, deren eine, na 
dem gefunden Lande zu gelegene für deffen Bewohner, deren andere an der Seite des abgefperrten 
Orts befindliche für-die Einwohner diefes letztern beſtimmt iſt, während in der mittleren Abtheilung 
bie bei Dem 29 ‚geroifien Tageszeiten fastfindenden Verkehr die. Aufficht führenden Gontumaj Bes 
amten ich befinden. 


Die duch, diefe Raſtelle bauptfächlich_ einzubringenden Lebensmittel muͤſſen in größeren 
Quantitäten eingefauft, und fodann unter Aufficht der Polizei an die Bewohner des Orts im Ein« 
— verhandelt werden. Das dafür aus dem abgeſperrten Orte hinausgehende Geld muß zuvor 
n dem mittleren Raume des Raſtelles, von den Dafelbit aufgeſtellten Keinigungs- Knechten, mit 
Eſſig abgewaschen, und fodann mit metallenen Läffeln den Verkdufern übergeben werden. Bei läne 
gerer Dauer der Abiperrung muß außerdem in den Raftellen ein Raͤucherungskaſten angeſchafft meh 
den, in welchem fämmtliche, aus dem abgefperrten Drte abzufendende Briefe (fo wie auch das etwa 
zum Besablen gebrachte Papiergeld) auf die in der Anweiſung zu dem Desinfectiong- Berfabren 
vorgefchriebene Weile mit Schwetel, Salpeter und Ba zu durchraͤuchern find. Das fir ein jedes 
Raftell erforderliche Perfonal beficht aus einem Raſtell-Aufſeher und mehreren Reinigungs: Knechten. 


$. 32. (Hinrichtung der ContumdyAnftalten.) Die an der Sperrungs-Linie zu errlch⸗ 
tenden Contumaz-Anfalten muͤſſen Bacon befichen aus einer binreichenden Anzabl von Wobnungen, 
in welchen dieienigen Perionen, welche den abgefperrten Ort zu verlaſſen wünjchen, eine — * 
Gontumaz vollbringen muͤſſen, und aus angemeſſenen Raͤumen zur Aufnahme und Reinigung ibrer 
Efiehren, in welcher Beriebung it el ganz nach Inhalt des publicirten Desinfectlong- eg ements 
u verfabren il. Bet ibrer Entlaffung iſt jede einzelne Perfon mit einem Zeugniß über die vor⸗ 
 hriftsmdßig vollbrachte Contumaz ju verjeben. 


Das zur Derwaltung dicfer Gontumay-Anftalten erforderliche Perfonat beficht aus eine 

Offieier, einem Arzte und einem befonders biezu zu beauftragenden Polizei oder Zoll⸗Braniten, neb 

einer angemeffenen Anzahl von Reinigungs: Knchten, welche etwa, mit Ausnahme des Arjtes, auch 
ihre Wohnungen in der Anftalt haben müffen. 


$. 33. (Tägliche Unterſuchung der Einwohner.) Während nun auf die vorgedachte Welfe 
die wirklich Kranken und die der Anitefung verdächtigen Perfonen durch die Haͤuſerſperre von den 
Übrigen Einwohnern deſſelben Ortes, und diefe wieder von den gefunden und unverdächtigen Be— 
mobnern der Umgegend durch die dußere Sperfungs-Linle getrennt find, ift es zugleich erforderlich, 
fortwährend ſolche Maafregeln zu treffen, welche geeignet find, von ciner weiteren Verbreitun 
der Krankheit fogleich Kenntniß zu —5 und derſelben moͤglichſt vorzubeugen. Zu dem Ende 
es zundchft erforderlich, daß fAmmtliche Einwohner des abgeſperrten Ortes täglich von dem dazu ver⸗ 
pflichteten Koinmiſſions-Aerzten in Hinficht auf ihren Gejundbeitszuftand unterfucht werden. Don 
dem Ergebniß haben die Aerzte täglich der vorgefehten Kommiffton Bericht zu erflatten, die fogleich 
dic Abfperrung der etwa vorgefundenen neuen Kranken zu veranlaffen hat. 


$. 34. (Schließung der Öffentlichen Oerter.) Ale dfentlichen Derter, an denen Zu: 
fammentünfte mebrerer enfchen Statt zu finden pflegen, namentlich die Schulen, Theater, Wirtht- 
bäufer u. ſ. w., muͤſſen gefchloffen werden. 


8.35. (Aufficht über den Verkauf ber Lebensmittel.) An denjenigen Orten, mo bie 
notbmwendigfien Lebensmittel und andere unentbebrliche Beduͤrfniſſe verfauft werden, z. B. bei den 
Bädern, Fleiſchern, auatbdern, Raftellen u.,f. vo, muͤſſen Wachen aufgeftellt werden, um dem 
gleichzeitigen Andrang’ md die zur Webertragung des Contagiumg Beranlafung gebende Berührung 
michrerer Menfchen zur verhüten;‘ fo wie auch uͤberhaupt die Polizei den Verkauf der Rebensntittel un« 


ne An F zu nehmen, und für die Herbeiſchaffung eines hinlaͤnglichen Vorraths derſelben Sorge zu 


er — Rn Send ng nungen 2 A ey —2 * Kranfheit fortwadtem 
J en, und eine immer größere u emeinete Gera * fr) 
o könnte «4 erforderticg werden, eine allgemeine Haut Gontuma) einperähren. a Aura 








Hierbei wuͤrde Niemanden, ohne befondere von der Sanitats · Lommiſſſon mittel einer Karte 
ibellte Erlaubnif, geliattet fein, feine Wohnun ju verlaffen, und müßten, um dies zu verbüten, 
auf fämmtlichen Straßen des Ortes Wachen ausgeflellt werden. 

Die täglichen Bedärfniffe wärden unter. diefen Umſtaͤnden den Einwohnern durch die zu 
— es alsdann in den verfchiedenen Straßen des Ortes vertheilten Gaſſen-Diener beforgt 

erden muͤſſen. 


6. 37. ——— der Kranken in ihren Wohmungen.) Waͤhrend aber die von der 
Cholera Befallenen, und in ihren Häufern verblichenen Kranken daſeldſt entweder von ihren eigenen, 
Oder von den zur Kommiſſion gehörenden Aerzten behandelt werden, iſt wie bei allen anſtecenden 
Krankgeiten, fo auch bier, für die größte Meinlichkeit, die möglichite Entfernung aller giftiangenden 
Subſtanzen, fo wie aller die Luft verunreinigenden Gegenftände, Insbefondere der Ausleerungen der 

ranken, und für tägliche hinreichende Erneuerung der Luft a tragen; auch. koͤnnen außerdem 

den von den Kranten bewohnten Zimmern täglich falpeterfaure Rüucherungen vorgenommen werden. 


$. 38. (Salpeterfaure Räucherumgen.) Zur Berritung diefer falpeterfauren Räucherungen 
fhüttet man im eine Schaale aus Gas, Porzellan oder Steingut etwa 1 Loth pulverifirten Salpe 
ger, umd gieft nach und nach 1 Roth weiße concentrirte Schwefelſaure hinzu, indem man das Ge« 
miſch mit einem Glasſtabe dfters umruͤhrt. Es entbindens fich dabek weiße falpeterfaure Dämpfe, 
welche fih bald in gamen Zimmer verbreiten. | 
Die Anwendung von Hibe ift bierbei nicht erforderlich, fo wie es auch nicht rathſam Hi, 
eine größere Menge als die angegebene in einem Gefäße zuſammen zu mifchen- 

Metalle, Holz, Strob und tbierifhe Subflangen müffen von der Berührung der Maffe ante 
geſchloſſen werden, damit fich feine rothe, den Lungen nashtbeilige Dampfe entwiskelr. 


$. 39. (Aufficht über die Gaus-Branfen) Ueber die pünftliche Befolgung diefer Bor» 

füriften durch die Angebbriger der Kranten, oder die ihnen zugegebenen Reinigungs: Knechte, baben 

e zu. der Rommiffion gebörenden erste, ein jeder in feinem Bezirke, auch danm Sorge gu tragen, 
wenn die Kranken von ihren eigenen Aerzten behandelt werden ſollten 


8. 40. (Verfahren in der — — Auf dieſelbe Weiſe if auch In dem Hospitaͤlern 
verfahren, im welche, wie oben bemerkt iſt, fo viel als möglich dieienigen Cholera⸗Kranken ges 
racht werden muͤſſen, welche in ihren Wobnungern, wegen Armuth oder Mangel an Raum, nicht 
wohl verbleiben können, und find bier überhaupt alle Vorfchriften einer firengen KHospitat-Polizei 
auf das Genauefte zu: befolgen. 


8. 41. (Contumaz der Geneſenen, a) der Sospital-Kranfen.) Nach erfolgter Gene» 
fang muͤſſen die Krankgewefenen noch einer 23 —— unterworfen werden. 
Zu dieſem Ende muͤſſen für die in dem Hospitdiern geweſenen Kranken im der Nähe dieſer 
letzteren einige Gontumaz- Gebäude eingerichtet werden, welche mit einem Aufſeher und dem 
orderlichen Diener-Perfonate zu verfeben, und durch Milirdr auf das Genaueſte abzufverren find. 
Die Genefenen werden in diefe Contumaz ⸗Anſtalten gebracht, nachdem fie zuvor in den Hospitälern 
gebadet und mit reiner Leibwaͤſche verfehen worden find. 


rgend etwas von Sacher aus den Hospitälern in die Contumaz- Anflalten mit hinuͤberzunehmen, 
if in feinem Falle geflattet. - 


Mährend ibres Mirfentbaltes in den Contumaz-Anſtalten werden bie Geneſenen noch einige . 
Mal gebadet, mit falneterfauren Dämpfen gerduchert, von einem mit der dritlichen Aufficht uͤber diefe 
GontumazAnttalten beauftragte Arjte in Hinficht auf —* Gefundheitszuſtand dfters unterſucht, 
und nach Abiauf von 20 Tagen entlaſſen, wenn ſich bis dahin irgend eine neue Krankheits -Er⸗ 
ſcheinung bei ihnen nicht gejeigt bat. 


5. 42. (b) der Zaus⸗Kranken.) Auf ahnliche Weiſe nd die im ihren Haͤuſern verbllebenen 
Kanten nach erfolgter Genefung einer Zotdgigen Contumaz in ihren Wohnungen zu unters 
werfen. Ste müfen zu dem Side mit Zurtflafung aller im Krantenzimmer gebrauchten, und in 
demſelben big zur vorichriftsmdßigen Reinigung zu verfchliefenden Effekten, nachdem fie zuvor ge» 
dadet und mit reiner Leibrodfche verfeben: worden find, ein anderes, möglich abgefondertes Zimmer 
in ihrer Wohnung bejiehen,. in welchem fie die genannte Zeit hindurch abjufperren, und auf die 
engen Ch 41) angegebene Weife jr behandelit find, und Baben für die puͤnktliche Befolgung 

Vorſchriften bie zu der Kom gehörenden Aerzte, ein jeder in feinem Sorge zu tragen. 


Fr 


58. (Tontumas fimmelicher Bewohner der inficirren Sänfer.) Derfelben Contumaj 
» Mad auch die Übrigen Mitbewohner des Haufes unterworfen, fo wie auch die Bewobner derjenigen 
Käufer, aus welchen die Cholera-Kranfen nad) den Hospitaͤlern gebracht, oder in denen fie geſtorben find. 


$. 44. (Reinigung ber Zäuſer im Allgemeinen.) Demnaͤchſt, und swar bevor die Sper— 
rung aufgehoben wird, muͤſſſen die Haͤuſer, im denen fich Cholera-Kranke befunden baben, mit allen 
darm befindlichen Erfeften auf das Sorgfältigite gereinigt werden. Und zwar il diefe Reinigung 
fowohf bei denienigen Häufern erforderlich, in denen die Kranken geblieben find, als auch bei denen, 
aus welchen fie nach den Hosbitdiern gebracht worden find. Beſonders if aber bei jenen. die größte . 
Sorgfalt binfichtlich ihrer Reinigung erforderlich. 


$. 45. (Chlor Räucerungen.) Zu dem Ende iſt zuvdrderſt nach genauer Berfchlichung 
aller Thuͤren und Fenſter cine Harfe Chlor-Raͤucherung in denfelben vorgunchmen. 


Hierzu nimmt man 9 Theike gepulvertes Kochſalz, 8 Theile pulverifieten Braunſtein und 16 bis 
15 Theile concentrirter Ecwefeljdure, welche man mit eben fo viel Waſſer verdünnt bat. 


Das Pulver des Braunfteins und des Kochfalges reibt man forgfältig unter einander, bringe 
das Giemenge in eine Schanle von Glas, Porzellan oder- Steingut, und ſchuͤttet dann die mit Waller 
verduͤnnte Schwefelſaͤure binzu. 

Hicrauf wird das Gemiſch ſofort Im dem auszuraͤuhernden Raum, welcher zuvor von den 
Bewohnern verlaſſen fein muß, bineingeflellt, und derſelbe mehrere Stunden verſchloſſen gehaiten 
Nachdem er wleder gebifnet morden, wird er nicht cher als nach Abzug des Gaſes betreten; diefe 
Raͤucherung aber an den folgenden Tagen noch mehrere Male wiederholt. 


$. 46. (Reinigung fämmtlider Effeften in den Gäufern.). Hierauf werden ſaͤmmtliche 
in dem Haufe befindliche Ereften in den Hofraum, auf den Hausflur, oder in ein anderes gu ihret 
Relnigung fich cignendes gerduntiges Local orbracht, und dafelbit mach ihrer verfchiedenen, giftfangene 
Ben oder nicht giflfangenden Beichafenbeit, entweder durch Abwaſchen mit Lauge, oder am Neften 
mit ciner Anfitfung bei Chlorkalfs gereinigt, oder aber mit Sblorddmpfen durchrduchert, umd uͤher⸗ 
baupt auf die Weiſe gereinigt, mie es im der Über die Desinfection der Waaren befonders ertheilten 
ansfuͤhrlichern Anweifeiig vorgefchrichen iſt. 


$. 47. (Vernidtung werthloſer Gegenſtände.) Wertblofe Gegenſtaͤnde, beſonders 
giftfangende, fo wie alle dieienigen, welche der Cholera-Kranke waͤhrend feiner Krankheit am Leibe getra⸗ 
gen oder unter Handen gehabt bat, find durch Feuer zu vertilgen. 


8.48. (Xeininung der Wände, des Fußbodens u. f. wm) Demmächit müffen in dene 
entleerten Haufe die Wände abgefragt und friſch uͤberweiſſt werden, der Fußboden aber, fo wie alle 
Thbuͤren, Fenſter und uͤberbaupt alleg Wretterwerl, muß zu wiedecholten Mailen mit Lauge oder einer 
Mufliiung von Ehlorfalf abgemafchen werden, and if hierauf endlich noch das allentbalben gedffncte 
Haus 14 Tage bindurch dem Lupizuge auszuſchen. 


$. 49. (Verbrennen mertblofer Gebäude.) Sollten bie Gebäude in werthloſen Hütten | 
beſtehen, und eine forgfüitige Meintgung nicht zu verdienen ſcheinen, jo find diefelden, unter Bes 
obachtung der erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln, durch Feuer gänzlich zu vertilgen. 


$. 50 (Keinigung ber Bospitaler und Contumaz⸗Anſtalten) Auf dieſelbe Meife if 
auch, nach dem ganzlichen Aufbören der Krankheit, mit den Hospitälern und mit den Senelichem 
Toutuma;: Anſtalten ju verfahren: 2 * 
85.51. (Xeneaben der Tobten.) Zur Beerdigung der an der Cholera verſtoröcuen Perſe 
en iſt ein beſondeer, möglich iſolirt gelegeger, mir cimem Graben und einer ſicheren Wimjtunung 
imgebener Kiechhof anulegen, und find die Todten, mit meglichtier Vermeidung afler- Beruͤhrung 
anf elgends dazu beflimmin Wagen von den bierzs angewieſenen exbonirten Knechten dort binpie 
"ringen, und hu wenigſtens elite Klafter tiefem Grabern zu begraben, auch wo moͤglich mit unge⸗ 
Achiem Kalke zur bederten. — Solche Wagen konnen zwecknlaͤßig auf Die Weiſe eingerichtet wer⸗ 
ten, daß der auf ihnen beſiundliche Kaſten (Sarg) abgenommen, und. unmitchhei an ‚das La 
ver Leiche gebracht, dieſe jeloik aver mit ſiumbfen ciſernen palen in den Kaſten bihdingejogen wi 
5332. (Lontumaz ber erponirten Neintgufge=-Änechre.) Endlich muͤſſen noche die 
end Der. Epidemte gebrauchten exponirten Kıtechte ‘der ir en Contumay umterworfen. werd 
us wchcher fie nach 20 Tage, wenn fein GErlkranken Rem Stan gerunben bat, ln vcjn⸗ . 
. cr . . — bull nt DEE u 1 < 
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$. 53. (Zu vermeidende Vermiſchung der Aerzte und des militärs) Mährend der 
ganzen Epidemie baben die zur Sperrung benußten Individuen jegliche Beröbrung von bereits 
erkrankten oder der Anſteckung verdächtigen Perfonen auf das Sorafditigfie zu vermeiden. 

‚ Sollten fie fich dennoch einer folchen Berührung ausgefeht baden, ſo find fie ebenfalls einer 
Mtägigen Contumaz ju unterwerien. Um die Verbreitung des Gontagüi durch Die Aerzte zu verhuͤten, 
darf anch fein Arzt, der einen Cholera Kranken befucht bat, das Haus deffelben verlaffen, obne jich 
vorher mit Chlor; Auflöfung gewafchen, und feine Kleider gewechſelt oder durchräuchert zu baben. 

j $. 54. (Aufbebung der Sperre.) Go wie beim Zunchmen der Epidemie nach und nach 
nicht nur die Abſperrung einzelner Hdufer, fondern ganger Derter und aröfierer Bezirke erforderlich 
mürde, fo fann beim Abnebmen der Krankheit die äußere Sperrungs Linie früber aufgehoben wer- 
den, wäbrend die Abſperrung der einzelnen Haͤuſer oder Quartiere erit nach völlig beemdigter Meinie 
ung derfelben wegfallen darf, im welcher Hinficht nady den auf den Bericht der Kommiſſions— 
erzte erlaffenen ausdrüdlichen Berordnungen der Regierungen yu verfahren it Jedenfalls 
aber darf vor dem vierzigſten Tage nach dem lehten Erfrantungsfalle die völlig freie Communica« 
tion mit cinem Drte, in welchem die Cholera geherrſcht hat, nicht wieder hergeſtellt werden. 
Berlin, den 1. Juni 1831. 


Minifterium der geittlihen, Unterrichts Minifterium des Minifterium des Innern und 


und Medizinal⸗Angelegenheiten Krieges. der Polizei. 
dh. v. Altenstein. v. Make. Frh. vd. Brenn. 


A. Anmweifung zur Erhaltung der Gefundheie und Verhitung der Anftectung bei etwa 
eintretender Cholera Epidemie. 

So wie zum Entſtehen einer jeden Krankheit eine gewiſſe Anlage des Koͤr— 
pers zum Erfranfen und die Einmwirfung äußerer ſchaͤdlicher Einfläffe er- 
forderlich ift, fo ift auf der andern Seite zur Verbütung des Erfranfend und 
jur Erhaltung der Gefundheit auch erforderlich, jene Anlage und die äußern fchäds 
lichen Einfläffe fo viel als möglich zu vermeiden. 

Es wird daher die Gefundheit ganz beſonders erhalten durch eine regelmäßige 
Lebensmeife im weiteften Sinne ded Wortd, wobei man auf der einen Seite da; 
durch, daß man nur angemeffenen Einflüffen fich ausfegt, die Kräfte des Körpers 
vermehrt und fomit die Anlage zum Erfranfen vermindert, und auf der ans 
dern Seite durch die Vermeidung der fchädlichen Einflüffe den fogenannten Gele 
genheitd-Urfachen zur Krankheit fich entzieht. 

Folgende Kegeln find aber in bdiefer Hinficht befonders zu befclgen. 

1. Wenn die bisher geführte und bereits zur Gewohnheit gewordene Le— 
bensweiſe nicht offenbar fhädlic und unangemeffen war, fo nehme man bedeus 
tende Aenderungen derfelben nicht plöglih vor. Schon die bloße Entbehrung 


-alter Gewohnheiten und die Einwirfung neuer ungewohnter Einfläffe, wenn fie auch 


an fich niche Fhädlich fein follten, fann zum Erfranfen Beranlaffung geben. Eben 
fo können aber auch für machtheilig zu haltende Einflüffe.durdy lange Gewohu⸗ 
beit das Schädliche ihrer Einwirfung verloren Haben, und nicht ohne üble Fol— 
gen entbehrt werden, 0 

„ 2. Suche man feine geiftigen und förperlichen Kräfte innerhalb der Gränzen 
eiier der Geſundheit angemeffenen Tpätigfeit zu erhakten. Die Einwirfung der 
Seele auf den Körper ift für die Erhaltung der Geſundheit von großem Ein: 

Eee 
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fluſſe. Eine übermäßige Anſtrengung des Geiſtes ſetzt die Kräfte bes Koͤrpers 
eben ſo herab, wie eine maͤßige Thaͤtigkeit deſſelben auch die koͤrperlichen Kraͤfte 
zu erhöhen ganz beſonders geeignet iſt. Nachtheilig wirken daher nicht allein 
su anhaltende angeftrengte Kopfarbeiten, fondern vorzugsweiſe auch niederbeus 
gende Gemuͤthsbewegungen, Angſt, Furcht, Traurigfeit, denen. man ſich daher 
möglichft zw entziehen fuchen muß, Solche Gemuͤthszuſtaͤnde dagegen, melde 
mit einer angenehmen Stimmung der Seele verbunden find, wie Frohſinn, Heis 
terfeit, Zuverficht 2c., vermehren-auch die Kräfte des Körpers und machen den— 
felben dadurch zum Erfranfen weniger geneigt. 

Eben fo ift aber auch eine angemeffene Thätigfeit des Körpers zur Ers 
haltung der Gefundheit erforderlih. Man mache fich daher täglich regelmäßige 
Bewegung in freier Luft,. am beften zu Fuß oder zu Pferde, wodurd die Vers 
dauung, der Kreislauf des Blutes und ale Übrigen Derrichtungen des Körpers 
befördert werden; befonders aber hat fich tägliche Fräftige Bewegung, in freier 
Luft zur Verhütung der Cholera nuͤtzlich bewiefen. 

3. Nicht weniger wichtig ift eine beftimmte Drdnung in Betreff des 
Schlafens und Wachens. Ein Durchwachen der Naͤchte und unregelmaͤßiges 
Schlafen bei Tage ſtoͤrt die Geſundheit beſonders leicht und beguͤnſtigt die Entſte⸗ 
bung von Kranfheiten, macht auch für jeden Anſteckungsſtoff den Körper befons 
bers empfänglid. 

4. Bon größter Wichtigfeit ift eine forgfäaltige Auswahl der Naprungss 
mittel, ſowohl der Speifen, ald aud) der Getränfe, befonderg. da, wo es auf 
die Verhütung von folden Kranfheiten anfommt, die, wie die Cholera, haupt 
fählih die VBerdbauungg: Werkzeuge zu ergreifen fcheinen. Es kommt hiers 
bei nicht nur auf die Befchaffenheit, fondern aud anf die Menge ber 
genoffenen Nahrungsmittel an. In legferer Beziehung iſt zuvoͤrderſt zu bemer— 
fen, daß eben ſowohl ein Mangel der erforderlichen Speifen und Getrinfe, | 
als aud), und noch öfter, ein Üübermäßiger Genuß und Ueberladung des Magens | 
nachtHeitig werden fann, indem mannigfache Etörungen der Verdauung Die 
unvermeiblichen Folgen davon find. 

Was aber bie Befchaffenheit der Nahrungsmittel, und namentlich suerft 
der Speifen betrifft, fo find, insbefondere zur Verhütung der Cholera, zu 
vernreiden ! 
alle leicht In Ale übergehende, fäuerliche, waͤſſerige und ben Magen und 

‚Unterleib erfältende Speifen, wie z. B. rohe, befonderd unreife Früchte, Weins 
trauben, Melonen, Gurfen, Kohl, fo wie auch ſchwer verdauliche und fehr 
fette Speifen, dergl. Fiſche, sähe Klöße u. ſ. w. 
Ä Angemeffen find dagegen, weiche Fleiſchſpeiſen aus Kalbfleifch, Hammels 
fleiſch, Geflügel, Wildpret, Schtweinefleifch, wenn es nicht zu fett, und Rindfleiſch, 
wenn es nicht zu hart und gäbe if. Ferner von dem vegetabilifchen Speifen 
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folche, die viel mehlige Etoffe enthalten, ie z. B. Neif, Gries, Graupen, 
Hafergrüse, Kartoffeln u. ſ. w. Es ift auch angemeffen, fich bei der Zuberei; 
tung und dem Genuffe diefer Speifen eines mäßigen Zufaged von Kuͤchengewuͤr— 
jen zu bedienen, wie 3. B. von Pfeffer, Genf, Kümmel, Anis, Zwiebeln, oder 
auch Gewirsnelfen, Zimmer, Ingber, Muskaten-Nuͤſſe u. f. w. 

Bon den Getränfen aber find eben fo alle diejenigen zu vermeiden, welche 
leicht in Gährung übergehen und die Verdauungs; Werkzeuge befchweren, wie 
J. B. nicht gehoͤrig ausgegohrnes oder ſchon fäuerlich gewordenes Bier, faure 
Milch, den Barscz und (masz der Polen wm. f. w. Beſonders nachtheilig 
aber wird. der uͤbermaͤßige Genuß von geitigen Getränfen. Der Körper wird 
namentlich für die Cholera durch nichts mehr empfänglid gemacht, als durch 
bie Trunffucht. 

Dagegen ift aber der mäßige Genuß von etwas gutem Wein (Franz 
mein, Medoc, altem herben Ungarwein u. ſ. w.) oder auch, bei fiattfindender 
Gewohnheit, von einer geringen Duantität Branntwein, der mit Kümmel, 
Anid, Kalmus, Pomeranzen oder Wachholderbeeren bereitet ift, allerdings nuͤtz— 
lid, nur muß hierbei das gehoͤrige Maaß nicht überfchritten und Feine Erhigung 
und Ueberreisung, fondern nur das Gefühl einer angenehmen Erfrifchung und 
Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantität hänge daher gänz 
lich von der biäherigen Gewohnheit ded Menfchen ab. » 

5. Bon nicht geringer Wichrigfeit if die Bekleidung bed Körpers, 
durch welche, befonders zur Verhütung der Cholera, jede Verfältung, nament 
li des Interleibes, vermieden werden muß. Man unterhalte wo möglid) eine 
fortwaͤhrende geiinde Ausdünftung des Körpers, und frage zu dem Ende un. 
mittelbar auf dem Leibe eine SlaneilsKleidung, oder verfehe wenigftens den Unter, 
feib mit einer mollenen Binde, halte zugleich die Fuͤße recht warm und ver 
wahre ſie vor Feuchtigkeit. | 
: Arch ift ed zur Erhaltung einer mäßigen Ausduͤnſtung angemeſſen, von 

Zeit zu Zeit ein warmes Waſſerbad, oder wenn man daran gewöhnt fein ſollte, 
ein ruffifches Dampfbad zu nehmen. Vorzuͤglich vermeide man aber jeden plög- 
lichen Wechfel von Kälte und Waͤrme, halte fich befonderd des Nachts warm, 
fhlafe nicht im Freien und gehe nicht aus, ohne fich vorher gehörig warn 
angefleidet zu haben. 

6. So mie zur Verhätung ber nieiften anftedenden Krankheiten, fo ift auch 
jur Verbätung der Eholera die forgfältigfte Erhaltung der Reinlichfeit, niche 
nur bed Körpers felbft, fondern auch feiner Umgebungen erforderlih. In die 
fer Hinfiht ſorge man durch tägliches Deffuen der Fenſter für hinreichende: 
Erneuerung der Luft in-den Zimmern, und entferne aus benfelben alles, was 
durch nachtheilige Ausduͤuſtungen die Luft verunreinigen fonnte. 
WBei in’ der Naͤhe Werte" Krantheit koͤnnen auch von Zeit zu Zeit in 
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den Zimmern auf die weiter unten angegebene Weiſe falpeterfaure oder Chlors 
Raͤucherungen vorgenommen werden, lettere, nachdem die Zimmer von ihren- Bes 
mwohnern verlafen worden find. Weniger nüglid find Räucherungen mit Weins 
effig, melhe man in.einer Schaale über dem Lampenfener in Kochen erhal 
ten, ober womit man die Wände und den Fußboden befprengen kann. i 

Zur Erhaltung der Reinlichfeit des Körpers find ebenfalls von Zeit 
zu Zeit genommene warıne, befonvers Seifenbäder, zu empfehlen, mobei jedoch 
jede Verfältung forgfältig vermieden werden muß. SDefterer Wechfel der Leibwaͤ— 
fche, ebenfalls mit Vermeidung jeder Erkältung, fo tie Reinlichkeit in Anfehung 
des Bettzauges, ift gleichfaUs anzurathen. Friſche, feuchte Leib und Bettwaͤſche 
Darf nicht genommen werden. 

7. Durch Ausfhmweifungen jeder Art wird die Anlage zum Erfranfen 
überhaupt vermehrt, und vorzüglich die Fähigkeit, von anſteckenden Kranfheis 
ten befallen zu werden, vergrößert. Man vermeide fie. daher während einer 
herrfchenden EhelerasEpidemie auf das allerforgfältigfte, und führe im jeder 
Hinſicht eine möglihft regelmäßige Lebensweiſe. 

8. Nach den bisherigen Erfahrungen iſt mit größter Wahrfcheinlichfeit ans . 
zunehmen, daß bei der Cholera die Anſtechung bewirkt werden fann, theild durd) 
unmittelbare Berührung der Kranfen felbft, oder der diefelben zunaͤchſt umgebens 
den Luftfchicht, ihres Athems und der Ausduͤnſtung ihrer Haut oder ihrer Aus— 
teerungen, theild durch diejenigen Kleidungsfiäde und fonftigen Effeften, mit 
welchen fie einige Zeit in unmittelbarer Berührung gewefen find, befonderd wenn 
biefe Kleidungsſtuͤcke und andermeitigen Sachen vermöge ihrer loderen und uns 
ebenen Oberfläche zur Aufnahme und Feſthaltung eines Anſteckungsſtoffes beſon⸗ 
ders gefchickt find. 

Auch ift hierbei noch zır bemerken, daf das Anftefungsvermögen bei ben 
Sereitd genefenen Kranken noch einige, nicht genau zu beflimmende Zeit hindurch 
fortdauert, und daß eben fo auch der an dem Kleidungsftücen u. f. w. haf—⸗ 
tende Auſteckungsſtoff einige Zeit hindurch feine Kräfte zu behalten fcheint, wenn 
- er nicht früher durch die geeigneten Mittel zerftöre worden if. 

Daß: ficherfie Mittek daher, um fi vor der Anfteffung zw ſichern, befteht 
darin, die Berührung ber genannten Gegenfiände zu vermeiben. 
Diejenigen Perfonen jedoch, welche durch ihren Beruf verpflichtet find, fich ders 
felben zu erponiren, wie 5. B. erste, Wundärzte, Kranfenwärter, Geelforger 
u. fr w., muͤſſen fich durch die Beobachtung folgender Vorſichtsmaaßregeln vor 
ber nachtheiligen Einwirkung des Anftedungsfioffes zu ſchuͤtzen fuchen: 

a) Man verbanne alle Furcht vor der Anfterfung, indem: man ber einem 
Jedem auferkegte Pflicht eingedenk if, die eigene Gefundpeit und das eigene 
Leben nicht in Betracht zu ziehen, wenn dadurch bie Rettung unſeres Naͤchſten 
möglich wirds. Der Muth und bie Zuverficht, welche hierdurch erjeuge wer⸗ 
deit, vermindern fehr bie Gefahr der Änſteckung. 


“ 
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b) Man begebe ſich zu den Kranken niemals, ment man noch nüchtern iſt, 
ſondern genieße, wenn der vom Berufe geforderte Beſuch fruͤh Morgens oder 
des Nachts geſchehen muß, subor etwas Kaffee, Thee oder ſonſtiges Fruͤhſtuͤck, 
und wenn man es gewohnt iſt, auch etwas gewuͤrzhaft Spirituoͤſes, etwas Wein, 
fiqueur oder eine gewuͤrzhafte Tinftur mit Branntwein verdiinnt, mie z. B. 
Pomeranzen⸗Tinktur, Kalmus/Tinktur, Magenelixir u, ſ. w. Beſonders zu em⸗ 
pfehlen iſt zu dieſem Behufe folgende Tinktur; man nehme: 


Wermuth, Ingber, 
Pomeranzen⸗Schaalen, von jedem I Loch, 
Angelifas Wurzel, Gewuͤrznelken 2 Quentchen. 


Diefe Ingredienzen werden Flein geſtoßen und gefchnitten und bierguf mie 3 4 
des ſtaͤrkſten Weingeiftes übergoffen. . Man läßt dag Ganze eine Zeit lang (I bie 
3 Tage) in einem verfchloffenen Gefäße ſtehen, feihet die Fluͤſſigkeit gehoͤrig 
ab und bewahret dieſe zum Gebrauche auf. Man vermiſcht davon 4bis 6 Loth 
mit einem Quart Kuͤmmel⸗Branntwein und genießt von dieſer Miſchung, ehe 
man ſich zum Kranken begiebt, nach Maaßgabe der Statt findenden Gewoͤhnung 
en geiſtige Getraͤnke, ein Paar Theelöffel oder 1 bis 2 Eßloͤffel vol. 

c) Eben fo befuche man die Kranfen auch nicht, wenn mar ſich ſelbſt uns 
wohl fuͤhlt, wenn man die Nacht vorher durchwacht hat, wenn man berauſcht 
oder ſehr erhitzt oder durchfroren ſein ſollte, und wenn man kurz zuvor heftige 

emuͤthsbewegungen gehabt hat. 

d) Man verweile nicht unnoͤthig lange bei den Kranken, und vermeide 
jede Überfläffige Berührung derſelben. Aerzte, Wundaͤrzte, Prediger u. ſ. w.,“ 
welche haͤufig bei den Kranken ſein muͤſſen, koͤnnen dabei über ihre gewoͤhnliche 
Kleidung, welche, aus Wolle oder‘ Baumwolle und dergleichen beftehend, den 
Anſteckungsſtoff leichter aufnimmt und an ſich behält, und deshalb ſowohl ihnen 
als andern Leichter gefährlich werden fann, einen Mantel von Wachstaffent oder 
Wachsleinwand ziehen, den ſie, nachdem fie den Kranken verlaffen, ablegen und 
lüften laſſen. 

e) Befonders vermeide man ed, fih unmittelbar und im der Nähe dem 
Athem und: der Ausdänftung der Kranfen, fo sie dem auf ben eben geoͤffne⸗ 
ten Betten aufſteigenden Dunfte augzufegen. Man kann ein Flaͤſchchen mit auf: 
geldfetem Chlorkaite oder farfem aromatifchen Effig bei fich tragen und daran 
öfters riechen; fo wie es auch für diejenigen, welche daran gewöhnt find, 
nöglih fein fann, während des Krankenbeſuches Taback zu rauchen und dabei 
öfters auszuſpeien, wogegen ber Gebrauch des Schnupftabacks waͤhrend deg 
Krankenbefuches nicht zu rathen iſt. | 

M Man forge dafür, bag man die Kranken ſtets von einer moͤglichſt reis 
nen Luft umgeben finde, welches: am ficherfteir durch häufiges Oeffnen der Fenſter 
aber Thaͤren unter Umftänden: ſelbſt durch beftändige& Offenſtehenlaſſen derſelben, 
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und durch Verhuͤtung des Zuſammenliegens einer zu großen Anzapf von Kranken 
in einem befchränften Raume bewirft wird, 

An den Privatwohnungen laffe man, ehe man bie Seranfenzimmer betritt, 
befonders wenn fie niedrig, eng und unreinlich gehalten fein ſollten, einige 
Zeit, lang Fenſter oder Thaͤren öffnen. Zu gleichem Zwecke dienen die Räuce 
rungen mit falpeterfauren oder Chlordaͤmpfen. 

Zur Bereitung der erſteren ſchuͤttet man in eine Schaale aus Glas, 
Porzellan oder Steingut etwa ein Leth fein pulverifirten Salpeter, und gießt 
nach und nad) ein Loth weiße concentrirte Schwefelfäure hinzu, indem man das 
Gemiſch mit einem Glasſtade oͤfters umruͤhrt. Metalle, Holz, Stroh und thie⸗ 
riſche Subſtanzen muͤſſen von der Beruͤhrung der Maſſe ausgeſchloſſen werden, 
damit ſich keine rothe, den Lungen nachtheilige Dämpfe entwickeln. 

Zur Bereitung der Chlordaͤmpfe nimmt man dagegen neun Theile gepulver⸗ 
tes Kochſalz, acht Theile pulverifirten Braunſtein und fechgzehn bie achtzehn 
Theile conzentrirter ES chwefelfäure, welche man mit ‚eben fo viel Waller ver 
duͤnnt hat. 

Das Pulver des Braunfteind und des Rochfalzes reibt man forgfältig 
unter einander, bringt das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder 
Steingut, und ſchuͤttet dann die mit Waffer verdünnte Schwefelfäure hinzu. — 
Auch kann man das Zimmer einigemal täglih mit einer Auflöfung von Ehlers 
falt (2 Roth auf ein Pfund Waſſer) befprengen. Es darf jedoch die Entwickelung 
des Chlorgaſes in der Regel nur in Zimmern vorgenommen werden, die von den 
Bewohnern zur Zeit verlaſſen worden ſind, und jedenfalls nicht bis zu dem 
Grade geſteigert werden, daß dadurch das Athmen er ſchwert, Huſten derau⸗ 
laßt und die Lungen angegriffen werden. 

g) Man forge ferner dafür, dat aud in jeder andern Beziehäng die 
größte Meinlichfeit in ben Kranfenzimmern beobachtet werde. Alles, was bit 
Luft in denfelben verunreiniger, oder woran ber Anſteckungsſtoff haften und wo— 
durch er weiter verbreitet werden fönnte, ale überflüffigen Kleidungsftäde, 
ſchmutzige Wäfche, Betten u. ſ. w., befonderd aber die Ausleerungen? def 
Kranken, müffen forgfältig aus denfelben entfernt und legtere in eine abgelegene 
tiefe Grube verfchättet werden. Die Gefäße, in denen fie aufgefangen find, 
muͤſſen täglich mehreremal forgfältig ausgewafchen werden. - 

h) Unmittelbar nachdem man die Kranken verlaffen hat, iſt ed nuͤtzlich, ſich 
die Haͤnde mit einer ſchwachen Aufloͤſung von Chlorkalk (1 Theil auf 100 Theile 
Waffer), und das Geſicht mit kaltem Waſſer zu twafchen, fih den Mund aus— 
zufpühlen, die Nafe auszufchnauben und die Haare augzufänımen, melde zugleich 
furz abgeſchnitten getragen werden ſollen. Fi | 

Auch wechſele man öfters die Kleider, und laſſe die in den Kranfenziumert 
getragenen im Freien angläften und von Zeit zu Zeit mit Ehlordämpfen durch⸗ 





raͤuchern. Man nehme wöchentlich eins oder mehreremal ein warmes Bud, und 
mache fich ‚öfters fräftige Bewegung in freier Puft. 

i) Leichendiener und Todtengräber muͤſſen die Berührung der an der Chos 
lera VBerfiorbenen durchaus vermeiden; — wenn aber eine Berührung Statt ger 
funden haben follte, ſich fogleich mit einer Aufldfung von Ehlorfalf abwafchen. 

9. Bei Jedem, an welchem ſich Kranfpeitserfcheinungen zeigen, weldye den 
Verdacht einer Start gehabten Anſteckung erregen, mäffen die am Schluſſe anges 
gebenen vorläufigen Hälfswmittel in Anwendung gefegt, und fogleich die Huͤlfe 
‚eines Arztes in Anfpruch genommen werden. Das wirkliche Vorhandenſein 
der Krankheit wird aber an folgenden Erſcheinungen erkannt: 

Bisweilen gehen dem wirklichen Ausbruche der Krankheit gewiſſe Vorboten 
vorher. Dieſe beſtehen in Schlafloſigkeit, einer innern Unruhe, Angſt und 
Muthloſigkeit, einem Gefuͤhle von Schwäche, einer Neigung zu, gewöhnlich Falten, 
Schweißen, einem faden, bisweilen faurem Gefhmade und einem Koleruy im 
Umterleibe, worauf fich, nach gewöhnlich vorbhergegangener Verſtopfung, ein 
flüffiger Stuhlgang einſtellt, der ohne Drängen und Schmerzen ſich oft wieder⸗ 
holt, und Auferft rafch und leicht eine gelblichweiße, waͤſſerige Fluͤſſigkeit aus⸗ 
leertz hiermit ift ein vorübergehendeg Gefühl von Brennen in der Herzgrube, fluͤchtige. 
Stiche unter den kurzen Rippen, befonders in der rechten Geite, und ein Gefühl 

won Schwere in diefer Gegend, mit Angft und Schwindel verbunden. Befons 
ders groß ift gewöhnlich die Angſt, die der eined Menſchen gleich koͤmmt, welcher 
zu erſticken Gefahr. läuft. 

Zugleich werden bie aͤußeren Sinne flumpf, dad Auge ſieht fchwächer und 
verliert feine natürliche Lebendigfeit, feinen gewöhnlichen Ausdruck; auc das 
Gehoͤr nimmt ab, und eben fo der Gefühle, Geruchs- und Geſchmacksſinn. Die 
ganze Hautoberfläche ift Falk und trosfen, bisweilen aber auch feucht anzufüts 
len. Das Athmen geſchieht feltner und wird Häufig von Seufzen und Gähs 

nen unterbrochen. 

Nach diefen Vorboten, die eine .fürzere ober längere Zeit andauern können, 
nicht felten aber auch ganz fehlen, entſtehen heftige, big zur Ohnmacht fich ſteigernde 
Anfälle non Schwindel, und zugleich ein heftiged Erbrechen einer weißlichen, 
bisweilen mit weißgrauen Flocken gemijchten Flaͤſſigkeit, von Ekel erregendens 
faden Geruche. 

Gleichzeitig mir dem Erbrechen finden Ausleerungen einer Fluͤffigkeit der 
felben Art nach unten Statt, Die Quantität des auf beide Weife Ausgeleer⸗ 
„ten ift in der Regel fehr bedeutend und geht gewöhnlich mit der größten Beich- 
(tigkeit ab; der Kranke gießt gleichfam die Gläffigfeit aus Mund und After, oder 
fe ſtuͤrzt aus denfelben mit Heftigfeit heraus. In manchen Fällen, die eine 
Kigenthümliche Art det Cholera: barzuftelen feheinen, ‘fehlt jedoch) Brechen: und 
Durchfall gänzlich, ober ed if yur eine unbedeutende. Webelfele oder. ein gerins 








ges und feltenes Würgen zugegen. · — Die anfangs periodifche Beklemmung 
in der Herzgrube wird jetzt anhaltend, ſo wie auch die furchtbare Angſt, welche 
nur auf Secunden durch das Erbrechen erleichtert wird. Haͤufig werden auch 
die Weichen empfindlich gegen aͤußern Druck, welcher zugleich die Angſt und die Nei⸗ 
gung zum Erbrechen vermehrt. Dem oft alle Paar Minuten wiebderfehrenden 
Erbrechen geht immer ein ftärferer Schwindel vorher. Der Durſt ift unlöfchbar, 
und die Kranfen haben großes Verlangen nad) Falten Getränfen. Die Urin 
abfonderung iſt unterdrückt und der endlich abfliegende Urin zuweilen mit buns 
felem Blute vermifcht. 


Die Kräfte nehmen ploͤtzlich ab, die ganze Dberfläche bes Körpers mird 


marmorfalt und befommet ein geflecktes bläuliches Anfehen; an den Fingern 
zieht ih die Haut (tie bei Wäfcherinnen) in eigenthämliche Falten zufammel, _ 
die oberflächlichen Blutadern werden leer, der Puls wird oft innerhalb ein Paar 
Stunden fo ſchwach und fadenförmig, daß man ihn faum fühle, bis endlich 
feine Spur ganz verſchwindet; die Augen fallen ein, um fie herum enefteht eine 
tiefe blaͤuliche Furche, die Zunge wird Falt und blaß, die Nafe ſpitzt fich zu, 
die Wangen finfen ein, und das ganze Geſicht wird, fo wie ber Umfang des gan 
gen Körperß, kleiner. Der Krante wirft fich in feiner Angft unaufpörlich umher, 
oder liegt auf dem Rüden mit empor gehobenen Vorderarmen, die er frei in der 
Luft haͤlt. Die Sinneswerkzeuge werden noch unfaͤhiger ihrer Verrichtung⸗ 
borzuſtehen; es dunfelt vor den Augen, die Augenlieder fallen zu, ein Krampf 
hemmt ihre Thätigfeit, und ber Kranke fuͤhlt deutlich, daß bie Augäpfel in bie 
Augenböhlen bineingezogen werden. ‚Zur größten Pein gereichen aber 
dem Kranfen bie furchtbarften Starrfrämpfe in den Gliedmaßen, befonderd in 
‘den untern und vorzugsweiſe in den Waden; fie freten bisweilen gleich au⸗ 
fange, bisweilen erft fpäter und öfters mit frampfhaften Schmerzen im Unter 
feibe abmwechfeind ein; in manchen Fällen fehlen fie jedoch ganz. Die Stimatt 
wird heifer, ſchwach und faum vernehmbar; das Athmen geht ſchwer, bald 


langſamer, bald ſchneller von Statten, und wird häufig von Seufzen und Gaͤh⸗ 


nen unterbrochen. Die ausgeathmete Luft ift Falt, bad aug ber Aber gelaflent 
Blut pech ſchwarz, und gerinnt ſchnell zu einem dicken gleichfoͤrmigen Brei. 
Unter dieſen Zufaͤllen kann der Kranke ſchon nad) Verlauf von vier, acht 

zwoͤlf Stunden, zuweilen aber auch erſt nach einigen Tagen ſterben, indem et 
entweder in einen Schlaf verſinkt, der unter ſchmelzenden Schweißen in den 
Zod übergeht, nachdem Krämpfe und Erbrechen nachgelaffen haben und ang ber 
geöffneten Ader Fein Blut mehr geflogen if; oder der Tod erfolgt. unter den 


heftigfien Starrfrämpfen aller Musfeln, wobei außer biefen jedes ‚andere gebend+ 


zeichen bereitd verſchwunden ift. 


‚ Zuweilen gefellen fich auch nody andere lebens gefaͤhrliche Zufaͤlle, als Herr 
reden, Entzündungen des Gehirns, des Unterfeibes u, ſ. w. hinzu, und geben 
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baburch ber Kranfheit, felbit beim langfamern nd fpätern Verlaufe berfelben, 
ein um deſto fürchterlicheres Anfehen. Nichts defto weniger fann ſelbſt in diefen 
Fällen durch eine zeitig genug gefuchte und zweckmaͤßig eingeleitete aͤrztliche 
Behandlung das Peben des ohne diefe faft immer hoffnungslos verlorenen Krans 
fen noch gerettet und derfelbe volfommen twieder hergefiellt werden. Eine Auf: 
forderung mehr in jedem Kalle, mo die erften Spuren der Krankheit fich zeigen, 
ohne allen Zeitverluft den Beiſtand des Arztes zu fuchen, Damit aber big zur 
Ankunft deffelben die bei der Dringlichkeit der Gefahr fo hoͤchſt Foftbare Zeit 
nicht unbenugt für die dem Kranken zu leiftende, mögliche Hülfe voruͤbergehe, 
find folgende in der Erfahrung bewährte Mittel, welche die allgemeine Erwaͤr—⸗ 
mung des ganzen Körpers und die Reizung der aͤußern Theile zum Zwecke haben, 
in Anwendung zu ziehen: Bedecken des Körperd mit erwärmten Deden oder 
Betten, anhaltendes, Stunden langes flarfes Reiben und Bürften des ganzen 
Körpers, bei forgfältiger Vermeidung jeder möglichen Erfältung, Wafchen des 
Körpers mit flarf erwärntem Wein oder Branntwein, dad Auflegen erwärmter 
Teller u. dergl. auf die Magengegend, auf Hände und Füße, das Bedecken 
der Gliedmaßen mit Kiffen, die mit heißem Sande gefülr find, das Aufle 
gen von Senfteigen oder geriebenem Meerrettig auf die Magengegend, auf Arne 
und Beine, häufiger, von Viertels zu Vierte» Stunde wiederholter Genuß eines 
ſtarken, warınen Fuͤederthees oder auch bloßen heißen Waſſers; ein ſehr warmes, 
allgemeines Bad, und wo deſſen ſofortige Bereitung nicht moͤglich iſt, wieder⸗ 
holte Einhuͤllung des ganzen Körpers mit wollenen Decken, bie in bis zum Sie⸗ 
ven heißes Waffer getaucht worden, demnaͤchſt aber, Behufs der Entfernung 
ver überflüffigen Feuchtigkeit, ſtart ausgewunden ſind. 





> 


3. a a. einiger Arzneitörper, von welchen bei ber epidemifchen Brechruhr 
Ccholera ‚morbus) Gebrauch gemacht wird. 


Aether phosphoratus, Herba melissae, Sulmiacgeist, 
Alumen, —  menthae erispae, Salpetersäure, 
Blategel, — — piperitae, Salzsäure, 
Braunstein, _ Liquoranodynus Hoffinannii, Schwefel, 
Calomel, Magnesia muriatica, Schwefelsäure, 
‘ = Campher, Opium. Senfmehl, 
\ Cantharidenpflaster, Oleum eajeput, Spir. muriatico- aether. 
4 Chlorkalk, — menthae piperitae, Tinciura opii-crocäla, 
4 Essig (farfer), — rein, —  rhei aquosa, 
5. } Flores arnicae,;. . Radices valeriänae, Theriac. 
— ebamomillae, Rheum moscor., Vioum stibiatum. ° 


— Sembuci, kei BSalep, Zimmt. 
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Inſtruetion für die Königlihen Contumaz Beamten. — 
Die Verwaltung der Contumaz⸗Anſtalten überhaupt betreffend. | 


IL Veranlaſſung und Zwed ber SontumazAnftalten. 


5. 1. Prraplaſtine Da die Erfahrung gelehrt hat, daß der in deu Nachbarſtaaten 
ausgebrodpenen Cholera ein Anftekungsftoff zum Brunde liegt, fo ill, um die Einfhleppung 
in die Königl. Preußifhen Staaten zu verhücen, die Einrihrung von Contumaz Anſtalten an 
den auf der bedrohten Graͤnze befindlichen Haupt⸗Zoll⸗Aemtern, auch nach Umſtaͤnden in. den 
Häfen des Königreichs, angeordnet worden. 


$. 2. Gweck.) Der, Zwed diefer ContunmzAnftattem befteht im der Reinigung der aus 

den angejtedten oder verddchtigen Gegenden fommenden Perfonen,. jo mie in einer, eine ger 

wife Zeit hindurch fortgefegten, Beobachtung derfelben, um dadurch zu erfehen, ob dielelben 

vielleicht ſhon von der Krankheit angeftecht worden find. Auch die Waaren, Briefe, Thiere 

u. f. mw. maſfen in fo lange einer Reinigung von dem ihnen erwa anhängenden Anftedunge 

Eu unterworfen werden, jo lange nit unzweifelhaft erwiefen ift, daß Die Kra 
eit durch dieſelben nicht uͤberiragen mweruen könne. 


II. - Perfonale derſelben. 

$. 3: (Direftion.) Die Verwaltung der Contumaz⸗Anſtalten ift einer Olrektlon übertras 
gen, welche aus einem dazu fommandirten Sapitaine, einem Argte und einem Zoll⸗Beamten 
zufammengejegt iſt. Diefeiben berarhen und beſchließen unter eigener VBeranmworslichkeit ger 
meinfchaftlich die zu treffenden fpeciellen Vorkehrungen und das ber den einzelnen Provenienzin 
zu beobadytende Verfahren. neber das Detail der vorgefommenen Geſchaͤfte muß ein Jour⸗ 
nal geführt werben, oo, 

$. 4. Anterperfonale (KReinigungs-Rnechte_ und deren Auffeber). Der Dirchiot 
untergeben find zundchit (außer dem zu einer jeden ContumazsAnftalt fommandirten Mitirdr) 
givei Aufſeher, von denen der eine die Aufficht über die Gontumagziften, der andere über Die 
BWaaren zu führen hat. Den Auffehern untergeordnet find Die auf gleiche Weile in mel 
Klafen gerheilten. Reinigungs» Kuechte. 


Um. Einrichtung der Anſtalten. 


a) Hinfichtlic der Reiſenden. 

8.5. (Mobnungen für die Contumaziften ) Sür die Keifenden iſt im einem oder mehr - 
reren möglich — und in der Naͤhe des gr gelegenen, zu diefem Dehuft 
acquirirten Gebäuden eine hinreichende Anzahl von Wohnungen zwedmaͤbig einzurichten. 
Solkte das HaupuZelb Amt jeuſeits einer Stadt oder eines Dorfes, von demfelben enefernt, 
und überhaupt ifolirt Liegen, fo iſt Die SontumazAnftalt, wenn nicht völlig abgelomdert, geler 
gene Gebdude in der Nähe des HauptZolk Amtes zu erlangen fein follten, an der jenſeitigen 

ufern Seite der naͤchſten Stadt oder des nächften Dorfes, und möglichit getrennt von dem⸗ 
felben, anzulegen. Dafjelbe muß geichehen, wenn das Haupi⸗Zoll⸗Amt nahe an der jenfeirigen 
Seite einer Stadt oder eines Dorfes befindtich fein follte; und eben fo tjt die Tontumaz⸗ Au⸗ 
ai audy jedenfalls an der Aubenſeite der Stadt oder des Dorfes anzulegen, wenn fi das 
HaupsZolbAmt mitten in denfelben oder dieffeits derfeiben befinden follte, fo awar,, daß die 
Reifenden und Waaren keinesfalls durd die Stadt oder das Dorf zu paifiven brauchen, um 
nach der Contumaz⸗ Anſtalt und dem Haupt Zoll:Amte, zu gelangen. 

5.6. (Bader Anftale Räucher- Rammer. Woſche Anftalt.) Im ber Contumaz · An ſau 
find Vorkehrungen zum Baden der Reiſenden zu treffen, Auch find daſelbſt eine Rfuder 
Kommer' und Anftalten zum Wafchen, derjenigen Effekten, welche nach Inhalt der darüber be⸗ 
fonders erlaffenen Anmweifung durch Raͤuchernund Waſchen gereinigt werben mäffen, anzulegen. 

$..7. (Lazarerb.) Eine Abıbeilung dev Anfatt- iſt als Latareth faͤr diejenigen Reiſen⸗ 
den zu reſerviren, weiche eiwa während, ber Eontumazgtit an: der Cholera oder einer andern 
gefährlichen und anftedenden Krankheit erkranken fpllten. . rl 

$. 8.. (Speife-AUnftale) _ Außerdem int für eine Anftalt Sorge zu tragen, aus 2* 

u 


die Reiſenden 
* — Em dor — ihre VRahrungsmittel und fonfigen vrdoͤrfniſft 
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8.9. Wohnungen für bie Reinigungs; Knechte der Keiſenden und beren Aufſeher.) 
Zagleich muͤſſen daſelbſt den- zur Reinigung der Reifenden und ihrer Effekten beftimmten Knech— 
ven und deren Aufſeher ihre Wohnungen angemwiejen werden. 

$. 10. (Anmeldungs- und Pifitariond-Jimmer.) Ein befonderes Loral am Eingange der 
EonumayAnftale ift zum Anmeldungss und VifitauonssZimmer der Reijenden zu befimmen, 


b) Hinfichtlicd der Waaren. 


$. 41. (Schuppen zur Kageruan dev Waaren.) Bur Aufbewahrung und Reinfgung der 
Waaren möfen in der Contumaz-⸗Auſtalt hinreichend gerdumige, mit Brettermänden, und Ber 
hufs der Lüftung mit mehreren Thormwegen verfehene Schuppen angelegt werden, in denen, 
theilweife wenigſtens, einen oder mehrere Fuß hoch über dem Erdboden ein Gitierwerk von 
Larten anzubringen iſt, damit die Waaren hierauf fo gelagert werden koͤnnen, dab fie auch an 
ihrer untern Fläche dem Luftzuge ausgeſetzt find. en 

„512. Wohnungen für die Reinigungs-Ancchte der Waaren und deren Aufſeher.) 
Sür Die zur Reinigung diefer Waaren angejtellten Knechte, fo wie für deren Auffeber, And 
ebenfalls Wohnungen in der ContumayAnftalt einzurichten. 


c) Hinfichtlich der Bricfe. 
$. 13, (Räucherungs-Raften.) Zur Reinigung der aus den angeResften oder verbipigen 
Gegenden fommenden Briefe ift der in der befondern Anmweifung über das Desinfectionss Vers 
fahren befchriebene Räucherungs:Kaften anzuſchaffen, um in demfelben die Briefe, nah Bow 
ſchrift der gedachten Anmweifung, durchräuchern zu können, : 


d) Hinfichtlic der Thiere. 
—F. 14. (Schwemme, Ställe und Zürden.) Zur eıma erforderlihen Reinigung der eins 
paffirenden Thiere ift für eine hinreichend tiefe, mit fließendem Wafler verfehene Schwemme 
Sorge zu tragen, fo wie auch einige Staͤlle und offene Hürden in Bereitfchaft zu fegen find. 


$. 15. (Strenge Iſolirung der ganzen Anftalt.) Die ContumazAnftalten überhaupt, 
namentlich die zur Wehrtung der Contumaziſten und des DienersPerfonals eingerichteten Ges 
bfude, fo wie die zur Reinigung und Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen, find 
iuf das Genauefte zu on —— mit einem hinreichend tiefen Graben zu umgeben, 
ind muß jede Vermiſchung der darin befindlichen Perfonen mit den Einwohnern des Orss 
urch Milisir auf das Strengfte verhäter werden. 


IV. Zu befolgendes Verfahren. 


a) Hinfichrlich der Reifenden. 

8. 16. (Meldung der Keifenden.) Jeder Reiſende, welcher durch eines der Haupt Zou⸗ 
femter in die dieffeitigen Staaten einpaffiren will, hat ſich juvoͤrderſt bei der Direktion der 
'ontumazsAnjtalt zu melden, wozu er durd einen an jener Seite des ZollAmes aufzuftellens 
en 5 jedoch fo, daß jede Berührung zwiſchen beiden verhütet werde, ju verams 
afen ift. ; 

‚17. (unterſuchung derfelben.): Im Beifein des Capitains und des Zoll Beamten iR 
— von vr en rate eine genaue Unterſuchung Des Reiſenden in Hin auf feis 
en GefundheitsZuftand vorzunehmen, und unter —8 ung des von demſelben etwa 
litgebrachten Gefundheits⸗Auteſtes, oder ſonſtigen genügenden Ausweiſes, das mit ihm einzw 
blagende Reinigungs⸗Verfahren zu beſtimmen. 

$. 18. (Verfahren, wenn fie aus gefunden Gegenden kommen.) IR der Reiſende nach 
m Inhalte feines GejundheitssAtteftes und refpective Neifepafies aus einer völlig gefunden 
legend gekommen, d. b. aus einer foldhen, in welcher die Cholera entweder überhaupt noch 
ie geperefht, oder fchon feit mehr denn 40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und hat er auch 
it eine von der Cholera befallene Gegend auf ae eife paifirt, fo ift er als des Gontar 
ums unverdäctig au betrachten, und ihm, nachdem er mit dem erforderlihen Entlafungsr 

tine verſehen worden, föfort die Weiterreife gu gefatten. 

$. 19. (Wenn fie aus verdäctigen Begenden kommen) Wenn dagegen aus dem Ges 
hobeiterfuiit oder dem Paſſe hervorgeht, Daß der Keifende aus einer der Cholera verdaͤch⸗ 
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tigen Gegend herkoͤmmt, d. h. aus einer ſolchen, in welcher die Krankheit erſt kuͤrzlich (ver 
mehr als 20, aber noch nicht 40 Tagen) aufgehoͤrt hat, oder in deren Naͤhe (im Umfreije von 
410 deurjchen Meilen) fie noch rg — oder in welcher fchnell tödıliche und verdaͤchtige, von 
ben Werzten jedoch noch nicht für Cholera erfiärte Kranfheitsfilte vergefommen find, fo ıR ders 
felbe der. in der Anweilung- über das Desinfections Verfahren für diejen Fa als hinreichend 
bezeichneten Contumaz: Zeit von 10 Tagen zu untermerfen. 


> $ 20 :. Aenn fie aus inficirten Gegenden Fommen.) Kommt dagegen der Keifende aus 
einer von der Cholera wirflidy befallenen Gegend, d. b. aus einer folden, in welcher die. Chor 
fera zur Zeit feiner Abreije entwecer noch berrichte, oder doch vor noch nicht mehr als 20 Tagen 
aufgebört hatıe, fo har er die volle Contumaz⸗-Zeit von 20 Tagen in der Anftalt zugubrirgen, 
und muß während diefer Zeit auf die Weite gereinigt werden, wie es in der betreffenden An⸗ 
meifung vorgefchrieben if. 

‚ Nur wenn der Keifende auf eine überzeugende Weife darzurhun vermag, daß er während 
feiner Reife fi fon Idngere Zeit ın völlig gejunden Gegenden befanden, fann, nad) Waaß⸗ 

abe der im der gedachten Anweifang darüber enthaltenen Beſtimmung, eine Abkürzang jener 

ontumajs Periode jugeftanden werden, jededh unter der Beichränfung, das in alten ſolchen 
Faͤllen der Keiiende mindeftens doch einer fünftägigen Contumaz unterworfen werde. 

$. 21. (Wenn fie Feine Gefundbeits-Arrefte mir fid) führen.) Auf diefeibe Weile if 

mit denjenigen Keifenden zu verfahren, weiche weder Ar einem Gejundheits:Attefte verjchen 
find, noch überhaupt auf eine genügende Weile auszumweifen im Stande jind, aus welder Ge⸗ 
gend fie fommen. 


$. 22. (Wenn fie bereits erfranft find.) Sollte der Keifende bereits Zeichen der Chr 
lera an fih wahrnehmen laffen, fo it er.überhaupt nicht anzunehmen, fondern in das jenfeis 
tige Gebiet zuruͤckzuweiſen. - 

$. 23. (Wenn die Befundbeirs-Artefte mangelhaft find.) Auf die Richtigkeit der Se— 
fundheitssAttete, Reifepdite und fonftigen Yusmwerie ıjt genau zu achten; insbeiondere if ze 
bemerfen, daß ein fotcher Ausmeis immer nur für eine einzelne, genau fignatifirte Perfon 
ausgeftelle fein darf, daß darin ſaͤmmtliche von den Keifenden miigefuͤhrte Effekten genau per’ 
zeichnet fein müffen, und daß das Zeugniß für nicht längere Zeit, als darin bemerkt if, jeine 
Guͤltigkeit behaͤlt. Die auf demjelben verzeichnesen Visa müfien Auskunft darüber geben, © 
ber Keifende die ihm angerashene Route durch gefunde Gegenden auch nicht verlaften hat. — 
Sollte ih irgend eine ——— in dem Gejundbeits Artefte vorfinden, fo kann dem 
Neifenden die ihm fonft zu Theil werdende Abkürzung der Gontumaz:Zeit nicht zugejtanden 
werden, vielmehr ift derjelbe alsdann der. vollen Contumazs Periode von 20 Tagen ju unter 
werfen. — In allen zweifelhaften Faͤllen muß übrigens das Gutachten des Arztes erfordert 
und Danach verfahren werden. . 


. ,$. 24. (Aufnahme der Xeifenden in die LontumazAnftalt.) Denjenigen Reifenden, 

welche nad dem Dbigen gehalten find, eine kürzere oder längere Contumazgeit zu vollbrim 

gen, find hierauf, nabdem die noͤihige Regiftratur über fie felbp und ihre Effekten aufgenoms 

men if, ihre Wohnungen in der Contumay-Anftalt anzumeifen, und ihnen die zu ihrer und. 
ihrer Effekten Reinigung erferderlihen Knechte beisugeben. = 


$. 25. (Reinigımg derfelben und’ ibrer Effekten) Die Reinigung ſelbſt, und zwar fe 
wohl der Reiſenden afs ihrer Efjeften, geſchieht — in der — ng über das Desim 
feriions:Berfahren beftinnme Ari. Was die Effekten betrifft, fo werden die dem Meifenden 
ensbehrtichen, befonders folhe, die giftiangend find und gerdudert werden müfen, ihnen abs 
tnummen, und in der Raucherkammer vorfchriftsmäßig gerduchert und font gereinigt, umd 
odann von dem Zoll Beamten bis zum Abgange der Reifenden im ſichere Berwahrung genemmer. 


$. 26. (Tägliche Um derfelb Ueberdies werden die in der Contumaz ⸗Anſtalt 
befindlichen Seilenden nd men Foo — * dem Arzie in Hinſicht auf ihren Gefund 
deits / Zuſtand untet ſucht. 


$. Werfakren beim Erkranken der Contumaziſten) Sollten fh Sympteme de 
verh Bbiheitung der ContumazAnftalı zu transporüren. Rad erfolgter Genefung, oder ment 
die Kranken mit Tode abgeben follten, iR auf bie In. der Anmeilung über das Desinfectiond 
Berfahren vergejdriebene Art gu verfahren. 





— 
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8. 28. —— derſelben)Erkranken die Reiſenden nicht, fo find dieſelben nach 
beendigter Contumaz⸗Periöde nochmals genau von dem Arzte zu unterſuchen, und ſodann, wenn 
e geſund befunden worden, zu enttaflen, nachdem Ihnen ihre vorſchriftsmaͤßig gereinigten 
ffekten zuruͤkgegeben, und ihnen der erforderliche, nach dem vorgeſchriebenen, dieſer Infrucs 
tion peiscfügien Schema A. angefertigte Entiaffungs: Schein ausgeitellt worden ift, auch die 
tarınddigen Gebühren, wenn fie denjeiben unterliegen, von ihnen entrichtet worden find. 


$. 29. (Verfahren mit dem Fuhrwerk der Reifenden.) Sollten die Keifenden mit 
eigenem Fuhrwerk verjehen fein, fo muß auch mit diefem während der Contumazigeit vors 
hrıitsmäßig verfahren werden, und ift für das dazu ‚gehörige Zugvieh ein befonderer Entr 
lafungs Schein auszuftellen, während die Waaren als zu den Effefren der Reifenden ge: 
börig auf deren EntafjungssSceinen zu bemerken find. 


5.30. (Vereinfachung des Verfahrens.) Zur größern Vereinfachung des Geſchaͤfts, 
and um einen und denjelben Knecht mir Reinigung mehrerer Contumaziften beauftragen zu 
koͤnnen, ift jo viel als möglich die übereinftimmende KontumajsZeit mehrerer Reiſenden zu 

feier Zeit, etwa von 2 zu 2, oder 3 zu 3 Tagen, zu —— indem von demfelben Knecht 
eiſende von verſchiedener Contumaysgeit nicht zugleich beforge werden dürfen. 


b) Hinficget der Waaren. 
$. 31. (Anmeldung der Waaren. ben fo wie die Keifenden muͤſſen auch die bei 
dem Haupt: Zoll:Amte anlangenden Waaren, mit Berüdfichrigung ihrer erwiejenen oder nicht 


erwieſenen Anftefungs:Fdhigfeie ($. 2), von dem dazu aufgeftellten Wachtpoften zar Contumaz⸗ 


Anftalt gebracht und dafelbit genau nachgefehen werden. — Rach der verfdiedenen Beſchaffen⸗ 
beit der Waare und dem Inhalt. des eima mirgebrachten Geſundhetts Arteftes wird fodann 
von der Direciion der Anftalt. das mit deufelben vorzunehmende Berfahren beftimmt. 


8. 32. (Verfabren, wenn fie aus gefunden Gegenden Fommen.) Ergeben die Befund 
heits-Attefte oder ſonſiigen Ausweiſe, daß die Waaren aus völlig geiunden Gegenden kommen, 
fo fönnen fie nad genauer Kevifion und ertheilten Entlaſſungs ⸗Scheinen, nad dem beigefüg: 
ten Schema B., fofort weiter tränsportire werden. “ 


$. 33. (Wenn fie aus verdachtigen Begenden Fommen.) Erbellt aber aus dem mit: 


ebradıten Gefundheits:Atteite oder 835 daß die Waaren aus einer der Cholera verdaͤchtigen 


egend kommen, fo find Diefelben nach Der in der Anmweifung Äber das Desinfectiong: Vers 
fahren beſtimmten abgekürzten Contumaz Zeit von 10 Tagen vorjhriftsmäßig zu reinigen. ' 


$. 34. (Wenn fie aus inficirten Gegenden Fommen.) Kommen dagegen die Waaren 
aus wirklich von der Cholera befallenen Gegenden, fo find diefelben. die volle Contumaz⸗Zeit 
von 20 Tagen hindurdy der Reinigung zu unterwerfen; wobei jedoch dasienige zu berüds 
fihtigen if, mas in der Anmeifung über das Desinfectionss Verfahren für den Fall beftinmt 
worden ifi, daß ſolche Waaren, ohne feR verpackt zu fein, ſchon ſeit längerer Zeit nur durch 
völlig gefunde Gegenden paffire find. ni 


$. 35. (Wenn fie mit Feinem Befundbeits-Hrtefte verſehen find.) Sollten die Waaren 
mit feinem Gejunbheits-Nreete, verfehen fein, fo müſſen diejeiben ebenfalls als aus- einer vou 
der Cholera wirklich befallenen Gegend herfommend betrachtet, and demnach, infofern fie gift: 
I nd find, nebft ihrer Emballdge, wenn fle aber nicht giftfangend find, in BSeziehung auf 
ihre Emballage allein, vorfhriftismäbig geteintgt werden. : f — 


5. 36. (Verfabren mit ben zu reinigenden Waaren) Ueber diejenigen MWaaren) 
welche der vorgejchriebenen Reinigung unterworfen werden müffen, iſt zuvörderſt ein genaues 
Verzeihniß nah ihrer Qualitde und Duantitdt anzufertigen, und eine von dem Führer der 
Waaren mit unterzeichriete Abfchrife derfelben wird, dem mit ıhrer Reinigung —A8 
Knecht oder dem Auffeher der Neinigungssnieiite und des Waarenlagers eingehändigt. . Die 
Baaren ‚felbft_aber ‚werden in die für ‚fie: bekimmie Schuppen. gelagert. amd auf die in ber 
Desinfections:Unrveifung ‚vargefchriebene-Wrt, gereiiigt.. : . un, = 


i bER rt Ve 

: 5.37.00 en im Erkr Eungofelle eine6 Reinigimpb-Ancdses.) . @ollte eines 

von den Reini S ——— —— erfranfen RE And’ die Wadren von neuem dee 

vollen Contumäzsgeit zu unterwerfen, und «e if Daher erfordert, um beſſimmen zu Fbnnen; 
i 


von welchen Waaren die Anſteckung ausgegangen, dab auch hier eine grordneie 
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"der Waaren aus verſchiedenen Contumaq / Perioden und der mit rer. Keinigung beauferagten 
Knechte Start finde. ; 


$. 35. (Emlaſſung der Waaren.) Ermeifen Ab dagegen die KReinigungssnehte am 
Eude der vorgejchriebenen Centumaz⸗Periode volllommen gejund, fo werden die Waaren als 
dann, nachdem a are in Beziehung auf ihre Bollftändigkeit rewidire worden find, wieder⸗ 
um gebörig verpadt und dem Führer derjelben oder den zu ihrer Empfangnahme ich legiris 
mirenden Perfonen, gegen Quittung, und. nah Entrichtung der tarmdbigen Gebähren, zw 
gleich mit dem — Enslafungs: Scheine sab B. (Conf. $, 32.), nach Beobachtung 
der gefeglichen Zollvorſchriften ausgeliefert. . = 


$. 39, (Verfahren mit den führern der Waaren nnd deren Subrwerf.) Gollten 
diefelben Führer auf dem nämlichen Fuhrwerke die Waaren meiter transportiren wollen, fo 
muß mit biejen ebenfalls nad den im der Anmeifung über das Desinfectionss Verfahren geges 
benen Vorſchriften verfahren werden, und es. find far die Züprer, jo wie für das Zugvich, 
bejondere Entlafjungss Scheine zu erıheilen. 


ce) Hinſichtlich der. Briefe, ? 
$. 40. (Durchraͤucherung berfelben.) Was die aus den von der Tholera befallenen 
Gegenden fommenden Briefe und deren Meberbringer betrifft, fo find fie den in der Anwen 
fung über das Desinfections Verfahren enthaltenen Vorſchriften zu unterwerfen. Erſtere And 
ju rdudern, und Isgtere, wenn fie, einpaifiren wollen, der nah Verſchiedenheit der Umpftände 
erforderliben Contumaz⸗Zeit ju uimermwerfen, . 


| d) Hinſichtlich der Tiere, 
$. 41. (Anmeldung derfelben.) Alle Thiere, welche durch eines der HanptrZollrien 
see -eingeführe werden follen, find eben fo wie die Reiſenden und die Waareı der Eontumay 
Direction zu melden. 


$. 42. GAerztliche Unterſuchung und Zurhdweifung beveits Erkrankter.) Diefelben 
find von dem Arzte der Anftale in Hinfiht auf ihren Gejanppeitszuftand zu unterfuchen, und 
au einer verdaͤchngen Krankheit Leidende zurüdzumeifen. 


5. 43. u mit dem Fursbaarigen Dieb.) Sind fie gefund, fo fann das Fury 
and glathaarige Vieh ohne Weiteres durchgeläſſen werden, wenn nicht eıma die Cholera ganz 
iu = * der Graͤnze herrſcht, in welchem Falle es vöorſchriftsmaͤßig einmal geſchwemmt 
werden muß. * 


5. 44. (Verfahren mit dem Iangbaarigen.) Bei langhaarigem Wollen⸗Vieh iſt dieſe 
Beinfgung oͤfters zu wiederholen, beſonders, wenn dafelbe nicht nar aus einer verbächtigen, 
ondern aus einer wirklich inſicirten Gegend fommt, nicht lange unterwegs gemwejen, oder 
en mit ar eg verjehen 33 ſollte. Mit — Wildpret iſt wie mit 
em kurzhaarigen Vieh zu verfahren. unde und Federvieh aus verdaͤchti der infisirien 
Gegenden find überhaupt nicht eingulafen. ’ ge Pr 


„$. 45.° (Reini ng des Geſchirres) Bei dem dieh darf di smäfige ge⸗ 
naue Reinigung des Fıva mirgeführten —R ri *1 —— mäßige 9 


$, 46. (Verfahren mit den Treibern bes Viehes) Auch mie den Treibern des Dr 
bes muß nach Inhalt — — verfahren werden, und es find ſowohl f 
—— bog für das Vieh befonders Entiaffungs⸗Scheine nach dem beigefügten Schema C. au 


V. Einsichtung und Verfahren in den Contumaz,Anftalten: an ber Seeſeite. 
$. 47.* GEinrich derſelben tm Alt inen.) Aehnli Anſtalten, wie 
bei den —— — an der 33 ge AR ugut 
auch an ben DanpuPpafenahpantsen an ver Se au: errichten... Namentlich find. in denjeb 
- vr * * Bir: die. gur —— ve 8 eten * ** 8 Dee 522 
ert Waaren u. — ⸗ 14 un ! . 
Belle anfommengefsgis Direstion- zu verwalten» * * er * ar A 


* 
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$. 48, (Aufſicht über die ankommenden Schiffe und vorläufige Erkundigung bei 
denſelben.) An dem Eingange eines jeden Hafens ift ein Wadıpoften auf dem Lande, oder 
ein Wachiſchiff zu pofliren, von weichem aus, einem jeden Schiffe, weldes in den. Hafen eins 
zulaufen beabfidrigt, ein. Boot mit einem Beamten der Contumaz Anſtalt entgegen zu ſchicken 
iR, um fi bei dem Befehlshaber des Schiffes zu erkundigen, woher es kommt, was für Maas 
zen es führt, ob es mit Geſundheittz⸗Atteſten oder andern ſchriftlichen Ausweiſen verjeben if, 
und wie der Gefundheits-Zuftand der Mannſchaft unterweges geweſen und gegenwärtig ber 
kbaffen ift. Hierbei muß jedoch jede Vermiſchung forgfältig vermieden werden, und darf das 
Schiff namentlich von dem Contumay Beamten nicht beſtiegen werden. i 


$. 9, (Verfahren, wenn Cholera-Kranfe am Bord find.) Sollte das Schiff zur 
Zee wirklich ChotermKranfe am Bord haben; fo ift daffelbe nur dann zugulaffen, wenn das 
zur ContumapAnſtalt gehörige Lazareıh wand Topeionner: und entlegen bat eingerichtet ıwers 
den können, in weichem Falle dic auf dem Schiffe befindlichen Eholera:Kranfen in dafelbe 
aufgenommen und das Schiff zur VWollbringusig der Contumaz verftager werden fann. Im 
entgegengejegten Falle aber, wenn eine folde ifolirte Anlegung des Lazareths niche möglich 
geweien jein follte, ift das Schiff surüdzumeifen. — Ki dar 
aben die Kranken in das Lazarcıh aufgenommen werden fönnen, fo ifl die übrige 
Mannicaft und die Ladung des Schiffes zuvörderſt einer 1014gigen Lüftung und- Reinigung 
am Bord defjelben zu unterwerfen,, bevor diel eigenttiche ContumazıZeit zu Lande - ihren Ans 
fang nimmt. Zudem Ende muß das Schiff In einem bierzu beſtimmten abgejonderten Theil 
des Hafens vor Anker gelegt werden und ein bierzu bejtimmees Signal aufzichen, wodurd 
es als ein in der Quarantaine befindliches und zu vermeidendes bezeichnet wird. Dabei 
muͤſſen die Boote des Schiffes unter Waſſer gefegt, die für. das Schiffsvolk erforderlihen Les 
bensmittel aber demfelben mit forgfltiger Vermeidung jeglicher Vermiſchung zugeftellt werden. 
Die von dem Schiffe geladenen aren werden während diefer Zeit fihon d viel als mögs 
U auf das Werde gebracht, und daſelbſt geläfter. Nach Ablauf det genannten Zeit wers 
den fodann Menſchen und Waaren sin die ContumayAnftale am Lande. gebracht, um dafelbft 
gereinigt zu werden, umd wird, naddem dies geſchehen, auch noch das Schiff ſelbſt gelüfter- 
und durch Raͤuchern, Waſchen u. ſ. w., nach ber von. dem Contumaz⸗Arzte zu gebenden Vor— 
ſchrift gereinigt. 


$. 50. Yarfabren bei Schiffen mie Atteften der inflcirten oder verdächrigen Ye 
ſchaffenheit.) rgiebt ſich vor hir bei der vorläufigen Unterfuchung.dLurd den dem ankoms 
menden Schiffe enigegengeſchickten Contumags Beamten, daß das Schiff zwar Feine Cholerds 
Kranken am Bord I jedoch Geſundheits⸗Atteſte der unreinen oder verdaͤchtigen Beſchaffen— 
heit mie fich führe, oder unterweges Perſonen an „verdächtigen Sranfheiten verloren bas, 
p wird daffelbe fofore nah dem zum Unkerplage für ſolche Schiffe beftimmten, mögtichft in 
er Nihe der ContamazrAnfiatt befindlichen Theil des Hafens bingeführt, dafelbit zuvörderft 
der Befehlshaber des Schiffes an’s Land geſetzt, um: der Coutumaz⸗Direction über die Her: 
Bunft, den Gefundheirs» Zuftänd u. f. w. feihes Schiffes’ Auskunft zugeben, und derfelben 
feine Papiere vorzulegen. Alsdann wird fowohl die Mannfcaft dee! Schiffes als auch die: 
Ladung-defielben an’s Land gebracht, um in der ContumazAnftale daſelbſt die nach dem Aus: 
weis der mitgebrachten Geſundheits⸗Atteſte erforderlihe Contumaz ⸗Zelt zu vollbringen und‘ 
zeriörifuumdhig, gereinigt zu werden, mobei zugleih auch eine forpfältige Neinigung des 
Enger ſelbſt nicht zu umnterlaffen üft, welches bis dahin durch ein aufgezogenes Signal, als: 
der Cholera verdächtig und. deshalb» ifolirt, zul -bezeichnen-tft.-—- - J 


F. 54. (Bei Schiffen mie Atteſten ber Befunden Befcdiaffenheir.} Im Fall dagegen der 
Betetshaher bes Schiffes der Contumaz⸗Direftion durch Meine Vie, BefundheireiArtefte oder 
fonftige Ausweiſe nachmweifer, daß er aus einem von der Cholera völllg freien, Orte koͤmmt, 
und nur ganz reine und unverdächtige Waaren bei ſich führe, fo kann das Schiff mir feiner 
Ladun & ort freigegeben, und dig für legtere, fo wie für die Pafjagiere und. die einzelnen 
Individuen der in der Schiffsrolfe verzeichneten Maunſchaft nörhigeh Entlafungs Scheine 
aucgeſtellt werden. Berlin, dem’itgn Juni 1831. 


Winikerjum der geiftlichen, Unterihis ; Miniterlum Mi herium Des Iunenm 
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SH.» Altenftein. v Sata Erh.. vi Brenmm 


——— — ———— — — — — — 





A, Entlaffungs:Schein für Reiſende. — 





Entlaſunge⸗Schein für den Reiſenden N. N, aus der ContumapAnftalt ju N. N. 
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Iſt hiernach Effekten deſſelben Wenn 
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Ort. Unterfchriften des Tommandirenden Dffiziers des Arztes bei Zoll · Beamten. 
Datum. und Amtsficgel 


Bemerfung. Diefer Entlafungs-Schein muß forafältis 
abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden. 
Namens-Unterfchrift des Reifenden. 





— 343 m 


u⸗abugð 1 } nes | | 
MADUGR 128 FE aↄq Hhagıım im⸗⸗ — Bhbıca W109 Inw 8dausyun (pn 


Apapbav ge ag uv AS : sobununumog uiv gun Aadazalın Spin Im up 2a v u n zao iu⸗ q 
—— — ———— — 


⸗ ꝓbꝛusuing qun ng 
xauvoo; oẽ g9q snag soq salylg uꝛqu⸗aquviuuoj aoq unnnagaauu RG 
| 
"Yanquıd 
80 ja arm 





BVZ upper un »dunvg | usa | 























9 „2 
2,” ä 2 
ga Puvi ud vvgx | ST, 38 
Allodsuny a ↄaieasuva | 219 | ung 5"3 ä | ” 
n»Bung u⸗aquqoꝙ aaa 31 uoqob a uaanai nu | nu | 58» | 3 383 @, 
12m agiausas allg Appᷣa Re un Bypvanaun : 35 3 & : 33 A 
Jnv qun | gun ua sv umuoaqulaaa — 
wm Pan Pong qua Grm IR | UI ¶ BE: 








"Onönnadjan 
Io 
— — nn 








— — — 
quij molobanv 
3 * u⸗goarbu gr 
HR FANG) Mmaodsuviz ug · no u⸗ aob ut⸗apjai Inv pvu 
uapaqobinu 29 RK an un | HBsaun | gun RITTER zamvgın sang ia ' 


BVZ N 3115 uappa pp Inzg uuvgẽ au a | 6 go m gun gg 


uv qun aa uog 29vbug 










°C. Paflit, Schein für Tiere k 
Paſſir / Schein für Thiere aus der Contumaqʒ · Anſtalt u N N 0000 5 
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Sind biernach i ‚Durch wen? ob durch 
Wie demnach | als geſund und Wohin einen Fuͤhrer aus dem dies⸗ 
mit unverdächtig | fie gerührt | oder jenfeitigen Gebiete? | Entrichtete ; 
den Thieren zum Ginpafli» werden In legterem Falle, Gebäbren. Bemerlungen. x 
verfabren ren verflattet, follen. ob in feiner Beziehung das r 
iſt. an welchem Erforderliche geſchehen, — 
Tage? und was? 


des fommandirendeh Offisierd des Arztes des Zoll · Beamien. 


Ort. unterſchriften 
Datum. und Amisſiegel | 
Bemerkung Diefer Schein muß forgfältig aufbewahrt, und am Beſtimmungs · Orte an die Yoliyei-Bebbrbe nhaeliefett, 


auch, unterrarges auf (rterdern vorgejegt mens naterſchrift des Fuͤhrers der Thiere: 





AUnweifung | 
über. das Desinfections Verfahren bei den aus Gegenden, two bie Cholera Kerrfcht, kom⸗ 
menden Reifenden, Waaren und Thieren. 


I. Verfahren in Betreff der Menfchen und deren Effeften. 


S. 1. (Richter fich nach den mirgebrachten Befundheits-Atteften und ſonſtigen Aus⸗ 
SE Jeder Keifende, welcher durch eines der für die Paffage nur allein offen gelaffenen _ 


Haupi Zolldmter in die diesjeirigen Staaten einzupaiiren beabfihtiger, muß, wenn er fich 
nicht einer unbedingten Contumaz unterwerfen will, mit einem vorfchrifismäßigen Gefundheitss 
Atteſte oder anderen die Stelle derfelben vertretenden ſchriftlichen Ausweifen, welche über die 
gejunde oder verdächtige oder inficirte Beichaffenheit der Gegend, aus welcher er 
fomme, Auskunft geben, verjehen fein, und es wird hiernach das bei ihm zu beobachtende 
Verfahren bejitimmt. 

$. 2. (Lontumaz-jeit nad Verfchiedenbeit der Ausweife) Diejenigen Perfonen, 
welche fi ausweiſen Pönnen, aus völlig gefunden Gegenden zu fommen, find, wenn nicht 


anderweitige Beſtimmungen darüber ergangen, ohne Weiteres durchzulaffen. Diejenigen, - 


‚welche aus verddchrigen Gegenden fommen, find, falls nicht befondere, hierüber erlaffene 
Verfügungen eine Ausnahme bedingen, gehalten, an dem Haupt-Zollamte eine Contumaz Pes 
Fiode von 10 Tagen zu vollbringen, Diejenigen Reiſenden endlich, welche nah Inhalt ihrer 
Ausweife aus einer wirklich von der Cholera befallenen Drifchaft fommen, find zu 
einer Gontumay Periode von 20 Tagen verpflichtet. Wenn jedoch die aus angeftedten oder 
derdachtigen Gegenden fommenden Reiſenden auf eine glaubwärdige Art nachweiſen können, 
daß fie jchon mehrere Tage durdy völlig unverdädtige Gegenden paffire find, fo fann die Zahl 
diejer Tage von der jonft zu vollbringenden ContumazrZeit von refp. 10 und 20 Tagen in Abs 
äug gebracht werden. Sedenfalls ift aber in allen ſolchen Fällen mindeftens eine fünftdgige 
ontumaz erforderlich, 


$. 3. (Aufenthalt der Contumaziften) Die zu einer Contumaz⸗Zeit verpflichteten - 


Keifenden find in die zu ihrer Wohnung eingerichtete, möglihft iſolirt und an jener Beite 
des Haupt Zoll Ortes befindlihe ContumazsAnftalı aufzunehmen, welche durh Militair ſtreng 
Hefperr: und von allen Äbrigen Orts—Einwohnern abgefondert ft. 

$. 4. (Wodurch diefelben zu reinigen.) Während ihres Aufenthalts in der Anſtalt 
find die Reifenden forgfältig zu reinigen, und zwar theils durch nörhigenfalls miederholtes 
Baden, entweder in Seifen oder mit Ehlorkalk verfegtem Waſſer, cheils durch in ihren Sims 
mern vorgenommene Räucherungen mit falpeterfauren Dämpfen. . 

$. 5. (Bereitung der falpeterfauren Räucherung.) Zu diefen falpeterfauren ur 4 
rungen, welche an Drten, wo ſich Menſchen aufhalten, am zweckmaͤßigſten find, indem fie Am 
beiten vertragen werden, [härter man in eine Schaale aus las, Porzellan oder Steingut etwa 
ein Loth fein pulverifirten Salpeter, und giebt nad und nad) ein Loth weiße condentrirte 
Schwefelfäure hinzu, indem man das Semifh mit einem Glasitabe dfters umruͤhrt. Es ent 
binden ſich dabei weiße, falpererfaure Dämpfe, die ſich bald im ganzen Zimmer verbreiten. 
Hitze anzuwenden ift nicht nörhig, wenn man nicht ſchnell ein Zimmer mit Dämpfen, füllen 
wiũ. Hud iſt es unbequem, eine zu große Menge in einem Gefäße zu miſchen. Außerdem 
müffen Metalle, Holj, Stroh und thieriſche Subftanzen von der Berührung der Maſſe ausges 
ſchloͤſſen werden, damit feine rorhe, den Lungen nachtheilige Dämpfe ſich —— 

F. 6. (Reinigung ihrer Aleidungsftüde: a) der waſchbaren.) Zu gleicher Zeit mäfs 
fen auch die Fleipengshäde und fonftigen Effefren der —— gereiniget werden, und 
zwar, mas zundrderit die Kleidungsftäde anberrifft, fo muß alles leinene und fonfige 
wafchbare Zeug, ie nah ber Größe der vorhandenen Gefahr, entweder nur einige Tage 


’ 


' hindurch in kaltes Waſſer geſteckt, oder mit Seife und heißem Waffer, oder mit Aſchenlauge, 


oder mit einer Auflöfung von Chlorkalk gewaſchen werden. : 
Bu einer fol en Auflöfung von Ehlorkalk iſt in der Regel 4 Theil Chlorkalk auf 
100 Theile Waſſer erforderlich. 
$. 7. G. Der nicht waſchbaren) Alle nicht waſchbaren ———— dagegen, 
insbeſondere alles Pelzwerk, muß ıheils in einer eigens daiu beſtimmten Raucher⸗Kammer mit 
Chlor daͤmpfen durchgerduchert, ıheils zu wiederholten Malen und längere Zeit hindurch geläfr 
tet und ansgeflopft'werden. er # 


Braunfteinsg und des Kochſalzes reibt man forgfältig unter einander, bringt das Gemenge in 
eine Schaafe von Glas, Porzellan oder Steingut, und ſchͤnen dann die mir Wafler vers 
dönnte Schefelfdure hinzu. Nierauf wird’ das Gemiſch fofort im die Raͤucher⸗ Kammer, in 
welcher die zu durhräucernden Sachen bereits aufgehängt und ausgebreitet find, hineinger 
fegt, dieſelbe jodann — verfchloſſen und mad einigen Stunden wieder geöffnet, 
wobei fie iedoch vor Abzug des Gejes nicht betreten werden darf. Schlechtes Kochſalz ift zu 
** Raͤucherungen brauüchbar, und mo es zu haben iſt, kann auch Sieinſalz genommen 
werden. 


$. 9. (Reinigung ihrer tr Effekten) Auch die übrigen Effetten der Reli 
un werden, je nachdem es ihre Beſchaffenheit zuläkt, entweder durch Waſchen oder dur 
dubern mit Ehlordämpfen (oder, im fofern es Briefiibaften find, mit dem unten angegebe: 
nen Rducderpulver), fo wie dur Luͤften gereinigt. Abgewaſchen, in ber Regel nur mit 
bloßem Wafler oder mir Efilg. bei befonderer Gefahr mit einer Ehiorkalkſolution, werden 
u B. alle Gegenftände aus Holz, Gtas, Porzellan, Metall u. }. m. Insbeſondere iſt alles 
eld der Raſenden forgfäitig mir Eſſig abzumwajcden. Gerducert dagegen merden alle 
Papiere, Bücher, Federbüfche und dergleichen. AInsbefondere find auch die etwa miigebrachten 
Wagen der Reiſenden zu reinigen. 


$. 10. (Verfahren bei bereits erfranften Keifenden.) Sollten fib Individuen bei 
.« den Haupi⸗Zollaͤmtern zum Durchpaſſiren einfinden, an denen ſich ſchon wirklich verdaͤchtige 
Krankheitsſymptome dußerten, fo werden dieſelben ohne Weiteres gaͤnzlich zuruͤckgewiefen. 


$. it. (ei während ber Contumaz⸗ Jeit Erkrankenden.) Wenn dagegen bereits IN 

der Eontumaz Wohnung befindliche Perfonen an der Eholera erfranfen ſollten, ſo werden die⸗ 

feiben in das für ſolche Faͤlle beftinimite, hinreichend abgefouderte ?asarcıh gebracht, und da 

eidft nebrR den ihnen beigegebenen Dienern völlig abgeiperrt, Nach ihrer Genejung haben 

tefeiben noch eine Contumazs Periode von 20 Tagen zu pollbringen, und muͤſſen mährend Die 
fer Zeit, ſowohl fie ſelbſt als ihre Effekten, vorf riftsmäßig genau gereinigt werben. 


$. 12. (Denn dieſelben mit Tode abgehen follten.) Sollten an der Cholera erfranfte 
Eontumaziften mit Tode abgeben, fe find fie an einem hierzu beftimmten abgelegenen Ore 
mit möglichfter, Bermeidung aller Berührung zu beerdigen, und dabei zunaͤchſt mit ungeldfd* 
sem Kalk zu beveden. Ihre Efiefren aber And vor der Berabfolgung an die dazu Berechtis⸗ 
sen, vorfhrifismdßig genau zu reinigei. 


„43. (Verfahren bei Reifenden, welche Feine Geſundheits Atteſte mirbeingen.) 
FIR Neifenden, welche Ach, der wiederholt befannt —— —— Veror dnun⸗ 
gen — weder mit einem @efundheits:Atrefte, noch mit anderen Nachweiſen über die 
unverbächtige Beſchaffenheit des Dries, aus melden fie fommen, verſehen haben, oder beren 
Qrtefte in irgend einer Hinſicht nicht in Ordnung gefunden merden, find genoͤthigt, eine Con⸗ 
tumazs Periode von 10 bis 20 Tagen zu vollbringen, je nachdem fie aus einer ndioriſch mehr 
oder minder verdächtigen Gegend kommen, tängere oder kürzere Zeit auf der Meife zu rachten⸗ 


—— rg rn Gegend, aus welcher fie fommen, oder weiche fie durchreifeten, gar ni 


. 14. GBeſondere Aufſicht auf Sandwerfoburfchen selsiuben u. ſ. m.) Eine be⸗ 

onders genaue Aufficht iſt —3 — Hin eg Be nn Hanı 

elsjuden und *8* Perfonen zu führen. Die Comumaz⸗-Beamten find demnach aut® 

a ——— ef 
; i 

sen Reinigungs⸗Verfahren zu un ad Si e Individuen — verlängerten und ge 


6. 15. (Huf befonders unfaubere und leicht giftfangende (Effekten. Eben fo find 
* —— ehbrden autorifirt, einzelne, Br ee enfanbäre —— —— leicht 
a ug BA RE ne wie 4. ©. alte, (dmugige Peldt, 
semwerfen, oder auch gank iu —— z * wiederholten und verlängerten Reinigung 1% 


un ' 


* 
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II. Verfahren in Betreff der Waaren. 


5. 16. (Unterſcheidung der Waaren in —— und nicht giftfangenbe,) Dieſe 
find zu unterſcheiden in giftfangende und nicht giftfangende. Bene, zu denen alle 
diejenigen Waaren gehören, welche eine raube, lodere, faltige, oder haarıge Oberfläche bes 
fipen, nehmen den Anſteckungsſtoff leichter auf, fönnen ihn (öngere Zeit wirfjam erhalten, und 
nur durch eine forgfältige Reinigung davon befreit werden. iefe Dagegen, gu denen alle 
Körper miı einer glatten DOberflähe gehören, nebmen. den Anſteckungsſtoff entweder gar nicht 
der nur an ihrer Oberflaͤche auf, fo daß ſich derfelbe nicht auge wirkfam daran erhalten, und 
leide davon wieder entferne werden kann. 
$. 17. (Biftfangende Waaren.) Zu den über die Kuffifche, Polniſche und Schleſiſche 
at fo wie au aber aus Rußland eingeführten giftfangenden Waaren gehören vorzüg: 
oigeude: 
Bett- und Schreibfebern, Pferde: und Kuhhaare, Flachs, Zanf, rohe Gäute 
und Selle, Leder, Juchten, Pelswerf, Segeltuch, Tau , Werg und Wolle. 
...%18. (Verfahren bei den nicht giftfangenden. Reinigung ihrer t£mballage.) Die 
übrigen meiſt nid ——— A kedärfen feiner Reinigung. Ihre Emballage 
aber muß gereinigt werden, fobald fie nicht, nah Ausweis der mitgebrachten Atteſte, aus einer 
von der Cholera völlig freien, fondern aus einer verdaͤchtigen oder von der Krankheit wirklich 
befallenen Gegend koömmen. Zu dieſem Behuf muͤſſen die Kiſten und Faͤſſer, in denen jene 
Waaren in der Regel verfchids werden, je nach der Größe ner vorhandenen Gefahr, entweder 
blos mit Waffer abgefpält, oder mir Waffer und Sand abgerieben, oder mir einer CEhlorkalk⸗ 


folution, was immer am ſicherſten ift, abgewafchen werden. Wille abgenutzte und leicht gifts. 


fangende Emballage, altes Taumwerf, Sıride, Packleinen und dergleichen, ift abzunehmen, zu 
vertilgen und mit n.uer ju vertauſchen. 
$. 19. (Verfahren bei den giftfangenden. Contumaz-jeit für diefelben.) Die gift 
fangenden Waaren dagegen müflen jelbft gereiniget werden, ſobald fie nicht, nah Aus⸗ 
veis der mitgebrachten Gefundheiss:Attefte, in denen ihre Qualırdı und Quantudi genau ans 
jegeben fein muß, aus einer von ber Cholera völlig freien Gegend und auf ganz geſunden 
traßen anber gefommen find. Die zu diefer Reinigung erforderliche Zeit beirägt 10 Lage, 
venn fie aus verbächtigen, und 20 Tage, wenn fie aus wirklich von der Cholera befallenen 
degenden fommen. Wenn jedod bet Waaren,*die nicht auf eine den Zutrist der Luft verhin⸗ 
ernde Weiſe verpade find, die Rührer derfelben. auf eine. glaubwöärdige Art nachweifen Pöns 
en, daß ep at ſchon mehrere Tage durch völlıg unverddcdhrige Gegenden paffirt find, fo kann 
ie Zahl diefer Tage von der fonft_ zu vollbringenden Eomsumazgeit von reip. 10 und 20 Tas 
en ın Abzug gebracht werden, Jedenfalls ift aber eine Zijtündige Reinigung durdy das in 
olgendem angegebene Berfabren erforderlid. Sollten in gemiffen Fdlien Ausnahınen von 
iefen allgemeinen Vorſchriften für nothwendig erachtet werden, fo werden ſolche durch bes 
ndere, dieferhalb zu erlaffende Berfügungen beitimmt werden. 
$. 20. (Aufbewahrung berfelben.) Behufs diefer Reinigung und ihrer fiheren Auf⸗ 
wahrung während der Zeit, werden die Waaren in den Schuppen untergebradt, welde in 
m Contumaz ⸗ Unſtalten möglichſt außerhalb und an jener Seite der Derter, wo fi die Haupt 
ollämeer befinden, errichtet werden, mie Brenermwänden .oder Ördben umgeben, und mit mehr 
ren zur Erregung eines binldngliden Luftzuges täglich za oͤffnenden, mährend der vorzus 


menden Rfucherungen aber, fo wie aud des Nachts zu verichließenden Thorwegen verjes 


n find. Jede Eommunicarion der Orts⸗Einwohner mit diefen Waaren Lagern iſt durch Mir 
de auf das Genauefte gu verhindern. Mit der Beforgung der Reinigung aber, die unter 
Fe Auffiht und nad Unleitung des Arztes und ZollamısDirefiors vorgenommen werden 
ı6, find die dazu angefellten Keinigungss@nechte zu benuftragen, deren Verfehr mis anderen 
onen forgfältig zu verhüten iR. 


S. 21. (Reinigung derfelben) Bon den genannten giftfangenden Waaren And 


‚ a) bie Federn, Pferder und Kuhhaare an Ladh6 und Wolle die vorge 
Hebene Zeit hindurch zu Läften und zu UF RAT Chlor zw durdrducern. 
em Ende werden die Ballen, in denen die genannten Gegenftände in der Kegel verpadt 
in die Schuppen und war am beften auf Laͤtten, die einen oder: mehrere Fuß über dem 
oden angebracht find, gelagert und auf heiden Geiten geöffnet. Sodann müflen die Rei⸗ 
hasränehte, nachdem Re einen Theil des Inhaltes am beiden Seiten herausgezogen haben, 
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taglich mehrere Male fo tief ats möglich mic ihren entbloͤßten Atmen eingehen und die Waa— 
ren umwuͤhlen, zugleich aud die Ballen idglich umwenden, und fie möglihr dem Luftzuge er 
poniren, — Ende die Schuppen taͤglich, mit Ausnahme der Raͤucherungs⸗Zern, geöffnet 
werden muͤſſen. 1 * 

Manufaktur⸗Waaren, aus den genannten Gegenſtaͤnden, aus Wolle, Baumwolle, Leinen 
u. f. m. bereitet, brauchen felbft nicht gereinigt gu werden, wenn aus den mitgebradhten Ger 
fundheits Atteſten mit Beſtimmtheit hervorgeht, dab es durdaus neue Fabrifare find. Bei 
alten und fchon gebrauchten Gegenftänden diefer Arı muͤſſen jedoch die Kıjten oder Ballen, in 
denen fie verpadt find, ‚geöffnet, die Sachen herausgenommen und, nach ihrer verfchiedenen 
Beichaffenheit, entweder auf die oben angegebene, Weife gemwafchen, oder die vorgejchriebene, 
Zeit hindurch gelüfter und durchraͤuchert werden. 

b) Die rohen Thierhäute und Felle, Juchten, Pelzwerk, Segeltud und 
Zauwer? find eben fo in den Schuppen zu lagern, und cheils zu lüften, Dabei von den Reis, 
uigungssKnechten taͤglich umzuwenden, theils auf Die angegebene Weife, mit Shlordämpfen 
wiederholt und in der Regel tdglidy zu durchrduchern ; ‚außerdem aber, befonders bei vorhans 
dener größerer Gefahr, und wenn es ohne erheblihen Nadıheil_für die Waaren geſcheheu 
kann, mis friſchem, kaltem Waſſer zu uͤbergießen, oder, wenn die Localitaͤt es verjtanen ſollte, 
in fließendes Waſſer zu legen, dabei mit Beſen abzureiben, oder mit einer Chlorkalltſolutlon 
abzuwaſchen, demidhft aber wieder forgfditig zu trocknen. . Ar 

$. 22. (Reinigung ibrer Emballage) Mit der Emballage diefer gifefangenden Wax 
rem ift forgfaͤltig auf dieſelbe Weife zu verfahren, wie es oben in Berreff der Emballage nicht 
giftfangender Subſtanzen ($. 18.) vorgefhrichen. worden ijt. 

$. 23. (Verfahren mit den führern der Waaren. Mit dem Suhrwerf.) Die Führer 
der Waaren, wern fie .diefelben weiter in das diefjeitige Gebiet verfahren wollen, unterliegen 
den für die Keifenden gegebenen Vorſchriften. 553 

In dieſem Fall Ad auch die etwa mitgebradhten Wagen, fo wie das Geicirr des Zug 
viches, durch Abwaſchen (legteres mit einer Eplorkaiffolusion) zu reinigen; mit den Thieren 
felbſi aber ift nach den meiter unten angegebenen Vorſchriften zu verfahren. 

$. 24. (Bei Waaren ohne Gefundheits-Attefte.) Waaren und Fuhrleute ohne die ers 
forderlichen Geſundheits⸗Atteſte oder fonfigen Ausweiſe find der laͤngſten Contumazrgeit von 
20 Sagen zu unterwerfen. . u % 


| III. Verfahren in Betreff der Briefe. 

$. 25. Möthige Räucherung derfelben.) Alle Briefe und andere Papiere, melde nicht 

fibern Bemweifen zufolge aus einer von der Cholera völlig freien, fondern aus einer. wert 

ee ur anerkannt inficirten Gegend kommen, müfen Behufs ihrer Reinigung ge’ 
raucdert werden. ‚ 

8. 26. (Verfahren dabei) Man bedient fich dazu eines hölzernen Kaftens, melder 
von unten nad) oben in drei Theile gerheilt if. In dem oberften Drittheil bekwder ſich ein 
Roſt von Eiſendrath, worauf die Briefe mit einer pincettenartiigen Briefblartzange gelegt 
werben. Nachdem hierauf die obere Abtheilung des Kaftens dur einen genau fhpuießenden 
Deceel mwieder verichloffen ift, wird in das mittlere Fach eine Pfanne mie Eſſig, und in das 
unterfte eine Kohlenpfanne mit glähenden Ir und darauf geftreutem NAducherpulver (aus 
4 Theile Schwefel; 1 Theile Salperer und 2 Theilen Kleie beſtehend) gefegt, und fodann der 
Kafen bis auf eine Meine Zugäffnung geſchleſen. Auf ſolche Weife Bleiben die zu raͤuchern⸗ 
den Briefe fünf Minuten, um ihre äußere Reinigung au vollziehen, dem Desinfestions:Raucde 
ausgefegt, worauf fie herausgenommen, mit einem Pfriemen vielfach durchſtochen, bei beſen⸗ 
ders verddchtiger Beſchaffenheit wohl auch zur Scite aufgefchnisten, und dann wieder, dur 
gr Minuten in die Raͤuchermaſchine gelegt, der Hipe, den Effigddmpfen und dem aus dem-. 

ducherpulver fi entwidelnden Rauche ausgejegt werden. £ s 

$. 27. Weiterbeförderung derfelben.) Nachdem die Briefe wieder herausgenommen 
find, merden fie niit dem Ganitdisftemp£l verfehen, und durch Poften oder Kuriere aus dem 
dieffeitigen Gebiete meiner befördert. Den Kurieren, die fie gebracht haben, darf die Weiters 
reife nur erft nach vollbrachter ContumayıZeit, unter Beachtung der nach F. 2, etwa Statt 
findenden Vergänfligungen, verftatter werden. er 

$. 28. (Merfahren bei Briefen mit giftfangenden Kinlagen.). Sollten giftfangende 
——— Proben und dergleichen, in den Brie er enthalten —* fo maſſen bie A 
diejem ihren. Eiırlagen, die für iggtere beſtimmte Reifigungszeit hindurch gurudbehalten werben. 
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IV. Berfahren in Betreff der Tiere: 


8. 29%. (Oerfähren bei Furzsbaarigem Viehe.) Denjenigen Thieren, die ein ‘farzen, 
ger Haar haben, inhdriren Eontagien nicht leicht. Diele find daber zur Verjchleppung 
eiben nicht geeignet. Es gehören dahin Pferde, Efel, Hornvieh, Schweine und Ziegen. 
Diefe fönnen daher ohne Weiteres eingelaffen werden, Kur mweun die Cholera. ganz in_der 
Mäbe der Graͤnze herrſchen follte, und die Thiere demnach feit ihrem Abgang aus der inficirs 
ten Gegend nur eine kurze Zeit (nicht über einen Tag) auf dem Marfche gemefen fein fellten, 
Er erforderlich, file vor ihrem Eintritte in. das dicheitige Gebier zu ſchwemmen, zu welchem 
tbufe die bei den EontumazsAnftalten angelegte Schwemme zu benugen iſt. 
$. 30. (Verfahren bei langhaarigem Wollenvieb.) Wollenvieh dagegen (Schaafe und 
Laͤmmer) iR wegen feines langhaarigen, wolligen Zelles zur Aufnahme von Gontagien und 
du deren Verfchleppung geeigneter. Daffelbe darf aber. nur dann ohne Weiteres eingelaffen 
_ werden, wenn aus den mitgebradysen Gefundheits-Atteſten- erhellet, dab es aus einer ganz ge⸗ 
funden Gegend kommt, und nur durch eine ſolche getrieben iſt. 

Kommt es dagegen aus einer verdächtigen oder wirflich infirirten Gegend, fo ift daffelbe 
ein oder mehrere Mate zu ſchwemmen, erforderlichen Falls einen oder mebrere Tage aufzuhals 
ven, und bei beſonders großer Gefahr, wegen ganz in der Nähe herrſchender Krankheit, nicht 
anders, als nachdem es kurz zuvor gefchoren ijt, einzulajjen. Die. ndbere Beſtimmung hiers 
über 4 tet ſich nach der Zeit, während welcher das Vieh auf dem Marſche geweſen iſt, und 
iſt hierüber in jedem einzelnen Zalle das Gutachten des Arztes erforderlidy.. 
$. 31. (Nit Wildpret, Hunden und Federvieh.) Mit dem Wildprer iff wie mit 
ben Purzhaarigen Vieh ($. 29) zu verfahren. — Hunde und FedersWich aus verdaͤchti⸗ 
gen oder infisirten Gegenden find überhaupt nicht einzulaſſen. 

8. 32. (Miie bereits erfranftem Vieh.) Wir einer verdächtigen Krankheit bereits ers 
Prankıes Vieh it gämzlich zuruͤckzuweiſen. 

. 3. (Mit. den Treibern des Diehes.) Die Treiber des Viehes unterliegen den für 
die Reiſenden geltenden Vorfcpriften, \ 


. Berlin, ben 4. Zuni 41831, . 
Winifterium- ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ WMeinifterium des Miniſterlum des Tuner und 
und MedicinalUngelegenheiten, Krieges. R der ee 
Erb. 8. Alt en ſte in. v. Hake. Irh. v. Brenn. 





Defanntmadurg. 
Betreffend: Die Vorſchriften wegen: Einführung der Gefundheits-Attrfie, für den Fall, daß 
bie zur Abhaltung der Cholera von den Graͤnzen des Königl. Preuß. Staates augeordne⸗ 
ten Maaßregeln zur Ausführung kommen follten.. 


j $. 1. Der Zweck der Einführung der Gefundheits,Artefte beſteht darin, Bei den zur 
Abhaltung der Cholera won den Königl. Preußifhen Staaten an der Grenge nothwendig ger 
mwordeneh Sarinftsifnftälsen' diejenige Erleichterung des Werfehrs zwiſchen dem beiderjeitigen- 
Staaten eintreten zu Laffen, welche die Umftände irgend verftartem 

$. 2: In Bezug Hierauf iſt diesfeirs angeordneg worden r — 

1) baß Perloten, Waaren und Thiere, melde aus einer völlig’ gefunden, d. B. aus-chuer 
folgen: Gegend kommen, in welcher die Cholera überhaups nie — oder ſchon ſeit 
mehr den 40 Tagen ſ689 aufgehoͤrt hat, und welche auch nicht eine von der Cholera 
befallene Gegend auf der Reife paffire haben, als: des Eomagiums unverdächtig zu ber 
32 und dieſelben reſp. zur Welierreiſe oder weiteren Verſendung verftatiet. werden 

9) bañ Perſonen und Waaren, welche aus einer, der Cholera’ verdaächtigen Gegend, 5, . 
aus einer ſolchen kommen, in welcher die Krankheit a kuͤrzlich, — 2 20; Pie 

dr wor 40 Tagen aufgehört hat, oder in deren Möge (im Umkreife nom 10 deut 
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en Neilen) fie noch herrſcht, oder im welcher ſchnell toͤdiliche und verdaͤchtige, von d 
65* on) noch nicht beftimmt [er Cholera erfldree Krankheitsfälle —— And, 
und welche auf der Keife feine inficirte Gegend paſſirt haben, einer Eontumaz von nur 
10 Tagen unterworfen werden follen; s 

3) daß -Perfonen und Waaren, melde aus einer von der Cholera wirklich befallenen Ge 

end, d. b. aus einer ſolchen kommen, in welcher die Cholera zur Ba der Abreiſe no 
rrfdhte, oder doch vor noch nicht mehr als 20 Tagen aufgehört hate, eine Eontumaz 
von 20 Kagen überftehen müffen; 

4) daß eine verhaͤltnißmaͤßige ——— der vorgeſchriebenen Contumaz⸗Zeit zu verſtatten 
fei, wenn von dem Reiſenden, oder im Betreff der Waaren, ein überzeüugender Nachweis 
darüber gefährt werden kann, daß fie unmittelbar vor ihrer Ankunft auf der Reife eine 
beftimmee Zeit hindurd nur in gang gefunden Gegenden fidy befunden haben. 


$. 3. Zum Ausweiſe hierüber dienen die Gefundheits-Atteſte und Reifepdfie. Ca liegt 
daber im Intereffe der jenfeitigen Keifenden und Waarenverfender, ſich dieferhalb mit 'dem 
vorichhrifismäßigen GejundheitssAtreften und Keifepdfien zu verfehen, indem bei Ermangelung 
derjelben die Perfonen und Waaren als folde betrachtet werden müffen, mweldye aus einer von 
der Cholera befallenen Gegend kommen. Reiſepaſſe fönnen nur in fofern die Stelle der wirf 
lichen Gefundheits⸗Atteſte vertreien, als die über die fraglichen Puncıe ($. 2.) erforderliche 
Auskunft auf eine burhaus zweifelhafte Weife in ihnen enthalten ift. 

$. 4. Rur die nad ——— Schema angefertigten Geſundheits-⸗Atteſte koͤnnen als 
5* anerkannt werden. Die Reifepaͤſſe muͤſſen jeden Abend viflrt, und mit dem auf den 

efundheits-Zuftand der Gegend, durdy welche der Reifende oder die Waaren gefommen find, 

Bezug habenden Vermerk nach den sub.’$. 2. gegebenen Beſtimmungen verſehen fein. Die 
Gejundheirs,Aitefte müflen von den König. Preuß. Geſandſchaften, Eonfulaten oder in deren 
Ermangelung von dem Vorſtande der Orts PolizeisBehörde ausgeftellt, und mit deren Namens 
Unterjchrift und Amtsfiegel verfehen, auch in dem leytern Falle von dem am Drte oder in dei 
fen Nähe wohnenden Arzte oder Wundarzie, wo möglih einem in einem öffentlichen Amte 
Rehenden und ein eigenes Umtsfiegel (welches beigudräden) führenden mit unterzeichnet fein. 
Die Neifepdfie werden von der jedesmaligen a — vifirt. Finder fich ein Arıt 
oder Wundarzt an diefem Drte, fo wird defien Mitzeihnung die Berädfichtigung des Atteſtes 
noch mehr erhöhen, En 

$. 5. Für jeden einzelnen Reifenden iR ein befonderes von ihm perföntich einzuföfen 
des GejundheitssAtten erforderlich, worin er genau zu fignalifiren ift, und welches er eigen 
Händig mut zu unserfchreiben hat, 

$. 6. Die Bagage der Reifenden und Überhaupt alles, was diefelben mit ſich führen, 
if in der Dafür beſtinmien Rubrik der Atieſte genau zu regiftriren. 

$. 7. Eben fo iR bei Atteſten fuͤr Waaren eine genaue &pecification derfelben mit 
Angabe der Art ıhrer Berpadfung, der Zahl der Ballen. Kijten 4 dfier, des —— — 
mo —*—— Collis, überhaupt Alles erforderlich, was zur Conſtatirung der Identitaͤt der 

aaren . 


$.8. In dem Atteſten für Thiere iR nicht nur die Gattung, fondern auch die — 
derſelben genau anzugeben, und wo es irgend thunlich iſt, ſind auch die einzelnen Stuͤcke näher 
zu BEE um hierdurch andere zum Beweiſe ber Fdenticdı dienende Maabregeln unnoͤthig 
zu machen. 

$.9. Die Geſundheits /Atteſte And nur für die zur Reife oder den Transport der Was 
ren, Thiere u. f. m. bis zur Grm erforderlichen Zeit und furz vor dem Abgange derjelben 
auszuftellen, indem eine längere Gültigkeit wegen der möglichen Veränderungen des Befund 
heitszuftandes ihnen nicht beigelegt werden kann, 

5. 10. Den biesfeitigen Behörden iR es zur ſtrengſten Pflicht gemacht, diefe Befund 
heits· Atiefte und Reiſepaͤſſe auf das Sorgfältgke" u 5 Pr? Fe in 28* De 
enmenten irgend erwas Regelwidriges vorfinden, fo verlieren diefelben ihre Gältigkeit. 

Berlin, den Sen April 1831. 


Winlſterium der geiſtlichen, Unterrichte und | Winifterium. des Zunern und 
edizinal- Angelegenheiten. der Polizei. 
(ge3) Treiber von Altenſtein. @6.) Breiperr von Brenn. 
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Reinheits⸗Atteſt für Waaren. 


Zuantitat derfelben, —— 

Angabe Wwor Die Zabl der Ceug und Bon 10 ab- Wohin Auf welcher — pa 

dir deren Gewicht, die Sritcjaht gefandt. beſtimmt. Neute eee die Königlich) 
der einzelnen Artifel, das Mash transportiren. ——— J hc mau 


Wa 
W arven. und Gericht der Gegenftände 
genau anzugeben.) 


— — — — — 
Ob und wie verpackt. ——— 





— — — —— 


— — — —————— 
Oerter, an — 


Auf welche Weiſe ſie ver— Geſundheits Zuſtand des Dites, aus 
welchen die Waaren lommen. denen dies Viſa Bemert wen. 


ſchickt ſind. 

EEE — — — — —— Atteſt viſirt 
* von der Ob ver t 

per Poıl. | per Fuhre. | zu Waſſer. Ind a 


Cholera frei. 
— — — 





Ob von der worden. 


[erden befailen. 








or. Deren Amtsſiegel. Namensunterſchrift des Königl. Preuß. Geſandten Namensunterſchrift eines angeſtellten Arztes 
Datum. (Gonjuls) oder der das Arteit ausfiellenden Drtsbebbrde. Deſſen Amtsſiegel. 
a — — ——— 


Dies Atteſt gilt nur fuͤt diejenigen Waaren, welcht ausdrücklich in demſelben angegeben und denan 


erfungen. 1 
Demertungen. Den eeier And 
2) Ehen fo iſt daffelbe nur für dasjenige Haupt: Zolamt gültig, auf welches es ausgeftellt if. 
der Waaren bis zur Graͤnze erforderliche Zeit, 


3) Meberdied gilt das Atteſt nur für die zum. Transport 
nämlich für Wochen, Tage, vom Tage der Ausfichung an gerechnet. 
4) Die Führer der Waaren, fo mie das etwa zum Transport derfelben dienende Zugvich, müffen mit 


befonderen Gefundheits⸗Atteſten verſehen fein: 

5) Ueberdies muß ſich der Führer der Waaren durch bierunter gu feende tinenbändige Namensuntere 
fchrift verrflichten, wenn et auf feiner Reife wiſſentlich mit verdächtigen Perſonen oder Sachen in 
Berührung gelommen fein follte, dies an dem Gränz-Zollamte anzupeigen. | 

Stamensunterfchrift des Fuͤbrers der Waarcn 
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Tan) Yyprsersäounan 


| 2) anderer Behörden. 

350) Die Kreis ⸗Erſatz ⸗ Commiſſion Des Randowſchen Kreiſes wird in 
dieſem Jahr, um 2. September c. in Gatz auf dem Stadtrathhauſe, am 5. 6,7. 
und 8. September in Stettin auf dem Landpaufe, die Revifion über ſaͤmmtliche 
in dem Zeitraum bom 1. Januar 1807 bis Ende December 1811 gebornen 
jungen Männer, Die ifre Militaiepflicht noch nicht erfüllte haben, vornehmen. 
- Diefe, dem Ranbowfchen Kreife angehörenden Mannfchaften werden daher hiers 
durch vorgeladen, fid) am den genannten Tagen und Orten der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion, bei Vermeidung der gefeglichen Strafen, vorzuftellen. 
Stettin, den 15. Juli 1831. Königl. fandräthl. Behörde des Randowſchen Krelſes. 


351) Die Kreis⸗Erſatz ⸗Kommiſſion des Greiffenbergſchen Kreiſes tritt 
Behufs der diesjährigen Reviſion über die Erſatz-⸗Mannſchaften, am 2. Dctober 
zuſammen. — Die Loofung und Mufterung ber militairpflichtigen jungen 
Mannfchaft erfolgt am 3., 4. und 5, October c. in Greiffenberg, 6. u. 7- ejusd. 
in Treptow a. d. R. — Indem dies hiermit befannt gemocht wird, weiſe ich 
die, in dem Zeitraum vom 1. Januar 1807 bis legten December 18T1 im 
Greiffenbergfihen Kreife gebornen ‚und mit einer militaivifchen Beſtimmung 
noch nicht verſehenen Mannfchaften an, fich an den genannten Tagen und Orten, 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, vor Die Kreis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion zu 
geftellen. Greiffenberg, den 19. Quli 1831. Der Landrarh v. d. Marwiß. 

352) In dem Königl. Eggefiner Forftreviere follen 

213 Klafter eichen Kloben, 
243 ⸗ +»  Kmüppel, 
1 buͤchen Kloben, 
38 Kruͤppel, 
1 klefern Kloben, 
37 ⸗ Knuͤppel, = 
ia dem auf den 8. Auguft biefes Jahres Bormittags so bis za Uht, Im dich 
gen Forſthauſe angefegten Termine offentlich meiftbietend verkauft werden, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Eggeſin, den 16. I 
1831. Der Koͤnigl. Oberförfter Gene. 
353) Im Königl. Ziegenorter Forſte follen 
1823 Klafter fiefern 3füßiges Kloben⸗Brennholz, 
108 2e⸗uͤßiges 
und eine Quantität Bau⸗ und Pfahlholz⸗Eichen meiſtbietend verfauft werden 
wozu der Termin auf den 2. Auguft d..3., Vormittags von ro bis 19 ubt 
im hieſigen Forſthauſe angeſetzt iſt; welches hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. Ziegenort, den 17. Juli 1831. 
Der Koͤnigl. Oberförfter Son nenberg: 








Amts⸗Blatt — 
No. 38. 


Stettin, den 28 Quli 1831, 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königr. Regierung, 
9, 1 354) 685. Juli zn. L -. 
ie mittlern Marftpreife biefelöft waren im Monat uni d. &.: 
der Scheffel 7 WE Rthlr. 2ı Sgr. 5 Pf. 
⸗ Hafer ee BE — ⸗ 29 s I0 ⸗ 
» Eenmer N eo —.41 13 ,„ 6 + 
das Schock Errop‘ ... a Er Bi 
Stettin, den ıı. Quli 1831, - 








Dei einem am 27. April d. J. im Jagen 35 der Koͤnigl. Falckenwalder 
Forſt ausgebrochenen Waldfeuer hat ſich der Einlieger Fechtner zu Haafenfrug 
Mir feiner Familie fo chätig beim Löfchen beiiefen, Daß das Feuer ſchon ges. 
Ampft war, wie fernere Hülfe eintraf. Auf Höhere Veranlaffung bringen wir 
dies und die dem ıc, Fechtner dafür ertheilte Belobigung zur Öffentlichen Kenntnig, 


2) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. Zr 

356) Die Anwendbarkeit des $. 227 des Anbangs jur A. G. O. in den wegen In⸗ 
jurien eingelelteten fiscaliſchen Unterſuchungen betreffend. 

Des. Königs Majeſtaͤ haben mittelſt Allerpöchfter Cabinets Ordre vom 

14. April d. J zu beſtimmen geruht, daß der b. 227 des Anfangs zur Als 

gemeinen Gerichts Ordnung auch in den, wegen Injurien eingeleiteten fisfalt- 


 UE bei Binzugetrerener Genehmigung der ihnen vorgeſetzten Dienſtbehoͤrde 
ſtattfinden fell, mithin, wenn in fiscalifchen Prozeffen die Anzeige oder der Ans 
rag auf Unterfuchung und Beftrafung dor der Publicarion des’ erften Urtels 
von dem ‚Beleidigten, bezie hungsweiſe mit Genehmigung ber vorgefeßten Dienſt⸗ 
Behörde, zuruͤckgenommen wird ‚ Die Gerichespöfe von der Sache nicht weiter 
enntniß nehmen ſondern die Afcen reponiren ſollen N | 
Die von manchen —— angenommene Meinung, daß, wenn im 
ewoͤhnlich 3 urienprojeffe das erſt⸗ ‚Urtel an verſchiedenen Tagen publicitt 
iden —* aber‘ zröffehen as * Klage jurücfgenommen bat, 
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der $. 227 bes Anfangs zur Gerichtsordnung nicht mehr Anwendung finde, if, 
nach dem Inhalte der gedachten Allerhöcften Cabinetsordre, ſchon deshalb uns 
gegruͤndet, weil das Geſetz eine vollſtaͤndige Publication vorausſetzt, dieſe aber 
erſt nach der Eröffnung Des Erfenntniffes an alte dabei intereſſitenden Theile 
erfolge ift. — Nach diefer Beſtimmung haben ſaͤmmiliche Untergerichte bes 
Depattements ſich fortan zu achten. Stettin den 7- Aufi 1831. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





3) anderer Behörden. 

- 357) Der nach dem biesjäprigen Kalender für Gingft auf Donnerſtag 
den 4. Auguft angefegte Krammarft wird hiermit auf Mittwoch den 3. Auguft 
und der für Purbus auf den 8. Auguft angefegte Krammarkt auf Freitag 
den 5. Auguft verlegt. Stralſund, den 12. Quli 1831. 

Ä Königl. Preuß. Regierung. 





358) Werzeichniß der Votlefungen, welche auf der Koͤnigl. Shierarpneifchw’e im bevor’ 
fließenden Sommerfemefler vom 25. Aprit bis zum 10 Sept. gehalten werden. 

1) Herr Ober⸗Staabs⸗Roßarzt und Profeffor Naumann wird täglich Mot⸗ 
gend von 8—9 Uhr und Nachmittags von 5— 6 Uhr die Uebungen im Kranfen 
Ralle leiten. Montage. und Dienfiags von 9—3 Uhr wird derfelbe allgemeine 
Pathologie, Donnerfiags und Freitags Sherapie und Arzneimittellehre und Mitt 
wochs und Sonnabends die Lehre vom Erterieur vortragen, ‚ 

2) Herr Profeffor Dr. med. Redieben, Privat» Docent an der Hiefigen 
Univerfität, wird Mittwochs und Donnerſtags von IT— 12 Uhr Diätetif, greb 
tags und Sonnabends in benfelben Stunden über die Seuchen der Hausthiert 
tefen. Don 1—2 Uhr Nachmittags am Montag, Dienflag, Mittwoch und Don 
nerftag wird derfelbe über die Phnfiologie Vorträge halten. 

3) Herr Prof. Dr. med. Gurlt hält Montags, Dienflags, Dounerſtags 
und Freitags von 10— 13 Uhr Über allgemeine Raturgefchichte und vom 1} bi 
»2 Uhr über Phnfiologie, fo wie Mittwochs und Donnerflagd von a—3 Uhr 
über Dfteologie Vorlefungen. Ferner hält derſelbe am Montag, Dienftag, Do 
nerftag und Freitag Vorträge über Botanik, macht wöchentlich botaniſche Exrcur⸗ 
onen, und hält Freitags um 2 Uhr Demonftrattonen auf dem zoologiſchen 
Mufeum. Dir Sektionen der in den Krankenſtaͤllen gefallenen Thiere gefcheben 
unter feiner Leitung. - ; 

4) Here Dberlehrer und Ober⸗Thierarzt Dr. Herwig hält Montage, 
Dienflags, Mittwochd und Donnerflags vor 3—4 Uhr Vorlefungen über age 
meine Ehirurgie, Nepetitionen über dieſelbe und über Arzneimittellehre täglich 
von 6—7 Uhr Abends, ben Unterricht im Kranfenflalle ertheilt derſelbe taͤglich 
von 7—9 Uhr Vormittags und von 4—6 Uhr Nachmittags. Bi 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich bie pbarmacentifcht® 
Arbeiten in ber Schulapotheke. Derfelbe hält Mittwochs und Sonnabends von 
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so—ıa Uhr Äber Pharmacologie und Kormulare, und Montags, Dienflags un& 
Sonnabends von 2—3 Uhr Äber Phyfit Vorträge und Repetitionen. 

6) Herr Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Mede wird täglicy Vormittags 
von 9-10 Uhr praftifchen Unterricht über die Krankheiten ber Hunde und fleis 
nern Hausthiere ertheilen, und im noch zu beflimmenden Stunden Kepetitionen 
über allgemeine Pathologie und Therapie, Seucheniehre und Diäterif halten. 
> 7) Herr Dr. phil. Störig, Prof. extraordin. an der Univerfität, wird 

woͤchentlich drei Male über Züchtung und Pflege des Schanfviches, deffen Krank 
beiten und deren Heilung Vorträge halten. 

8) Der Vorſteher der Schurjede, Herr Thierarzt Müler, wird Mittwochs 
und Sonnabends von 3—4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten und 
die praftifcher Uebungen in der Jnſtruktionsſchmiede leiten. 

9) Herr Prof. Dr. med. Kedteben und Herr Thierarzt Müller uͤberneh⸗ 
men den Unterricht derjenigen gelernten Befchlagsfchmiede, welche zugleich Thiers 
Ärzte vierter Klaffe werden wollen, wenn ſich dazu eine binlängliche Anzahl 
melden wird. 

10) Herr Resiftrator Toͤnnies wird in noch zu beſtimmenden Stunden 
zu ſchriftlichen Styläbungen Anleitung geben. Berlin, den 6. März 1831. 

Königliches Polizei⸗Praͤſibium. von Efebed. 


359) Dem vyormalfgen Ste Shleifchen, jegigen 18. Landwehr⸗Regiment 
iſt ein erloſchenes eiſernes Kreuz zweiter Klaſſe zur Vererbung im Unteroffizier⸗ 
und Gemeinen⸗Stande anheim gefallen. Der nächte Exſpectant hiezu iſt der 
bis zum 1. Juli 1830 bei der orten Compagnie Gten Linien Infanterie⸗Regi⸗ 
ments geftandene, am gedachten Tage aber zur Kriegs Reſerve in feine Hei 
marh nach der Stade Pleß in Ober⸗Schleſien entlaffene Unteroffizier Heinrich 
Tszikansky, welcher ſich von dort, mit ber’ Angabe, die Rheingegenden zu bes 
fuchen, entfernt, und beffen Aufenthaltsort jetzt gänzlich unbekannt if. — Der 
rc. Tszikansky wird daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen einer Frift von 
fängftens drei Monaren a dato bei Unterzeichnetem perſoͤnlich oder ſchriftlich, 
und legtern Falls unter Einreichung feines Erbberechtigungs · Scheins und eines 
Führungs Atteſts feiner jegigen vorgefetzten Eivik Behörde zu melden. 

. den 10, Juli 183r. 

ee Capitain und Fuͤhrer bes atem Aufgebors ıften Bataillons 
(Liegnis) 18ten Landwehr-Regiments, von Knorr. 


360) Das bei der hieſigen Königl. Saline abfallende ſchwarze Salz, fol 
in dem unten angegebenen Terminen an diejenfgen, welche lich Durch Atteſte der 
vorgeſetzten Landrärplichen Behörde ausmeifen, daß fie ſolches zur Viehfütterung 
ober zum. Fabriken Betrieb bedürfen, meiftbierhend veräußert werden. 

Sedachte Atteſte müflen die Quantitaͤt ſchwarzen Salzes, welche für das 
ee erforderlich ift, fo: rofe den Umfang des Fabrifen Betriebes 
oder des Vlehſtandes angeben. Die Berfteigerung erfolgt Sonnabend ben 
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3. September, Donnerflag den 27. Dctober und Mittwoch den 28. Dezember. 
db. 3., Morgens von 9 Uhr, in dem Kaffenzimmer der Koͤnigl. SalpFaftorei 
zu Eolberg, gegen gleid) baare Zahlung und muß die Abnahme des -erftandenen 
Salzes in dem Magazin der Königl. Ealine an diefen und den nädhftfolgenden- 
"Tagen, längftens aber innerhalb acht Tagen nach jedem Termine ftactfinden, 
widrigenfalls folches auf Gefahr und Koften des Lizitanten aus demfelben fort 
gefchafft wird. Colbergermuͤnde, den ı1.Quli 1831. König. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


361) Höherer Verfügung gemäß follen bie, auf dem zum Amte Earzig 
gehörigen Vorwerk Kienitz befindlichen Ziegeleigebaude, aus einem Ziegelofen 
und zwei Ziegelfcheunen beftehend, unter dem Beding des Abbruchs, öffentlid) an den 
Meiftbierenden verfauft werden. Hierzu ſteht ein Termin auf den ı2. Auguft c., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Vorwerk Kieniß au, und werden Kaufluftige 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die naheren Bedingungen dieferhalb 
iin Termine werden befannt gemacht werden. Amt Earzig, den 16. Juli 1851. 

| Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


362) In dem Forftrheil Torgelow, Jagen 7 des Koͤnigl. Jatzenicker Forſte⸗ 
ſollen 1302 Klafter kiefern Kloben-Brennholz, 
em 6. Auguſt a. c, des Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im hieſigen Forſthauſe 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Forſthaus Rothemuͤhl, den 20. Juli 1831. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Buchholz. 


IL Sicherheits-Polizei. 

Der mittelſt Steckbriefes vom 8. Juni c., Amtsblatt pro 1831, pag. 288, 
verfolgee Knabe Chriſtian Grünchal ift zu Neuengrape wieder ergriffen und an 
die landraͤthliche Behörde zu Greiffenhagen abgeliefert worden. Gtertin, ben 
14. Quli 1831. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der nachstehend bezeichnete Militair⸗Straͤfling Carl Friedrich Wilhelm 
Junck aus Marienwalde gebuͤrtig, welcher als ein der oͤffentlichen Sicherheit 
ſehr gefaͤhrlicher Menſch, hier wegen Betruges in Verhaft geweſen, iſt aus 
dein hieſigen Mlilitair⸗Arreſt entſprungen. Saͤmmtliche Eivil⸗ und Militait⸗Be⸗ 
hoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und an die hielige Kommandantur abliefern zu laſſen. Berlin, deu 
15. Juli 18317. Königf. Preuß. Chef der Gensd'armerie (gez.) v. Tippels kirch. 

Bekleidung: grau tuchener Oberrod, gelbe Weſte mit weißen Knöpfen, 
ſchwarz tuchene Hofen mit gelber Bieſe, Furze Stiefeln, ſchwarz feidener Hut. 

Signalement: Geburtsort Marienwalde, Baterland Neumark, gone 
evangeliſch, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 64 Zoll, Haare dunfelblond, 
frei und Hoc), Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe ftumpf und breit, 
Mund gewoͤhnlich, Bart ſtark, ſtarken Badenbart, Kinn längli, Gefichtefarbe 
blaß, Statur ſchiaut, Sprache deutſch — 

(Hierbei ein Anzeiger.) 
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J No. 39, | 
Stettin, den 2, Auguſt 1831. \ 


y Gefesfammlung. 
0. 10 enthält unter 


Mr, 1295. die Ratificatlons⸗Atkunde der am 31. Mär d. J. zu Mainz abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinkunft zwiſchen den Ufer⸗Staaten des Rheins und auf die Schiff⸗ 
fahrt dieſes Fluſſes ſich beziehenden Ordnung; vom ıHten Mai d. J.; 

Nr. 1396, die Uebereinkunft und die Rheinſchifffahrts⸗ Ordnung ſelbſt; vom 31. März 
d. I, und unter | | 
Mr. 1297. den Tarif für die Abgaben beim Warren Transport auf dem Rheine; 
vom sten d, M. | ” 


— — — — 

—— ngen. 

363) Ueber die Mannſchaften vom 20. bis jun 23. Lebensjahre, michin 
über Diejenigen, welche in dem Zeitraum vom 1. Janyar 1807 bis jum 31, Des 
jember ı811 geboren find, wird Behufs der Erfag-Auspebung pro 1831 im 
Pyritzer Kreife die Revifion abgehalten werden, in Pyritz den 29. nd 30. Yuguft, 
in Stargard den 31. Auguft und 1. und e. September d. J. Alle Diejeniz - 
gen, welche dag geſetzliche Alter zur Erfüllung ihrer Militairpflicht erreichen, 
werden hierdurch aufgefordert, an den beftiinmten Tagen vor der umtergeichnes 
ten Kreis. Erſatz⸗ Kommifſion ſich zu geſtellen, oder haben, wenn ſie ihr Ausblei— 
ben nicht gehoͤrig entſchuldigen koͤnnen, zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer etwanigen 
Anſpruͤche auf Beruͤckſichtigung verluſtig gehen, und im Falle ihrer förperlichen - 
Brauchbarfeit vor allen anderen Milicairpflichrigen zuerſt zum Militairdienft ein: 
gejogen werden. Stargard, den r. Juli 1831. 
Koͤnigl. Kreis ErfaßRommifjion Pyritzer Kreiſes. 


364) Die Kreis-Erfag-Commillion des Randowſchen Kreiſes wird in 
die ſem Jahr, am 2. September ce. in Garz auf dem Stadtrathhaufe, am 5.,6, 7. 
und 8. September fr Stettin auf dem Landhauſe, Die Reviſion über ſaͤmmtliche⸗ 
in dem Zeitraum vom Y. Januar 1807 bis Ende December 1811 gebornen 
Jungen Männer, die ihte Militairpflicht noch nicht erfuͤllt baben, vornehmen. 

iefe, dem Randowſchen Kreiſe angehoͤrenden Mannſchaften werden Daher Bier, 
durch vorgeladen, fih am ben genannren Tagen und Orten. der Krels Erſatz⸗ 
Kommiffion,:. bei Vermeiding der gefeslichen Strafen, vorzuftellen, Gretein, 
ben: 15, Juli 1831 Koͤnigl. Landraͤthl. — des Randowſchen Kreiſes 
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365) Die Militair⸗Erſatz-Kommiſſion des Ueckermuͤnder Kreiſes wird in 
dieſem Jahre am 22. Auouft c. in Neuwarp, am 23. und 24. ej. in Uecker— 
münde, am 25. und 26. ej. in Paſewalk die Reviſion der militafrpflichtigen 
Leute, fo wie die vorgefchriebene Nummern Ziehung Behufs der Militair-Ein⸗ 
ftellung vornchmen, | 

Ulle männliche Perfonen, welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1807 
bis uliimo Dezember 1811 geboren find, fich im hiefigen Kreife aufhalten, oder 
befiimmungsmäßig hieher gehören, werden deshalb aufgefordert, fi) an ben 
genannten Tagen vor der Kreis-Erſatz-⸗Kommiſſion zu geftellen und weitere Be- 
flimmungen zu gewärtigen. Im Fall ihres Ausbleibens haben diefelben zu ers 
warten, als ausgerretene Kantoniften behandelt und beftraft zu werden. 

Uecermünde, den 18. Quli 183. 

Königl, Landrath Ueckermuͤnder Kreifes. Krafft. 


366) Die Kreis:Erfag-Rommifjion des Greiffenbergfchen Kreifes tritt 
Behufs der diesjährigen Mevifion über die Erfag-Mannfchaften; am 2. October 
zuſammen. — Die Loofung und Mufterung der militatrpflichtigen jungen 
" Mannfihaft erfolgt am 3., 4. und 5. October c. in Greiffenberg, 6. u. 7. ejusd. 

in Treptow a. d. NR. — Indem Dies biermit befannt gemacht wird, weife ich 

die, in dem Zeitraum vom 1. Januar 1807 bis letzten December 1811 ım 
Greiffenbergfchen Kreife gebornen und mit einer militaicifchen Beſtimmung 
noch nicht verfehenen Mannfchaften an, ſich an den genannten Tagen und Drten, 
bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, vor die KreissErfagKommiflion zu 
geftellen. Greiffenberg, den 19. Juli 1831, Der Landrach v. d. Marwiß. 

367) Am 15. 16. 17. und 18. Auguft d. 3. wird die KreissErfagKoms 
mifjion Anffamfchen Kreifes, die Mufterung über die, in dem Zeitraum vom 
1. Sanuar 1807 bis ultimo December 1871 gebornen, fich auch aus amberen 
Kreifen zur Zeit des Gefchäfts im Anflamfchen Kreife befindenden jungen Mannr 
abhalten. Es werden deshalb alle diejenigen männlichen Individuen, die noch mit 
feiner: militairiſchen Beftimmung verfehen find, und ſich im Anklamfchen Kreiſe 
aufhalten, hierdurch aufgefordert, ſich an den gedachten Tagen unfehlbar perſoͤn— 
lid) vor der Kreis Erſaß-Kommiſſion zu geſtelen. — Diejenigen, welche dieſe 
Aufforderung unbeachtet laſſen, haben es ſich zuzuſchreiben, wenn gegen ſie ald 
Ungehorfame, nad) Vorſchrift der gefeglichen Beftimmungen verfaßren werben 
wird. Anklam, den 20, Quli 1831. ä 

Königl. Preuß. Landraͤthliche Behörde Anklamſchen Kreifes. 
Graf v. Schwerin. | 7 

368). Die KreissErfagRommiftionen des Uſedom / Wollinſchen Kreifedr 
werden das diesjährige Erſatz ⸗Aushebungs⸗Geſchaͤft für das ſtehende Heer und 
zwar 1) auf der Infel Uſedom: am 9: und 10. September de Zum Swiec⸗ 
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münde und am vo, ej. in Ufedom, 2) auf der Inſel Wollin: am 24. und 

25. September .c. zu Wollin vornehmen. 
Saͤmmtliche in dem Zeitraum vom 1. Jamuar 1807 bis ultimo December 

18117 in dem dieſſeitigen Kreife gebornen oder ſich zur Zeit darin aufbaftenden 

Jungen Männer, welche ihrer Militairpfliche noch nicht genügt Haben, merben 

hlerdurch aufgefordert, ſich an den benannten Tagen und Drten, perfönlic vor 

der Kreis-Erfoß-Kommifjion su geftellen oder zu gewaͤrtigen, daß im Ausblei⸗ 

bungsfall die geſetzlich feſtſtehenden ‚Strafen eintreten, 

| Swineminde, den 20. Juli 1831. 

Königl, Landrath Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes, und Eivil Canton⸗Commiſſarius 


369) Die Kreis;Erfag-Rommiffion des Saagiger Kreifes wird am 3, 
54 6,7. und 8, September d. 9. in Stargard, und am 21. deffelben. Mos 
in Nörenberg, die · Mufterung und Verlooſung der Erſatz Mannfchaften 
ewirken. 
Es werden daher ſaͤmmtliche, in dem Zeitraum vom 1. Januar 1807 bis 
31. December 181 geborne junge Männer, weldye ſich im hieſigen Kreife aufs 
dalten, fo. wie Diejenigen, welche darin geboren ind und ſich gegenwärtig im Aus; 
lande befinden, und ihrer Militairpflicht noch nicht genugt haben, bierdurch vor, 
on zu geftellen, 

Segen die Ausbfeibenden trirt Die Vermuthung ein, daf fie fi) dem Mi— 
litair⸗Dienſte abſichtlich eutziehen wollen; wovon ſie fich die gefeglichen Folgen 
felbft beizumeffen haben. Stargard, den 2a. Juli 1831, 

Königl. Landrath des Saagiger Kreifee, v. d. Marwi tz. 


370) Die Erfag-Eommiffion dra Camminfchen Kreiſes wird am 17. Sep 
tember 1831 in Stepenig, am 19. und 20. September in Guͤltzow und am 
21. und 22. September in Cammin, an jedem Tage von fruͤh Morgens 7Uhr 
ab, die Reviſion über ſaͤmmtliche junge Männer dea dieffeitigen Rreifes, welche 
in dem Zeitraume vom ı. Januar 1807 big sum 31. Dezember 1811 geboren 


“an den benannten RevifionssTagen und Orten vor der gedachten Kreis⸗Erſatz 
Commiſſion unfehlbar perſoͤnlich zu geſtellen, oder die gegen Ausbleibende be; 

ſtehenden geſetzlichen Strafen zu gewaͤrtigen. Cammin, den 27. Juli 1837, 

et Landrath und Livil Canton⸗Commiffarius Voͤltg 

379 Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſollen die im Schutz Diſtrikt Cloſter 
des Koͤnigl. Neuſtettinſchen Forſtreviers belegenen zwei Sorftpatzellen, der for 
genannte — von 3 Morgen 23 ON. und. der Piventgenberg, von 
39 Morgen 18 OR, Slächeninpar, Öffentlich an den Meiftbietenden, "entweder 
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auf reinen Kauf oder auf Erbpacht, zur Veräußerung, gefteilt werben. Hierzu 
ift ein Lizitations / Termin auf den 20, Auguſt d. J, Vormittags 10 Uhr, an⸗ 
beraumt, zu welchem Kauf und Erbpachtsluſtige mit dem ausdrücklichen Bes 
merfen eingeladen werben, daß fie zut Eicherung ihres Gebotes mit einer ats 
gemeffenen baaren Gaution oder fonftigen fihern Buͤrgſchaft ich zu verfehen 
haben, oder doc) wenigftens Der Meiftbierende völlige Sicherheit feiner Zahlungs 
fähigkeit nachweifen muß, obne folche niemand zum Gebote gelaſſen werben kann. 
Die Tore, Veraͤußeruags⸗-⸗Bedingungen und die Zeichnung diefer beiden 
Sorftparzellen werden im Termine vorgelegt werden; - übrigens bleibt es aber 
Sache eines jeben Lizitanten, fid) von der Lage und Befchaffenheit des Bodens 
diefer Forſtgrundſtuücke vor dem Termine an Ort und Stelle zu überzeugen, in 
welcher Hinficht nähere Auskunft als auch darüber, wo ber Termin abgehalten 
werden wird, dee Here Obsrförfter Runge in Neuftertin ertheilen wird. Drams 
burg, den 19. Juli 1831. Der Forſtmeiſter Schmidt. 


372) Auf der hieſigen MWafler- Ablage fteben 
1. Aus dem Konigl. Forſt⸗Revier Stepeniß: 
a) von den Beftänden des Wirthſchaftjahrs 1830 
139 Klafter kiefern Klobenholz 3⸗fuͤßiges, 
b) von ben Beftänden des Wirthſchaftjahrs 1831, 
| 693 Klafter kiefern Klobenholz Zfuͤßiges; 
>. Aus dem Koͤnigl. Forft-Revier Hohenbruͤck: 
a) von den Beſtaͤnden des Wirthſchaftjahrs 1830, 
60i Klafter fiefern Klobenholz 3:füßiges, 
by von den Beftänden bes Wirthſchaftjahrs 1831, 
: ı823 Klafter Fiefern Klobenpolz Zfüßiges, . 
105 s  bücden s 
und außerdem auf den Revier-Ablagen des Königl. Hohenbruͤcker Reviet⸗ 
- 10334 Klafter kiefern Klobenholz füßiges, welche noch in dieſem 
Jahre zur hieſigen Waſſer⸗Ablage gefloͤßt werden ſollen. 
Zum Verkauf dieſer Hoͤlzer ſteht auf den 9. Auguſt, des Vormittags von 
10 — ı2 Ur, ein Licitations-Termin in Dem hie ſigen Forſt⸗Kaſſen⸗Lokal vor 
Unterzeichnetem an, zu welchem Käufer mit dem Bemerken eingeladen werdet) 
Daß Gebote unter der Tare auf größere Quantitäten, regiſtrirt und ber Königl. 
Regierung zur weitern Verfiigung vorgelegt werden follen. Gegen vollſtoͤndige 
Sicherheit koͤnnen auf Vetlangen die Holzkaufgelder 6 Wochen geſtundet werden. 
Stepeniß, den 28. Juli 1831. Der Koͤnigl. Oberförfter v. Schuckmann. 


| ‚373) . Im Jagen ‘24 der Unterforft Poftbaum Friedrichswaldſchen Fotſt 
Reviers follen „250 Stück Eiefern Bauholz. von ftarf Bauholz abwärts" 
in Termine den 27. Auguft d. I. Vormittags von 10 bis 1a Uhr, an Ort U 
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Stelle, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden; wozu Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. Friedrichswalde, den 29. Juli 1831. I ee 
Der Koͤnigl. Oberförfter, Klam ann. 


374) Dem vormaligen Sten Schleſiſchen, jetzigen 18. Landwehr⸗Regiment 
iſt ein erloſchenes eiſernes Kreuz zweiter Klaſſe zur Vererbung im Unteroffizier⸗ 
und Gemeinen⸗Stande anheim gefallen. Der naͤchſte Exſpectant hiezu iſt der 
bis zum 1. Juli 1830 bei der 1oten Compagnie Gten Linien Infanterie⸗Regk⸗ 
ments geftandene, am gedachten Tage aber ‚zur Kriegs:Referve in feine Hei 
marh nach der Stade Pleß in Ober⸗Schleſien entlaffene Unteroffizier Heinrich 
Tszikansky, welcher fich von dort, mit der Angabe, die Rheingegenden zu bes 
fuchen, entfernt, und deffen Aufenthaltsort jest gaͤnzlich unbekannt ift. — Der 
ıc. Tszikansky wird daher hierdurch aufgeforderr, fich binnen einer Frift von 
fängftens drei Monaten a dato bei Unterzeichnetem perfönlich oder ſchriftlich, 
und letztern Falls unter Einreichung feines Erbberechtigungs⸗-Scheins und eines 
Fuͤhrungs⸗Atteſts feiner jeßigen vorgefegten Civil Behörde zu melden. 

Liegnig, den 10. Quli 1831. 
Der Eapitain und Führer des aten Aufgebots ıften Bataillons 
CElegnitz) 18ten Landwehr⸗Regiments, von Knorr. 


I. Per ſonalChronik. 

Der Premier-Lieutenant außer Dienſten Billig, welcher bisher interimiſtiſch 
als Adminiftrator des Sanct Marien⸗-Stifts fungirre, ift als ſolcher nach einges 
holter Genehmigung des Hohen Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts und Mes 
Dieinals Angelegenheiten vom Marien Stifts-Euratorio nunmehr definitiv ange 
‚ftelle worden. .. 

Don der Stadtverordheren DBerfammlung zu Ufedom iſt der Ackerbuͤrger 
Michael Chriſtian Koͤhn zum unbefoldeten Rathmann erwaͤhlt und von der Koͤnigl. 
Regierung beſtaͤtigt worden. u - 








: — — — 
III. Sicherheits Polizei 
Der hier wohnhafte invalide Unteroffizier Auguſt Rothenburg, hat angebs 
lich ſeinen, ihm von uns unterm 6. Juni c. ausgeſtellten, auf 6 Monate gültigen 
Paß, zwifchen Pinnow und Cunow bei Angermünde verloren. Derfelbe hat 
nun von uns einen neuen Meifepäß auf 6 Monate gültig ertheilt erhalten, das 
ber der angeblich verloren gegangene Paß für ungültig erklärt wird. Lippehne, 
den ao. Quli 1831. Der Magiftrar. 
Signalement: Der zc. Rothenburg ift evangelifcher Religion, 48 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat fehwarze Haare, bedecfte Stirn, ſchwarze Augen 
braunen, graue Augen, lange Nafe, mitteln Mund, ſchwarzgrauen Bart, rundes 








Kinn, evales Geicht, gefunde Gejichtsfarbe, ift mittler Statur, trägt einen 
Schnurbart und ift der erſte Finger der rechten Hand verfrüppelr. 


Bei einem auf bem Fifcherfachen zu Beuſtrin gehörig, im vergan— 
genen Winter ausgeführten DienenDiebftapl _ift der Jude Levin Miener der 
Theilnahme dergeftaft verbachtig, daß die wider die übrigen Thärer geführte 
Criminal · Unterſuchung wider ihn mirgerichtet werden muß. Derfelbe hat ſich 
bald in Schievelbein, bald in Märf. Friedland aufgehalten, ift aber an beiden 
Drten und überhaupt nicht aufzufinden gewefen, es werden daher alle reſp. Polizeis 
und Gerichtöbehörden geziemend erfucht, ihn, wo ‚er fich betreten läßt, feſtzuneh— 
men und gegen Erftattung der Auslagen gefälligft an den unterfihriebenen Richter 
abliefern zu laffen, indem zu feiner nähern Bezeichnung annoch bemerfe wird, 
daf der Levin Meyer der Sohn des in Schievelbein wohnenden jüdifchen Han 
delsmanns Meyer Coͤrliner iſt. Sıhievelbein, den 27. Mai 1831. u 

Das Braunfche Patrimonial⸗Gericht Beuſtrin. Bornus. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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| No, 36. 
DOrffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 39, 
Stettin, den a Auguſt 183; 


. Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Bekanntmachung) Die Ehefrau des Schneiders Polleſch hieſelbſt, 
Anne Regine geborne Streich, welche während ffrer Minderjäprigkeic verhel, 
rathet worden iſt, har beute nad) erlangter Großjaͤhrigkeit die biefelbft unter 
Epefeuten nicht erimirten Standes ftattfindende Guͤtergemeinſchaft mit Ihrem 
Ehemann ausgefchloffen, welches diedurch befannt gemacht wird. Öreiffens 
berg, den raten Juli 183. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Ye | N . — — — % 
„ Befanntmadhun 9.) Der Hiefige Müpfenmeifter. Knuth beabfichtigr, 
in dem neben feiner Waffernüßfe Bierfelbft belegenen Gebäude, eine Dels 
mußle mit 4 Paar Stampfen ımd 2 Preffen, fo wie eine Walkmuͤhle mir 
Paar Walkhaͤmmern anzulegen, die von einem an ber bereits vorhandenen 
Arche anzubrigenden unterfhlägigen Wafferrade, getrieben merben follen. 
ies wird hlermit befannt gemacht, damit jeder, der ſich durch diefe Unlage 
gefaͤhrdet glaubr, feine Widerfprüche binnen 8 Wochen prächufivffcher Friſt 
bier anmelden Fönnen. Demmin, dem 23ften July 1831, 
— — Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde. 


(Zu verfaufen) Die zum Nachlaffe des Kaufmanns Earf Frledrich 
Polzenhagen gehörenden Grundſtuͤcke, nemlich 
3) das am Markte sub No. 187 gelegene, mit Vertiuenzien an Wleſe 
und Woͤrdeland zu 1005 Rthlr. 22 Sgr. gerichtlich gewürdigre Haus, 
2) die auf Der Vorftadr gelegene Scheune mit dem dazu gehörigen Gars 
ten zu 442 Rthlr. 25 Sr. gerichtlich detaxirtt, 
follen auf den Antrag der Polzenfagenfchen Erben im Wege ber freiwilligen 
Subhaſtation zum oͤffentlichen Verkauf gebracht werden. Zu ben besfalls 
bor dem Herrn Affeffor Kropf an biefiger Gerfchtöftelle auf den ıften July, 
den ıften Auguft und den iſten September d. J, angefegten Terminen wers 
den beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen. Wollin, 
den gten Mai 1831, . Königl. Preuß. Land und Stodtgericht. 


—— Deivasr-Anzeigen . = 
Anzeige) Die von mir bie jetzt geführte Tuchhandlung werde ſch 
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vom heufigen Tage mit meinem Schmwiegerfoßn, dem Herrn Beyer, für ges 
meinfchaftliche Rechnung unter der Firma: ——— | 
Petersfon & Beyer | 
fortfegen. Indem ich für das mie gefchenfte Zutrauen beftens banfe, bitte 
ich, foldyes auch auf-die neue Firma zu-übertragen und ſtets der reellften 
und billigften Bedienung verfichert zu fein. : Stargard, den »aften July 
1831. Ä C. © H. DPetersfon | 


In Bezug auf vorftehende Anzeige erlauben wir uns gehorfamft zu 
bemerken, daß wir unfer Tuchlager. in der Franffurther Meffe auf das voll | 
fländigfte und befte complettirt Haben. Obgleich die Wollpreife eine nicht 
unbedeutende Preiserhöhung der Waare erwarten ließen, fo iſt es uns doch 
möglich gewefen, zu, auch unter den vorjäprigen Preifen zu Faufen, woburh 
wir in den Stand gefest find, jeden uns beehrenden refpectiven Käufer ganz | 
zufrieden zu ftellen. Petersſon & Beyer. 


(Anzeige) Da wir eine Niederlage von fehr fchönem grünen em | 
fterglafe übernommen haben, fo empfehlen wir ſolches den- Herren Glaſermel⸗ 
ftern Hier und der Umgegend zu den Fabrik Preifen beftene. Statgard, 

den szften Quly 1831. > Petersfon & Beyer. 


Berfaufs:Anzeige) Am Haufe des Herrn Major von Strauß, 
heilige Geiftftraße No. 152, fteht bis zum roten Auguft d. J. ein noch fehr 
gut erhaltener Halbwagen zum Verkauf. Selbiger hat eiferne Achfen und 
metallene Buchfen und ift außerdem mit 2 Koffern verfehen. Pprig, ben 
arften Auly 1831. | | | z 


(Zu verfaufen) Auf dem Wege öffentlicher Licktatlon foll eine Im 
Jahre 1811 erbaute Pfarr, Eolonus Wohnung nebft Hofraum in Schwanen⸗ 
beck bei Zahan an den Meifibierenden verfauft- werden, wozu ein Termin 
an Drt und Stelle auf den 2aften Auguft, Vormittags 10 Uhr, angefegt iſt. 





























Schwefelsäure und feine Weizenstärke verkäufe ich zu Fabrikpreisen; 
ferner: neue Smirn. Rosinen, alten. Caroliner Reis, Butter, grossen Berger 
Hering und Theer billigst, Louis Sauvage, Zimmerplatz No. 87 

in Stettin, j 


| 2 :Lammwolle 
kaufen, wenn sie gut gewaschen und wenigstens ein Glied lang ist, _ 
€ W. Bourwieg & Comp. in Stettin. 





Amts-Blatt. 


No. 40. 
Stettin, den 3. Auguft 1831. 


— 








“= R Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 


375) J. Folge einer Allerhoͤchſten KabinetsOrdre vom ar. d. M. iſt nach 
einer Berathung der betreffenden Königl. Minifterien mit der Ammediar-Koms 
miſſion zur Abwehrung der Cholera befchloffen worden, zur Sicherftellung der 
weltlichen Landestheile und dadurd) zugleich von dem übrigen Deutfchland ımd 
- weftlihen Europa gegen die Weiterverbreitung der Cholera außer den ſchon 
beſtehenden Graͤnz⸗Sperrllnien noch eine milicairifche Beobachtungs⸗Linie aufzu—⸗ 
ſtellen, welche vom Ausfluſſe der Leba in die Oſtſee im Allgemeinen den Lauf 
Diefes Sluffes und der Brahe oder des Schwarzwaflers bis zur Weichfel folge, 
don Bromberg die Netze und Warthe hinab zur Oder und an biefer von 
Cuͤſtrin ſowohl bis zu ihrem Eintritte in Oberfchlefien binauf, als bis zur Aus 
mündung ihres öftlichen cder Diewenor Armes bei Cammin, Hinab acht. — Um 
aber auch nicht ſogleich das Terrain der Anſteckung preisgeben zu dürfen, wel 
ches zwifchen der Wartfe, Oder und Obra liegt, foll auch von der Warthe 
laͤngs der Obra und "von diefer bis nach Tſchiſcherzig, zwifchen Zullichau und 
Grünberg an der Oder gelegen, eine vorgreifende Beobachtungs-⸗Linie aufgeſtellt 
werden. — Zweck aller diefer Eorbons ift vorfäufig, darauf zu wachen, dag 
durchaus Niemand, ohne einen genügenden Nachweis geführt zu haben, daß er 
aus einer unverdaͤchtigen Gegend fomme, oder daß er vorfchriftsmäßig Contu⸗ 
maz gehalten habe, dieſe Linie paſſirt. — In derfelben werben Eontumazs Ans 
ftalten angelegt, und Jeder, der nicht ſich vollfommen ausweifen kann, in diefe 
geſchickt und dort, den gegebenen Borfchriften gemäß, Fontumazirt werden. — 
Die Beobachtungs-Linie wird dann erft in das Verhaͤltniß eines wirklichen Epers 
rungs· Cordons treten, wenn Die vorliegende Provinz von der Eholera fo ergriffen 
werden follte, daß dadurch der ganze Landſtrich bls zur Beobachrungs-Linie 
verdächtig wird. BER | 

Die zur Ausführung derfelben beftimmten Truppen vom Garde, aten, 
Iren, Sten und 6ten Armee-Korps find theils fhon auf dem Marfche, oder 
werben unverzüglich -in Bewegung -gefegt werben, fo daß im wenigen Tagen 
wie ganze Linie beſetzt fein kann; namenrlich N dazu beftimmten Baraiklone 
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und Esfadrons des Garde⸗Korps ſchen am asften aus Berlin und Potsdam 
ausgeruͤckt. Berlin, den 29ſten Juli 1831. 
Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergefeßten Immediat⸗Kommiſſion. 
| (95) dv. Thile. . 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publi⸗ 
fums mit der Bemerkung gebracht, daß Die Beſetzung der Oderlinie von Stets 
ein abwärts bis zur Oſtſee unverzüglich) eintreten wird. Stettin, den Ziſten 
Juli 1831. | 





- 2) anderer Behörden. 
376) In den Peläufen J., II. und III. des Forſt⸗Reviers Kluͤtz ſollen: 
1 Klafter eichen Zfuͤßiges Nutzholz, 
84 Klobenbrennholz, 


105 s s  Kmippelpols, 
a3. +» Crubbenpols, 
300 Sfuͤßiges büchen Klobenbtennholz, 
40 buͤchen Knuͤppelholz, 
117 s Kiefern Klobenholz, 
, RKruuͤppelholz; 


50 

und in dem Reviertheil Wüttſtocker Heide: 

94 Klafter eichen Ifüßiges Nutzholz, 
160 s  Klobenbrennholg, 
90 » 0 KRuüppeldolg, 
3. —  büchen Mutzholz, 
200 ‚ Klobenholz, 
EHER . EL vs  Suüppelolr | 
am aaften Auguſt diefes Jahres, des Vormittags um 9 Ur, im Wirthshaufe 
zu Clebow meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit zur altgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. Klüg, den aren Auguft 1831. — 

Der Koͤnigl. Oberförfter Richter. 


— 





II. Derfonsal:-Chbronit. Ä 
Von der StadrverordnerenBerfammlung ‚zu Öreiffenhagen ift der Kauf 
mann George Philipp Pirnay- zum unbefolderen Rathsherrn gewählt und von 
ber Königl. Regierung in diefer Eigenfchaft beftärige worden. 


— 





Amts— Blatt 


No. .41. 
Stettin, den 8, Auguf 18 — 


I, Verordnungen und Bekanntmachungen, 
I 1) der höhern Behörde. 
uf Grund einer Allerhöchften Kabinetsordre, de dato Teplig den 28. Auli c., 
wird hierdurch zur allgemeinen Nachachrung befannt gemacht, daß die Anträge | 
der Local⸗Behoͤrden oder. einzelner Perfonen, auf eine zur Abwendung der Cholera 
oder zur. DBerpürung ihrer Verbreitung zu treffende Einrichtung oder Berfügung, 
nicht unmittelbar, an Se. Majeftät den König oder an die unterzeichnete Im— 
mediat⸗ Kommiſſion, ſondern zunaͤchſt an das Ober— Prafi dium der Provinz zu 
richten find, ba, bei der Nothwendigkeit die LoealVerhaͤltniſſe zu beruͤckſichtigen, 
auf alle an des Koͤnigs Majeftär oder Die unterzeichnete Immediat-Kommiſſion 
gerichtete Anträge vorerwähnter Art, die Verfügungen nur nad) eingezogener 
Auskunft der ProvinzialBehörde erfolgen fönnen, hierdurch aber ein Den nad)» 
geſuchten Maafregeln nachtheiliger Zeitverluft entſtehen wiirde. 
Berlin, den 1. Auguft 1831. | 
Als Chef der Sinmebiat-Rommiffion zur Abwehrung der Cholera. (gez.) v. Thile. 
WVorſtehende Bekanntmachung des Chefs der — if ion sur 
Abwehrung der Cholera wird zur Befolgung befannt gemadıt. 
Stettin, den 5. Auguft 1831. 
Koͤnigl. Ober Präfidium von Pommern. Im Auftrage: (gez) v. —* 


Das Publikum iſt durch die in dem Amtsblaͤttern Nr. 29 und 30, pro. 183 1, 
abgedruckte Bekanntmachung der Königl. Regierung vom ı2. Quni c. davon in 
Kennmiß gefest, daß die Maafregel wegen Einführung der Legitimations⸗Kar⸗ 
ten, welche Durch die, Dort ebenfalls abgedruckte Allethoͤchſte Kabinetsordre zus 
naͤchſt fuͤr die Provinzen Preußen, Poſen und Schleſien angeordnet worden, 
auch auf den Regierungs Bezirk Coslin ausgedehnt iſt. | 

: Mein Publfandum vom 17. Quni,c., welches in Nr, 29 des Amtebfartes 
"abgedruckt iſt/ hat ferner das Publikum davon: benachtichtiget, daß dieſe Maaß⸗ 
regel auch auf die Theile der Provinzen Brandenburg und Pommern ausge⸗ 
‘dehnt worden,“ welche “auf dem rechten Ufer der re bis zum Yusfluß ‚der 
Peene belegen find, 
v...\E8 iſt nunmehr unter dem: —* v⸗ m⸗ bon: der Kung. Smmebiar.Koim 
nifion zur» Abwehrung der · Cholera cangeorbnet: 

daß die in der —e in den. Ameehltere abgsbruckign Yerpöcy, 
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ſten Kabinetsordre und dem Publicando des Herrn Miniſters des Innern 
und der Polizei Ereellenz angeordneten Maaßregeln nunmehr nicht bloß 
für jene fhon genannten Landestheile, fondern auch für fammtliche Tpeile 
der Provinzen Brandenburg und Pommern und für Die ganze Provinz 
Sachſen gültig fein follen, fo duß in dieſen und den, fhon früher bejeich—⸗ 
neten Provinzen Preußen, Pofen und Schlefien Fein Inlaͤnder mehr ohne 
- eine LegirimationssKarte reifen darf. . z 
Dies bringe ich hiermit zur Kenntniß des Publifums,. 
Stettin, den 5. Auguft 1831. = 
Königl. Obsr-Prafidium vom Pommern, Im Auftrage: v. Bonin. 


a. 2) der Königl. Regierung. 
377) Inſtruction für die Aufjichts:Behörden der zur Abmehrung der Cholera 
errichteten Beobachtungs:Linien. O. P. Eh. Nr. 396. ne 
Zur Abwehrung der Cholera ift es für nothwendig erachtet worden, eine 
milicairifche Beobachtungslinie von dem Ausfluffe der Leba in die Oſtſee lang 
der Grenze zwiſchen dem Stofpefchen und Lauenburgfihen Kreife und ferner bie 
Grenze des Danziger Regierungss Bezirks verfolgend bis zum Conitzer Kreilt 
fodann aber entweder längs dem Schwarzwaſſer oder der Brahe zur Wecchſe 
felbft, von Bromberg die Nege und Warthe herab zur Oder und am bieftt 
von Cuͤſtrin ſowohl hinauf bis zu ifrem Eintritte in Oberfchlefien als hinab bis 
zum Ausfluffe der Divenow bei Sammin zu errichten. Zugleich ift eine vor 
greifende Beobachtungslinie von det Warthe längs ber Obra und von biefer 
bis Tfchifhergig zwiſchen Züllihau und Grünberg an der Dder aufgeftellt 
worden. Zum Verhalten der Auffichts: Behörden über dieſe Beobachtungslinien 
dienen folgende Vorſchriften: ‚ £ 
$. 1. Gweck) Die Beobachtungsfinien Haben ben Zweck, daß Feine aus 
inficirien Gegenden kommenden Perfonen, Waaten und Thiere ſich durchſchleichen 
und daß dadurch die Verbreitung ber Cholera in die noch gefunden Landes 
theile an ben rechten Ufern der Mebe und Warte und ben linfen Ufern der 
Dbra und Oder verhindert werbe. i 
$. 2. (Bildung der Uebergänge.) Zudem Ende ift es erforderlich, lang 
der Linie bes Cordons ah angemeſſenen Stellen nur gewiſſe Uebergaͤnge zu 9% 
ſtatten, welche ausfchließlich zum Gebrauche der Neifenden und zum Transport 
ber Waaren und Thiere dienen. Da die Beobarhtungslinie nicht überall durch 
Fluͤſſe markirt ift, fo theilt fie fich in trockene und in naſſe Cordons, für wel 
em verfchiebenes DBerfaßten zu beobachten ift. | 
„ 53. rodne-CordomLinien.) Im den trocknen Cordonlinien find die Lieber‘ 
gange, in fo geräumigen Zwiſchenraͤumen, als ber Gewerbeverkehr nur immet 
geſtattet; anzulegen, an allen übrigen noch fo Fleinen Uebergangswegen Poſten 
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inſofern die Militair⸗Commando's dazu nicht ausreichen, durch Communalwaͤchter 
aufzuſtellen, und jeder, der: ſolche paſſiren will, iſt zuruͤck, und nach den Haupt⸗ 
uͤbergaͤngen zu verweiſen. 

9. 4. Maſſe Cordon⸗Linien.) In den naſſen Cordonlinien koͤnnen die Ueber⸗ 
gaͤnge nur bei den Bruͤcken und bei den Königlichen Fähren. geduldet, die Bes 
nugung der Privarfähratftalten muß aber unterfagt werden. Alle nicht Königs 2 
lichen, fondern einer Commune oder einem Privarberechtigten gehörigen Faͤhr⸗ 
anftalten, fo wie alle zum Ueberfeken von Reifenden oder zum Transporte von 
Waaren und Tieren tauglichen Fahrzeuge muͤſſen fofort auf dasjgnige „Ufer 
gebracht werden, auf welchem ſich Die Beobachtungslinie - aufgeftellt  befinder. 
Ste müffen hier bei bewohnten Orten angefchloffen und der Aufficht eines vers 
frauten Ortsbeamten übergeben und durch Militairpoften bewacht werben. 

6. 5. GBenutzung der Fahrzeuge) Wenn fich Die Eigenthümer diefer Fahr 
zeuge derfelben zu ihrem wirchfchaftlichen Gebrauche bedienen müjlen, fo haben 
fie fich bei dem Auffichrs: Beamten zu melden, welcher den Gebrauch der Fahr—⸗ 
zeuge zu dem angegebenen Zwecke kentrollirt. Wohnen die Eigenthuͤmer am 
gegenüberliegenden Ufer, fo müffen Signale zu dieſem Zwecke mit ihrien verabs 
redet werden. Unter Feiner Bedingung darf der Beamte das Ueberfegen von 
Reifenden und Frachten geftatten, fondern es müffen dieſelben nad) den nächften 
Uebergängen der Beobachrungslinie gewiefen werben. | 
I. 6. Qlufſicht. Die Volizeis Obrigkeit des Orts, wo fowohl in ben 
trockenen als in den naflen Cordons ein Uebergang ift, heſtellt einen zuverlaͤſſi⸗ 
gen Beamten, welcher die Gefundheitsfarten, Reifepäffe, Eontumazfcheine oder 
andern Legitimationen prüft und mit deffen Genehmigung und unter deſſen Bifa 
nur die weitere Reiſe geftattet werden kann. Iſt der Uebergang an einem 
Orte, wo Feine Polizei-Obrigkeit ihren Sitz hat, fo übernimmt biefes Gefchäft 
dei Befehlshaber des an demſelben aufgeftellten MilitairTommando's. 

d. 7. Eegitimation.) Jeder, der den Uebergang paſſiren will, unter al 
einiger Ausnahme der auf Dienftreifen begriffenen Militairs und oͤffentlichen 
Beamten, welche fic) Darüber: durch ihre Dienftordre ausweifen Fönnen, muß 
mit einer in dem Publifandum vom 6. Juni c. bezeichneten Legitimationsfarte 
oder. mit fonft gültigen Gefundpeitsatteften oder Reifepäflen, wie fie die Bes 
Fanntmachung vom 5. April und 1. Zuni c. vorfchreibt, verfehen fein. 

$. 8. Verdächtige Perfonen.) Für verbächtige Perfonen find folche zu 
erachten, welche entweder mit gar Feiner Legitimation verfehen find, oder zu 
den in ben s$. 2 und 3 der im vorigen $. gedachten Bekanntmachung, jedoch 
unter Mobification des Publicandf vom 17. Juni c., bezeichneten Cathegorie 
gehören. Dieſe werben, wenn ihnen nach dem Publicandum vom 17. Juni c. 
das NBeiterreifen nicht geftattet werben kann, in die Contumaz⸗Anſtalt abgeliefert. 

d: 9. Contama;⸗Anſtalten.) An den dazu zu beftimmenden Punkten find 
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Contumaʒ⸗Anſtalten zur Unterbringung, Beobachtung und Reinigung der ver— 
daͤchtigen Perſonen, Waaren und Thiere, wie fie die Inſtruction vom 5. April 
und ı.Quni c. vorfchreibr, vor oder in der Beobachtumgslinie zu errichten. Die ; 
Berwaltung diefer. Anſtalt gefchieht von der Ortss oder Kreis-⸗SanitaͤtsDepu⸗ 
tation unter der Direetion des dazu commandieten Capitains oder fonftiger Offiziers 
fo fange, bis die Beobachtungs⸗ in eine Sperrungslinie verwandelt werden follte. 
$. 10,  (MititaiBewahung) Die Militair-Bewachung geſchieht in der 
Art, daß die Uebergange durch Hauptpoften befegt werben, weldye mit den zur. 
Beobachtung der Linie und zur Bewachung der Fahrzeuge aufgeftelleen Neben 
poften durc) Patrouillen in beftandiger Verbindung bleiben, damit Niemand uns 
befugter Weiſe die Linie pafjiren Fan. Diefe Parrouillen Haben auch die etwa. 
durch ECommunal Wächter zu befegenden Poſten mit zur revidiren. Hiernach 
bleibt c8 den commandirenden Herrn Generalen überlaffen, die betreffenden 
Ordres zu erlaffen, bis der Fall eintritt, wo die Beobachtungss in eine Sperv 
linie verwandelt werden muß, wo alsdann die Beftimmungen eintreten, welche 
‚in Betreff des Sperrcordons um Danzig erlaffen find. Wann jener Zeitpunft 
eintritt, bleibe bem Ermeffen der Heren Ober Präafidenten im Verein mir den 
commandirenden Herren Generalen überlaffen, fo wie denn. diefelben auch das 
Naͤhere wegen Befolgung der in dieſer Inſtruction enthaltenen Beftimmungen 
anzuorbnen haben werden. Berlin, den 28. Juli 1831. 
Der. Chef der Immediat-Commiffion. zur Abwehrung der Cholera. v. Thile. 
Dorftehende Inſtruction wird Hiermit zur Nachricht für das Pubfifum und 
zur Nachachtung für die Behörden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

‚ Die im Amtsblatt pro 1831. Nr. 32 pag. 291 abgedrudte Bekannt 
madhung der Königl. Regierung vom 25. Quni.c. wird hierdurch aufgehoben 
und zugleich in Bezug auf die $$. 2, 4 und.g der Anftruerion bekannt gemacht 
daß der Uebergang über die Oder nur 1) über Damm und Stettin, 2) über 
Wollin flattfinder. Stettin, den 5. Auguft 1831. Königl. Regierung. 


3) anderer Behörden. Aue ae rn 
375) Die KreisErfaßsRommiffion des Regenmalder Kreifes: wird it 
Diefem Jahre, Behufs der Auspebung ber ErfagMannfchaften, die Lonfung 
und Mufterung in Wangerin den 24. September db. J. in Labes den ‘26. und 
27. September, in Regenwalde den 28. und 29. September, im Plathe den 
30. September vornehmen. Saͤmmtliche in dem Regenwalder Kreife in dem 
Zeitraum vom 1. Januar 1807: bis legten December 1811 geborne und noch 
mit keiner militairiſchen Beſtimmung verſehene jungen Leute werden deshalb 
hiermit angewieſen, ſich an den genannten Tagen und Orten, bei Vermeidung 
der gefeßlichen Strafe, vor die .Kreis-Erfag-Rommiffioir perfönlich zu geftellen. 
Sabes, den 30. Juli 1831. - » KRönigl. Landrath Regenwalder Kreiſes. 
In Stellvertretung: der Kreis;Deputirte v. Loeper. 
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379) Dem vormaligen Sten Schleſiſchen, jetzigen 18. Landwehr⸗Regiment 
iſt ein erloſchenes eiſernes Kreuz zweiter Klaſſe zur Vererbung im Unteroffizier— 
und Gemeinen⸗-Stande anheim gefallen. Der naͤchſte Exſpectant hiezu iſt der 
bis zum 1. Juli 1830 bei der 1oten Sompagnie Gten Linien Infanterie-⸗Regi— 
ments geftandene, am gedachten Tage aber zur Kriegs:Referve in feine Hei⸗ 
marh nach der Stadt Pleß in Ober⸗Schleſien entlaffene Unteroffizier Heinrich 
Tszikansky, welcher fie) von dort, mit der Angabe, die Rheingegenden zu bes 
fuchen, entfernt, und deffen Aufenthaftsore jetzt gänzlich) unbekannt ift. — Der 
ꝛc. Tszikansky wird daher bierducch aufgefordert, ſich binnen einer Friſt von 
längftens drei Monaten a dato bei Unterzeichnetem perfönfich oder ſchriftlich, 
und letztern Falls unter Einreichung feines Erbberechtigungs-Scheins und eines. 
Fuͤhrungs⸗Atteſts feiner jegigen vorgeſetzten Civil-Behoͤrde zu melden. 

Liegnit, den 10. Quli 1831. 

Der Capitgin und Führer des ateım Aufgebots ıflen Bataillons 
(Lirgnig) 18ten Landwehr-Regiments, von Knorr. 


380) Im Jagen 24 der Unterforft Poſtbaum Friedrichswaldfchen Forf 
Reviers follen 250 Stüc Fiefern Bauholz von ſtark Bauholz abwärts” 
in Termind den 27. Auguſt d. J. Vormittags von ro bis 12 Uhr, an Ort und 
Stelle, öffentlich meiſtbietend verfauft werden; wozu Kaufluftige Hiermit singes 
laden werden, Friedtichswalde, den 29. Quli 1831. 

| Der Königl. Oberförfter Klamann. 


381) . Dei dem Nindvich in Barenbruch haben fih Spuren der Lungen 


faͤule gezeigt. Die Paſſage mit Rindvich durch Baarenbruch ift deshalb unterfagr. 
Naugard, den 26. Juli 1831. - Der Landrarh v. Kamefe. 


382) In dem Dorfe Grünhoff bei Regenwalde find die Schaafpocken 
ausgebrochen. Dies wird zur Warnung des Publitums hiedurch befannt gemacht. 


Labes, den 2. Auguſt 1831. - ö 
Ä König. Landraͤthl. Behörde Regenwaldſchen Kreifes. 
In Stellveriretung: (ge3.)-v. Loeper. 


I. Derfonslt:Cbronit, 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Ewald Friedrich Alerander Koelpin in Paſewalk 
iſt auch zum Notarius im hieſigen Departement ernannt worden. 











III. Sicherheits-Polizei. 
Aus dem hieſigen Stadt⸗Gefaͤngniß iſt der nachſtehend bezeichnete Arbeits— 
‚man Ludwig Pretzer aus Uecferminde, welcher wegen mehrerer begangener 
Diebſtaͤhle in Verhaft gewefen, geftern Mittag entfprungn. Saͤmmtliche 
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Civil⸗ und Milicair- Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 

im Detretungsfall zu verhaften und an den unterzeichneten Gerichtspalter unter 

fiherer Begleitung abliefern zu laſſen. Stettin, din 30. Juli 183. 
Graͤflich v. Lepellfches Patrimonial-Gericht zu Naffenheibe, 

— Boeck und Blankenſee. Schmeling, Criminalrath. 

Signalement: 19 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, blonde Haare, große 
Stirn, blonde Augenbraunen, große bfaue Augen, etwas ſtarke Nafe, einen aufs 
geworfenen Mund, gute weiße Zähne, Fleines rundes Kinn, gefunde Geſichts— 
farbe, fchlanfe Geftalt, rundes und volles Geficht. 

Bekleidung: eine braune Kalmuk-Jacke, Tange graue leinene Beinkleis 

‚der, ein feinenes Hembe ohne Zeichen, eine runde tuchne Müge mic ſchwarzem 
Riemen und runden Schirme, kurze zweinaͤthige Stiefel. 

Der wegen gewaltfamen Diebftahls in der Kuftodie hierſelbſt inhaftirt 
gewefene Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Schröder ift am 29. d. M. Mittags 
aus der GefängnißAnftalt entfprungen. Saͤmmtliche Civil und Militair-⸗Be— 
börden werden daher erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und in dem nach der Eriminal,Ordnung $. 88—91 zulaͤſſigen 
Fällen Hierher trensportiren umd an die unterzeichnete. Behörde abliefern zu 
kıffen, im entgegengefeßten Fall aber, ihn an bie Gerichtöbehörbe bes Orts, 
wo die Verhaftung erfolgt ift, abzuliefern. Stettin, den 30. Juli 831. 

j Die EriminalDeputation des Königl. Stadtgerichts. 
(dez) Gr. v. Rittberg. * 

Bekleidung: eine graustuchene Jacke, ſchmutzige weiß-leinene Holen, 
deren Hintertheil voller blauer Flecke von zerquerfehten Heibelbeeren war, blaus 
tuchene Müge mit lackirtem Schirm. u 

Signalement: Geburtsort Heidfchen im Amte Colbag, Religion evanı 

gelifch, Alter 18 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare braun, Augen grau, Nafe kurz 

. und dic, Mund gewöhnlich, Batt fehlt, Gefichtsfarbe dunkelbraͤunlich, Körper 
bau gedrungen. Beſondere Kennzeichen: Feine. 








— 





(Hierbei ein Anjeiger.) 


2 No_3. | 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. Ar. 
Stettin. den 8 Auguft 183r. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung) Mad der Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung ſoll ein Thell der Landſtraße von Stetun nach Stargard, und 
War Der Theil bei dem Dorfe Franzhauſen, im Wege ber Licitation zar 
Derbefferung ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Termin auf den aäften 
Auguft, Vormittags um 10 Uhr, in dem Schulzenhofe zu Franzhauſen vor 
dem Unterzeichneten anberaumt worden und werden Unternehmer dazu ein; 
geladen. Grabow, den 3ten Auguſt 183r. 

Der Wege Baumeifter Blaurock. 


Zeitverpachtung.) Der Grüsnerfche Bauerhof zu Neuenkirchen foll 


mit allen dazu geförigen Pertinenzien, auf Veranfaffung der Königl. Reg 


rung und mit Zuftimmung der Glaͤublger diefes Grundftücs, ferner auf en 
Jahr, von Michaell d. 2. bis dafin 1832, an den Metfibierenden verpachtet 
werden. Hiezu haben wir einen LicitationsTermin auf den ı9ten Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt angefegt, wozu Dietungsluftige mit dem Ber 
merfen eingeladen werben, daß bie Bedingungen im Termin befannt gemacht 
werben follen. Köftin, den zoften Zuly 1831. 

Konigl. Domainen ⸗ Amt Stettin ww. 

(Zu verfaufen.) Auf den Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤubi⸗ 
der iſt das dem Gursbefiger Carl Ludwig Köller auf das In Hfnterpommern _ 
im Camminfchen, fonft Grefffenbergfchen Krelfe befegene, aus den beiden Ans 
teilen a. und b beſtehende, alt von Ploͤtzſche Lehngut Deuthin, welches 
lendſchaftlich auf 9694 Rihlt. 24 Sgr. az Pf. abgefchägt worden, bis 
Marien_1840 zuftehende wiederkaͤufliche Befigrecht im Wege ber Erecution 
sur Subhaſtation geftellt, und find zu diefem Zweck drei Dietungstermine auf 

— den abſten Februar 1851, Vormittags 11 Uhr. 
den zıflen May 1831, Vormittags 1 Uhr, 
- den Zıflen Auguſt 1831, Vormittags 11 Uhr, 
dos dem Ober-Landesgerichts:Affeffor v. Dengalski angefest. Die Tare und 
die aufgeftellten Ra ebingungen Fönnen in ‚unferer Regſſtratur eingefehen : 
werden. Kaufhiftige werden hiermit. aufgefordert, in den gedachten Termi, 


nen Im Ober⸗Landesgerichte elbſt zu erſcheinen, und ihre Gebote ab 
"ben, wendchft dem, ih Herfi ’ suger 


ketenden, nad) erfolgter Genehmigung der Anrerefi 





( 145 ) 


fenten und inſofern nicht gefeßliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen, der Zu 
fchlag erteilt werden wird. Stettin, den 14ten Detober 1830. 
Königl. Preuß. Dber-Landesgeriht von Poramern. 


(Zu verkaufen). In dem zum Derfaufe des dem Erbpächter David 
Gugmann zuftändigen, nad Abzug des Erbpacht-Canons auf 2675 Kıflr. 
13 Sgr. 4.Pf. gerichtlich abgefchagten vollen erblichen Nutzungsrechts — 
oder der Erbpachtgerechtigkeit — an dem im Ufedom-Wollinfchen Kreife bes 
legenen Erbpachtvorwerfe Dargebanz, am 18ten Februar b. J. angeftandenen 
peremtorifchen Bierungs-Termine iſt fein Kaufluftiger erfchlenen und deshalb 
auf den Antrag der Ertrafenten der Subhaftation, ein anderweltiger Dier 
fungstermin auf den ıöten October Diefes Jaͤhres, Vormittag um ıı Uhr, 
vor, dem Ober Sandesgerichts-Rarhe Lobedan Im hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. 
Die Tafe und die Kaufbedingungen liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht 
berelt. Stettin, den zıren July 1831. | | 

x Koͤnlgi. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern. 


Drivat:Anzeıgen. 
A Lammwolle 
kaufen, .wenn sie gut gewaschen und wenigstens ein Glied lang ist, . 
| C. W. Bourwieg & Comp. in Stettin. 


Anzeige) Mit der Anzeige, daß ich mic). allhier als Buchbinber 
etablirt habe und mit aflen in Dies Fach einſchlagenden Grgenflanden ver⸗ 
fehen Sin; verbinde ich zugleich an Die ‚Herren Gutsbefiger, Pächter, Predb 
ER Schullehrer und Dorfs-Gemelnden des Kfefigen Kreiſes Die gehorſamſte 

itte: mich mit zahlreichen Beſtellungen und Auftraͤgen genelgteſt zu beeh⸗ 
ren, wogegen ich gute und billige Arbeit und prompte Befoͤrderung verſpreche. 
Demmin, den aſten Auguſt 1831. Friedrich Behrendt. 

Derfaufs:Anzeige) Am Haufe des Herrn Major won Strauß, 
heillge Geiſtſtraße No. 162, fteht bis zum ee d.3 ein noch fehr 
gur erhaltener Halbwagen zum Verkauf. Selbiger hat eiferne Achſen und 
metallene Buchfen. und ift außerdem mit 2 Koffern-verfehen. Pyritz, ben 
27ſten July 1851. — a 

. Scaafevsrfauf.) Auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu Heinrichsborft 
bei Bahn, ftehen 200 ſehr feine und ftatfe Zuchthammel zum erfauf. 
Heinrichsdorff, den 14ten Zuly 1831, . — —— 
———— — — ⏑—!: 
Sehr guten Baͤckerweizen, desgleichen Weizen zum Brenn en Beamber 
ger Kley, gute Butter bifligft bei: : . .Eask Piper in Stettin. 
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Amts-Blatt. 


No. 42. 
Stettin, ben 13. Auguft. 1831. 


ält | Ä 
- die Allerhoͤchſten KabinetssDrdres une 

Nr. 1298 vom 2. ». M;, betreffend die ‚den Lehns⸗ und Sideifommiß-Befigern in 

i ſaͤmmtlichen · Provinzen ber Monarchie zu geftattende Verpfändung der Guͤter⸗Sub⸗ 
ſtanz megen der AuselnanderfegungssKoften und Abfindungen bei gutsherrlich-bäuerlichen 

Regu irungen, Gemeinheits-Separationen und Abldjungen ; R 

Nr. 1299 vom 12, betreffend die Formlichkeiten der Teffaments,Errichtung bei dens 
jenigen Perfonen, welche ſich in den wegen anſteckender Krankheit gefperrten Häus 
fern, Straßen oder Gegenden befinden ; 

Nr. 1300 dom 18., wonach die Vorfchriften. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil I. Titel 28. $. 1 und 15, wegen Zuläffigfeit des Exekutiv⸗Prozeſſes und, 
der Zins Mandate aus hypothekariſchen Schuld · Inſtrumenten, die auf zweiſeitigen 
Verträgen beruhen, deklatirt werden; Pi + 

Nr. 1301 vom. 2,5., betreffend die Sifirung der hinſichtlich folder Individuen, 
welche fih in den wegen anſteckender Krankheiten abgeſperrten Haͤuſern, Straßen 
oder Gegenden befinden, zu erlaſſenden KontumazialBeftimmangen und Präflufionen, 
und unter ’ \ 

Nr. 1302 die bieffeitige Minifteria,Erklärung vom 28. deſſelben Monats, betreffend, 
die Ausdehnung der im Sabre 18 24 zwifchen der Krone Preußen und dem Herzogs 
thume Sachfen-Hildburghaufen abgefchloffenen Uebereinkunft wegen Unterfuchung und 

. Beitrafung der in den Sränzwaldungen verübten Forſt⸗Frevel auf den gegenwaͤrti⸗ 
gen Länderbeftand von Preußen und Sahfen Meiningen. 


N \ SGefesfeammlung. 
0. a0 enth 


Derlin, den 9. Auguft 1937. Sr. 
EN ee — 0— 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
“4. 5.1) der, Hößern Behörde. | 


Anmeifung für die Verpackung und Desinfieirung der zu verfendenden Selder 
Zus aus von der Cholera angefteckten Orten. ' 
Um waͤhrend des Vorhandenfeins der. Cholera in eines Gegend durch). ges 


bemmten Geldverkehr mit anderen Gegenden nicht Verlegenheit entſtehen zu 

laſſen, erſcheint es Norkwendig, diejenigen Vorſich s⸗Maaßregeln zu beſtimmen/ 

unter welchen die Abſendung von Gefdern aus der inficieten Gegend und Die 
Ann 


Empfangnahme derſelben an ihhrem Beſtimmungsorte nachgegeben werden kann. 
Zu dem Ende wird hierdurch Folgendes feſtgeſetzt -@ u 

$. 1. Geldmuͤnzen.) - Die Geldmüngen gehören zwar an fich zu den 
nicht giftfangenden Sachen, komen ‚aber. dennoch durch den Schmuß, der an 
‚ihnen im Verkehr Fleben bleibt/ Die Contagion verbreiten, ‚weshalb bei deren 
Verbackung ſowohl, als hdupbtſoͤchlich bei deren Ausſchuͤttung und Empfang 
nahme, ein befonderes vorfichtiges Verfahren angewandt Werden muß. 

§. 2. E* Stuͤcke m Scheidemähze.) Ein-ZwölftebStüce, fo wie Scheider 
muͤnze, dürfen gar nicht verfandt und auf Den Poſt · Anſtalten nicht angenommen 
werden, weil fie der Anklebung des Schmutzes vorjiglich unterworfen find. 

$. 3. (Berpadung.) Das zur Abfendimg beſtimmte Geld muß in dichten 
Peuteln oder in’ Nollen und Düten von feftem Papier wohl verpackt werden; 
umd Fann bie Desinfection dieſer Emballage, weil fie theils au lange Dauer, 
theild das Papier erweichen würde, unterbleiben. Diefe Beutel und Rollen 
müffen’ aber noch einmal von außen in nene und feſte Wachsleinwand ein⸗ 
gepackt werden. Y 

$. 4. (Desinficirung a] bei der Abfendung.) Die ſolchergeſtalt verwahr⸗ 
ten Geldrakete muͤſſen in ber Contumaz ⸗Anſtalt des Abſendungs⸗ Ortes oder der 
Sperrlinie mit einer Auflöfung won Chlorkalk oder von ſchwarzer (grüner) Seife 
mittelft: eines Pinfels oder Schwammes aͤußerlich abgewaſchen werden. Sind 
ſie außerdem in Faͤſſer gepackt, ſo muß mit dieſen nach $. 18. der Anweiſung 
vom 5. April und 1. Juniſc. verfahren werden. — 

$ 5. GI bei der Ankunft.) An dem Beftimmungss Orte müfen in der 
ReinigungsAnftalt die Pakete unter Waſſer, in welchem ſchwarze Seife aufge⸗ 
löfet iſt, geöffnet und das Geld darin ausgefpüglt werben. Dieſes wird einiges 
male unter dem Waſſer durchgeruͤhrt und naf ausgezapft: Das fo ausgezahlte 
Geld ift auf dem Tifehe mit einem Tuche abzutrocknen und das Tuch, der gto⸗ 
beren Vorſicht wegen, in eine Aufloſung von Chlorkalk zu werfen. Die Aus 
zaͤhler Haben ſich in eben einer folchen die Hande zu wafchen. Mit ber Embal⸗ 
lage iſt alsdann nach ber Anwa ſung vom 5. April und 1. Zul ed 18. 


» zu verfahren. 


$. 6. (Papiergetd.)- Kaſſen⸗Anweiſungen Staats⸗ und andere geldwerthe 
Papiere ſind in neue und dichte Wachsleinwand u verpacken, die Pakete ver 
deren Eintritt in nicht inficirte Dre aͤußerlſch mit einer Auflöfung von ſchwarzet 
Seife mittelſt eines Pinfels’ oder Schwammes abzuwaſchen. Pet der Ankunft 
werden bie Pafere geoͤffnet, Der Inhait mit Beobachtung der nörhigen Vorſꝛcht 
auseinandergelegt, ohne Durchſtechung geraͤuchert und die Emballage vertilgt. 
Betrlim ben ıften Auguſt 1831. en 

Der Chef dir mmedict-Commifften zur Abwehrung der Cholera, v. Thile. 


— — 


ws 





2) der Koͤnigl Regierung. 

383) Betriffe die Roſtocker Verforgurgs;Tontine, Nr 1469. Juli. J. 
Im Januar. d. J. iſt zu Koftoc von Privasperfonen eine Derforgungs; 
Tontine errichtet; welche, tie; der unter Beil N. ee 

' Plan der auf Gegenfeitigkeit und: DeffentlichFeic begründeten Roſtocker Vers 

ſorgungs⸗Tontine, LE A 
durch den Druck zur öffentlichen Kenntniß gefommene Proſpektus ergiebt, mit 
einigen Abänderungen eine Nachbildung der»Akißer in Hamburg gegründeten ift, 
und. als ein verftecktes Lotterie s Spiel angefehen werden Fan, wobei die Ge; 
winne in Leibrenten beſtehen und die alfo in die Kathegorie der .in den dieſſeiti⸗ 
gen Stoaten verbotenen ausländifchen Lotterien gehoͤrt. 00 -, — 

Im Auftrage der Koͤnigl. Bee, der Finanzen find des Innern und 
ber Polizei wird daher, wie Hinfichelich der Hamburger Tontine durch die Bet— 
ordnung vom 25. September 1821 (Amesblatt pro 1821 Seite 397) — 
der Vertrieb und die Annahme von Actien auf die Roſtocker Tohtine hierdurch 
ganzlich unterſagt und das Publifum dieſerhalb auf die für. den Uedertretungs: 
fall in der Allerhoͤchſten Verordnung oma. Dereniber 1816 gegen das Spielen 


In ausmwaͤrtigen Lotterien und ben Debit ; fremder Lotterie⸗Looſe feſtgeſetzten 


Strafen aufmerkfam gemacht. ¶ Stettin, den 6. Auguſt 1831 

3) des Koͤnigl. Konfiftorii und Prov.⸗Schul⸗Kollegii. 
280, 8. Nr, 17. Aug. — 

Die Kandidaten des Prebigimes? A: 


find in Folge der am.ı. d. M. mit ihnen ‚angeftellten Prüfung pro ministerio 
fuͤr wahlfähig zu einem Predigtamte erklärt. worden. : Stettin, den 3. Auguft 
1831. oͤnigl. Konfiftorium und Prov.Schul⸗ Kolleg um von Pommerng.,,, 

TEN DES Konigi Dbet-Bandesgerihte,. 7") A 
385) Das Verfahren ber Ausſtellung dines Acteſtes ic, auf der Grand von Caſſeubatheen bobrt 


Dieſe Derordnung mid fammtlichenUntergprichren des Dedartements zur 
Nachachtung biermic bekannt gemacht Stettin/ den 26. Jult 183 La N Al⸗ 
Ba ae ———— Koͤnigl WMeußz. Obex⸗Landesgericht/ von Pommern. in; 


— TUE. — 


| 5) anderer Behörden. 
386). Die erforderliche: vollftändige Inftandfegung der Bruͤcken auf der 
"Sands und: Poſtſtraße von Damm nad) Stargard, ohnweit der Rofengartichen 
Plantage, macht vom 15. d. M. auf 14 Tage bie Sperrung der Straße über 
Franzhaufen nothwendig. Indem ich Dies: hiermit ‚zur - öffentlichen Kenntniß 
bringe, bemerfe ich, daß die refp. Reifenden die Straße über Hohenkrug einzu 
fehlagen haben werben. Stettin, den 6. Auguft 1831. | 
| Koͤnigl. Landrath des Randomfchen Kreiſes. 


387) In dem Dorfe Warſow, auf der Straße von Stettin nach Poͤlitz 
iſt die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. Der Dre iſt daher 
fuͤr den Transport von Rindvieh gefchloffen und wird die Transportſtraße zwiſchen 
Zabelsdorff und Neuendorff über Wuſſow verlegt. 

Dies wird hiermit zur Kenntniß des Dabei interefjirenden Publikums 
gebracht. Stettin, den 8, Auguft 1831. 
| = Komgi. Landrath des Randowſchen Kreiſes. 


388) Der Boͤttchergeſell Johann Kraſchewsky, aus Marienburg, hat ſeinen 
von der dortigen Koͤnigl. Polizei-Behoͤrde unterm 19. Januar d. 9. ausgeftellten 
und zuleßt in M$tiebland vifirten Paß auf dem Wege von Zablow bei Zachan 
bis Hierher angeblich verloren. Derfelbe wird daher hiermit für ungüftig erklärt 
und zugleich dekant gemacht, daß dem ic. Kraͤſchewsky heute hier ein neuer 
Maß ertheilt worben if. Stargard, den 4. Auguft 1851. N 
RE | ET Rhnigl, PolizeiVehoͤrde. 
389) Der -Kandelsinann Liebmann Lindemann hierſelbſt hat ben ihm 
von der Koͤnigl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurt a. d. O für das Jahr 1831 
unter der Nr. 199 ausgefertigten Gewerbeſchein zımm Haufir⸗Handel mit rohen 
Produkten des Bodens, der Land» und Forſtwirthſchaft. ber Jagd und Fifcherei 
und Pferden, im Greiffenhagener Kreife verloren. Diefer- Gerverbefchein witd 
hiermit für ungültig erklaͤrt und die zur Vermeidung eines Mißbrauchs hier 
mir Öffentlich befannt gemacht. Berlinchen, den 3. Yuguft 1831. : Der Magiftrat. 


a — ; 
MH BerfonatzeCcbromit. 
Der ·Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Leopold Ferdinand Krauſe Hiefelbft iſt auch 
zum Notarius im hieſigen Departement ernannt worden. 


—— I: Sicherheits-⸗Polizei. ee 0 N 
Der nachſtehend näßer. beſchriebene Militairſtraͤfling Auguſt Ferdinand 
Wilke iſt im der Naht vom r. zum 2. d. M. entfprungen.. Die refp. Milis 
caics und Civil Behörden werben demnach bienftergebenft erfucht, auf diefen Ver⸗ 








# 


brecher genau vigiliren und ihn im Berretungsfalle unter ficherer Esforte an die 
unterzeichnete Kommandantur ablicfern zu laflen. Stettin, den 4. Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Kommandantuf. 

Befleidung: 1 blaue Jacke mit rothem Sram ‚1 graue Tuchhoſe, 

ı blaue Tuchmůtze mit Schirm, ı fchwarze Halsbinde, 1 Paar Halbſtiefeln. 
Signalement: Auguſt Ferdinand Wilfe, Geburtsort Berlindyen, Soldiner 
Kreis, Alter 28 Jahr 6 Monat, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Religion evangelifch, 
Profeffion Riemer, Haare blond, Stirn hoch), Augenbraunen blond, Augen blau, 
Nafe Elein und rund, Mund Elein, Kinn flach, Bart blond, Zähne gut, Geſicht 
rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, Süße proportionirlich, Sprache deutſch 
und erwas franzöfifch. Befgndere Kennzeichen, eine Narbe über dem erſten 


Singer der linken Hand. 


| Namentliches Berzeihniß » 
der im zten Quartal ıg5r über die Grenzen des diesfeitigen Regierungss Bezirks 
gewiefenen Perfonen: Me. 528. Juli 31. I. Abıh. 
l. Von der PolizeisDireftion zu Stettin. 
pro April. 
A. Individuen welche durch Urtel * Recht des Landes verwieſen worden: Keine. 
B. Individuen, welche pdligeilich und bei Strafe poiizeilicher Detention in ihre 
Heimath gewiefen worden: 

t. Georg Friedrich Gottlieb Ramm, Brauerfnecht aus Werder bei Potedam, 
« Jahr alt, F Fuß 45 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe lang, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geficht ‚oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, flechtenartiger Ausfchlag im Geſicht; nach 
Werder, wegen zweckloſen Umhertreibens und unterlaffener Nachſuchung des Paß ⸗ Viſis. 

2. - Gottlieb Abend; Schneidergefell aus Gunſchwitz, Kreis Ohlau, in: Schleflen, 
2145 Sahr alt, 5 Fuß groß, Haare hellbraun, Stirn bededt, Augendraunen: braun, Augen 
gran, Mafe und Mund gemöhnlih, Kinn oval, Geſicht oval, Gefichesfarbe gefund, Statur 
Kein, befondere Kennzeichen, an der linken Hand ein Eleines Gewaͤchs; nach, Gunſchwitzz, 
wegen Arbeitsloſigkeit. 

3. Auguſt Thiem, Mullergeſell und Kriegs Reſerviſt aus Gensdorff, Kreis- Relchen⸗ 
bad, in Schleſien, 26 Jahr alt; 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirm breit, Augen; 
braunen. braun, Augen grau, Mafe und Mund mittel, Bart braun, Kinm breit, Geſicht 
oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel; nach Ernsdorff, wegen Arbeitelofigfeit; 

4. Leopold Franz Friede. Schwarz, Jäger aus Stettin, 54 Jahr alt, 5 Fuß: 
3 Zoll grob, Haare gran, Stirn hervorragend, Augenbraunen braun, Augen: blau, Nafe 
lang und breit, Mund breit, Bart braun, Kinm rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtofarbe 
gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, auf der linken Yant: ein- deuermal; nady 
. Demmin, wegen — Meopezteeibeng, 
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5, Chriſtoph Killat, Baͤckergeſell aus Nokaiten, Kreis Niederung, :223.Jahe _ 
alt, sg Buß 25 Zoll groß, Haare hellblond, Stirn rund, Augenbraunen hellblond, Augen 
blau, Mafe ſtark, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geficht Breit, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel; nad) Rokaiten, wegen Arbeitslofigkeit. F 

6. Johann Traugott Tillack, Tiſchlergeſell aus Sommerfeld im Herzogthum 
Sachſen, 2» Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbtaunen 
braun, Augen grau, Naſe mittel, Mund klein, Bart blond, Kinn rund, Geficht mehr 
rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel; yach Semmerfeld, wegen Arbeitslofigkeit und 
Paßverfaͤlſchung. ., J 

m. Gottfried Gorgas, Hutmachergeſell und Kriegsreſetviſt aus Quedlinburg, 
35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare bloud, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
braun, Mafe länglich, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel; nad Quedlinburg, wegen Arbeitslofigfeit und Umhettreibens. 

8. Johanne Chriftine Ladewig geborne Berger, verehelichte Fuhrmannsfrau 
aus Randsberg a. d. W., 43 Jahr alt, 5 Fuß » Soll groß, Haare ſchwarz umd grau 
meliet, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen bräunlich; Naſe Elein, Mund etwas 
aufgeworfen, Kinn oval, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund,. Statur robuft; nach Lands⸗ 
berg a. d. W., nachdem fie wegen Diebſtahls eine 4woͤchentliche Gefängnißftrafe in Stettin 
abgebuͤßt hat. 

9. Auguft Sohanni, Tuchmacher aus Berlin, 34 Jahr alt, $ Guß ı Zoll groß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen gtau, Nafe gewoͤhnlich, Mund 
gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein; 
nah Zilenzig, wegen langer Arbeitsiofigkeit. j 

10. Johaune Schmidt, unvereheliht, aus Ueckermuͤnde, 22 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll geoß, Haare bräunlih, Stirn rund, Augendraunen braun, Augen blau, Naſe 
etwas geftust, Mund mittel, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gefund, Statut 
mittel, befondere Kennzeichen, auf der rechten Wange einen Leberfled; nach Swinemuͤnde, 
- wegen fortgefeßten liederlichen und bienftlojen Umhertreibens. 

11. Ernft Wüh. Meſſing, Schloſſergeſell aus Thotn, 185 Jahr alt, 4 Fuß 
20 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendtaunen bräunlich, Augen blauz Dafe 
und Mund gewöhnfih, Kinn rund, Gefiht oval, Sefihtsfarbe gefund, Statue klent; 
nach Thorn, wegen Arbeitsloſigkeit. 

12. Chriſtian Thiel, Schneidergefel aus Heiligenwalde bei Chriſtburg in Altpreußen, 
18 Jahr alt; 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen, 
grau, Mafe did, Mund mittel, Kinn rund, Sefiht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur 
mittel; nach Quittainen bei Mohrangen in Altpreußen, wegen Arbeitslofigkeit. A 

13. Reinhard Kleinchen, Schlächtergefell aus Wetter in. Kurheffen, 20 Zahr 
alt, 3 Buß 6 Zolligroßr Haare braun, Stirn bedeckt, Angenbrannen braun, Augen blau, 
Maſe ſtark und etwas fehief, Mund proportionirt, Bart fehle, Kinn rund, : Mehr oval. 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel; nad Wetter, wegen Arbeitsiofigkeit.t” -- 
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B. r Hirſch Schmulowiez Mandelbaum, Jude und Zehngebotenſchreiber 
aus Wengtow in Ruſſiſch Polen, 51 Jahr ale, 5 Fuß 25 Zoll groß, Haarte ſchwarz, 
Stirn breit, Augenbraunen dunkelbraun, Augen braun, Naſe lang, fpig, Mund mittel, 
Dart rothbraun, Kinn behaart, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſon⸗ 
dere Kennzeichen, der rechte Ohtlappen iſt beſchaͤdigt; nach Wengrow, auf Befehl der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung. 

2. Johann Puchta, Tuchmachergeſell aus Neu-⸗Nuppin, 27 Jahr alt, 5 Fuß 
ı Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Angenbraunen braun, Augen grau, Naſe groß, 
‚Mund mittel, Bart braun, Kinn gefpalten, Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, Statut 

. Hein; nad Neu⸗Ruppin, tvegen Arbeitstofigkeit, 2 

3. Johann Carl Joſeph Foerſter, Tiſchlergeſell aus Frauſtadt im Großhetzog⸗ 
thum Poſen, 19 Jahr, unter Fuß groß, Haare hellblond, Stirn bedeckt, Augenbran⸗ 
nen blond, Augen blau, Naſe Elein und ſchmah, Mund Eein und aufgeworfen, ’ Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, Statur klein; nach Frauſtadt, wegen Atbeits⸗ 
loſigkeit. — 

4. Ludwig Pretzer, Jungmann aus Ueckermuͤnde, 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoil 
groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund ges 
woͤhnlich, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur mittel; nach Ueckermuͤnde, 
wegen nächtlichen und zweckloſen Umhertreibens. 

5. Johann Georg Ulitzſch, Schlaͤchtergeſell aus Ruppersdorff im Fuͤrſtenthum 
Plauen, 30 Jahr alt, 5 us 5 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen 
lichtbraun, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Ges 
fiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel; nach Nuppersdorff, wegen. Arbeitsloſigkeit. 

6. Friedt. Gotth. Lebr. Todt, Tiſchletgeſell aus Thalwinkel, Kreis Querfurt, 
25 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, Haare vorh, Stirn hoch, Augenbraunen. blond, Augen. 
gran, Mafe did, Mund proportionitt, Batt blend, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Statur mittel, beſondere Kennzeichen, Narbe aber der Naſe; nach Thalwinkel, 
wegen Arbeitsloſigkeit. 

7. Carl Gottlieb Thom, Arbeitemann aus At-Damm, 23 Jahr alt,.g Fuß 
2 Zoll groß, Haare braun, Stirn und, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe und ' 
Mund provortionlat, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Sefihtsfarbe geſund, Statut 
miteeh- beſondere Kennzeichen, im linken Ohr einen Ring und feine Pockennarben im. 
Geficht; nach Alt Damm, wegen fortwährenden: obdachslofen und zweckloſen Umhertteibens. 

8. Matth. Zutezenfa: gen. v. Morgenfbern, ehemaliger Ljeutenanp aus. Tres 
beskow bei Butow in Pommern, 51 Jahe alt, $ Fuß a Sol groß, Haare blond,. Stirn. 
hoch, Augenbraunen blond Augen blau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Bart vörhlich, Kinn 
und Geficht oval, Geſichtefarbe geſund⸗ Statur mittel, befondere Kennzeichen, Pockengruben; 
nach Domnan in Altpreußen; wegen zweckloſen Umbertreifeng, a a nn 

9 Franz Graubenz, Scläctergefel. aus Wormditt in Altpreußen, 26 Jahr 
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alt, $ Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn halbbedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Nafe mittel, Mund etwss breit, Hart braun, Kin und Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, dem Daumen der linken Hand fehlt das 
erſte Glied; nach Wormditt, wegen Arbeitsloſigkeit und angeblichen Paßvetluſtes. 

10. Ludwig Ferdin. Koehne, Wehrmann aus Serlin, 30 Jahr alt, 5 Buß 
» Zoll groß, Haare hellbraun, Stien hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und 
Mund mittel, Bart blond, ſtarken Backenbart, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe 
gefund, Statur mittel; nach Berlin, wegen fehlender Legitimation. 

11. Ephraim Leib Pawlowiſch, Uhrmachergeſell aus Sandomir Im Koͤnizreich 
Polen, 44 Jahr alt, unter 5 Fuß. groß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augendraunen 

ſchwarz, Augen braungrau, Nafe lang, gebogen, Mund breit, Bart ſchwatz, Kinn breit, 

Geſicht ſchwal, Geſichtsfarbe geſund, Statue‘ klein; nach Medlenburg, auf Befehl der 
Könial, Regierung zu Stettin. { oe 

ı2 Schlome Karas, polnifher Zube, Handelsmann und Kantor, angeblich in 

Ejermernict geboren und angeblich In. Eublin im Köntgreih Polen wohnhaft, 46 Jahr 
alt, F Fuß 6 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn falfig, Augenbeaunen braun, wenig, 
Augen grau, Naſe lan, ſtatk und did, Mund mittel, Barr braun, Kinn rund, behaart, 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe gelund, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen, hat einen Bruch; 
nach Stargard, auf Beſehl der Köntgl. R glerung. J 

13, Johann Volkmann, Schiffeimmermann aus Liepgatten bei Ueckermuͤnde, 
30 Jahr alt, 5 Buß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen und Augen 
braun, Naſe lang, Mund mittel, Bart braun, Kinn gerheilt, Geſicht laag, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur groß und ſchlank, befondere Kennzeichen, am Zeigefinger der linken Hand 
fehlen zwei Gliet er; nach Liepgarten, wegen fepfender -Pegitimation. 

s 14. Johann Friede. Falck, Arbeitsmann aus Randederg a. d. W, 26 Jehr 
alt, FFuß 6 Zoll droß, Haare dunkelbraun, Stirn rund, ‚Augenbraunen dunkelbraun, 
Augen gelbbraun, Naſe eingebogen, Mund mittel, Hart ſchwarzbt aun, Kinn rund, Geſicht 
mehr breit, Geſichtsfarbe gefund, Statut mittel, befondere Kennzeichen, rechts bei der 

Naſe eine Warze; nach Landsberg A. d. W., nachdem er wegen Verdachts eines Holz⸗ 
Diebſtahls aus dem hleſigen Ktiminal⸗ Arreſt entlaſſen worden iſt. 

15. Ernſt Strauß, Chirurg. Gehuͤlfe aus Juliensbuts in Schleſien, 43 Jahr 
alt, F Fuß groß, Haare blond, Stirn gemölbt, Augenhraunen blond, Augen blau, Maſe 
ftarf, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Sefihtsfarbe geſund, Statur 
mittel, beſondere Kennzeichen, Bruch am rechten Arm und. kleinen krummen Finger an 
der linken Hand; nad Juliensberg, wegen Arbeitslofigkeit. 

16. Johann Friedrich Lack, Kupferſchmidtgeſell aus Strehlen, 29 Jahr alt, 
$ Zus 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen gran, 
Nafe ftark, Mund mietel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, bejondere Kennzeichen, auf der Stirn eine Warze; nah Breslau, wegen 
Arbeitsloſigkeit. in! oo 17. Bil 
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Stettin, den 18, -Auguft 1831. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber Königf. Regierung, 


9.9.3. C. Ne. 481. 

390) Mi eins auf unfere im Amtsblatt erfchienene Bekanntmachung vom 
sten d. M., worin das Publifum von der Aufitellung der Mifitair:Cordons 
zur Abwehrung der Cholera vom Ausfluß der Leba in die Oftfee bis zur Ober 
in Kenntniß gefeßt wurde, benachrichtigen wir baffelbe, daß aus bewegenden 
Gründen die Aufftellung des Cordons an der Brahe verlaffen, und derfelde in - 
der Art aufgeftelle wird, daß er von ber nördlichen Spitze der Coniger Kreis, 
grenze füdwärrs Dd. f. vom Somminfchen See an, nach Weften zu verlegt, 
längs der Grenze zwiſchen dem Schlochauer und Eoniger Kreife gegen Preuß. 
Friedland und dann längs der Dobbrinfa und Küddom bis zur Netze hinlaufen 
wird, Stettin, den 11. Auguft 1831. 


391) ©. P. J. Ch. Nr. 466. 

Zur } Verhütung des Mifbeauchs welcher von Stromſchiffern durch Ueber— 
ſetzen von Reiſenden an das diesſeitige Ufer zu beſorgen iſt, ſind die faͤmmtlichen 
Militairpoſten der Oder⸗Cordon⸗Linie angewieſen, den Stromſchiffern das Weiters 
fahren während der Nacht zu unterfagen, und darauf zu Balten, daß fie während 
derſelben bei beſetzten uferbunkten anlegen und ſich legitimiren. 

Dies wird auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Immediat-Kommiſſion jur Ab 
weßrung der Cholera hiermit zur Kenntniß des Schiffahre treibenden Publifums 
gebraht: - Stettin, den 13. Auguſt ı83r. 


302) . 370, Auguſt 31. 1. 
Die mittlern ** hie ſeldſt waren im Monat Juli d. J 
Ber Scheffel Roggen. ... : . 1 Ale. 21 * 4 Bf, 
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2) des Koͤnigl. DbersLandesgerichts. 
393) Die Form der Teftamente in den wegen epidemifcher Krankheiten abs 
gefpereten Häufern ıc. betreffend, 
Ä Auf den Bericht des Aufti,Minifteriums: vom 9. dieſes Monats beftimme 
Ich hlerdurch: | 
3) daß die in dem Alfgemeinen Landrechte, Theil r Titel 12 $. 199, wegen 
der privilegirten Teftamente enthaltene Vorſchrift auch auf den Fall Ans 
wendung finden foll, wo: einzelne Haͤuſer und Straßen wegen der barin 
herrfchenden anſteckenden Krankheiten abgeſperrt und die Bewohner, ſich 
des richterlichen Amts zu bedienen, dadurch verhindert find. | 
23 daß in folchen. Fällen den bet demangeordneten Schutzdeputationen beſtell⸗ 
tem Aerzte, Polizei-⸗Beamten, ſtellvertretenden Offizieren und Schuß 
SommifionssVBorftehern, die Aufnahme der Teftamente mit rechtlichen 
MWirfung in eben der Art nachzulaflen,. role foldes, unter Beobachtung 
der im $. 194 1. a vorgefihriebenen Foͤrmlichkeiten, bem. Prediger oder 
Kaplan verftattet iſt. | 
3% daß. zum Nachtheil derjenigen Individuen, welche fich in den wegen aus⸗ 
gebrochener anſteckender Krankheit abgefperrten Haͤuſern und Straßen 
definden und: mit den Gerichtsbehoͤrden ſolchergeſtalt außer Communication 
geſetzt ſind, keine Eontumacial-Beftimmung, auch keinerlei Praͤcluſion we⸗ 
en verſaͤumter Friſten erlaſſen werden. darf. | , 
Das AuftiMinifferium. hat demgemäß ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden mit Der 
noͤthigen Anwelfung zu verfehen. Berlin, den 12. Juli 1831. 


> Sriedrich Wilhelm. 
An das: JuſtizMiniſterium. 8 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets Ordre wird ſämmtlichen Gerichts Be⸗ 
hoͤrden des: Departements: zur genaueſten Nachachtung mit dem Eroͤffnen be 
kannt gemacht, daß über. die Frage, in: wie weit die Siftirung der Präcluforien 
ſich auch auf unbefannte Intereſſenten ausdehnt und nicht bloß auf die befanns 
tem, fir dem abgefperrten Häufern, Straßen und Gegenden befindlichen Im 
tereſſenten ſich befchränft, noch nähere Beftimmungen zu erwarten find. 

In Bezug auf bie obige Allerhöchfte Cabinets-Ordre iſt bie Frage auf 
Sprache gekommen; | Ä 

ob: die nothwendige Subhaſtation eines abgefperrten Haufes unter 
drochen werde, wenn ein Lieitatlons ⸗ Termin in Die Tage ber Sper 
rung fällt, Kaufiuſtige alſo an ber Beſichtigung verhindert find? - 
Es kommt zwar hierbef zumächft alles’ auf bie Vereinigung bes. Intereſſenten an 
und muß, wenm won dieſen ober vor Seiten: des Schuldners ein Widerſpruch 
eintritt, der Beurtheilung des Gerichts uͤberlaſſen bleiben, ob in der aetuellen 
Abfperrung des Grundſſacka ein zureichender rund liegt, der Subpaftation 


— 





befielben Auffchub zu geben; in Gemaͤßheit eines Meferipts des Königl. Zuftig 
Minifterii vom 19. vorigen Monats, werden jedoch fammtliche Gerichtsbehoͤrden 
vorläufig angewiefen: bei allen Subhaftarionen an ſolchen Derrern, wo wegen 
ausgebrochener Epidemie eine Sperrung eingetreten ift, den Zuſchlag nicht fofort 
gegen den Widerſpruch der Incereſſenten zu ertheilen, fondern die letztern mit 
Gründen darüber zu befcheiden und ihnen zu überlaffen, binnen 8 Tagen an das 
Königl. Juſtiz⸗Miniſterium dagegen zu recurriren. Stettin, den 4. Aug. 1831. 
Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


394) Die Untergerichte des Departements werben darauf aufmerffam 
gemacht, daß auch diejenigen Geldftrafen, welche bei ihnen gegen Befiger uns. 
bewegliher Sadyen wegen unterlaflener rechtzeitigen Berichtigung ifrer Beſitztitel 
erkannt werben, nach $. 5ı Tit. 2 der Hypotheken-Ordnung zu den fisfalifchen 
gebören und deshalb in Anfehung der Einziehung, Verrechnung und Abführung 
ganz fo zu behandeln find, wie die Publifate in den Amtsblättern vom 12. Juny 
1826 Seite 276, vom 5. Movember und 6. December 1827 Seite 438 und 
469, von 16. Zebruar, 5. März und 6. July 1829 Seite 88, 157 u. 330, 
und vom 16. December 1830 Seite 595 verordnen. 

Stettin, den 28. July 1831. | 

Königl. Preuß. DbersLandesgericht von Pommern. 

395) Sämmtliche Juſtiz Beamten und Juſtiz⸗Kommiſſarien des Departe 
ments werden hierdurc, aufmerffan gemacht auf die Sammlung der Provin— 
zials und ftatutarifchen Rechte in der Preußifchen Monarchie, welche bei dem 
Buchhändler Boike in Berlin, Aleranderftrafe Nr. 55, erfcheinen wird und bei 
welcher Seine Ercellenz der Königlidye Wirflicye Geheime Rath, Direftor in 
den Mintfterien der Zuftiz, der UnterrichtssAngelegenbeiten ꝛc., Ritter ꝛc. Herr 
von Kamp die befondere Aufficht über die Nedaftion übernommen hat. Sie 
wird mit den Provinzial» und ftatutarifchen Rechten der Mark Brandenburg 
beginnen und fodann mit den Provinzen Sachſen, Pommern, Schlefien u, f. w. 
fortfchreiten. Unmittelbar nad) feßterer Provinz follen die Altern Rechte der 
Laufis, als eines jest zum Theil zu Brandenburg und Schleſien gehörigen Lars 
destheils, folgen. Ale Gefeße, Berordnungen u. fi w. werben in extenso abs 
gedruckt. Die Vollendung des ganzen Werks wird fo fchnell, als es irgend bie 
Umftände geftatten, bewirkt werden und die erften Bände follen noch vor Abs 
lauf Diefes Jahres erfcheinen. 

Der Preis eines Bandes, welcher jedesmal die Rechte einer ganzen Pros 
vinz umfaſſen fell, ift im Boraus nicht zu beftimmen, weil bie Bande Hinfichts 
der Bogenzahl fehr ungleich werden. Der Verleger wirb jeboc) für die Sub 
ferihenten den Bogen nur ju 14 Sgr. rechnen und will auch) geftatten, daß auf 
jeden Band einzeln fubferibirt werde. ' 
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Wer darauf zu fubferibiven geneigt iſt, wende fich entweder an den Ober⸗ 
Landesgericht Affeflor von Blow in Anclam, den Juſtizrath Franck in Star⸗ 
gard, oder den Sber Landesgerichts Archivar Eyme hieſelbſt. 

Stettin, Den 28. July 1831. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgexricht von Pommern: 


, 3) anderer Behörden. 
396) Da auf die dem Fiscus ferviturfrei verbfiebenen Theile bes vor⸗ 
maligen Eriener Neviers, Die fogenannte Menz von 39 Morg. ı55 OR, 
| s ; Streithorft » 274 + 88 + 
feine annehmlichen Gebote abgegeben worden find, fo follen folche nochmals 
und zwar am 7. September d. I, Vormittags 11 Uhr, in der Hiefigen Amts⸗ 
ftube, im Ganzen oder in einzelnen Parzelen zur Lizitation geftellt werden, wozu 
befigs und zahlungsfaͤhige Bieter hiermit unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß das Minimum des Kaufgeldes 
a) auf reinen Kauf: 
1) für bie Men 2 0 +. 478-Rılr. 18 Ger. 4 Pfr 
3) für die Streithorſt. - . „8302 +; IT 9 8 + ober 
b) bei zingeigenthümlicher Verleihung: € 
1) 136 Rtlr. 18 Sgr. 4 Pf. neben einem japel. Dormainenzins von 19 Rıle., 
2) g7t ve a0 4 BR A 129 Rılr. 15 Ser. 
beträgt, fo wie in beiden Fällen der Veräußerung eine jährliche Grundſteuer 
von 4 Rtlr. 24 Spr. und refp. 33 Rılr. 4 Sgr. zu entrichten ift. Die Ver⸗ 
äußerungsbedingungen Fönnen hier jederzeit eingefeben werden. 
Elsmpenow, den 30. July 1831. Königl. Domalnens Amt. 
397) Antindigung. , 
Derbandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues m den 
K. Preuß. Staaten, ıdte Lieferung. gr. 4. In farb. Umfchlage geheftet, mit 
° Kupfern, Preis DE Relr., im Selbftverlage bes Bereins, zu haben durch die — 
Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Secretair ber 
Gefellfehaft, Heynich, Zimmerftrage Nr. 1° in Berlin. Desgleichen: 
ı4te Lieferung mic » Kupfer. Preis 2 Kılr. 
* — 
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Aus der Sten Lieferung beſonders abgedruckt: „Anleitung zum Bau der 
Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der inneren Einrichtung derfelben und der Kon 
ſtruktion ihrer einzefnen Theile; vom GartenDireftor Otto und Bau⸗Inſpektor 
Schramm.” Mir 6 Kupfern. Preis: 24 Rıle> | 


398) Zufolge DBerfügung des Königl. Hochloͤbl. Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rektorats für Pommern ſoll die Erhebung des Chauſſeegeldes, auf der Weges 
firete von Stettin bis zur Eutinärfifchen Grenze, auf der Straße nad) Berlin, 
an den Ehauffee-Barrieren Nr. 1 bei Pommerensdorff, Nr. 2 bei Neu⸗Roſow 
und Pr. 3 bei Garz a. d. D., vom ı. Januar 1832 ab, auf 3 Sabre meifts 
bietend verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf den 4, Detober .d. 5, 
Vormittags 9 Uhr, in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Hauptamts ans 
863 zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 

edingungen waͤhrend der Erpeditionsftunden jederzeit, ſowohl bei ums, wie auch 
bei dem Königl. Steueramte zu Garz a. d. D. eingefehen werden Eönnen. - 

Stettin, den 8. Auguſt 1831. Des Haupt Steuer: Amt. 


399) Es werden in dem König. ForſtRevier Stepenis und zwar ir 
der Unterforft: Grafeberg folgende Dreunholj-Beftände zum Öffentlichen Verkauf 


geſtellt: Jagen 14, 40 Klafter kiefern Knuͤppelholz, 
20, 40 ⸗ ⸗ 
36, do 4% ’ ⸗ 
v. Totalitä, 48 4 ⸗Klobenholz, Zfuͤßig, 
⸗ »  Knüppelpolz; 


D 26 
ein Verſteigerungs⸗Termin Hierzu ift auf den 24. Auguft, des B: 'nittags von 
ro bis 12 Uhr, in dem biefigen Forſt⸗Kaſſen⸗Local vor Unterzeichnetem anberaumt, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. Stepeniß, den 9. Auguft 1831, 
Der Koͤnigl. Oberförfter v. Schuckmann. 


400) Aus dem Koͤnigl. Neuenfruger Forſtrevier follen fm unterzeichne⸗ 
sen Forſthauſe: 165 Klafter 3fuͤßig eichen Kloben⸗Brennhol, 
324 + s s Kuppel s 
— 20 » bücden Kloben— 
60 s s  Ficfern loben ⸗ 
und. 300 bis 400 Stuͤck kiefern Bauholz von ord. ſtark abwärts, 
meiſtbietend verſteigert werden, wozu der Termin auf den . September e., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, anberaumt iſt. Auf Eiefern Bauholz werden 
mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung auch Gebote unter der Tare angenommen. 
Um 12 Uhr wird der Termin gefchloffen und werben alsbann Feine Nachgebote 
mehr angenommen. ‚Meuenfeug, den 13. Auguft 1831. 
an el su Dee Königl- Oberförfker Sem bach. 


2 
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401) Die erforderliche vollſtaͤndige Inſtandſetzung der Bruͤcken auf der 
Land⸗ und Poſtſtraße von Damm nach Stargard, ohnweit der Roſengartſchen 
Plantage, macht vom 15. d. M. auf 14 Tage die Sperrung der Straße über 
Sranzhaufen nothwendig. Indem id) dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, bemerfe ich, daß die refp. Reifenden Die Straße aber Hohenkrug «inzw 
Schlagen haben werben. Stettin, den 6. Auguſt 1831. 

Königl. Landrath des Randowſchen Kreifes. 

402) In dem Dorfe Warfow, auf der Straße von Stetüin mad) Poͤlih, 
{ft die Fungenfeuche unter dem Nindvich ausgebrochen. Der Ort iſt daher 
für den Transport von Rindvieh gefchfoffen und wird die Transportftzaße zwiſchen 


Zabelsdorff und Neuendorf über Wuſſow verlegt. Dies wird ipiermit zur 


Kenntniß des dabei intersfjirenden Publifums gebracht. Stettin, den 8. Auguft 
1831. Koͤnigl. Landrath des Randowſchen Kreiſes. 


I. Per ſonalChronik. 

Dem kei der Garniſon⸗Kompagnie in Naugardt angeſtellten Wundarzte 
€infer, iſt vom 1. Auguft c. ab, mad) dem Abfterben des Ehirurgus Bork, 
auch die Wundarzt⸗Stelle bei der Straf⸗ und Beflerungs-Antalt zu Maugardt 
übertragen worden. | 


— — 
IM. Sicerbeits :Poliztt. 
- NMamentlihes Verzeichniß 
der im ztem Quartal 1951 über die Grenzen des Diesfeitigen Regierungs⸗Vehitke 
gewieſenen Perfonen. Mr. 728. Juli z1. Lab 
Fortfesung. 
ad U. Von der PolizeisBehörde zu Demmin «(noch pro Mai): 

6. Johann Gottlieb Brenner; Schlährergefel aus Pafewalf, 19 Jaht alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund mittel, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur unterfeßt; mad Paſewalk, wegen ‚Arbeitslofigkeit. 

7. Franz Zelinsky, Wind» und MWaffermällergefel aus Skorzyn, 43 Jahr alt, 
$ Fuß FH Zoll groß, Haare braun, Augen bau, Naſe und Mund mittel, Bart braun, 
Kinn rund, Geflht oval, Statue mittel, befondere Kennzeichen, am rechten Zeigefinger 
fehle ein Glied; mach Skorzun, wegen Arbeitslofigkeis. 

8. Karl Böse, Buchbindergeſell aus Berlin, 46 Jahr alt, Größe groß, Haare 
und Augen grau, Mafe und Mund mittel, Bart grau, Kinn rund, Geſicht breit, Statur 
ſchlankz mach Berlin, wegen Arbeitslofigfeit und Abweichens von der vorgefchriebenen 
Reifetour, - — 

9. Earl Demling, Schmidtgeſell aus Faͤrſtenau bei Neumatk in Schleſien. 
22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe ſtark, Mund 


mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Otatur Elein; mach Bürftenan, wegen At⸗ 
beitelofigkeit, 





x 
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ro. Joh. Philipp Mayer, Scneidergefen aus Morme am Rhein, 35 Jahr 
alt, $ Fuß groß, Haare blond, Augen grau, Mafe fkarf, Mund mittel, Bart roͤthlichblond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur ſchwaͤchlich, beſondere Kennzeichen, ſchwerhoͤrig; nach 
Worms, wegen Arbeitsloſigkelt. 

11. Joh. Auguſt Schöne, Tiſchlergeſel aus Strauß bel Großenhain in Sachſen, 
18 Jahr alt, — Fuß 3 Zoll groß, Haare und Augen braun, Nafe und Mund mittel, 
Finn rund, Sefiht oval, Statur mittel; nach Strauß, wegen Arbeitslofigkeie, 

19. Michael Pinn, Schmidtgefell aus Lebehne bei Deutfch-Erome, 46 Jahr alt, 
s° Buß 65 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Mafe did, Mund breit, Bart braun, 
Kian rund, Geſicht oval, Statur mittel; nach Lebehne, wegen zweckloſen Umhertrelbens. 

13. Joh. Gottfried Schufter, Tuchmachergeſel aus Durg, 33 Jahr alt, g Fuß 
8 Zoll groß, Haare ſchwarz, Augen blau, Naſe fig, Mund mittel, Bart braun, Kinn. 
und Geſicht oval, Statur groß; nach Burg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

14, Heinrich Rochom, Tuchmachergefell aus Fuͤrſtenbetg in Mecklenburg, 34 Jahr 
alt, x Fuß 54Zoll groß, Haare ſchwatzbraun, Augen ſchwarz, Nafe und Mund mittel, 
Bart braun, Kin rund, Gefiht oval, Statur mittel, bejondere Kennzeichen, ftarke Poks 
Eennarben; nach Fürftenherg, wegen Atbeitsloſigkeit. 

25. Johann Gottlieb Heintich, Schneldergeſell aus Loͤwen im Schleſien, 
47 Jahr alt, 5 guß groß, Haate grau, Augen braun, Nafe ſtark, Mund breit, Bart: 
grau, Kinn und Geſicht oval, Statur mittel; nach Löwen, wegen Arbeitsiofigkeit.. 


pro Juni. ß 

B. 1. Heinrich Rathenow, Fleiſchergeſell aus Welegen a. d. O., ag Jahr 
alt, 5 Buß 6 ZoH groß, Haare blond, Augen blaugrau, Naſe fig, Mund. mittel, Bart 
blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur ſchlank; nach Wrietzen a. d, Di, wegen Ars 
beltsloſigkelt. 

2. Heinrich Wilhelm Gottfried Knaut, Schuhmachergeſell aus Halle; ı7£ 
Sahr alt, $ Fuß 5 Zoll groß,- Haare und Augen braun, Mafe und Mund mittel, Bart 
braun, Kinn fpiß, Geſicht oval, Statur mittel; nach, Halle, wegen Arbeitsloſigkeit. 

3, David Albrecht, Winds und Waſſermuͤllergeſell aus. Gerntodr, Anhalt Bern—⸗ 
burg, gg Jahr alt, g Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelblond, Augen: blau,. Naſe laͤnglich, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn ftarf, Geſicht oval, Statur mittel; nady. Gerntode, wes: 
gen Arbeitsloſigkeit. 

4. Martin Ruhnau, Schneidergeſell aus Braunsberg, Regierungsbezirk Königer 
berg, 22 Jaht alt, 5 Euß groß, Haare und Augen: braun, Naſe ſtumpf· Mund aufge, 
mworfen, Kinn und Geſicht oval, ratur Klein; nah Braunsberg,, wegen: Arbeitslbſigkeit. 

Gottfried Michel, Minds und Waffermüllergefell: aus: Triebfees in: Meupomz 
mern, 30 Jade alt, $ Jußz Zeu groß, Haare“ blond,. Augen blau, Mafe- breit, Mundo 
mittel, Bart blond, Kim getheilt, Geſicht oval, Statur mittel; nach Triebfees,, wegen: 
Arbeitslofigkeit. 2 
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LI. Bon der Polizei-Behoͤrde zu Anklam. 

= pro April. 
A. Keine. 

B. 1. Earl Stanislowsfn, Hutmachergeſell aus Eöwenberg, 24 Jahr alt, 
s Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Naſe mittel, Mund aufgeworfen, Bart hellbraun, Kinn gegruͤbt, Geſicht oval, Geſichte⸗ 
farbe geſund, Statur mittel; nach Loͤwenberg in Schleſien, wegen Arbeltsloſigkelt und 
fehlenden Reiſegeldes. - BR 

9, Johann Ludwig Rehkatz, Wöttchergefell aus Stavenhagen, 41 Jahr alt, 
5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbtaunen blond, Augen blau, Naſe flein, 
Mund gewöhnlich, Bart blond; Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe gefund, Statut 
mittel; nad Stavenhagen, wegen fehlenden Relſegeldes. 


3. Ferdinand Baͤhr, Bädergefell aus Sumbinnen, 18 Jahr alt, 4 Buß 8 Zol 
groß, Haate blond, Stirn bedeckt, AYugenbraunen blond, Augen grau, Nafe und Mund 
mittel, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur Flein, befondere Kennzeichen, 
anf dem linken Buße lahm; nach Sumbinnen, wegen Arbeitsloſigkeit und fehlenden Reiſe⸗ 
geldes. | 

4. ob. Carl Ahrens, Müllergefel aus Grimmen, 60 Jahr alt, F Bub 3 Bol 
groß, Haare dunkelgrau, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe Elein, 
und yernöhnlich, Bart dunkelgrau, Kinn breit, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statut 
mittel, befondere Kennzeichen, kahle Platte; nach Grimmen, wegen zioedlofen Umhertrel⸗ 
bens und Arheitsunfäbigfeit. 


| 5. Roh. Guſtav Höft, Hutmachergefel aus Soldin, 21 Jahr altı 4 Buß 
12 Zoll groß, Haar rörhlih, Stirn bedeckt, Augenbrauen braun, Augen grad, Naſe kuth, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe gelund, Gtatur klein, beſon⸗ 
dere Kennzeichen, Plattfuͤße und Sommerſproſſeͤ; mad Soldin, wegen Arbeitsloſigkeit. 

6. Valentin Johannes, Schneidergeſell aus Luiſenheim, 17 Jahr alt; 4 Sub 
8 Zoll groß, Haare ſchwaribraun, Stirn flach, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, 
Pafe und Mund mittel, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geflhesfarde ‚gejund, Statut Klein; 
nach Friedland, wegen fehlenden Reiſegeldes. 


7. Karl Wilp. Roͤſer, Stuhlmachergeſell aus Stralſund, 34 Jahr alt, F Euß 
3 Zoll groß, Haare dunfelblond, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
ſpitz, Mund- mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht länglich, Sefichtsfarbe blaß, Otatut 
mittel, beſondete Kennzeichen, Narbe am Kinn; nach Stralſund, wegen zweckloſen Um⸗ 
bertreibens, \ 

8. Joh. Traugott Lange, Buchbindergeſell aus Finſterwalde, 19 Jaht alt/ 
5 duß 4 Zoll groß, Haare dunkelbraunu, Stirn hoch, Augenbtaunen braun, Augen grau⸗ 
blau, Raſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß/ Statut 
mittel; nach Finftermalde, wegen Arbelts lofigkeit. 22 


pro 
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Amts-Blatt. 
No. 45 


Stettin, den 24. Auguſt 1831. 


— 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 

406) Nach den uns am geſtrigen Tage zugegangenen Berichten der 
KreissKommifjion Randowſchen Kreiſes, laßt ſich leider nicht meht daran zwei⸗ 
feln, daß die Cholera morbus jetzt auch in die Grenzen unſeres Departements 
eingedrungen iſt. | 

In der Stadt Garz nämlich find bereit8 an dem vorgeftrigen und geſtrigen 
Tage 4 Verfonen, ein Kabnfihiffer, der am 19. d. M. von Cüfkein dort anger 
fommen war, deffen Ehefrau und 2 feiner Kinder verftorben, und die Cholera 
— * iſt als die Urſach ihres Todes von dem dorthin geſandten Kreisphyſikus 
erkannt. 

So betruͤbend es nun auch iſt, daß die angeſtrengteſten Bemuͤhungen niche 
im Stande geweſen find, jene Krankheit von den Grenzen unſers Verwaltungs 
Bezirks fern zu halten; fo haben wir cs doch für Pflicht gehalten, das Publifum 
fofort offiziell: davon in Kenntniß zu feßen, um badurd) den haufig ſehr falfchen 
und übertriebenen Gerüchten entgegen zu treten. 

Sofort nad) dem Kundwerden von dem Ausbruch der Krankheit, find von 
der Orts- und Kreis-Kommiffion alle erforderlihen Maaßregeln ‚ergriffen, um 
der weiteren Derbreitung berfelben vorzubeugen. Nicht nur das Haus, in dem ‘ 
die erfranfte und verfterbene Familie ihre Wohnung gehabt, ift fofore auf das 
ftrengfte abgefperrt, fondern es find aud) bereits alle ‘Perfonen, die in der legten 
Zeit mit der gedachten Familie in Berührung gefommen, in die Kontumay 
Anſtalt gebracht, wofelbft fie außer aller Kommunikation die vorfihriftsmäßige 
Zeit: hindurch dverbleiben werden. Eben fo ift fogleich nad) dem Ausbrud) der 
Krankheit die ganze Stadt durch einen Kordon abgeſchloſſen, fo daß alfo die 
nächfte Umgegend derfelben außerhalb. des Kordons, in Gemaͤßheit des Public 
kandi vom 17. Juni c., für ganz unverdächtig erklärt werben Fann. So weit menfch- 
liche Kräfte reichen, ft Alles gefchehen, der Seuche entgegen zu wirfen, und wir 
dürfen uns daher noch der Hoffnung überlaffen, diefelbe im Keime zu erſticken. 

'. Der Dderübergang bei Garz, deſſen in dem Publifandum vom 20. d. M. 
mahnt ift, finder in Folge diefes Ereignifies nicht Statt, vielmehr koͤnnen vom 
1..&eptember .ab nut Die andern 4 ae wie fie das gedachte 

en 85 : 











Publikandum bezeichnet, von Dem Publikum benußt werden, wovon wir daffelbe 
Biermit gleichmäßig, in. Kenntniß fegen.. Stettin, ben. 22. Yugufk 1831, 





2) anderer Behördem. 
Nr. 232. Auguſt. I 

407) Da die Cholera auf, mehrern MPunkten in ber Provinz Preußen 
und dem Großherzogthum Poſen zum: Theil nahe an ben Graͤnzen des hieſigen 
Regierungs⸗Bezirks ausgebrochen iſt folglich die gegruͤndete Beſorgniß obwal⸗ 
ter, daß durch den Verkehr auf den Maͤrkten die Krankheit eingefchleppt und 
weiter verbreitet werben: koͤnnte, ſo finder wir ung veraniaßt, Die Kram und 
Viehmaͤrkte in fanmmtlichen: auf der rechten Seite der Oder liegenden Staͤdten 
des hieſigen Regierungs⸗Bezirks einftweilen aufzuheben und: die Abhaltung ders 
felben bis: auf weitere Berfügimg zu unterfagen,. wovon bas Publikum. und die 
betreffenden Behörden hiermit in Kenntniß gefeßt werben. Sranffurth a. d. O. 
dem 18. Auguſt 1831. Koͤnigl. Regierung Abtheilung bes Innern. 


408) Da: auf die dem’ Fiscus ſervitutfrei verbliebenen Theile des vor 
maligen Criener Reviers, die. fogenannte Menz von 39 Morg.. 155 Nr 
„» + GSteeithorft » 274 8 
keine annehmlichen Gebote abgegeben worden find, fo ſollen ſolche nochmals 
und zwar am. 7.. September d. 9, Vormittags ır Uhr— in der hieſigen Amtes 
frube, im Ganzen oder in einzelnen Parzelen zur Eigitaion geftellt werden, wozu 
befißs und Jahlungsfäßige Bieter hiermit unter dem: Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß das gern . Kaufgeldes: 
a). auf reinen: Kauft: 
1) für die Mey . . j nn 498 Rtilr. 18° Gr. Ei \ DE 
9): für die Streichorff. „ . . . 3902 + In # 8 « oder 
6) bei zins eigenthuͤmlicher Verleihung :; = 
rn) 136 Rtlr. 18: Sgr. 4 Pf. neben einem jaͤhri. Domainenzins vor 19 Rilr⸗ 
o) TH tee ee do, rag Rtlr. 15 Sgr. 
Bertägt, fo wie in: beiden Fällen der Veräußerung eine jährliche Grundſteuet 
von 4 Rtir. 24 Sgr. und: reſp. 33 Rilt. 4 Sr. ju entrichten: iſt. Die Der 
aͤußerungsbedingungen fönnen: hier jederzeit. eingefehen werden. 
Clempenow, ben: 30. July 183r.. König. Domalnen Ant. 


409): Zufolge: Verfügung: des Koͤnigl. Hochloͤbl. Provinzial⸗Steuet/ D⸗ 
rektorats für Pommern ſoll die Erhebung: des Chauſſeegeldes, auf der Weges 
ſtrecke von Stettin: bis: zur furmärfifchen: Örenze, auf der‘ Straße nach Berlin; 
an: den. Chauffes- Barrieren Nr. » bei Pommerensdorff, Nr. 2 bei NewRofow 
und Nr. 3 bei Garz a; d. D;,, vom T. Sanuar 1832 ab, auf-3 Jahre meifb 
bietend: berpachtet werben. Hierzu ifk ein Termin: auf; ben 4. October d. dr 
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Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Hauptamts ms 
efegt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
Bedingun en während der Erpebitionsftunden jederzeit, ſowohl bei ung, wie auch 
bei dem Königt. Steueramte zu Garz a. d. O. eingefehen werben Fönnen. 
Stettin, den 8. Auguft 1834. Des Haupt SteuesAmt. 


410) Auf Anordnung ber Königl. Hochpreißl. Regierung follen die durch 
die Auflöfung der Unterförfterei Carpin, Königl. Eggejiner Forft:Reviers, Dispo 
nibel gewordenen Ländereien, beftehend 

in 10 M. Morgen Acer; inc. x Morgen Gartenland und 
in 10 M. Morgen go DRurden Koppel, 
zur Veräußerung geftellt werden. _ 

Hierzu wird ein Termin auf den 20. September d. J. Bormittags so Uhr, 
Im GefchaftssLocale der unterzeichneten Forft-Infpektion anberaumt und dazu 
Jedermann, der befagte Ländereien zu Faufen oder zu erbpachten gewilliger if, 
vorgeladen. Die Beraußerungs- Bedingungen werben im Termin bekannt gemadt. 

Torgelow, den 20. Auguft 1831. Königl. Forſt⸗Inſpektion. 

‚„ din Im Königl. Mügelburger Forſt follen außer einer bedeutenden Quan⸗ 
tirat kiefern Bauhoͤlzer u) | 
| a) 628 Klafter Fiefern 25fuͤßig Klo ben, 
b) 759 ⸗ Sfuͤßig 
ce) 414 + Kunuͤppelholz, 
oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ber Termin im hieſigen Fotſthauſe am 
10. September c., Vormittags von To bis 12 Uhr, angeſetzt worden, welches 
jur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, Muüselburg, den 14. Auguft 1831. 
Der Königl. Oberförfter Loofe. 


419) An dem Königl. Jatzenicker Forft-Revier follen, und zwar: 
a) in der Unterforft Herrenfamp, Torgelower Antheil, Jagen 7; 
130% Klafter Fiefern Kloben-Brennholz, 
-- + b) in Rothemuͤhler Antheil, Unterforft Gruͤnhoff, Jagen a6, 
| 50 Klafter eichen Kloben-Brennpol;, | 
am 3. September d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu 
Rothemuͤhl oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Rothemuͤhl, den 16. Auguſt 1831. Der Dberförfter Buchholz. 
413) Im König. Ziegenorter Forſte ſollen: ' 
80 Klafter eichen Zfuͤßig KlobenBrennbolz, 
» bihen +» 00 - Bo 
SIE fen bio 
meiftbietend verkauft werben, wozu der Termin auf den 6. September d. 9, 


ee Aa ae 


Vormittags von ro bis ra Uhr, im Hiefigen Forſthauſe angeſetzt ift, toelches 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ziegenort, den 17. Auguft 1831. 
Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 
414) In der Königl. Jaͤdeckemuͤhler Forſt follen: 
| ı) in der Uinterforft Dunzig: 
Sagen 79, 7 Klafter füßig buͤchen Klobenbrennholz, 
2) in der Unterforft Torgelom: 
Jagen an 6 Klafter Fiefern Knuͤppelbrennholz, 


⸗ ‚4 + ⸗ ⸗ 
64, 28 ⸗Ffuͤßig eichen Klobenbrennholz, 
14, + ⸗kiefern ⸗ 
51, 48 ⸗ s  eichen ⸗ 
Totalitaͤt 40 + s 


* ⸗ 
Öffentlich verkauft werden. Der Termin hiezu iſt auf den 7. September c. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr, im hieſigen Forfthaufe angefeßt, welches hier, 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Forſthaus Jaͤdeckemuͤhl, den 
18. Auguſt 1831. Der Königl. Oberförfter Sembad). 
415) In dem Dorfe NewSarnow, Ritterfchaftlichen Kreis⸗Antheils, find 
die Pocken unter ben Schaafen ausgebrochen. Cammin, den 19. Yuguft 1831. 
Der Landrarh Boelß. 
416) In einer Schaaf⸗Heerde der Stabt Labes ift bie Näude ausges 
brochen; dies wird zur Warnung des Publikums, wegen bes Verkehrs ſowohl 
mit Schaafen wie mit Rauchfutter, hierdurch bekannt gemacht. 
Auch wird die Paſſege mit Schaafen durch Labes hiermit unterfagt, 
Babes, den 13. Auguft 1831. | 
Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Regenwalder Kreiſes. 


417)., Der Muͤllergeſell Ludwig Schwedler, 26 Jahr alt und aus Quatzow 
bei Woigaſt gebürtig, hat den ihm unterm 28. April e in — 
auf ein Fahr gültigen Paß, welcher Hier zuletzt am 8. d. M sub No. 8845 
zur Reife nad) Stargard viſirt worden, auf ber Tour von bier nad) Damm 
verloren. Dies wird hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Stettin, den 9. Auguſt 1831 


Il. Derfonal:Chbronif. 
Im Bereiche der Königl. Milicaiv-Intenbantur des aten Armee⸗Corps fmd 
folgende Ernennungen erfolgt: 1 
1) Der Volonraie Erpedient Gummel iſt bereits, mit dem 1. Januar 1631 
zum eppedirenden Sekretair bei der gedachten Intendantur befördert. 
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2) Dem Proviantmeifter Heine in Stettin, daben Se. Majeftär der König 
den Charakter als Krieges⸗Rath zu verleihen gerußt. 
Dem Proviantamts-Afjiftenten Kelterborn vom Proviantamte Stettin, ME 
der Charakter als Eontrolleur beigelegt worden. 


III. Sicerbeits - Polizei, Ä 
Ä Der Kattundruckergefel⸗ Ludwig Koehne, 30 Jahr alt und in Berlin geborem 
welcher Hier unterm 4. Mai dieſes Jahres, ivegen fehlender Legitimation arretirt 
und am 13, ejusdem mittelft Reiferoute nach feinem Geburtsorte dirigirt wor, 
den, ift bie jetzt daſelbſt niche eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich muͤßig 
umher. Saͤmmtliche Behoͤrben werden daher auf den Koehne aufmerkſam ges 
macht, mit dem Anheimſtellen, denſelben im Betretungsfall in das naͤchſte Ars 
beitshaus abliefern zu laſſen, der unterzeichneten Behörde auch von der Arretirung 
sefalligft Mircheilung zu machen. Stettin, den 6. Auguft 1831. F— 
Königl. Polizel⸗Direktion. 
— Namentliches Verzeichniß —J 
Dee im aten Quartal 1851 äber die Grenzen des diesſeitigen Regterungs, Bezirks 
Abth. 


gewiefenen Perſonen. Mr. 528. Suli 31. L 
Fortfegun 9. 


ad IV. Von der Polizei⸗Behoͤrde zu Treptow ad, T. 
| noch pro April, Mai und Sun, | 
9. Joh. Rebeur, Tiſchlergeſel aus Mirem in Mecklenburg⸗Strelitz, 2 9 Sahr 
alt, 5 Buß 22 Zou groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Naſe ſtark, Mund klein, Bart ſchwarz, Kinn geſpalten, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel; nach Mirom, wegen mangelnden Reifegeldes und Arbeitslofigke, ©: : 
20. Leo Benjamin, Handelsmann aus Danzig, s4 Jahr alt, g up y Sol 
groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen: graublau, Mafe ftarf, 
Mund groß, Bart braun mit grau, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel, beſondere Kennzeichen, hat einen Bruchſchaden; nach Danzig, wegen zweckloſen 
Umhertreibens. 

„tr. Carl Ludwig Neumann, Jäger und Gärtner aus. Oberbefa bei Notd hauſen 
gebuͤrtig, in Heidektug bei Politz wohnhaft. gg Jaht ale, s Fuß 6 Zoll groß, Haare 
braun, Stirn Mad, Augenbraunen und Augen braun, Mafe breit, Mund etwas groß, 
Bart braun, - Kim oval, Gefihe hager, Gefſichtsfat be blaß, Statur mittel, beſonder⸗ 
Kennzeichen, kahl⸗ Platte; nach Heidekrug, wegen zweckloſen Umhertreibens. 

122. Georg Anton Jasper, Glaſergeſell aus Hauover, 20 Jahralt, + Fuß 

31 Z0l.groß, Haare blond, Stirn. bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe fpig, 
Mand gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Stame 
Khlauf, befondere Kennzeichen, volermarbig; nad, Hanover, wegen mangelnden. Relſegeldes. 

13. Joh. Heinrich Schwarz ehemaliger Apotheker ans Benad in Medlendurg, 
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46 Sahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, Haate Schwarz, Silen bedeckt, Hugenibraunen bloud, 
Aagen graubl u, Naſe breit, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht breit, Geſichte⸗ 
farbe gefund, Statur klein; mach Ivenack, wegen zwedlofen Umhertreibens. 

14. Daniel Gottfried Schulz, Tuhmadergefel aus Wittſtock, 38 Jahr alt, 
g Fuß 2 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe laͤnglich, Mund etwas did, Bart blond, Kinnz rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittel; nach Wittſtock, wegen Truntenheit und unanſtaͤndigen Betragens. 

15. Joh. Georg Burchard, Mufltus aus Hundeshagen bei Großbobungen, 
Regierungsbezirk Erfurt, 36 Jahr alt, S Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn ‚gegräßt, 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe gejumd, Statur mittel; nah Hundeshagen, wegen mangelnden 
Gewerbeſcheins. 

16. Michael Henkel, Muſikus aus Hundeshagen, 24 Jahr alt, 5 Buß 9 Bel 
geoß , Haate braun, Stirn hoch, Augenbraunen braum, Augen braun, Naſe und Mund 
mittel, Bart ſchwach, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund,/ Statut groß; nach 
Syundeshagen, wegen mangelnden Gewerbefheine. » 

17. Heinrich Albrecht, Schlähtergefeil aus Wolfsmänfter in Baiern, 37 Jahr 
alt, $ Euß 3 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn zund, Augenbraunen ſchwatz, Augen bramıı, 


Dafe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Sefchtsfache 


gefund, Statur. mittel; mad Wollsmönfter, wegen zu langer Arbeitsloſigkeit. 

18. Abraham Jacob Roſenthal, Handelsinann aus Heriftädt im Mansfelder 
Gebirgstreife, 59 Jahr alt, 4 Sub rı Zoff groß, Haare grau melict, @ticn. bededt, 
Augenhraunen braun, Augen blaugrau, Nafe und Mind gewöhnlich, "Bart grau, Kinn 
breit, Geſicht länglich, Gefihtsfarbe gefund, Statut £lein, bejondere Kenzzeichen, einen 
ſtarken Backenbart, und 
">79; deffen Frau Eva Mofenthal (ardft Tochter, Wittwe Sternberg, geb. Jo⸗ 
hanna Friedlaͤnder, 26 Jahr alt), 52 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare ſchwarz, Stien 
rund, Augenbraunen and Augen braun, Nafe breit, Mund gewdhnlich, Kinn rund, Geſicht 
oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt; nad Hettſtaͤdt, wegen mangelnden Gererbefgeint. 





V Bon der Polizei-⸗Behbrde zu Uefermünde. 


pro April. 
A. Seine. . 
B. 1. Heinrich Schulß, Welßgaͤtbergeſell aus Cummerow/ Demniner Kreiſes, 
66 Jahr alt, x Fuß groß, Haate gran, Stien ftei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe hangend, Mund mittel, Zaͤhne fehlerhaft, Bart gran, Kiun breit, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur Fein, befondere Kennzeichen, kahle Platte und das Augen⸗ 
fied des rechten Auges entzündet; nah Cummerow, wegen mangelhafter Legitimation. 
2. Carl Friedr. Tegge, Hufſchmidtgeſel ans Straßburg i. d. Uderm., 53 Jahe 
altı. 5 Buß 6 Zou groß, «Haase dunkelblond, Gtien bedeckt, Augenbtaunen biond, Ange 
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grau, Naſe groß, Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Bart roͤthllch, Kinn rund, Geſicht kängs 
lich, Gefihtsfarse blaß, Statur groß; nach Straßburg 1. d, Uckerm., wegen mangelhafter 
Legitimation 
pro Juni. 

B. r. Chriſtian Quandt, Brauers und Brennerknecht aus Sallentin bei Stars 
gard, 49 Yahır 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haate braun, Stirn breit, Augen⸗ 
btaunen Braun, Augen blau, Naſe breit, Mund groß, Zähne ſchadhaft, Bart braun, 
Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, etwas kupferig, Statur unterſetzt, beſon⸗ 
dere Kennzeichen, feine Pockennarben; nah Sallentin, wegen zweckloſen Umhetziehens. 

2. Leiſer Scholem, Pergamentenſchrelber und Lehrer aus Schoepek, 64 Jahr 
alt, $ Buß ı Zoll groß, Haare grau, Stirn frei, hoch, Augenbraunen und Augen gran, 
Maſe ſtark, Mund gewoͤhnlich, Bart grau, Kinn behaart, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe 
geſund, Statur mittel, beſondere Kennjeichen, kahle Platte; nach Lobſens, wegen zweckloſen 
Umperziehens, , d 

3. Joh. Heinrich Störhafe, Jäger ans Bergfeld in Mecklenbutg, 31 Jahr alt, 
vg Zoll groB, Haare braun und kraus, Stirn rund, Augenbfhunen braun, Naſe 
und Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Sefichtsfarbe gefund, Statur 
unterſetzt; nach Dergfeld, wegen Mangelsan Reiſemittel. 


VI. Von der Polizei⸗Behoͤrde zu Paſewalk. 
dai. 


pro V 
A. Keine: 

1. Carl Friedrich Theodor Braun, Handlungediener aus Gtimmen, 28 Jahr: 
alt, 5 Fuß 3 Zoll: groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen blaugrau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzbraun, Kinn tund, Geſicht 
tund, Geſichtsfarbe geſund, Statur robuſt; nach Grimmen, wegen Legitimationsloſigkelt. 

2. Johann Carl’ Obermeier, Schuhmachergeſell aus Drieſen, 30 Jahr alt, 
Fuß 4 Zoll: groß, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen ſchwatz, Augen blau— 
gtau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval; Sefihtsfarbe 
geſund, Statur mittel; nad Deiefen,. wegen: zweckloſen Umpertreibens: und unterlaffener- 
Paß ⸗Viſa. 
pro Juni. 
B. r. Friedr. Wilhelm Regenftein,, Schuhmachergeſell aus Brandenburg, 
27 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augendraunen- 
braun, Augen braun,. Naſe und Mund gewöhnlich, Zahne gut, Bart braun, Kinn: und Ger 
ſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlant, beſondere Kennzeichen, pockennarbig; 
nah Brandenburg, wegen · Abweichens yon der Tour und: zweckloſen Umhertreibens 
2. Carl Oberndorf, Klempnerleprling: aus: Berlin, 17 Jahr alt, 5 Buß a Zolf 
groß,. Haare dunkelblond, Stirn: Halb: bedeckt, Angenbraunen: braum,. Augen: braungran;. 
Naſe und Mund: gewoͤhnlich/ Zahne vollzaͤhlig, Bart fehlt, Kun: rund, Geſicht oval,. 


. - 


Geſichtsfatbe geſund, Statur behende, beſondete Kennzeichen, Warze am Kinn und Som⸗ 
werfproffen; mad Berlin, wegen Entweihung aus ber Lehre, m: 
3. oh. Friedr. Steinhöfel, Schneidermeifter aus Pyritz, 65 Jahr alt, 5 Buß 
6 Zoll groß, Spaare braun, Stirm bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
langlich, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe blaß, 
Siatur mittel; nad Margonin, wegen zweckloſen Umpertreibens. ; 


vu Don dem Magiftrat zu At Damm 
pro April. 
A. Leine. 


B. x; Johann Domnick, Defonom, ehemaliger Unteroffizier im sten Linien’ 
Snftr. Regiment, aus Schuppinnen, Darkehmer Kreifes, 31 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zell 
groß, Haare braun, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen braun, Mafe länglih, Kine 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statür mittel; nach Schuppinnen. : 

‚pro Mat, 

B. 1. Auson Doigt, Seifenficdergefell aus Sandersleden, 44 Jahr alt, 5 Buß 
groß, Haare grau, Stimm hedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe länglih, Mund 
Klein, Kin und Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur klein; in's Laudarmenhaue 
zu Ueckermuͤnde, wegen Bettelei. 

9. Carl Auguft Toͤppe, Schuhmachergeſell aus Cöslin, 18 Jahr altı 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare blond, Grien ei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſand, Statut mittel; in's Land⸗ 
armenhaus zu Ueckermuͤnde, wegen wiederholter Bettelei. 

pro Juni. 
Br. Johannes Sontag, Strukturarbeiter aus Ernſthauſen, 44 Jahr alt, 
$ Fuß 74 Zoll groß, Haare braun, Stien hoch, Augendraunen blond, Augen grau, Nafe 
gerade, Mund mittel, Kinn gefpalten, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſu 
fest, beſondere Kennzeichen, trägt einen Schnurbart; in's Landatmenhaus ZU 
ebene 
VII Bon der VolizeisBehörbe zu Bahn. 
pro Mai. 


Ueckermuͤnde. 


A. Keine. — | 

B. 1. ZJoh. Lorenz, Zeugmagergekll aus Meufelmig, 5 Fuß 5 Zoll grob 
Haare blend, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, die, Mund ge 
woͤhnlich, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank; nach. Meujelmißs 
wegen arbeitslofen Umphertreibens ohne KReifegeld. s 

, pro Juni. 

B.' 1. Michael Schiller, Jude) Handlungsbiener aus Flatow, $ duß 6 Zol 
aroß, Haate ſchwatz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen gran, Naſe lang, gebogen, 
Mand breit, Bart braun, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gelund, Stacur mittel; 
nach Flatom, wegen jmeds und ardeitelofen Umhertreibens. (Forefegung folgt.) 


nd, Statur untem 


— 
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Stettin, den 31. Auauft 183r. 


M ‚BGefegsfemmliung. 
0. 12 enthält unter | 
Mr. 1303. den Vertrag zwiſchen Er. Moejeftäe dem Könige von Preußen und Er, 
Durchl. dem Kirften zu Walde und Prrmont über die Vereinigung des Fürftens 
thums Walde mit den meftlichen Preußiſchen Provinzen zu einem ZollsSpfteme, 
dom sten April d. J., und j 
die Allerböhften Kabinets»DOrdres unter 
Nr. 1304. vom 16. Juni d, J., megen Miederherftellung der Schlefifchen Zehents 
Verfaſſung, fo- wie ſie nad) der. Ordre vom 3. März 1758 bis zum 6. $ebr. 1813 
beftanden hatte; j 
IM. 13054 vom ı4ten, betreffend die Declaration des $. 3 des megen der Werpflich, 
tung zur Vorfpannleiftung erlaffenen Negulativs vom 29. Mai 1816, hinſichtlich 
der Luxuspferde, und unter 
Mr. 1306. vom often v. M., die Stempelfreiheit der zur Abwehrung ‚der Cholera 
nad) der Verordnung vom Ss. April d. J. auszuftellenden SejundheitssAttefte be; 
treffend, Berlin, den 26. Auguft 1931. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Höpern Behörde. - | 
Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, Fürft zu 
Wenden, Schwerin und Nageburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roftod 
und Stargard Herr ıc. ıc. — | 

Nachdem nunmehr durch) Derordnungen vom heutigen Dato ber Eingang 
über die Landes⸗Grenzen nur auf beftimmeen Straßen freigelaffen iſt, wird zur 
Dervollftändigung der bieher gegen das Eindringen der Cholera getroffenen Vers 

anftaltungen annoch verordnet: | 
2) Jeder Neifende, der fortan Mecklenburg zu betreten geſonnen ift, „fo wie 
jeder MWaarenführer, wird nur jugelaffen, wenn er einen vollſtaͤndigen 
Reiſepaß und von dem Orte, an drin er ſich zuletzt längere Zeit aufges 
balten Bar, einen gebörigen Geſundheits⸗Paß bei fich führt. An allen 
Örenzftädten und auf den an den erlaubten Eingangs-Orten ‚eingerichteten 
Controlen iſt hierauf die ſchaͤrſſte Aufſicht erforderlich, an der es auch die 
Paß⸗Behoͤrden im Innern des nn auch um zu prüfen, ob an jenen 
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Stellen richtig verfahren oder unbeachtet jemand durchgeſchluͤpft iſt, nie 
fehlen laſſen duͤrfen. a — | 
Die früheren Verordnungen der Regierung vom Vten Julius und der 
| SmmediatsCommifjion vom 14ten Julius werben hiedurch ergänzt. 
Desgleichen ift das Wandern der Hanbwerksburfchen bis auf Weite⸗ 
res in dem Maaße zu beſchraͤnken, daß RER 
2) nur einheimifche Handwerfsburfchen, welche nachweiſen Formen, daß fie feit 
40 Tagen an Drten ſich Aufgebalten haben, welche ‚von, der Cholera ‚nicht 
ergriffen waren, zugelaffen, werden follen; = ET PS 
3) daß dagegen alle fremde Handwerfsburfihen ganz abzumweifen find, wenn fie 
nicht nachweifen Eönnen, daß Nie von einem Meifter ihres. Gewerks Im 
Lande verfchrieben find, und ſich gleichfalls wie ad 2 feit 40 Tagen 
am Orten aufgehalten Haben, weld)e von der Cholera nicht ergriffen warem 
Wonach man ſich zu richten. Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 
zoten Auguft 1831. Ad mandatum Serenissimi proprium. 
Großherzoglich Mecklenburgſche jur Regierung verordnete Prafident, 
Geheime: und Raͤrhe. A. ©. v. Branbenftein. 
Vorſtehender Erlaß der Großherzoglic) Mecklenburg Schwerinfhen Regie⸗ 
rung vom zoten Auguft ‚c. wird hierdurch zur Öffentlichen Kennniß gebracht. 
Stettin, den 24ſten Auguft 1831. j 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und OberPrafibent 
: don Pommern. v. Schönberg, 
Nachdem die Königt. Immediat-Rommiffior zur Abwehrung ber Cholera unter 
dem 15. d.M., — conf. Mt. 236 der Allgemeinen preußiſchen Staatszeitung, — 
befchloffen hat, den an ‚der Oder aufgeftellten Beobachtungs-Cordon In einen 
Sperr-Eordon zu verwandeln, und nachdem deshalb mit der betreffenden Militair⸗ 
Behörde verhandelt worden, iſt beſchloſſen worden, biefe Maaßregel zum 1. Sep 
tember dergeftalt in Wirkfamfelt reteir zu laſſen, daß von biefem Tage ab das Milk 
tair gegen diejenigen, welche ben Cordon auf andern Punkten, als auf denen, welche 
dem Verkehr offen gelaffen werden, zu überfchreiten trachten follten, bie Waffen 
gebrauchen, und hartnädige Contravenienten niederzuſchießen angewieſen werden 
wird. Dieſe durch die Umftände gebotene fteenge Dlaoprege veranlaßt mid), 
Jedermann dringend vor Kontraventionen zu berwarnen und aufzuforbern, Die 
wegen Lieberfchreitung des Corbons gegebenen, zur Publicität gebrachten Bor 
ſchriften auf das genauefte zu befolgen. | | 
er Cordon wird zur angegebenen Zeit vom rechten ObderUfer zuruͤck⸗ 
gezegen und bis Neumarp auf dem linken Ober-Ufer aufgeſtellt werden, fo daß 
er dies Ufer, fo weit es dem diesſeitigen Regierungs-Bezirk angehört, bis zum 
Haff befege Hält. Auf dem letzteren werben bewaffnere Fahrzeuge bie Linie 
von Neumwarp bis zum Roland auf der Inſel Uſedom befegen und daun wird 
der Cordon am linken Swine⸗Ufer bis zur Meeres⸗Kuͤſte fortgefuͤhrt werden. 


- Zr) 
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Die Linie auf dem Haff zu paſſiren iſt Feinem Fahtzeuge unter keinerlei 
Vorwand geftatter. 
Als dem Verkehr offen ftehende LebergangsPunfte werben mir Aufhebung 
früher abweichend gegebener Beſtimmungen nachſtehend bezeichnet: ° 
1) die Fahre bei Swinemuͤnde, | 2 
- 2) der Damm. zwiſchen Stetrin und der Stadt Damm, 
Diefe Uebergangspunfre ſind ——— Waaren aller Art offen, jedoch 
werden dieſenigen Reiſenden Wäitehr bher Thiere, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften der Kontumaz ui errinehfe “find, “auf denfelben angehalten und 
nach diefen Vorſchriften behaͤndeft, ir welchem Zweck dort an’ dem vorgedachten 
Tage die KohtimapAnftalten werden. Bis die KontumazAnftalt 
vor Stettin eröffner fein wird, "werden alle Reifende, Waaren oder Thierc, 
welhe vom öftlichen Ufer auf das weftliche gehen wollen ‘oder refp.. gebracht 
werden follen, nach der Fähre bei Swinewünde gewiefen; wo die Kontumaz ⸗Anſtalt 
eröffnen iſt, Falls fie der Abhaltung einer Kontumaz unterworfen werden müffer. 
3) Neumwarp, mau 
4) Ziegenort, 


9) Gar » ae A i ’ 
Auf dieſen TE werben nur Reiſende, Waaren.und Tiere mit 
- ganz unverbachtigen Päflen oder Legitimations-Karten und GefunbpeitssAtteften 
äugelaflen; fehle es an biefen, fo werden fie hier abgewicfen. 

Eben fo kann Fahrzeugen, meldye die Oder abwärts nach, Stetrin kommen, 
das Anlegen bei der Oberwyck oder der Eingang in den Oberbaum nur unter 
denfelben Bedingungen geftattet werden, unter welchen Der Uebergang ad. 3, 4 
und 5 geftatter ifil; Fahrzeuge, welche der Kontumaz unterworfen werden müffen, 
ober deren Papiere nicht von ganz unzweifelhafter Beſchaffenheit find, toerden 
wach der Kontumaz⸗Anſtalt gemwiefen werden, und. haben den Anweifungen der 
Beamten und Poften unweigerlich Folge zu leiſten. Frachtfahrzeuge haben bei 
Nacht unter Aufſicht eines Militairpoftens. und nach) deſſen Anweiſung anzulegen 
und dürfen ihre Reiſe nur am Tage fortfegen, Das Landen am linken Odew 
Ufer iſt ihnen durchaus verboten, mit Aushaßme des Uebergangspunftes bei 
Garz unter den oben gedachten Modififaticnen, ER: ; | 

Was den Maflerverfehr auf der Ober unterhalb Stettin betrifft, fo dürfen 
Schiffer yon-Hier nad) Smwinemünde und umgekehrt von num an nur mit einem. 
Lootſen fahren, der dafür verantwortlich ift, daß das Schiff auf der Fahrt niche 
mit dem Lande oder andern Fahrzeugen. kommunizirt. Der Schiffer und die 
Befagung find bei Vermeidung der in dem Gefeg vom 15. Juni c., Amts, 
blatt Nr. 30, pro 1831, pag. 273, angedroßeten Strafen gehalten, den dess 
fallfigen Anmeifungen bes Loorfen Folge zu leiften. Daffelbe gilt von achten. 
Kommen Fahrzeuge aus der Ser, fd haten fie ſich durch die KontumazEnts 
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laſſungs⸗Atteſte aus der Anſtalt zu Starkenhorſt zu legitimiren. Die vom 
Revier kommenden fo wie alle kleineren Fahrzeuge auf demſelben, welche bei 
Siwinemünde, Meuwarp, Ziegenort oder Stettin landen wollen, haben fid), 


wie bei dem Verkehr auf der oberen Oder angeordnet if, auszumelfen, und 


werben in dieſer Beziehung zur Schonung des Verkehrs nur dann erft firengere 
Maafregeln ergriffen werden, wenn bie Cholera fich dem Laufe ber Ober big 
auf 3 Meifen naͤhert. 
Da ſich endlich im Publifum über bie Erforbernifle, unter benen man 
die Linie frei paffıcen kaun, oder Die Bedingungen, welche Reiſende oder Waaren 
und Thiere der Abhaltung einer Kontumaz unterwerfen, die widerfprechendften 
Unfichten verbreitet haben, deren Widerlegung ſelbſt von Auffichtsbeamten nicht 
fmmer erlangt werden fonnte, fo mache id) das Publitum zur Widerlegung 
der Irrthuͤmer, die auf den Handel und Verkehr ben nachtpeiligften Einfluß 
haben müffen, auf biefe Bedingungen aufmerffam. 
Der durch das Publifandum der hieſigen Königl. Regierung vom 12. Juni c., 
Amtsblatt Nr. 29, zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte MinifterlabErlaß vom 
6. Zuhi ordnete die Führung von LegitimationssKarten für reiſende Inlaͤnder 
an, ſofern dieſelben nicht Paͤſſe loͤſen wollen, bie ihnen indeß nicht nothwendig 
End, wenn fie jene Karten fuͤhren. Relſende Ausländer bedürfen nad) wie vor 
der Paͤſſe. iefe Anordnung ift fpäter auch auf das linke Dder-Ufer ausge 
dehnt, und die desfalls ergangenen Anordnungen find durch bie Bildung des 
Eperr:Xordons an der Der durchaus nicht mobifiglet, wielmehe muß jeder 
Reifende fowohl biesfeits als jenſeits ber Dder nad) wie vor mis einem Paſſe⸗ 
oder einer LegitimationssKarte verfehen fein. 


Wer aber ben GpertsKorbon paffiren will, muß ſich noch, außerdem, daß 


er einen Paß oder eine Legitimations⸗Karte führt, mit einem GeſundheitsAtteſte 
legitimiren, und kann der Paß oder die Legitmations ⸗Karte nur unter den Be⸗ 
dingungen das Geſundheits⸗Atteſt vertreten, welche in den $. $. 2 und 3 ber 
Bekanntmachung in dem Amtsblatt pro 1831, Mr. 37, vom a1. Quli 1831, 
pag. 349, wegen der Geſundheits⸗Atteſte vom 5. April enthalten find. Reiſende, 
welche bereits früßer von Dften herkommend, Quarantaine gehalten haben, Iegb 
füniren fic unter Vorausfegung ber Bedingungen des Publifandi vom 17. Quni ey 
Amtsblatt Mr. 32, Seite 289 vollftändig durch ihre Quarantaine / Entlaſſungs⸗ 
Scheine und Reifepäffe ober Legitimations ⸗ Karten. Zur Ausſtellung von Gefunds 
Beits,Atteften find die Orts⸗Kommiſſionen in ben tädten und die Kreis⸗Kom⸗ 
wiffionen und die Kreis ⸗Diſtriets ⸗Kommiſſionen auf dem platten Lande ermächtigt. 
Mer auf biefe Weife mit unverbächtigen Dokumenten verfehen ift, kam 
die bezeichneten Mebergangspunfte frei und ungehindert pafjiren und borf (ch 
keiner Kontumaz unterwerfen.  Otettim ben 20. Auguſt 1831. 
Der wirkliche Geheime Rath und Ober Präfibent von ‘Pommetn- ; 
w Schönberg, 
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Nachdem die Cholera nicht nur im benachbarten — ———— Regierungsr 
Bezirk ausgebrochen, fondern auch im Stettiner Departement fich gezeigt 
bat, wird «8 nörhig, im dem zumächft bedroheten Gegenden des letztern 
‚alles hinwegzuraͤumen, was ber weitern DBerbreitung der Kranfpeit irgend fürs 
derlich fein Fan. Dahin gehören auch die Jahrmärfte, welche die zahlreiche 
Berfammlung vieler Menfchen auf einem engen Raume veranlaflen. Daher 
feße ich mic) veranlaßt, Die Abhaltung aller Jahrmaͤrkte im Saatziger, Pyriger, 
Greiffenhagner, Randowfchen und Ueckermuͤnder Kreife, fo wie in der Stadt 
&tettin, bis auf weitere Verfuͤgung ausbrüdlic zu unterfagen. Den betreffens 
den Drtsbehörden bleibt es überlaflen, wenn ein Markt irgendwo nahe bevors 
ſtehen follte, das benachbarte Markt befuchende Publifum Hiervon noch beſonders 
zu unterrichten. —— 

Wenn gleich die Abhaltung der Wochenmärfte als zur nöchigen Verſor⸗ 
gung der Städte mit Lebensmittelm forsbauert, fo erfordert es doch die Vorſicht, 
daß wo nicht die Localitaͤt in den Städten große offene Raͤume darbietet, bie 
Mogifträte dafür forgen, daß die Wochenmärfte auf geeigneren Dlägen vor den. 
Staoͤdten — werden. Scectin, den 24. Auguft 1831. 

ee wirkliche Geheime Rath und Ober Präfident von Pommern. 
: v. Schönberg. 

Es hatten ih am Z5ften und 26flen bier zwei verdächtige Todesfaͤlle ereigner, welde 
die Sachverſtaͤndigen zwar nicht der contagisufen Cholera aber einem höheren Grade der 
geroöhnlichen Brechruhr zufchrieben. Am geftrigem Tage erkrankte ein drines Individuum, 
welches mit jenen beiden Individuen im Berührung geweſen war, und verfard an dem ſelben 
Tage mit ungmweideutigen Symptomen der Cholera, n 

Dies has mis Beräfgdhpigung der 96.9 und 17 der Infruction vom £. Juni c. Bers 
anlaffung gegeben, den Ort für inficire zw erfldren und die demnach norhwendigen Maaßregelu 
zu ergreifen. Da derfeibe innerhald bes Oder⸗Sperr⸗Cordons liege, fo folgre daraus eine 
Burädverlegung des SpersEordons von feld, und derfelbe gebe nummehr füdlich von der 
Dder über die-Pommerainsdorfer Anlage quer über die Straße diefes Namens und die Ber 
Uner Chauffes nach dem fogenaunten Gampfchen Vorwerk, von da ad Über dir Ratzmüfle 
nad) dem Arıhursberge, wo derſelbe fh wieder dem Oderlaufe anfchließt. 

Wenngleich bis heute Mittag fein neuer, der Eiholer@ beizumeffender, Erkrankungsfall 
eingerreien if, fo muß Stettin doch aufhoͤren, Webergangspunkt über die Oder zu fein, wozu 
es nad; dem Publicando vom 20ſten d. M. beſtiumt war, und für jegr Bleibt Sminemände 
ber einzige Uebergangspunkt, wo RMeifende und Waaren mir verdichtigen over unreinen Par 
pieren. der vorfchrifsemdßigen Contumag umermworfen werden koͤnnen. Hebrigens Bebdir es im 
Betreff diefes Uchergangspunfies, und derjenigen ber Neumarp umd Ziegenort, bei den Be 
Rimmungen des PYublicandf vom ZoRen d. M. fein Bewenden. Dex Oderderkehr unterhalb 
der Siadi ÜR gefperre, md fo wenig auf diefem Wege .als auf der werlichen Landfeite droht 
dem weiter zuräd Hegenden Landſiriche eine Mitthetlung der Seuche durch Communicatiouen. 
Da inzwiſchen die Seuche bereits mehrere Punks der Oder und mehrere Drtfchafterr des 
Edsliner Reglerungsbezirkes ergriffen Bar, und dadurdy Die Worausfegungen zugetroffen find, 
weiche den. für die Provinzen. Yreußen, Pofsn und dem auf bem zochten Ddsrufe gelegenen 
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Theil von Schleſſen unter dem Sten d. M. von der Koͤnigl. Immediat Commiſſion zur Abwehr 
rung der Cholera gegebenen abändernten Befimmungen zum Grunde liegen, aud) bei. der‘ 
Anftetung der Stadt Stein feine Mittel zu Gebote ſſehen, um die Stadt nad Dften zu ann 


gemeſſen zu cerniren, ohne den Kayon auf der, weſtlichen Seite der Stadt unangemeſſen u - 


vergrößern, was der Tendenz des Oder⸗ Sperr⸗Cordons geradehin entgegenlaufen würde, diefer- 
Gordon: aber bei Anwendung ber Grundfäge der Beflimmungen yom 5. Aug. c. feine Gefahr 
fär die hinter Dgmfelben belegenen Landegtheile befürchten Läßt, fo weit er eine ſolche uͤber⸗ 
haupt abzuhalten vermag. und Altes geihehen muß, die Zwecke diefes Cordons zu unterftügen, 
fo febe ih mid mit Kücficht auf din 6 14. Br... der Inftruction für die Ober⸗Praͤſidenten 
vom 31. December 4825 andsbigesubmten Katbebung der entgegenſtehenden Borfchriften nnd 
Anordnungen der ProvipsiaWermatzynap Bgyard 1, die für die Propinzen Preußen Pier 
und den auf dem töten Dversifer gelegenen Theil von Schleflen unter dem 5. Auguft €. 9 
gebenen abaͤndernden Beſtimmungen zut Ausführung der Inſttruüktion über das bei dem Aus 
bruche der Cholera ſu brobachtende Verfahren vom 5. April und 4. Juny ce. auch für den’ 
Regierungsbezirk Coͤslin und den Theil · des hie ſigen Regierungsbezitkes, weicher auf der oͤſ 
lichen Seite der Oder bolegen Hi’ als maäßgebefibi zu erltaͤren, und weiſe ich alle Civilbehoͤrden 
hierdurch an, ferner nach dieſen abändernden Beftimmungen-zu verfahren. 2 

Mas dort von dem Sperr⸗Cordon im $. 4 angeordnet. ift, gilt. hier von dem Sperr’ 
Cordon an der. Oder, und. mas dort im F. 3. von, dem an der Weichſel zu beobachtenden 
Verfahren zur Sicherſtellung des diesſeits gelegenen noch reinen Landes angeordnet iſt, gilt 
von dem Sperr⸗Cordon, der nad 5. 1 jener Verordnung etablirt if. 

Damit aber die hiernach zugelafenen- "eigerien Abiperrungen nicht gu Willkuͤht und 
eigenmächtiger Unterbrechung des Verkehrs führen, mache ich auf den $. 6 und deſſen⸗Bedin⸗ 
gungen aufmerkſam, und ſowohl die, Orts, Behörden Ar! den) Städten als die Herrn Landraͤthe 
auf. dem platten Lande, dafür; vrrantwortlich, dab n jedem Falle, mo eine Stadt oder ein Ber 
zirk ſich abzufperren gedenken. fol, es darin.nweder. an, Kontumaze noch Lazarett Anftalten,. 
noch überhaupt an Mitteſn fehle, weiche die Unterbrechung der Sommunicationen und des 
gewerblicen Verkehr ig höhern Grade, als diefe Befimmungen es geftatten verhindern. 
Eben fo behält es bei den Beftimmungen des 5. 7,fein Beenden: Wollen Bezirke ſich abs’ 
fperten, fo.fann diesmur mit Genehmigung- der- Königl. Regierungen und nach vot hetgegan⸗ 
gener doilſtandiget Enwvidelung der Umſtaͤnde Settens Des Keeis Landraths geſchehen⸗ 

Mir Kücfiht auf dieſe Anordnung, wird man eine Abſpertung der Stadt Steitin von 
Hinterpommern zwar nicht Statt finden, und eben fo, wenig. der Verkehr auf der Oder ober" 
halb Siettin, innerhalb des -diesfeitigen Regierungs⸗Bezirkes. u F 

Es werden aber nur an ſolche Leute, welche ermeislicdh: mier Cholera⸗ Kranlen nicht in 
Beruͤhrung kamen, und nicht in Haͤuſern gewohnt haben, in denen die Krankheit auegebrochen 
iſt, Reifepaͤſſe gegeben, und dabei, wird von Ar ie Vehoͤrde mir- der größten Vorficht und 
GSewiſſenhaftigkeit verfahren werden Stettin, den 28,’ Wuguft 1834.) 

en Deäfioene von Pommern. vw. Schönberg 
r De Bririmmungen 
‚jur Ausführung ber Inſtruction uber das zhei Dem Ausbruche der Cholera 
3 Igobachtende- Verfahten sem‘d« April: Ct. Juni) 1831. 
Sur die Provinʒen Preußen, Poſen und; ben auf. dem rechten Oder⸗Ufer 
a gelegenen. Theil von Schleſien. or — 
Rachdem, die: Aufſtellung der großen Sanitaͤis Corbons ſoewohlUngs der Ruſſtſch Vol 
ſchen dandes / Stenze, als im Innern des Landes, und im der Umgegend von Danzig und Pe’ 


— 
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ſen ſchon ſo viel militairiſche Mittel in Anfvyrach gehommen bat, das die Ausführung der 


Drisfperre bei der immer weiteren Verbreitung der Chotera ‚in den Provinzen Preußen und 
Pofen nice mehr allgemein nach den Vorſchrifien der Inſtruction durchgefuͤhrt werden koͤnnte 
und nachdem die weitere Verbreitung der Krankheit leider nicht mehr durch die ſtrenge Aus⸗ 
fuͤhrung der vorgeſchriebenen innern Sperrungsmaaßregeln, wie es gehofft werden durfte, auf 
wenige Punkte der Monarchie hat beſchraͤnkt werden koͤnnen, ſo hat die ImmediauCommilfton 


5. Aprit (1.-Zuni) d. 3. eintreten suclaflen,. un. wo 5 
"4: Die bisher von dem Ausfluſſe der Leba:in-die Ofifee längs der Grenze zwiſchen 


Tanal die Nege und Warthe herab bis zur Obra, an diefer hinauf bis gegen die Dder und 
von Tſchicherzig die Oder auftvdrıs big Dderberg in Oberfchlefien aufgeftellte militairifche 
Beobahtungstinie, wird in.einen perr⸗Cordon verwandelt. | 

$. 2. Die von der oͤſtlichen Seite diefer Sperrtlinie anfonmenden Perfonen, Waaren 
und Thiere, find derfelben Behandlung unterworfen, als die aus dem Auslande fommenden 
nach“der · Inſtruktion vom 5. April (4. Juni) d. I. Es find daher an Diefer Linie die, in der 
Inſtruktion für die Eontumags Beamten vom 5. Aprit (1. Zuni) d. J. angeordneten Einrich⸗ 
kungen zu treffen, mit der Maaßgabe, das, da Feine GrenzZoll,Yemter an diefer Linie belegen 
And, an den Contumaz,Pidgen ftatt der Zoll, Beamten, andere Behörden mit dem jerien Beams 
den obliegenden Bunfttonen beauftragt werden müffen. Es fann auch diefe Linie nun nicht 
mehr von der oͤſtlichen Seite ber mit den im Publifandum v. 6, Juni c. bezeichneten Legiti⸗ 
mationskarten vaſſirt werden, vielmehr muͤſſen Perſonen, Waaren und Thiere mit den in der 
Bekanntmachung, wegen Einfuͤhrung der Geſundheits/Atteſte vom 5. April t. angeordneten 
Geſundheits /Atteſten oder Reiſepaͤſſen oder mit den $$. 25. 38, 46 der Inſtruktion für Contu 
maz⸗Beamten vom 5. April (1. Juni) €, beichriebenen Contumaz,&cheinen verfeben fein, und 
unterliegen nach Maaßgabe diefer Zegitimationen unter Beobachtung der Modififationen des 
Yublifandi vom 417. Juni c. dem in $. 2. der Belanntmahung bom 5. April (1. Juni) c. 
vorgefchriebenen Verfahren. 

$. 3. Zu mehrer Sicherheit, und um auch die noch reinen Gegenden zwiſchen der Weich⸗ 
fet und dieſem Innern SpernCordon vor der Anſteckung zu bewahren, werben diefelben Maaß— 
regeln wegen der Contumaz auch an der Weichſel Linie beobachtet, wenn gleich dieſelbe nicht 
wilitairiſch beſetzt worden iſt. J 

Den Koͤnigl. Ober⸗Praͤſdien wird die Befimmung der Contumaz ⸗Plaͤtze, ſo wie derjeni⸗ 
gen Durchgangs⸗HYunkre uͤberlaſſen, wo Reiſende und Waaren mit reinen Geſundheits⸗Atteſten, 
den Corden pafftren Dürfen. ⸗ 

$.4. Der Sperrungs⸗Cordon um Danzig bleibe bei dem großen Nugen für die Pros 
vinz, welchen er bis jest unzweifelhaft bewaͤhrt har, fortbefieben, eben fo der, welcher um 
Voſen bereits ausgeführt worden ift; alle übrigen Orte in den Provinzen Preußen, Bofen und 
auf dem rechten Dderslifer vor Schlefien koͤnnen einer größeren Einſchlieſung nur unterwors 
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5.5. Den von der Cholera ergriffenen, nicht eingeſchloſſenen Städten und Oriſchaften 
Meht der Verkehr mit der Provinz bis zum SpernsCordon (unter den Bedingungen des $. 6.) 
zwar frei, jedoch bat jeder, der über 3 Meilen von dem Drt fih entfernen mill, ein Befund 
Heitsatten oder einen Keifepaß nah ben Vorſchriften der Bekanntmachung vom 3. April 
nöchig, am ih überall, mo ein folches erfordert wird, damit ausmweifen za fönnen; diefelbe 
Befimmung gile auch für die gefammten noch unverdächtigen, wie für die blog verdädrigen 
Tyheile der Provinzen Preußen, Pofen und Schiefien oͤſtlich von dem in 5. 1. begeichneten 
Bperrungs:Eorden. bei allen Reiſen über 5 Meiten innerhalb diefes Bereichs. Auch zum 
nähern Verkehr muß jeder, der feinen Wohnort verläßt, mit einer Legitimations⸗Karte verjer 
hen fein, die den Gefundheits:Zuftand des Ortes gewiſſenhaft angiebt. i 

Solhen Perfonen in angeſteckten Drten, welche mit Tholera⸗Kranken in unmittelbare 
Beruͤhrung gefommen, oder in Häufern gewohnt haben, in denen die Krankheit ausgebrochen 
‚war, dürfen gar feine Reiſepaͤſſe oder Legitimations ⸗ Karten gegeben werden, 

Den umliegenden Oriſchaften iR ebeu ſowohl der freie Verkehr mit einem angeſteckten 
Dri ju gefatten, jedoch muß jeder Meifende, der aus einem ſolchen Orte koͤmmt, welcher im 
Verkehr mit einem angeſteckien Orte ſteht, in feinem Keifepaß oder Geſundheits⸗Atteſt den 
Vermerk haben, ob er ſelbſt während der letzten 20 Tage vor feiner Relfe einen angeſteckten 
Drt beſucht Has. In diefem Fall wird er da, wo er einer Contumaz zu unterwerfen if, wit 
aus dem angeftedien Drte felbft fommend, jedoch mit Anrechnung der dazwiſchen verflofienen 
Zeit, behandelt. 

$. 6. Dagegen bleibe es allen in ben Provinzen Preußen, Dofen u. f. m. belegenen 
Gegenden und Drien unbenommen fi gegen den Verkehr mit den angeftedten oder verdaͤch⸗ 
tigen Gegenden und Orten ſelbſt zu fügen und koͤnnen zu dem Ende einzelne Orte oder auch) 
größere Bezirke, wenn fe darin ein Uebereinkommen creffen, ſich gegen diefelben abſperren 
und ſich bewachen. 

Diefe Abſperrung von Bezirken kann indeſſen nicht witttährtich geſchehen, ſondern 
wuß unter Zeitung der Kegierungen-und Kreisbehoͤrden angeordnet, auch für Eontumayı Ans 
Ratten an der Sperr⸗Linie auf Koften der Communen geforgt oder wo die geographiſche Lagt 
des Dres oder-des Bezirks es zulaͤßt, muß den Keifenden eine andere Nonte angemiefen werden. 

$. 7. Nur die Königl. Fahr, Schnell, und Reitpoſten— fo mie Eouriere dürfen in io 
rer Richtung nicht gehindert und denfelben die Paſſage durd die geſperrten Orte, fis mögen 
angeftedt, verdächtig, oder, ob zwar ſelbſt abgeſperrt⸗ doc unverdächtig feim, nirgends ven 
wehrt werden. Es find dabei indeffen folgende Modalitaͤten ju beobachten: 

1) wenn die Commune auf ihre Koſten bie in dem Drie befindtiche Poſiſtation fo vor den 
ſelben verlegt, daß die Poiten keinen bedeutenden Ummeg zu machen haben, fo une! 
bleibt das Durchfahren der Poften durch den Dre ganz; : 

2) verbleibt die Station im Drte, ſo fährt ber Porillon im raſchen Trabe durch den Dri 
bis vor das Poſthaus, ſchirrt die Pferde fofort los und verläßt gleich wieder den Ort 
die Königl. Poſtämter werden die Rückkehr der Poſtillons zu ihren Stationen in eimt 
fotchen Zeit defiimmen, daß unterwegs fein Yufenthalt möglich iR, und Areng auf die 

u Beobachtung diefer Vorſchrift halten. . ’ 

3) Die Conriere und Keifende muͤſſen in wohlverſchloſſenem Wagen fahren und dürfen die⸗ 
fen auf der Station nicht verlaffen. 

4) Die Poillons dürfen unterweges nirgends anhalten und ben Reifenden darf fein Bet 
kehr irgend einer Are mit anderen Individuen geftattet werden. " 

5) Die Pofillone find, wenn fie zurückehren und durch einen inficitten Dre; gekommen 
find, für ihre Perfonen und bei Ab führenden Effecten, fo wie die Pferde und Geſchittt 
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dem Desinfections, Verfahren unterworfen. Tehren fie ſpaͤter guräd, als die ihnen ber 
ſtimmte Friſt fetfegt, fo werden fie ats verbädhrig behandelte und consumazirt. 

Es verftehe ſich übrigens von feld, dab die Befimmungen diefes S eben fo, wie alle 
übrige diefer Verordnung, nur für die Landestheile, öftlich der Weichfel und der in $. 4. bes 
jeichueren Sperrungstinie gelten, da fchon in $. 2 und 3 beftimme if, daß über dieſe Linien 
niemand, mithin auch Feine mit Poft reifende Perfonen oder Eouriere, ohne GejundheitsNer 
teſte der unverdädtigen Beichaffenheit, oder ohne vorſchriftsmaͤßige Eontumazirung durchge⸗ 
lafjen werben darf, 

6.8. Die zur Beauffihtigung der Ehotera-Anftalten, abgeordneten Regierungs Beams 
ten, die Landraͤthe, Aerzte und Wundärzte und Geiſtliche, eben ſo in dringenden Dienſtgeſchaͤf⸗ 
ten reiſende Militaire, fönnen ungebindert von einem 'Drie zum andern innerhalb ihres Ge⸗ 
ſchaͤfts Bezirks reifen, jedoch muͤſſen fie fi, wenn ſie derdaͤchtige Gegenden pajfiren, in vers 
ſchleſſenen Wagen befinden, ſich unterwegs vor Erreihang ihres Beflimmungsorts nirgends 
aufhalten und fi an dem legtern oder in der demjelben vorliegenden Contumaz Anſtalt der 
Desinfertion ihrer Perfon, ihrer Effekten und ihres Wagens unserwerfen: 

$.9. Militair⸗Commandes müffen unter allen Umftänden überall durchgelaſſen, und 
wenn ſie mit Marſchrouten verſehen ſind, auch einquartiert werden; die commandirenden 
Herrn Generale werden aber dafür forgen, dab feine Militair Commandos aus von der Chor 
lera angeftedten oder verdaͤchtigen Orten überhaupt entfandt, oder auf ihrem Marfche durch 
dergleichen Orte dirigirt werden. Es verſteht fid von ſelhſt, daß kriegeriſche Ereigniffe oder 
Ruͤckſichten für die höhere Sicherheit, Ausnahmen biervon bedingen, und daß jede andere Ruͤck⸗ 
fit den eben genannten untergeordnet werden muß. 

$. 10: Was nun die Sperrung der Häufer felbft betrifft, in welchen die Cholera aus 
bricht, fo wird die Aufrehihattung der Vorſchriften der $$. 17. 23. 27. der Inſtruktion in den 
fleinen Städten oder auf dem platten Lande, wo gar feine oder nur wenige Miether find, in 
ber Regel feine Schwierigfeiten finden. Auch in den größeren Städten und in folchen Hdus 
fern der Meinen Staͤdte und des platten Landes, welche von mehreren Samilien bewohnt wer: 
den, muf, fo lange noch irgend eine Hoffnung vorhanden ift dieKrankpeit in ihrem Reime ju 
erſticken, genau nach jenen Borfcriften verfahren werden. 

Jede Wohnung jedod, welche fo abgefperre werden kann, . daß feine Communication 
mie den Bewohnern der Äbrigen Abrheilungen des Haufes dadurch möglich wird, und weldye 
alfo zu diefem Zwecke einen befonderen Eins und Ausgang hat, oder wo nad dem Ermeilen 
der Sanitaͤts⸗Commiſſion ein folder eingerichtet werden fann, ift als ein für fih beſtehendes 
Haus zu betrachten, die Befondere Abſperrung diefer Wohnung wird die Abjperrung des Maus 
Es alfo entbehrlich machen. 

6.44. Ergiebt fi aber nah den erften vorgefommenen Kranfheitsfällen, daß die 
ſtreugſte Iſolirung der Haͤuſer nicht mehr zureicht, die Krankheit vor ihrer Weiterverbreitung 
zu erſticken, fo treten, um die großen Belaͤſtigungen der bieder‘ verordbnneten Haͤuſetſperre zu 
vermindern, folgende Modificationen derfelben ein; , — W 

1) Wird der Kranke gleich bei dem Ausbruche der Krankheit nad dem Inhalt des $. 21 der 
Inftrufiion vom 5. April (1. Juni) über das Verfahren bei Annäherung der Cholera, 
in das Cholera⸗Lazareih gebracht, ſo erliegen ſeine Angehoͤrigen, ſo wie alle diejenigen, 
von denen es ſich bei der ſchleunigſt zu. veranlaſſenden Ermittelung etgiebt, dab fle mit 

dem Kranken in Communication gefommen find, einer 40rdgigen Contumaz innerhalb 

ihrer zu dieſem Bel, ufe ‚forgfältig abzufperrenden Wohnung. Creignet fi) während 

diefer Friſt fein verdaͤchtiger Erkrankungsfall ir ihnen, fo if ihnen der freie Verkehr 
vu 


zu geflatien, nachdem verher ihre Wohnung, fo wie fie feiber, mit ihren Effecten dem 
in dem $. $. 42 bis 44 der Inſtruction vorgefchriebenen Desinfections, Verfahren unit 
worfen worden find. Die übrigen Bewohner des Maufes find nach vorher bewirkiet 
Reinigung ihrer Perfonen und Effecten und Raͤucherung der Wohnungen ohne Beinres 
zum freien Berfehr zuzulaſſen. 

3) Verbleibt der Ertranlte im Hanfe, fo fol es dem Bewohnern des FAufes, außer den Angehl⸗ 

rigen des Erkranlten und den Perfonen, von denen erwieſen iſt, daß fic mit denſelben in Come 
munication gefommen find, freifichen, unter Bewilligung des mit der Anordnung der pollich 
lichen Maafregen in Cholera⸗Faͤllen beauftragten Beamten das Haus vor der wirklich voljo« 
genen Sperrung deſſelben zu verlaſſen. Doc darf idnen der Eintritt im ein anderes Haus, 
fo mie überhaupt der freie Verlehr nicht geflattet- werden, bevor fie nicht im einem ber 
fonderen, zu diefem Behufe eigens beitimmten- Lolake meh den Effesten, die fie mit ſich führen, 
der erforderlichen Reinigung untermorfer worden find. Fuͤr die Anfegung und Einrichtung 
folcher- Lokale in den werfcyiedenen Stabtvtertehr bat die Ortsbeboͤrde Sorge zu tragen.” 

3) Stirbt oder genefet eim in feiner Wohnung verdlichener Cholera Kranter, fo werden diee 
jenigen- Berwohner des Hauſes, welche Angehörige des Erkrankten find, oder mit demfelben fonf 
in Gommemtratlon gekommen, eimer 20 tägigen, dis übrigen einer 10 tägigen Contuma 
unterworfen, und bleibt es. übrigens im Betreff der Desinfection eines ſolchen Haufes und der 
darin befindlichen Effecten und Perfonem bei den beſtehenden Vorſchriften. 

Die Beflimmung des Zeitpunkt, vom welchem ab ein Cholera Kranker als genefen gu. ber 
trachten und die Anſteckung nicht mehr weiter zu verbreiten fähig I, hängt von dem. 
des Arztes ah. 
$. 12. Sinfidts der Beerdigung der Leichen mird. der $ der Juſtruktion vom 
5, April (4. Juni) ce; hierdurch dahin modificirt: F 
4) Bleidt es der Beurtheilung der Ortes ader Zrels ⸗Sanltaͤts · Commiſſton überlafen, ob die 


Lage des gewoͤhnlichen Begraͤbniß⸗Platzes des Kirchfprengels, zu weichem der Verſtorbene 


, gehört, ohne Nachteil für die Gefundheit der Bewohner, Dit Beerdigung. der Leiden 

dafelbſt zuldßt, in welchem Falle dieſelbe erfolgen kann. Dies: wird namentlich Aberalt 

der Fall fein, wo die Kirchhoͤfe außerhalb des Dris eder an nicht eng umbauten yisyen 
gelegen find, i ’ 

2 Wenn die Beſtatiung auf dem gewöhnlichen Kirdhofe nict nachgetaſſen werden fannı 
fo And die im 5. 51. beſchriebenen befondern Begräbnißpläße anzulegen. Dieſe muͤſen 
vor ihrem Gehraude, in verſchiedene Raͤume, nad den verfhiedenen Confefflonen abge 
fönderr werden, und für diefeiden die erforderlichen kirchlichen Weihungen erfolgen- 

3) Die Einfargung, der Leichen geſchieht durd das BartMerfonat, oder durch die zu viefem 
Behuf eigends anzufteltenden Laute, melde jedoch dazu Dandſchuhe gebrauchen muͤſſen 
die moͤglichſt lakirt oder doch ſtark mit Oehl eingerleben find. Die Beerdigungen der 
dürfen nur in der Stunden von 8, Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens, Rill and ehne 
Begleitung, erfolgen. 

8, 1% Dinſichts der Flußſchifffahrt in den Provinzen Preußen und Voſen wirt" ?# der 
Befimmung der betreffenden Regierungen: unter moͤglichſtet Berücfiditigung des KHandelt 
Berkehrs AÄberlaflen, wann der Moment eintritt, mo diefelße nicht meht frei ‚uad 
wenn fle-wieder geöffuer werden kann. Werlin den 5. Auguß 1831. 


Dez Chef der Immediat ⸗ Commiſſion zut Abwohrung der Cholera 
v. Thile. 


* 
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2) der Königl. Regierung: 


I €. 934. 

418) Die Könige. Saͤchſiſche Immediat · Kommiſſion zur Abwehrung der 
Cholera Hat unter dem 18. Juli c. wegen des Einwanderns von Handwerks⸗ 
Geſellen und in Betreff der Legitimationen 2c. folgende Beſſimmunga erlaſſeu, 
welche in Veranlaſſung eines Reſcripts des Königl. Minifterif des nern hier⸗ 
durch zur Kenutmiß des Publikums gebracht werden: | 
" ul. Alles Einwandern ven Haubwerfsgefellen aus ben Kaiferl. Defters 
reichſchen und Königl. Preuß. Staaten in die dieigen Lande wird hierdurch 
dis auf weitere Anordnung gänzlich unterfogt. Ausgenommen von biefem 
Verbote bleiben nun: 

a) Suländer, wenn felbige entweder in einem inländifchen Orte Arbeit ſuchen, 
oder in ihre Heimath zuruͤckkehren wollen, 

b) Ausländer, welche nicht ben Kaiferl. Defterrelchfchen und Königl. Preuß. . 
Staaten angehören und bie Königl. Sächfifchen Lande nur pafliren wollen, 
um in ihre Heimath zu gelangen, vorausgefekt,. daß Dies auf einem 
anderen, bie Königl. Saͤchſiſchen Lande nicht berüßrenden, näheren Wege 
richt geſchehen koͤnne, NE 

€) ſolche Aubdividuen, welde von einem imländifchen Kuͤnſtler oder Hands 
werföimeifter für feine Werkftare ausdrücklich beftelle find und ſolches 
ſofort und unzweifelhaft nachzuweiſen vermoͤgen. 

Doch find Individuen der unter a, b und c bemerften Art auch nur dann 
einzulajlen, wenn fie, und zwar Die aus von der Cholera inficfreen Gegenden 
kommenden, in einer Kaiſerl. Defterreichfchen oder Königl. Preuß. Kontumay 
Anſtalt eine Quarantaine von zwanzig Tagen. ausgehalten haben und folches 
befcheinigen, oder, was die aus nicht inficirten Gegenden der Oeſterreichſchen 
Staaten kommenden anlangt, die durch das Publikandum vom 15. Suni d. J. 
vorgeſchriebene Geſundheits⸗Paͤſſe, ſo wie die aus den Königl. Preuß. Staaten 
rechts der Oder und aus Schleſien Einwandernden, die für Reiſende aus jenen 
Segenden vorgeſchriebenen Legitimatlons / Karten oder dem gemaͤß eingerichtete 
Reiſe Legitimationen bei ſich fuͤhren und übrigens ſonſt über ide fortwaͤhrendes 
Wandern in gefunden Gegenden ein Zweifel nicht entſteht. 

Dei befundener Richtigkeit der. Legicimationen find die unter a und c ges 
dachten Individuen auf dem naͤchſten Wege in den Ort ihrer Beftimmung, bie 
unter b auf dem nächften Wege zum Austeittäpunfte an der ent egengefeßten 
Örenze, unter genauer Borfchrift der Neiferoute, und mit ber erwarnung, 
daß fie bei der Abweichung mit achttaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe werden belegt 
werben, zu verweiſen. 

Diejenigen, welche ſonach gat nicht einwandern duͤrfen, ſind ſofort an der 
Örenze mit der Bedeutung, daß fie bei etwarigen Verſuchen, in die Kiefigen 


I s 
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Sande einzudringen, mit Zu thausſtrafe werden befegt werben, zuruͤckzuweiſen 
ober unter Aufjicht über diefelbe zuruͤckzubringen. 

Zu III. Die Einfuhr und das Einbringen von Lumpen, alter Kleidern 
und Menfchenhaaren bleibt von nun an, ohne alle Ausnahme, unterfagt. Im 
Entdeckungsfalie eines verbotwidrigen Einſchwaͤrzens ſolcher Arrifel find diefelben 
fofore mit polizeilichen. Beſchlag zu belegen und ohne Weiteres unter ange 
meflenee Vorſicht zu verbrennen. Stettin, den 25. Auguft 1831. 

3) des Königl. ObersLandesgeridts. 


419) Die Koſten der Criminabllnterfahungen wider Militair · Perſonen betreffend. ' 


Es tritt öfter ber. Fall ein, daß Unterfüchungen gegen Milicäte-Perfonen, 
. wegen ber Entfernung ihres Aufenthaltsorts von dem competenten Mikitairger 
richte, durch bie Sivilgerichte, auf Requiſition des Erftern, gefüßre werben 
müffen, und es find Im folchen Fällen von dem Eivilgerichten Koften liquidirt 
worden, wegen deren Berlchtigung Zweifel entſtanden find. Zur Beſeitigung 
diefer Zweifek werden, in: Folge des Reſcripts des Konigl. ZuftizMintfterii vom 
18. Februar d. 3, A. 1872, Be 
J v. Kamptz Arbacher ꝛc. Band 37, Seite 134, gs 
fammtlihhe Gerichte bes Departements bierburch angewiefen, in ſolchen Faller 
zwar ifren Liquidationen bie Criminal, Gebüßrentare zum Grunde zu legen, wenn 
jebod) die betreffende Militair⸗Perſon geſetzlich die Sporrelfreigeit genießt, nur 
Diejenigen baaren: Auslagen zur Erftattung gegen die Milicafrgerichte zu Haut 
diren,. welche audy, wenn die Unterfuchung gegen eine undermögende Perfon 
des Cioilftandes geführt wäre, zur Erſtattung aus dem. Eriminalfonds geeignet 
fein würden. Stettin, den rr.. Auguſt 83T. 
Königl. Preug. Ober ·Landesgericht von Pommern. 
420): Der Fiskus IfE nicht verbunden, in Sudhaſtationsſachen Koſtenvorſchuͤſſe zu machen. 
= (Allgenreine Gerichtsor dnung, Theit 1, Titel 52.) 
Sammtliche Gerichte des Departements werden, in Folge des Neferintd 
des: Königl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 25. März D. J. A. 2631, 
v Kampf Jahrbuͤcher ıc, Band: 37, Seite 87r 
hlerdurch angerviefen, in vorfommenben Fällen, bei Einfeitung von Subhaſtationen 
ad insrantiam: fisci, einen: Koſtenvorſchuß nicht zu fördern, vielmehr bie vor 
kommenden baaren Auslagen vorſchußweiſe au& den Gerichröfaflen. zu beſtreiten. 
Stettin, dem ır.. Auguſt 1831. EL, u 
Könige Preuß. Ober Landesgeriht von Pommerm 
| Kar) Das: Porto im unvermögenden Unterfuhungs-Gachen betreffend, 
- Am dem Reglement. wegen Sicherſtellung und Eontrollitung des reſervirten 
Porto’3 vom 9. Aprit 1804 iſt unter anderm vorgefihrieben, daß auch: im Unter 
fuchungs⸗Sachen, bei dem Gebrauche der Bezeichnung AUnvermoͤgende Unter’ 
fuchungs- Sachen‘ das Poreo notirt und im: Fall Der Einziehbarfeit als reſerviti 


.. 
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zur Poſt-⸗Caſſe abgeliefert werbe.. Bon diefer-Regel foll fünftighin für den 
Fall eine Ausnahme geftatter fein, wenn gleich, von ‚Anfang an feſtſteht, daß. eine 
Zahlung von Koften, alfo auch eine VortosEinziefung Seitens. des Angefchuls 
digten garnicht: zu erwarten fteht; indem das Koͤnigl. General Poftamt ſich das 
mit einverſtanden erflärt hat, daß in einem ſolchen Falle das Motiven des 
Porto's als eine nußlofe Arbeit, ganz binwegfallen folle. Dabei verftcht es fich 
jedoch von felbft, daß die Grrichte bemüßr und. im’ Stande fein müffen, bei Uns 
terfuchungen dieſer Art, gleich im: Anfange derfelben, ſich in Absicht 
der Nichtzahlungsfähigfeit des Angeſchuldigten uͤberzeugende Gewißheit zu ver 
fchaffen. . Das. bisherige Rubrum 42.* 

222.5 „Unvermögende Untepſuchungs⸗Sache“ . 
falle aber in folchen Fällen, wo das Porto nicht notirt wird, weg und an beffen 
Statt ift die Nubrif 


„Unbedingt Armen-Unterſuchungs-Sache“ 
zu gebrauchen. 

Nach. dieſen Beltimmungen iſt, in Folge eines Referipts des Königlichen 
Juſtiz⸗Miniſterii vom 22, vorigen Monats, für die Zufunft von fämmtelichen 
Untergerichten des Departements zu. verfahren und zur Abwendung vor Nad)s 
theilen für die Königl. —— auf die richtige Bezeichnung der Sendungen: 
nach Maaßgabe des verfchiedenen Inhalts und der Beftimmungen der $$. V. 
VII, und VIII. des gedachten Reglements befondere Aufmerffamfeit zu wenden. 
Dabei werden zugleich unfere, auf dieſen Gegenſtand bezüglichen. Publifate in. 
den Amtsblättern: von 1826 Ceite azı fi, 

von 1827 Seite 467 ff, 
‘von 1828. Geite 228: und 436, 

vor 1829. Seite 389, Ä 
in Erinnerung gebracht und’ die Untergesihe gemeſſenſt angewieſen, nicht nur‘ 
das Publifat von 17. Auguſt 1820 

Se Amtsblatt Seite 415, 

genau zu beachten, fondern aud) in allen. Fällen, wo fie Acten zur Einleitung. 
oder Entſcheidung in zweiter oder dritter Inſtanz an uns: einfenden,. ihre Berichte‘ 
entweder; auf Koften der gravaminirenden- Parthei; poftfrei, oder wenn: diefe ges 
ſetzlich zum Armenrechte geeignet iſt, unter der Rubrik „Armen Progeffache 
Porto notiert” an uns abgehen: zu laſſen und jedesmal: in dem: EinfendungsBer 
richte ausdrücflicy zu bemerfen,. ob. die gravaminirende Parthei, Koſten zu: erlegen, 
vermögend,. oder als arm: ausgewieſen fei.. 

iefe Gewißheit kann und: muß: in erffer Inſtanz überzeugend‘ feffgeftelle: 
und es wird daher jede Michebefolgung, dieſer Anweiſung geahndet werden. 

Stettin, den 18, Auguft 1831. . | 

Königt, Preuß: Ober⸗Landesgericht von: Pommerm 
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429) Die Annahme und Werpflichtung der gericht. Protofoilfährer betreffend. 


Es iſt bemerkt worden, daß Untergerichte und ſelbſt einzelne Zuftiziram 


ten eigenmaͤchtig Individuen zu Civil und SriminalProtofollfüprern annehmen 
und verpflichten, welche fo wenig nach ihrem Alter, als nad) ihren Faͤhigkeiten 
und Kenntniffen und nad) ihrer Moralitaͤt dazu geeignet find. Saͤmmtliche 
Untergerichte und Unterrichter werben daher auf die Vorſchriften der Allgemei⸗ 
nen Gerichts, Ordnung Theil s, Titel 10, $. 230, Mo. 13 und $. 268, det 


Eriminal⸗Ordnung $. 357, Mo. 9. und der Miniſterial⸗Reſcripte vom abſten 


Mai 1816 und ıaten Januar 1821, 

v. — — Barid 8, Seite 43, und Band 16, Seite a48 

. und 249, 

Graf Sammlung Band 4, Seite 7, 
anfmerffam gemacht, wonach niemand zum Protofollfügrer angenommen und 
bereibet werden barf, welcher das achtzehute Jahr noch wicht zurückgelegt, nicht 
einen untadelhaften Lebenswandel nachgewieſen hat, auf gebüßrenden Antrag 
auf aufere Veramlafung nicht geprüft und von uns nicht zur Annahme und 
Verpflichtung tüchrig befunden worden iſt. | 

Siebe Uebertretung Diefer Berfügung wird, außer dem dadurch v 
Privat⸗Intereſſe, nachdruͤcklich geahndet werden. Steran, ben 18. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. OberLandesgeriht von Pommern. 





4) anderer Behörden. 
403) Da auf die dem Fiscus de verbfiebenen Theile des vor, 
mafigen Eriener Reviers, bie fogenannte Menz von 39 Morg. 155 DOR., 
“  s Cteeicherft + 274 1 88 ° 
feine anmehmlichen Gebote abgegeben worden find, fo. follen ſolche nochmals 
und zwar am 7. September d. J. Vormittags TI uUhr, in der Kiefigen Amts 
ftube, im Ganzen oder in einzelnen Pargelen zur Lizitation geftellt werben, won! 


beſitz und zahlungsfaͤhige Bieter Hiermit unter Dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 


den, daß das Minimum des Kaufgeldes 
2), auf reinen Kauf: 

2) für die Men . 2 20. 478 Re. 18 Br. 4 Mr 

2) für die Etreichorft. . . » „ 3do2 +» AT 9 8 + 

b) bei zinseigenthümlicher Verleihung;: ' 

1) 136 Nele. 18 Sgr. 4 Pf. neben einem jäprl. Domalnenzins von. 19 Rilt 

11 


2) 971 Be + “ 
beträgt, fo wie in beiden Fällen der Weräußerung eine jäprlihe Gru 


* 


ober 


ndſteuet 
von 4 Rtir. 24 Sr. und refp. 33 Relr. 4 Sgr. zw encrichten iſt. Die Der; 


äußerungsbedingungen können hier jederzeit eingefehen werben. 
Elempenomw, den 30. Su 1831: E Koͤnigl. Domalnen / Amt. 


4 





do, 129 Rılr. 15 Sot· 
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424) Zafolge Verfuͤgung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rektorats für Pommern ſoll die Erhebung des Chaufſe⸗geldes, auf der Weges 
ſtrecke von Stertin bis zur furmärfifchen Grenze, auf der Strafe nad) Berlin, 
an deu Ehauffee- Barrieren Mr. ı bei Pommerensdorff, Mr. 2 bei Neu ⸗Roſow 
und Mir. 3. bei Gary a. d. D., vom +. Januar rd3n ab, auf 3 Jahre meiſt⸗ 
bietend werpashtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 4, Dctober d: J., 
Dormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmner des unteszeichneren Hauptamts ans 

jeßt, zu welchen Pachrluftige mir dem Bemerken eingeladen werben, daß die 
dingungen während ber Erpeditionsftunden jederzeit, ſowohl bei: nns, wie auch, 
bei dem Köniol. Steueramte zu Garz a. d. D: eingefehen werben fünnen: 

@tettin, den 8. Auguſt 1838. Des Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

425) Zum Bau bes UederrKanals find: : 

4 Schacht⸗Ruthen Strandfies, 
45 Schade, Ruchen Eleine Dammfteine, 
36 SchachtRuchen Mittelfteine, 
»2 Stuͤck Rummsarren. 
‘ 60 Stück Karrs und Rüftungsbretter 
erforderlich, deren. Lieferung an ben Mindefiforberndemw ausgeboten werden foll.- 
Der LicitationssTermin hiezu iſt auf. | 
Dienftag den 6ten September, Bormittage 10 Uhr. 
auf dem hiefigen Kreis-Burean angefegt, wozu Lieferungsluſtige hiedurch einge, 
laben werden... Die Pebingungen find auf dem biefigen Kreis: Burcan einzus 
ſehen. Ueckermuͤnde, ben a4ften Auguft 1831. Der Landrath Krafft- 

426) Mad) höherer Beftimmung foll bie Hohe und kleine Jagir auf dem 
Camminer Bodden auf 6 oder 12 Jahre meiftbierend verpachtet werden, und ſteht 
hierzu vor Unterzeichnetem ein Termin auf den 5: September c., Vormittags 
von 9: bis ra Uhr, im hieſigen Forſthauſe an, weiches hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht wird. Warnom bei Wollin, den 20, Auguft 183. 

Wollenburg, Königl. Oberförfter. 

427) Auf dem Vorwerke Stutthoff, an der Straße von Damm nach 
Gollnow, iſt unter dem Nindvieh die Lungenfeuche ausgebrochen. Der Bers 
kauf von Rindvich und NRauchfutter auf dieſem Borwerfe iſt daher unterſagt. 
Stettin, den 24. Auguft 183r. : 

Koͤnigl. Landrätgliche Behörde des Nandowfchen: Kreiſes. 


— — —— 
MH. Derfonal:Cbronik.. \ 

Der HüttemEleve Kreyher I. iſt nach einer Benachrichtigung bes Königl.. 

Ober⸗Berg Amtes für die Brandenburg Preußifchen Provinzen vom 31. Jull c.. 

zum 3ten Beamten’ bei bem Eiſen⸗Huͤttenwerk Torgelow mit dem Charakter: als 

Hüttenfchreiben ernannt wordem. 

k — — 


> UL -Siderbeits » Polizei. 

Aus dem Hiefigen Kriminafgefängniß iſt die nachſte hend bezeichnete unver 
ehelichte Dorothea Henriette Groß, welc)e wegen Betrügereien in Verhaft ge 
- wefen, heute Morgen entfprungen. Sämmtlicde ‚Eivils und Militair⸗Behoͤrden 
werben erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften, 
und an den unterzeichneten Gerichtshalter anter ſicherer · Begleitung abliefern 
zu laſſen. Naugardt in Hinterpomiaern ben, 2. Auguft 3831... | 

Das Patrimoniaigericht über Kültz — prenget,. Koͤnigl. Juſtijrath. 

Signalement. Vor u. Zundmen’Dorörhed Henriette Groß, Stand und 
Gewerbe Dienftimagd, Gekurts+ und Aufenthaltsore Stettin, Religion evange 
Aifch, Alter'a8- Jahr 6 Monat, Größe 5'Fuß, Haare fhwarzeraun, Stirn 
tund, Augenbraunm braun, Augen blaugrau, Naſe ftumpf, Mund proportionitt, 
eg fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Br 

afe miteler, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. .. Ein ſchwarzblauer MWarproc, eine grün und roth gefreuste 
Marpfhüirze, ein gelb buntes Halstuch (ausgebleicht), eine alte Warpſchüͤrje, 
«in Paar wellne Strümpfe, Schuhe und ein Hemd, . J. 


Namentliches Berzeichniß 
der im 2ten Quartal 1851 über bie Grenzen bes diesfeltigen KRegierumgs: Bezirke 
gewiefenen Perſonen. - Mr. $28- Juli 31. L. Abth. 
ortſedang. 


— 5 

1X. Don der PolizeisBepörbe zu Fiddichow. 
pro April. 
A. Reine, | | 


— A902 — 


B. 1. Soß. Nicolaus Köpler, Schloſſergeſell aus Suhl, gr Jahr altı 5 LE 


4 Zo0 groß, Haare lihedraun, Stitn bededt, Ausenbraunen fichtbraun, Augen bla, 
Naſe und Muud breit, Bart braun, Kinn. und Geſicht rund, Geſichtsfatbe gefund, Statut 
unterfegt; wegen unterlaffener Paß⸗Viſa. 


un pro Mai. 

B. 1, Earl Ludw. Breitenfeldt, angeblich Bürger und Schornfteinfegermeifter 
aus Schwedt, 37 Jahr alt, 7 Buß Ss Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn rund, Ange 
Sraunen und Augen fhwari,. Mafe und Mund gewbhnlich, Bart [ward Kinn und Or 
fiht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, ſtatk, befondere Kenmeihen; trägt einen 
großen Schnurbart; nah Schwedt per Transport, Wegen Deitelns und unanftändige 


Drohungen. — 
BF 5 pro Zum. ER 
B. 1. Mofes Levin Baſchwitz, Schlachter und Lehrer ans Labiſchin, 31 hr 
alt, 5 GuB 5 ZoM groß, Haare braun, Stitn offen, Yugenbraunen braun, Adgen Bla 
Nafe und Mund gewöhnlich, Bart rafırt, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarde geſund/ 
Statar mittel, beſdece Kenmeichen, pocennatbig; iſt in feine Heimath wegen Ummwege / 
«die nicht zu dem Wifa paßten, jurückgewiſen. 
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X. Von der Polizei⸗Behörde zu Gollnow. 
pro Mai, | 

B. 1. Salomon Jonas, Schuhmachergeſell aus Königsberg in Preußen, ⸗ 9 Jahr 
alt, 5 Fuß sE Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn hech, frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
braun, Naſe laͤnglich, vorne ſtark, Mund gewoͤhnlich, Bart rothbraun, Kinn rund, Geſicht 
tund, voll, Geſichtsfarbe geſund, Otatur unterſetzt; nad) Königsberg i. Pr., wegen Arbeits 
lofigkeit, fehlender Reifemittel und Nichrbefolgung polizeilicher Vorfchriften, j 

2. Erdmann Bohn, Tagelöhner und Landwehrmann aus Moltersdorff bei Sarı 
a. d. DO, 30 Dahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch, frei, Augens 
braunen dunfelblond, Augen tunfelblau, Naſe länglich, fpis, Mund Proportionirt, Bart 
blond, wenig, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere 
Kennzeichen, Sommerfproffen im Geſicht; nad) Woltersdorjf, wegen zweckloſen Umpertreis 
bens und veruͤbter Geldprellereien. 

= pro Juni. 

B. 1, Friedrich Wilhelm Mosler, Schneidergeſell aus Cammin, ar Jahr 
alt, 5 Fuß 43 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Auzenbraunen ſchwarz, Augen 
braun, Naſe af, Mund gewöhnlih, Bart fhmarz, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statut klein, befondere Kennzeichen, trägt einen Stußbare und ift mie 
epileptifhen Zufällen behaftet; nad Commin, wegen fehlender Segitimation, 

2. Gottfried Nagel, Fleiſcherknecht aus Eavern bei Creugburg, 48 Jahr alt, 
8 Fuß 3 Zoll groß, Haare draun, Stirn rund, Angenbraunen braun, Augen braun, Naſe 
ſtatk, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel; uͤber Danzig ꝛc. nach Creutzburg, wegen Arbeitsloſigkeit, Nichtbefolgung polizei; 
licher Vorfchriften, Schuldenmachen und fehlender Reifemittel, 

3. Louiſe Henriette Schulz, unverehelicht, aus Plath, 25 Jahr alt, unter 
5 Fuß groß, Haare dunkelblond, Stirn rund, Augendraunen dunfelblond, Augen blau, 
Naſe ſtatk, ſpitz, Mund proportionirt, ſtarke Lippen, Kinn breit, Geſicht breit, Gefices, 
farbe gefund, Statur unterſetzt; nach Plarh, wegen fehlender Legitimation und Geſund⸗ 
heits⸗Atteſtes. 

4. Joh. Friedr. Haſelow, Tageloͤhner aus Hackenwalde, 70 Jahr alt, 5 Fuß 
55 Boll groß, Haare blond mie weiß, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe mittel, Mund mittel, Bart blond mir weiß, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur groß, beſondere Kennzeichen, Dieffuren am linken Arme; in's Landarmen 
haus zu Uecermände, ‚wegen zweck⸗ und arbeitslofen Umpertreibens, Ä 
Von der Polizeir-Bepörde ju Stargard. 


pro April. 
A. Reine. 


B. 1. Bortlich Wichmann, Bleifchergefell aus Norkitten bei SInfterburg, 46 Jahr 
alt, 5 Fuß g Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
| Er 
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MNaſe gebogen, Mund. mittel, Bart blond, Kian Fund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
, Statur mittel, deſondere Kennzeichen, blatternatbig; nach Morfitten, wegen langer Arbeits, 
loſigkeit und mangelnden Keifegeldes. 
9, Anton Teuter, Fleiſchergeſell aus Mraifrigdorff bei Frankenberg,‘ 30 Jaht 
olt,,g Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe 
lanolich, Mund gewoͤhulich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur Hein; nach Maiftitzdorff, wegen langer Arbeitsloſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 
3. Joh. Gottl. Strauß, Mallergefell aus Juͤterbogk, 30 Jahr alt, 5 Fuß » Zoll 
groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen biond, Augen blau, Mafe klein, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Gefichtsfarde gefund, Statut mittel, beſon⸗ 
dere Kennzeichen, anf der Stirn eine Narbe; mach Juͤterbogk, wegen langer Arbeitsloſig⸗ 
leit und mangelunden Reiſegldes. 

4. Earl Auguſt Gaebel, Schneidergeſell ans Lüben in Schleſien, 33 Jade altı 
s Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrannen braun, Augen blau, Naſe mad 
Mund mittel, Bart braun, Kinn fpiß, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mitkel, 
befondere Kennzeicken, an der linken Wange zwei Warzen; nach Lüben, wegen langer As 
beitstofigkeit utzd mangelnden Reiſegeldes. 

5. Friedr. Staehr, Nagelſchmidtgeſell aus Schakumen bei. Tilũt, 43 Jahr alt, 
$ Fuß ı Zoll groß, Haare grau; Stirn flach, Augenbraunen grau, Augen blau, Naſe 
länglich; Mund breit, Bart grau, Kinn breit, Geſicht laͤuglich, Geſichtsſatbe blaß⸗ Statur 
mittel; nach Schakumen, wegen langer Arbeltsloſigkelt und mangelnden Reiſegeldes. 
6. Adam Kauf, Tuchmagergeicil, aus Chodolelen, 33 Seht alt, 5 Buß = Boll 
groß, Haare braun, Stirn frei, Augendtaunen blond, Augen grau, Maſe eingebogtnr 
Mund regelmäßig, Batt blo:d, Kinn rund, Geficht oval, Gefihesfarbe gelund, Status 
mittel; mad Chodziefen, wegen langer Arbeirelofigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 

pro Mai. 

B. 1. Nathan Jainbowsky, Zabadsfpinneigefell aus Wittkowo im Großher⸗ 
zogthum Poſen, zu Jahr alt, s Fuß groß, Haate (htwargbraun, Stitn bedeckt, Auge’ 
braunen blond, Augen gran, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kiun, und Sefiht 
oval, Geſichts fatbe gefund, Statur Mein; mad Wittkowo, wegen mehrmonatlicher Arbeiter 
loſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. — 

2. Friedtich Salomon Hoffmann, Schneidergeſell aus Pieſtlauten bei, Labioyu⸗ 
23 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haate braun, Stien bedeckt, Augenbraunen brauu⸗ 
Augen grau, Naſe kurz, Mund klein, Bart weutg, Kinn rund, Geſicht lämglid, Geſichts⸗ 
farde geſund, Statur fhfant, beſondere Kennzeichen, pockennarbig und einlge klein⸗ Melt 
an der linfen Seite des Kinus; nad Pieflanden, wegen mehrmonatticher Arbeitsloſigkeit 
und mangelnden Reiſegeldes. * 

3, Gottlich Bremer, Fleiſchergeſell, aus Paſewalt gebuͤttis, wohnhaft in Jebe⸗ 
nid, 20 Jahre alt, 5 Fuße⸗ Zou groß, Haare blond, Stirn bdedeckt / Augenbraunen 
biend, Augen blau, Mafe kurz Mund mittel, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtoſatde 
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- Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Auction) Es ſollen im Termine den ı6öten September Diefrs Jah⸗ 
red, Vormlttags 10 Uhr, zu Guͤlzow auf der Gerichtsſtube inedrere abge⸗ 
pfaͤndete Effecten, beſtehend In Haus, und Küchengerär, Mobilten, einem 
vollftändigen Bette, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, mozu 
Kaufluftige eingeladen werden. Treptow a. d. R., den aäften Auguft 1851, 
| Koͤnigl. Preuß Juſtiz Amt Guͤlzow. 


(DBefannemahung.) In der zu unferm Geſchaͤfts Bereich gehörig m 
Stadt Fiddichow foll im kommenden Jahre ein Schulhaus, ein Erall und 
ein. Appartement neu erbauet und, diefe Bauten in Entreprife gegeben wers 
ben. : Zu deren Ausbiesung ift ein Lichtations: Termin auf den a6ften Sep . 
tember d. J. Vormittags 11 Ußr, bdieſelbſt in unferm Gefchafts-Locale ans 
beraumt und laden wir Unternefmungsfuftfge zu deffen Deimoßnung mit dem 

emerken ein, daß vor der Zulaffung zum Gebote efne Cautlon von Zwei⸗ 
hundert Thalern Courant, baar, ober fn Staats ſchuldſchelnen oder VPommer⸗ 
ſchen Pfandbrlefen, beftelle werden muß. Die Bau⸗Anſchlaͤge und Entre 
prifes Bedingungen Eönnen bei ung eingefehen werden. Nachgebote werben. 

nicht angenommen, Schwedt, am ıoten Auguft 1831. 
‚_Königl. DömainensRent:Amt. Hennig, 


(Erbverpahtung) Die echengrundftücke zu Pumptow im Poriger 
Kreife, beftehend aus einem Haufe nebft Scheune, einer fleinen Hofftelle und 
daran ftoßenden feinen arten, forfe 47 M. M. 27 ON. fepatirten Ader 
und 23 M. M. 5 OR. Huͤthung, follen verfchiebentlich, neßmlih mit und 
ohne Gebäude, Hofftelle und Garten, in Erbpacht I rl werden. Mir 
baben hiezu einen Licitations Termin auf den 26ſten September d. J. Bors 
mittags ro Uhr, auf dem Herrenhofe zu Pumptop anberaumt, und laden 
Dazu Pachtluſtige mit dem Bemerfen ein, Daß ber Rente⸗Anſchlag und die 
Lichtations Bedingungen bei dem unterzeichneten Richter eingefeßen werden 
fönnen. Stargard, den Sten Ault 1831. Ä 

* Das Patrimonfalgerfcht zu Pumptom. Mannkopf. 


* Qu berfaufen) Der dem —— Ernſt Friedrich Gottlieb Klug 
elgenthuͤmlich zugehoͤrlge, Im Camminſchen Kreife belegene, nach der gerlcht⸗ 
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lichen Tare auf 10361 Neffe: 6 Sgr. 8. Pf. abgefchägte Ritterguts /Antheil 
Dargeſow (a) ſoll auf ben Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers im Wege 
der Erecutlon zum nothweundigen Öffentlichen Derkauf an den Meiſtbieten⸗ 
ben gebracht werden. Die Bierungs Termine find auf 

den a3. Auguft &., den a5. November c., den 23. Sebruar 18532, 
vor dem Dber-LandesgerichtsNarhe Helnfins im Ober Landesgerichts⸗Locale 
hleſelbſt angeſetzt worden, und es werden Kaufluftige hierdurch aufgefordert, In 
diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der legte Bletunge⸗ 
Termin ift dergeftalt peremrorifch, daß auf bie nach bemfelben abgegebenen 
Gebote nicht weiter geachtet, fondern ber Zufchlag dem Meiftbietenden, nad) 
. erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, und In fofern nicht gefegliche 
Grunde eine Ausnahme zulaffen, erthellt werben wird. Die Tape und 
Berkaufsbedingungen fönnen in unfrer Regiſtratur naͤher eingefehen werden. 
Stettin, den ı4ten April 1831. | 

Koͤnigl. Preuß. Ober · Landesgericht von Pommern. 


(Zu verfaufen.) Die Erbpachtgerechtigkelt ober Das vollſtaͤndige 
erbliche Nutzungsrecht des Auguſt Gottfried Krohn an dem im Greiffenberg 
fchen Kreife von Hinterpommern belegenen Borwerfe Goercke, melde nad) 
dem zu 5 Proeent capitallfirten Ertrage gerichtlich auf 6633 Rthlt. 6 Ser. 
geroitrbigt worden Ifl, wovon jedoch der jährlich mit 337 Rihir. 19 sr. 
10 Pf. an den Magiftrat zu Greiffenberg, als Eigentpümer bed Borwerks 
zu zahfende Erbpachrscanon nicht in Abzug gebracht worben ift, ſoll im Wege 
der Erefution in nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Es and zu 
dieſem Zwecke drei Bletungstermine nn 

auf den 23ſten September diefes Jahres, 

auf den Gten Januar Fommenden Jahres, Vormittags ro Ufr, 

auf den 6ten Aprif fommenden Jahres, 
m unſerm Gefchäftstofale Kiefelbft vor dem Deputirten OpersLanbesgerihlt 
Aſſeſſor Schulge angefeßt worden. Die Tare und bie aufgefteilten Kauf 
dingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefeden werben. aufluftige 
werden hiermit aufgefordert, fu dem gedachten Termine zu erfcheinen U 
ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiitbierenden, nach erfolgter Send 
migung der Intereffenten, und in fo. fern nicht gefegliche Gründe eine ee je 
nahme zulaffen, der Zufchlag der Erbpachtgerechtigkeit ober des bollfiä 
erblichen Nugungsrechts des Vorwerks Goerde erthellt werden wird, Geb 
tin, den ıgten May 1851. | 
Königt, Preuß. OberLandesgericht von Pommern. 


Qu verfaufen) Die in dem Dorfe Grenzdorf sub No, e 
Koloniſtenſtelle des Rotoniften Ehriſtlan Friedrich Stengel Tide, Bf 
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und Hütung, welche auf 343 Rthlr. +8 Sgr. 4 Pf. abgefchäge iſt, deren 
jäßrlicher Ertrag aber, nad) Abzug der Abgaben und Reparatur-Koften von 
5 Rthlr. 24 Sgr. 7 Pf., auf 17 Rıflr. 5 Sgr. 5 Pf. ausgemittelt tft, folk 
auf den Antrag der Intereſſenten in dem auf den zten Dctober ec, Vormit⸗ 
tags 1o Uhr, angefeßten neuen Termin duch den Herrn JuſtizRath Hanff 
Im hiefigen Stadtgericht anderweitig Öffentlich verfauft werden. Stettin, 
den ıflen July 1831. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingerragmen Gläubiger 
follen die Grundflüfe der Wirtwe des Aderbürgers Franz Radmann hie 
ſelbſt, nemlich: 

ı) ein auf den fogenannten Scheunhoͤfen hleſelbſt belegenes Gehoͤft, eln⸗ 
ſchließlich des — auf 587 Rthlr. 15 Sgr., 

Meine 1⸗Ruthe Land im Hinterfelde von 2 Scheffel Einſaat, auf So Ar., 

3) ie — Land im Mittelfelde, von 3 Scheffel Ausſaat, auf 

150 Rthlr., 

4) a — Block⸗Land Im Muͤhlenfelde, von a Scheffel Einfaat, auf 

© Rthit | 

5) eine 2,Ruthe Land von 4 Scheffel Einfaat im Hinterfefde nebft Wle⸗ 

fenfle, auf 108 Kehle, _ 
gerichtlich abgefchägt, im Wege der nothwendigen Subhaftation, in den dazu auf 

| den aten Auguft c., Vormittags rı Kr, 
| ben aten September c., Bormittags 11 Ußr, 
den 3sen Dctober e, Vormittags 11 Wr, 
vor dem Herrn Affeffoe Kropf im Gerichtslofale augefegten Licitations⸗Ter⸗ 
minen verfauft werden, zu welchen Terminen beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauf 
luftige hierdurch eingeladen werden. Wollin, den 6ten Juny 183t. | 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Folgende, dem Schulhalter Meinecke zugehörige, 
zu Zinnowitz auf der Inſel Uſedom belegene Grundftüde: 

1) eine Parzele des dortigen Vorwerk, beftehend aus 14 Scheffel Ge⸗ 
trefdesAusfaat Ader, 175 Morgen Wiefen, dem Weiderecht für ehr 
Pferd, 4 Kuͤhe und ı Zuwachs, der Mirbenugung des zum Vorwerke 
gehörigen Zichtfamps und in dem Rechte, in Dem fogenannten Stör 
langfee daſelbſt zum eigenen Bedarfe zu fifchen, abgefchaͤtzt zu 687 Rtkr., 

- 2) eine Kofoniftenftelle, befichend ans dem Wohnhaufe, einer Scheune, 
einem Garten und circa 2 Morgen ungeradetes Land, fo wie fm 
begerechtigkeit für zwei Kuͤhe und Zuwachs, abgeſchaͤtzt zu 221 Rtlr. 


20 Sgr. 
follen im Wege der nothwendigen Subhaſtotlon verkauft werben. Die Lich 
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fatfonstermine, von welchen der Teßte peremtorifch ff, find an hleſiger Ger 


tichtöftelle, Vormittags um 11 pr, i) auf den iſten September, 2) auf 


den 3ten Detober und 3) auf den 7ten November d. 3. angefegt, zu wel; 
hen Kaufluftige hiemlt eingeladen werben. Die Tare kann in ber Reg 
firatur eingefehen werben. Ufedem, den igten Juli 1831. 

| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Das dem Eigenehümer Epriftian Filter zugehörige 
in Klein Stepenig belegene Wohnhaus, zu welchen, außer dem Garten beim 
Haufe, aud) nod) ein Garten von 149 DRurpen, eine Miefe, Duben Diele 
genannt, von 11 Morgen 164 DRuthen und eine Wiefe am Flaacker Damm 
von 3 Morgen 38 DMRurhen gehört, foll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ftation am 2aften September d. J. Vormittags, in hiefiger Gerichtsſtube ver 
Fauft werden. Statt der Tare ift eine Beſchreibung dem Subhaſtatlons⸗ 
Patent beigefügt. Stepenig, ben sten Auguft 1851. — 

| König. Juſtlz Amt. 
— — 
Drivat:AUnzeigen. — 

Bekauntmachung) Die Ausfuͤhrung der, zwiſchen Naugard und 
Plathe, fo wie Plathe und Romahn, zu erbauenden Chauſfee · Elnnehmer Eta⸗ 
bllffements wollen wir in Entreprife geben. Qualificirte Unternehmer laden 
wir daher ein, die betreffenden Anſchlaͤge, Zeichnungen und allgemeinen Be⸗ 
dingungen von dem Conducteur Kuhſe in Naugard oder dem Bau Conduc⸗ 
teur Hundt in Pinnow ſich zur Einſicht vorlegen zu laſſen, und verſiegelte 
Eubmifiionen an einen der genannten Technlker fpäteftens bis zum 1öten 
Eeptember c. einzufenden. Die zu machenden Hfferten fönnen ſich ſowohl 
auf ein einzelnes als auf ſaͤmmtliche Etabliſſenients besichen; der Bau der 
Häufer nebft Zubehör muß fpäteftens bis Micharlis 1832 völlig beendigt 
fenn. Stettin, den »6ften Auguft 1851 








— 


Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion der Ricterſchafilichen Privatbank in Pommern. 
| onin. . ne 


Rumſchoͤttel. v. B 


— — 

Anzeige.) Einem hohen Adel, Gursbefigern und Dorf» Schulen 
empfehle ih mich mie Anfertigung aller Arten Dienft Stegel; Stempel, Pet 
ſchafte ıc. - €, Keumfieg, Regierungs Öraveur in Etettin, 
Fubhrtſtraße Nr. 847. 


(Anzeige) Es wird auf dem. Gure‘ Pellupp, 1 Meile von Alt⸗Stet⸗ 


tin, fo bald wie möglich. eine bejahrte, in ‚allen Zweigen ber Landwirthſchaft 
erfahrene Wirthſchafterin geſucht. Dierauf Reflectitrende werben erſucht, ſich 
mic guten Zeugniſſen verfehen auf dem Gute ſelbſt zu melden. 3 


| F | 2 
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geſund, Statue unterſetzt; nach Jatzenick, wegen mehrmonatlicher Arbeltsloſigkeit und 
mangelnden Relfegeldes, 

4. Johann Heinr. Eantor, Muͤllergeſell aus Lohbutg bei Magdeburg, 30 Jahr 
alt, $ Buß 5 Zoll geh, Haare blond, Stitn flach, Augensraunen blond, Augen braum, 
Nofe lang, Mund breit, Bart braun, Kinn breir, Geſicht oval, Gefidhesfarbe gefurm, 
Statur mittel, befondrre Kennzeichen, eine Narbe Über der linken Hand und fehle der 
rechte Arm; nad Lohburg/ weil derſelbe wegen mangelnden rechten Arms nicht mehr 
er; kann. 

5. Joh. Sriedr. Steinhoͤffel, Schneidermeiſter, ans Pyritz gebaͤrtig, zu Mago— 
nin wohnhaft, 65 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bed, Augenbraunen 
braun, Augen braun, Naſe laͤnglich, Mund mittel, Bart braun, Linn rund, Geficht 
tänglich, Gefigtsfarbe gefund, Statur mittel; nah Magomin, megen zvech und arbeits— 
tofen Reſſens. 

6. Chriſtian Mart. Rodemann, Bleifhergekll aus Friedland in Mectlensurg, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zell groß, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, 
Angen braun, Naſe groß, Mund gemöhnlih, Bart braun, Kiun rund, Geſicht laͤng!ich, 
Geſichtsſarbe gefund, ratur groß; mach Friedland, wegen mangelnden Reifegelbts und 
mebrmonatlicher Arbeitslofi„feit. 

7. Earl Tibursky, Kuͤrſchnergeſell aus Wehlau, 32 Jahr alt, $ Fuß 3 Zoli 
groß, Hanse blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe flarf, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur ſtaik; nad 
MWehlau, wegen mangelnden Reilegeldes und mehrmona.licdyer A: beitsloftgteit. 

8. Joh. Nupprich, Hatmachet geſell aus Sauerbrunn, Kreis Habelichwerdt, 26 Jahr 
alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, Haare braun Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Maſe far, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht lärg'ih, Gefichtsf rbe gefund, 
Statur Elein; mad) Sauerbeunn, megen mangelnden Meifegeides und mehrmonatlicher 
Arbeiisloſigkeit. 

9. Gottfried Lincke, Muͤllergeſell aus Wittgenou bei G.uͤnberg, 23 Jahr alt, 
$ Fuß 1 Zoll groß, Haare klond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen greu, Raſe 
laͤnglich, Mund groß, Bart ſchwach, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
Heim; nach Witigenau, wegen mangeluden Rettegeibes und michrmonatlicher Arbeltsloſigkeit. 

pro Juni. 

B. 1. Marcus Hirfch, juͤdiſcher Vorfinger aus Labacz im Großherzogthum 
Pofen, 53 Jahr alt, 7 Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stuln hoch, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen-braun, Naſe lang, Mund klein, Bart ſchwarzgrau, Kinn laͤnglich, Geficht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, eine table Platte und 
eine Gefhwürnarbe auf der rechten Hand; mach Labarz, megen zweckloſen Umberretfens, 

2. Denjamin Schrödter, Tuchmacergefel aus Königswalde bei Neudomm, 
40 Sohr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn gewölbt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe und Mund regelmäßig, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
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farbe geſund, Statut mittel; nad) Königswalde, wegen langer Arbeitsiofigkeit und mans 
gelnden Reiſegeldes. 

3. Heinrich Weber, Vaͤckergeſell aus Magdeburg, 23% Jahr alt, $ Fuß 4 300 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Nafe far, Mund 
mittel, Kinn und Gefiht fänglich, Geſichtsfarbe Haß, Statur ſchlank; nach Magdeburg, 
wegen langer Arbeitsloſigkeit und mangelnden Reiſegeldes. 

Xi. Don ber PolizeirBehörbe zu Freyenwalde. 
pro Juni. 

B. 1. Goͤttlieb Wieſe, Atrbeitsmann aus Reetz i. d. Meum., 37 Jahr alt, 
5 ug 6 Zoll groß, Haare Ihmwarzhraum, Stlien bededt, Augenbraunen dunfelbraun, 
Augen grau, Mafe mittelmäßig, Mund groß, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfatbe geſund, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen, üble Füße; nach Reekl. d. Neum ./ 
wegen zweckloſen Umhertreibens und fehlender Legitimation. 

XL Bon ber Polizei-⸗Behorde zu Pyriß. 
pro Mai. 

A. Reine. . ET. ; 

B. 1. Rob. Epriftian Friede. Bremer, Tuchmachergeſell aus Sonnendätg, 
a9 Jahr alt, 5 Buß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond/ 
Augen braun, Naſe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne gut, Bart braun, Kinn rund, Se 
ſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Elein; nad Sonnenburg, wegen langer Arbeits: 
loſigkeit, nachdem er wegen zweier In Pyritz verüßter Diebftähle mir Wwoͤchentlichet Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe beſtraft worden. 

pro Juni. 

B. 1. Carl Ludwig Caſſier, Arbeitsmann aus Gtettin, 44 Jahr alt, 5 Buß 
6 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn frei und rund, Augendraunen ganz wenig, Augen 
grau, Naſe etivas laͤnglich, Mund gewoͤhnlich, Zähne, (infs in der obern Kinnlade fehlen 
2 Bactzähne, die A'rigen find etwas ſchwatz, Dart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht laͤnglich/ 
Geſichtefarbe geſund, Statur groß, beſont ere Kennzeichen, kahle Platte; ins Landarmens 
haus zu Ueckermuͤnde, wegen zweckloſen Umhertteibens. 

XIV. Von der Polizei-Behoͤrde zu Maſſow. 
pro April. 

A. Keine. | 

B. 1. Mofes Soel, Glafer und Zehngebotenſchreibet, aus Filehne gebürtig, IM 
Lobſens wohnhaft, Neligion mofaifh, Alter 63 Jahr, Größe 5 Buß, Haare ſchwarn⸗ 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen grau, Augen grau, Maſe ſtatk, Mund breit, Hart 
ſchwarz und grau, Kinn rund, unten bewachſen, Geſicht länglich; Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittler; mach Lobfens, wegen zweckloſen Umpertreibens. 


Schluß folgt.) 





Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts⸗Blatt 
© - .. No.-.47. a 


Stettin, den 3. September 1831. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 

3 1) dei Höhern Behoͤrde. | 

Asa dem von mir erlaſſenen Publicando vom 2öfen d. M. ‚wegen der Maaßregeln, welche In Din 
sichung auf die in Stettin ausgebrochene Cholera zu ergreifen geweſen, habe ich die Gründe ANGE» 
geben, welche mich in die Nothwendigkeit verſetzten, die fuͤr die Provinzen Preußen, Poſen und den 
auf dem rechten Oder⸗ Ufer gelegenen Theil von -Schlefien unter dem Sten Augufl von der ‚Königl. 
Immediat· ¶ ommiffion zur Abwehrung der Cholera erlaffenen abaͤndernden Beſtimmungen, auch fuͤr 
den Regierungs⸗Beurt Coslin und den Theil des hieſigen Regierungs-Bejirfs, welcher auf der bfle 
lichen Seite der Oder gelegen if, als maaßgebend zu erklären. Es Tann nur zu ‚meiner Genug« 
fhuung und Berupigung gereichen, wenn ich aus dem neueften Publicando der Königl., Zmmedinge 
Commiſſion vom 22ſten d. M., ‚welches aber erſt durch die allgemeine Stants-Zeitung vom 30er 
d. M. Nr. 240 zu meiner Kenntnif getommen ft, erfebe, Daß diefelbe aus den nämlichen Gründen, 
welche mein Verfahren geleitet, -fich bewogen gefunden hat, jene abandernden Bellimmungen vom 
sten d. M. jeht Allgemeiner und zwar auch für den weftlichen Theil von Schleſien und die Provinzen 
Pommern, Brandenburg und Sachfen ‚unter. einigen Mobdifientionen Heltend zu „machen. Es Tautet 


‚wörtlich folgendergeſtalt | | | 
ee —— —— blſitandum, = 

enthaltend die abänbernden Beftimnrungen zur Ausführung der Inſtruction über das 

bei dem Ausbruche der ‚Cholera zu beobachtende · Werfahren vom B. April amd 4, Juni 

1531 für die geſammte Monarchie, mit Ausſchlug · der Rhein⸗Probimen und Weſtpha⸗ 

| OF en’ und der Fuͤrſtenthuͤmer Neufchatel und Valengin. 


Es ſind bereits durch das Publikandum vom 5. d. M. für die Provinzen Preuben, 
Pofen und den oͤſtlichen Theil, non Schleſten abandernde Beftimmungen zur Ausführung 
ber Infiruction über das beim Ausbruche der Eholera zu beobachtende Verfahren vom 5. Aprit 
und 1. Suni erlaffen und es ift beſchloſſen worden, dieſe Beſtimmungen jegt ‚allgemein, alſo 
auch fuͤr den weſtlichen Theil von Schleſten und die Provinzen Dommern, Brandenburg und 


$4.:Dg es noͤthig befunden worden, den im 8. 1 der Haupt⸗Inſtruccion vom 5. April 
und 4. Juni d. J. angeordneten, Orts⸗Sanitaͤts Tommiſſtonen einen erweiterten Wirkungstrei⸗ 
anzuweiſen, fo ſollen dieſelben kuͤnftig sulammengefept werden: aus der Drts Polizei, Behörde, 
einem aͤrztlichen Perfonaf, ‚aus ‚mehreren Mitgliedern,der Kommune und in GarnifonsDrsen 
aus einem. oder. mehzeren MitingirMiegliedern, ‚sn, größeren Städten wird eg überlajfen, 
unter, Leitung der DOrisKommiffen für ‚Die Bejorgung der Geſchaͤfte in den derſchiedenen 
Siadttheilen beſoudere Bezirks, oder Atoierigom niſſtonen Revier Shup-Kommifkonen aus 


“ . 


Aeuaten Polizei and BemeindgMirgtie En) ap bilden. ee 
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5.2 Nachdem bie Yufftellung der großen Sanitaͤts⸗Cordons ſowohl laͤngs der Raſſiſch⸗ 
Volniſchen Landes Graͤnze, als im Innern des Landes, ſchon fo viele militairiſche Drittel iM 
Anſpruch genommen bat, daß die -Ausfährang der Drtsfperren bei der immer weiteren Ber 
breitung der Cholera in mehreren Provinzen nicht mehr allgemein nach den Vorſchriften Fir 
Anftruction durchgeführt werden könnte, fr werden von jegt ab befonders volfreichere Drit, 
in welchen die Cholera ausbricht, eimer größeren Sinfhließung mur unterworfen werden, ſe⸗ 
fern es nach den vorhandenen Mitteln thunlich iR und von dem Ober⸗Praͤſidenten der Pros 
ging, im Berein mit den fommandirenden Generalen, für angemefien eradjrer wird. Es 
bleibt hierbei auch den Sperren DbersPräjidenten überlaffen, die engere oder meitere Um 
ſchließung und dis Bezeichnung der desfalligen Linien zu beftimmen und esentualicer die 
Maaßregeln für die raſtellmaͤßige Verſorgung U. ſ. w. gu reñen. 

5. 3. Den von der Cholera ergrifienen, aber nicht eingejchloflenen, Staͤdten u. Oriſchafte 
ſteht der Verkehr mit dem Lande bis zu den von der Immediat· Kommiſſion Bereits angtord⸗ 
meien oder noch anguordnenden Sperr⸗Cordous (unter den Beſchraͤnkuugen des 5.5.) zwar frei, 
Jedoch muß Jeder, der den Dre verldht und anderswo übernachtet, mit einer kegitimatione⸗ 
Karte verfeßen fenn, die ben Geſundheits Zuſtaud des Ortes gewiſſenhaft angiebt. Wer über 
3 Meilen von dem angeftedten Orie ſich ensfernen will, hat aber ein Geſundheits⸗Atteſt odet 
einen Reiſepaß, der die Bedingungen des Geſundheits⸗Atteſtes nach den Vorſchriften der dies⸗ 
faͤlligen Bekanntmachung vom 5, April c. erfülft, worin. aljo der GefundHeits,Zuftand biä 
Ories gerwiffenhaft angegeben ſeyn muß, nöthig, um ſich überall damit ausmeifen zu Fönnem 
Eben folde Geſundheits⸗Atteſte oder. Keifepäfe muͤſſen aus alten übrigen Orten des öftichen 
heiles der Monarchie bei allen Reifen über 5 Meilen öder fofern die Heifenden eihen Sperre 
Gordon berühren, beigebracht werden. Golden Merfonen in angeftedten Orien, welde inner’ 
Bald der legten 20. Tage mit Cholera Kranken in unmitselbaret veruͤbrung geſtanden Kon Bert 
innerhalb der legten 10 Tage in Käufern gewohnt hadan, in welchen die Kranfheit ausge 
drochen war, dürfen gar feine Reiſepaͤſſe oder LegisimationorKarten gegeben werden. 

Biftfangende Waaren vaͤrſen ans angeftedien Orten nicht anders als nach vorherg® 
gangener und amtlich beſcheinigter Desinfertion verfandt werden. Die Anftalıen zu ſolch eines 
Desinfection find überall, mo 08 nochwendig ift, vorſchrifismaͤßig einzurichten. 
$, 4. Den gefunden Oriſchaften ift der freie Verleht mit einem angeftedien Drh Mi 
geftatten, jedoch muß jeder Meifende, der aus einem ſolchen Orte fommt, meicher im Berfedt 
mit einem angeftedten Orte ſteht, in feinem Keifepaß oder Gefundpeirs  Arteft den Vermerk 
Haben, ob er felbft während der fegten 10 Tage vor Feiner Abreiſe einen angeſtedien Dr! 
beſucht hat. — In diefem Falle wird er da, mo er einer Kontumaz du unterwerfen iR, / 
aus dem angefedten Orte feldt kemmend, jedoch mit Anrechnung der dazwifchen verſtoheren 
Zeit, behandelt. — 

$. 5. Dagegen bleibt es alten nicht angeftefien Gegenden und Drten unbenemmet 
fh gegen den Verkehr mit den angeſteckten Gegenden und Dreen felbit su ſchuͤen. = 
nen zu dem Ende einzelne Orte oder auch größere Bezirfe, wenn fie darin ein Yebereintom 
men treffen, ſich gegen diefelben abfperren und bewachen. Jedoch darf bie Aufnahme * 
Verſonen und Waaren aus Otten, Die no nicht von der Cholera angeſteckt find, nirgen* 
verweigert werden; ſolche muͤſſen vielmehr duf den Grund’ ihrer Gefundheits⸗Atieſte / eſ⸗ 
Paſſe oder refp- Legitimations ⸗Karten, wo-tegtere genügen, ungehindert durchgelafien 
genommen werden, Eine ſolche Abſperrung gegen arigeftedre Orte darf auch nur Dur@ 
Oris· Obrigkeit und- unter Kontrolte des Landrarhs angeordnet und ausgeführt merdeit, fo mit 
die Abſperrung ganjsr Besirfe nur unter DER eehung der Kreis ⸗ Behorden und der 
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Kuh muß für Kontumaz⸗ Anſtalten auf Koſten der ſich akfperrenden Kommunen geforgt, wo 
die geographiiche Lage des Dres oder des Bezirks es zuldße, den Reiſenden eine andere Ro 
angemwiefen und folde, wie. die Maaßregel der Eperrung felbft, in der Umgegend gehörig ber 
fonnt gemacht werden. 

6.6. Die Königl. Fahr⸗, Schnell: umd Reit⸗Poſten, fo wie Eouriere und Efafertim, 
dürfen in ihrer Richtung nicht gehindert und denfelben die Paffage durch die gefperrten Orte, 
diefe mögen angeſteckt, verdächtig oder unverbächrig fein, nirgends verwehrt werden. Es find 
endefen dabei folgende Modalitäten zu beobachten: 

4) Wenn die Kommune auf ibre Koften die in dem Orte befindlihe Poſt⸗Station fo vor 
denfelben werlegt, daß die Poften keinen bedeutenden Umweg zu machen haben, fo unters 
bleibt das Durdfahren der Peſten durd den Dre ganz. eG, 

9) Verbleibt die Station im Drte, fo fährt der Poſtillon im rafchen Trabe durch den Dot 
bis vor das Pofihaus, ſchirrt die Pferde ‚fofert (os und verläßt gleich reieder den Orts 
die Königl. Poſt⸗Aemter werden die Rädkehr der Poſtillons zu ihren Stationen in einer 
ſolchen Zeit beftimmen, daß unterweges fein Auſenthalt möglich iſt, und ftreng auf die 
Beobachtung diefer Mansregel halten. Die bei den Poften befindlichen Schirrmeifter 
därfen in ihren Functionen nirgends geftdrt werden, find aber verbunden, ſich bei dem 
Dajfiren durch angeſteckte Orte durch die auch den Herztenworgefchriebene anderweitig bezeichs 
meten Schugmittel, mie: Wadstuchmäntel, Wafhungen mit-einer Chlor⸗Aufloͤſung u. ſ. w., 
vor der etwanigen Aufnahme und teſp. Berfhleppung des Kontagiums zu verwahren. 

3) die Poftillone find, wenn fie zuruͤckkehren und durch einen inficirten Ort gefommen find, 
für ihre Perfonen und bei fich führenden Effekten, fo wie die Pferde und Geſchirre, dem 
Desinfectionss Verfahren unterworfen. Kehren fie ſpaͤter zuruͤck, als die ihnen beftimmie 
Friſt fefiegt, fo werden fie als verdächtig behandelt und fontumazirt. 

4) Couriere und PofeReifende dürfen ihre Wagen in angeftedien Orten nicht verfaffen und 
durchaus in feinen Verkehr irgend einer Art mit anderen Individuen treten. Dagegen 
End fie auch, falls ie hierüber Atteſte der besrefienden Poſt⸗Aemter beibringen, weiters 
bin nicht als verdädtig zu betrachten, wenn fle nicht felbft aus angefledien Drten ges 
fommen oder mit Perfonen, die aus folden kamen, zufammengereift find, 

M Mit Extra⸗Poſt Reifende und Frachtfuhren dürfen von einzelnen Orten nicht aufgehalten 
(die Frachtfuhren aud nicht von der Hauptſtraße auf Nebenwege vermwiefen) werden; es 
muß ihnen vielmehr durch dergleichen Orte, die ſich abgejchloffen haben, die. Durch fahrt 
ohne Aufenthalt darin jedenfalls geſtattet werden. Nur wo größere Bezirke ſich abge 
fperrt haben, müfen die ErtraPoßReifenden und Erachrfuhren, wenn es verlange wird, 
ſich einer dußern Desinfection und Durchraͤuherung unterwerfen. 

$. 7. Die zur Beauffihtigung der Cholera⸗Anſtalten oder in andern beſcheinigten drin⸗ 
genden AmtssBefhäften reifenden Negierungss Beamten, Landräche, Aerzte und Wundärzte, 
Geiftliche, Gerichts- und MilitairsPerfonen können ungehindert von einem Orte jum anderen 
innerhalb ihres Gefchdftss Bezirkes reifen, jedoch dürfen auch fie, wenn fie angefledte Gegen: 
den pajfiren, ihren Wagen nicht werlaffen, ſich unterweges vor Erreihung ihres Beſtimmungs— 
Dris nirgends ‚aufhalten und mäffen fi an dem Legteren ‚oder in der derjelben vorfiegenden 
KontuinayAnftalt:der Desinfection ihrer Perſon und ihrer Effeften unterwerfen. 

Es verficht fih Äbrigens von felbf, dab die Beflimmungen der Paragraphen 6 und-7 
nicht für die Linien «des Sperr⸗Cordons gelten, da dürch dieſe Linie Niemand, mithin auch 
keine Eouriere oder irgemd andere Reifende, ohne GefundheitssAttefle der unverdaͤchtigen Be— 
ichaffenheit oder ohne vorfhriftsmdßige Toniumazirung durchgelaſſen werden darf. 
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F. 8.- Militair / Kommandos: muͤſſen unter allen. Umſtaͤnden uͤberall durchgelaſſen und, 
wenn fie mir Marſchrouten verfehen ſind, auch einquartiert werden; die kommandirenden 
Herren: Generale werden: aber. dafür forgen,. daß keine Militairs Kommandos aus von: der Chos 
lera. angeftedten: Orten überhaupt entfandt oder. auf. ihrem Marfche durch dergleichen Dre 
dirigirt- werden.. Es verſteht fich; von: ſelbſt⸗ daß Priegerifhe Ereigniſſe oder Ruͤchſichten für 
die- höhere. Sicherheit Ausnahmen hiervon bedingen, und daß jede andere. Ruͤckſicht den oben 
genannten. untergeordnet. werden muß.. i ‘ 

$. 9. Was. nım die Sperrung der Haͤuſer betrifft; in welden die Cholera ausbricht, ſo 
‚wird im: Augenblid: eines ſolchen Ausbruchs jedes Haus nach den Beftimmungen der $S- 11 
und 23 der Inſtruction vom 5. April und 1. Juni ce. vollftindig. geiperrt, bis die Orts Sant 
taͤts⸗Kommiſſion oder die ihnen untergeordneten Kevie, Shug:Kommiffionen, wo dergleichen be 
ſtehen, Zeit: erhalten Haben, Unterſuchungen wegen der Zulaͤſſigkeit einer abgefenderren Sperre 
im Haufe. feld vorzunehmen. In. Hdufern; welche wenig oder gar feine Miether— haben, wird 
auch das Fortbeftehen der Hausſperre ſelbſt in der Regel feinen Schwierigkeiten unterliegen. 
Die erfolgte totale Hausfperre kann jedody unter folgenden Vorſichtsmaaßregeln in eine par 
‚sielle Haus oder Wohnungsiperre: verwandelt werdeh:. 

1), mwenn.der Kranke gleich. bei dem erſten Ausbruch ſeiner Krankheit aus dem Hauſe enu⸗ 
ferne und in eine beſondere SholerasHeilsAnftalt aufgenommen wird;. 

2) wenn der Cholera⸗Kranke zwar im Kaufe. verbleibt, der Theil des Hauſes aber,.in mit 
chem ſich bie: Wohnung: des: Erkrankten. befindet, oder dieje für ſich außer aller unnnitel⸗ 
baren. Verbindung: mie den uͤbrigen Wohnungen. des: Hauſes fiebt,. oder zu fegen iſt, 
wenn ſie einen: befonderen: Zugang: hat,, oder ein folder einzurichten iſt, fur, wenn Die 
fer befondere- Raum nad). dem Ermeffen. der Ors Sanitaͤts ⸗ Avmnmiſſion (oder Revier⸗ 
SchugsKommiffion) dergeſtalt adgefperrt: werden kann, daß alle und jede weitere Commur- 
nication mit den übrigen.Bewohnern unbedingt. vermieden wird.- 

In beiden Fällen: darf die-allgemeine: Sperre des Hauſes nicht eher aufgehoben werden. 
als bis die partielle Sperre mit. Sicherheit vollzogen, die durch ein gezogenes Seil begeiämeie 
Bränge derfelben: bewacht: und. die erfordertiche Reinigung und Qurdräuderung der übrigen 
Abtheilungen des: Haufes,. fo. wie derem Bewohner und Effekten, nad Anweifung des Schuß 

-Kommiffions-Arztes, bewirkt. iſt. Heber dem: Haupteingange und dem Eingange sur Wohnung 
des Kranken ift fodann- eine: Warnungstäfel mit der: Aufſchrift: „Ehotera’ anzubringen. 
$. 10. Ob ein Cholera⸗Kranker in feiner Wohnung belafen. werden: fönne,, wen er 
‚oder feine Angehörigen es wuͤnſchen, hängt zunaͤchſt von- dem Ermeffen. des bei-ber Oris Kom⸗ 
miſſion oder der. Revier⸗Schutz Kommiſſion fungirenden Arztes ab. Bei Beurtheilung dieſes 
Gegenſtandes muß er eben ſowohl den augenblicklichen Zuſtand des Kranken und die perfön 
‚lichen: Berhättniffe: defielben. und feiner Umgebung; wie: die- Locatirde: der. Wohnung it Er waͤ⸗ 
gung, ziehen. Es koͤmmt dabei vorzuͤglich in: Betracht; ob dieſe Umſtaͤnde die. gehörige: Pfleg 
des. Kranken. und die-Werbütung: der: weiteren: Berbreitung des Anſteckungsſtoffes durch gehoͤ 
rige Abſonderung ſowohl waͤhrend der: Krankheits⸗ als. nachfolgenden Kontumazsgeir geſtatten. 
Sn: Fällen,. wo: der. von dem Arzte hiernach für nothwendig erachteten andepieirigerr Unter 
bringung: des; Kranken Schwierigkeiten entgegentreten ſollten, fällt der Schutz Kommiſſion die 
nähere: Beurtheilung: und Entſcheidung/ fo: wie exerit. die: weitere. Veranlaſſung zur. Befeitb 
gung-der Schwierigkeiten; anheim. J. jest) 5 ie ®- 

14. Zn. Beaiehung: anf, die: Bewohner: werden-berümächfti folgende: Grundfäge beob⸗ 


4). Wird: der Kranke gleich Beim: Ausbruch feiner: Kranfkfeit. in eine befondere Choleta⸗ Heil 


— u h iur 
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Anſtalt gebracht, fo unterliegen alsdann 6106 feine Angehörigen, ſo wie alle diejenigen, 
von denen es ſich bei- der ſchleunigſt zu beranlaffenden Ermittelung ergiebt, daß: fle mic 
dem Kranken in Communication gekommen find,. einer. 10taͤgigen Kontumaz innerhalb 
ihrer zu dieſem Behuf ſolgfaltig abzuſperrenden Wohnung. Greigner ſich— wihrend: dies 
fer Frift fein verdiichriger Erfranfungsfalt: unter ihnen, ſo ift ihnen der freie Verkehr zu 
verſtatten, nachdem vorher ihre Wohnung, ſo mie fie ſelber nebſt ihren: Effekten, einer 
forgfättigen Raucherung und Keinigung.unterworfen morden- find.. Die:übrigen Bewoh⸗ 
ner des Hauſes find, nad: ebenfalls: vorher- bemirfter Reinigung ihrer Perſonen und 
Effecten, Rducerung und Lüftung der. Wohnungen,. ohne. Weiteres zum freien Verkehr 
zuzulaffeır. . RER j 

FR der Kranke big zu feiner Genefüng. over feinem.Tode in der Wohnung geblieben, ſo 
unterliegen alle. mit ihm abzjufperrende. Angehörige oder jenftige. mit: ihm: in Berfehr 
geſtandene Hauselnwohner, deſſen Krankenwarter ie. einer 2otaͤgigen Kontumaz. Diefe 
Kontumaz⸗Zeit wird, im Falle des Todes, vom Beerdigungstage des Verſtorbenen, im' 
Falle der ®enefung aber von dem Zettpunfte: an geredynet; von. weldyem:ab' der Kranke 
nad dem Ausſpruche feines Arztes als von der Cholera genefen zu betrachten iſt. Den 
übrigen Hausbewohnern iſt zwar nach vorher bewirkter. Reinigung ihrer Perſonen und: 
Efföften und Nfuherang der Wohnungen. der freie Berfehr. auch im diefem Falle zu 'ges 
ftarten, fie muͤſſen aber, fo lange der Kranfe oder: die. Leiche im Sanfe:ift; ihre eigerten 
Wohnungen fleißig‘ und unter: Aufiche und Kontrolle. des Schuhzarztes durchraͤuchern und 
ſich ſelbſt mir ihren Effekten öfters: der Reinigung: unterwerfen... Yuch müffen fie, wenn 
fie ih der Gefahr der Mitabjperrung nicht ausjegen wollen, jeden Berfehr mit den 
übrigen Bewohnern des Hauſes nad Möglichkeit. befchränfen und den. mit den Angehds- 


%, 
— 


beſondere Aufmerkfamkeit. erheiſchen in diefer Hinſicht die Ausleerungen der Kranken, 
bei den Ainwegräümung alle" mögliche Borfichrs, Maafregein, forgidltige-Bederfung dep- 
Gefaͤßes, Neberfhüttung.des Inhalts mit geloͤſchtem Kate ıc. su. beobachten ſind umd« 
ganz vorzäglid jede Annäherung der Hansbewohner, ſo⸗ wie. der- aufgeſtellten Poſten, 
ſorgfältigſt gemieden werden muß; Zur Vollziehung diejes Geſchaͤfts iſt daher: eine. bes 
jondere, „wo. möglich nächtliche, Zeit zu beftimmen, wihrend’ welcher⸗ das: Haus; abges 
ichlofjen fein muß und ſich Niemand von- den übrigen Hausbewohnern aus feinem Zim⸗ 
mer entfernen darf. bis diefes. Geſchaͤft vollfäudig- beendige. und. der. Hausflur: gehörig, 
durchgeräuchert if; ee 
$. 12: Hinſichts der Beerdigung der- Leichen wird" der 5. 51 der Inſtruction vom: sten: 
Aprit (1: Zuni) c, bierdurd dahin modifeire:- 
1% Bleibt.es-der Beurtheilung. der: Orts⸗ oder Kreis/ Sanitdts Kommuſfton überlafjen, ob: die: 
age: des gewöhnlichen Begräbnifplages: des Kirchſprengels, zu welchem der: Berftorbeie- 
gehört,. ohne Nachtheit für die Gefundheir der- Bewohner: die. Beerdigung; derrfeichen: 
daſelbſt zuldͤßt, in weldem- Falle dieſelbe erfolgen kann. Dies: wird‘ namentlich üͤberan 
‚Der. Fall ſein, wo, die; Kirchboͤfe außerhalb. des Dris: oder: an nicht eng umbauten Plägen: 
gelegen find: .. 
2 Wenn die: Beſtattung auf dem geiwößnlichen- Kirchbofe nicht : nachgelaſfen wetden fänn; ſo 
— And die im Si 51: beſcht iebenen beſonderen Begrabmbplabe anpulegen;. Diefsimäflen vor: 


ihrem Gebrauche in verſchiedene Raͤume, nah den derſchiedenen Konfefionen abgeien 
dert werden, und für diefelben bie erforderlichen kirchlichen Weihungen felgen. 

3) Die Binfargung der Leihen gefhieht dur das War Perfonal oder durch die zu diefem 
Behuf eigens anzuftellenden Leute, melde jedoeh dazu Handſchuhe gebrauchen mäflen, 
die moͤglichſt lakitt oder doch ſtark mit Oel eingerieben ſind. 

Die Beerdigungen der Leichen dürfen nur in den Stunden von S Uhr Abends bie 7 uhr 
Morgens ſtill und ohne große Begleitung erfolgen. Berlin, den 22. Augujt 1531. 


Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergefegten Immediat⸗ 


Kommiffion, v. Thile. 

Indem ich alle Cwil· Behoͤrden der Provinz anweiſe, obige Beſtimmungen fich zur Richtſchaut 
Ihreg Verfahrens dienen zu laſſen, mache id) befonders Diejenigen, welche ſich an Orten befinden, 
Die von der Cholera bereits ergriffen find oder noch) ergriffen werden möchten, auf das vorjichtigde 
‚and gewiſſenhafteſte Verfahren bei Ausſtellung von Reiſepaͤſſen und egitimntiong-Karten aufmerkfam 
und fie wegen etwanigen Mißbrauchs und Vernachlaͤſſigung ihrer hierin liegenden, ſo wichtigen Ver⸗ 
pflichtung auf das ſtrengſte verantwortlich. Die Orts · Sanitaͤts⸗Commiſſionen werden ſich fofott 
nach Manfgabe des 8. 1 anderwelit zu conititwiren und wie dies gefcheben, ben Königl. Regierungen 
zur Kenntniß zu bringen haben. Sollten etwa Conmanen oder Bezirke von der ihnen nach SS. 9 
und 6 eingerdumten Befugnig der Abfperrung Gebrauch machen, fo werden fie dies ebenfalls vefpeeimue 
den Herren Landraͤthen und der Königl. Regierung anzuzeigen haben, damit das Yublicum davon zut 
Vermeidung von Verationen benachrichtigt werden Tonne. 

Ich aͤberlaſſe mich der Hoffnung, daß alle Behörden mit Rube und Beſonnenbeit nach ben, 
Korfchriften der odigen Publicanda handeln, ſolche auf die Localität des betreffenden Dris ober De 
zirls in Anwendung bringen und unndthige Anfragen zu vermeiden ſuchen werden/ durch die die 
Kräfte der obern Provinzial: Behörden in einer Maffe Schreibereien aufgeriehen werden. 

Auf der ‚einen Geite muß alles zur Abwehrung und Verminderung des Uebels nach den 
gegebenen Vorſchriften geſchehen, auf der andern aber durch ben Herfchr hemmende und bie (tr 
arther in Furcht und Schrecken ſetzende Manfregeln das tebel nicht vermehrt umd dadurch erfiete 
faſt druͤkender als letzteres gemacht werden. 

Alle Bewohner der Provinz ermahne ich, ſich durch Furcht und Aengfſllichkeit nicht — 
dtucken zu Inffen, ſondern mit Ruhe und Beſonnenheit das zu tun, mag einem Jeden nah Sia 
und Verhältnis obliegt, um ſich vor dem Mebel zu bewahren oder folches zu mildern. - 

Bei dem feſten Vertenuen auf Gott, daß er uns nichts auflegen wird, als mas wir 
ertragen vermoͤgen, und daß die dunkelſicn Wege, auf denen wir nach feiner Weisheit und Willen 
geführt werden, ‚nur zu unſerem Heile dienen können; und bei der Zuverficht, die wir als trenc 
Unterrhanen zu der landesvaͤterlichen Fuͤrſorge unferes allergnädigiten Königs und ben von Ihm 
anbefohlenen Maaßregeln zu faſſen haben, wird es uns gelingen, auch bie jebige Noth ga ertragen 
md ſie zu beſiegen. Stettin, den Iıflen Auguſt 1881. 


Der Königl, wirkl. Geheimerath u. Oberpräftdent pon Pommern. 
— v. Schönberg. 








sug auf meine Bekanntmachung vom 27. d. M. wegen einflweiliger Aufpebung 
der Zahrmärkte in den an die Murf grenzenden Kreifen bewogen, cine gleiche 
Maaßtegel aud) für die übrigen Städte des Stettiner Regierungs-Departeinents 
eintreten zu laſſen. Die Behörden und das Publikum haben ſich hiernach zu 
achten. Stettin, ben 30. Auguft 183r. 
Der Königl. wirkliche Geheime Nach und ObsrPrafidene 
von Pommern. v. Schönberg. 


Die Großferzogt. Mecklenburgiſche Schwerinfhe Regierung Bat ſtrh bei 
der weiteren Berbreitung der Cholera, um die Aufſicht auf alle in das dortige 
Gebiet Reifenden und Waarentransporte mir mehr Erfolg ausüben zu Fönnen, 
veranfaßt gefehen, die EingangsStraßen einigermaßen zu befchränfen, und 
deshalb unterm 10. d, M. a Verorduungen zu erlaflen, von welchen, bie eine 
die auf der weftlichen, bie andere die auf der oͤſtlichen und füdlichen Grenʒe 
Mecklenburgs noch offen gelaſſenen Eingangs-Straßen ——— — Die 
BIN der Grenze ift demnach nur erlaubt: Ä 
II. Bei der öftliden und füdlrhen Grenze, gegen bie ’ 
Provinzen Pommern und Brandenburg: -, 
r) beim Paß gegen Dammgarten, 
H beim Mecklenburgfchen Daß zwifchen Tribfees und Suͤlz, 
3) auf der Straße von Demmin nach Gnoien bei Brudersborf, 
4) auf ber Straße von Demmin nad) Güftrow- bei Wolfow, 
9 — I Straße ‚von Demmin nach Malin, zwiſchen Leufchentin und 
alchin, 
6) auf der Straße von Demmin nach Stegendagen bei Baſepohl, 
7) bei Guͤtzkow, auf der Straße von Demmin nah Neu⸗Brandenburg, 
83 auf der Straße von Stavenhagen nad} Treptow, bei Zwiedorff, 
9 bei Breeſen, auf der Straße von Demmin nach Bau Brandenburg, 
10) bei Diemitz und 
11) bei Schwarz, in ber Sandprobftem, 
19) beim Dorfe Buchholz, 
13) über den Neufrug vor Wredenhagen,/ 
24). bei Below, 
35) bei Wendifch,Priborm 


26) bei Wa 

m > er — } auf der Strafe von Meienburg nach Parchim, 
8) bei Suckow, auf der Straße von Purlig nach Parchim, 

19) bei Pamprin, auf dee Straße von Perleberg nad) — 

20) bei Klues, auf der Straße von Perleberg nach Neuſtadt 

ar) auf ber Ehauffse von Watnow nach Geabow, 


J 
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o9) bei Gorloſen, auf der Straße von Lenzen nad) Hagener, i 
93) bei Verklas, auf ber Straße von Lenzen nad) Luͤbtheen und Dömiß. 
Indem ich das Königl. Ober⸗Praͤſidium hievon benachrichtige, veranlaſſe ih Daſſ elbe, 
diefe Beſtimmungen durch bie Ames Blaͤtter der betreffenden Koͤnigl. Regierum 
gen zur Keuntniß des Publikums zu bringen. Berlin, den 18. Auguſt 1851 
1: Her Minifter des Innern und der Polizei. 
| 9 deffen. Abweſendeit und Auftrag. (93.) Köpler. 
An das Königl. DberPräjidium zu Stettin. 
Borftehendss wird zur Nachricht und Achtung des Publifums zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Stettin, den 28. Auguſt 1831. 
7 Der Konigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
ey, von Pommern. v. Schönberg. 
Die Koͤnigl· Immediat Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera hat mir 
mittelſt Schreibens vom Ziſten v. M. Folgenden Beſchluß wörtlich mitgetheilt: 
ſum · das Verfahren gegen Die aus verdaͤchtigen Gegenden kommenden 
Reiſenden mit demjenigen in Lebereinftimmung zu bringen, welches nad) $. i4 
des Publicandi von aaften d. M. gegen bie Angehörigen und bie Bewohner 
des Haufes eines Cholera, Kranken vorgefchrieben ift, hat die Immediat⸗ 
Commiſſion befchloffen, J—— x | 
daß die ContumagZeit derjenigen an den Uebergoͤngen der Sperrcordons 
anzırfäffenben Reifenden, welche mit feinem Cholerakranken unmittelbar 
in Berüßtung gekommen, auf 10 Tage befchrankt werden fol, wogegen 
68 Bei. .einer 2orägigen Contumaz Für Diejenigen Reifenden verkleiben 
‚muß, welche Communication mit Cholerakranken in den legten 20 Tagen 
erweislich gehabt Haben.” RE MT Sr 
Indem ich Dies zur Öffentlichen Renntnif bringe; meife (ch ſaͤmmtlſche 
Behörden der Provinz hiermit an, nad) diefem Beſchluſſe Fünfeig zu verfahren. 
Stettin, den 2. September 1831. | PER 
a - Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Proͤſident 
von Pommern. v. Schönberg. 


2) der Königl. Regierung. : 
428) Auszug aus dem Großherzogl. MedlenburgeSchiverincpen offiziellen Wochen Blatte. 
Neun und Zwanzigſtes Stüd von Sonnabend den 30. Juli 1851. 

F A. Geſundheits-Paß. nd 
Auf Anfuchen de 4 
welche mit einem von SGroßherzoglichet Landes-Regierung 
F ‚(dem Magiſtrate zu nr +» >... 
2" (den Beamten Zu +» on» Sr Wr 
(dem Patrimonial⸗ richt is 
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Amts⸗Blactt. 
us No. 48. 

F Stettin ben 8. September 183. 


—— Verordnungen und Bekanntmachungen, 
2,0123 D.der Königl. Regierung. 
E a pe 433) I. €. 949. 5 
S_ mid hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, dag aud im 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Streůtz den Reiſenden und Woarenführern der 

ingang nur dann geſtattet ift, wenn fie mit vollftändigen Reifepäffen und guͤlti⸗ 
gen Ge undheitsatteſten verſehen find, fo wie fremden Handiwerfögefellen das 
Einwandern fm das jenfeitige Gebiet einftweilen gänzlich unterfage ift. 

Die Polizei Behörden der diesfeltigen Grenzorte werden angewiefen, das 

nach) Medienburg-Streiig teifende Publikum Dierauf aufmerkſam du machen, 





434) Auf den Gücern Colbatz und Hoffdamm, erfteres auf der Straße 
von Bier nach Stargard, iſt die Zungenfeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. 
eide Guͤter ſind daher fuͤr den Transport von Rindvieh gefchloffen und ift 
bie gedachte Transportftraße wäßrend der Sperre über Dobberppuf, Jeſeritz 
und Reekow verlegt; welches hiermit zur Kenntniß des dabei intereffirenden 
Publifums gebracht wird, Öreifenhagen, den 26, Auguſt 1831, 
| | Der Landrath dv. Steinäder. 


435) Im naͤchſten Winterfemefter werden an der Biefigen Königl, mebis 
einifhen chirurgifdyen Lehranſtalt folgende Vorträge gehalten: 
Lleber teoretifche und practifche Anatomie Profeffor Dr. Schulge, über 
Phyſik und Chemie Prof. Dr. Huͤnefeld, über allgemeine Parhologie und 
emiotif Prof. Dr. Damerow, über Materia medica Prof. Dr. Eeifert, 
über: fpecielle Therapie Prof. Dr. Berndt, über fpecielle Chirurgle und 
ursus operationum chirurg. Prof. Dr. Mandt, über deutſche md 
lateinifche Sorache Prof. Dr, Schoͤmann. Die Reperitorien leiten der 
‚ Profector Dr. Paurer und der pract. Arzt Dr. Biel | 
Die Dorlefungen beginnen am 17. Dftober und fordere ſch dahet qualiftcirte 
Juͤnglinge, welche die Vortheile des Inſtitutes für ihre Ausbildung zu Aerz⸗ 
ten benutzen wollen, auf, Fi) zeitig zu melden. Zur Aufnahme -genüge ein Abs 
gangszeugniß aus Tertia eine⸗ Öymnafii. Greifswald, den 2 t. Auguft 1831, 
er Direetoe der Königl. medie. chiturg. Lehranftalt für Pommern, 
j (4) Prof. Dr. Manpr. 
aaa 
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436) In dem Koͤnigl. Wildenbrucher Forſt⸗Reviere ſollen von dem im 
verfloſſenen Winter eingeſchlagenen Klafter⸗Kloben⸗Brennholze noch nachſtehende 
Beftände meiſtbietend oͤffentlich verſteigert werden: 


I. in der Unterforſt Wildenbruch, Jagen 3 u. 6 95 Klftr. Klob. Eichen, 
10— + ienen, 


San g 400 + s Büden, 

4 II BR Ellern, 

Totalität 400 — s Eichen, 

IE. # » Thaͤnsdorff Jagen 25 236 + . Eichen, 
UL» + s Rufen Sagen 17 77, Eden, 
| a 7 9 * s  Kienen, 
Totalität Zabt Elchen, 

29 + s Birken, 

WW. sı 6. + Neuendorf Sagen 23‘ bo 4 s  Büdıen, 
‚, 28 4a ⸗ » Büden, 

s 3 0 .-179° + s Eichen, 

V. Marienthal Totalität 1237 06. Eichen 
VL ++ s Gehen Jagen ı6 Br Eichen, 


Buchen, 


2975 * 
Es iſt hierzu ein Termin auf den Mittwoch am . September d. I. 
Vormittags, von g bis ı2 Uhr, im biefigen Forſt⸗Caſſen Lokale anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufliedhaber hierdurch eingeladen werben. Noch wird hierbei bemerft, 
daß laut höherer DBerfügung bie Klafter Kloben: Brennholz von alten hier vor 
genannten Gortinentern um 10 Sgr. nad) der. für hieſiges Revier beftehenden‘ 
HolyTare herabgeſetzt ift, und bei Erreichung diefes Preiſes Kaufern bev Zus 
ſchlag im Termin fofort durch midy ertheilt werden Fann. Wildenbruch, Den 
Zıften Auguft 1831. Am Auftrage der Königl. Regierung zu Stettin. 
Der König. Dberförfter Eberfkein. 


437) Im KRönigl. Grammeuthiner Forſt⸗Revler, Forſt⸗ Inſpection Torgẽ⸗ 
low, ſollen: na8 
a). im: Belauf Nr. IL, | — 
26 Klafter buͤchen Kloben Brennholz, | ** 
am ro. September, Vormittags von 10 — 12 Uhr, im hieſigen Forſt⸗ 
hauſe oͤffentlich in kleinen Quantitäten verſteigert werden, und 
b) im Belauf No. IIL, | 
ſoll in Folge der Koͤnigl. Kegierungs- Verfügung vom adften Zuly ‚& 
No. 2117/8, der Holzbeftand, welcher auf Der gegen.die Knorrenwieſe 
bei Wildberg vert:ufchten Parzele, in der Revier Abrheilung Wolkow 
noch befindlich iſt, und | | 
3 Kiftr. eichen Kloben, 
u2⸗ s  Kuüppel, 





6 Klftr. Büchen Nutzholz, 

565 5 s  Kloben, 

23} — -Kruͤppel, 
22 Schocke Wellen, 

- Mad) der revidirten Taxe beträgt, fo wie der auf der Abfindungsflaͤche 
des Predigers Schüg zu Wildberg, in der Revier-Abtheilung Wildberg 
befindliche Holzbeftand, welcher 

95 Klftr. büchen Kloben und 
33 + ° + Kmüppel Ä 
enthält, Öffentlich meiftbietend auf dem Stamm verkauft werden, wozu cin Ters 
min auf Donnerflag den 2often Erptember, von 10 — 12 Ußr, im Gafthofe 
zu Wolde anberaumt if, Die diefen DBerfäufen zu Grunde liegenden Taren 
und Bedingungen, koͤnnen am Montag und Donnerftag einer jeden Woche, bei 
der unterzeichneten Forſt⸗Verwaltung, eingefeen werden, fo wie auch der Huͤlfs⸗ 
jaͤger Malkewitz zu Wildberg angewieſen ift, die qu. Holzbeſtaͤnde an Ort und 
Stelle vorzuzeigen. Grammenidin, den 27ſten Auguſt 1831, 
Koͤnigl. Forft-Berwaltung. 
438) An dem zwiſchen den Dörfern Neumark und Schügenaue auf der 
Straße von Stettin nach Pyritz befegenen Forſt⸗Reviertheil, das Schwarzeholz 
genannt, follen circa 
500 Klafter 3füßiges eichen Klobenholz, 
800 — » Ruüppelhols, 
' - 300  » , »  MReiferholz, 
fo tie in den drei Unterforft:Beläufen des Königl. Muͤhlenbecker Torſt⸗Reviers 
150 Klafter Zfuͤßiges eichen KlobenHofz, | 
10} ⸗ 


4 s  KRuüppelholz, 
600 + 4 büchen Kloben, 
50 s ER Kunuͤppelholz, 
154 + ⸗ birken Kloben, 
Tr Krnuͤppelholz, 
545- ⸗kiefern Rloben, 
⸗ Knuͤppelholz, 


145 
ſaͤmmtlich Beftände aus dem laufenden Wirthſchafts⸗Jahr 1831, meiſtbierend 
verkauft werden, wozu die Licitations⸗Termine, und zwar; 
m für das Schmwarzehof;: 
auf den oe, September d. J. Vormittags 10 Uße, in dem Wirths⸗ 
or, Hufe zu Neumark, und | 
2) für das Muͤhlenbecker Revier: | i 
0 auf den 23. September d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Wirths⸗ 
hauſe zu Muüpfenbet-- -- | u 
hiermit anberaumt und Kaufluſtige eingeladen werden. Muͤhlenbeck, ben 
2. September 1831, Der Königl. Oberförfter Hartig. ® 


U. Derfonsl:Chronik. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtsßelfer Dr. Droß hat ſich gu 
Daber niebergelaffen. 

Der Kaufmann Keibel und der Apotheker. Walter zu Treptow a. d. T. 
ſind von der Stabtverordnetens Berfammlung bafelbft zu unbeſoldeten Rath⸗ 
mannern erwaͤhlt und von und beftätiger worden. un. — ; 

Der von der Stadtverordneten⸗-Verſammlung zu Stargard zum zweiten · 
mal gewählte unbeſoldete Ratsherr Engelke ift von uns in biefer Eigenſchaft 
beſtaͤtigt worden. a 


IL. Sicerbeits : Polizei. 
Namentlihes Berzeichniß I 
ber im sten Quartal 1831 über die Grenzen des biesfeitigen Regterungs-Beiirf# , 

gewiefenen Perfonen. Me. 728. Sali ge. I. Abth. 
(Schluß. Siche Nr. 42, 43, 45, A6 und 47.) 
ed XV. Don der Polizei⸗Behoͤrde zu Naugard (uech pro April): — 

B. 3. Johann Wraſe, Knecht aus Schlefelbein, 28 Jahr alt,'s Fuß 13 Zoll groß, 
Haare braun, Stirn Hreit und bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe ſtark und 
fpisig, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinz rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe blaß, beſon⸗ 
dere Kennzeichen, der Zeigefinger der linken Hand iſt krumm; nach Schiefelbein, wegen 
fehlender Legitimation, 

4. Friedr. Ludw. Haſelow, Arbeitsmann aus Haclenwalde bei Gollnow, 50 Jade 
alt, 5 Fuß 224 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond , Augen 
blan, Nafe und Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geht oval, Geſichtsfarbe gefund; 
ratur groß, befondere Kennzeichen; Bleſſur am linten Buß; nad Hackenwalde, wegen 
Mangel an Arbeit. 

XVL Bon der Polizei⸗Behoͤrde zu Regenwalde. 
pro Juni. 

A. Seine. 


B. 1. ob. David Biedermann, Drecheéler aus Belgard, 49 Jahr alt, 
+ Zuß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen grau / 
Naſe laͤnglich, Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Bart hellbraun, Kinn eund, Geſicht laͤnglich/ 
Geſichtsfatbe geſund, Statur ein; nach Belgatd, wegen fehlender Pegitimation. 

3, Israel Gutkind, (mofaifh) Höfer und Bittualienhändler aus Fllehne, 33 Sa 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn halb bededt, Augenbraunen braun, Augen 
Braun, Nafe mittel, Zähne gut, Bart raſitt, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund ⸗ 
Sratur mittel; nach Filehne, wegen mangelnder Legitimation in Hinſicht feines Gewerbebettiebes. 

3. Joachim Jeccell, (moſaiſch) Handelsmann aus Filehne, 28 Jahr alt, s 50 
6 Zoll groß, Haare ſchwärzlich, Stirn rund, Yugenbraunen ſchwaͤtzlich, Augen bral 
Maſe fpis, Mund ſtatk, Zähne gut, Bart ſchwarzbraun, Kinn ſpitz, Geficht oval, Geht 
farbe gefund, Statue mittels nach Filehne, wegen mangelnder Legitimation in aM E. 
deines Gewerbebetriebes. 4 


[5 
— — 











XVE:: Bon ber PolizeisBepörde zu Örsifenberg. 
| Ä ril 


pro April. 
A. Keine. 
B. 1. Joh. Wradnick, Viehfaftrirer aus Semerot bei Schlevelbein, 23 Jahr 

* ‚Ss BFuß 3 groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauen Braun, Augen gran, 

Maſe gebogen, Mund breit, Bühne vohftändig, Ware ſchwatz, Kinn runs, Geſicht oval, 
= Sefdseefarh; gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, Zeigefinger der linken Hand 
Suzabgehauen; nad Semerow, wegen fehlender Legitimation, 
Teyypr. 2 Gottfrich Semerau, Sdlöffergefell aus Zempelburg, 20 Jahr alt, 5 Fuß 

Hof igeog, Haare dunkelblond, Stirn frei, Angenbraunen ſchwarzbraun, Augen blau, 
Naſe lang, Mund klein, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statnur mittel; 
nach Zempelburg, wegen langer Arbeitsloſigkelt und fehlender Reiſemittel. 

3. Johann David’ Hände, Tuchmachergefe aus Alt⸗Damm, 22 Jahr alt, 
gs Fuß 6 Zoll groß, Haare roͤthlich, Stirn frei, Augenbraunen hellblond, Augen grau, 
Mafe lag, ſpitz, Mund groß, Bart Helblond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur ſchlank; nad Alt Damm, wegen Bettelei und langer Arbeitsloſigkeit. 

Friedr. Daer, Nagelſchmidtgeſell ans Lapnick bei Infterburg, 47 Jaht alt; 
s Fuß 5 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blaugrau, Naſe groß, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Sefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, befondere Kennzeichen, engbriftig und Epilepfie ; nad; Laͤpnick, 
wegen langer Arbeitsloſigkeit und fehlender Reiſemittel. 
pro uni. » 

B. 1. Carl Friedr. Schu, Tuchmachergeſell aus Granſee, 34 Jahr aft, 

5 Fuß 4 Zoll groß, Haare dunfelölond, Stirn frei, hoch, Angenbraunen‘ blond, Augen 
grau, Mafe ſpitzig, Mund breit, Zähne mangelhaft, Batt raſirt, Kinn rund, Geſicht längs 
lich, eingefallen, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank; nad Granſee, wegen langer Arbeits⸗ 
loſigkeit und fehlender Reiſemittel. 
2. Samuel Friedrich Genſirsky, Tuchmachergeſell aus NewRuppin,. zo Jahr 
alt, g Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
Mark, Mund mittel, Kinn gefpalten, Geſtcht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statar mittel, 
Sefondere Kennzeichen, Krampfeilknoten am Linken Ders und Unterfchenkel; nah Neu⸗ 
Ruppin, wegen. langer Arbeitslofigeeit und fehlender Reiſemittel. 

3. Andreas Steinhauß, Brauer und Dranntweinbrennet aus Lukenwalde, 39 Jahr 
dt, 5 Fuß 9 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bededt, Augendraunen ſchwarzbraun, 
Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzbraun, Kinn oval, gegrüße, 
Sefiht oval, Geſichtsfarbe sefund, Statur unterfeßt; nach Lukenwalde, wegen fechsinonats- 
licher Arbeitslofigkeit uub feblender Reiſemittel. 

4. Joh. Carl Schneider, Schneidergeſell aus Berlin, 24 Jaht ale, g Fuß 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen und Augen braun, Mafe Eur, Mund 
mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Starur mittel, befondere 
Seungeichen, pockennarbig; nad Berlin, wegen langer Arbeitsloſigkeit und. fehlender Reiſemittel. 


— 


— 
— 


XV. Bon ber Polizei-Behoͤrde zu Treptow a. d. N. 

pro April. 

B. 1, Wilhelm Schulj, aus Stödom gebirtig, wohnhaft in Quetzin, Juten⸗ 
daneuramts Colberg, 33 Jahr alt, g Fuß ı Zoll groß, Haare dunkelblond, Stitn het, 
wenig behangen, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe lang, fpig, Mund mittel, Bart 
wenig. Geſicht länglich, Gefihtsfarbe bleich, befondere Kennzeihen, Schaden am Gemaͤcht 
und Narbe am Zehen bes linken Fußes; mac Jntendanturamt Colberg, wegen fehlender 
Legltimation und zweckloſen Umhettteibens. 

2. Charlotte Stach, unverehelicht, aus Colberg, 18 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
Haare braun, Stirn frei, Augenbtaunen braun, Augen gran; Mafe etwas gedruͤckt, Mund 
gewoͤhnlich, mit etwas ſtatken Lippen, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, befondere Kenns 
zeichen; eine Narbe über dem Zeigefinger der linken Hand; nach Colberg, wegen Diebſtahls. 

pro Mat. 
B. 1. David Wengel, Schuhmacher, aus Schönefeld bei Ariedland geduͤrtig, 
in Schoͤnlanke wohnhaft, so Jahr alt, 5 Buß 9 Zoll groß, Haare braun mit grau, 
Stien frei, Augensraunen braun mit grau, Augen grau, Mafe laͤnglich, ſchmal, Mund 
mittelmäßig, Bart braungrau, Gefiht fang, Gefihtsfarbe gelblich, beiondere Kennzeichen, 
Narben von Schußwunden am linken Bein und auf der linken Schulter; nah Schoͤu⸗ 
lanke, wegen zweckloſen Umhettreibens mit feinem ı ojährigen Bohne. 
pro Juni.’ 

B. 1. Callmann Hirfchberg, Cmofaifh), Stastsbürgerfohn aus Jaſtrow, 32 
Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, frei, Angenbraunen und 
Augen btaun, Naſe etwas ſtark, Mund breit, Bart braun, Geſicht oval, Sefichtsfarbe ges 
fund, gelblib; nach Jaſtrow, wegen fehlender Legitimation. 
| XIX, Von der PolizeisBehörde zu Cammin. 

pro Juni. 

B. 1. Gottlieb Hagemeiſter, Woſſermuͤllergeſell aus Noarftow bei Delgard, 
56 Joehr alt, $ Fuß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augen blau, Mafe flark, 
Mund gewöhnlich, -VBort biond, Kinn rund, Geſicht länglih, Statur groß, befondert 
Rennzeihen, hoͤrt etwas ſchwer; nach Noatſtow, wegen zu longer Arbeiteloflgkeit. 

XX. Bon der PolizeisBehörde zu Swinemünde. 
pro uni. 
— B. 1. $erbinand Düclow, Schuhmachergeſell aus Berlin, 19 Jaht alt, 
8 Fuß 2 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbraunen fhmarzdraun, Augen 
blau, Naſe dit und kurz, Mund Elein, Bart ſchwach, Kinn und Geſicht oval, Geſichts 
farbe geſund, &tatur Elein, befondere Kennzeichen, fhiele mit dem linken Auge. 

Stettin, den agflen Juli 19371. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





| (Hierbei ein Anzeiger.) 
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No, 43. 
Deffentlidher Anzeiger, 
| sum Amtsblatt No. 48. 
Stettin, ben 3. September 1837. 





Befanntmachungen Öffentlicher Behörden. | 
Auction) €s follen im Termine den aaften September, Vormittags 
um 9 Uhr und den folgenden Tagen, im Haufe des. Kaufmanns Haß bie; 
ſelbſt, die zu deffen Concurs/Maſſe gehoͤrigen Gegenſtaͤnde, beſtehend in Sit, 
bergefchirr, Porcellain, Janance, Gläfern, Kupfer, Zinn, Leinenzeug, Betten, 
Meubien, Hausgerärh, Materlal und Sarbewaaren, melfibietend verkauft 
werden, weshalb Kaufluſtige blerdurch vorgeladen werden. Anclam, den 
Soften Auguſt 1831. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

— — — 


(Zu verkaufen.) Das fn Hinterpommsen, {m Örefffenbergfchen 
reife, belegene zur Boglslav Franz Ewald vor Steinfsllerfchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidatlons⸗ Maſſe gehörige, auf 39,036 Rthlr. 9 Sgr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Allodial Rittergut Brol nebſt Zubehör, iſt im Wege bes erbfcyafts 
lichen Liquidatlons⸗Prozeſſes zur Subhaſtation geſtellt, und es ſind die Die 
fungssTermine, von denen der le te peremtoriſch ift, auf 

den ı6ten December diefes Jahres, Vormittags ıı Uhr, 

den 6ten April fünftigen Jahres, Vormittags 11 Ußr, 

den 6ten July fünftigen Jahres, Vormittogs 11 Uhr, 
vor unſerm Deputitten Ober⸗Landesgerichts/⸗Aſſeſſor von Wangenheim in um’ 
ferm Geſchaͤfts⸗Locale Hiefelbft anberaumt worden. Kavfluftige werben zu’ 
diefen Terminen mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Tare md die Ders 
Faufsbedingungen in unferer Regiftsatur eingefehen werben koͤnnen. Stets 

‚ den ten Yuguft 1831. | 


Bu verfaufen.y Auf den Antrag meßrerer Gläubiger foll der den 
Bauer Friedrich Bethkeſchen Eheleuten gebörfge, auf 3091 Rthir. 15 Sr. 


bäude, ein Speicher, mie Stallung, 1398 M, Morgen Ader, 23 M. Morgen 
Wiefen und 4o:M Morgen Huͤtung gehören, im Wege ber norhiwendigen 

Subhaſtatkon In den Terminen dem Aten Zuly.d. 3, DBormittags vo Uhr, 
den aten September d. Ir Vormittags 10 Uhr hieſelbſt, und den Zten Mor 


vember d. J. Vormittage 10 Uhr, in Iſinger, wovon der letzte peremtoriſch 


163.) 


ift, an den Melfibistenden öffentlich verfauft werden. Colbatz, den asſten 
April 1851. — 3 Ronlgl. Preuß. Juſtiz · Amt. 


— 

(Zu verfaufen) Der in dem -Dorfe Warnow),: Domaine Amts 
Mollin, befegene, dem Gaſtwirth Knuth zu Sranfee zugehörige Freſſchulzen⸗ 
Hof, beftehend in einer Scheune und einem Stallgebäude mit ben bazu gehörigen, . 
dem Flächeninhalte nach nicht genau ausgemittelten Landungen und Wiefen 
— jufammen auf 1174 Rthlr. gerichtlich) abgefhäge — ſoll auf den Antrag 
- eines Hhpothefglänbigers im Wege der kothwendlgen Subhaftation öffentlich. »- 
verkauft werden. Die Bietungstermine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
haben wir vor dem Laud⸗ und Stadtgetichts Aſſeſſor Kropf Im hleſigen Oi; 
richte auf den ı8ten Yuli c., ben ıflen, September e. und Den. Ste Detor 
Ber c, Vormittags zı Uhr, angefegt, zu welchen befig und abfungsfäßige: 

Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. Wollin, den ızte ‚Sum W881... 
| Rönfgf. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Drivet:Anzeigen 
| ‚ Die 
Buch⸗, Mufifallens und gandfartens Handlung 


von 
Friedrich Heinrich Morin 
befindet ſich von heute an Im ehemaligen Poſtlokal, 
große Domſtraße 797- 
Stettin, den 5ten September 1851. 


(Anzeige) Es wird ein verheiratherer Brennerel-Infpeftot, welcher 
zugleich einer Landwirthſchaft vorſtehen Farin, geſucht. Hierauf Reflectivende 
belieben fi In Stettin in der Breitenftraße No. 575 U inelden. 


— —— — — 

Zu ve rp a chte Das Gut Ziegelwiefe, welches 690 Morgen Ader 
und 199 Morgen Wieſen enchäft, foll von Marien k. J. auf 12 — 18 Jahre 
werpac)tet werben, wozu ich einen Termin auf den ibten October d. 3; In 
meiner Wohnung biefelbft angefegt habe, zu welchem ich Pachtliebhaber er 
gebeuft einlade. Die Pachrbedingungen find jederzeit bei mie einzufehen. 
Polzin, den aöften Auguft 1851. Der Major v. Manteuffel. 


DBerfaufssAnzeige) Bis Micaelis ſteht ein Szjäßeliger, völlig zu⸗ 
gerittener, heilbrauner Vollbluthengſt mit ſchmaler Blaͤſſe, etwas über 5 Fuß 
2% Zoll groß mic 9 Zoll breiten Oberarmen, eben fo breiten Sprunggelens 
ken, und etwas über 3 Zoll breiten Unterfchenkeln unter dem Kule, für 
— — — zum Verkauf. Das Naͤhere bei dem Dr. Helme 
ewalf, ER 
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Stettin, den 11. September 1831. 








I. Verordnung und Bekanntmachung, » 
ber hoͤhern Behörde. 


Den Verkehr der Handwerker, welche Waaren auf den Kauf verfertigen, fr die Dauer 
der Aufhebung ‚der Jahrmaͤrkte im Stettiner RegterungssDepartement, betreffend. 


m der Bebrängniß und der Erwerbloſigkeit derjenige Handwerker des Stet⸗ 
tiner SeoknmngnDesottnannis, welche ihre Waaren in der Megel nicht auf 
Beſtellung, fondern zum Verkauf auf det nach der Verordnung vom 30, Auguft e. 
vorläufig unterfagten Zahrmärften, verfertigen, nad, Möglichkeit zu Hülfe zu 
Sommer, wird angeordnet: | 
daß bie gedachten Handwerker während ber Zeit des Verbots ber Jahr⸗ 

märfte befugt fein follen, oßne fung eines Haufir,Gewerbefcheins, ihre 
. Telbft verfertigren Waaren einzel nach anderen Städten des Stettiner 
RegierungssDepartements, in welchen bie Cholera nicht ausgebrochen if, 

zu bringen, bafelbft öffentlich zum Berfauf zu ſtellen und anzubieten, 
fobald fie durch Legitimations⸗Karten ober Geſundheits⸗Atteſte, in Hinſicht Des 
BGeſundheitszuſtandes, ber Herkunft und der Nächtigung, als unverbächtig und 
daß in biefen Städten und Ortſchaften bie Cholera nicht herrſcht, ſich aus⸗ 
weiſen, und durch Beſcheinigung ihrer Dris Behörde darthun, daß fie bie 
Waaren, welche fie zum Verkauf bringen, felbft gefertigt und früßer auf ben 
Jaͤhrmaͤrkten der Städte, welche fie befuchen wollen, und welche in der Bes 
ſcheinigung namhaft zu machen find, zum Verkauf geſtellt haben. Die Ger 
werbtreibenden müffen ſich mit dieſen Legitimatkons Karten und Beſcheinigungen 
an jedem Orte gleich nach der Ankunft bei der Orts⸗Polizei⸗ Behörbe melden, 

und bleibe den Gewerbrreibenden überlaffen: - 
die gewößnlicen Wochen Maxfttage einer Stadt oder auch bie Tage, am 
welchen früher die Jahrmaͤrkte ftartgefunden haben oder andere Wochen 
„ fage zum Yusbieten ber ſelbſt gefertigten Waareır zu wählen. - 

Saãmmiliche Orts und Polizei Bepörben werben angewiefen, die betreffenden 
Handwerker in ihren Degieken,. von diefer Erlaubniß gehörig belehrend zu unters 
richten, andorerſelts aber mit —— — zu halten, daß die hetum⸗ 
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ziehenden Verkaͤufer mit gehörigen Legitimations-Karten und Befchelnigungen, 
(welche Legitimarions: Karten und Befcheinigungen ftempels und Foftenfrei aus 
äufertigen jind), verfehen werden, und Daß in die Vefcheinigungen die Grädte, 
in welchen die Handwerker die Waaren zum Derfauf ftellen wollen, nament— 
lith aufgenommen werden. | 
Die Orts» und Polizei⸗Behoͤrden haben nur die nad) diefen Borfihriften 
fegitimirten DVerfaufer aus dem Stettiner RegierungssDepartement, mit Aus 
fhluß der mit-der Cholera befallenen Ortſchaften, mit den Waaren zuzjufeffen 
und Die Derfäufer, welche ohne diefe Legirimarionen betroffen werden, nach den 
beſtchenden DVorfchriften der Geſundheits-Gewerbepolizei fo wie der Steuer 
Geſeßgebung zu behandeln. Etettin, den 10: September 1831. Ä 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober Präfident 
von Pommern. v. Schönberg. 

| U. Derfonal:Chbronit. s 
Don der Stadt» BerordnetensBerfammlung zu Plathe ift der Kaufmam 
Kluͤtz zum Kämmerer erwaͤhlt und in diefer Eigenfchaft von der Koͤnigl. Ne 

gierung beftätigt worden. = 














AMEB-Blatt 
| No. 50. 


Stettin, den 1%, September 1831. | 


A TEE ET > u 


I. Verordnungen und Befanntmachungen, 
1) der boͤhern Bepörbe, \ 


De Staats⸗Miniſterlum bringt, nach dem Befehle Seiner Majefde des Königs, die nad; 
Rebende Allerhoͤchne Bekanntmachimg zur’ allgemeinen Kenntniß: | 

—  n®s hat der wachſamſten Borforge und ben thaͤtigſten Bemühurigen nicht gelingen 
wollen, die Afiafche Cholera, nachdem fie, den firengften Maafregeln ungeachtet, über die 
Grängen Meiner Staaten eingedrungen war, zu unterdrüden und ihrem Vorſchreiten Einhalt 
zu thun. Ueberall jedoch, wo die erlaffenen Borfchriften puͤnttlich befolgt worden find, har 
die pflichtmaͤßige Sorgfalt der Behörden, mir den lobenswerthen Anftrengungen gemwiffenhaf:er 
erste vereinigt, die Berbeerungen der Beucde-wirfjam gehemmt und die Zahl ihrer Opfer, 
in Vergleich mit anderen Zänderh, betrachtlich verminder. Da ändeh während der Dauer 
der. Krankheit auf Unſerem Boden, Erfahrungen geſammelt und die Anſichten der Bermat: 
sung durch praktiſche Wahrnehmungen berichtige worden find, ſo habe Ich die ergangenen 
Vorſchriften einer gruͤndlichen Reviſton und gewiſſenhaften Prüfung aller in weſentlichen Be, 
tracht zu ziehenden Umijtinde unterwerfen laſſen, um die bisherigen Einrichtungen theils nach 
ben Reſultaten einer längeren Behandlung der Krankheit, theils nach Den gegenwärtigen Be; 


derderblicher Ju werden, als.die Krankheit fetst. Sie ind aber au in dem bisherigen Maaße 
Richt weiter auszuführen, weil die Hetannahende Kerbitzeitnicht geſtattet, die dazu verwens 
deren Truppen, ohne fie aufguopfern, diefem beſchwetlichen Dienfte länger zu widmen, Ich 
habe daher beſonders in Besiehung auf die militairifhen-Eordons, auf.die eigene Beſchuͤgung 
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su leiten, Ich habe desghalb Die Einriprung bejonderer Gejundheitswachen in allen Gemein, s 


den, und die ungeſaͤumte PVorlegung eines Reglements über ihre Drganifation und Wirfungss 
er ; ece 
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weife befohlen. Inden Ich ben Erfolg auch diefes Beſchluſſes in die Hand Gottes legt und 


mit demürhiger Unterwerfung, unter feinen böhern Willen feinem Segen befehle, erwarte Ich, 
mit wohlwollendem Vertrauen auf die Anhaͤnglichkeit und Folgſamkeit Meinen treuen Volkes, 
den unbedingten Gehorfam defjelben in Beobachtung der befannt gemachten Vorſchtiften. 
Die Beſchraͤnkungen, welche das Beduͤrfniß zur ſchnelleren Unterdruͤckung der Krankheit erfor⸗ 
dert, müffen auf die kurze Zeit ihrer Dauer mit Geduld ertragen werden, und Jeder gedenke, 
daß, was ihn auch Laͤſtiges und Drüdendes treffen mag, ihn zum Beften feiner Brüder trifft. 
Mögen Meine treuen und geliebten Unierihanen die Schickung, die jegt über ung verhängt iſt, 
fih dienen lafen zer Demürhigung. vor Gott und zur Erweckung, zu verdoppelter Bruderliebe 
gegenſeitiger Huͤlfsleiſtung und Aufopferung. Dann wird ſich die ſchwere Pruͤfung ſelbſt in 
einen bleibenden Segen für uns verwandeln, und wir werden bald vereinigte Danfgebete dm 
Gott, unferem Herrn, richten fönnen, mie wir jege im gifubigen Vertrauen zu feiner Gnade 
das Geber um Hälfe und Abwendung ‚der. Gefahr zu feinem Throne ſchicken. Ich werde, 
wie bisher, mit dem Beiſpiele vaͤterlicher Theilnahme an dem ſo Viele hart betreffenden 
Ungluͤck fortdauernd vorangehen, fordere aber auch alle diejenigen auf, welchen die Vorſehung 
Kittel und Kräfte zur Unterſtuͤzung der Nothleidenden gefchenkt hat, diefem Beifpiel zu fol 
gen, denn der immer weiter ſich verbreitende Nothſtand fordere die. vereinigten Kräfte Vieler. 
Die gemeinfame Sorgfalt möge Überall dahin gerichtet ſeyn, daß der arbeitenden Klaſſe Ge⸗ 
legenheit zur Beſchaͤftigung und zum Erwerb nicht fehle, und daß die Armenpflege der Gemeinden 
erleichtert werde, welche dagegen an ihrem Theil nichts zu verfäunsen haben, um durch angemeſſene 
Lokal Einrichtungen die Wohlfahrt ihrer Mirbuͤrger gu fördern und die öffentliche Ruhe und Ord⸗ 
nung aufrecht zu halten. Ich hoffe, dab die rafdaren Gewaltthaͤtigkeiten, die an einigen Orten bei 


dem Ausbruche derCholera aus unbegründeten Beforgniffen und zum Theil aus ganz widerſinnigen 


Verirrungen begangen find, ſich nirgend erneuern und alle Berftändigen und Wohlgeſinnten ihren 
Obrigkeiten gur Behauptung der ‚Öffentlihen Ordnung und der Achtung vor dem eich bu 
reitwillig die Hand bieren werden. Jede Widerfeglichkeit gegen obrigkeitliche Verfügungen, 
jeder Verſuch zur Erregung von Unruhen und Tumult wird Der frengften Strafe der Ankifier 
und Theilnehmer unterliegen. Wenn, wie Ich mit Zuverfiche hoffe, Die eingeleiteten Mach 
regeln allen Klafen und Ständen Meines Volks die Ueberzeugung gewähren, doß die Staats⸗ 
Berwaltung, gleich weit entfernt von verderblicher Sicherheit und aͤugſtlicher Befuͤrchtung. 
alle gu ihrer Verfügung geftandenen Mittel an bie Unterdruͤckung der Seudye gewendet und 
Ad zugleid mit dem redtichften Ernft bemüht hat, die nebel, welche ſie begleiten, 8 verhäten 
und zu mildern, fo has jeder Einzelne nur noch den Rufe feiner pflicht und der Stimme 
feines Gewiffens treulich zu folgen, um der gemeinfamen Gefabr mis ruhigen Gemäth und 
dem unerfchrodenen Vertrauen enigegengehen zu koͤnnen, daß er in Gottes Hand kebt, und 
daß das Uebel um fo ſchneller an ihm vorüßergehen werde, je feRer und zuverſichtlicher 49 
ipn in diefem Glauben und Vertrauen gegründet finder. 


Charlottenburg, den 6ten September 1331. 


4) Friedrich Wilhelm. 


— — e — 





Bekannuntmachufng. 

In Folge der Allerhoͤchſten Kabinets»Drdre vom 6ten d. M. an die Imme diai / Kom⸗ 
mifflon zur Abwehrung der Cholera wird. dieſelbe unverzüglich bie. bisher beſtandenen und 
mehrfach nad dem eingeiretenen Bedärfniffe mobifisieren Berordnungen und Inftracdone® 
wom 5, April und 4. Juni d, Z einer meuen Umarbeitung unterwerfen und felbige vs 


* 








— 4541 — 


‘als moͤglich publiziren. Um aber bis dahin die von Er. Majeſtaät Allerhoͤchſt befohlenen Ab⸗ 
‚Anderungen und Erleichterungen ber bisherigen Vorfchriften nicht aufzuhalten und im ihren 
wejentlihen Punkten fogleih ins Leben treten zu Taffen, macht die Samediats : Kommifjlon 
hierdurch· Nachſtehendes ſchon jege zur Nachachtung befanne: 

M Die militeiriiher «Sperre: Eordens- werden größtentheils ſofort eingezogen werden. 
Rur. der Cordon auf der. Elb⸗Linie von Mühiberg- bis gegen Schnadenburg, auf der Pinie der 
Spree und Reiße von der Königl, Saͤchſiſchen Gränze über Epremberg, Kottbus, Guben, 
jur Oder, und auf der OderLinie von, Ratzderf am Einfluf der Neiße bis Oderberg in Ober 
Schleſten werden zur Sicherung. der wertichen , noch nicht von der Seuche ergriffenen, Bros 
binzen und- des weſtlichen Deutfchlatıds Aberhaupe noch ferner forıleftehen. Eben fo follen 
die an der dußeren Brduje von Sihlefien aufasttellten Evrdons neh nicht augenblicklich eins 


gehen, bis darüber eine befondere Verfuͤgung nachfulgt. 


2) Un’den dußeren Landes Graͤnzen bleiben die bisherigen Kontumazı Anſſalten für die 
aus dem Auslande kommenden Perfonen, Fuhrwerke uic. beftehen, und der Eingang in das Ins 
land ijt nur über diefe Punkte geſſattet. Eben fo bleiben die Kontumazs Anftalten auf den 
sub 1. genannten noch fortbeſtehenden Spertlinien in Wirkſatgkoit. Alle andere auf den auf— 
zuhebenden Srerrlinien im Innern des Landes etablirte Kontumaz / Auſtalren geben dagegen 
ein, und-die bisher darin URS BARANIEEN Kontumaziften und Waaren find fofert gu erw 
lagen: 

Die Kontumaz Zeit für Reiſende und Waaren wird auf den Grund der bisherigen 
desttihen Erfährangen ganz allgemein auf Finf Tage beichränft. Eouriere werden von den 
öftlihen Landes⸗Graͤnzen bis zu der weſtlichſſten SperrsZinic, alio für jegt bis zur Linie an 
der Eibe, oder der oberen Dder, Reife und Spree, ohne alle Kontumazirung durchgelaſſen; 
Fe find nur-da, wo ſie fiber die Bandes» Bränze ıreren, einer Desinfection ihrer Perſonen und 
Effeften unterworfen. An der weftlichften Sperr-Linie müfen fie aber die fünftägige Kontu—⸗ 
maz beftehen, wobei ihnen die Tage der Reife im Inlande nur infofern angerechnet werden 


.Pönnen, als fle wihrend derfelben ermeistich nicht durch angeſteckte Drie gekommen find. 


4) Den einzelnen Ortſchaften ift es, megen ber dadurch entſtehenden Hemmung des 
inneren Verkehrs, nicht mehr, wie bisher, gu geſtatten, Reifenden und Waaren aus angefteds 
ten Örten den Durchgang zu verweigern. Es bleibt ihnen nur überlaſſen, ob fle ſolchen Reis 
fenden ꝛc. den Aufenthalt geflatten oder verweigern wollen; den Durchgang dur den 
Dre find fie aber Überall zu gewähren verpflichter. Auch muß im jedem ſolchen Drie eine auf 
Koften der ih ſchützenden Gemeinde einzurichtende Kontumazs Anftalt vorhanden fenn, im 


- welcher die Aufnahme denjenigen Perfonen nicht verweigert werden darf, welche entweder der 


Kommune angehören, oder die für ihre, Verpflegung in der Anſtale jelbft die Koſten tragen 
iu koͤnnen nachweiſen. 

5) Abſperrungen gefunder Oriſchaften in einem groͤßeren Bezirksverbande duͤrfen eben⸗ 
falls nicht mehr ſtattfinden, vielmehr werden die Provinzen, mie Die einzelnen Drtfcaften, 
auf den Schup angemiejen, den ihren die ſanitätswolizeilichen Maaßregeln und vorzüglidy 
die Pabvericrifien gewähren, welche auf Das forgfamfte von ihnen zu beobachten ſind. Rur 
ganzen Proninzen, die von der Cholera noch nicht oder doch nar in ſehr wenig Vunkten, er: 
griffen find, foll es erlaube ſeyn, Ach von den Nachbar Provinzen zu fondern und den Eingang 
für Keifende auf befimmie zu bezeichnende Punkte zu verweiſen, wo dann Konmtumas;Anfaltea 
auf Koften der Provinz zu unterhalten find. Die Immedicgt-Kommiſſion wird mit den berrefs 
fenden Obers Präfidenten über dieſe Maaßregel unvergüglid in Verbindung treten, deren Aus— 
führung allein in die Hand and unter die Leitung der Ober Präfidenten gegeben if. Auch in 
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fotden Vrovinzen ſoll aber der gewöhnliche Graͤnz⸗Verkehr auf den Grund vorſchrikismaͤtiget 
Legitimations⸗Karten aus gefunden Drien bis auf drei Meilen von der Graͤnze abwärts über 
all ungehemmt und unbelaͤſtigt bleiben. — 

6) Die Wohnungsſperre bleibt in der, durch die abändernden Beſtimmungen vom 2eſten 
Auguſt bezeichneten Arı beſtehen, aur wird die Kontumazieit fuͤr die abzuſperrenden Perſonen 
auch hier, ſtatt auf zehn und zwanzig — kuͤnftig in allen Fällen nur auf fünf Tage beſtimmt, 
vom Tage der Entfernung des Kranken ins Lazareth, feiner Genefung in der Wohnung oder 
der Beerdigung an gerechnet. Da der Ausdruck in den Beflimmungen vom 22Ren Auguſt €. 
$. I ad 2.3u Mißdeutungen Anlaß gegeben hat, daß nur ſolche Wohnungen ohne eine allgeı 
meine hausfperre-für fi befonders abgefperrt werden dürfen, welche einen befonderen 
Zugang haben, fo wird diefer Ausdruck „befonderer Zugang” hier dahin erklärt: daß unter 
demfelben nichts anderes als „eine befondere Wobnungsehär” zu verfeben if, durch 
‚deren Sperrung die Wohnung oder ſelbſt ein Theil derjelben von den übrigen Räumen des 
Hauſes fo zu. trennen und zu bewachen if, dab amifchen denfelben durchaus feine Verbindung 
fortbefeben kann. e 

m) Die Fluß⸗Schifffahrt wird in allen von der Cholera ſchon ergriffenen Provinzen ganz 
‚frei gegeben werden und alle FlubKontumazen in felbigen daher unverzüglich aufhören. Nur 
am der Elbe werden die KontumazAnftalten beim Ausfluß der Havel bei, Havelberg und am 
Ausfuß des Plauefchen Kanals bey Parey forebeftehen. Ueber die Fluß⸗Kontumaz auf der 
‚Dver für Schlefien und der Oder und Peene für Pommern wird aber das Nähere noch feſtge⸗ 
ſetzt werden. Mit den Schiſfſern und ihrer Mannſchaft ſoll dagegen überall an dazu nod zu 
berimmenden Buntien eine Gefundheits,Kevifion vorgenommen werden, um bag Berbeimliden 
der Krankheit auf Schiffen und das Verfchleppen durd) feldige fo viel als möglich zu verhuͤten, 
and die Königl. Ober-Präfdenten werden das deshalb Roͤchige einleiten. Berlin, den 12ten 
September 4831. z 


Der Chef der zur Abwehrung der Cholera nicbergefegten Immediet⸗ 
. | Kommiſſion, v. Thile. 


Keglement wegen ber zur Abwehrung der Cholera aufzubringenden Koſten 
I. Aus ben Staars-Kaffen find zu. beftreiten: 
1) die ſaͤmmtlichen Koften derjenigen Contumazs und Quarantaine 
UAnftalten, durch welche die Cholera im Allgemeinen abgewehrt 
oder vermindert werden ſoll; DIR 
97 * a... die Cordons⸗ und ——— infofern 
- fie einen gleichen allgemeinen Zweck haben; fo wie — 
3 ber Wachibuden für die GrenyCommandos, und ber militairi⸗ 
| ſchen Lazarerhe; besgleichen B 
MM = — der bei dieſen Anſtalten angeſtellten Beamten 
erzte. 
I. Don den einzeinen Communen find aufzubringen, die Koſten: Ä 
3) folher Quarantafıre-Anftalten, welche bloß die Sicherung des 
einzelnen Ortes bezwecken; _ | 
2 zur Abfperrung eingefner Häufer, Straßen: und fonftigen örtlichen 
- Kontrollen; | 
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ec) beögleichen zur Einrichtung und Unterhaltung der Krankenhäufer 
umd Hospiräler in den akgefperrten Ortſchaften und zur Remus 
| reration ber in dieſen Drten anzuftellenden Aerzte; — 

d) desgleichen zur Verpflegung der Perſonen in den abgeſpettten 

Haͤuſern und Straßen, und 

aey) uͤberhaupt die zur Ausübung der Orts-⸗Geſundheits, Polizei erfor⸗ 

derlichen Verwendungen. — 
II. An den auf Koſten des Staats errichteten Contumaz ⸗ und Quatantaine⸗ 
— Anſtalten müffen von den Aufgenommenen bie Koften für Wohnung, 
Heizung, Erleuchtung und Berpflegung, nicht minder die Koften ber 
Reinigung und Desinfection der von dieſen Perfonen mitgebrachten 

Waaren und Effekten erftatret werden. 

Inſofern nicht auf Antrag eines Aufgenommenen eine mehr als ger 
wöhnliche Behandlung in der ContumazsAnftalt eintritt, find jebody von 
den Aufgenommenen außer ben Koften der Berpflegung, ber Heizung 
und der Medicamente nur folgende Saͤtze zu zahlen: 

a) für die Aufnafme, Wohnung und norhdürftige Bedienung für 

jede Derfon täglich.. 65 5 Ber. 

b) für jedes Pferd und fonftiges Zugvich ’ 

erchufive Futter . 2 0 0.0. 73 Bge6 Pf. 
(Für das übrige Dich, welches bei bem Durchgange nur ger 
ſchwemmt zu werben braucht, wird nichts bezahle) 
©) für die Waaren und Effecten, welche die in der Contumaz Ans 
flale aufgenommenen Reifenden mit ſich führen, an Lagers und 
ReinigungssKoften: E * 
1) bei — Sachen: | 
| auf die Dauer ber Lagerzeit pro Ceutner 5 Sgr, 
2) bei nicht giftfangenden Sachen: 
auf die Daner der Lugerzeit pro Eentner = Sgr. 6 Pf. 
Wer zur Aufbringung diefer Säge und feiner Verpflegung unvermögenb iſt, 
ift der Regel nach von der Contumaz zurüdzumeifen. Inſofern fich jedoch unter 
folden Unvermögenden Einlänber befinden, die ſich über den Zweck und bie 
Nothwendigkeit ihrer Reiſe genugſam ausweiſen Fünnen, werden die Dirgctiohen 
ber Eontumaz,Anftafe autorifirt; fie, ſoweit die Umftände es geſtatten, auch uns 
entgeldlich aufzunehmen. Berlin, den 17. Auguſt 1831. 
Finanz. Minifterium. Miniſterlum des Innern Zuftig: Minifkerium. 
Maaßen. und der Polizei. Für den Minifter 
Wer — ———— v. Drenm - Sad. 
3 habe bei dem mit Ihrem Berichte vom 17. d. M. Mir eingereichten 
 ‚surücerfolgenden Reglement wegen der zue Arwendung ber Eholera aufzubrins 


genden Koften nichts zu erinnern gefunden, genehmige ſolches und autorifire 
Sie, daffelbe mir dieſer Ordre bekannt zu machen, überlaffe aud) Ihrer Bor 
forge, daß darnach verfahren werde, Berlin, den, 29. Auguft 1831. 

* Gep) Friedrich Wilhelm. 
An die Staats⸗Miniſter Maaßen, Freiherrn v. Brenn: | 

und an das ZuftiyMinifterium. 2 i 
Vorſtehendes Reglement wegen der zur Abwehrung ber’ Cholera aufzubrin« 

genden Koften nebft‘ der Allerhöchften Beſtaͤtigung vom 29- Auguft c., wird 
dierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht Stettin, den 8. September 1831. 

hr Der Königl. wirkliche Gcheime Rath. und DberPrafident 

von Pommern. v. Schönberg. — 


Das Publikum iſt durch meine Bekanntmachung. vom; 1. d. M. bereits 
vorlaͤufig Davon. unterrichtet, daß der Sperr⸗Cordon an Der Oder von Schwedt 
ab hinter die Welſe, Randow und Uecker au Das Ufer des Haffs und das linke 
PeeneUfer verlegt werden würde,  Diefer. Cordon iſt feit dem 4. d. M. auf 
geftelle und damit gleichzeitig die engere Sperre von Stettin und Garz aufs 
geheben worden. —. As Uebergangspunfte, auf welchen der Gordon überſchrilten 
erden barf, find von der Ober bis zum Haff beftimme:. Te 

10) Biseraden, ". . —— 
2) vLoͤcknitz, | 
3) Ueckermuͤnde. i 
Wegen ber Uebergangspunfte zu. Waſſer bie Peene ftromauf und über bie 
untere Verne von hrem Ausfluffe. aus. dem Haff bis Peeneminde muß bie 
weirere Beſtimmung und Benachrichtigung noch vorbehalten bleiben. 
Mas aber die obengedachten Uebergangepunfte berrifft, fo iſt nad) ben 
mir zugegangenen Nachrichten bie jetzt blos derjenige bei Uecfermünde mil 
einer SonmumazAnftalt verſehen, in, welcher Keifende aus inficirten ober ver 
daͤchtigen Orten ihre Eontumaz abhalten Finnen; und ich) muß mir daher auch 
noch die Bekanntmachung vorbehalten, wann die CentumapAnſtalten in Vier⸗ 
raden und bei — eder hinter Loͤcknitz geboͤrig eingerichtet fein werben. — : 
dieſe erfolgen, werden Reifende aus den.infieieten Orten an beim Sperr⸗Corden 
bei Vierraden und Loͤcknitz zurückgewieſen. Scettin, den 8. September 1831. 
- Der König!. wirflice Geheime Rath und Ober Prafibent 
von Pommern. v. Sıhönberg. 


— 








Die Unterbringung ber Spoferafranfen des Militairs Fann füglich ndt 
in den gewöhnlichen Militatr-Lazarethen gefcheden, ohne zugleich die größe Der 
fegeneic für entſtehende Aranfe bie wicht bon der Cholera ‚befallen find, DE 
beijuführen. Eben fo wenig iſt es chunlich, jeden Orts. befondere Epolerakajt 


- 
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rethe für das Militair einzurichten, tHeils wegen der unverhältnißmäßigen Koften, 
theils weil es in den meiften Orten unmöglich fein wuͤrde, die erforderlichen 
Lofalien zu beſchaffen. Unter dieſen Umftanden wird hiermit feftgefeßt, daß 
die entfteßenden Cholerafranfen des Militafrftandes in die Eivil-ChoferaLazarerhe 
aufgenommen und fo viel als irgend moͤglich im abgefonderten Zimmern unters 
gebrachte werden muͤſſen. Die Ortsbehoͤrden werden daher hierdurch ange 
vofefen, ‚bei der Einrichtung ihrer Cholera-Heilanſtalten auf das etwanige Be— 
dürfnig des Militairs zu ruͤckſichtigen und ſich wegen der desfallſigen Einrxich— 
tungen und der Koften mic den -Miliraiv, Behörden zu bereinigen. 
Die Verpflichtung der Communen erſtreckt fid) übrigens auf alle Militair⸗ 
Eholerafranfen ohne Unterfihled, welche im Orte entflehen, mögen diefelben nun 
Truppentheilen angehören, welche dort garnifoniren, oder nur einflweilig im 
Drte ſtationirt find, oder auch nur fich auf dem Marfche befinden. Die Arzt, 
liche Behandlung der Militairkranken wird zwar in der Regel Sache der Mili⸗ 
tair⸗Aerzte fein, wenn es jedocd) an einem folchen zur Stelle mangeln follte, 
fönnen auch die Eivil,Aerzte der Behandlung derſelben fich nicht entziehen. 
Sämmrlihe Orts und Communal:Behörden werden angewiefen, ſich 
diernach zu achten. Stettin, den 9. September 1831. RE 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
| von Pommern. v. Schönberg. . 


2) der Königl. Regierung. 

438) Die für das ıfle Semefter c. aufzubringenden FeuersSocierätss Beiträge betreffend, 
E S IL 1027. Aug. 

Zur Verguͤtigung der Brandfchäden für-das erfte Halbe Fahr e. und Ber 

hufs der Bildung eines Beftandes zu Vorſchuß⸗Zahlungen auf Entſchaͤdigungen 
für etwanige Brandſchaͤden im laufenden halben Jahre find überfaupt 23,515 Arf 
16 Ay 6 8. erforderlich und Dazu von jedem Hundert der 11,757,775 Auf 
betragenden Verſicherungs Summe 6 Ay beizutragen. 
Unter Mitrheilung eines Erempfars der die einzelnen: Brandfihäden nad), 
weifenden DBeranlagung find die Magifträte bes hiefigen Negierungs Bezirks 
* aufgefordert worden, dieſe Beiträge bis zum 1. October einzuziehen und ar die 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzuführen, welches den Beſitzern der verficherten Ge 
baude mit der Aufgabe hledurch befannt gemacht wird, die anf fie treffenden 
Beiträge in’ bem von ben Magifträten hiernach zu beftimmenden Termin prompt 
einzugahlen. Stettin, den 2. September 1831. - 


| 3) anderer Behörden. | 
439) Die Hiefige Bau⸗Akademle iſt mit Alferhöchfter Genehmigung 
unter bem Namen einer Allgemeinen Bau⸗Schule völlig umgeftaltet worben. 


Der Unterricht nach dem veränderten Lehrpfan, welcher am ıflen October 
d. 3. beginnen. follte, ſchreibt ein zuſammenhuͤngendes Studium mehrerer 
Jahre vor. Die Zeitumftände laſſen indeß für jetzt eine geringe Benugung 
dieſes Unterrichts erwarten und der Vorbehalt $. 27 der Verordnung vom 
23ſten Auguft d. 3. giebt der Beforgniß einer Unterbrechung der Vorleſun⸗ 
gen Raum. Es ft daher befchloffen worden, den neuen Lehrgang mir dem 
sften April E. 3. zu beginnen. Der Lehrplan und die Vorfchriften für die 
Allgemeine Bau⸗ Schule, fo wie die, damit In genauer Verbindung ſtehen⸗ 
den neuen Borfchriften für Diejenigen, welche fid) dem Baufache im Staats 
dienfte widmen, oder als Privarbaumeiiter dafür ausbilden wollen, werden 
durc) Die Amtsblätter zur Allgemeinen Kenutniß gebracht. Einzelne Erem 
plare diefer Beſtimmungen werden bei den Heren Geheimen Secrrtalt 
Meißner, Zimmerftraße Mr. 25, in Kurzem zu haben ſeyn. Berlin, am 
6ten September 1831. Beuchh. 


440) In dem Koͤnigl. Friedrichswaldſchen Forſt-Reviere ſollen folgend 
„pro 1831 eingeſchlagene Brennholz⸗Beſtaͤnde, als; u 
a) 380 Klafter Zfüßiges büchen KlobenBrenupolz im Jagen 15, 

b) 70 Klafter büchen Knuͤppel dafelbft, ’ — 
c) 200 Klafter Zfuͤßiges kiefern Kloben-Brennholj im Jagen 5 und 15, 
im Unterforft Bahrenbruch öffentlich) verlizitirr werden. Der Termin hierzu 
fteßt auf den 28. d.'M., Vormittags g bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Bah— 
senbruch an, und werden Kaufluftige Hiermit eingeladen, ſich am gedachten Zuge 

daſelbſt einzufmden. Friedrichswalde, den 5. September 1831. 
Der Koͤnigl. Oberförfter Klamann. 





441) Es ſollen in dem Koͤnigl. Forſt-Revier Stepenitz folgende kiefern 
Brennholz Beſtaͤnde, welche in der Unterforſt Graſeberg ſtehen, oͤffentlich ver 
ſteigert werden: 

1) Jagen 14, 40 Klafter kiefern Knuͤppelholz, 

2) s» 20, 40 ⸗ ⸗ ⸗ 

3) » 36, 40 4 ⸗ 

4) Totalitaͤ 6 04 14 
Der DerfteigerungssTermin iſt auf den 24. September, des Vormlttags von 
10 bis 12 Uhr, in dem Hieligen Forſt⸗Kaſſen⸗Local vor Untergeichnerem anberaumt, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. Stepenitz, den 7. September 1831. 

| | Der. Königl. Oberförfter v. Schufmann. 





(Hierbei ein Yırzeiger.) 
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Stettin, ben 19, September. 1831. 





I. Verordnungen und Betanntmachungen, 
M ber döhern Bepdrde.. | 
Rs einer mir zugegangenen Benachrichtigung des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗ 
Directors ſind darübet Zweifel entſtanden, ob: auch Steuer⸗Beamte umer die, 
jenigen Reglerungs⸗Beamten zu rechnen ſeien, "denen, inſofern ſie in ihren Dienſt⸗ 
geſchaͤften reifen, in Gemaͤßheit des d: 7 des Purblifandi der Immedlat⸗Kom⸗ 
mifjion zur Abwehrung der Cholera vom 22. Auguft, der ungehinderre Eintrire 
m abgefperrte Orte und Diftriete geftatrer werden muß. Da «es num in der 
Marur der Sache liege,‘ daß. auch; den: Beamten biefes Derwaltungszweiges, 
Infofern fie den. Erforderniffen dies gedachten: $i'7 genügen, überall: die freie’ 
Paflage nicht gewehrt (wer ſo wird. dieſes zur Dermeldung von‘ Irrungen 
bierdurch zur öffentlichen Kemitnig und gehoͤrigen Nachachtung gebracht. | 
Stettin, den 18. September 1831... - er it 
Der Königl. wirkliche Gepeime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. v. Schönberg. 
— — tz il» 


* 
* 


442) Des Königs: Majeſtat haben ‚in Iondesvärerficher Rückſicht auf die 

in ber hieſigen Refiden; vorhandene große Anzapl: von unbefchäftigren Arbeitern 
und; um dem Nothſtande vorjubengen, in welchen dieſelben beſonder⸗ jetzt nach 
erfolgtem Ausbruche der Cholera morbus gelahgen möchten,: wenn Die‘ As 
beitslofigfeie länger fortdauerte, den fofortigen Beginn: medreter bedeutender 
öffentlichen, Bauten anzuordnen,‘ und dabei gu beftinmen geruhet: daß nur 
ſolche Arbeiter bei diefen Bauten angeſtellt und befchäftige werden, weſche ſchon 
Jeöt Ihren Aufenthalt in Berlin baben. Buglelch haben Alerpöchftdiefeihen 
mic angewiefen, unter ben gegenwärtigen Verpältwiflen das Einmandern frems 
det, Arbeiter und Handwerksgeſellen welche erſt Hier in Berlin Arbeit und Bes 
KHaftigung Hen wollen; ‚ ganz; zu unterfagen. - Bu Semaͤßheit dieſe⸗ Aller⸗ 
dochſten Befehls iſt beftimme worden, daß für jetzt und fo lange bis die dep 
aͤnderten Zeitumſtaͤnde die Aufhebung · oder die Modifikation diefer temporairen 
gelatten, In dieſiger diedens und -bem Poltzei Beier derfälben fm 
weiteren ı ME 2.5.0 Mesa dam ar. Us si, Bar? sn 


1; 
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ohne ein beſtimmtes Gewerbe zu treiben, blos als Hand⸗ oder Fabrik⸗ 
Arbeiter und Tagelögner Beſchaͤftigung fuchen, gar nicht aufgenommen 
werben follen; — | | 
9) daf dergleichen Perfonen; welche ſich als Dienftboten vermiethen wollen, 
ne dann, wenn fie bereits ein beftimmges Engagement bei einem hie ſigen 
Einwohner haben, und ſolches entweder durch einen foͤrmlichen, von dem 
Polizen Kommiſſair des Reviers, in welchem bie Dienfiperrfchaft wohnt, 
piiirten Mieths ⸗Kontrakt, oder wenigftens durch eine, in gleicher Art ber 
glaubigte fchriftliche Aufforderung des ‚biefigen Einwohner, bei welchem 
fie in Dienft treten wollen, darthun; | X 
3) dergleichen Profeſſioniſten und Handwerfögefellen nur dann, wenn fie von 
einem hiefigen Meifter- oder Fabrifgerrn, unter Borwiffen des hieſigen 
Magiftrats ausdrücdlich aufgefordert find, Kieher zu kommen, und ſolches 
durch eine ſchriftliche, vom Magiſtrat viſirte Aufforderung nachzuweiſen 
vermoͤgen, | nn 
zugelaffen, und wenn fie fich, ungeachtet fie an ſich nicht zulaffungsfäßig waten, 
dennoch eingefchlichen haben, unverzüglich wieder fort und in ihre Heimath au 
ruͤckgewleſen werden follen. . Indem ich Ew. Excellenz hiervon ergebenft in Kennt‘ 
niß zu feßen mid) beeßre, erfuche ich Sie zugleich, diefe Beftimmungen dur 
die Amtsläcter der Regierungen Apres. Bezirks zur allgemeinen Kenntuiß brin⸗ 
gen, und alle Polizei·Behoͤrden dahin anweiſen zu wollen, . : -, 
daß fie vom, Augenbli des Empfangs der Verfügung alt; für folche Per⸗ 
fonen, denen nad) Obigem der Eingang bierher nicht ‚geftattet werden 
kann, weder ſelbſt Paͤſſe oder Legitimationskarten zur Reife hieher ausſtel⸗ 
imnoch die von andern Behörden zu dieſem Behuf ausgeſtellten Legiti⸗ 
mations⸗Papiere hierher viſiren; — — 
bie vom Auslande Fommenden Perfonen der gedachten Kategorie aber; bie: füh 
bießer begeben wollen, find ſogleich an ber Grenze zurüsfzuveifen- — 
Beriin, den: 6. September 1831. ——— 2% 
- Der Miniſter des Inmern und der Polizei. ' (963) v. Breun. 
An den Königl. wirkl. Geh. Rath und — 
Dberpräfidenten Herrn v. Schoͤnherg 5 
a Ereellenz zu Stettin. °. TER RE | 
Arbſchrift vorftegenden Meferipts wird biermit den Behörden: zur Beach⸗ 
tung und dem Publttum zur Nachricht. und allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Stettin, den 13. September 1831. - Der — 


jegigen: Standpunkte des: Iandroicchfchaftlichen Gewerbes mit Bericfichtigung 
der Preußifchen agrarifchen Gefeßgebung und bes gemeinen Rechts in 2 Dans 
den, groß Quark, von 80 bis: 100. Bogen auf Gubfeription. herauszugeben. 
Der Subferiptionspreis ift für den Bogen zu = Sgr. beftimmt worden, fo daß 
ber. höchfte Preis dieſes Werks, welches bei dem Buchhändler Auguft Ruͤcker 
zu Derlin erfcheinen wird, nicht 7 Rilr. betragen wird. or 
Der erfte Band wird eine Darftellung des landwirthſchaftlichen Gewerbes 
überdaups und die landwirchfchaftlichen Wahrheiten, melche bei der Ausübung 
des Elgenthums, des befchranften Nugungsrechts und ber Grund» eredhtigfeiten 
zu beobachten find, vortragen, der zweite Band aber von dem Verhaͤltniſſe des 
Landgutes zum Staate und zur Kirche, vom Dorfrechte, vom Gefinberechte, 
von den Schufdverhälriffen, von den Abſchaͤtzungs-Grundſaͤtzen und von der 
landwirthſchaftlichen Sequeftrationss und Aommiftracionss Rechnung Händel. 
‚ Der Buchhändler Ruͤcker Hoffe das Werf im Auguft oder September 1832. 
abzuliefern, werm nicht befonders ungünftige Verhaͤltniſſe eintreten. 
Die landraͤthlichen Behörden und Magiſtraͤte werben auf die Erfiheinung 
diefes Werkes mit dem Bemerken hiedurch aufmerffam gemadjt, daß der Res 
gierungs⸗Sekretair Kern Hiefelbft Subferibenten fammeln wird, an den fie 
ſich eventuell zu wenden haben. Stettin, den 7. September 1831. 





| i 444) I. 35. Auguſt 78931. 

Auf einer vom Forftreviee Golden genommenen Fläche auf dem Fechten 
Ufer des Tollenfe-Sluffes, unweit Elempenow, ift ein neues Vorwerk angefrgt 
worden, welches den Namen Birtersberg erhalten hat. 

Stettin, den ‘6. September 1831. ° 000° 





.. 445) I- Nr 348. Septbr. 31 

Die mittleren Marfepreife hiefelbft waren im Monat Auguft d. 3.: ° - 
is der Scheffel: Roggen». » +»... 2 Refle. 21 Sgr. 4 

# Hafer— 27 — 
⸗Centner Deu. ve — 182 

—* das Schock Steh .- : 83246 3 
Stettin, den 9. September 1831. | 





2 . 3) bes Königl. ProvinziasSteuersDireetors. a 
446) Ein von dem Regierungsrath Pochhammer verfaßtes „Handbuch 

zur vollſtaͤndigen Kenntniß der Zoll Berfalung und Verwaltung in den preußi⸗ 
ſchen Staaten nad) dem Geſetz vom 26. Mal 1818” wird nächftens bie Preſſe 
verlaſſen. Es iſt mit Benugung amtlicher Quellen bearbeitet, und wegen feiner 
Vollſtaͤndigkeit, Klarheit und Ordnung empfiehlt ſich biefes Handbuch als 


einen recht nüßlichen Leitfaden ſowohl für die Berfeprtreibenben als für bie 
. Zoll» und Steuerbeamten, befonders da der Gang des Verfahrens mit Ruͤckſicht 
anf die feit dem Erfcheinen des Zollgeſetzes eingetretenen Mobificationen üben 
ſichtlich darin geordner ff. | J 
Ich habe daher auf die Niüglichkeit diefes Buches — deſſen Erſcheinen 
der Herr Berfaffer felbft zu feiner Zeit ankündigen wird — Hierdurch aufınerk 
fam machen wollen. Stettin, den 3. September 1831. 
| Der Geheime: Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Ru! $ (3) Boͤhlendorff. kn 


3m ir. Moanderer Behörden, ak - er 

N Bekanntmachung, die diesjährige. ErfagsAushesung betreffend. 
‚Die in Gemaͤßheit des $, 35 der Inſtruction vom 30. Juni 1817 für das 
Erſaß⸗Aushebungs /Geſchaͤft zur Ergänzung des ſtehenden Heeres, konſtituirte 
Departements⸗Erſatz Kommiſſion Stettiner Regierungs⸗Bezirks, If nach Dow 
fcheift des $. 46 dieſer Inſtruction, heute zufammengetreten. — 

Dieſelbe erwartet rechtzeitig Die vorgeſchriebene Einreichung ber Looſungs⸗ 
Liſten, und wird hiernaͤchſt Behufs der Ausfuͤhrung des Geſchaͤfts ſelbſt nech 
den Beſtimmungen der vorgedachten Inſtruction und detjenigen vom 13. April 
1895, fo wie der fpäteren declaratorifchen Verfuͤgungen, verfahten. 

Das Erfaggefchäft umfaßt auch in. diefem Zahre, das König. Garde 
Corps, die Linie, die Kriegs:Referve und Landwehr, für welche, legtere jebod) 
ber Bedarf bereits beſonders ausgefchrieben worden iſt— 

Das Departement geftelle als Erfag: X 

> für die Sarde . . 2 2 2 a ee, Be 135. Dann, 
b) für Die Truppen des aten Armeesorps Ind. Kriegäreferve 1166 _ — 
— — zufammen 1301 Mann, 
welche Mannſchaft auf die. einzelnen Kreiſe, nach ber Se elengahl ſubtehartiu 
und die betreffenden) Kontingente den Krels /Erſatzo Kommiſſiouen bereits beſon⸗ 
ders bekanut gemacht worden ſird. 

Die gr machen wie hierdurch. noch barauf :aufmerffam, daß der Wandel 
aller dem Garde⸗Corps zu überweifenden Mannfchafren ganz außer Zweifel 
— und jedenfalls für völlig qualificirte Reſerve geforgt;; auch jedes dotzu⸗ 

ellende Individuum mir einem vollftandigen Nationale verfehen fein muß. 

Die Ubfendung Det Garde, der Kavallerie, Artillerie u. Pionier Refruten, 
geſchieht wie bisher im November, — wars 

‚ Wegen des GeftellungssTermins ber Linien Infanterie⸗Rekruten wird bei 
der Aushebung felbft, das Naͤhere beftimme werden. © 

Die unterzeichnete Rommiffon dat; zum Betriebe des. Gefchäfts, folgende 
Tage und Orte beftimmts ©. * 


— 
— ‘ 


| 
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ben 29. September Reviſton bes Demminer Kreiſes, 
' RBeiſe nach Anclam, 

October Revifion des Anciamer Kreiſes, 
RWReiſe nad: Swinemuͤnde, | 
⸗Reviſion bes Uſedom⸗Wolliner Kreifes, 

: Reife nad) Uecferminde, 
Reviiion des Uedfermünder Kreiſes, 


⸗ 
Pi 
⸗ 


⸗ * 

3 s 

8 6“ 

Pr ».. , Reife nach Poͤlitz, 
Revlſion des Randower Kreifes, 

n s Reife nach Stettin, * 
Reiſe nach Greifenhagen, | i 
s s Revifion des Greifenhagener Kreifes, 
—A ‚Reife nach Stargard, 

18. MNMeviſion des Pyritzer Kreiſes, 
⸗ ⸗ 

‘ ⸗ 

‚ 5 

— ⸗ 

—⸗ ⸗ 

— ⸗ 

” ⸗ 

— ⸗ 


Sprupnaunn® 


Reviſion des Saatziger Kreifes, 
Reife nad) Naugardr, a 
Revifion des Naugardter reife, 
" Reife nad) Cammin, 
Reviſion des Camminer Krelſes, 
Reiſe nach Greiffenberg, 


Sollte inzwiſchen in einem oder dem andern. dieſer Reviſions⸗Orte, bie 
Cholera ausbrechen, wodutch die Abhaltung der Reblſion daſelbſt unzulaͤſſig 
wird; ſo erwarten wir von den betreffenden Herren Landraͤthen ſofortige Ans 
Beige, und gleichzeitige Angabe, an welchem andern Orte des Kreiſes — jedoch 
an den vorſtehend beſtimmten Tagen — die Reviſion am zweckmaͤßigſten abges 
halten werden Fan. Wo wir in einem folchen Falle, vom agften c. ab, anzu⸗ 
seeffen find, geht aus gegenwärtigem Gefchäftepfan: beftimmm-pervors 2”. 

Da endbdlich nach den hoͤhern Beſtimmungen aus den von der Cholera 
betroffenen Ottſchaften Cals infieitt erachtet) für jest Feine Mannſchaften ale 
ie geftelle werden follen ; fo deranfaffen wir die —— Landraͤthe, im deren 
Kreiſen dergleichen inficirte Orte * befinden, nach. Maaßgabe der Serlenzagt . 
dieſer Orctſchaften — ſtatiſtiſche Tabelle de 18928 — der auf jene treffenden, 


— AGO — 


einſtweilen ausfallenden Erſatz zu derechnen, und uns dieſe Berechnung, atteſtitt, 
am Reviſions ⸗Orte und Tage zu übergeben. Stettin, den 15. Sept. 1831. 
Königl. DepartementsErfagRommifjion des Stettiner 


Regierungs⸗Bezirks. 
Her General /Major und Btigade⸗ Der Reglerungss und Militair⸗Departements⸗ 
Kowmandeur, vd. Kamefe. E Rath, v. Ufedom. 


448) Da der Pächter der zu dem Biefigen Koͤnigl. Forftrevier gehörigen 
Fleinen Zagd, auf den Feldmarfen Rewuhl, Groß und Klein⸗Horſt, verftorben 
it, fo foll nach der Verfügung "der Königl. Regierung vom 22, Auguſt © 
(HI. Mr. 1121. Auguſt) diefelbe anderweitig von Trinitatis 1832 ab vers 
pachtet werben. Hiezu ift ein Termin auf ben 5. Dectober, des Vormittags 
von 10—ı Uhr, in dem Gefchäfts;Locale des Unterzeichneten anberaumt, wezu 
Pachtliebhaber mit dem gleichzeitigen Bemerken eingeladen werben, daß Nach⸗ 
gebote unbeachtet bleiben. Die Bedingungen werden im Termine vorgelegt. 

Scepenit, den, 13. September 1831. nt 
| 0. Der Köntgl. Oberförfter v. Shudmann. 


449) Im dem Koͤnigl. Friedrichswalbfchen Forſt⸗Reviere ſollen folgende 
pro 1831 eingefchlagene BrennpolzBeftände, als: | | 

a) 380 Klafter Sfüßiges büchen: Kloben⸗Brennholz im Jagen 19, 

b) 70 Rlafter büchen Knuͤppel dafelbft, - - 5 
. 6) 200 Klafter Zfüßiges. kiefern Kloben- Brennholz im Jagen 5 und 15, 

im Uncerforft Behreubruch öffentlich verligisiet werden. "Der Termin Hierzu 
fteßt auf den 28. d. M., Vormittags g bis us Uhr, Im Forſthauſe zu Bat 
renbruch an, und werden Kaufluftige Hiermit eingeladen, ſich am gebachten Tage 
dafelbft einzufinden. Friedtichswalde, den 5. September 1831. | 

Der Köntgl. Oberförfter Klamann. 


450) Aus dem Königl. Neuenfruger Forſt Reviere follen im unserzeich? 
neten Forſthauſe am 3. October c., Vormittags von 9 bis 12 Uht | 
| .40 Klftr. eichen 3fuͤßig Kloben Brennholz, 
. 65 ⸗ kiefern + D , und 
Ass bis 500 Stüc Eiefern Bauholz von ord. ſtark abwärts, 
meiftbietend. verkauft werben, welches hiermit zur. allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Auf kiefern Bauholz werben mit‘ Vorbehalt hoͤherer Genehmigung UA 
Gebote unter der Tare ängenommen. Der Termin wird um 12 Uhr gerhlofen 
und finden alsdann Feine Machgebote mehr Stat. | I | 
Neuenkrug, ben 13. September 1831. | 
Der Koͤnigl. Oberförfter Sembach. | 


. — — 
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. 451) Aus dem Koͤnigl. Jaͤdeckemuͤhler Forſt⸗Revier ſollen im Wege des 
Meiſtgebots folgende kiefern Bauhoͤlzer aus der Wirthſchafts⸗Periode 1832, als: 
— — — 


— 


SIE IE 15 Pr 
Es 2 J|d ll a E 
8 Bauholz a 1 
a 
- Unterforft Dunzig, Jagen 72 8 
, ⸗ 80 — 
Grambin, 28 1 
, s 30 li 
‚ Mönckebude, ‚03 2 
5 Zorgelow, a) 1 
⸗ ⸗ 44 7 
« 64 8 
s Beverteich, 88 1 





Summa | 27 | a1] 317] 563] 473| 398 


Öffentlich verkauft werben. Hierzu ſtehet ein Termin auf den 5. Dctober d. 3; 
ormittagg von 11 bis 19 Uhr, im Biefigen Forſthauſe an, welches mit 

Den Demerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Verkaufs⸗ 

Bedingungen im Termine borgelegt werden follen. Sorftpaus Jaͤdeckemühl, 

ben 18. September 1831. Der Königl. Oberförfter Sembach. 
NEE 


5 An) Der Zimmergefell Johann Heinrich Mande bat feinen Reifepag , 
d. d. Belgard den 8. November 1830 angeblich auf der. Reife von Treptom 
a, d. T. nad) hier verloren, weshalb diefer Pag für ungüftig erffäre wird, 
Signalement des ıc. Mande: Geburtsort DBelgard, Alter 24 Jahr, Größe 
5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blans 
grau, Nafe und Mund proportionirr, Zaͤhne gur, Barc braun, Kinn und Geſicht 
oval, Geſichtsfarb⸗ geſund, Statur unterſetzt. Anclam, ben ro, September 1833. 
u | Koͤnigl. PoligelrBepörbe, 


asuzale, Sicherbeite - Dolize 
; „Det nachſtedend näßer fignalfitte MilitaierCrräfling Ernft Friedrich Matg⸗ 
97 hat heute Hg gefunden, don ber hiejigen Feſtung zu enttoeichen, 
fe sehe, Mills und CtoilBepägben werben demnach bienftergebenfk erfche, 
auf denfelben genau Yigiliren; pn im Berretungsfall arrechen und unter ficherer 
Begleitung an bie unterzeichnete Rommandamtut abliefern: sr laffen. Caftrin 
don — MEoͤnigl. Preuß. ardantüt. 





Signalement: Vornamen Ernſt Friedrich, Famillenname Marggraff, Ge⸗ 
burtsort Groß · Kirſchbaum, Kreis Sternberg, Provinz Neumark, Reg Bairt 
Frankfurth a. d. D., Religion evangeliſch, Profeffion Jäger und Zimmermant, 
Alter 26 Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß 7 Zell, Statur unterfeßt, Haare blond 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe groß und breit, Mund 
groß, Zähne gut, Bart blond, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Sprache deutſch. ERS — — 
Bekleidung: eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen und Achfelflappen; 

eine graue Tuchhoſe, eine geftreifre bunte Weſte, eine graue Tuhmüße, eh 
Hemde, ohne Fußbekleidung. mn | 

Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Wsketler Chriſtian Skodda von der 
aaſten Snfanterier Regiments. Garniſon ⸗ Kompagnie- hat’ heute Gelegenheit gefuns 
den, von der. hieligen Seftung aus- bem ‚Arreft zu entweichen. . Alle sefp. Mir 
litair⸗ und Eivi Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf denfelben 
genau zu vigiliren, ihn im Berretungsfalte arreriren und unter ficherer Begleitung 
an bie unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. Cuͤſtrin, den 11. Sep⸗ 
tember 1831, Königl. Preuß. Kommandanfur. 

Signalement: Vorname Chriſtian, Zuname Skodda, Geburtsort Schoͤn⸗ 
walde, Kreis Graudenz Regierungs· Bezirk Marienwerder, Provinz Weſtpreußen 
Alter 25 Jahr, Größe 5 Zoll a Strich, Haare ſchwarz, Stitn bedeckt, Augen 
braunen ſchwarz, Augen ſchwarzbraun, Naſe breit und ſtutzig, Mund gewoͤhr⸗ 
lich Bart ſtark und ſchwarzbraun, Kinn rund. und etwas ſpitz Geſichtsbildung 
voll und rund, Geſichtsfarbe geſund etwas pfaß, Statur unterfeßt, Sprad} 
deutſch und polniſch. N N “en 

Bekfeidung: ı bfaue Tuchmuͤtze mit rothem Rande und Schirm, 3, Hal 
Binde, ı Moncirung die Achſelklapoen mit Ne; 21, ı Paar graue Zuchhoſen 
und barfuß, weil die Stiefel zurückgelaſſen worden ſind. * — 

Der wegen unvollftändiger Legirimariond Papiere und fehlender Reiſemittel 
hier angehaltene und unterm 19. v. M. mitteljt 12 Tage gültiger Reiferoute or 
das Koͤnigl. Domainens Amt Saprland bei Potsdam gewiefene Arbeirsmantı Das 
waldt it daſelbſt nicht. eingerroffen, daher die, betreffenden Behörden, ergeben 
erfucht werden, ben Baerwaldt im Berrerungsfall zur Befolgung ber obenge 
dachten Vorſchrift anzubalten, Sollnow, den ı1. September 183 1.7 

Der Magiftraf. 

Signalement: Name Paerwaldt, Stand Arbeitsmann, Geburtäort gar 
land, Wohnort Fahrland, Religion reformirt, Alter ar Jahr, Größe 5. guB 
6 Zoll, Haare ſchwarz/ Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen brauu 
Naſe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart fchwarz, wenig Kinn breit 
Seid: oval, Sefichrsfarbe gelblich⸗ &tatur mittel. — 


— —— Dierhel ein gehe) 





—Amts-Blatt.“— 
Fr No. 32. 


en nn 
Stettin, den ar. September 1831... 
— — — 
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| I. Verordnungen und Belanntnigchungen, 
1) der hoͤhern Behörde. — 
Durch die, in Betreff der Maaßregeln zur Abwehrung der Cholera ergan⸗ 
genen und in den Regierungs-Amisbittern (Amtsbl. der Königl. Regierung 
zu Stettin, Jahrg. 1831, Nr. 37, pag. 319 u. f.) abgedruckten Anftrufttonen 
vom ı. Juni d. J, indbefondere durch) 9. 18, 19, 20 der Anftrufeion für die 
König. Kontumaz Beamten, find die Bedingungen feftgeftellt, unter denen: ein 
Ort oder eine Gegend in Beziehung auf die Cholera jRE. 7 
" gefund, j . 
verdächtig — oder 
inficirt 
zu erachten fei. Das Publifandum der Koͤnigl. Immediar-Rommiffion zur Abs 
weßrung der Cholera vom 17. Juni d. J. ebenfalls in den Regierungs- Amts 
blättern (Amtsbl. der Königl, Regierung zu Stettin, Jahrg. 1831, Mr. 32, 
pag. 289) abgedruckt, behielt die gedachte Unterfheidung zwar bei, Anderre 
Jedoch die Bedingungen ab, unter denen ein Dre der einen oder andern Cathe— 
gorie beigezäßlt werden felle. — Sn Verbindung beider Beſtimmungen 
ergab ſich, daß | Ä 
a) mit dem erften Ausbruche der Cholera an einem Drte ‚, derfelbe, — und 
wenn eine Cernirung Start hatte, das durch diefe eingefchloffene Gebier, 
für infieirr, 
> by falls eine Sperre des Orts zwar, jedoch nicht Fogleich. fkattgefunden, 
der Rayon von 3 Meilen an der Eordonlinie, oder falls eine ſolche Sperre 
gar nicht ftartgefunden, der Rayon von 10 Meilen um den inficirten Ort 
für verdächtig, und i : 1 
C) alle, nicht zu den beiden vorigen Carhegorien gehörigen Drte und Gegen⸗ 
den für gefurd | : 
zu achten fein. Durch die, in den Bekanntmachungen der Königf. Immediat⸗ 
Kommiſſion vom a8; Auguft und 12. September d. 9. gegebenen Beftims 
mungen ift jedoch der Unterfchied zwiſchen verdächtigen und angefteckten Orten 
und Gegenden ganz mweggifallen, jo daß es jegt nur gefunde und inficirte 
Ortſchaften giebt und daher die Beſtimmung wegen -der Eurfernung von 
i Eere De 


x 


} 


reſp. 3 und 10 Meilen im Umkreiſe eines angeſteckten Ortes nicht mehr in 
Ausuͤbung kommt. | Ä 
Zur Vermeidung dor Mißdeutungen wird dies zur Machachtung der Der 
hörden befannt gemacht. Stettin, den 17. September 1831. 
r Der Königl. wirkliche Geheime Rath uud DberPräfident 
von Pommern. v. Schönberg 





2) des Königl. Ober⸗Landes gerichts. 
453) Wegen der bei nothwendigen Subhaſtationen baͤuerlicher, über go Rilr., ſedoch 
nicht über 2000 Rtlr. taxieter Grundſtuͤcke anzuſetzenden Termine. 
Sämmtlichen Untergerichten des Departements wird zur Machachtung ber 
kannt gemacht, daß Das Koͤnigl. ZuftizMinifterium auf desfalliige Anfrage zu 
erkennen gegeben hat, daß bei notwendigen Subhaftationen bäugrlicher Grund» 
ftücke, welche über do Nılr. und nicht Uber 2000 Rilr. taxirt worden, inſo—⸗ 
fern feldige nicht Koſſaͤthen/ Büdner, oder andere derglelchen kleinere Ruſtikal⸗ 
beſitzungen find, drei. Subhaſtations Termine, jeder auf einen Monat, und eine 
viermalige Inſertion in Die Antelfigenz: Blätter noͤthig und ber $. 397 bes Um, 
Bangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung aufgefteilte Unterſchied auf dergleichen 
bäusrtiche Grundſtuͤcke nicht anwendbar fei. Stettin, ben T. September 1837, 
Königl. Preuß. Sber⸗Landesgericht von Pommern. 


3) anderer Behörden. s 
454) Befanntmadung, bie diesjährige ErfaßsAushedung betreffend. 

Die in Gemaͤßheit des $. 35 der Jufteuerion vom 30. Juni 1817 für dad 
Erfah Aushebungs ⸗Geſchaͤft zur Ergänzung des ſtehenden Heeres) konſtituitte 
Departements⸗Erſatz Kommiſſion Stettiner Regierungs⸗Bezirks/ iſt nach Vor⸗ 
ſchrift des $. 46 dieſer Inſtruction, heute zuſammengetreten⸗ 

Dieſelbe erwartet rechtzeitig die vorgeſchriebene aa der Looſungs⸗ 
Aſten, und wird hiernaͤchſt Behufs der Ausfuͤhrung des Geſchaͤfts ſelbſt nad) 
den Beſtimmungen ber vorgedachten Inſtruetion und derjenigen vom 13. April 
1825, fo wie ber fpäteren deelaratorifchen Verfügungen, verfahren. 

Das Erfaggefhäft umfaßt auch in dleſem Jahre, Das Königl. Garde⸗ 
Eorps, Die Linie, die Kriegs: Referve und Landwehr, fir welche legters jede 
ber Bedarf bereits befonbers ausgefchrieben worden iſt. 

Das Departement geſtellt als Erſatz: | | 

2 für Die Daie .. un no. ee nn 135 Mant, 
b) für die Truppen des aten Armeecorps incl. Kriegsreferve 1166 * 

| zufammen 1301 Mann, 
welche Mannfchaft auf die einzelnen Kreife, mac der Seelenzahl fubrepartitt 
mb bie betreffenden Kontingente den Kreis-Erfag-Rommifiionen bereits beſon⸗ 
ders befannt gemacht worden find. ni 


— 


| 


Diee letzteren machen wir hierdurch noch darauf aufınerffäm, daß der Wandel 
aller dem GardesEorps zu überweifenden Mannfchaften ganz außer Zweifel 
geftellt und jedenfalls für völlig Aualificirte Referve geforgt, auch jedes vorzu· 
ſtellende Individuum mit einem bollftändigen Nationale verfeßen fein muß, 

Die, Ubfendung der Oardes, der Kavallerie, Artillerie, u. Pionier⸗-Rekruten, 
geſchieht wie bisher im November. | J 

Wegen des Geſtellungs⸗Termins der Linien Inſanterie⸗Rekruten wird bei 
der Aushebung ſelbſt/ das Nähere beſtimmt werden. | 

. Die unterzeichnete Kommifjion Hat, zum Berriebe des Geſchaͤfte, folgende 
Tage und Orte beſtimmt: — 

den 29. September Reviſton des Demminer Kreiſes, 


30. Reiſe nach Anclam, 
1. October Reviſion des Anelamer Kreiſes, 
22. Reiſe nach Swiremünde, 
23. Reviſion Des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes, 

4. ⸗ Reiſe nach Ueckermuͤnde, 

5. Reviſion des Ueckermuͤnder Kreiſes, 
⸗ 6. Reiſe nach polig, wi” 

u} s Reviſion des Randower Kreiſes, 
8 s Reife nach Gtettin, 

9. Reiſe nach Greifenhagen, 
BE Revifion des Öreifenhagener Kreiſes, 
s 11, s Reife nad) Stargard, 

s 19, s Revifion des Pyritzer Kreiſes, 
13. Reviſion des Saaßiger Kreifes, 

s 14, s Reife nach Naugardt, 

s 15, ⸗ Reviſion des Naugardter Kreifes, 
16. Reiſe nach Cammn, 

. 17. s evilion des Camminer Kreifes, 
⸗18. Reiſe nach Greiffenberg, 

⸗19. Reviſton des Öreiffenberger Kreiſes, 
Reiſe nach Regenwalde, 


Herren Landraͤthe an den beſtimmten Tagen und Orten gegenwärtig. zu finden, 

wobei bemerkt wird, daß es angemeflen erfcheint, die Erfaßınannfehaften jelbft, 

Dedufs ber grünblicheren ärztlichen Unterfuchung Tages zuvor, an den beſtimm⸗ 
— | * 


Sollte inzwifchen in einem, oder dem andern dieſer Reviſions⸗Orte, die 
Eholera ausbrechen, wodurch die Abhaltung der Revision dafelbft unzulaͤſſig 
wird; fo erwarten wir vom den betreffenden Derren Lanbräken fofartige An? 


— 
— 
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zeige, und gleichzeitige Angabe, an welchem andern Orte des Kreiſes — jedoch 
an dem vorſtehend beſtimmten Tagen — die Reviſion am zweckmaͤßigſten abge⸗ 
halten werden kann. Wo wir in einem ſolchen Falle, vom agften c. ab, anzu⸗ 
treffen find, gebt aus gegenwärtigen Geſchaͤftsplan beftimmt hervor. 

Da endlicd mach den höhern Bellimmungen aus den von der Epofera 
betroffenen Ortſchaften Cals inficirt erachtet) Für jeßt keine Mannfchaften als 
u, geſtellt werben follen; fo veranlaſſen wir die Herren Sandräche, in deren 
Kreiſen dergleichen inficirte Orte ſich befinden, nach Maaßgabe der Seelenzahl 
dieſer Ortſchaften — ſtatiſtiſche Tabelle de 1828 — den auf jene treffenden, 
einftweilen ausfallenden Erfatz zu berechnen, und uns diefe Berechnung, atteſtirt, 
am RevijionssOrte und Zage zu übergeben. Stettin, den 16. Sept; 1831. 

Königl. Departements ⸗ Erfatz ⸗ Kommiſſion bes Stettiner 

| Ä Regierungs ⸗Bezirks. 

Der General⸗Major und Brigade⸗ Der Regierungs⸗ und Militait Departements 
Kommandeur, dv. Kameke. Rath, v. Ufedom. 


455) In dem Koͤnigl. Jatzenicker Sorftrevier ſollen, und zwar: 
a) in der Unterforft Herrnkamp, Torgelower Antheil, Jagen 7: 
1303 Klafrer kiefern loben Brenndols, - 
by in der.Unterforft Gruͤnhoff, Rothemuͤhler Antheil, Jagen 26: 
30 Klafter eichen Kloben Brennholz— 
c) in der. Unterforſt Borgwald, Roihemuͤhler Anrheil, Jagen 20° 
90 Kllafter eichen Kleben Brenndeis g, 
am r. October a. c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Sorfthaufe zu Rothe⸗ 
muͤhl öffentlich meiſt bietend werfauft werden. Rothemühl, den 16. Septbr. 1831. 
F Der Königl. Oberfoͤrſter Buchholz. 


456) Im Koͤnigl. Ziegenorter Forſte ſollen 
70 Kiftr. eichen Sfuͤßig Kioben⸗Brennholz, 
3243 + buͤchen ⸗ ⸗ ⸗ 
1335 s kiefern — ⸗ 

36, — 2fuͤßig * 
meiſtbietend verkauft werden, wozu der Termin auf den 4. Detober d. I 
Bormittags von 10 bis ı2 Uhr, im hiefigen Forſthauſe angeſetzt iff, welchts 
biermit zur Öffentlichen Kennniß gebracht wird. Ziegenort, den 16. Septem⸗ 
ber 1831. Der Königl. Oberförfter Sonnenberg _ 

— —— — 
N. Derfonal:Cbronif. 
Von der Stadiderordneten Berfammlung zu Dater ift der Schuhmachet 
meiſter Jehann Goit ieb Longbecker zum undefoldeten Rarhmann erwäple und 
in dieſer Eigenſchaft von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 





— 


Am BIete 
00... No, 53, | Se 
Stettin, den 24. September 1831, — 


IL. Verordnungen und Bekanntmachungen, 

5) ER 1) der Höperm Behörde, 

ie Vorfchriften der Inſtruction vom 5, Yprit und 4. Zuni d, 3. über das Des in fec⸗ 

tions⸗Verfahren bei den aus den Gegenden, wo.die- Cholera herrſcht, fommenden Keifenden, 

Waaren und Thieren, find beſonders hinſichtlich der Waaren von dem Publikum mehrfach 
mißverftanden worden. 

Außerdem bar auch die Erfahrung gelehrt, daß die Verſchleppung der Krankheit durch 

Waaren Zur ausnabmsweife ftaufinden und das ihrer Oberfläche era anbängende Contagium 


Um demnad einerfeits dem Verkehr jede sufdifige Erleichterung gu gewähren und 
andererfeits den erwähnten Mibverftdndniffen vorzubeugen, wird Folgendes bierdurd feitgefegt: 
tt...) ‚Bu denjenigen Waaren und Sachen, welche nah den beftehenden Vorjchriften einer 
Desinfection zu Anteriderfen find, wenn fie aus einem Orte oder einer Gegend fommen, wo 
die Chotera wirklich herrſcht, ſollen fünftig nur gerechnet werden: 

Kleidungsftäde, Besten und andere Gegenfidnde, welche sum unmittelbaren Gebraud der 
Menſchen gedient haben⸗ 

Lumpen Hadern); ‚ 
‚ Baummollene, wollene, (einene und andere ahnliche Manufaktur⸗Waaren, wenn fe im Um⸗ 
herziehen zum Verkaufe ausgeboten oder umbergetragen werben; 

Bett⸗ und Schreibfedern; “oe 
. Tbierifhe Haare; . nn 

Flachs, Hanf und Berg, rohe Haͤute und Belle, fo wie Pelzwert jeder Art. 
Hinſichtlich diefer Gegenftände verbleibt es bei dem angeordneten Keinigungss Verfahren 
während der zur Kontumaz allgemein beftimmten Zeit von. fünf Tagen, nur müffen die Kons 
tumay Beamten auf die Natur der Waaren Ruͤckſicht nehmen und nur eine ſolche Verfahrungs⸗ 
Weiſe waͤhlen, welche die Waare nicht verdirbt, Sp darf 3. B. bie Uebergießung mit Waſſer 
bei Pelzwerf, Flachs und Hanf niemals ſtattfinden, fondern diefe Gegenſtaͤnde, fo wie affe 
tohe. Felle, dürfen lediglich den vorgefchriebenen Chlor⸗Raͤucherungen unterworfen werden 

2) Alle übrigen Waaren, namentlich alle Manufakturwaaren und neue Fabrikate oder 
Halbfabrikate jeder Art, ſo lange fie nicht im Umherziehen zum Berfaufe ausgeboten oder 
umbergetragen werden; ferner Schaafiolte, gegerbte Hdute, Leder und JZuchten, Segeltuch 
und Tauwerk, welches als Kandelsartitel geführt und noch ungebraucht if — unterliegen, mie 


"+ k 


wenn fie auch aus wirklich angeſteckten Gegenden fommen, 

ehfesüinnern Desiufeition, fonpern es Henägt an der vorfhriftichen dußern Reinigung der 

Eınbällage, durch Abſpuͤlen der. Faͤſſer und Kiften mit Waffer; Abreibung mit Waſſer und 

Sand, Ueberſtreichung mit eiher. Aunloͤſung vom Ehlorkatt; kraͤftige Durchtducherung oder 
in f . 


Fff 
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Vertauſchung der abgenutzten und leicht ‚gifsfangendent, aus altem Tauwerk, Striden, Bad 
feinen und dergleichen beftehenden Emballage mis neuer Verpadung. Den Kontumaz / Beam 
ven iſt es uͤberlaſſen, unter dieſen Mitteln nach der Größe der Gefahr und nad der Beſchaf⸗ 
fenheit der Waaren das Zweckmaͤßigſte zu waͤhlen. Auch unterliegen, nach erfolgter Reini⸗ 
zung der Emballage, dieſe Waaren, dei dem Uebergange über die Sperrlinien, keiner fernern 
Kontumazirung, Sie Waarenführer find dagegen den für Reiſende gegebenen Borfchriften 
ünierworfen und es muß den Abfendern, wenn fie die hieraus enıftehende Verzoͤgerung des 
Transports vermeiden wollen, überlaflen bleiben, für den Wechſel der Waarenführer- auf den 
Sperrlinien zu forgen. | | 
3) Hinfichtlich der Verfendung von Briefen verbleibt es bei den gegebenen Beim 
mungen, fo wie au hinfiheli der zur Poſt kommenden Pakete, welche Alten, Dokumente 
und ähnliche Papiere enehalten und von Privaten aufgegeben werden. Den verjhiedenen 
Königl. Behörden wird es dagegen überlaffen, die von ihnen zu verfendenden Briefe, Alıen 
EHirten, Anſchlaͤge und dergleichen vor ihrer Verſchliebung und Berpafung, folglich ohne 
Durchſtechung, felbR su desinfieiren. Dieſe Desinfection Fann dadurch geſchehen, dab die 
Papiere, Charten, Akten u. fi m. möglichft loſe der Einwirkung ber Desinfectionsdimpft 
ausgeſetzt werben. Auf dem Umfcdlage hat die abfendende Behörde alsdann bemerfen 30 
taffen, daß die Desinfection erfolgt ſei. Solche bezeichnete Amtsbriefe und Pakete werden 
auch von den Poſt⸗Aemtern angeſteckter Orte zur weiteren Befoͤrderung angenommen und e⸗ 
bleibt den Empfaͤngern uͤberlaſſen, ob ſie die ihnen zugehenden Briefe und Pakete einer noch⸗ 
maligen aͤußern Reinigung unterwerfen wollen, die im jedem Galle von Amtswegen an den 
Sperrtinien geſchehen muß, wenn diefelben nach jenfeits verfendet werden. 
Amtliche Akten⸗Pakete, welche von den Behörden ohne Beſcheinigung der ‚erfolgten 
Desinfection abgefender werden, unterliegen dem allgemein angeordneten Reinigungs: Verfahren. 
4) Die Anmweifung vom 4. Auguſt c. für bie Kerpatung und Desinfection der zu von 
fendenden Gelder aus von der Cholera angeftedten Orten wird dahin abgeändert: 
a) au $. 5, daß die Verpflichtung zur Desinfection der Gelder bei der Ankunft am Beſtim⸗ 
mungsorte Seitens der Oris · Reinigungs Anſtalt nur für diejenigen Orte in Kraft bleibt. 
welche von der Cholera noch nicht angeſteckt, oder welche davon wieder befreit Ind. 
An angeftedten Orten bleibt es den Empfängern äberlaflen, die Keinigung, wenn fe 
ſolche nothig finden, ſelbſt zu beforgen. | 
by zu $. 6, dab Kaſſen⸗ Anweiſungen und andere geldwerehe Papiere auch in Briefen der 
fandt werden Pönnen, wenn die Quantitaͤt fo geringe ift, daß das Gewicht des Briefet, 
in welchem fie verfchloffen find, nicht 4 Loth überfteigt. Sie unterliegen in diefem 
Falle in den Briefen dem für legtere allgemein vorgefchriebenen Desinfectiong Verfahren, 
alfo aud ber Durchſtechung. 
Hiernach modificiren ſich die den Poſt⸗Anßalten nah $- 1 und 3 der Bekanntmachung von 
27, Yuguft c. obliegenden Verpflichtungen. Berlin, den 17. September 1831. 


Der Chef der: zur Abwehrung ber Cholera niedergefegten Immediat⸗ 
Kommiſſion, v. Thile. ER 





Nachdem durch meine, im Amtsblatt ber hieſigen Rönigf. Negferung ab9H 
drugten Bekanntmachungen vom 27. und 30. Auguft: die Jahrmaͤrkte im dies⸗ 
feitigen Regierungs⸗Bezirk theilweiſe, und deinmächft überall während der Daurt 
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dee EholerasEpidemie aufgehoben worden, : ift die Allerhöchfte Cabinets / Ordre 
vom. 6. d. M. und die Bekanntmachung der Königl. Immediat⸗Kommiſſion zur 
Abwehrung der Cholera vom ı2. d. M. erfchienen, wourch ic) veranlaßt wors 
den bin, die: Maafregeln, den Marktverkehr betreffend, zur Erwägung ber letzt⸗ 
gedachten Behörde zu ftellen. Demzufolge ordne ic) unter Aufdebung meiner 
vorgedachten beiden Berfügungen Nachftehendes für den hieſigen Negierungss 


jirf an: 


f 1) 


) 


3) 


4) 
5) 


So lange’ die Eholera an einem Orte herrſcht, kann in bemfelben Fein 


Kram—⸗ und Diehmarft. abgehalten werden. Es wird jederzeit: durch bie 


öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publikums gebracht werben, wenn 
ein Ort für inficirt zu erachten, und wenn derfelbe demnächft wieder. für 
tein zu halten fei; im erfteren Falle verfteht fi) die Siftirung der Krams 
und DViehmärfte von felbft, und bedarf es deshalb Feiner befonderen 
Bekanntmachung. 

In jedem von der Cholera nicht befallenen Orte, in welchem Kram⸗ und 


Viehmaͤrkte abgehalten werden, koͤnnen dieſe nach mie vor abgehalten 


werden; eben fo in ben Orten, welche oͤffentlich von der Königl. Regie 
rung als von ber Seuche verlaffen bezeichnet werben. Es bleibt jedoch 
aus ſanitaͤts/polizeilichen Ruͤckſichten der gedachten Behörde unbenommen, 
an einem ober dem andern Orte die Märfte zu fiftiren, im welchem Falle 
fie das Publifum davon zeitig in Kenntniß ſetzen wird. 

Den Beftimmungen bes $. 4 der Verordnung der Koͤnigl. Immediat⸗ 
Kommiſſion vom ı2. September gemäß ift es einzelnen Ortfchaften ges 
ftatter, Reifenden und Waaren aus angeftecften Orten. den Aufenthalt zu 
verweigern. Da eine Sperre der im hieſigen Regierungs-Bezirf ange 
ſteckten Ortſchaften nicht Statt findet, fo wird es den, von der Seuche 
fret gebliebenen Drtfchaften geftatter, durch eigenen Befchluß die Jahr⸗ 
märfte aufzuheben, die andern Falls in ihnen abgehalten werben würden, 


‚Diefer Beſchluß muß aber der Königl. Regierung fo zeitig befannt ger 


macht werden, daß das Publifum durc) die öffentlichen Blätter davon 
in Kenntniß gefeßt werden fann. — 

Derfelben Beftimmung gemäß darf Feine Ortfchaft Neifenden und Waaren 
aus angeftecften Ortfchaften den Durchgang verweigern. ' 

Was die Behandlung folcher Reifenden und Waaren, welche zu den 
Markten der von der Cholera befreiten Ortſchaften kommen, betrifft, fo 


verweiſe id) Die Behörden auf die ergangenen Verordnungen vom 5. April, 


6. Zum, 22. Auguſt, 12 Sept. und 17. September, weldye durch die Amts⸗ 


blaͤtter und: durch Die allgemeine Staatszeitung zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht find. . 


l- 


Die Behörden der von der Cholera nicht infichrten Marftorte Haben bafür 
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Sorge zu tragen, daß es an denſelben an geräumigen Kontumaz /Localien 
nicht fehle; diejenigen der inficirten Ortſchaften aber haben ſogleich durch 
öffentliche Bekanntmachungen das gewerbetreibende Publikum von den 
vorſchriftsmaͤßigen Erforderniſſen in Kenntniß zu ſetzen, unter denen 

AIndividuen und Waaren aus angeſteckten Ortſchaften in die von der 

Seuche befreiten der Zugang geſtattet iſt, damit ſich niemand vergebliche 

Reifen oder bedeutenden Koftenaufwand verurſache. | 

Ach vertraue der Sorgfalt der Behörden, daß fie in diefer Beziehung 
nichts verfaumen twerdeny was: zur Erleichterung des Verkehrs ‚und zur 

Belehrung des gewerbetreibenden Publikums gereichen Fann. E 

In Zolge diefer Anordnungen wird meine Verfügung vom “ro. ıb. M. 
betreffend. den Verkehr der Handwerker, welde Waaren auf den Kauf 
verfertigen, für die Dauer ber Auffebung ber Jahrmaͤrkte im Stettinet 
Regierungs-Departement, in allen igren Theifen aufgehoben, und hört 
demgemäß bie jenen Handwerkern darin ‘eingeräumte Befugniß auf. 

) Für jege find in, dem diesſeitigen Regierungs⸗Bezirke Die Staͤdte Stettin, 
Gollnow, Garz, Fiddichow und Alt⸗Damm für inficirt erklart. 

Stettin, den 21. September 1831.  . ER 
Der Königl. wirflice Geheime Rath um Hberspraiibent 
von Pommern. v. Schönberg. 


Um bei den in ben Reglerungs Departements Coslin · und Stralfund noch 
fortdauernden Spert / Maaßregeln den Schiffeverkehr mit den darin belegenen 
Hafenplaͤhen, in Ermangelung dort getroſtener Vorkehrungen nicht gaͤnzlich 
ruhen zu laffen, iſt die Vorfehrung getroffen, daß alle dahin von Sineminds 
ausgehenden Fahrzeuge fih in der QuarantaineAnftalt zu Oſternothhafen be 
Swinemuͤnde einer Reinigungs und reſp. Obſervations⸗Quarantaine von 5 un 
reſp. 4 Tagen unterwerfen müffen.  Kömmt das Fahrzeug aus einem ange 
ſteckten Orte, ober hat es denſelben beruͤhrt, ober endlich, iſt es mit demſelben 
innerhalb der Iegten 5 Tage in Berührung geweſen, fo muß es ſich nebſt der 
Mannfcaft dem geordneten Desinfections⸗Verfahren und ber Stagigen damit 
verbundenen Quarantaine unterwerfen. Jedes andere aus Swinemunde aus⸗ 
gehende, nach einem Punkte der Pommerſchen Kuͤſte beſtimmte Fahrzeug unter 
legt einer Atoͤgigen Dbfsrvations-Quarantaine. Im übrigen behält es bei dit 
Verordnung ber Königl. Ammebiat-Rommifjion vom 17. September €. dahin 
fein Bewenden, daß Kuſten Fahrzeuge, welche mit einen angeſteckten Orte ni 
in Beruͤhrung waren, gar keiner Quarantaiue unterworfen werden. $JabrzeH 
aus der Ober und deren Revier dürfen durch die, Divenow überhaupt: nicht | 
Ser gehen. Der Ausgang aus der Peene in See ift für Fahrzeuge: muß bem. 
gedachten Revier ebenfalla nicht geftattet, eben ſo menig das: Anlegene derſelben 
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an dem linken Ufer jenes Fluſſes. Dagegen ſteht der Verkeht mit Wolgaſt 
unter der Bedingung frei, daß das Fahrzeug Feiner Desinfection zu unterwerfen 


war, in welchen Falle es bis zum 3,-FHM: dieſe in Oſternothhafen nachfuchen 
muß. Don jenem- Zeitpunfte ab können Fahrzeuge aller Kathegorien auch zur - 


Desinfection nach Wolgaft gehen, ohne eine Abweifung befürchten zu dürfen. 


Das Anlegen am linken Peeneslifer bei einem andern Punkte aber bleibt verweßrt. 

” Ein jeder Schiffer und Gewerbetreibende, oder Reifende, hat übrigens die 
gegebenen Verordnungen wegen der Zegitimations-Charten und‘ Gefundheits- 
Aerefte wohl zu beachten und ſich in dieſer Beziehung vor Machtheilen zu hüten. 
Diie Behoͤrden, und namentlich die Contumaz Direction zu Swinemuͤnde, 


ſind danach inſtruirt worden. Stettin, den 22. September 1831. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. v. Schoͤnberg. 
Nah einer Benachrichtigung” der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam vom 
19. d. M. ift die Flußſchiffahrt im Börtigen Negierungss Departement ganz frei 
gegeben und alle Fluß⸗-Tontumazen mit Ausnahme der beiden Durchgangspunfte 
des Elb⸗Cordons zu Nigow bei Habelberg: und zu Wittenberge find aufgehoben. 
Dahingegen find Geſundheits-Reviſions⸗Anſtalten für" die Schiffer und 
deren Mannfchaften an folgenden Punkten veranlaßt: 
'3y-für'die Oder bei der Städt Schwedt, - u 
2) fuͤr den Finow⸗Kanal bei der Stade Neuſtaͤdt-Eberswalde, 
3) für Die Havel bei der Stadt Oranienburg; bei dem Dorfe Sacrow ohn⸗ 
weit Porsdam und bei der Stadt Rathenow. De 
An diefen Reviſionsſtellen erhalten die: Schiffer sund deren Maähnfchaften, wenn 
fie gefund befunden werden, ein Atteft in folgender Sorm: on 
Es wird hiermit befiheinigt, daß die N. N in Betreff ihrer Geſund⸗ 
| a en unterſucht fd, und dieſe uͤberall unverbächtig befunden 
worden ff. * —D— 





"Na den: ten are Ce. ni 
ıN. ‚ q :; tee: , 

Polizei Beamte. „er ut vb ar mar), . Uns .. T 
In Verbindung mit dieſer Maafregel iſt für die Fahrt auf der Ober: 
ebenfalls eine ‚Gefundpeirs-NeniiionssAUnftalt zu Stettin etablirt worden, welche 
von der hieſigen Orts⸗Kommiſſion reſſortirt, Jeder nach oberwärts abgehende 
Schiffer. hat bei dar Erſteren, wofern er Schwedt zu nafjirem gedenkt, ein aͤhn⸗ 
liches. Atteſt zu extrahiren, indem dort ohne ein ſolches Riemand vorbeigelaſfen 


wird und hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er in — — genuͤ⸗ 


sarben-Hissins. werldarniefen ‚werden ſollte. Stettin, den 22. Sept: 1831. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober Präfident 
astnd 37 gar! von Pommern.v. Schoͤnberg end 


rn on az ri 
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2) der Königl: Regierung. ı 
457) O. P. Ch. J. Mr. 1100. 
Im hieſigen Regierungs⸗Bezirke ſind bis jetzt folgende Orte von der Cholera 
befallen und fuͤr inficirt erklaͤrt: 
1) Stadt Stettin, am ei Auguft 1831. 
a) Im laͤndlichen Polizei⸗Bezirk von Stettin: 
| das Dorf Grabom am g. September 1831. 
3) Im. Randowſchen Kreiſe: 
a) Stadt Garz; am 22. Auguft 1831. (Seit bem 11. Sep 
tember fanden jebod) Feine Erfranfungsfälle mehr Statt, und 
am 18. b. M. befand fich fein Cholerakranker mehr im Orte.) 
by Dorf Schöningen; am 2. September 1831. 
c) Dorf -Güftem; am 5. September 1831. 
d) Dorf Scillersborff; am 16. September 1831. 
e) Dorf Carow; am 17. September 1831. 
f) Stadt Alt⸗Damm; am 16. September 1831. 
HD Im Naugarbdter reife: 
Stadt Gollnow; am 1. September 1831. 
5) Am Greifenbagener Kreiſe: 
Stadt Fiddichow; am 3. September 1831. | 
(Bei der am 16. d. M. ſtattgefundenen Necherche fand ber Kreis⸗ | 
Phyſikus jedoch Eeine Cholerakranken mehr vor.) 
Stettin, den ao. September 1831. Be 


458) Don der unterzeichheten Negierungs+ Abtheilung foll das Kruſe⸗ 
markſche Etabliſſement zu Ferdinands hoff nebſt dem dabei gelegenen Garten 
und den dazu gehörigen 2 M. Morgen Acker und 4 M. Morgen Wiefen Im 
Wege der Liziration verfauft werben, jedoch alternativ, fo daß das Erabliffement | 
mit fünmtlichen Ländereien oder nur in Berbindung mit dem Garten, de 
übrigen Ländereien dagegen befonders ausgeboten werben. 2 

Die Gebäude und Bauanlagen beftehen aus einem Wohnhauſe, «inet 
Scheune, einem Stall, einem: Brunnen und den erforderlichen Bewoͤhrungen. 

Das ganze Etabliſſement verfpricht dem Erwerber einen moͤglichſt hehen 
Ertrag, da Ferdinandshoff, an der Landſtraße von Stettin nach Anclam gelegen 
ein belebter Ort ift und fich darin ducch den in Werke feienden Chauſſeebau 
für den Erwerber verſchiedene Conjuncturen eröffnen. 

Zur Veräußerung ift ein Termin an Ort und Stelle auf Sonnabend bet 
02. October d. 3. vor dem Ober Amtmann Lombardt angeſetzt worden und 
konnen der Veraͤußerungsplan und bie KRaufbedingungen jederzeit in une 
Regiftracur und auf dem Domainenamte zu Ferdinandshoff eingeſehen werdet 

Stettin, den 29. Auguſt 1831. gr Ei 

Königl. Regierung Abrdeifung für die Verwaltung bes Dit kter 
teuern, Domainen und Sorften. 
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j 3) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 

459) Wegen bes‘ Gebühren-Anfages in geringfügigen ‚Unterfuhungs-Sacen. 

Nach einer fihon früher ergangenen Beftimmung bes Königl. Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifterii follen von dem in Bagatell Civil Prozeſſen bis 20 Rtlr. nad) der Gebuͤh⸗ 
tentare, Abſchnitt ı Mr. 1, anzufegenden Paufchquanto von 10 Gar. bis ı Rtlr. 
10 Sgr., zwei Drittel fiir die Kafle des Untergerichts und ein Drittel für deſſen 
Eanzellet und Boten, refp. als Eopialien und Botengebüpren, zu gleichen Tel 
len verwendet werden. — 

Dieſe Vorſchrift hat das MinifterialRefeript vom 11. Februar d. J., 
Jahrbuͤcher Band 37 (Heft 73) Seite 133 unter ı, 

auch auf dasjenige Paufchquantum ausgedehnt, welches nad) unferm Publikate 
vom 17. Januar ce, Amtsblatt Seite 44, 

in Folge der Allerhöchften Cabinets Ordre vom 19. December 1830 und des 
Minifterlal-Referipts vom 23. deflfelben Monats, 

Jahrbücher Band 36, Seite 341 und 342, 

in geringfügigen Unterfuchungs; Sachen, ftatt aller Koſten, von ro Sgr. bis 
2 Rtlr. angeſetzt werden foll. | a, 

Sämmtlihe Königl. Untergerichte des Departements werben hiervon mit 
der Anwelfung in Kenntniß gefeßt, ſich danach gebüßrend zu achten und dems 
gemäß fofort das Erforderliche zu veranlaffen. Als Unterfuchungen, in welchen, 
ftatt aller Koften, nur ein Paufchquantum ftattfindet, find jedoch nur diejenigen 
anzufehen, bei welchen das vorliegende Vergehen oder Berbrechen burch das 
Geſetz im Allgemeinen, ohne auf die in dem einzelnen Falle abgemeflene Strafe - 
zu fehen, hoͤchſtens nur mit vierwoͤchentlichem Gefängnig oder funfzig Thalern 
-Geldftrafe bedrohet wird. 17 — 

In dieſen von den Untergerichten an uns zum Spruch in etſter oder 
zweiter Inſtanz gelangenden Unterſuchungs-⸗Sachen wird hier jedesmal nur ein 
Drittel des verhaͤltnißmaͤßigen Pauſchquanti für das Urtel angeſetzt, die uͤbrigen 
zwei Drittel find bei dem Untergerichte für die Unterſuchung oder das Rechts⸗ 
mittel anzufeßen. Uebrigens verſteht es. fich von felbft, daß die Juſtitiarien ber 
Haupt-Zolls oder Haupt-Steuerslemter in ‚den von ihnen geführten Unterfuchuns 
gen, vermöge ihrer Stellung, an dem Paufchquanto Feinen Ancheil nehmen. 
Stettin, ben 8. September 183 1; 

- Königl, Preuß. Ober:Landesgeriht von Pommern. 


| | - 4) anderer Behörden. 

460) In Folge der Verfügung des Königl. Kriege Minifterkums vom 
25. v. M. wird von jege ab die Entweichung eines Sträflings aus der hieſigen 
Militair/Strafſection, durch = Kanonenfchüffe der Umgegend Eund getan werden, 
um bie allgemeine Wachſamleit in Anſpruch gu nehmen. Die nahe belegenen 


— — 
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Ortts⸗Behoͤrden und Einwohner, werben daher dienfiergebenft. erfucht, anf jeben 
Paſſanten recht aufmerkſam zufein, ſobald die beiden Alarinſchuͤſſe gehöre wer 
den, und im Betretungsfalle den Entwichenen fofort unter sicheren Begleitung 
‘hierher zu transportiren und an bie unterzeichnete Komandantur abzutiefern. 
Die daraus erwachfenden Koften werden. biesfeits erſtattet werben. Dergleichen 
Individuen ſind gewoͤhnlich fuͤr die Sicherheit des Landes hoͤchſt gefaͤhrlich und 
deshalb liegt es im Intereſſe eines jeden Einwohners auf deren Habhaftwer⸗ 
dung zu vigiliren. Stettin, den 7. September 1831... 0 | 
Tanne Aa Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
461). Im Koͤnigl. Mügelburger Forſte follen außer einer Quantitaͤt fie 
fern Bauhoͤlzer verſchiedener Dimenſionen, auh.. * a 
749 Klftr. Fiefern 3fügig Klobens, 4 
928 -4- NER? :' 11:17: ar BE und 
3935 9 »  Kuüppelfofs, | 
öffentlich) verfauft werden. Hierzu ift der Termin im hiefigen Forſthauſe ben 
7. Detober c. Vormittags 10 bis 12 Uhr, angeſetzt worden, welches zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. Muͤtzelburg, den 14. September 1831. . 
Ä | Ä Der Königl. Oberförfter Looſe. 
462) Da die Schagfpocken den Jaͤhrlingen in den Schaafheerden z 
Farbeſin und Wuſſow bei Naugard und Daber geimpft worden find, fo ſind 
beide Orte und namentlic) die Straße von Regenwalde nach Stargardt bei 
Willkommen, mit Schaafpvieh nicht zu beruͤhren. Naugard, ben 11. Septembet 
1831. Der Landrath Kameke. 


— — — | 
II. Derfonal-Chronik 
Der reitende Grenzauffeher Ehrlich zu Coſerow auf ber Inſel Uſedem iſt 
zum Haupt Amts⸗Aſſiſteuten bei dem Haupt-SteuerrAmte zu Stettin befördert; 
und dem invaliden Musquetier Schlicp eine Grenz Aufſeher⸗Stelle im Haupt 
Zollamts- Bezirke Pemmin interimiſtiſch verliehen worden. * 


———— — — 
III. Sicherheits Polizei. 234 
Der mittelſt Steckbriefes vom TI. d. (Amisbl. Ne. 9%, Pag. 464,) ver⸗ 
folgte Musketier Chriſtian Skodda iſt nach einer Benachrichtigung der Khnigl 
Sommandanrur zu Cuͤſtrin vom 18. d. dort: wigder eingefommen. 
Stettin, den 23. September 1831. 


f — 35 03 7 ; 

; Der mittelft Steckbriefs vom 28. San. e. (Amtsblatt Re 6,©. 58.) 

verfolgte Militair⸗Straͤfling Johann Ferdinand Wenzel iſt nach einer DENE 

richtigung der Königl. Sommandantur zu Cuͤſtrin vom 17- d, bereits 

und dort wieder eingeliefert. worden. Stettin, ‚den ‚23. September 22 
(Hisrbei ein Anzeis 
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Btettin, den a8. September 13831, 








BR BGefegfemmlung. 
0. 13 enthalt 
die Allerdöhften Kabinets-Drdres unter. SEE 
Pr. 1307 vom 7. v. M., die Erhaltung der Landtagsfähigfeis vircerfchaftlicher Güter 
nach Abloͤſung der Neallaften betreffend; 
Mr. 1308 vom 17., über Erweiterungen der nachgelaffenen Abfindungen wegen Der 
Draumalgfteuer, und über die bedingte Zuläfjigkeie der Erhebung diefer Steuer im 
Wege der Mahliteuer, Und 
Mr. 1309 vom 23. deffelden Monats, wegen der Zahlungen fir EChmwedifh-Pommen 
fhes Eourant. Berlin, den 24. September 1333. 
a ee 
Berichtigung. 

In einigen Eremplaren des Amtsblatts Mr. 53 vom 24. September d. J 
ift bei dem Abdrud der Bekanntmachung des Hiefigen Königl. Ober⸗Praͤſidii 
vom 21. September d. 3., den Marktverkehr betreffend, ein Irrthum einge 
fchlihen. Es muß pag. 471, Zeile 5 und 4 von unten heißen: 

„Derordnumgen vom 5. April, 6. Auni, 22. Auguſt ıc. 


—— —— — — 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höhern Behörde. - 

Mac) einer fo eben erhaltenen Benachrichtigung des Königl. Ober-Präfibü 
ber Provinz Brandenburg find mit der Aufhebung der in derfelben beftandenen 
Sperr-Eorbons an der Netze und Warthe, von der Warthe längs der Obra 
bis zum Ausfluß derfelben in Die Dder, fo nie an der Oder von Dem Punkte, 
wo fie die Mark verläßt, und Pommern betritt, bi zu dem Punkte hinauf, 
wo die Neiſſe in diefelbe einmuͤndet, auch alle an diefen Stromftrecfen, cheils 
für den Waſſerverkehr, thells auf den geftarteren Uebergangspunkten, beftändene 
RontumagAnfalten weggefallen. * 

Dagegen bleiben dere Kontumazinftaleen an der Oder auf ber 
Strecke vom Einfluß der Meifle in diefelbe bis dapin, wo die Oder aus Schle⸗ 
fen In die Mark eriet, bei Eroffen, an der Meiffe bei Gift, an der Spree bei 
Eorebus und Spremberg und in Folge des Elbeordons beim Einfuß der Havel 
in die: Elbe bei Nitzow unterhalb Havelbrrg zum ri N 

Fr 9998 
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Sodann ‚find in Folge der Berordnung ber zuigl. Imme diat/ Commiſſien 
vom ı2. September c. ad {A Reviſionsſtellen * fs Keen % poltgeifichen 
Legitimation ber Schiffer mit ihren Mannfchaften und es eitszuftanded 
derfelben errichtet, welche dem Publico bereits durch meine Bekanntmachung 


vom_22. September t., Amtsblatt Mr. 53, pag. 473, näher bezeichnet find. 
Dort ift bereits bemerfe, daß eine ſolche RevifionsAnftäfe auch zu Stettin et 
tichtet worden fei. In Verfolg diefer Mittheilung benachrichtige ich das Pur 
blicum gleichzeitig. davon; daß eine ſolche Anſtalt auch bei der Ausmuͤndung 
der Ihna in die Oder errichtet werden wird, weshalb das Erforderliche veram 
laßt if. Stettin, den 26. September 1831. 

ee Des Königl. wirkliche Geheime Rath und DberPräfibent “ 

von Pommern. v. Schönberg. 


Die Eanttäts.Kommiffion zu Liſſabon Kat unterm 8. Juli d. 3. berorbnet: 
1) daß die beladenen ober beballafteten Shifiw Perfonen und Waaren, 
welche aus den Häfen yon Danzig, Riga, Mitau, Libau und. aus Polan⸗ 
gen Fomiien, im Koͤnigreich Portugal nur dann zugelaffen ‚werben follen, 
wenn fie zubor fn einem. als zuverläfiig befannten europäifchen Lazaretfı 

die angeordnete Quarantalne abgehalten haben; 

2) baß alle-belabene oder. beballaftete Schiffe, ; Perfonen ober Efiekten, bie 
ad ı genannten ausgenommen, welche aus Oftfechäfen Fommen, einjig und 
allein in den Hafen von Liſſabon einlaufen dürfen unb bott folange unter 
firenge Quarantaine gefe € werden, bis über ihre weitere Beftimmung 
nach Maaßgabe der ha Nachrichten und der Glaubwürdigkeit ihret 
Papiere entfchieden fein wird, URL. | 

3) Daß ein jedes Schifi, es Fomme woher. es wolle, wenn es ben Sund paß 
firen muß, fid) neben dem Sundpaß mit einem Atteſte Des zu Heliingöt 
refißirenden portugiefifchen Konfuls dahin verfehen muß, daß es ma 
einem portugiefifchen Hafen beftimmt ſei; widrigenfalld es von der Eu 
nitäts- Rommifiion als von einem feht werbächrigen Hafen £onmend, ſelbſt 
527 * gr Ir F es glaubwuͤrdige uud ordnunge 
mäßige Geſundheitspatente bei uͤhrt. — 

Diefe Verordnungen werden auf höhere Veranlaflung hlerdurch zur. Aemtiß 
des Handel und —2 treibenden Publicuins ge racht. tn; 
"Stettin, den 21. September 1831. — or | 
Der Koͤnigi. wirkliche Geheime Rath und Ober Prim 

von dv. Schönberg.;s rast 
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Inhalt ber Bottiche und Fäffer, fo wie der darin befindlichen Fluͤſſigkelt, nebſt 
deutlicher Gebrauchs-Erflarung und Anweiſung ſolche koͤrperliche Raͤume lelcht 
und richtig zu vermeſſen“, welches gemeinſchaftlich von dem beim Koͤnigl. Finanz⸗ 
Minifterium angeftellten Rechnungsrard Neiſch und dem Ober⸗Zoll Inſpeetor 
Dr. Winkler herausgegeben worden, iſt ſo eben eine dritte ſorgfaͤltig revidirte 
und vermehrte Ausgabe bei G. Eichler in Berlin erſchienen. Bet der praetl⸗ 
ſchen· Nuͤtzlichkeit des Buches, wovon die. bereits vergriffenen beiden erften Auss 
‚gaben. das befte. Zeugniß ‚geben, habe ich hiemit darauf aufmerffam mache 

wollen. Stettin, den 21. September 1831. Br 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
(93) Boͤhlendorff. 


— 


3) anderer Behoͤrden. 
464) "Die Im Templinſchen Kreiſe der Uckermark belegenen, im Hypothe⸗ 
Fenbuche des Königl. Kammergerihts Vol. VII. pag. 20 und 57 verzeichneten, 
2 * der Ewald v. Steinkellerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen 
itterguͤer Dbers und Unter⸗-Strehlow nebſt Zubehör, welche nad) der ˖im 
Ichre 1829 von der Uckermaͤrkſchen Ritterſchafts-Direction aufgenommenen 
und gegenwärtig gerichtlich revidirten Tare auf 81,238 Rılr. 20 Sgr. 6 Pf. 
abgefchage find, follen an den Meiftbietenden öffentlich werfauft werden. Die 
DietungssTermine find auf den 20. Februar 1838, auf ben 21. Mai 1838 
und zulegt auf den a1. September 1832, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Kammergerichtsrard Grafen v. Schwerin im Kammergerichte angefegt 
mworden. Dies wird den Kaufluftigen befannt gemacht, mit dem Bemerfen, daß 
Die aufgeftellten Derfaufs- Bedingungen ſowohl als die Tare von den genannten 
Gütern, in der Regiftrarur des Kammergerichts und zu Stettin bei dem Curator 
massac, ‚Hoffiscal Reiche eingeſehen werben Fönnen und mit der Zuficherung, 
daß demjenigen, der im letzten Termine Meiftbietender bleiben wird, Falls Feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, die Grundſtuͤcke zugefchlagen. werden follen. 
Uebrigens fteht es einem Jeden frei, bis 4 Wochen vor dem letzten Termine, 
die .bei ber’ Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Kammergerichte 
anzuzeigen. Berlin, den 1. September 1831. | 
Moss Königl. Preuß. Kammergericht. 
465) — 


u i er | 
Vorleſungen, welche auf ber Königl, Univerfirät zu Greifswald im Winters 
„wi femefter 1835 gehalten werden follen. — * 

Anfang 17. Ockoder; Schluß 7. April. 

e PLOdoetesgelahrtheit. | “Ten, 
Enchyclopoͤdie der theologifthen Wiſſenſchaften und Ueberficht der theologiſchen 

Aiteratur, Profefor Parow, nach Dictaten, dreimal die Woche, von I—10 Upr dffentlich. 


gSiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung in das Nene Teſtament, Profeffor Pelt, nach eigenens 
Eutrourfe, viermal woͤchentlich, von 3—4, oͤffentlich. 
Biblifche Hermenentit mit methodifcher Erklärung ausgewaͤhlter Stellen bed A. T. 
Profeſſor Parow, dreimal von I—10, dffentlich: 
Cıflärung des Jeſalah, Profeflor Kofegarfen, viermal von 2—3, öffentlich. 
Erflärung des Evangelii Johannis und ber Epiftelm deffelben, Profeflor Schirmer, 
ſechsmal von 10—11, bffenelich. 
Erläuterung der Epifteln Pauli an bie Corinthier, Profeffor Böhmer, viermal die 
Woche, von I—10, dffentlid). 
ee des Brlefes an die Hebräer, Derfelbe, viermal von 92 10 und von 
40—41, bffentlich. 
Kirchengeſchichte und Archäologie ded A. T, Profeſſor Pelt, viermal don II—12, 


privatim. 
Die neuere chriftliche Kirchengefchichte, Profeflor Kofegarten, nach elgenem Ent 
wurfe, viermal von 11—12, dffentlich. 
Symbolik, nad) Marheineke, Profeffor Pelt, viermal von kb, privafim. 
Der chriftlichen Dogmatik zweiter Theil nach Hutterus redivivus, Profeſſor Parow, 
fünfmal von 8—9, privatim. 
Die chriſtliche Sittenlehre, Profeffor Schirmer, nad) eigenem Entwurfe, fünfmel 
von 3—4, privatint. 
Gatechetit mit Uebungen, Profeffor Finelius, viermal von 11—12, dffentlic. 
Paftoralanmweilung nach Schlegel, Derfelbe, zweimal von 11—12, ger 
Homiletifhe Uebungen des theologifchspradifhen Inſtituts Icitet Ebenberfeldt, 
Mittwochs von —6, dffentlid). | wbchentlich 
Die Uebungen der theologiſchen Geſellſchaft leitet Profeſſor Pelt, Dame w Er 
Sm theologiichen Seminare werden bie Hebungen in der alteteftament — J J 
vom Profeffor Kofegarten, die in der neu⸗teſtamentiſchen dom Profeflor Pe Serge 
nifchen in ber Kirchens und Dogmen⸗-Geſchichte ber ſechs erften Jahren Ser 
Profeſſor Bohmer, die eregetifchedogmatifchen vom Profefor Schirmer in nom zu 
ftimmenden Stunden geleitet. 
Rechtsgelahrtheit. 


N und Methodofogie des gefammten Rechts, Profeflor Niemeyer, vle⸗ 
mat vobchentlich von S—9, dffentlich. 
Geſchichte der Quellen und Ynftitutionen des sömifchen Rechts, nebft er 
ar ag F. $. der Juſtinianeiſchen a welche das neueſte Recht € 
>rofeffor Barkow, täglich von I—10, dffentlich. 
ae ber die Inftisutionen des romiſchen Rechts, Derfelbe, Montag 
von 5—7, bffentlic). A : 
Softem der Pandecten, nad) Ohnther, Profefor Gekerding, täglich von 9-11, 
dffentlich. ich. 
Nöniisches Erbrecht, Affeffor Feltſcher, viermal bie Moche von 2-3, dffen 
Deutfchet Privatrecht, Profeflor Niemeyer, täglich von 9—10, privafim. 
Lehnrecht, na Dictaten, Profeffor Schildener, viermal woͤchentlich von 34, 
privatim, ; Ar 
Civil-Procef, nach Linde's Lehrbuch des gemeinen deutfchen Civil⸗Proceſſes, afı 
Beitfcher, fünfmal wöchentlich von 3—4, privatim, . in noch 
Preuifcher Proceß, Oberlandesgerichtsrath Bornemann, zweimal wbchentlic In no 
zu befimmenden Stunden, bffentlid). 


riminalrecht, nebft eines Gejchichte der Quellen, Profeffor Barlow. täglich 09 
8—9, privatim, 


’ 


—g 
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Dyehdcz Bunbeöfaatrt, nach Dictaten, Profeſſor Schildenet, EN vor 
1 en 
Practifche Uebungen, nad; Gensler's Mechtöfällen, Profeffor Gefterbing, in nad) 
za beftimmenden Stunden, bffentlidh. 
Meferirkunft, Affeflor Feitſcher, — — von A—5, privatiſſime. 
eilkunde 
Methodologie und is ber Medicin, Profeffor Damerom, Dienftage und 
Donnerftags von 10—11, dffentlich " 
Die Lehre von den menſchlichen Knochen, Dienſtags und Donnerſtags von 39, 
Profector Doctor Laurer, privatim. 
Die Lehre von den Bändern, Mittwochs von 8—9I, Profector Doctor Lauren 
Antomie ded menſchlichen Körpers, täglid) von I—10, Profeflor Schulße. 
Präparirslebungen, täglich von I—4, Profeffor Schulte 
Spezielle Phyſiologie, Montags , Wittwochs und Donner —* von 11—12, Derſelbe. 
Allgemeine Pathologie und jerapie, Profeffor Seifert, Mitwochs und Sonne 
abends von 10—11, privatim. 
Semiotik, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 11—12, privatim. 
Arzneimittellehre, Derſelbe, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freltag, von 
10 41, privatim. 
ende ie Profeffor Seifert, Sonnabends von I—10, oͤffentlich. 
ie Lehre vom chirurgifchen Verbande, Profeffor Seifert, in zu beſtimmenden 


bie > Lehre von ben Verrenkungen | und Beinbrächen, Profeffor Mandt, Mittwochs 
und Sonnabende von 1-2, privatim. 
Specielle Pathologie und Therapie, Profeffor Berndt, täglich von 9—10, dffentlic). 
z a erg und fpeciellen Chirurgie zweiten Theil, Profeffor Maubt, täglich 
on privati 
— — Profeſſor Berndt, Montags, Dlenſtags und Mittwochs von 3, 


Die Lehre von ben chirurgiichen Operationen, nad) eigenen —5 Profeſſor Maudt, 
Montags, je ling Donnerftags und Freitags von 1—2, privatim 
* Gerichtliche Medicin, nach Henke, zu or Seifert, Dontage, Dienftags, Dom 
nerſtags und Freitags von 34, Öffentlich i 
Allgemeine und fpecielle Therapie. der ‚pfocbifen Krankheiten; zugleich über Grrette 
Unftalten, Profeſſor Damerow, Montags, Mittwoch und Freitags von 2—3, privatim. 
Der Yu enheilkunde 2ten Theil, Profeffor Mandt, ittwochs und Sonnabends 
von 3, oͤffentlich. 
— ucbungen ber kleineren chirurglſchen Operatlonen an Cadavern wird Derſelbe 


Weticnifge und geburtshülfliche Klinik leitet Profeffor Berhbt, täglich von 10-41, 
"Ehrung und augenaͤrztliche Klinik leitet Profeſſor Mandt, täglich von 11-42, 
* „ateinifihen und beutfchen Eonverfatorien und Eraminatorien ber mebichstfche 
ar guefeter Danıerom erh Aerzte lĩ lbe, Sonnabenbe 
eben un 
J en e Thaten der größten erste eſt Derſe %r 
e Wiffenfchaften. 


0 
—— — BEN wilde eſſor Stiebenroth, zweimal wochentlich zu 
® Uhr, bffentlidy vor, 


: * gie, Profeſſor Erichſon, woͤchentlich Mittwochs und Sonnabends um 5 Uhr, 
ID). y j . 
Metaphyſik, Profeflor Stiedenroth, zweimal wöchentlich um 3 Uhr, dffentlich. 


Einleitung in die Platonifhe Philo ophie, Profeffor Walch, dreimal wöchentlich, 


Naturrecht, Profeſſor Stiedenrothr Siermal woͤchentlich um 8 Uhr privatim. 
Der Veſthetik andern Theil, die Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte, Profeſſor Erichſon, 
vlermal wchentlich um 5 Uhr, oͤffentlich. lg 
7 Ueber. die dramatiſche Dichtfunft im Beſonderen redet er einmal wöcheuslich un 
6 Uhr, öffentlich. | 
Pad 


Ä agogif. | ar 
* —— nach eigenen Dictaten, Profeſſor Illies, dreimal woͤchentlich, von 
oͤffentlich. Br: 
Sefichte des Schulz und Erziehungsweſens in Deutfchland, nah Schwarz, Der: 
ſelbe, dreimal wöchentlich, von 3—4, dffentlid.. © . 
Matbematifhe Wiſſenſchaften. 


Keine Mathematik trägt vor Profeffor Tillberg, viermal um 3 Uhr, dffentlich. 


Ebene ımd ſphaͤriſche Trigonometrie; Profeſſor Fiſcher, nach eigenem Lehrbuche, 
Montag, Dienſtag und — um 3 Uhr, oͤffeutlich. 
Be Diepfit und Katoptrit, Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche, viermal’ um 
yr, privatim. ER FI Fe 
Mechanit nebft Statik und Optik, Profeflor Tillberg, viermal um 9 Uhr, öffentlich 
— Aſtronomie, Profeſſor giſcher, Montag, Dienjtag und Donnerfag um 
2 Uhr, oͤffentlich. 2* 
Den einen oder andern ‘Theil der reinen oder angemanbfen Mathematik, Profeflor 
Tullberg, zweimal wöchentlich, privatim. en } 
« Den einen, ober andern Theil der Mathematif, Doctor Fiſcher, privatiſſime. 33 


Naturwiſſenſchaften. — u 
Algemeine Natürgeichichte, Profeſſor Hornſchuch, nach Burmeiſter's Hanbbud), 
viermal die Woche um-9 Uhr, öffentlich. ; Ben 
“Allgemeine Naturgefhishte und fpecielle ber Säugethiere und Vdgel, Profeflor 
Quiſtorp fechömal wöchentlich um 10 Uhr, 4 j — 
—— nad) eigenen Heften, Profellor Homfhud, wiermal wöchentlich u 
r, oͤffentlich. 

Eyſtematifche Pflanzenkunde, nach dem von Linneiſchen Sexualſyſtem, Profeſpr 
Quiſtorp, viermal wöchentlich um 4 Uhr, privatim. be ae 4 
Einen oder den andern, Theil ber Naturgefchichte, Derfelbe privatiſſime > 

Medizinifchspharmaceutiiche Pflanzenkunde, nach eigenem Entwurft, Prof. Horn⸗ 
ſchuch/ viermal die Woche um 4 Uhr; privatiım. . | F 
Raturgeſchichte der Saͤugethiere, Derſelbe, nach eigenem Entwurfe, Mittwoch und 
Sonnabend, um 14 Uhr, privatim. Schenlich 
Phyſik nebſt der Lehre vom Weltgebaͤude, Profeſſor Tillberg, viermal wochenfl 
un 11. Uhr, privatim. ; — u ke 
. Die Lehre von ber Electricität, Wärme, Licht und Magnetiömus, Doctor diſchet⸗ 
viermal — 3 Uhr, oͤffentlich. a ' 
* — »practifche Chemie, Profeſſor Huͤnefeld, fünfmal wöchentlich um 40 un 
atiım : 


* 
43 NE Zu 


| 


ir, Dieſelbe, Dostor Sicher, viermal wöchentlich um 44 Uhr, pfivatioe in ,, 


— 
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Die organiſche Chemie, Profeſſor Huͤnefeld, dreimal woͤchentlich um 14 Uhr, 
datim. 


- Die Lehre von ben Inponderabilien, ben Geſetzen der hemifchen Verwandtſchaf⸗ 
ten, m Stoͤchiometrie nud Kryſtalliſation, Derfelbe, zweimal wöchentlich um 10 Ur, 

entlich, ’ 
Die Chemie der Rechtapflege Derfelbe, zweimal wöchentlich um 2 Uhr, privatlım, 
und erläutert feine fünmtlichen — — durch Experimente. * 


Kameralwifſenſchaften. 

Zu Vortraͤgen uͤber bie Encyclopaͤdie der Cameralwiſſenſchaften, oder fiber die aud 
den neueſten chemifchen Principien zu entwicelnde Landwirthſchaft erbietet ih) Profefs 
for Fiſcher, in noch zu beftimmenden Stunden, privatifjime, ’ 

Grundjäße der deutfchen Landwirthſchaft, nach eigenem Enhvurfe, Profeffor Qui⸗ 
Korp, viermal wöchentlich um 4 Uhr, privatin. 

- Einen oder ben andern Theil der Landwirthfchaft, trägt auf Verlangen, Derielbe, 


privatiffime vor. 


Geſchichte und Hülfswiffenfchaften brerfelben. | 
Allgemeine Weltgejchichte, nad) Wachler, trägt vor Profeffor Kanngießer, fuͤnfmul 
bie Mode, um 2 Uhr, öffentlich. R 
pri ſwichte der Teutſchen, nach Mannert, Derſelbe, viermal die Woche, um 11 Uhr, 
rivatin. | 
Geſchichte des deutfchen Volks und Rechts von der Vblkerwanderung bis auf Ent: 
fagun Kaiferd Earl des Sten, Profeffor Barthold, fünfınal die Woche, privatim, 
efchichte des dreißigjährigen Krieges, Derfelbe, dreinal die Woche, Öffentlich. 
GBeſchichte des achtzehnten Jahrhunderts bis auf die jeßige Zeit, nad) eigenem Ent: 
murfe, Profeffor Kanngießer, —* Dienſtag und Mittwoch um 10 Uhr, privatim. 
„die 55 Zeitereigniffe, in Gteinifcher Sprache, Derfelbe, Sonnabende um 
yr, Öffentlich. ’ 
Ein gefchichtliche® Converfatorium hält Derfelbe, in lateinifcher Sprache, Sonn⸗ 
abends um 2 Uhr, öffentlich. 
4 —— Staatsalterthuͤmer trägt Profeſſor Schhimann, flinfmal woͤchentlich um 
„privatim vor. 
Ewble und Statiſtik, Profeſſor Kanngießer, diermal die Bode, um 3 Uhr, 
im, 
3 Geſchichte der Litteratur, Prof. Slorello, Montag und Donnerftag um 14 Uhr, 
m. 


Privati 
| Philologie. 
Unterricht in der arabiſchen Sprache, nad) Ewald's Grammatik, Hannover 18534 
It Profeffor Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends um 2 Uhr, Öffentlich. 
re Dbpffee erflärt Profeffor Schhmann, zweimal möchentlih um 8 Uhr, 
Herobot, Derfelbe, poeimal wöchentlich, in ber phileloafi en Geſelſchaft. | 
—— voraus efendeter Einleitan u Platonifche Philojophie, 
Profeffor Wald), dreimal wöchentlich um 9 Uhr, öffentlich. | 
Ueber —— — Sprache, Profeſſor Erichſon, 
— — um 17 en hie , x { rt 
pe A — ertthrt drẽfchor Sabmann, Mittwochs wid Comnabenbs 


* 





8 : Beni; | Bl as —— 
| He E ent) ann Meinifche Etttsungen bamit. Verbunden,  Profegot 


— —— 


— 


Gicero’3 Tufeulanifche Unterredungen, Yrofeffor Florello, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends um 14 Uhr, dffentlich. 

Sueton's Leben bed Octavian, Profeflör Schdmann, In der philolog. Geſellſchaft. 

Metrik, nach Herrmann, Profeilor Erichſon, Mitwochs und Sonnabends um 
& Uhr, privatim. 

Zum Privatunterricht im fateinifchen und griechiſchen Schreiben, beögleichen im 
Latein-Sprechen erbietet ſich Profeflor Wald). 

Lateiniiche Styl-Ucbungen leitet Profeſſor Florello, Dienftags und Freitags um 
£0 van — — ¶ & 5 

nterricht in der italieniichen und englifchen rache ertheilet Prof. Kanngießer, 
vtermal wöchentlich un 4 Uhr, dffentlich. i Perf , 
Deffentlihe geledrte AUnftalten. 

Me Univerfitttsbibliothef ift zur Benutzung der Studirenden Montag, Dienftag, 
Donnerftag und Freitag von 11—12, Mittwoch und Sonnabend von 2—5 Uhr gebffnet. 
Bibliothekar, Profeſſor Schildener; zweiter Bibliothekar, Profeffor Schdinann, 

Das theologifeye Seminar dirigirt von den Profefforen Koſegarten, Schirmer, 
Bbhmer, Pelt. 

Das theologifchspractifche Inſtitut, dirigirt vom Profeſſor Finelius. 

Die theologiſche Geſellſchaft, dirigirt vom Profeſſor Pelt. 

Das anatomiſche Theater; Vorſteher, Profeſſor Schultze, Proſector, Dr. Laurer. 

Dad anatomiſche und zootomiſche Muſeum; Vorſteher Profeſſor Schultze. 

Medicinifches Klinikum; Vorſteher, Prof. Berndt; uffiftent, Herr Buhtz. 

Thirurgiſches Klinikum; Vorſteber, Prof. Mandt. 

Te Klinikum und Hebammen-Juſtitut; Worftcher, Prof. Berndt; 
iftent, Herr Buhl. 
— — mathematifcher und phyſicaliſcher Inſtrumente und Modelle; Vorſteher, 

‚ Tillberg. 

Saas ae eeeeee Prof. Flſcher. 

emifches Inſtitut; WVorfteber, Prof. Huneſeld. 

Zoologifches Muſeum; Vorſteher, Prof. Horuſchuch; Aſſiſtent, Dr. Creplin; Con: 
ſervator, Dr. Schilling. A } 

Botanifcher Garten; Vorſteher, Prof. Horuſchuch; Aſſiſtent, Dr. Creplin; Gaͤrt⸗ 
a abinet; Vorſtehet, Prof. Huͤnefeld 

ineralieucabinet; Vorſteher, Prof. uͤnefeld. 
ÿᷣhilologiſches Seminar; Director, Prof. Echdmann, welcher bie phifologiihen 
Uebungen leiten wird, 
— Kuͤnſte. | 

Das Zeichnen lehrt ber afabemifche Zeichnenlehrer Titel, wochentlich in & tum 
ben, Mittwoch® und Sonnabends von 3—5. Er = ; 
“ "Die Mufit Iehrt der akademiſche Mufitlehrer Abel und- leitet bie Uchungögonerrit, 

Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie Studirenben Dr. Schm 
In zwei Abendflunden wbcherklich. ET 

Unterricht in der Reitkunft ertgeilt in ber atademifcpen. Reitbahn ber Gtalhmeifier 


. « 


466), Ju, Zolge der Verfügung des Koͤnigl. Bir Minſt eriums wor 
25. v. M. wird ——** die Ertweichung eines Sträflings aus der giefgen 
Diilit ain Straffeetion, durch a- Kanonenfhüfle der Umgegend Fund gethan werden 


I Zu 
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— | Ben 
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Stettin, den 1. Detober 1831. 








I. Verordnungen und Betanntmachungen, 
| | 1) der Hößern Behörde. 
N einer Benachrichtigung der Königl. Regierung in Potsdam v. 26. d. M. 
bat ſich die afiarifche Cholera in Rathenow gezeigt und es find für die von dort 
nad)“ den von der Cholera nicht befallenen Gegenden jenes Regierungs⸗Depat⸗ 
tements Fommenden Schiffer Revijionsfteflen ‚ganz in derſelben Art, wie ſolche 


44 —— — 
Die Koͤnigl. Reglerung zu Stralſund bat in Betreff des Elnwanderns 
der Handwerksgeſellen vom. Auslande und aus anderen RegierungsBezirfen 
folgende Verordnung erlaffen: | 2 erg 
lim der Gefahr ber Einfchleppung ‚der Cholera in den biefigen - Regle⸗ 
rungs⸗Bezirk Durch das Wandern der Handwerksgeſellen moͤglichſt vor 
zubeugen, wird hierdurch beſtimmt, daß bis auf Weiteres fein auslaͤndi⸗ 
ſcher Handwerksgefeil in den bleſigen Regierungs Bezirk zugelaſſen werben 
foll, infofern nicht ein Einzelner zur. Evldenz nachweifet, daß er von einem 
hleſigen Meiſter verſchrieben if. — Das Wandern der inlaͤndiſchen Ge⸗ 
Llen und derjenigen Auslaͤnder, welche „gegenwärtig bereits im Biefigen 
RegferungsBestrf vorhanden And, bfeibe winter : genauer Beobachtung der 
neueſten paß · und geſundheitspolijeilichen Vorfehriften geſtattet. 
Außerdem iſt auch den. etwa ſich ſindenden fogenannten Bündel, und 
andjuden, wohin auch die aus dem Großherzogthum Pofen gehören, 
ber Eintritt in den hiefigen Negierungs Bezirk zu verweigern." 
Stralfund, den 17. Gepteniber 183. Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 
An die Landräche und ſaͤmmtliche Magiſtraͤte | | 
des Regierunge- Bezirks, | in 


Diefe Verordnung wird hlermit zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
der Behoͤrden im Reglerungs⸗Bezirk Stettin ſowie des Publikums bekannt 
gemacht, Stettin, den 29. September 1831. | 
Der Königl. wirfliche Geheime Rath und OberPräfibent 

- yon Pommern. v. Schönberg. 


Naugard befcyloffen, den auf den 
marke nicht abhalten zu laſſen. 

Indem wir den Beſchluß gene 
‚Senntniß des beteiligten Publifums. 


472) Die Kommune der Stadt Ufedom Bat in Folge des Publikandi 





2) der Koͤnigl. Regierung. 


1 


J 4719) 1. Ch. J. Ne 1150. 
In Folge bes Publikandi vom 21. d. M. bat ble Kommune der Stadt 





3. kuͤnftigen Monats fallenden dortigen Jaht⸗ 


hmigen, bringen wir ihn hierdurch gut 
Stettin, den 28. September 1831. 


des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Proͤſidii vom 21. September c. beſchloſſen, den auf 
den 10. Detober c. fallenden dortigen Kram» um 


zu faflen. 
Indem wir dieſen Beſchluß genehmigen, bring 


des Gewerbe treibenden Publikums. Stettin, den 
3) Don der unterzeichneten Kegterungs» Abtheilung fol das Kruſe⸗ 


4 


markſche Etabliſſement zu Ferdinan 


und ben 
Wege d 


En 


übrigen 


dazu gehörigen 2 M. Morgen Acker un 


d Blehmarkt nicht abgalten 


en wir ſolches zur: Kenntuiß 
29. September 1831. 


dshoff neb dern dabei gelegenen Garten 
— v4aM. Morgen: Wleſen Im 


‚ber Ligitarion verkauft werben, jeboc) alternativ fo daß das Exabliffement 
mie ſaͤmmtlichen Ländereien oder nur in Verbindung mit bem Garten, d 
Ländereien dagegen befonders ausgeboten werben. 


Die Gebäude und Bauanlagen beftehen aus einem MWohnhaufe, einer 


Scheune, einem Stall, einem Brunnen und ben erforderlichen Bewaͤhrungen 
Das ganze Erabliffement verſpricht dem Erwerber einen moͤglichſt hehen 
da Ferdinandshoff, an bee Sandftraße von Stettin nach Anclam gelegen, 
ein belebter Ort iſt umd ſich darin durch ben in Werke felenden Chauſſeeban 


Ertrag, 
fuͤr den 


Erwerber verſchiedene Conjuneturen ‚eröffnen: 


’ Zur Beräußerung ift ein Termin an Ort und 
52. Detober d. J. vor dem Oberr Ammann gombarbt angefege worden UN 
der Veräußerungspfant und bie Kaufbedingungen ‚jederzeit. in unſeret 
Regiſtratur und auf dem Domainenamte zu Ferdin 

Stertin, den ag. Auguſt 1831. — 
Koͤnigl. — Abtheilung fuͤr die Verwaltung Det direkten 
| e 


koͤnnen 


euern, Domainen und 


Stelle auf Sonnabend ben 
andshoff eingefehen werden. 


Forſten. 


* 


474) Wegen Verwendung des Frei⸗Bauholzes. III. Mr, 1754. Auguſt c, 
Der $. 4. Tit. VI. der Forſt⸗Ordnung für Pommern; vom 84. Decem⸗ 
ber 1777, ſchreibt vor: ; a ea — Zu 
daß alles aus Koͤnigl. Forſten verabreichtẽ Frei Bauholz, zu dem beſtimm⸗ 
ten Zwecke und in demſelben Jahre, da es angewiefen worden, verwendet 

werden fol. J RR j 
Ferner beftimme ber d. 6. Tit. V. ber. erneuerten Verordnung, über die 
Pflichten und Derbindlich£eiten. der Holjr : und Huͤtungs⸗Berechtigten, vom 

"22. Juni 1800 ee * 

daß, wer das aſſignirte Freiholz nicht zweckmaͤßig und nach den genchmigs 

ten Anſchlaͤgen verwendet, den bierfachen wirklichen Holzwerth zur Strafe 

an bie Forſt⸗Kaſſe bezaplen muß. - 
"Diefe Beftimmungen ſind zwar verſchiedentlich in Erinnerung gebracht, indeſſen 
ſcheinen die Rückftände, über welche die SreifolgEinpfänger ‚die Derwendungss 
Atteſte noch beizubringen haben, Dod) dafür zu fprechen,-.daß es einer wicder, 
- holten Befanntinachung Cerfelben bedarf. : — | 

Inden wir. diefe Kierinie erlaffen, bringen wir es zugleich zur allgemeinen 
Kenntniß, dafs ſaͤmmtliche Koͤnigl. Oberförfter angewieſen find, Diejenigen Fälle, 
in welchen die Derwendung des SreiBauholzes, binnen Jahresfriſt, durch 
Atteſte des Koͤnigl. Bau⸗Beamten, nicht beſcheiniget wird, ber betreffenden 
Königl. Forft:Kaffe zu überweiſen, um bie nach obigem Geſetze feftzuftellende 
Strafe von den Empfängern des Frei Bauholzes einzuziehen. 

Sollten einzelne Empfänger fich welgern, die Strafe zu zahlen, fo über; 
geben bie Koͤnigl. Forf-Kaffen Rendanten die deshalb. aufzuftehenden Nach, 
mweifungen ber betreffenden Gerichts: Behörde, um.die Strafe gerichtlich feſtſtellen 
zu laffen, in welchem Falle die Betheiligten ſich ſelbſt es beizumeffen Haben, 
wenn fie auch die Koften des gerichtlichen Verfahrens tragen muͤſſen. | 

Zur Bermeidung von Weiterungen foll übrigens das Jahr, binnen welchem 
bie Derwendung des Holzes bewirfr werden muß, fo berechnet werden, daß 
alles Bauholz, welches im Laufe eines Wadels — alfo vom 1. Dctober bis 
ult, Februar — angewiefen wird, jedesmal bis sum Schluffe des folgenden 


dazu nicht ſchon befondete Termine angefegt find, bewilligen wir hiermit noch 
eine allgemeine Friſt big zum 1. März k. J., von wo ab obige Beftimmungen 
unbedingt in Anwendung kommen. | — 
Wir weiſen die Koͤnigl. Forſtmeiſter, Dber-BauInfpeftoren, Landbau⸗ 
meiſter, Oberfoͤrſter und Forſt · Kaſſen⸗Rendanten an, biernach genau zu vers 
fahren, Indem fie bie Falle, ber welchen ihnen Bierin, wider Erwarten, eine 
Verſaͤumniß zur Laft fallen follce, lediglich würden zw vertreten baben, 
Stettin, den 19. September 1835, \ 


Ve De Ko Bear. III. Abth. — 
Durch die Penfiontrung des Unterfoͤrſters Nadler zu Grambin wird die 
bisherige Unterförfterftele zu Grambin mit dem 1. Dctober d. 3. eingehen und. 
“mit der Unterförfterei Mönfebude verbunden und von dem daſelbſt angeſtellten 
Unterförfter: Zootcke unter Beiordnung des proviſoriſch -angeftellten Hülfsjäger? 
Thormann mit verfeßen werden. Stettin, den 21. September 1831. . 





ir 83) anderer Behörden 
476) In Hermelsdorf bei Maſſow ift unter den Rindviehheerden di 
Lungenſeuche ausgebrochen. Naugardt, den 22. September 1831. 
ae, re Ä r Der Landrarh Kamefr. 


477) In den Dorffchaften Paagig und Lowin bei Regenwalde jind unlet 
den Schaafheerden ‚der dorrigen bäuerlichen Wirthe die Pocken ausgebrochcn— 
was hiemit zur Warnung des Publifums befanne gemacht wird. Labes, den 

25. September 1831. Königl. Landraͤthl. Behoͤrde Regenwaldeſchen Kreiſes. 
— Beer ee. Sm Auftrage: v. Hagen. 





— 
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Stettin, den 6. Detober 183r. 


— 


N Seſesſammlumng. 
o. 14 enthält unter . | 
Me. 1310. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und SachfenMeimamCifenach, wegen 
Ausführung der Artikel 3 und 7 des Staats Vertrages vom 11. Februar d. J. 
und wegen Erledigung einiger andermeiter vorläufig getrojfener Vet abredungen, vom 
10. v. M.; . 
Nr. 1311. die Erklärung Über die Fortdauer und reſp. Modification der am 
28. Septemder 1818 zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Oldenburg in 
Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Birkenfeld abgefchloffenen, mit dem 1. Dftober: 
1828 abgelaufenen, Durchmarſch⸗ und Erappen-Conyention, vom: 22.5 und - ; 
: Ne. 1312, die Allerhoͤchſte Kabinets,Drdre vom 37. deſſelben Monate, bezüglich auf 
dis Großherzogthum Pofen, den Kulms und Michelauſchen Kreis und die Landge⸗ 
bliete ber Städte Thorn und Danzig, betreffend bie Defugniß, mit Uebergehung der 
Kreisverwwaltungs; Behörden, Provocationen fofort bei der Öeneral:Kommiffion anzu⸗ 
bringen. Detlin, ven 4. Öftober 1831. i 


nen 
Allerhoͤchſte Cabinets Ordte vom 12. Auguſt c. 
Auf den gemeinſchaftlichen Antrag der Miniſterien des Krieges, des J 
und der Juſtiß vom 30. v. M., will Sch meine Derfügung vom 21. Decem⸗ 
ter 1825, welche die Strafbeſtinrmungen für die unferlaffene Meldung der 
Kriegs⸗Reſerve⸗ und Landwehrmannfchaften bei Aufenrhaltsperänderungen feſt⸗ 
ſtellt, dahin deklariren, daß unter dem darin gebrauchten allgemeinen Ausdruck: 
Meldung, ſowohl die Ab⸗ als Anmeldung zu verſtehen iſt. Ich gebe den: ger 
dachten Minifterien anheim, Dies befannt zu machen. | 
Teplig, den 12. AÄuguſt 1831. — — 
(94) Friedrich Wilhelm. 
An die Minifterfen bes Krieges, des Innern — 
und der Juſtiz. 


% 


— — 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Höhern Behörde. . .. 
Den Biesjährigen KımmunalPandtag‘ Altpommerns betreffend. j 
Mit Genehmigung bes beben mu des Innern und der Polizei vom 
-" ® get 
} , , j 


17. d. M. wird bie Zufammenberufung ber biesjäßrigen Altpommerſchen Kom 
munalsLandtage auf unbeſtimmte Zeit ausgefegt und erft nad) der Befreiung 
Pommerns von ber Cholera ftattfinden. Stettin, den 26. September 1831. 
Ä Der Königl. wirkliche Geheime Rath und OberPräfibent 
von Pommern. v. Schönberg. 


Mit Bezug auf mein Publifandum vom 26. v. M. benachrichtige ich das 
Schiffahrt treibende Publifum in Berreff der Schiffahrt auf der Eibe und auf 
den damit in Verbindung ſtehenden Gewäffern, daß eine KontumazAnftalt zu 
Derben bei der Mündung des Plauer Kanals und zu Nitzow bei der Muͤndung 
der Havel; auf der Elbe ımd Saale aber nad) der Bekanntmachung des Kb 
wiglihen DOber-Präfibii von Sachſen vom sı. September nur Reviſionsſtellen 
zu Muͤhlberg, Torgau, Wittenberg, Acken, Magdeburg, Derben und Witten⸗ 
berge, reſp. zu Calbe, Alsleben, Halle und Weißenfels angeordnet find. 

Für den Landtransport vom techten zum linken Elbufer find die mit Kom 
tumaz Anſtalten verfehenen Hebergangspunfte Torgau, Wittenberg, Magdeburg 
and Sandau. cdie KontumazAnftale zu Brandenburgiih Wittenberge ift noch 
nicht vollendet) beftimmt. Stettin, den 1. Dctober 1831. 

Der Könfgl. wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident 
voR Pommern. v. Schönberg. 


Zufolge Bekanntmachung der Konigl. Immediat⸗Kommiſſion zur Abweh⸗ 
rung der Tholera vom 2 d. M. — Ausführung der mittelſt Alerhoch⸗ 
fler KabinetsOrbre vom 6. ejusd. befohlenen Abänderungen und Erleichte⸗ 
rungen binſichtich der in den Verordnungen vom 5. April und 1. Juni— ent 
haltenen Vorſchriften foll, was die Flußſchiffahrt anberrifft, nach Auffebung 
der biß dahin beftandenen FlußsRontumazen, mit ben Schiffern und ihrer Mans 
ſchaft an den zu beftimmenden Punften eine Geſundheits⸗Reviſion vorgenom⸗ 
men und dieſerhalb von den Koͤnigl. Ober⸗Proͤſidien das Roͤthlge eingeleitet 


werden. 
Behufs Ausführung dieſer Vorſchrift find auf ben Strömen im Bereich 
der Provinz Brandenburg folgende Reviſionsſtellen, und zwar: 
a) fuͤr die Netze zu Vordamm bei Drieſen; 
b) für die Warthe zu Landsberg; 
ch für die Warthe und Oder zu Kuͤſtrin; 
A) für die Oder bei Eroffen, in Verbindung mit der wod) belbehaltenen 
KontumazAnftalt dafelbft, zu Frankfurth a. db. O. und zu Schwedt; 
ey für den Friedrich, Wilpelms-Kanal. bei Briskow; | 
£) für den Finow⸗Kanal bei Neuftabt-Eberswalde; 
g) für die Spree bei Beeskow, Zürftenwalde, fo wie oberfalb und unter⸗ 
Halb bei Berkin; | 





bi) für die Havel bei Oranienburg, Safrom, oberhalb Porsdam und Bram 

denburg, Seßterer Dre fir den Cours auf der Havel und auf dem 

Plauenfhen Kanal, 
eingerichtet und die mit Berwaltung derfelben beauftragten Behörden mic des 
erforderlichen Anftruftion verfehen worden, 

Außerdem finder eine .. Reviſion aud) noch In den Kontumaz-Anftalten 
bei Nisor unterhalb Havelbetg beim Ausfluß der Havel in die Elbe und bei 
Wittenberge in der Weftpriegnis für die Elbſchiffahrt Statt. 
Die Schiffer Haben die Verpflichtung, an diefen Reviſionsſtellen ſich zu 
melden, bie über. ihre Perfon und die Schiffsmannſchaften fprechenden polizeb 
lichen Legitimations ⸗ und Geſundheits⸗Atteſte vorzuzeigen und der angeordneten 
Reviſion fich zu unterwerfen. Diefelben werden nad) dem Befunde mit dem - 
Artefte über ben unverbächrigen GefundpeitsZuftand verfehen und müffen diefes 
bei der naͤchſten Revilionsftelle vorzeigen, oder es wird bei entdeckten Krank 
heicsfällen in Ausführung der besfalls beftehenden Vorſchriften nad) den 
Umftänden verfahren und die Schiffer find diefem Verfahren fich und Die Mann⸗ 
ſchaft zu unterwerfen verpflichtet. Berlin, den 26. September 1831. 

Der DberPräfident der Provinz Brandenburg. v. Baffemwis. 

Dorftehendes Publifandum, mwodurd die Angelegenheit megen Anlegung 
der Flußſchiffahrts⸗Reviſionsſtellen zur Abmwehrung der Ehofera in der Provinz 
Brandenburg, von deren. Einrichtung das Publifum durch meine Bekannt 
machungen „vom 22. September c., Nr. 53 pag. 473, des Amtsblattes, vom 
26. September e., Nr. 54 pag. 477 beflelben” in Kenntniß geſetzt worben, 
vollftändig regulirt ift, wird Hiermit zur Kenntniß des Handels und Gewerbe 
treibenden Publifums gebracht. Etettin, den 3. Dctober 1831. 

Der. Königl. wirkliche Geheime Nach und OberPräfident 
von Pommern, vd. Schönberg. 


2) der Koͤnigl. Regierung. 
— - 478) J. Ch. Me. 1192. 

Die Kommune der Stadt Pencun hat in Folge des Publtkandi vom 
a1. September c. befchloffen, den dort auf den 6. Detobes «. anftehenden Marke 
nicht ſtattfinden zu laſfen 

Dieſer Beſchluß iſt von uns genehmigt und wird Hiermit zur oͤffentlichen 
Reunmiß gebracht. Stettin, den 1. October 1831. 


479 1. € Mr. 1184. 

Verfolg der Bekanntmachung vom 20. d. M., Amtsblatt Mr. 55, 
ag 474, wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß im hieſigen 
R Dezieke fernerweit folgende Orte von der Eholesa befallen und fr 
wnfleiet erkläre And: 
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„DD Im Randowſchen Kreife: 


ui 


1. 


a) Dorf Stolgenhagen am 3. September c. 
b) + Barnimslow 9 20. 


s ° 
ec). Mofom, ‚ au. ‚ s 
d) +» Podejuch , 24. ‘ 0 
e) Förfteren bei Dlumberg + 25. D ⸗ 
f) Dorf Moͤhringen 26. ‚ ⸗ 


») Im Naugardter reife: — 
| a) Neues Chauſſee / Einnchmerhaus bei Glewitz, in welchem 
Chauſſee · Arbeiter untergebracht find, am 1 8. September 1851 
b) Dorf Zürftenflagge am 29. September c. Ä 
3) Im Greifenhagner Kreife: 
- 9) Stadt Grelfenhagen am 27. September. 


Ueberſicht vom. Stande der Cholera in dem Regierungs⸗Bezltke Stettin. 
Stadt⸗Kreis Stettin: | 


1) Stadt Stettin, vom Tage bed Ausbruch der Cholera, dem a7. Au 


u. 


III. 


guſt, bis zum 30. September, find 215 erkrankt, 57 genefen, 143 90 
ftorben und frank geblieben 15. — (Dach den fpeciellen Kranfen — 
iſt die Cholera in Stettin im Abnehmen und And in den. lebteu ce 

⸗ ———— — & — 
Andlicher Ponzei Bezirt von Stettin: er | 
) Dorf Grabow, vom g. bis zum 19 September, erfranft —— 
fen 1, geſtorben 5. — Gom 19 bie 30 September = kamen ' 
— mebr vor.) 
reis Randow: 
1) Stade Garz, vom 19. Auguſt bis zum 93. Geptember, etktankt — 
geneſen 6, geſtorben 14. — Gem 23% bis ag, September faınen 
neue Kranfheitsfälle vor.) — 
Dorf Schöningen, vom 2. bis zum 27. September, etltau = 
gemefen 4, geftorben 6, Franf geblieben 1. — (Vom 26. bs #7 
tenber kamen feine neuen Kranfpeitsfälle vor.) a0 
3, Dorf Süftomw, vom 16. bis zum 29. September, erfranft 42, 9 
fen 17, geftorben 24, Eranf geblieben 1. — Bom 26. bie 29. 
ember kamen neue Erfranfungen nicht vor.) — * 
4) Dorf Stolzenhagen, vom. 9 bis zum 15. Septembet, erfrankt · 
geftorben 4. — (Bom 17. bis zum 29. September kamen feine mut 
tranfungen mehr vor.) ; 
5 Dorf Schillers dorf, vom 13. bis zum. 29. Septembet, erktankt jr 
genefen 5, geftorben 7. — dm as. bis 29; Sepiembder ‚magnetel 
keine Krankheitsfaͤlle mehr.) . ! E33) Me 


- 





6) Dorf Catow, vom 16. bis zum 24. September; erfranft 5, gene: 
fen 1, geftorben 4 — (Dom ı$. bie 29. September kamen neue Eis 
Pranfungen hicht vor) | « u — 

7) Stadt AltDamm, vom r5. bis zum 29. Eeptember, erfranft 22, 
genefen 3; geftorben 14, Franf geblieben 5. — 

9 Dorf Barnimslow, vom 20. bis zum 9. September, erkrankt 10, 

geſtorben 5,' franf geblieben 5. — (Bom 24 September ab ereignete 
fih kein neuer Erkranfungsfal.) > ER 

9 Dorf Roſow, vom a1. bis zum 26. September, erfranft 4, geſtor⸗ 

" ben 2, franf geblieben 2. — (&elt dem 's6' September enksatfte Nies 

mand mehr im Orte) ? — 

10) Dorf Podejuch, vom 24. bis zum a6. September, erkrankt 5, gene⸗ 
fen 2, geftoiben a, krank geblieben 1. — (Vom 37. bis 29. Septem⸗ 

ER ber veränderteifid) der Stand der Krankheit nicht.) 

am) Blumb ergfche Foͤrſterei, vom 25. bis zum 26; September, erkraukt 1, 
geſtorben 1. — (Es iſt nur eine dahin gekommene Perfon erkrankt und 

verflorden. Seither iſt fein weiterer Erkrankungsfall Horgefommen.)- 

10) Dorf Möhringen, vom 26. bis zum 27. September, erfranft I, 
geftorben 1. — (Am 28, wid 29, famen Feine neuen Krankheitsfälle vor‘) 

IV. Kreis Naugardt: 1 
:») Stadt Gollnomw, vom 31. Yuguft bis zum 29. Geptbr., erfranft +58, 
v genefen.43, geftorben 86, Eranf geblieben 29. ‘ 

2) Chauſſee⸗Einnehmerhaus bei Glewitz, vom 18, bis zum 20. Septem⸗ 

ber, erfronft 3, geftorben 2; Frank gebfieben 1. | 
* Stettin, den 30. September 1831 





3) anderer Behörden. | 
480) Es follen die in der zwifchen Tempelburg und M.Friedland bele 
genen Rönigl.: Einichenfcher Forft noch) vorkandenen irbfalföhen die 
121 Stuͤck mitrel kienen Bauholz, 
1004 ⸗klein 
57 rindſchaͤlig 
3439 ⸗Bohlſtaͤmme, 
2222 Klafter eichen Brennholz, - - 
183 . +». büden + | 
"6065 s..birfen ⸗ und 
— 69. ⸗lienen ⸗ Br — 
öffentlich) an den Meifit ietenden ſowohl im Ganzer, als. auch in Fleinen und 
größeren Poften, nachdem; Käufer Betieben bazu-paben, verfauft werden, Hierzu 
iſt ein Lizitations⸗Termin auf den 27. Oetober d. 3, Vormittags 10 Uhr, im 


Sorftgaufe zu kinichen vor dem Unterzeichneten anberaumt, zu welchem recht 
zahlreiche Käufer mit. dem Bemerken eingeladen werben, daß die fpezielle Auf⸗ 
zaͤhlungs ⸗ und AbfhasungsNachmeifung im Termine vorgelegt und bei irgend 
annehmlichen Geboten, welche mindeftens-die Tare erreicht haben müffen, ber 
Zufchlag von: der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Coͤslin ohne Verzug errheilt 
werden wird. Dramburg, den 30. September 1831. BET 
Der Forftmeifter Schmidt. 


nn 
IE Derfonal:Chbronit. 
Der Herr Prediger Bartſch in Kagendorff bei Anclam ift mirtelft Alter, 
oͤchſter Kabinets Ordre vom 31. Auguft d. 3. zum Guperintendenten der 
idzes Anclam ernannt worden. Ä Ä 

Der bisher interimiftifc als dter Lehrer am der Stadtſchule zu Swine⸗ 
münde angeftellt gewefene Friedrich Gnade ift ‚als ſolcher nunmeht landesobrig⸗ 
keitlich beſtaͤtigt worden. a 

Der Tpierarze Wilhelm Felgenhauer iſt für den Pyritzſchen und Gaazige 
ſchen Kreis angeftellt worden. * 

Der Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Krieges» und DomainenRarh Wenzel in 
Stettin, ift auf fein Anfuchen vom 1. Dftober c. ab mit Penfion in ben Rufe 
ftand gefegt und feine Stelle dem ObersZolkAnfpeftor Doctor Winkler , gu 
Wolgaft von Sr. Epreellenz dem Herrn FinanDünifter verliehen, der Steuer 
Rath Rodag zu Warnow aber wieder mach Wolgaft als Ober⸗Zoll ⸗Inſpeltor, 
feinem Wunfche gemäß, verfegt worden. a . 3 

Der SteuersEinneßmer Spieß zu Cammin iſt In gleicher Eigenfchaft nach 
Fiddichow verfeßt und die Berwaltung des Steuer Amts zu Cammin dem bow 

en Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer zur Hofe übertragen worden. „ 


—— — — l 
IH Sicherheits-Polizei. = 
Der Arbeitsmann Egriftian Schulz aus Buchholz ift am 31. v. M. 
Bahn zur Aufnahme ins Arbeitspaus mit einet Neiferoute hergewieſen, et A 
aber nicht angefommen, «8 wird daher auf ihn aufmerffam gemacht. 

Ueckermünde, den 16. Septembei 1831. — 
Die Special⸗Direktion des Laudarmenhauſes 
Signalement: Namen Chriſtian Schulz, Stand Arbeitsmann, So 
und Wohnort Buchholy Religion. evangeliſch, Alter 39 Zahre, Groͤße 
44 Zoll, Haare braun, Scirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, "alt 
ſpitz, Mund mittel, Zähne fehlerhaft, Bart hraunm, Kinn unb Geſicht 
fichtefarbe ;gefund, Statur mittel 2): 1: | 
Veſondere Kennzeichen 
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Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 

Belanntmahung) Der Müpfenbefigee Zahl zur Warſow⸗Muͤhle 
bei Maffow beabfichtigt, in feiner aus drei durd; 2 MWafferräder getriebe, 
nen Mahlgängen beftehenden Mühle, eine Oehlmuͤhle anzulegen, welche durch 
ein unter der jetzlgen Mahlarche zwifchen den beiden Waflerrädern anzubrins 
genbes drittes oberfchlägiges Rad getrieben, in demſelben Raum, worin fich 
die Mahlmuͤhlen befinden, angebracht wird und aus 6 Paar Stampfen 
und einem Schlägelzeuge beſteſt. Nach Borfchrift des Gefeges vom „öften 
Detober 1810, wegen neuer Muͤhlenanlagen und der Allerhoͤchſten Kabinets 
oedre vom 2zften Dctober 1826, wird dies hiedurd) mit dem Bemerken bev 
kannt gemacht, daß durch die neue Anfage die bisherige Maplarche nicht 
verändert wird. Widerfpruchsberechtigte werden aufgefordert, ihte Wider 
fprüche binnen 8 Wochen Prachufiofrift bei dem Unterzeichneten ſowohl als 
bei dem Bauherrn anzubringen. Naugard, den ı6ten September 1831. 

"Der Landratd Kameke. 








(Erbs oder Zeitverpachtung) Nachdem die Separation der Yes 
figen Feldmark vollendet ift, follen die hleſigen Kirchen-Ländereien vom ıften 
Sanuar 1832 ab in Erbpacht, oder auch nach den Umftänden in Zeipacht auf 
22 Fahre ausgerhan werben, und ſteht hiezu ein Termin auf den zıflen 
Detober d. 3, Vormittags g Uhr an, wozu Pachtliebpaber vorgeladen were _ 
den. Die Ertragsanfchlage von den verfchiedenen Parzellen fo wie die Be⸗ 
dingungen der Bererbpachtung und refp. Zeitverpachtung koͤnnen täglich auf 
dem Polizel⸗Bureau eingefehen werben. Königsberg f. d. N, ben a4ften 
September 1831. . Der Superintendent und Magiſtrat. 

(Zu verfaufen.) Golgende, dem Schulhalter Meinecke zugehörige, 
zu Binuewig auf der Inſel Ufebom befegene Grundſtuͤcke: 

1) eine Parzele bes dortigen Vorwerks, beftehend aus 14 Scheffel Ge⸗ 
treiderAusfaat Uder, 175 Morgen Wiefen, dem Weiderecht für ein 
Pferd, 4 Küpe und ı Zuwachs, ber Mirbenugung des zum Vorwetke 
geborgen Sichtfamps und in dem Rechte, in dem fogenannten Stoͤr⸗ 

gſee daſelbſt zum eigenen Bedarfe zu ſiſchen, abgefchägt zu 687 Rilt., 
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9) eine Koloniſtenſtelle, beſtehend aus dem Wohnhauſe, „einer Scheune, 
einem Garten und circa ⸗ Morgen ungetodetes Land, fo wien Wel⸗ 
— fuͤr zwei Kuͤhe und Zuwachs, abgefhagt zu 221 Kılr, 
20 Sırı | : 
follen im Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkauft werden. Die Lich 
tationgtermind, von welchen Der lehte peremtorlſch (ft; find an hleſiget Ge⸗ 
richtsſtelle, Vormittags um 11 Uhr, 1) auf den iſten September; 5) auf 
den ten October und 3) auf ben ten November d. J. angefegt, zu wel 
ger Kaufuftige diemlt ‚eingeladen werben, Die Taxe fann,in bet Regi⸗ 
ratur eingeſeben werben. Ufedom, den ıgfen Quli 1831. 
RBoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— —— — 
| Drivat- Anzeigen. 
Enslifde Shlietffeine 
in allen Größen und in beiter Güte empfing und. verkauft billigſt 
With. Rauche in Stettin, Heumarkt Mo. 29. 


————— — — — 

(Berpahtung.) . Das Gurt Ruhnow hei Wangerin fol, unter galt) 
veränderten Bedingungen, von Marien 1832 ab aufs Treue. auf 6 Jahre 
verpacytet werben. Es verbleibt das Inventarium, und werden 34 Scheffel 
13 Metzen Weizen⸗ und 325 Scheffel 18 Metzen Roggenausſaat / ſo wie 
die Sommerſaaten mit, übergeben. Gegen 1100 Schaafe koͤnnen gehalten 
werden. Das Naͤhere iſt beim Herrn Amtmann Muͤller in Winningen zu 


erfragen. | 
BöterBerfauf) 10 Stuͤck feine reichwolllge Schaafboͤcke von tel 
ner Rage, aus den Saͤchfliſchen Stamm ⸗Schaͤfereien abftammend, fichen m 
Curow bei Stettin zum Verkauf. — 


— — — . — — 
Vorzuͤgllch ſchoͤne Rheiniſche Muͤhlenſteine ſind zu haben bei. 
REGribel in Stettin, große Hoerftraße No Tu 


. u i 
men Schottſchen, ‚groß Berger, Berger Fett, Alborger und Kuͤſten⸗ 


Hering in Tonnen auch kleinen Gebinden ben Ed 
Auguſt Wolff in Stettm. 





Amts⸗Blatt. 
er No. 57. 


Stettin, den 10, Detober ı183r, 


I. Verordnungen und Sefanntmachungen, 
1) der Hößern Behoͤrde. 
Vorſchriften für die Pruͤfung der Feldmeſſer und derjenigen, welche fi dem Baufache 
im Dienfte des Staats oder als Privar:Baumeifter widmen. 

2 IK Feldmeſſer.) Der Feldineffer foll die Kenneniffe nachweifen, 
welche zur Entlafung als reif aus der. aten Klaffe eines Gymnaſiums erfordert 
werden, oder die Reife einer Klaffe einer anderen Lehranſtalt, welche das Minis 
fterfum des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen ihr gleich achtet 
Offiziere des ſtehenden Heeres, welche die Prüfung als Offiziere beſtanden 
haben, ſo wie reitende Feldjaͤger, ſind von Beibringung jener Zeugniſſe entbun— 
den. Der Feldmeſſer muß ferner vor ſeiner Pruͤfung als ſolcher, bei einem 
oder mehreren Feldmeſſern oder Kataſter⸗Geometern, wenigſtens uͤberhaupt ein 
Jahr lang, in Ausfuͤhrung von Vermeſſungen und Nivellements gearbeiter und 
einen unbeſcholtenen Lebenswandel gefuͤhrt haben. | N, 

9. 2. Mir den Zeugniffen dierüber melder fich der Kandidat, unter Eins 
reichung ſeines Lebenslaufes, bei der Regierung desjenigen Negierungs- Bezirks, 
in welchen er praftifch gearbeitet bat, und trägt auf feine Prüfung an, welche 
jene durch die bei (fr beſtehende SeldmeflerPrüfungs-Kommijjion anordnet. 

$. 3. Die Kommiſſten erteilt ihm eine angemeffene ProberAufgabe; 
twird deren Bearbeitung nicht verworfen, fo finder die ſchriftliche und mund, 
liche Priifung Starr, und zwar: 

in der Seldeintpeifungsleßre; der Feldmeßs und Nivellirkunſt; in der Arichs 

metik mit Ruͤckſicht auf praktiſche Fertigkeit im Rechnen; der Algebra, 

einſchließlich der Aufloͤſung quadratiſcher Gleichungen uͤnd Uebung im Ges 

„brauche der Logarithmen; der ebenen Gedmetrie; der Trigonometrie mit 

einiger Kenntniß der Irbarifchen; dem Situarions-Rartenzeichnen, 

. 4. -Die Regierung überfender ſaͤmmtliche Dokumente, Probearbeiten 
und das Prüfungsprotofoll mit dem Gutachten der Prifungs-Kommiffion an 
die Dber-BawDepurarion. Das von diefer Be hoͤrde auszuſtellende Zeugniß 
entſcheidet über die Faͤhigkeit zum Feldmeſſen überhaupt, ober tiber Die bedingte 
Fapigfeit zu geroiffen Arten der Dermeflungen und Nivelements, . 

5.  Untüchrig Defundene Eöhnen fh nur nad) Jahresfriſt zu einer 
zweiten / Pruͤfung melden, F 
| 


$. 6.. Die Vereidigung als Feldmeſſer kann von ben Negierungen nut nad) 
Ablegung ber einjäprigen Militairpflicht ober nad) erwieſener Unrüchtigfeit zum 
Milttairdienft verfügt werden. a 

Feldmeſſer follen bei öffentlichen Bauten nicht befchäftiget werben. 
8. (IE. Vaubeamte des Staats.) Es foll fortan eine mehrfache Befaͤhi⸗ 
gung ber Baubeamten ftattfinden: | 
1) als Baumeifter (Wege⸗ und Land» Baumelfter zugleich) oder 
9) als Bau⸗Inſpektoren. 
Letztere Fönnen ſich entweder bloß 
a) dem Waflerbau und Mafchinenbau; ober bloß 
b) dem Stabtbau und Prachrbau widmen; ober 
c) die Kenntniffe zu a und b in ſich vereinigen. 

0. Der Lands und Wegebaumeifter muß wenigftens die Schulfennt: 
niffe nachweifen, welche für ben Seldmeffer vorgefchrieben find; fein früherer 
Stand G. 1) macht dabei feine Ausnahme; er muß fich ferner als Feldmeſſer 
bewährt und als folcher ein unbedingtes Faͤhigkelts /Zeugniß erhalten haben. 

$. 10. Außerdem werben von ihm folgende Kenntniſſe gefordert: 

Phyſik, Chemie und Mineralogie mit Botanif in befonderer Beziehung 

auf ihre Anwendung in den Gewerben und auf die Natur und -Eigens 

fchaften der Bau Materialien; bie befchreibende Geometrie; bie Steree⸗ 
metrie und bie Perfpective; bie Statif, Hydroſtatik, Mechanik und Hydraulik; 
die Konſtruktions ⸗ und Baulehre für alle Bauhandwerke und den ou 
einfacher Mafchinen; die Monumente ber Flafüfchen Baufunft, bie oͤkono⸗ 
miſche Baukunſt und den Bau einfacher Privatwohnungen; den Straßen 
bau und den Bau einfacher Brücken, Schleufen, Srabenanfagen und Mas 
—— - Zeichnen, Entwerfen und Veranſchlagen aller dahin gehörigen 
egenftande. 
11. Es fol für den Land» und Wege⸗Baumeiſter eine doppelte Prüfung 
eintreten; eine Borprüfung und eine Machprüfung. 

Borprüfung. Unter dem Vorfige und unter bet Thellnahme zweier 
Mitglieder der Ober⸗Bau⸗Deputatlon findet durch eine befondere Prüfungs 
Rommifiion eine öffentliche Prüfung Statt, welche vorzuͤglich den theoretiſchen 
Theil des Leßrganges für den Lands und Wegebaumeiſter zum Gegenſtande bat. 
Zöglinge der Allgemeinen Baufchufe werben zu diefer Prüfung nur dann zuge 
laffen, wenn fie ein Zeugniß der Reife für den jwetjäprigen Lehrgang ber Da 
meifter in diefer Anftalt beibringen. 

Nachprüfung Zur Nachprüfung bei der Königl. DberBauDeputt 
tion wird nur derjenige zugelaflen , welcher bei der Vorpruͤfung gut beftanden 
ift, und ſich darüber ausweifer, daß er nach derfelben zwei volle Jahre dindurch 
unter der Leitung eines Baubeamten des Staats bei praktiſchen Bauauefuh⸗ 
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rungen im Land⸗ und Chauſſeebau befchäfttge war. Die Zeugniffe darüber 
werden von dem Baurathe der Regierung auch in Hinficht der dabef bewiefenen 
Fuͤhrung, Thaͤtigkeit und Umſicht befcheinigr, Dieſe Nachprüfung ſoll ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich auf das Praktiſche beziehen und beweiſen, daß der Bau⸗ Zogüng ſich 
die Anwendung zů eigen gemacht und Gewandtheit im Entwerfen und Ber: 
anſchlagen erworben Hat. | 

$. 12. Das Zeugniß der Reife bei dee Vorprüfung berechtigt den Baus 
Zoͤgling zu dem Antrage, ſich Probe⸗Arbeiten für dfe Nachprüfung zu erbitten, 
Der Beurteilung der Ober⸗Bau⸗Deputation wird es überlaffen, inwiefern fie 
Dabef eigene Arbeiten berücfichtigen Fann, welche während des Lehrganges bei 
der Allgemeinen Baufchule entworfen worden. 

$. 13. Dergleichen Bau⸗Zoͤglinge follen auch bei Bauausfüßrungen ihres 
Faches zugelaſſen und Finnen ale Aufſeher dabei biätarifch beſchaͤftigt werden, 
jeboch nur, wenn es an Bau⸗Conducteurs fepte, welche Die Nachprüfung beftans 
den haben. - 

d. 14. Auf den Grund der Vor— und Nachprüfung fteile die Ober Baus 
Deputation das Zeugniß ber Fähigkeit aus, die Stelle eines Lands und Weges 
Baumeifters zu bekfeiden. Solche Zeugniffe follen nur Dann ertheilt werden, 
wenn Der Geprüfte in allen Teilen des Wilfens ‚ welches von ihm gefordert 
wird, gut oder vorzüglich beftanden iſt. — Blog zulaͤngliche Kenntniſſe berechti⸗ 
gen nicht ein Zeugniß darüber zu fordern. 

- 15. Wer bei der Bors oder Nachprüfung unzulängliche oder nur zu⸗ 
fängliche (nothdürftige) Kenntniffe zeigt, muß nad) jeder Priifung ein Jahr ver; 
freichen Iaffen, bevor er fih zu einer zweiten Prüfung melden fann. Eine 
dritte Prüfung ift unzuläflig. Ä | 

« 16. (BausSnfpettoren.) Der Bau Snfpeftor muß in ben Prüfungen als 
Baumeifter vorzüglich beftanden fein. | 

$. 37. Außer diefen Renneniffen wird geforderr: 

a) Don dem WafferbauInfpeftor: | 

. die Anfangsgründe der Analyfis; die hoͤhere Geometrie; die hößere 
Geodäjie; Die höhere Mafchinenleßre; - der Drüden, Schleufen⸗ 
Kanalbau in ſeinem ganzen Umfange; der Strombau, Deichbau, 
Hafenbau. 

b) Bon dem Land Bau Infpeftor: j 
die Kenntniß der bauprfächlichen Bauwerke alter und neuerer 
Zeit, :ifre Geſchichte und Aeſthetik; Die Verzierungskunſt und das 
freie Handzeichnen in ihrer Anwendung auf Monumente der Bau⸗ 
kunſt, Geraͤthe und Gefäße; der Stadt, und Prachebau. 

Don beiden wird. die Faͤhigkeit die dahin einfchlagenden Gegenſtaͤnde zu 
entwerfen, zu zeichnen und zu veranfchlagen gefordert, 
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$. 18. Sir die Befähigung zum ‚BawSinfpeftor. findet eine Vorpruͤfung 
und eine Nachprüfung in der $. 11. vorgefchriebenen Art ſtatt. Es Fann ins 
def die Vorpruͤfung zum Wegebaumeifter mit ber fie die Bau⸗Inſpektoren ver 
bunden werden; eben fo bie Nachprüfung. Letztere jedoch in diefem Falle nur, 
wenn der Nachweis einer dreijaͤhrigen praftifchen Beſchaͤftigung in allen Ge⸗ 
genſtaͤnden geführt wird, welche zu dem Fache gehören. | 
| & 19.. Zöglinge der Allgemeinen Baufchule muͤſſen bei dee Vorprüfung 
zum Bau⸗Inſpector nachweilen, daß fie aus dem betreffenden Lehrgange der An⸗ 
ſtalt reif entlaſſen worden. Ben a " 

‚20. Die Vorfipriften $. ı2 bis 15 finden auch Hier Anwendung. 

. 21.” RegierungssBau Nähe.) Die RegierungssBawRäthe werden aus 
der Zahl derjenigen Bau⸗Inſpektoren gewaͤhlt, welche als Waſſer- und Landbau⸗ 
Inſpektoren geprüft worden find. RR 

$. 22. (Bau Refereudarieu.) Bau⸗Kondukteurs fuͤr den Waſſer⸗ ünd 
Stadibau, welche ſich durch BawAusfüprungen ausgezeichnet haben und bei 
ber Prüfung vorzüglich beftanden find, fotten als BauReferendarien Gelegen⸗ 
heit erhalten, ſich unter der Leitung der Regierungs⸗ und DawRäthe, bei den 
Regierungen mit, dem Sefihäftsgange und mit Gegenftänden. ihres Faches be 
kanut zu machen und diefen Närhen bei ihren Arbeiten hülfreiche Hand zu leiſten. 
Auf diatariſche Beſchaͤftigung iſt dabei nur inſofern einzugeben, als ihre Hüffe 
zur Erhaltung Des Geſchaͤftsganges unentbehrlich iſt, und ſie ſich darin die erfot⸗ 
derliche Gewandtheit erworben haben. | i 

{. 23. (PrivarBaumeifter und Rommunal:Baus Beamte.) Wer nad) obigen 
Vorſchriften zum Graatsdienfte befähigt ift, iſt es in gleichem Umfange zut An 
name von Kommunal Bau⸗Aemtern oder zur Uebernahine von Privas Bauten 
als ſelbſtſtaͤndiges Gewerbe. 

2Es foll aber ſolchen Baumeiſtern, welche auf eine Anſtellung im 
Staarsdienfte Feine Anfprüche machen, ber gleichzeitige ſelbſtſtaͤndige Betrieb 
mehrerer Baugewerbe unter folgenden Bedingungen geftattet fein: 

An Schuikenntniſſen follen fie die Reife der dricten Kfaffe eines Gymna⸗ 

fiums oder die Reife derjenigen Klaffen einer Schulanftalt nachweiſen 

welche das Miniſterium fuͤr Bauweſen ihr gleich achtet; ferner. dab Ne 
das Handwerk eines Maurers oder eines Zimmermanns, ober eines Stein⸗ 
megen oder eines Müplenbauers praftifch erlernt und die Prüfung beſtar⸗ 
den haben, welche fuͤr daſſelbe geſetzlich vorgeſchrieben ift. 
$. 25. Die Privat⸗Baumeiſter zerfallen in zwei Klaflen: 

1) für den Landbau, 

2) für den Mafıhinenbau. — 
$.26. Die Klaffe für den Landbau muß außer dem $. 24 gefordet⸗ 


em Rachweis über die Erlernung eines der drei erſten darin genaunten Dar 
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handwerke und der daruͤber beſtandenen Pruͤfung beweiſen, daß ſie die Kennt⸗ 
niſſe beſitzen, welche der Staat von einem Feldmeſſer und Baumeiſter fordert. 

Hievon ſind jedoch ausgenommen: der Nachweis der praktiſchen Ausuͤbung 
des Feldmeſſens und Nivellirens; die Feldeintheilungslehre, das Planzeichnen, 
die angewandte Mathematik mit Ausnahme der Statik; der Straßenbau. 

$. 27. Die Klaſſe für den Maſchinenbau ſoll die Vorſchriften des d. 24 
als Muüpfenbauer erfüllen; ferner foll er verftehen: das Panzeichnen, Meſſen 
und Nivelliven, die Starif und Hndroftarif, die Mechanif und Hndraulif fo wie 
die Mafchinenlehre; die Anordnung, Konftruftion und DBeranfchlagung ber vers 
ſchiedenen Muͤhlenwerke und Mafıhinen in demfelben Maaße als fie von einem 
WaſſenBau⸗Inſpektor verlangt wird; die Anordnung. und Konftruftion der, 
mit denfelben newöhnlic in Verbindung flehenden Waſſer-Bauwerke. 
5028. Die Prüfung der Privat⸗Baumeiſter gefchiegt von der Ober Bar 
Deputation auf einmal ohne Bor und Nachprüfung. 
- 5 29. (Tranfitorifche Beſtimmung.) Fuͤr die des Baufachs Befliffenen, 
welche bei dem Erlaß diefer Vorfchriften bereits Probe-Arbeiten von der Königf. 
Ober Bau Deputation zugetheilt erhielten, fallen die Beftimmungen tiber die 
Bors und Nachprüfung fort; fie werden in der bisherigen Art geprüft. Dur 
gegen werben die Zeugniffe fortan nad) Maaßgabe der bewiefenen Fähigkeiten, 
für fie, als zu Baumeiftern oder-Änfpeftoren qualifizirt, ausgefertigt. 

Berlin, den 8. September 183 tr. 

Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
(94:.) dv. Schumann. 


Worfhriften für die Allgemeine Bam Schute. 

9. 1. Der Unterricht der Allgemeinen Bau-Schule, zerfällt in einen Lehrgang 
für Sands und Wege-Baumeifter, und in einen Lehrgang für Bau⸗Inſpectoren; 
kegterer in einen Lehrgang für den Waſſer-Bau und in einen zweiten für den 
Stadt; und Pracht-Bau. Der Lehrplan liegt bei. 

$. 2: Die Anmeldungen müffen vor dem 15. März eines jeder Jahres, 
bei dem Direftor der Anſtalt fihriftlich gefcheben. 

9. 3. Diejenigen, welche fich dem Staatsdienſte widmen, müffen diefer 
Anmeldung das Zeugniß ihrer Prüfung als Feldmeſſer beifügen, woraus fhre 
unbedingte Faͤhigkeit zu allen Bermeilungen und Nivellements hervorgeht, ſowie 
ein Zeugniß der Reife der aren Klaffe eines Gymnaſiums oder derjenigen Klaffe 
einer andern Schul⸗Anſtalt, welche das Minifterium des Innern für Handel, 
Gewerbe und Baumefen, jener gleichgeftellt dat. — Diefe Bedingungen gelten 
auch fir Ausländer, 

$. 4. Diejenigen, . welche fich zu Privat-⸗Baumeiſtern ausbilden wollen, 
muͤſſen aͤhnliche Zeugniſſe der Reife der dritten Klaſſe beibringen; fie muͤſſen 


— 
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ſich ferner darüber ausweifen, daß fie ein Bauhandwerk oder ben Müplenbau 
praftifch vollſtaͤndig erlernt haben und von einer geſetzlichen PrüfungsKommif 
fion zum felbftändigen Gewerbsbetrich für fähig erachtet worden. Der Mühlen - 
bauer muß ferner nachweifen, daß er. das Feldmeflen und Nivelliren verftehe. 

$. 5. Wer bie Aufnahme für den Lehrgang der Bau⸗Inſpectoren verlangt, 
muß ſich durch ein Zeugniß ber DbersBaudepuration als anftellungsfähig zum 
Baumeifter ausweifen. 

$.6. Wer die Allgemeine Bau⸗Schule befucht, iſt verpflichtet, ſaͤmmt⸗ 
lichen Vorleſungen beizuwohnen, welche einen Lehrgang bilden. Den ehemaligen 
Zoͤglingen bes Gewerbe⸗Inſtituts, welche ſich nach $. 4 zu Privat⸗Baumeiſtern 
ausbilden und ein Zeugniß ber Reife der erften Abtheilung der erften Klaſſe 
jener Anſtalt beibringen, iſt es geſtattet, nachtraͤglich und ohne weitere Pruͤfung 
einzelne Vorleſungen der Allgemeinen Bau⸗Schule zu beſuchen, welche nicht zu 
dem Lehrplane des Koͤniglichen Gewerbe⸗Inſtituts gehoͤren. 

$. 7. Ebenſo iſt denjenigen, welche ſich zu Privar-Baumeiftern ausbilden, 
nach vollendetem Lebrgange als Baumeifter in der Allgemeinen Bau⸗Schule, 
geftatter, nur diejenigen Borlefungen des Lehrganges für Bau⸗Inſpectoren zu 
beſuchen, welche zu ihrem Fache gehoͤren. 

8. Mit dem 1. April eines jeden Jahres, beginnen Die Prüfungen 
derjenigen, welche fich für den Lehrgang als Paumeifter aufnehmen laſſen. Die 
erſtrecken ſich über Die Kenntniffe, welche für ‚die Feldmeſſer⸗Pruͤfung vorge⸗ 
ſchrieben find, ohne Unterſchied, ob dieſe fruͤher beſtanden worden, ober nicht. 
Diefe Prüfungen find öffentlich. et 

.9. Wer biernach zu den Vorlefungen zugelaffen werben Fan, empfängt 
vom Director eine Karte, welche ihm zur Löfung ber Matrifel berechtigt und 
den Lehrgang ober die einzelnen Vorlefungen bezeichnet, welche der Aufzunehmende 
zu befuchen hat. Die Gebüpren für die Matrifel betragen Zehn Thaler. 

$. 10. Das Honorar für alle Vorlefungen des Lehrganges eines Seme⸗ 
ſters beträgt 3o Thaler, für die Zulaflung ju einem einzelnen Unterrichtszweige 
5 Thaler fürs Semeſter. Die Matrifel und Die Quittung über Das ganze halb⸗ 
jährlich zu zahlende Honorar, berechtigt zum Befuche der Vorlefungen. 

$. 11. Der Lehrgang beginne mit dem 8. April eines jeden Jahres und 
;, wenn bDiefer auf einen Sonntag fällt, am Montage darauf. Die Borlefungen 
* werben um den 20. März gefchloffen. Um Pfingften find 14taͤgige Ferien. 

$. 12. Der Unterricht beginnt mit dem Schlage Der dafiir beffimmten 
Stunde. Die Zöglinge find während des Unterrichts und bei der. Witder⸗ 
holung der DVorlefungen verpflichtet, vorgelegte Fragen zu beantworten 
DBorträge zu halten. | — 

$. 13. Die Anſtalt ertheilt nur Zeugniſſe der Reife, welche für alle Zweige 
des Unterrichts gut oder vorzüglich lauten müffen, / Unreife Zöglinge können 
nur auf Verlangen Entlaffungsfcheine erhalten. A 





$. 14. Vernachlaͤſſi gung des Unterrichts auch nur in einzelnen Tiheilen, 
fie fei eine freiwillige oder unfrehoillige, berechtigt zur Derfagung eines Zeug: 
niffes der Reife. 

$. 15. Die Wiederholung eines Lehrganges iſt nur Denen geftattet, 
Ä welche, bei regelmaͤßigem Beſuche des Unterrichts, am Ende deſſelben kein 

eugniß der Reife erhielten, oder ohne ihre Schuld, den Unterricht zu vernach— 
lafligen gezwungen waren. 

d. 16. Niemand iſt gezwungen, ſich durch bie Allgemeine Bau⸗Schule 
für den Staatsdienft zu befähigen. Es werden aber Diejenigen bei Anftellungen 
vorzugsweiſe Beruͤckſichtigung verdienen, welche durch Kenntniſſe, Fleiß und 
gute Aufführung in dieſer Anſtalt, die Gewaͤhr für ihre kuͤnftige Brauchbarkeit 

leiſteten. Berlin, am 8. September 1831. 
| Der Mintfter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
(gez.) v. Schuckmann. 


Ueberſicht der einzelnen Gegenſtaͤnde des Unterrichts bei der Allgemeinen 
Bau-⸗Schule, und der Stundenvertheilung. 
A. Zweijaͤhriger Curſus fuͤr Land⸗ und Wege⸗Baumeiſter. 
Erſtes Semefter. 
Stereometrie und beſchreibende PU — wöoͤchentl. 3mal2, alfo 6 Stunden. 


hyſil 3mal2, = 6 — 
Geometrifche Schatten⸗ Tonſtruction u, . Verfpetise — 2 mal 3 : 6 — 
Randfchaftdzeichnen - . ; _ imal3, = I — 
Dortrag Über antike Monumente — 2ma3), = 6 — 
Urchitecturseichnen . . » — 2mal4, 8 — 
Bau-Conftructiondsfehre . — 2m), = 6 — 

Zweiten Semefter. 
Statik feſter Körper . . . "u — 3mal 2, alſo 6 Stunden, 
EBENE ER 2 ee a a ee a 2mal2, = A — 
Landſchafts-Zeichnen — 4ml),, : 3 — 
Botanif. . - 0 en = Ami, = 23 — 
Vortrag Über Monumente: 22 Amel ,: 3 — 
Architectur⸗Zeichnen ie a a — 2mil4, : 385 — 
BansEonftructiondsTchre . ae — mal 3, — 9 — 
Vortrag uͤber Mafchinen:Details . — 2 mal J -6 — 
Drittes Semmeſten 

Practiſche Anwendungen der —— . . woͤchentl. 3mal2, alſo 6 Stunden, 
Mineralogie . . — — 2wal2, 4 — 
Fleies Handzeichnen . . — 2mld, : 8 — 
Elemente der Wafler-Baukunft . — Ama, : 3. — 
Kameral:Bau . . — 3m), = 9 — 
Unterridyt im Maſchinen ⸗ Zeichnen — 2und 4,⸗ 6 — 


viertes Semefter. 
Mechanik, Hydraulik und — — woͤchentl. 2 und 2 mal 3, alfo 8 Stunden, 
DOrnamentenzeichnen . ve j — 2 und 2zmal4,⸗ 10 — 
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Unterricht im Veranfchlagen . nn wöchentl, 2 mal 3, alfo 6 Stunden 
Vortrag über Bauführung, Gefhäftsgang &. » » — 2mal?2, = A — 
Bortrag über Wegebau sn nn nnn — 4mall, =» 3 — 
pᷣracliſcher Mühlendau. nn A ae — 


B. Einjähriger Eınfus für angehende‘ Bau⸗Inſpectoren. 
Erfred Semeſter. 
Höhere Analyſis ud Eurvenlehbre » » +. + > wöchentl, 3 mal 2, alfo 6 Stunden, 
Höhere Mafchinenftunde » nen 3ma2, = 6 — 


DBortrag ber Stadtbaun nn. — 
Entwerfen von Stadtgebäͤuden. 7 Zzmal4, 512 — 
Allgemeine Maffer-Baulunft. nn and, a 4. 
\ Zweites Gemefter. 
Analytiſche Donamit . 7 wöchentl. 2 mal2, alſo 4 Stunden 
Höhere Maſchinenkunde a ne ee Or 2 — 
Entwerfen und Berechnen don Mafchinen . » » ERBE — 
Entwerfen von Gebäuden im höhern Eiyl . . — midi, » 3 — 
- Vergleichende Geſchichte Der Baufunft en ie u — 
Höpere Geodäfle. nn — 3mdld, » # — 


— r — — — 


Der $. 5. der Verordnung der Königl. Immediat⸗Kommiſſion zut Abwehruug M 
Ehotera vom 12ten v. MM. geſtattet unter gewiſſen Bedingungen und mit beftimmren Berhrän 
tungen ganzen Provinzen, fih von den Nahbars Provinzen zu fondern und den Eingang fur 
Keifende auf befiimmte zu bezeichnende Punkte zu verweiſen. Eine ſoiche Aiperrung Der 
Provinz Pommern iſt aus bewegenden Gründen für unzuldbig eradhrer und wird nicht 
Statt finden. | 

Dahingegen haben Se. Majeſtaͤt der König alfergnädigt zu geitatten geruhet, dag mit 
Ruͤckſicht auf die vorcheithafte Lage des Regierungs⸗Bezirks Straljund für jenen Zwe⸗ un 
auf den allgemein ausgeiprechenen Wunſch der Verwaltung und Der Slande der Regierunss 
Bezirk Stralſund ſich nah Maaßgabe jener Verordnung von dem diesfeirigen Nenierang‘“ 
Bezirke fondere. Mit meiner Genehmigung find Hehufs der Kontumaz und Des infection 
die Kontumaz / Anſtalten zu Wolgaſt, Anclam und Lig für Perfonen und Waaren, welche 
derfetben gefehlich bedärfen, angelegt und bereit, Leptere aufzunehmen. Sr diejenigen Yen 
fonen und Gegenfände, melde Behufs des Eingangs in Das dortige Departement einer 
Kontumaz und Desinfection vorſchriftsmaͤbig nicht unterworfen werden duͤrfen, find ũberdie⸗ 
die Uebergangspunkte fiber die Faͤhren bei Piunew, Stotpe, Guͤtzkow, Jarmen und DM 
Demmin ofen und finder in Gemäßheit der eigangenen Allerhochſten und hohen Anerdnuf 
gen und namenilich nah dem $. 5, des Publicandi vom d2ten v. gr. auf Grund 1 
Legitimatiens-⸗Karten aus geſunden Orten bis auf 3 Meilen von der Grenze abwaͤrts eit 
freier Verkehr mit dem diesſeitigen KegierungssBesirke Star. Anderweitige Adfperrunge" 
vorbehaltlich der Maaßregeln, welche die gedachte Verordnung 3. 4, einzelnen Oriſchaften # 
ihrer Sicherheit zu nehmen geitattet, finden übrigens im ganzen Bereiche der Provin yon 
mern nicht mehr. Stau, Stettin, dem Sten October 1831. 


Der Königl. wirfliche Geheime Kath und OberPraͤſident 


von Pommern. v. Schönberg. . . 
P hoͤnberg. X 
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Dder Koͤnigl. Regierung. 
481) I Mr. 399. Septemder 1831. 

Auf den Mir vorgelegten Antrag. des Allgemeinen Kriegs⸗Departements 
genehmige Ich, daß in ſaͤmmtlichen ae Ba in welchen Straf-Sectionen vors 
handen find, die Entweihung eines Militair-Sträflings der Umgegend durch 
zwei Allarmfchüffe befannt gemacht und die dazu erforderliche Ladung aus den 
Artillerie: Depots verabreicht werben darf. Teplitz, den 13. Au uf 1831, 


| | 3) Friedrich Wilhelm, 

An das Krleg Minffterfum | | ä 
Vorſtehende Allerhöchfte EabinetssDrbre wird hierdurch zur Kenntniß bes 

Publifums gebracht. Stettin, den 20. September 1831, 





482) O. P. J. Ch. ı1n8.. | 
Die Koͤnigl. Regierung gu Coͤslin hat wegen Wiederherftellung des Gahrmarkalerfehrs 
in deu Städten des dafigen Wegierungss Departements die im Auszuge nachftehende Bekannt 
machung erlafen: 

4) Die Abhaltung der Zahrmärkte in fämmtlihen reinen und unverbächtigen Siddten 
unfers Departements wird von jept ab wieder gefatter. 

2) Einer jeden Stade ſteht es frei, dur einen vom Magiftrate und den Stadtverorbneten zu 
faffenden Beſchluß einen Jahrmarkt aufzuheben; jedoch ift uns diefer Befchluß bei 
Beiten einzureichen, damit der Ausfall des Jahrmarkts wenigftens 8 Tage vorher durch 
unfer Amtsblatt befanne gemacht werden kann, und find die naͤchſten Städte und Umge— 
gend davon unmittelbar zu benachrichtigen. ° — 

3) Aus einem von der Eholera inſicirten Orte koͤnnen weder Käufer noch Verkaͤufer auf den 
Jahrmaͤrkten gugelaffen werden, falls fie niche vorher die vorfchriftsmdßige Kontumag 
am Drie des Jahrmarkts überftanden haben, und auch in Anſehung ihrer Waaren das 
geſetzlich vorgeſchriebene Verfahren beobachtet worden if. 

4) Wegen Bulafung der Markigäfe und Marktwaaren werden die Behörden auf die erlaſſe⸗ 
nen Berfügungen wegen Prüfung des Gefundhpeitszuftandes der Perfonen und Unver 
daͤchtigkeit der Waaren verwiefen, und haben diefelben auf das Genaueſte zu befolgen, 

5) Falls vor Abhaltung eines Jahrmarktes die Cholera am Drie ausbricht, fo verſteht 
es fich, dab der Jahrmarkt nicht Star finden darf, und iſt die Umgegend auf das Schleus 
uigfte davon in Kenntniß zu fegen. i 

6) Die durch unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom iSten d. M. den Gemerberreibenden 
ertheilte Erlaubniß, ihre Waaren ohne Haufirfhein in andern Städten auszubieten, 

hoͤrt von jetzt an auf. CEbslin, den 28ſten September 184. 
Könige. Preuß. Regierung. 
melde hiermit sur Tenntniß des biegen Negierungs Departements gebracht werden. 
Stettin, den Gten October 1831. 


| 483). Bon ber untergekdhneten Regierungss Abrhefung ſoll das Krufes 
‚ marffche Etabliffement zu Ferdiuandshoff nebft- bem babei ‚gelegenen Garten 
‚md ben dazu gehoͤrlgen M. Morgen ie? und 4 M. Morgen Wiefen im 
— m m m 





gu TO 





Wege ber Lizitation verfauft werden, jeboch alternativ, fo daß das Erabliffement 
mit ſaͤmmtlichen Ländereien oder nur in Verbindung mit dem Garten, bie 
übrigen Ländereien dagegen befonders ausgeboten werben. 5 

Die Gebäude und Bauanlagen beftehen aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheune, einem Stall, einem Brummen und den erforderlichen Bewährungen. 

Das ganze Erabliffement verfpricht dem Erwerber einen moͤglichſt hehen 
Ertrag, da Ferdinandspoff, an der Landftraße von Stettin nach Anclam gelegen, 
ein. beiebter Ort ift und ſich darin burd) den in Werfe feienden Chauſſeebau 
für den Erwerber verfchiedene Conjuncturen eröffnen. 

Zur Beräußerung ift ein Termin an Ort und Stelle auf Sonnabend den 
22. Detober d. % vor dem Ober Amtmann Lombarbt angefegt worden und 
Fönnen der Beräußerungsplan und die Kaufbedingungen jederzeit in unferer 
Regiſtratur und auf dem Domainenamte zu Ferdinandshoff eiugefehen werden. 

Stettin, den 29. Yuguft 1831. 

König. Regierung, Abrheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften. 


3) anderer Dehörben. , 
484) Esfoll das, 4 Meile von der Stadt Neuftetrin entfernt belegene König. 
DomainenBorwert Marienthron, mit den dazu gehörigen Wohn und Wirth— 
ſchafts /Gebaͤuden, Ländereien und Grundftücken, beftefend aus: 
163 Morg. 128 IR. Ader II. Kaffe, 
126 s . do. II. do. 


182 ss 
33 +» 105 »s do. Iv. do. 
50 + 26 + bereijährig Land, 
3 + 17 ſeechsjaͤhrig Land, 
6 » 149 + Gärtn, 
110 + 50 s  Feldwiefen, 
205 #94 +  beftändigen Wieſen, 
3 s 146 + Hürpung, 
2 9% 153 s Hof und Bauftellen, 
30 » 85 +» Wege, Gräben und Triften, 
200 + 20 » der II. Klaffe fm fogenannten Strohort, 
14» 65. +» Hürfung ebendaſelbſt, j 


sufammen. 937 org. 84 OR; 


ferner: de 
das zur Oberförfteref Neuſtettin gehörige fogemannte Kiofters Revier ve 
4098 Morgen ji IM. —— * mit dem dors befindiichen Unterfoͤrſtet⸗ 
Dienft-Erabliffement, ber Obftkaumfchule, und dazu beiegenen Grumbftüden: 
im Wege der öffenslichen Licitarion ven ». Juni +30 ab, veräußent merdei 


un 
a 
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Der Bietungs⸗DTermin iſt feſtgeſetzt: 
a). in Betreff des DomainenVormerks Marienthron 
auf den 19. December c, 
b) im Betreff des Kiofter-Reviers 
| auf den 20. ejusdem, 
und wird an beiden Tagen bie Picitation: vor dem Regierungsrath v. Johnſton 
auf dem Amtshauſe zu Galow bei Neuftertin abgehalten werden. 
Kaufluftige, welche im Termin gehörige Sicherheit zu feiften im Stande 
find, werden hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, daß die näheren Bedingun⸗ 
gen vorher ſowohl bei dem Domainen⸗Amt Neuſtettin als auch bei ung in der 
Regiftratur der Finanz, Abtheilung eingefehen werden Eönnen. 


Eöslin, den 17. September 1831. Königl. Preuß. Regierung. 





485) Es foll die Lieferung der zur Speifung der Derinicten in dem hie⸗ 
ſigen Land⸗Armenhauſe erforderlichen Naturalien, imgleichen der zur Erleuchtung, 
Heizung und Reinigung erforderüchen Gegenſtaͤnde für: dag Jahr 1832 oͤffem 
lich ausgeboten werden, Dieſelben beſtehen in ungefaͤhr 

24 Winspel Roggen, 7 
10 Gerſte, 
3 ⸗ Erbſen, 
30 Kartoffeln, 
5 $ Malz, 
30 Pfund Hopfen, 
2400 ° s  Steifdh, = 
5 Centner Rinders oder Hammeltalg, 
5 Tonnen Hering, — 
200 Klafter kienen Brennpol;,., 
75 Stein Lichte, — 
10 Centner Brennöl, 
J 448 Pfund grüne Seife, 
‚und bei der. Nichtannahme ber Offerten auf Brod, Noggen, Malz und Hopfen, in 
„9000 Stick vierpfündige Schroorbrode und 
336000 Quart Schwahbier; 
der Termin zu Diefer Minusskizitarion ft auf den 19. Dftober c., Mittwoch 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Direktionszimmer im hieſigen Lands Armenhauſe 
angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer; 
den, daß auf UAnerbierungen nach) dem Termin niche Rückfücht genommen werden 
wird. Die Bedingungen wegen Diefer Lieferung find auf dem Kreis Bureau 
zu Ueckermünde einzufehen. Ueckermuͤnde, den 1. October 1831. 
| = Die Direftion des Land-Armenhaufes, 
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486) In dem Koͤnigl. Forſt⸗Revier Stepenitz und zwar in der Unterforft 
Grafeberg follen folgende Kiefern Klafter BrennpolzBeftände öffenelich verkauft 
werden, als Sagen 24, 4o Klafter Kiefern Knuͤppelholz 

40, 40— 

4.36, 40 + . s 

Sotalität, 48» RKloben 3f. 
| s 2 + »s  SKuüppel u 
Der Verſteigerungs⸗Termin bierzu iſt auf den 24. Detober, des Vormitlags 
von 10 — 19 Uhr, in dem hieſigen Forſt⸗Kaſſen⸗Lokal vor Unterzeichnetem am 
beraumt, wozu Zaufluftige Hiermit eingeladen werben. Stepenig, ben 4. Di 
tober 1831. Der Königl. Oberförfter v. Shudmann. 
87) Edietafs» Citation. 
(Ag Gericht Hiefelbft werben nachſtehende 















4 
Von dem Koͤnigl. 
Eintwichene, als: 
1. Vom 37ſten Infanterte-Regiment. 
Die Musketiere: 
+) Mathias Kubiak aus Czechowo, Gnefenfcen Kreifes, im DRegierunigendeiht 
Bromberg gebürtig, welcher am agften Aprib v. J. befertirte, 

9) Kasper Gorigkl ans Siemborez im Königreich Polen gehlrtig, ——— 
jedoch zu Malachowo bei Gneſen wohnen ſoll, welcher am 16ten Map v. J. — 
3) Thomas Swhontel aus Slawno, Gnefenfhen Kreifes, gebirtig, det 
aıfen May v. J. entwichen. | gten 
4) George Przybila aus Malenin, Gneſenſchen Krelſes, geburtig/ der am 
Auguſt v. J. zum ztenmal entwichen. den 
5) Thomas Ziolkowski aus Malachowo, Gueſenſchen Kreifes, gebuͤrtlg⸗ m 
aıflen September v. 9. defertirt. 4 gen 
6) Joſeph Dolny aus Miergeo, Gneſenſchen Krelſes, gebürtig, welcher am 
October v. J entwich. lerungẽ 

7) Valentin Kujewski aus Kwieciczewo, Mogilnoſchen ateiſes, Im R 
Bezitk Bromberg gebuͤrtig, der am zatem October v. J. entwich. Pen 
8) Mathias Woysniak aus Nudki, Mogilnoſchen Kreifes, gebuctig⸗ der 
aten October v. J. entwichen. Beuiet 
9) Valentin Walezok aus Kuchkow, Pleſchenſchen Kreiſes, im Regietuage 
Poſen gebürtig, der am zıften October v. J. deſettiet iſt. 
10) Franz Glowezynski aus Iwno, Mogilnoſchen Kreiſes, gebartig, welcher an 
sten November v. J. entwichen. 
11) Andreas Koelowsli aus Zul, Gneſenſchen Kreiſes, gebürtig, der - 
sten November v. 9. entwichen, 
12) Anton Polaszek aus Loscanit, Mogilnoſchen Kreifes, gebürtig, mer „A 
Hten November ©, J. deſertirte. I 
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13) — — aus Zlotnik, Mogilnoſchen Krelſes, 

14) Ludwig Zwolinski ans Strzalkowo 

15) Jacob —— aus Syydlowo Wogilnoſchen Kretſes, 

16) Valentin Preuß aus Nimczyn, Wongrowiecſchen Kreiſes, Bromberger Regie⸗ 
raungb⸗Bezitks gebuͤrtig welche am 14ten November v. J. deſertirt find. 

17) Rikolaus Bombal aus Ejemboroms, Wreſchenſchen Kreifes, im Regierungee 
Bezitk Pofen gebuͤrtig, der ſich am 13ten Movember p, J. in der Nacht aus Schroda 
entferm bat. ! 

18) — Layocki aus Oſſowiec, Mogiinofgen Kreifes, - 

- 29) Jacob: Sznanta aus Turza 

Be Jakob Skiba aus Pinstk Wongrowiecſchen Kreifte,, 
gebärtig, < den 8 November v. J. entwichen. 

21) Simon Purol aus DBojanice 

22) Valentin Richtwalsff aus Ba } Snefenfgen Kreifes, 
welche beide am. ı sten Movember v.. I. entwichen. 

23) Jakob Siewka aus Sedziwojewo, Wreſcheuſchen Kretſes, gebuͤrtig, dee am 
zöten Movember v, J. ans Gneſin entwichen.. 

24). u. Drerfenent aus: Weglerfi } 

25) Michael Lieſiecki Wreſchenſchen Kreiſes, 

26) Michael Gibowstin aus Ciesle, [7 Eu 

27) Benedift Simon aus Strasti, Schrodafchen Kreiles, im Negierunges Bezirk 
Poſen, melde in der Nahe vom 17ten sum 18ten November v. J, ans Trzemeszuo 
deſertirt ſind. 

28) Anton Wunzallef aus Chwalkowo, Gneſenſchen Krelſes, gebuͤrtig, der am 
»gten. November v. J. deſectirt iſt. 

29) Valentin Adamezak aus Wiechanowo, Gnueſenſchen Krelſes, gebuͤrtig, der am 
ı9ten November v. J. aus Ttzemeszno deſertirte. 

30) Joſeph Banusk aus Zinzino, Gneſenſchen Kreiſes, gebuͤrtig, der den. a sften 
November v, J. aus: der Sarnifon entwich. “ 

31) Thomas Flockowski aus Goranln, Gneſenſchen Kreifes, gebiirtig, 

92). Simon Cjerniak aus: Ruda im Königreih Polen. gebürtig, welcher aber in 
Wiecyn Pleſchenſchen Kreiſes verheiracher ſein ſoll, beide am 2 aſten November v. J. deſertirt. 
33) Bartolomaͤus Klemczak aus Gelitowo, Gueſenſchen Kreifes, gebürtig, 

34) Warorzyn Lobezack aus Brudzewo, Wreſchenſchen Kreifes, 

35) Johann Nowaczock aus Gora, Pleſchenſchen Kreifes, gebuͤrtig, welche am 


welcher am 23ſten November v. deſettitte. ET, | 
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38) Martin Kubicki aus Komorowo, Gneſeaſchen Kreiſes, 

39) Johann Mienzak aus Luttowo, Weogilnoſchen Kreifes gebuctig, melde am 
ıften December v. J. deſertitt ſind. 

— — aus Oichowo, Mogilnowſchen Kreiſes, 
die am aten December v. J. entwiden. 

42) Lorenz Turski ans Eubofno, Mogilnofhen Krelits, 

43) Wontef Smarzik aus Gucowko, Gneſenſchen Kreiſes, 

44) Martin Macyzkowilak aus Schulsk Im Königreich Polen gebürtig, der aber 
vor feiner Einziehung zum Militair in Rozanne, Mogilnoſchen Kreiſes, als Knecht 
gedient hat, welche am 4ten December v. J. defertirt find. - 

- 45) Valentin Roſſadowski aus Londeck, 

4 —e— aus Muichewo, $ Gnefenfgen Kreifee, 

48) Jakob Tursfi aus Kedzierdivn, 
gebärtig, Letterer Buͤrger zu Trzemeszuo. 

49) Valentin Iwanski aus Skireszewo, Gneſenſchen Kreiſes, 

50) Valentin Szubarya aus Wimplowo, Mogilnoſchen Freiſes, gebirtig, welt 
am gten Decemter d. J. entwichen. 

51) Thomas Zurfomsfi aus Bojanice, 

50) re en aus Nowawies, 

53) Michael alewsti ans Winnagora, 

54) Auguft Snowacki aus Koregeivo, Gneſenſchen Br 

55) Joſeph Kigewa us Cielmewe, 

56) Martin Twardowski aus Gimertomb, ; 
welde ſaͤmmtlich am Sten December v. J. defertirt find. 

57) Eimen Qubansfi aus Trewiec, Wongrowiecſchen Kreiſes, 

58) Adalbert Ograbisz aus Miloslaw, Wreſchenſchen Kreiſes, 

59) Jehann Zowadzki aus Neuſtadt a. d W., Pleſchenſchen Kreiſes, gebuͤctlg, meld! 
am 9ten Dicemder d. J. entwichen find. 

60) Joſeph Zinker aus Neufiodt a. d. W. gebirtig, der am zotch Decembi 
v. J. entwich. 

Si) Jehann Brykce aus Szoezawy / 

62) Melchior Linowskie sus Ludoſtcow, Mogiluoſchen Kreiſes, 

63) Simon Strzelecki aus Modlis zewo, 

64) Thomas Nowacjek, welchet (aut Üederweliſungs-Natienal aus Tryeme) 
Mo oilnoſchen Kreiſes, nach ſeiner eigenen Angabe aber aus Zıgoroma im Konigteich po 
.. indef aus Miemolno, Mogunoꝛoſchen Kreiſes, ausgehoben. 

5) Woyzech Pilarski aus Leckno, en. 

66) Sa Dembng aus Staremin, Wongromieefhen Kreiſe,; 

gebuͤrtig, welche ſaͤmmtlich am 1 3ten December v. J. deſertirt find, 
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67) Heinrich — aus Floͤtenau, Bromberger Kreiſes, 

68) Balentin ersz aus Smuszewo, 

69) Kaſimir Kaczmarek aus Kacztowo, fWongrowiccſchen Kreiſes, 
gebuͤrtig, am ırten December v. J. entwichen, 

70) Michael Poplawski aus Pod-Schmiegel, Koftenfchen Kreiſes, im Regletungs⸗ 
Bezirk Pofen, gebürtig, welcher am 16ten December v. 5. defertirte, 

71) Wawrzyn Jonlak aus Palendzii, Mogilnoſchen Kreifes, 

72) ee aus Mlaskowo, Koftenfhen Kreifes, 

3) Franz Hoynadi aus Loptenno, 

2 — Renkowiecki aus Koninek, Wongtowiecſchen Kreiſes, 

75) Johann Kulczack aus Sendziewojewo, Wrefchenfchen Kreiſes, 

76) Franz Gorzenzki aus Winnagota, Schtodaſchen Kreiſes, 

77) Herrmann Sckibicki aus Chodziefen im Regierungs /Bezitk Bromberg gebürr 
tig, welcher Letztere ſich zu Potulice, Wongtowilecſchen Kreiſes, früher als Schuhmacher 
aufgehalten, ſammtlich am asften December v. J. entwichen. 

78) Michael Niklas aus Dembnica, 

79) Franz Puniewski aus Kledo, | 

80) Martin Chudi aus Mongznik, Snefenfhen Kreifes, - 

81) Wawrzyn Pierowicz aus Sulin, 

82) Mathias Budzynski aus Sw::tnif, 
geburtig, welche am »6ften December v. J. deſertitt ſind. 

U. Bon ber ıgten Infanterie Regiments, GarnifonsRompagnie. 
Die unfichern Kantoniften: 

1) DBinzent Kozlowski aus Kowaleno im Königreich Polen gebürtig, aus Bieslin, 
Mogilnowſchen Keeifes, ausgehoben, welcher am 26ſten October v. I. entwichen. 

2) Ignatz Jaeubowski aus Zlotkowo Im Koͤnlgreich Polen gebuͤrtig, aus Mon⸗ 
cownica, Gneſenſchen Kreiſes, ausgehoben, der den soten Mevember v. J. entwichen. 

IU. Vom 3ten Batalllon (Thornfchen) 4ten Landwehr⸗Regim. 
Der Wehrmann: zu 
* 1) Theodor Nowaczielski aus Thorn‘ gedürtig, der am 24ſten Desember v. J. 
ejertirte, 
IV. Bon ber ıften Arbeits, Lompagnie. 
F Der Soldat: | 

») Joan Nawrot aus Penskome, Pofenfchen Kreifes, gebärtig, welcher am 
22ten December v. J entwichen 

| tin gu. Die Militair,Steräflinge. 

1) Martin Lewandowski aus Lgow, Wrefchenſchen Kreifes, 

2) Ludwig Seemann aus Janoroo, Mogilnoſchen Kreifes, bie den Htem Februar 
v. J aus der Kaſerne defertire fi. 

3) Dauiel Schmidt aus Berlin geburtig, 


4 
„ 
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4) Wilhelm Patzenhauer aus Dirfchan In Weftpreußen gebürtig, welche am 
ısten Febtuar v. J. von. der Ardelt am Feſtungsbau entwichen.- ' 

5) Thomas Borkowski aug Pelplin, Pr. Stargardter Kreifes, Im Regiern 
Bezirk Danzig gebürtig, der am zıflen July v. 9. aus der Kaferne entivichen. 

6) Stanislaus Pawlick aus Janaskowo, Schubinſchen Kreifes, gebürtig, der am 
aften November v. 3. von der Arbeit am Feſtungsbau entwich. 

7) Nicolaus Komalewsfi aus Wilkowia, Wongrowiecſchen Kreiſes, gebuͤrtig, 
dee am agften December v. 3. aus dem . biefigen GarnifonsPazarerh defertistt, 
Hierdurch aufgefordert und vorgeladen fich in einem der 

auf den often September c., auf den ıdten Dctober d. J. zuleit 
i aber auf den Zıften Detober db. 5, x 
jedesmal Vormittags um ro Uhr, anberaumten Termine, in dem biefigen Mils 
tair⸗Gerichts⸗Zimmer perfönlich einzufinden, und ſich über ifre Entfernung zu 
berantworten, toidrigenfalls nach DBorfchrift des Ediets vom 17ten November 
1764 wider fie in contumaciam erfannt werben wird, 

„daß fie für Deferteurs zu erachten, ihre Namen an den Galgen zu flv 

gen, ihr fammtliches ſowohl gegenmärtiges als zufünftiges Vermögen abet 

— und der betreffenden Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe zugeſprochen wer⸗ 

en wird.“ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelber ober andere Gegenſt aͤnde bie 
fer Entwichenen in iftem Gewaßrfam haben, dierdurch aufgefosdert, davon for 
fort, bei Berluft ihres daran habenden Rechts, Anzeige zu machen, insbeſondere 
aber den Entwichenen, bei Strafe der doppelten Erſtattung, unter keinerlei Bor 
ward, davon etwas zu berabfolgen. Thorn, den ıdten Auguſt 1831. 
Ä Königl. Preuß. Kommandantur⸗Gericht. 
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Amts⸗Blatt. 
No. 58. 


Stettin, den 14. October 1831. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
4) der höhern Behörde. | 


Di König. Regierung wird benachrichtiget, daß bei Ueberfchreitung der 
Taren, welche den Inhabern von Faͤhrgerechtigkeiten oder andern bergfeichen 
nußbaren Regalien gefegt find, auf den Grund der Vorfchriften des $. 238 des 
Allgemeinen Landrechts, Thl. II. Tit. 20, die gerichrliche Unterfuchung und Bes 
firafung eintreten maß. Berlin, den 15. Sepember 1831. 
Minifterfum des Innern für Handel und Gewerbe, _ 

(5) v. Schuckmann. 

An die Koͤnigl. Regietung zu Stettin. 





2) des Königl. Obersfandesgeridhts. 
488) Es wird hiermit zur- Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nach ber 
Beſtimmung des. Königl. Juſtiz Miniſterii, die Zurisdietion fiber die zum Amte 
Eolbaß gehörenden Drtfchafren &abas, Alt und NeuPrilap, Groß. und Neu⸗ 
Schönfeld, Werben und Schoͤningen, mit dem: 2. Januar 1832 von dem 
Juſtiz⸗ Amte Colbatz auf das Stadrgericht zu Stargard Gbergehen foll. 
Stettin, den 3. October 18317. .i © 700° 
Königl, Preuß. ObersLaridesgericht von Pommern. 
3) anderer Bebörben. 
439) Die diesjährige Aufnahme ber Zoͤglinge in die Könige. Schiffahrtsſchule betreffend, 
Das Schiffahrt weibende Publikum wird hierdurch benachrichtiget, daß 
die Meldung zur Aufnahme in Die Steuermannsflaffe unferer Schule für den 
Lehrgang 1834 am Montag den 7. November d. J., bes Morgens 8 Uhr, und 
ruͤckfichtlich der Schifferklaſſe am Montage den 14. beffelben Monats zur 
‚gleichen Stunde, bei dem unterzeichneten Dirigenten des Euratorli flattfinder. 
Stettin, den 8. October 1831. 
. Curatorium der Königl. Schiffahrtsſchule. v. Ufedom. 








» 490) Es foll die Kieferung der zur Speifung der Derinirten indem hie 
figen Land⸗Armenhauſe ERIORUE NE RGIEN imgleichen der zur Erleuchtung, 
— nnn | 


— Bil — 


Heizung und Reinigung erforderlichen Gegenſtaͤnde für das Jahr 1832 oͤffent⸗ 
ic) ausgeboten werden. Dieſelben beftehen in ungefähr. >. 
4 Winspel Roggen, 
10 s Gerſte, 
3 ⸗ Erbſen, 
30 % Kartoffeln, 
5 Malz, 
30 Pfund Hopfen, 
s4oo + Fu, 
5 Gentner Rinders oder Hammeltalg, 
5 Tonnen Hering, Ri: 
200 Klafter Fienen Brennholz, 
75 Stein Lichte, 
ro Eenmer Brennöl, 
’ 448 Pfund grüne Seife, J 
und bei der Nichtannahme der Offerten auf Prod, Roggen, Malz und Hopfen, in 
9000 Stück vierpfündige Schrootbrode und- 
36000 Quart Schwachbier; 
der Termin zır dieſer Minus—-Lizitation iſt auf den 19. Oktober c. Mittwoch 
Rachmittags 2 Uhr, auf dem Direktionszimmer im biefigen Land» Armenpaufe 
angefegt, zu welchem Unternefmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen 2 
den, daß auf Anerbietungen nach dem Termin, niche Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Die Bedingungen wegen dieſer Lieferung ſind auf dem Kreis-Burcau 
zu Ueckermünde einzufehen. Ueckermünde, ben 1. Hetober 1831. 
Ä Die Direktion des Land⸗Armenhauſes. 


k 


491) Der im Forſt Revier Klüg und Reviertheil Wittſtocet Heide 
noch befindliche Holzbeftand von | ee 
74 Klafter eichen 3fuͤßig Nutzholg 
“= 5. 4  KRlober Brennholz 


53 ⸗ 
110 s eo. Knuͤppelholz, 
150. buͤchen Zfuͤßig Kloben-Brenuholz, 
38 ⸗ Knuͤppelbolz, 
kiefern Klobenholz, 


97 — 
ſoll den 24. October d. I, Vormittags dom 10 bis ra Uhr, im Wirchehauf 
diefelbft meiftbietend verfauft werden, welches hiertnit "befannt gemacht WIE 
Klüß, den 10. October 1831. Der Koͤnigl. Oberförfter Richtet. 


492) Auf den Revier⸗Ablagen des Koͤnigl. Hohenbruͤcker Gorfirebiet? 
ſtehen annoch 10332 Klafter Zfuͤßiges kiefern Rfoldens Brennholz von 777 
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zeichneter Güte, aus bem Wirthſchaftsjahr 1831. Es follen diefe nach ber 
Beſtimmung der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu dem feſtgeſetzten Preife von 
2 Rılr. 20 Sgr. pro Klafter auf der AWafferablage bei Stepenig — wohin 
ſolche jederzeit geflöße werden Fönnen — zum Verkauf aus freier Hand, in 
größern und Eleinern Quantitäten, nad dem Wunfche der Käufer, geftelle 
werden. Kaufliebhaber koͤunen ſich perſoͤnlich oder in frankirten Briefen an 
den unterzeichneren Oberförfter wenden, welcher‘ bei den sur Abwendung ber 
Cholera eingerretenen, den Verkehr hemmenden Sicherheitsmaaßregein, ſich gern 
der weitern Verſchiffung des Holzes unterziehen wird. | 
Hehenbruͤck. den 6. October 183. Der Königl. Oberförfter Folck. 


493) Ebictals Citation. h 
Don dem Koͤnigl. Kommandantur «Gericht biefelbft werden nachſtehende 
Entwichene, als: 
I. Dom 37ſten Infanterke⸗Regiment. 
| Die Musketiere: 
1) Mathias Kubiak aus Ejehomo, Gneſenſchen Kreifes, im Regierungs⸗ Beziet 
Bromberg gebürtig, welcher am 29ſten Apeil » 5. deſertirte. f 
2) Kasper Gorigfi aus Semborcz im Königreich Polen gebirtig, deſſen Vater 
jedoch zu Malachowo ‘bei Gneſen wohnen ſoll, welcher am 16ten May v. J. entwichen. 
3) Thomas Swlontek aus Slawno, Gneſenſchen Kreiſes, gebuͤrtig, der den 
zıflen May v. J. entwichen. 
. 4) George Przyhbila aus Malenin, Eneſenſchen Kreiſes, gebürtig, der am 4ten 
Auguft v. J. zum ztemmal entwichen. 
5) Thomas Ziolkowskl aus Malachowo, Gneſenſchen Kreiſes, gebilrtig, "der den 
2 iſten September v. J. deſertitt. 
6) Joſeph Dolny aus Mier ʒewo, Gneſenſchen Krelſes, gebürtig, welcher am Sten 
October v. 5. entwich. 
7) Dalentin Kujewski aus Kwieciczewo, Mogilnoſchen Kreifee, im Regierungss 
Bezirk Bromberg gedihrtig, der am’ zaten October v. J. entwich. 
8) Mathias Monsniaf aus Rudki, Mogilnofchen Kreifes,  gebiirtig, der am 
Futen October v. J. entwichen. er 
9) Valentin Walczok aus Kuczkow, Plefhenfchen Kreifes, im Regierung Bezire 
Pofen gebürtig, der am au fien October. J. deſertirt if, ; 
10) Franz Gfowezunsfi aus Iwno, Mogilnoſchen Kreifes, gebuͤrtig, welcher am 
aien November v. 9. entwichen. a 
13) Andreas Koslowski aus Zulcz, Gnefenfchen Kreifes, gebuͤrtig, der den 
sten November v 5* n. | 
12) Anton Po aszek aus Loccenit, Mogilnoſchen Kreiſes, gebärrig, welcher am 
ↄten November d. 3, Deere — 


# 
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13) Ser aus Zlotnik, Mogilnoſchen Kreifes, . 
- 14) Ludwig Zwolinsft aus Strzalkowo 
15) —— aus Syydlowo Mogilnofgen Kreiſes 
16) Valentin Preuß aus Nimczyn, Wongrowiecſchen Kreiſes, Bromberger Regler 
rungs⸗Bezirks gebürtig, welche am 14ten November v. J. deſertirt find. 
17) Nikolaus Bombal aus Czemborowo, Wreſchenſchen Kreiſes, im Regietiumge⸗ 
Bedirk Poſen gebuͤrtig, der fi am u zten November v. in der Nacht aus Schtoda 
entfernt hat. 
18) — Layocki aus Oſſowiee, Mogitnofhen Kreiſes, 
19) Jacob Szmanta "ans Tutza | 
20) Jakob Sfiba aus Pinst \ Wongrowieeſcheu Kreiſes, 
gebuͤrtig, — den —* November v. J. entwichen. 
21) Simon urol aus Bojanice 
90) Valentin Richwalski aus — Guefenſchen Kreiſes/ 
welche beide am ıgten November v. J. entwichen. 
23) Jakob Siewka aus Sedziwojeno, Weefhenfhen Kreiſes, gebuͤrtig, des AM 
16ten November v. J. aus Gneſin entwichen. 
24) on en aus Wegterfi 
95) Michael Lieite AR 
ae Michal Gibowski us Eile 
27) Benedikt Simon aus Strastt, Schrodaſchen Kreiſes, Im Reglerungs⸗ Beꝛitt 
Poſen, welche in der Nacht vom ıztem zum Igten Novewber v. J. aus Trzemeshno 
deſertirt find. = j 
98) Anton Wunzallef aus Chwalkowo, Gneſenſchen Krelſes, gebuͤrtig, der AM 
agten November dv. I. deſettirt iſt. 
29) Valentin Adamczak aus Wiehanowo, Gueſenſchen Kreiſes, gehürtig, ber AH 
ı9ten Movember v. J. aus Teyemeszno defertirte. 
30) Joſeph Banusf aus’ Finzino, Snefenfchen Kreiſes, gebürtig, der den auf 
November v. J ans der Garniſon entwich. a ER 
31) Thomas Flockowskl aus Soranin, Gneſenſchen Keeifetn geduͤttig ⸗ 
32) Simon Czerniak aus Ruda im Königreich Polen ‚gebüctig, welchet ab ; 
Wiechyn Pleihenfchen Kreiſes verheirathet fein ſoll, beide am 2 aften November p. 5. dejertt 
.. 33) Bartolomoͤus Kiemezaf aus Gelitowo, Gneſenſchen Kreiſes, gebuͤrtig/ 
34) Wawrzyn Lobcezack aus Brudzewo, Wreſchenſchen Kreiſes, — 
35) Johann Nowaczock aus Cora, Pleſchenſchen Kreifes,  gebärtig, welche 
2 3ſten Revember d. J. deſertitt ſind. — — 
36) Mathias Graczick and Soebiecernice, Gneſenſchen Kreifes, geduͤrtig / BF 
2 4ſten November v. J. entwich. ker 
37) Binzent Wawrzakiewieh ans Kwiecis zewo, Mogtnofgen Kreiſes/ gebaetnn 
welcher am 2ſten Noveinber v. I deſettitte. Ei, 


Wreſchenſchen Areiſes, 








38) Martin Kubicki aus Komoromo, Gneſenſchen Kreifes, 

39) Johann Mienzak aus Lutkowo, Mogitnofchen Kreiſes gebuͤrtig, welche am 
ıften December v. J. deſertirt find, 

9 are on aus Orchowo, Mogllnowſchen Kreifes, 
die am aten December v. J. entwichen. 

42) Lorenz Turski aus Lubokno, Mogilnofchen Keelfes, 

43) Woytef Emarzif aus Guromto, Gneſenſchen Kreifes, 

44) Martin Maczkowlak aus Schuisk im Königreich Polen gebuͤrtig, ber aber 
vor feiner Einziehung zum Meilitaie in Rozanne, Mogilnoſchen Kreiſes, als Knecht 
gedient hat, welche am ten December v. I. deſertitt find, 

45) Valentin Roffadowstf aus Londeck, * 

—8 a ne s aus Mulchowo, F Gnefenfhen Kreifes, 

48) Jakob Turski aus Kedyierdpn, 
gebuͤrtig, Letzterer Buͤrger zu Trzemeszno. 

49) Valentin Iwanski aus Skireszewo, Gneſenſchen Kreiſes, 

50) Valentin Szubarya aus Wimplowo, Mogilnoſchen Kreiſes, gebaͤrtig, welche 
-am sten December v. J. entwichen. 

51) Thomas Zurfowsfi aus Bojanice, p 

52) Martin —— aus Nowawies, P - 

53) Michael Salewski ans Winnagera, et 

54) ut Snowacki aus Korejeno, Oniefenfgen Kreifes, 

55) Joſeph Kigoma aus Cielmowo, 

56) Martin Twardowski aus Glwertowo, 
welche ſaͤmmtlich am 6ten December v. J. deſertirt find, 

57) Simon Kubanski aus Treiter, Wongrowiecſchen Kreifes, 

58) Adalbert Ograbisz aus Miloslam, Wreſchenſchen Kreifes, 

59) Johann Zowadzfi aus Neuſtadt a, d. W., Plefchenfchen Kreifes, gebüreig, melde 
am Hten December v. J. entwichen find. . » 

60) Joſeph Zinfer ans Meufiadt a, d, W. debärtig, der amı zoten Deceniber 
v. J. entwich. a Ka 

61) Johann Brykce ans Gociany, 

62) Melchior Linowski aus Lubofkren, "4 Deogtinöfchen Kretfes, 

63) * Strzelecki aus Modlisgewo, ): 8 


64) Thomas Nowaczeh, melher lane ileberweiſunge National " aus Trzemjal, 
Mog lnoſchen Kreiſes, nach feiner eigenen Angabe aber aus Zagorora im Königreich Polen | 
. *7 — — Mogtlnproichen Kretſes, ausgehoben. 
wech Pilarsfi aus Leckno, 
66) Thomas Dembuny aus Staremzin, Wengrowiecſchen Kreifes, 
ocartig, welche ſanmilich am 13ten December d. J. deſettiet ſind. 


* 
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67) — zn aus Fistenan, WBromberger Kreifes, 
68) Balentin Giersz aus Smuszewo, j ; 
69) Kaſimir Karzmarek aus Kacykome, Wongrowiecſchen Kreiſes, 


gebärtig, am zgten December v. 5. entwichen, 
70) Michael Poplamsfi aus Pod-Schmiegel, Koſtenſchen Kreiſes, im Regierunge 


Bezirk Polen, gebürtig, welcher am 1 6ten December v. 9. befertirte, 


+) Wawrzyn Joniak aus Palendzii, Mogilnofhen Kreifes, 
> — —— aus Mlaskowo, Koſtenſchen Kreiſes, 
3) Franz Hoynacki aus Lopienno, 

7) Ppilipp Renkowiecki aus ne) Wongtowiecſchen Kreiſes/ 

75) Johann Kulczack aus Sendziewojewo, Wreſchenſchen Kreiſes, 

76) Franz Gorzenzki aus Winnagota. Schrodaſchen Kreiſes, 

77) Herrmann Sckibicki aus Chodzieſen im Regierungs / Bezitt Bromberg gebuͤe⸗ 
tig, welcher Legtere fih zu Porulice, Wongrowiecigen Kreifes, früher als Schuh machet 
aufgehalten, ſaͤmmtlich am arften December v. J. entwichen. 

78) Michael Niklas aus Dimdnica, 

79) Franz Pniewski aus Klecko, 

80) Martin Chudi aus Monchnik, Gueſenſchen Kreiſes, 

81) Wawrzyn Pierowicz aus Sulln, 

82) Mathias Budzynski aus Swietnit, 
gebuͤrtig, welche am a6ften December v. J. deiertirt find. 

1. Bon der ıgten InfanterierRe iments⸗G 
Die unſichern Santoniften: 

1) Binzent Kozlowski aus Kowalewo Im Königreich Polen gebürtia, aus Bieslir/ 
Mogilnowſchen Krelſes, ausgehoben, welcher am a6ſten October v. Z. entwichen. 

2) Ignatz Jacubowski aus Zlotkowo Im Königreich Polen gebürtig, aus Mon 
cownica, Snefenfhen Kreifes, ausgehoben, der den Toten November v. J. entwichen. 

II. Bom 3ten Batafllon (Thornfhen) 4ten Landwehr⸗Regim. 
Der Wehrmann: 
1) Theodor Nomarzielefi aus Thorn gebürtig, ber am a4ften December v. I 


befertirte. 


arnifons Rompagnie: 


IV. Bon der iſten Arbeits, Rompagnie. 
| s Der Soldat: - _°. | 
1) Johann Nawrot aus Penstomwo, Pofenfhen Kreifes, gebuͤrtig, melcher am 
zaten December v. J. entwichen. 
TO y. Die Militait⸗Straͤflinge. 
1) Martin Lewandowski aus. £hom, Wreſchenſchen Kreifet, 3 
2) Ludwig Seemann aus Janowo, Mogilnofchen Kreifes, die den ↄten Gebrunf 
v. 3. aus der Kaferne defertirt find, 
3) Daniel. Schmidt aus Berlin gebüͤrtlg, | 























— 519 — 


4) Wilhelm Patzenhauer aus Dirſchau in Weſtpreußen gebuͤrtig, welche am 
ı9ten Februar‘ v. J. von der Arbelt am Feſtungsbau entwichen. 

5) Thomas Borkowski aus Pelplin, Pr. Otargardter Kreiſes, im Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig gebuͤrtig, der am zıfler July v. J. aus der Kaſerne entwichen. 

6) Stanislaus Pawlick aus Janaskowo, Schubinſchen Kreiſes, gebürtig, der am 
ıflen November v. 5 von der Arbeit am Feſtungsbau entwich. 

7) Nicolaus Kowalewski aus Wilkowia, Wongtowircfhen Kreifet, gebürtig, 
dee am agfen December v. J. aus dem hleſigen Garnifonsfazarerh deſertitte, 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen fid) in einem ber 

auf den Zoſten Eeptember c., auf den ıdten Dctober d. J., zufeßt 
aber auf den Zıften October d. 3, 
jebesmal Vormittags um ro Uhr, anberaumten Termine, in beim hiefigen Milis 
tair-GerihrssZimmer perfönlicy einzufinden, und fi) über ihre Entfernung zu 
verantworten, widrigenfalls nach Borfchrift des Ediets vom 17ten November 
1764 wider fie in contumaciam erfannt werden wird, - 

„daß fie für Deferteurs zur erachten, ihre Namen an den Galgen zu fchlas 

gen, ie fammtliches fowohl gegenmärtiges als zufünftiges Vermögen aber. 

Fonfiszire und der betreffenden RegierungsHaupt-Raffe zugeſprochen mers 

ben wird.’ — | 
Zugleich werden alle Diejenigen, weiche Gelder oder andere Gegenftände dies 
fer Entwichenen in rem Gewahrfam haben, hierdurch aufgefordert, davon fos 
fort, bei Verluſt ihres daran habenden Rechts, Anzeige zu machen, insbefondere 
aber den Entwichenen, bei Strafe der doppelten Erftartung, ımter feinerlei Vor⸗ 
wand, bavon etwas zu: verabfolgen. Thorn, den ıöten Auguſt 1831. 

s Koͤnigl. Preuß. Kommandantur-⸗Gericht. 


494) In dem Dorfe Wudarge bei Jacobshagen iſt unter dem Rindvieh 
die Tollkrankheit ausgebrochen. Dieſes Dorf iſt daher fuͤr den Verkehr mit 
Rindvieh und Rauchfutter geſperrt; welches Hierdurch bekannt gemacht wirt. 

Stargard, den 26. September 183. 

König. Landrard des Saatziger Kreifes. v. d. Marwiß: 


495) Das dem Unterzeichneten unter dem 26. Juni 1827- für dem Zeits 
* von fünf Jahren im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats ertheilte 
atent x | 


auf die ausfchließliche Ausführung und Benutzung einer durch; Zeihnung 


und Befchreibung etlaͤuterten Babe-VBorrichenng, nach den bejeichneten, 
daran vorfommenden, eigenthümfichen Teilen, ohne Beſchraͤnkung Anderer 
hinſichtlich der Einrichtung eines tragbaren Schauer» und Regem Babes 
„, Überhaupt, mit bem dazu gehoͤrenden bekannten weſentlich⸗ n Teilen, 


t -f 
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ift um brei Jahre, vom 96. Qunf 1832, mit welchem Tage es abfaufen würde, 
alſo bis zum 26. uni 1835, verlängert worden. — Heftellungen übernehmen: 
der Kaufm. Hr, C. 2. W. Schneider, Leipzigerftr. Nr. 39 in Berlin, 
s s s ©. F. 4. Prim, gr. Friedrichſtr. + go Be * 
- €, Burbad) in Schwein, 
s ’ ‚„ ©. €. Schlunk in Brandenburg, 
s + ;s €, Mylen in Stettin, 
die Handfung Kramer und Baldanıus in Magdeburg, 
Ber Tifchlermeifter Hr. Reimann in Landsberg a. d. W. 
Berlin, den 18. Auguſt 1831. — 
Schneider, Kontrolleur und Kaffırer im Koͤnigl. Minifrerio der 
Geiſtlichen⸗ Unterrichts und Medina Angelegenheiten. 


496) Den Hieiigen Kaufleuten Rudolph und. Senfen iſt unter dem 
17. Auguſt c. ein von da ab fechs Hinter einander folgende Jahre im ganzen 
Umfange des Preußiſchen Staates guͤltiges Patent: 

auf einen für neu und eigenthuͤmlich erfannten, durch Zeichnungen und 

eine mit diefen zu den Aften Des Miniſteriums Des Innern fuͤr Handel 

und Gewerbe, Angelegenheiten genommene Befchreibung erlauterten Appatoh 
zur Regulirung der Temperatur / ber Fluͤſſigkeiten, 
ertheilt worden. Berlin, den 31. Auguſt 1831. 

497) Mit atlerhöchfter Genehmigung St. Mojeſtoͤt des Koͤnigs — * 
von dem Hohen Miniſterio bes Innern unterm 93, v. M. ein ven da & = 
hinter einander felgende Jahre im ‚ganzen Umfange Des Preußiſchen * 
guͤltiges Patent: — 

uber das ausſchließliche Recht zur Pereitung und zum Verkauf einer * 

ihrer Zufammenfegung als neu und eigenehümlich erkannten Art Chokelade⸗ 

von mie Kreazom⸗Chokolade genannt; j 


ertheilt worden. Berlin, den 3. September 1831. — 
Daniel Joſty, Prenzlowerſtraße Nr. 5 




























— a 

II. Derfonsl:-Chreonik. | 

Der Thiererzt Neinecke ift als KreisrZThierargt für ben Greiffenhagen 

Kreis angeftellt worben. Ä 5 

Der Geheime KanzleSekretair bei der Königl. Haupt Bermaltung 

Staatsfchulden zu Berlin, Lyſſow, iſt als Kanzliſt zur Provinzials eu 
Dermaltung von Pommern verfegt, und deſſen bisherige Stelle dem an 
bei der gedachten ProvinziaSteuer-Berwaltung, Spaltholg, verliehen wer 

Der ehemalige. freiwillige Jaͤger Wendelet ift als Steuer Alurfehee F 

Stargard interimijtifch angeſtellt worden. — 

* (Hierbei ein An; 


* fl - 
— ra ee. 
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Amts⸗Blatt. 
No. 59. | 


Stettin, den 20. Detober 1831. 


: I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 

| 1) der hoͤhern Bepörde. 

V erenlaßt durch den Nothſtand, in welchen fo viele Bewohner ber Monarchie 
durch Die Derhrerungen der Afiarifchen Cholera und deren nachtheilige Folgen 
verſetzt werden, und angefenere durch die überaus günftigen Refultare, welche 
frühere afnliche gemeinfinnige Unternehmungen gewährten, hat der hieſige Mas 
ler, Herr E. Gebauer, das im Befis Sr. Majeſtaͤt des Königs befindliche Ges 
mälde des Profeffor Henfel, Epriftus und die Samariterin am Brunnen dars 
ftellend, Fopirt, und fich entfchloffen, diefe Kopie ſowohl als ein Bruftbild Er. 
Majeftät des Königs zum Deften der durch die Cholera in Nothſtand geras 
thenen Bewohner der Monarchie, fo wie der eingerichteten Armen⸗Speiſungs⸗ 
Unftalten, in Stein⸗Abdruͤcken auf Subfeription herauszugeben. 

Die Wohlthaͤtigkeit des Zweckes macht es mir zur angenehmen Pflicht, 
das Publifum auf Diefes gemeinmüßlihe Unternehmen aufmerkſam zu machen, 
und alle diejenigen, welche geneigt find, zur Beförderung deſſelben beijutragen, 
zue Gubfeription auf die gedachten Bilder einzuladen. z 

Uebrigens Habe ich) die Königl. Regierungen, fo wie das Biefige Königl. 
Pole Prafidium veranlaßt, den Debit diefer Bilder, fobald das Nähere wegen 
der Preife feftgeftellt fein wird, dDurd) Annahme von Gubferiptionen möglichft 
zu befördern, und hoffe, daß das gegenwärtige Unternefmen des Herrn Ge 
bauer, bei dem fich überall berhätigenden Wohlthaͤtigkeitsſinn, eben fo allgemeine 
Uhterftügung finden wird, wie fie feinen früheren menfchenfreundlichen Bemuͤ⸗ 
bungen zu Theil wurde. Berlin, den 7: Dftober 1831. 

Der Minifter des Innern und der Polizei, Frhr. von Brenn. 


2) der Königl. Regierung. 
498) 2. P. €. Nr. 1332, 

Die Königl. Schleswig-Holftein-Lauenburgfche Central⸗Commiſſion zu Copens 
hagen hat für die Herzogrfümer Schleswig und Holftein unterm 16. Seps 
tember ci, die. nachfolgende. näßere Beftimmung über die Dauer ber Obſer⸗ 
variondsQuarantaine fuͤr die ſeewaͤrts aus Dertern, welche von der Cholera ans 
geſteckt oder derſelben verdaͤchtig ſind, anfommenden Schiffe, Waaren und Per⸗ 
fonen erlaffen: Ä | PN 
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„Es ſoll bei den in der Quarantaine⸗Verordnung fuͤr die Herzogthuͤmet 
Schleswig und Holſtein vom 15. März 1805 enthaltenen, Die Loͤſchungs⸗ 
und Reinigungs⸗, fo wie bie Dbfervarions,Quarantaine betreffenden Dar 
ſtimmungen, aud) hinſichtlich der Cholera ſein Verbleiben behalten jedoch 
die Dauer der DbfervationssQuarantaine für die feewärts aus Derterm 
welche von der Cholera angeſteckt oder derfelben verdächtig find, im ben 
Herzogthuͤmern Schleswig und Holftein anfommenden Schiffe Waaren 
und Perfonen, nach Anleitung der in den 69. 1 und a ber Berfugung 
vom 19. Juni d. 9. enthaltenen Vorſchriften, dahin feftgefeßt fein, daß 
ſie fuͤr Schiffe, Waaren und Perſonen, welche aus einem von der Cholera 
angeftechten Drte fommen, 20 Tage, für Diejenigen aber, welche aus einem 
der Cholera verdaͤchtigen Orte ankommen und mic den nöthigen Gefund 
heits⸗Atteſten verfeßen find, 10 Tage beträgt und in biefen 20 und 10 Zu 
gen die Zelt ber Reife nicht mitberechnet wird,” 

welche wir hiermit zur Kenntniß des Handel und Schiffahrt treibenden Publh 

fums bringen. - Stettin, den 13. Oktober 1831. | 





499) I. Ch. Me. 1276. , 

An der Stadt Greifenhagen, in welcher am 27. September c. bie Cholera 
ausbrach, find feit bem 29. ej. mens. £eine neuen Erfranfungs und Todes 
fälle vorgefommen; Die gedachte Stadt wird daher ald der Cholera unverdoͤch⸗ 
tig und für geſund erklaͤrt, und folches zur Kenntniß des gewerbetreibenden 
Publikums gebracht. Stettin, den 13. Oktober 1831. 





500) I. 1232. &b. J. 
Da in dem Chaufſſee⸗Einnehmerhauſe bei Glewitz Im Naugardter Kreiſe, 
worin drei Chauſſee⸗Arbeiter unter ben Symptomen ber Cholera erbrankt und 
von biefen a geftorben und einer genefen, feit dem 22. September c. fein 
Erkranfungsfal mehr vorgefommen und nad) vorſchriftsmaͤßig erfolgter Reb 
nigung bereits eine längere, als die vorgefchriebene Friſt von 10 agen ven 
ftrichen ift, fo wird dies gedachte Chauſſee⸗Einne hmerhaus bei Glewitz hierdurch 

für rein erklärt. Stettin, ben 18. Oktober 1831. 





501) J. Ch. Nr. 13014 0 
Da in dem, nad) umferer Bekanntmachung vom 30. September d.9- füt 
von der Cholera Inficitt erflärten Dorfe Fürftenflagger Naugardter Kreiſe⸗ 
ſeit dem 25. v. M. keine neuen Krankheitsfaͤlle vorgekommen find, fo wird 
gedachte Dorf Hierdurch für befreit von der Cholera und völlig Unverdoͤchtig #P 
Hart und ſolches Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. BR... 
Stettin, den 16. Oktober 1831. — 
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J 502) J. Ch. Nr. 1307. 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Swinemuͤnde haben beſchloſſen: 
den auf den 1. November d. J. fallenden dortigen Jahrmarkt nicht 
- abhalten zu laſſen. 
Wir haben diefen Beſchluß genehmiget und bringen denſelben hlermit zur 
Öffentlichen Kenntniß. Stettin den 17. Dftober 1831, 


503) I. 484. October 1831. 
Die mittleren Marktpreife biefelbft waren im Monat September d. : 
der Scheffel Roggen. . . ... Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. 
4 — 25, 64 
» Center Hu... . .. — 1 13 „ 8, 
das Schock Str . . . .. 3 1 7, 8, 
Stettin, den 10. Dftober 1831. 





3) anderer Behörden. | 
504) In dem Koͤnigl. Pudaglaer Forſtrevler ſtehen zum oͤffentlichen 
Verkauf vorraͤthig: 
600 Stuck kieferne Baubhoͤlzer verſchiedener Dimenſion; 
ferner: 100 Klafter 23füßig blchen Klobenholz, 
⸗ 


14 + Zfüßig ⸗ 
70 Sfuͤßig kiefern 
15 4 büchen Knuͤppelholz, 


10⸗ kiefern ⸗ 3 

Hierzu find Termine allhier, Vormittags 10 bis 1a Uhr, angeſetzt, auf den 

28. October, den 11. und 25. November Diefes Jahres. Außerdem findet 

aud) der Fleine Verkauf jeden Mittwoch im Hiefigen Forftpaufe und-jeden Sonn⸗ 
abend in der Forft Starr. Pudagla, den 7. October 1831. ° - 
| Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. 


505) Zum Öffentlichen meiffbierenden Verkauf von 255 Klafter ſeht 

gutes trockenes Zfüßiges Fiefern Kloben-Brennfolz aus dem Wirthſchaftsjahr 
1831, fo wie einer Quantität kiefern Bauhoͤlzer in verſchiedenen Dimenfionen 
auf dem Stamm fuͤr das Wirthſchaftsjahr 1832, ſteht ein Termin auf den 
31. d. M. von 10— 12 Uhr, auf dem Puͤtt⸗ Kruge hierſelbſt an, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. Forſthaus Puͤtt, den 10. Dftober 1835. 


506)” In dem. Ünterf a u a 
fen Borfiöheen, een Free Auguftoalde des. Königlichen Feisdeichemald 
aͤfentlich verlizitirt werben. = — 
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Der Termin hierzu ſteht auf den 2. November d. J. Vormittags ven 
9 bis 12 Uhr, bei dem Foͤrſter Henning zu Forſthaus Auguſtwalde an, und 
werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich am gedachter. "se daſelbſt einzu 
finden. Friedrichswalde, den 18. Oktober 1831. Fe 
Der Koͤnigl. Oberförftee Slamanm 


507): Aus dem Königl. Neuenkruger Sorftreviere follen fm unterjeicy 
wten Sorftdaufe: — 
| 400 bis 500 Stuͤck fiefern Bauhoͤlzer ven ord. ftarf abwärts, 
meiftbietend verfteigere werden, wozu der Termin auf den 3. November c, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, angefegr if. Neuenkrug, den 14. Okt 1831. 

























508) Sin der zur hieligen Revier Berwaltung gehörigen Pommerſchen 

Heide, Belauf des Foͤrſters Regling, Jagen 26, ſollen 
200 Klafter trocknes kienen Kloben Brennholz 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es ſtehet dazu Montag den 31. Oktober 1831, Vormittags um TO ufr, 
in der Königlichen Forft-Kaffe zu Vierraden Termin an, was Kaufluffigen Pr 
durch zur Nachricht gegeben wird. Forſthaus Heinersdorf, den 14. Oft. 1331. 

Der Könige. Oberfoͤrſter Gadow. 





— mn 
I. Derf(onal:Cbronil | 
. Der bisherige Steuer⸗Aufſeher Brunftein zu Fiddichew hat eine Dhor⸗ 
Kontrofeurftelle zu Demmin und der invalide Aumec-Gensd'arme Finget eine 
Thor⸗Konttoleurſtelle zu Anclam erhalten, — 
Die reitende Steuer⸗Aufſeherſtelle zu Fiddichow iſt dem invaliden Staabs 
Trompeter Hoffſtaͤdter interimiſtiſch ertheilt worden. | 


— — — 
II. Sicderbeits Polizei. 4, 
Der juͤdiſche Kauftmannadiener Abraham Hirfih, 22 Jaht altı und au: 
WWnsjogrod in Polen, ift mittelſt Reiſeroute am 22. Auguft c. in feine Helmatl 
gewieſen, in Inewraclav aber, mo er ſich bei der Orts Behoͤrde melden fol, 
um über die fernere Tour feiner Reife nähere Anmweilungen entgegen zu neht er 
nicht angekommen; er treibt fich Daher wahrfcheinlich zwecklos umper und w 
faͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei Behörden auf Diefen Menfchen aufmerffam gema 
Signalement: Religion mofaifch, Alter 22 Jahr, Größe 5 uf 
Haare Schwarz, Stirn rund, Augenbraunen fchwarzbraun, Augen braum 
gebogen, ſpitz, Mund mittel, Zähne gut, Bart ſchwarz, Kinn und Sc 
Geſichtsfarbe gefund, Erarur mich Stettin, den ıı. Oktober s 
J— Koͤnigl. Polizei 
(Hierbei ein 
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I. Verordnungen und Defanntmachungen, 
1) der. hoͤhern Bepörde. 

u Den Commanal:Landtag der Neumark betreffend. 

nter Genehmigung des Koͤnigl. Minifterli des Innern und ber Polizei wird 
der Zufammentritt, des alljäprlid) am 15. November zu eröffnenden Communals 
Landtags der Meumarf wegen des Ausbruhs der Cholera in verfchiedenen 
Gegenden der Provinz in diefem Jahre nicht an dem gedachten Tage, fondern 
an einem fpäter mit dem Herrn Vorſitzenden zu verabrebenden und zu feiner 
Zeit oͤffentlich bekannt zu machenden Tage flattfinden, zu welchem der Herr 
Dorfi itzende die Herren Mitglieder beſonders einladen wird. 

Berlin, den 10. Dctober 1831. 
Der Ober Prafident der Provinz Brandenburg. eu) b. Baſſewitz. 


2) der Koͤnigl. Regierung. 
509) III. Ik. 1115. September c. 

Das nachfolgende DBerzeichniß der Preife, für die in ber Königl. Pflanʒ⸗ 
ſchule des Forſt⸗Reviers Muͤhlenbeck verkäuflichen Holzpflanzen und Zierſtraͤucher, 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 27. September 1831. 


Verzeichniß der Preiſe 
für die zum Verkaufe vorraͤthigen Bäume und Straͤucher in der Koͤnigl. Muͤhlenbecker 
Borſt⸗Pflanzſchule pro 1333. 


283 
Bezeichnung der Holzarten. vo. or 
* Höhe. Raderiohn. 
1. Acer pensylvanicum, D. (striatum, de Lamarque), Fuß. . ». 
ji ; —— — ee a. : Er 
2.» ntanoi e — isiaer do. doo. 0. . A . 
R 3 » ® " ſp 9 do. do Pe 42 1. 9. 
u» _Pseudoplotanus, n weißer. Er dasnı o.+ 4⸗ .89. 13 
5 » * Os do, ‚do Pa Te 2 a 9, 
6 » » » do. do. do. 1-2 Jahr alt, pro 
R j j . Schock 10 ‚Snr. 
Hi Te ” tartarıcum, 2* ruſſiſcher do. u . BE Br er 2-3. 2 3. 
ei p 2 


PP 
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| Bezeichnung der Holzarten. —— 
Höhe. graberle 
Ar Fuß. eu Mi. 
: Aesculus Hippocastanum, L, ——— Reßtoflanie 3 I% 
. 1; “ g, 
40, Alnus glutinosa, W. 7 gemeine Elebrige Erle — Eller 68. 13 
11. „incana, H., —— Elfe . 3. 23 
12. Amorpha fruticosa, Ir; ftrauchartiger unform, keiſcher Indigo 3. 1 
43. Amygdalus nana, » Zwerg Mandelbaun 1, 26 
44. Andromeda glauca, graue Andromebe . | 4. 
15. ” polyfoha, poleyblättrige do. 4. 
16. Artemensia Abratanum, Stabwurz, Beifufß - P 334 
47. Berberis —— en Sauerdork . 2 134 
18. vulgaris, Z., gem. rothfruchtiger do. . 23, 20 
419. Betula alba, » ” weiße Birke... » .. . 68 1 
20. » » pendula, L., weiße hangende Birke .. 68. 23 
24. Bignonia Catal a, Hayne, flieverbläftriger Trompetenbaun a FE 
22. Carp inus Detulns. L., gem. Hainbuche, Hornbuche .68 13 
23. ** mar landica, marvlandiſche Kaffla Pe, 33. 
54 Colutea arborescens, Z., baumart. gelber Blafenfirauch Se a 
95, » eruenta, Ait., brauner Blaſenſtrauch .4 2. 23 
26, Clanotus americanus, amerikaniſcher Seckelbaum. VF 34 
27. Cornus alba, L., weißer Hartriegll . . » > ee SE 
28, * mascula, L:, Korneltirfche s . 2 .2 . 
29, »  sanguinca, Z., blutrother Hartriegel . . 2 SE i J 
30. Corylus americana, Micheauz, amerifanifehe Haſeinuß . 2 ji 6 
31. Cytisus ca — de Ja: xg., fopfblumiger Bohnenbaum» + - 2.3. 
— —— urnum, 2 sersdhhläer C solbregen) - | 12 2. 9 
33 24 * do. es 2, . 
34 * Yatifolius,  preitbiäftriger “do. . 2 2 2 
3.» nanus, H, ‚Heiner —— J 77 
36. » nigricans, L ſchwaͤrzlicher do. .ı. 23 12 
37. purpureus, Scop. Jaeg., purpurrother Bohnenbaum 1. 5 ; 
38. Elacagnus macrophyka, großer filberblättr. Delbayın. 24 3 N 
39. Evonymus europacus, L., gewöhnt, rothfrüchtiger Spinbelbann: An 4 
40. Fagüs —— » gemeine Buche .. . 5-10, 1 o: 
4. vprarea, 13, do. vintbucht 0 > 2 
42. Fraxinus lbs, Bose, weiße ẽſche — N re ae. : 
- 43. a" excelsior, L., gerheine do, . 64. 9 
44. — * do. do. 1.2 Jahr alt, pro Schock J 
10 Sgr. 

45. * penduio, di haͤngende oder Trauereſche 8-9. . 63. 
Ab. | ” * aurea, H., gemeine Goldeſche .rr — 5 10 
AT. Be Ve n . erispäy W., do. fraufe — we ai I. 
* ‚ehinonsis, chiñeſiſche Eſche u Yin 3 5 3 
409. eineres, aſchgrauue do.6* & 5 3 
50, ” «ikipfica,: Bose, eHiptifche de... 2. „u 5 3 
61. ” epiptera, F’ahl, ftielpflhgliche de. . . ee: 3 
— -hoterophyHa,. Vahl, ver biedeublättrige do. . nr .. er 
5. » juglandilolia, de Li wallnußblättrige do. 45 3 
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F Tatvrels 
Bezeichnung der Holzarten, , vn Bit 
u | j Höhe. Raderlohtr, 
7 | Sub. CP. 
54. Genista florida - 2» 2 2 ..\ re 4, 2 3. 
55. Gleditschia trisconthos, L. dreifache Gleditſche ee: 3.3, 
56, e » var. inermis, P., dreif. unbewaffnetedo. 4, 3:3; 
57. Hippophae rhämnoides, wegdornartiger Sanddorn . ; 1 53 
58, Juglanıs regia, L, gemeine oder wälfche Wallnuß . .., AR 2, 
59. Jasminum fruticans, firauchartiger Sasmıin . —J 2.3, 2.3, 
60. Liriodendron Tulipifera, virginifcher Tulpenbaum 2. 10 3. 
61, Lonicera nigra, H., ſchwarze Heckenkirſche rg 4. 4. 3, 
62, M tartarica, L., tatarifche blaßrothe Walnuf . "age. 9 1 3 
3, » flore rıbro, do. rothblühende do... s °, — 2 3. 
64. ; » » Jluteo, do. gelbfrüchtige do. .  % 1, 
65, » caprifolium, Z., wohlriechendes Geigblatt —— — 13. 
66. x » grata, Art, ſchoͤnes do. u 5,3 
67. »  tartarica fl. albo, fatar. weißblähende Heckenkirſche 2. 2% 
68, . iberica, Hayne, iberifches Geisblatt. . . — — 13. 
69. sernpervirens, Jamergrün 2 63 1 2 3. 
70. Ligustrum vũlgare, L., gem. Liguſter oder Rainweide . . . 2, 23 
71. Lycium barbarum, » ſtachlichet Bocksdorn . 34. 13. 
72. Mespilus arbutifolia, erbbeerblättrige Miepel 76 
73 » oxyacantha, W., Meisdorn-Rispel . oe rc, 
A, 5 fl. rubr., gem. Mispel mit rother Dlüthe. 2, 5 % 
756. ». germanica, gem Mispel 2.0000 5, 5 3. 
76. Myrica cerilera, Wachsmyrthe N 33. 
77. Philadelphus coronarius, Z,., wohlriechender Pfeifenſtrauch, wil⸗ 
der Sasmin . . . . — 483. —2 
78. » A. pleno, wohlr. gefuͤllt bluͤhender do. do. 2, 2.6, 
79. Pinus abies, L., Rothtane . .... BB se Re © 
50, » balsamea, L., Balfamtanne . . 1... wer 1. 5%, 
si; » Larix, » Lerhentanne 2 2 0 on 34 1% 
32. — » . do. Paten gg 1. 6, 
83, » Picea,. . » Edel- ober Silbertanne . . 5 3 
84. ». Strobus, » Weymuths⸗Kiefer te .. 13. 
85. Pinus Canadensis, W, canadiſche Fichte . » . . . . 4 Fo 2 3 
86. Populus alba, L., Eilberpappel . 2 2 2. ur 45, 13. 
87, »,, „angulata, Ait., edige Pappıl. . . .. . 4. 2 3 
88, wei bälsamifera, L., Dalfampappdl . . . , — 13. 
89. » ; italica, Air, lombardifche oder italieniſche Pappel. 6-8, 0 9 
90. graeca, griechiſche Be re ee 34. 2:3, 
91, » canadensis, Ait., canadifche do. . s°. ..: i 4-5, 13. 
92. nigra, L., ſchwarze do.. . ..2 2... — 2-3, : Aa 9 
93. Potentilla frutieosa, Z., rauchartiges Zünffingerfraut . 25, 16 
94. Pronus Padus,_ , „ Zraubensfirfche . . 02... 4-5, 2:3 
‚95, »" 2% | Nirginiana,-pir inifhe do. do... . x... 2,“ 3-3 
96, „ 'mahaleb,. L/, Meichfel- TE a ne ee 2 “3-2 
97, Ptelea trifoliata, dreibi Sig Leberblume :.. %.. u 23. 13. 
98. Pyrus amelanchier, Eirhzcge jensgrühbirme le an al, u 3 X 
99. » Aria. germanica, Meike, deutſche Fruͤhbirne . E04 « 7 6, 
R PEN 2 A | 
ee — a 
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"Gorbifolia, ebereihinblätiiige-- 0 .- + -- 
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| Tun. 
Bezeihnung ber Holzarten. pro ON 
* Kaberlbn 
Quercus — Ehrh., Stiel-Eiche. . 8 J 
obur, L. Steinz do..* — 13 
Rhamnus catharticus, L., gemeiner Kreutzdorn ·. . —34.164 
Frangula, » &uulbaunt Era —5 14 
Rhus cotinus, Peruͤcken-Sumach. — 2. 
elegans, Ait., ſchoͤner Sumach — 242. 34 
8glabra, L. platter do. —— —— R 2. 
»  ihiphinum, H., pirginifiher do. » » +_-» u 3% 
Ribes alpinum, L., Alpen-Fobannisbeere . 38 13. 
»„ aureum, Pursch, goldfarbige do. a" 2 5 
V in ei L., ſchwarze ", FE ——— mr! 41 % 
Robinia laragona, L., fibirifche Robinie, unächte Acazie . 1. 13 
hispida, borſtartig rothbluͤhende do. . . 68 10 3 
» inermis, Desfontaines, ftachellofe Kugel: do. ‚6-8, 10 3 
* myriphilla, Horhilani Anglici, Heinblättrige do. . 6-8, 76 
rocera, H. A, lange do..* 3 5 3. 
» Drendoscecia, L., weißblühende do...» » = .. 810. 5 3 
» * * do. do. J 2. 6, 
„' » pendula, do. hängende od. Trauer⸗ do. 46. 7% 
F viscosa, Ventenat., klebrige blaßrothliche do. . . 7% 
» speciosa, großblumige do. . 2a... + + — 2 3. 
Rosa centilolia, A., Garten-Roſe....—7 Je 2 
» majalis, purpurrdthlihe MaiNofe . * 2,16% 
» rex rubrum, König der rothen Rofe u 0; 10. 
„ romuli, Romulus . ». » «en. 1. 1 6. 
» »  bolländifche Rofenarten . » no 1, 1 F 
Rubus odoratus, L., wohlriech. großbluͤhende Srombere - » 34 2 5 
»  idaeus erytrocarpus. H., gem, rothfrlchtige Himbeere .. 3. 2 n 
Salix argenta, Smith, Siüber: (ihöne) Weide. » ·· 7* 24, 1 ; 
» babylonica, L., babilonifchye Trauer: do, » + * 34, 5 3 
» - fusca,’ » braune 0. do - 34. 4 
Sambucus nigra, » gemeiner ſchwarzer Hollunder » - + * 34 1 R 
» » . Iaciniata,. gen. gefchligtblättriger do. a ® 2 g 
», racemosa, L.,.rother Zraubenz do. . - + - Fa 9 46. 
Zu canadensis,.» .canadijcher Du A . 2 3 4 
Solarius Dulcamara, L., Bitterfüß, Nachtichatten . . 43.. 3 > 
. Sorbus Aria, H., Mehlbeerbaun . ——— 46, 7 N 
aucuparia, L., gemeine Ebereſche * 89. 1 r 
» ::hibrida, ».Baflare . do. ee. 89, 7 ß 
» . ‚lanuginosa, H. A., wollige. do, er 68. 7 
Spiraea alba, Ehrh., weiße Spierftaude - » - 5 23 1 : 
' », hypericifolia, iohannidfrautblättrige do. » » - 23 ..2 
» _ länceolata,.Poiret, Tanzeiblättrige do. .» » 23, 4% 
»  „oblongifolia, länglich blättr. o... . 2 2 2 
=." opulifoli, füneeblättrige done oe ne u 
»  „ısalici£olia, weibenbläftrige do. . 2. 
„ 53 
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Taxpreis 
Bezeichnung der Holzarten. von ta 
Br nu Höhe. Kadertohn. 
* Bub. En Pf. 
147. Spiraca thalictroides, Pallas, thalictrunart. do. 2. 3% 2 
4, » ulmifolia, rüfterblättrige Bi ie, E 2 3 
149. Staphylia trifolia, L., dreiblättrige Pimpernuß - - . . .. 2, 2 3, 
Symphoricarpos vulgaris, M, gewöhnlicher Peterſtrauch . 2, 2:3, 
151. Syringa persica, perfijcher blauer Blleber so 0 2.0. 5. A, .- 2, 
152, » vulgaris, Z., fpanifcher blauer do. . . . - 13. 
153,- -» » fl. rubro, do. großbluniiger do. . 23, 233 
154, — » fl.albo, do. weißer .do. . 23. 13. 
155. Thuja orientalis, Z., chinefifcher Lebensbaum . 430ll. 3 3, 
156. » occidentalis, gemeiner Lebensbaum 430, 3 3, 
157. Tilia parvifolia, Ehrh., Fleinblättrige Linde 1-2, 2 3 
158, » vulgaris, Hayne, gewöhnlihe do... . ...., ; 34, 2 6, 
159. Ulmus campestris, L., gemeine Ulme oder Rüfter . . . . . 8-9, 13. 
. » .» » do, do. do. do. 1-2 Sahr alt, 
pro Schock 10 Sgr. 
161, „ scabra, M. H., rauhe Ulme oder Nüfter . .F9. 1 ER. 3 
162, 2 » i * OÖ. do. do. do. . . 3-4. 9, 
1603., suberosa, Ehrh., Kork: do. do. do. 8-9, 5, 
164. Viburnum lantana, Z., wolliger Schneeball . 1, 23 
. 165, F n nudum Eee ei. Bee ee ‘ 3 3. 
166, » opulus, L., gemeiner Schneeball 344 29. 
167. » » — W., gem, gefüllter Schneeball . . 3. 4 3. 
168. prunifolium, pflaumenblättriger do. un 23 
169, Xantorrhiza epiifolia, jellerieblättrige Gelbwurzel . 33 
Allgemeine Bemerkungen. 
1) Die Beſtellungen muͤſſen in franfirten Briefen bei dem Oberfoͤrſter Hartig 


zu Muͤhlenbeck gemacht werden. Durch ein unfrankirtes Schreiben 


wird der Beſteller benachrichtigt, ob fie erfuͤllt 
2) Iſt es Sache des Empfängers die Gelegenheit 
ihm die Ueberſendung gemacht werden ſoll. 


werden koͤnnen. 
nachzuweiſen, mit welcher 


3) Die Verſendung findet nur Statt, wenn die Zahlung des Tarpreifes an 
ben ꝛc. Hartig oder an die Forſt⸗Kaſſe⸗ zu Alt⸗Damm gefchehen fft. | 
4) Die Verpackungs⸗ und Berladungs-Koften treffen den Käufer und wers 
den nachträglich) von ihm eingezogen. Stettin den 27. September 1831, 





3) anderer Behörden. 


510) Die diesjäprige Aufnahme der Zöglinge in die Königf, Schiffahrtsſchule betreffend, 
Das Schiffahrt treibende Publikum wird hierdurch benachrichtiget, daß 
die Meldung zur Aufnahme in die Steuermannsflaffe unſerer Schule für den 


Lehrgang 1834 am Montag den 7. November d. J. 
rüchchtüch der. Schiferklafe..um Montage den 1 


* 





des Morgens 8 Upr, und 
4. deſſelben Monats zur 


* 
D 


gleichen Stunde, bei bem unterzeichneten Dirigenten des Curatorii ſtattfindet. 
Stettin, den 8. Dctober 183. | 
Ä Eurarorium der Koͤnigl. Schiffahrtsſchule. v. Uſedom. 


511) Der zweite diesjaͤhrige Termin zur Prüfung folcher jungen Leufe, 
welche auf die Dergünftigung einer einjährigen MilttäirsDienftzeit Anſpruch 
machen, ift auf den 12. November d. 3. anberaumt worden, und wird an 
dieſem Tage, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt 
abgehalten werden; weldyes wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Stettin, ben 5. October 1831. | 

Die Departements/⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 
v. d. Oſten, Viajor. Dettien. 


512) Auf den MevierUblagen des Königl. Hohenbruͤcker Forftreviers 
ſtehen annoch 10335 Klafter Zfuͤßiges Fiefern Kloben⸗Brennholz von ausge 
zeichneter Güte, aus dem Wirthſchaftsjahr 1831. Es follen diefe nad) der 

Beftimmung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu dem feftgefegren Preife ven 

2 Rtlt. 20 Sgr. pro Klafter auf der Wafferublage bei Stepenig — wohin 
ſolche jederzeit geflößt werden koͤnuen — zum Verkauf aus freier Hand, in 
größern und Eleinern Quantiraren, nach) dem Wunſche der Käufer, geftelt 
werden. - Kauflicbhaber fönnen fich perfönlich oder in franfirten Priefen an 
den unterzeichneten Oberförfter wenden, welcher bei den zur Abwendung der 
Cholera eingetretenen, den Verkehr hemmenden Sicherheitsmaaßregeln, ſich gern 
der weitern Verſchiffung des Holzes unterziehen wird. 

Hohenbruͤck, den 6. October 1831. Der Königl. Oberfoͤrſter Falck. 


- 513) In dem Königl. Pudaglaer Fotſtrevier fichen zum öffentlichen 
Verkauf vorräthig: . 
600 Stuͤck kieferne Bauhoͤlzer verſchiedener Dimenſion; 
ferner: 100 Kiafter.24füßig buͤchen Klobenholz, 
14⸗Sfuͤßig IR ze 
70 Sfuͤßig Eiefern +» 
15 .,90 buͤchen Knüppelholz, 
—— — fern ⸗ 
Hierzu find Termine allhier, Vormittags 10 bis 12 Uhr, angeſetzt, auf bei 
28. Detober, den 11; und 25. November diefes Jahres, Außerdem findet 
auch der kleine Verkauf jeden Mittwoch im Hiefigen Forſthauſe und jeden Sonn⸗ 
abend in der Forſt Statt. Pudagia, den 7. Detober 1831. k 
Königl. Forſt⸗Verwaltung 4. » 


+. 
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| 514) Zum öffentlichen meiftbierenden Verkauf von 255 Klafter ſehr 
gutes trockenes 3füßiges kiekern Kloben-⸗Brennholz aus dem Wirchfchaftsjahr 
1831, ſo wie einer Quantirär fiefern Bauhölzer in verfchiedenen Dimenfionen 
auf dem Stamm für das Wirrhfchaftsjapr 1839, ſteht ein Termin auf den 
31. d. M. von 10—ıo Ur, auf: dem Puͤtt⸗Kruge hierſelbſt an, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. Forſthaus Puͤtt, den 10. Oktober 1831. 
Bechtold, Königl, Oberfoͤrſter. 


515) In dem Unterforſt Anguffwalds des Königlichen Friedrichswald⸗ 
ſchen Forſt⸗Reviers, follen 
600 Klafter kiefern Kloben⸗Brennholz 
Öffentlich verlizitirt werben 

er Termin hierzu ſteht auf den 2. November d. J., Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, bei dem Foͤrſter Henning zu Forſthaus Auguſtwalde an, und 
werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich am gedachten Tage daſelbſt einzu⸗ 
finden. Friedrichswalde, den 12, Dftober 1837, . Ä 
1 Der Könfgl, Oberförfter Kl amann. 
. 516) In dem Koͤnigl. Ziegenorter Forſte follen: 
| 65 Klafter eichen Zfuͤßig Kloben⸗Brennholjz, 
6 buchen ⸗ 
196. kiefern afuͤßig + ⸗ 
2734 + s 3füßlg + ⸗ 
meiſtbietend verkauft werden, wozu der Termin auf den r. Movember d. J, 
Vormittags bon 10 big 12 Uhr, im hieſigen Forſthauſe angeſetzt iſt, welches 
diermit zur offentlichen Kenutniß gebracht wird. Siegenort, den 15 Detober 
1834, Der Königl, Oberförfter Sonnenberg. 


517) Es fellen aus dein Königl. Rothenfierſchen Forſtrevier 700 Klafter 
buͤchen und elfen Kloben Brennholz nac) der Ablage an ber Cautrecker Buche 
bei- Siegelfom, gngefaßren und diefe Anfuhre dem Mindeftfordernden in Entre⸗ 
ptlſe uͤberlaſſen werden. Zu dem Ende iſt durch die unterzeichnete Forſt /Juſpek⸗ 
“on ein Licitations / Termin“ auf Donnerſtag den 10. November «, Vormittags 
‚30 Uhr, in dem Forſthauſe zu Rothenfier angeſetzt, wozu Unternehmer hierdurch 
eingeladen werden, Caſeburg, den ao, Derober 1831, 


54 Sich | 
. „Der Pofamentier Schey Roſenkranz, 36 Jaht alt und ans Warſchau ge 
buͤrtig, ‚welcher unterm. 8. Yuguft e, mittelſt Reiferoute in, feine Heimath gewie⸗ 
fen iſt hat ſich bei der Sraͤn Behörde in Snororackn nicht gemelder und treibt 
ſich wahrſchelulich zwecklos under; fümmtliche: Wolobl PolgebBehörben wer 
den dahet auf Diefen Vagabonden anfnerffam ‚gemacht, 
= *5. N ie m ag‘. * 


a 
Bauch a 5 —23 
— — — — 
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- Signalement: Religion moſalſch, Größe 5 Zuß 4 Zoll, Haare ſchwarh 
braun, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen braun, Nafe und Mund mittel, 
Bart braun und blond, Kinn bewachfen, Geſicht, vorſtehende Backenknochen, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur miteel. Stettin, den 13. Oktober 1831. 

| Koͤnigl. PolizeiDireftion. 





Aus dem Kiefigen Gefangniß iſt der nachftehend bezeichnete Zimmerge 
ſelle Johann Carl Chriſtian Haack, welcher wegen Diebſtahls in Berhaft ger 
wofen, in der Nacht vom 16. zum 16. d. SM. entfprungen. Saͤmmtliche Civil⸗ 
und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht zu Anclam ablie⸗ 
fern zu laſſen. Anclam, den 16. Oktober 1831. . 

Adlih v. Schwerinfches Patrimonial-Gericht zu Neuendorf. (au.) Schutt 

Beffeidung: oc von dunfelblauem Tuch, Weſte von hellbfauem Tuch 
mit Eleinen bfanfen Knöpfen, Hofe von geftreiftem Gingham, Stiefel kalbledern 
Müse hellblaue tuchne, Halstuch geftreiftes oder gelb. 

Signalement: Geburtsort kLilckow bei Ueckermuͤnde, Vaterland Pommern, gr 
woͤhnlicher Aufenthalt unbeftimmt, Religion evangelifch, Alter 33 Jahr, Gewerbe 
Zimmergefell, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augenbtaun 
braun, Augen blau, Mafe etwas ftark, Mund mittel; Bart braͤunlich, Kinn rund, 
Sechrsfarbe gefund, Geſichtsbildung oval, Statur mittel. Beſondere Kenn. 
zeichen: auf ber rechten Hand ein Anker blau eingeözt. En 2 


Da die nachſtehend bezeichnete Wittwe Ebert geborne güber, welche n 
- uns wegen Diebftahls zur Unterſuchung gezogen, vorläufig aber des Une 
entlaffen war, dringend verdächtig ift, . ihrem Eomplicen, dem Zimmergeft — 
Haack, zur Flucht aus dem hieſigen Gefaͤngniß behuͤlflich geweſen zu fein, k 
fol fie zur Unterfuchung gezogen und deshalb zur Haft gebracht werden. Saͤmm 
fiche Civil und —— werben daher erſucht, auf dieſelbe ag ii 
Haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an und nach Anclam abliefern zu 
laffen. Anclam, den 16. Oktober 1831. 
Adlih v. Sahwerinſches Patrimoniol-Gericht zu Neuendorff. (gu) Shnet 
Bekleidung: Rock won roth Farirtem Zeuche, Jacke von ſchwatzem Merin⸗ 
un ne Zuch grau geblümt kattunen und Darunter ein roch geblumt fattuntdı 
oßen Haaren. 

-  &ignalement: Geburtsort Beferiß, Vaterland Mecklenburg, geroögnlicht! 
Aufenthalt zulege in Friedland in Mecklenburg ‚- Religion evangeliſch / Alter 
- 5 Jahr, Größe 5 Zuß a Zoll, Haare braun, tien frei, Augenbraunen blond, 

Augen grau, Nafe fpig, Mund proporsionfrt, Zähne gut, Kinn rund, Gene 
farbe geſund, Gefichesbildung voll, Statur ftart. BER: 











Amts⸗Blatt. 
N 61 | 


0. 





Etertin, den -27. Detober 1831. 
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I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Höhern Behörde, 
Des Königs Majeftär daten, nachdem Die Cholera auch in Schleſien mehr 
ausgebreiter worden, die Zurücziefung der an der Oder, Spree und Neiße 
aufgeftellten MilicairsCordons, die unbedingte Freigebung der Oder⸗Schiffahrt, 
die MWicderherftellung des völlig freien Verkehrs zwifchen Echlefien und den 
Nachbar Provinzen und die Aufhebung aller gegen diefe Provinzen bisher ber 
ftandenen Contumaz:Anftalten anzubefehlen geruhet. Alle diefe Anordnungen 
find nach einer Benachrichtigung des Königlichen Ober Prandii von Schlefien 
vom 10. d. M. bereits ins Leben gerreten, die Königl. KonrumazDirefrien 
zu Bindow angewiefen, alle dort liegenden gefunden Swiffe fofore zu entlaffen, 
und es wird forran nur eine Unterfuchung des Geſundheitszuſtandes der Schiffes 
mannfıhaften an den geordneten Geſundheits-Reviſionsſtellen Start haben. Dies 
wird hiermit jur Kenntnißnahme des Handel und Schiffahrt treibenden Pır 
blikums, fo wie der betreffenden Behörden. befanns gemacht, und werben ſich 
die von bier dorthin abgehenden Schiffer mit vellftandigen Geſundheits-Atteſten 
und Legitimations Papieren zu verfehen haben, um feinen Aufenthalt zu erleiden, 
Stettin, den 19. Dftober 1831. | 
| Der Koͤnigl. wirklihe Geheime Rath und Ober Präfident 
von Pommern. v. Schönberg. 


An Folge meines Publifandi vom 5. d. M., "die Abfperrung des Regie⸗ 


rungs · Bezirks Stralſund gegen die Verſchleppung der Cholera betreffend, 


Benachrichtige ich das Publikum, daß an.den Grenzen des gedachten Departes 
ments Die Sperrmonfiregeln mit aller geſetzlich zuläfjigen Strenge. zur Ausfuͤh⸗ 


rung, und gegen Contravenienten die. Strafbeſtimmungen des Geſetzes vom 


15. Juni c. in Anwendung gebracht werden. Da diefem gemäß unter Um— 

ftänden felbft ver Gebrauch der Waffen erlaube ift, fo Hat jedermann bei Ueber: 

fhreitung der Grenze Die gegebmen Verordnungen wohl zu beachten, um 

nachrdeilige Folgen zu verhuͤten. Stettin, den 25. October 1831. °' | 
Der Koͤnigl. wirkliche Gcheime Rath und OberPräiidene 

FETT Pommern. - v. Schoͤnberg. 
Bi re i M 4 q > * 
RE ee RER 


RT 
rt 


ur, wu 


. 


„ abgehalten werben;. welches wir hierdurch zur allgemeinen Kenntni 


2) der Königl. Regierung. 

518) In der Stadt Gary an der Oder, im Randowſchen Kreife, wo 
nach unſerer Bekanntmachung vom 20. September c. die Cholera am a2. Aus 
guft c. ansgebrochen war, ift am 9. d. M. der legte Sholerafranfe genefen . 
und feit dem 7. d. M. baben feine neuen Tholerakrankheitsfaͤlle mehr ſtattge⸗ 
funden.. Es wird daher die gedachte Stadt für von der Cholera befreit und 


völlig unverdächtig erklärt. Stettin, den 24. October 1831. 


519) L. Ch. Mr 1346. 
Nach einem von den Stadiverordneten zu Cammin gefaßten Beſchluſſe, 
welchem der Magiſtrat daſelbſt ſeine Zuſtimmung gegeben hat, wird der, AU 
den 8. November d. 3. anfteßende. Martinimarkt zu CTammin nicht abgehalten 


werben... Wie baben diefen Befchluß genehmiget und bringen benfelben zut 


öffentlichen Kenntniß. Stettin, den 22. Detober 1831. 


3) der Königl. Intendantur II. irmeesCorpS. * 
520) Zur Verpflegung bet in Pafewalf aarnifonirenden Truppen, füt 
das Jahr 1832, follen im Wege der Licitation : BR, 
50 Winspel Roggen, | | 

| 500 den Umſtaͤnden nad) bis 1000 Winspel Hafer, ſta 
beſchafft werden. Wir haben hierzu einen Lieitations · Termin auf Donner | 
den 17. November d. %,,. Bormittagg um TO Uhr, vor unferm Depufl 
Heren Intendantur⸗ Rath Krügel, auf dem Narhpaufe In Pafewalt, er J 
und laden Lieferungsluſtige hiezu mit dem Bemerken ein, daß die biesfa En 
Bedingungen im Termine näher befannt gemacht werben füllen. Stettin den. 
16. Dftober 1831. Königliche Intendantur II. Armen Corp. 


4) anderer Behdrben. * 

521) Der zweite diesjaͤhrige Termin zur Prüfung, folder jungen — * 
welche auf die Verguͤnſtigung einer einjährigen Milicate,Dienftöeit Hein pe 
machen, fft auf ‚den 12. Nevember d. 3. anberaumt worden, und —* 
iefam Tage, Nachmittags 3 Upe, fm Lokale ber König) —— An 3 
Stettin, den 5. October 1831. _ — — 

Die Departements / Commiſſion zur Pruͤfung der Freiwilligen zum 
einjaͤhrigen Mititairdienft. ‚ 
v. d. Dften, Major. Vettien. 


522) In beim Konigl. Jatzenicker Forſte ſollen, außer kiefern 
aller Dimenfionen, auch noch 4 = 
a) in der Unterforft Herrnkamp/ Sagen 7: 
100 &lafter Fiefern loben Brennholz, 
b) in ber Unterforfi SchmibtsEid: 
19 Klafter büchen Kloben⸗Brennholn a 


Vaudohz 
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c) in der Unterforft Gruͤnhoff, Jagen 33: 
30 Klafter eichen Kloben-Brennpolz, 
d) in der Unterforft Borgwald, Sagen 33: 
40 Klafter büchen Kloben-Brennpol;, 
am 5. November a. c., des DBormittags von 10 bie. 10 Upr, im Forſthauſe zu 
Rochemuͤhl öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Rothemuͤhl, den: 18, Dftos 
ber 1831, Der Königl, Dberförfter Buchholz. 


923) Im Koͤnigl. Muͤtzelburger Forft follen aus den Beftänden pro 1831: 
a) 928 Klafter Fiefern »füßiges Kloben, 
b) 7303 , Sfuͤßiges 
| ce) 3024 5 .Krüͤppelholz, | 
Öffentlich verkaufe werden. Hierzu if der Termin im biefigen Forſthauſe den 
4. November c,, DBormittags von ro—ıa Uhr, angefegt worden, welches hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, Mügelburg, den 15. October 
1831. Der Koͤnigl. Oberförfter Loofr. 
524), Es foll das, 3 Meile von der Stadr Neuſtettin entferne befegene Koͤnigl. 
Domainen⸗Vorwerk Marienthron, mit den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirchs 
ſchafts⸗Gebaͤuden, kaͤndereien und Grundſtuͤcken, beſtehend aus.. 
161 Morg. 128 IR. Ader IL Klaffe, Es 
ı82 


‘ 126 s do.IIE do, 
, 31 4 1059 s do. IV. do. | 
50 + 26 s  Dreijäßrig Land, 
3 4 17 +» . fehsjäßrig Land, 
6'345 149 + arten, 
10.3. 50,» Seldivfefen, | 
104 + 94 + beftändigen Wiefen, | 
38.» 146 4 Hürhung, Ä ‘ 
13 Hofs und Bauftellen, _ 
3 85 4 Wege, Gräben und Teiften, * 
20 + = +  Ader II. Kaffe im fogenannten Stroßort; 
14 — s | 


Huͤthung ebendaſelbſt, 
zuſammen 937 Morg. 84 ON.; oo Nr 
ferner: 


dad zur ‚Oberförfterei _ Neuſtettin gehörige- fogenannte Kloſter⸗Revier vou 
4091 Morgen 174 OR. Fachen Inſet mit dem dort. befindlichen Unterförfters 
DienfsEtavfiffement, ber DObftbaumfchule, , und Dazu befegenen Grundſtuͤcken, 
im Wege der Öffentlichen Licitatlon von 1. Juni 1832 ab, veraͤußert erden. 
Der Bietungs-Termin fl feftgefegt: \ “ — 


a) in Betreff des DomalnenBoriwerfs Marienthron Area u * Be 
Auf ben 1%, December «, . A a ap 
b) in Betreff des Kofi Nevis... — 


auf den a0. ejusdem, 


« 2 4 En 
* F * Pas ar 
— \ a > Kr Be" dm “x«- N? ie . 
“ — re — nr Am un ur. Arie , « Er 
“ 


YUnat > f uns" # u ”- D n 7 
—— —— 4 
— — — 


auf dem Amtshaufe zu Galom bei Neufterein abgehalten werden. . 
Hi Kaufluftige, welche im Termin gebörige Sicherheit zu feiften im Stande 
And, werden hiczu eingeladen, mit. dem Bemerken, daͤß die näheren Bedingum 
ven vorher ſowohl bei dem Domainen Amt Neuftettin ald aud) bei uns In bet 
egiftratur ber Finanz⸗ Abt heilung eingeſehen werden koͤnnen. 
Coͤslin, den 17. September 1831. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
| 9 des Maglſtrats zu Greife— 
walb, deffen gefaßten Beſchluß/ aus fanitärspoligeilichen Rüchichten: dent dafeltf 
bevorftchenden, ‚auf -den, 1: Novbember falleriden Jahrmarkt aufzuheben, , zit 
allgemeinen Rennniß, " Stealfund, ben 23. Deöber 1831. ° 
| * Kintäl: Preuß. Reglerung. 


ynd wird an beiden Tagen die Lieltariön wor dem KRegierungsrath v. Johnſton 


Has) Wir bringen iermit'auf den Antra 


— — 
II. Derfonsal:Chronif. 1 
Die durch den Tod des Unterförfters Luͤpcke erledigte Unterförfteritele zu 
Pritter, Reuhauſer Forft:Reviers, iſt dem bisherigen Hulfsſaͤger Gardeſager 
Dinfe zu Oſtſwine definitiv, die hierdurch erledigte Huͤlfsjaͤger ⸗ Stelle zu Oſtſwine 
Reuhauſer Reviers, dem Huͤlfsſaͤger Marks zu Eggeſin, previfortich, die DEI“ 
jüger-Stelle zu Eagefin, Reviers gleiches Namens, dem Hulfsjager Feldt sm 


Hohenholz, ebenfalls proviſoriſch und die erledigte Hülfsjäger- Stelle — 
gleicht: = 


— 1 


holz, Gruͤnhauſer Reviers dem invaliden Gardejaͤger Carl Kande, 
proviſoriſch, ſaͤmmtlich vom 1. November d. J. ab, verliehen worden. 
— ——— 
III. Sicerbeits » Polizeh I 
Nach einer Anzeige ber Landraͤthlichen Behörde zu Reichenbach vom 
d. M., hat ſich der nachſtehend bezeichnete Weber-Lehrling, Friedrich Wilhelm 
Qunfc aus OberPeilau, am 08. Mat ce. heimlich entfernt und, liegt an beilen 
Habhaftwerdung. Sämmtliche Eivil- und Mitiealr Behörden werben erſuch 
auf den ıc. Kunſch Acht zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu verh fFten um 
an die Ortsbehoͤrde zu Ober⸗Peilau v. Polenz, Keicyenbadyfchen Kreiſes— ablie⸗ 
fern zu laſſen. 
Signalement: Familien, und Vornamen Friedrich Wilhelm Kuuſch, G⸗ 
burts⸗ und Aufenchaltsort Ober⸗Peilau v. Polenz, der liger 
evangeliſch, Alter 15 Jahr, Groͤße fuͤr ſein Alter klein, Haare pellbfend, ST 
Breit, Augenbraunen pellbiond, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund mirteh & 
gut, Kinn Flein, Geſichtsbildung rund, Gefichrsfarbe gefundes Nord 
unterfeßt, Sprache deutſch. J 
Bekleidung: Jacke kurze graue, Weſte auf weißem Grunde br 
fteeift leinen, Hofen ſchwarz cuchene, Stiefeln kurze in bie 50 
Sadmüge von blauem Tuch. Stettin, den 18, Oktober 1851 
Königliche Regierung, Abteilung bee | 
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amt, B lat t. 


Stettin, ben. 3, Movember 1831, 


T. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
gr 525) I. &. Mr. 1405. — 
„I Verfolg unferer Bekanntmachung vom 30, September c. — Amtsblatt 
Nr. 56, pag. 493 — wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
fernerweit im hieſigen Regierungs/Bezirke folgende Orte von der Cholera befallen 
und für infieirt erflärt find: Ba ur 
ı) Am ländlichen PolizeisBezirk von Strtttin: 
a) Pommerensdorfer Anlagen am 15. Detober, 
b) Dorf Zuͤllchow Pe U er 
2) Kreis Random: 
a) Dorf und Vorwerk Schuͤne am 29, September, 


b) » Grambow- 12. October, 
ce) ⸗Covelwiſch 16, — 
d) s Pommerensdorff : 19. 2 
e) ss Ecıholwin » 20, s 
f) s  Meuendorff | s ar s 
SD) * Boblin » 24. , - 
3) Kreis Naugarde: | 
9) Dorf Farbezin am 15. October, 
b) Jarchlinſche Muͤhle 15, s 
4) Kreis Öreiffenpagen: \ . 
a) Dorf Sinzlow R am 23. September, '. 
b) s° Pacufent 28, s 
ce) ⸗Roderbeck e 28. u 
d) Amt Fiddichow 6. Detober, “ 24 
e) Vorwerk Marienhoff en 
) Dorf Nipperwiefe s 10. 
‚ 8) Borwerf Hoffdamm 14. 
5) Kreis Uefermünde: . | 
a) Dorf Jatznick am 15. October, 
b) ⸗ Menersberg 2 16, s 
ce) + einrichsruh s 16. 4 
2) + Schlabrendorff ”20 
i I Rrrr. 


\ 4 


6) Kreis Uſedom⸗Wollin: 


a) Dorf Ablbeck am 17. October. 
7) Kreis Cammin: 
3) Flecken Stepeniß am 18. October. 


Stettin; den 26. Detober 1831. 





Ueberficht vom Stande der Cholera im Kegterungss Bezirke Stettin, am 22. Dftober 1831- 
L Stadt-Kreis Stettin: | 
1). Stadt Stettin, vom Tage des Ausbruchs der Cholera, den 27. Aus 
guft, find 305 erfranft, 205 geftorben, 89 genefen und v1 krank 
eblieben. | 
I, Ländlicher Polizei-Bezirk von Stettin: 

u Dorf Grabom, den 9. September, 10 erkrankt, 7 geftorben, 7 gen 
fen und 2 franf geblieben. — Pommerensborfer Anlagen, Kolonie, 
ben 5. Oktober, 3 erfranft, 3 geftorhen, Feiner genefen und feiner krank 
geblieben. — Etabliſſement Herrnwicfe, den 9. Hftober, I erfranft, 
1 geftorben, Feiner genefen und Feiner franf geblieben. — Dorf 
Zuͤliichow, ben 17. Oktober, ı erkrankt, 1 geftorben, Feiner gend 
fen und feiner franf geblieben. 

III. Kreis Randow: 

| Stadt Garz, ben 19. Auguft, 33 erfranft, 23 geftorben, 10 gens 

fen und feiner franf geblieben. (I ſchon fie befreit von der Cholera 

erklärt.) — Stadt Alt+Damm, den 19. September, 9 ertrantt 
50 geftorben, 48 geneſen und Feiner krank geblieben. — Dorf SH 
ningen, den 17. September, 23 erkrankt, 10 geſtorben, 13 geneſen 

und feiner krank geblieben. — Dorf Guftow, den 5. September, 

50 erfranft, 26 geflorben, 24 genefen und feiner krank geblieben. — 
Dorf Stolzenhagen, den 9. September, 4 erkrankt, 4 geftorben, 
feiner ‚genefen und. Feiner Franf geblieben. — Dorf Sillersdorff, 

den 13. September, ı5 erkrankt, 8 geftorben, 7 geneſen und keinet 
krank geblieben. — Dorf Carow, den 16. September, 6 erkrankt, 

„ . *,geftorben, 4 genefen und Feiner frank geblieben. — Dorf Dar 
nimslom, ben ao. September, 17 erfranft, 10 geftorben, 6 gene’ 

fen und ı £ranf geblieben. — Dorf Roſow, den 21. Oktober 

4 erkrankt, 2 geſtorben, 2 geneſen und keiner krank geblicken. — 
Dorf Podejuch, aa erkrankt, 7 geſtorben, 12 geneſen und 3 krank 
geblieben. — Zörfterei bei Blumberg, den 26. September, 1 9 
Eranft,. 1 geftorben, feiner genefen und einer krank geblieben. "7 
Dorf Möhringen, den 26. September, ı erfranft, 1 geftorben, ke 

ner genefen und keiner krant geblieben. — Dorf und : Vorr 
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Schüne, den 29. Oktober, 12 erkrankt, 9 geſtorben, 2 geneſen 
und 1 franf geblieben. — Dorf Örambow, ben ıa. Dftober, ser _ 
Franft, 2 geftorben, feiner genefen und Feiner Franf eblieben. — 
Dorf Cavelwiſ ch, den 16. Oktober, 4 erfranft, 3 geftorben, Feiner 
genefen und ı Frank geblieben. — Dorf Pommerensdorff, Den 
19. Oktober, 2 erkrankt, 2 geftorben, Feiner genefen und Feiner Eranf 
eblieben. — Darf Scholwin, ben 20. Dftober, 3 erfranft, 2 ge⸗ 
—*2*— Feiner geneſen und ı krank geblieben. - 
IV. Kreis Naugardr: 
Stadt Gollnow, ben 3r. Auguft, 216 erkrankt, 129 geftorben, 
87 genefen und Feiner Eranf geblieben. — Glewigfches Chauſſeehaus, 
ben 22. September, 3 erfranft, 2 geflorben, ı genefen und- feiner ; 
krank geblieben. — Dorf Sürftenflagg, den 25, September, 
1 .erfranft, 1 geftorben, feiner genefen und Feiner Franf geblieben. — 
Dorf Farbezin, den 15, Oktober, 6 erfranfe, 4 gefforden, 1 genes 
fen und « Frank geblieben. — Jarchlinſche Muͤhle, den 15. Ok— 
tober, 1 erkrankt, Feinet geſtorben, keiner genefen und ı Frank geblieben. 
V. Kreis Öreifenpagen: 
Stadt Greifenpagen, den 97. September, 4 erfranft, 4 geftor; 
ben, Feiner genefen und Feiner franf geblieben. (Bereits für unver, 
daͤchtig erklärt) — Stadt Fid dichow, den a. September, 96 er: 
franft, 39 geftorben, 52 genefen und 5 krank geblieben. — Dorf 
Sinzlow, den 23. September, 54 erfranft, 38 geftorben, 9 gene; 
fen und 7 Franf geblieben. — Dorf Paculent, den 28, September, 
16 erfranft, 45 geftorben, ı genefen und Feiner Franf geblieben. — 
Dorf Roderbed, den 28, September, 10 erfranft, 10 geftorben, 
feiner genefen und Feiner Franf geblieben. — Dorf Nippermwi efe, 
ben 12. Dftober, 12 erkrankt, 12 geftorben, Feiner genefen und fei; 
ner Franf geblieben. — Amt Fiddichow, den 6, Dftober, 4 erfranft, 
3 geftorben; Feiner genefen und -ı krank geblicben. — Vorwerk Mas 
rienhoff, den 7. DOftober, 3 erfranft, ı geftorben, e genefen und 
‚ Feiner Eranf geblieben. — Vorwerk Hoffdamm, den 14. Oktober. 
(Die Nachrichten find noch nice eingegangen.) 
VI. reis Uefermünde: - h 
Dorf Jatzenick, den 13, Dftober, 14 erfranft, 10 geftorben, 3 ge, 
nefen und ı Franf geblieben. — Dorf Menersberg, den 16, SE, 
töber, 32 erfranft, 18 geftorben, Feiner genefen und 14 £ranf ge, 
blieben: — Dorf Heinti chsruh, den 16, Dftober, 13 erfranft 
20 geftorben, feiner genefen und 3 Eranf geblieben, a: 


6) Kreis Uſedom⸗Wollin: 


a) Dorf Ahlbeck am 17. October. 


7) Kreis Sammin: 


a) Flecken Stepeniß am 18. October. 
Stettin, den 26. Detober 1831. 


Veberficht vom Stande der Chofera im Regierungs⸗ Bejit ke Stettin, am 22. Oftober 1831: 
1. Stadt-Kreis Stetrin: 
1) Stadt Stettin, vom Tage des Ausbruchs der Cholera, den 27. Au 


guft, find 305 erfranft, 205 geftorben, 89 genefen und 1, Eranf 


eblieben. 


I. Ländlicher Polizei-Bezirk von Stettin: 


Dorf Srabomw, den 9. September, 10 erkrankt, 7 geftorben, 1 gene 
fen und 2 krank geblieben. — Pommerensdorfer Anlagen, Kolonie, 
den 5. Oktober, 3 erfranft, 3 geftorben, keiner genefen und feiner krank 
geblieben. — Etabliſſement Herrnwieſe, den 9. Dftober, 1 erfrankt, 
1 geftorben, Feiner genefen und Feiner krank geblieben, — Dorf 
Zullichomw, den 17. Oftober, ı erkrankt, ı geftorben, Feiner gene’ 
fen und feiner krank geblichen. 


III. Kreis Random: 


Stadt Garz, den 19. Auguft, 33 erkrankt, 23 geftorben, ee 
fen und feiner Frank geblieben. (It ſchon für befreit von der * er 
erklärt.) — Stadt Alt»Damm, den 15. September, > Pohl 
50 geftorben, 48 genefen und feiner Franf geblieben. — Dorf fen 
ningen, den 17. September, 23 erfranfı, 10 geſtorben, * 
und feiner krank geblieben. — Dorf Güftow, den 5. September, 
50 erfranft, 26 geftorben, 24 genefen und Feiner franf — 
Dorf Stolzenhagen, den 9. September, 4 erkrankt, 4 geftorben, 


- Feiner ‚genefen und Feiner Franf geblieben. — Dorf Schillersdorff, 


na * 


ben 13. September, ı5 erfränft, 8 geftorben, 7 genefen und — 
krank geblieben. — Dorf Caro iw, den 16. September, 5 erfranf 
ı geftorben, 4 genefen und Feiner Franf geblieben. — Dorf aa 
nimslow, ben 20, September, 17 erfranft, 10 geftorben, 6 gene 
fen und ı krank geblieben. — Dorf Roſow, den 21. ‚Dt = 
4 erfranft, 2 geftorben, 2 genefen und Feiner Eranf geblisten. — 
Dorf Vodejuch, 22 erfranft, 7° geftorben, 12 genefen und 3 Fran. 
geblieben. — Zörfterei bei Blumberg, den 25. September, 14% 
Eranft,. 1 geftorben, feiner genefen und Feiner Franf geblieben 7 
Dorf Möhringen, ben 26. September, -ı erfranf, ı geſtorben f 
ner genefen und Feiner-Framf geblieben. — Dorf und Vorwetn 
Se 


—— 
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Schüne, ben 29. Oftober, ı2 erfranft, 9 geftorben, 2 genefen 
und ı Franf geblieben. — Dorf Brambow, den ı9, Dftober, ser _ 
Franft, @ geftorben, Feiner genefen und keiner Eranf eblieben. — 
Dorf Cavelwiſch, den 16. Dftober, 4 erfranft, 3 geftorben, Feiner 
genefen und ı krank geblichen. — Dorf Pommerensdorff, den 
19. Oktober, 2 erfranft, 2 geftorben, Feiner genefen und Feiner krank 
geblieben. — Dorf Scholwin, ben 20, Dftober, 3 erfranft, 2 ge⸗ 
ſtorben, Feiner geneſen und x franf geblieben. - - 

IV. Kreis Naugardr: * | 
Stadt Gollnow, den 3r. Auguft, 216 erfranft, 129 geftorben, 
87 genefen und Feiner Eranf geblichben. — Glewi zſches Chauſſeehaus, 
den 22. September, 3 erkrankt, 2 geſtorben, ı geneſen und- keinet 
krank geblieben. — Dorf Sürftenflagg, den 25, September, 

1 erkrankt, 1 geftorben, feiner genefen und Feiner Franf geblieben. — 
Dorf Farbezin, den 15. Oktober, 6 erkrankt, 4 geſtorben, ı genes 
fen und « franf geblichen. — Sa rchlinſche Müple, den 15. HE 
tober, ı erfranft, Feinet geftorben, Feiner genefen und ı franf geblieben. 

V. Kreis Öreifenhagen: | 
Stadt Greifenpagen, den 27. September, 4 erfranft, 4 geftor, 
ben, Feiner genefen und Feiner Franf geblieben. (Bereits für unvers 
daͤchtig erklärt) — Stadt Fid dichow, den a. September, 96 er: 
franft, 39 geftorben, 52 genefen und 5 Franf geblieben. — Dorf 
Sinzlow, den 23. September, 54 erfranft, 38 geftorben, g gene; 
fen und 7 krank geblieben. — Dorf Paculent, ben 28, September, 
16 erfranft, 15 geftorben, ı genefen und feiner Franf geblieben. — 
Dorf Roderbed, den 28, eptember, 10 erfranft, 1o geftorben, 
Feiner genefen und feiner Franf geblieben. — Dorf Nipperwiefe, 
den 12. Oktober, 12 erkrankt, 12 geftorben, Feiner genefen und kei⸗ 
ner Franf geblieben. — Amt Fiddichow, den 6. Dftober, 4 erfranft, 
3 geftorben; Feiner genefen und -ı Franf geblieben. — Vorwerk Ma; 
tienboff, den 7. Dftober, 3 erkrankt, u geftorben, e genefen und 

> Eeiner Eranf geblieben. — Vorwerk Hoffdamm, den 14, Oktober. 


VI. Kreis Ueckermuͤnde: Sr 1 te 
3 Dor Zetzenick den 13. Oktober, 14 erkrankt, 10 geſtorben, 3 ge⸗ 
en md € Frank geblichen. — Dorf Menersberg, den 16. HE 
a ran 78 gefforben, Feiner genefen und 14 franf ge, 
1 : —Dotf Heinrichsruß, den 16, Dftober, 13 erfrankt 
geſtorben keiner genefen und 3 Eranf geblieben, — 


Die “Br 
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vi. Kreis. Ufedom:-Wollin: \ 
Dorf Ahlbeck, den 17. Oftober, 5 erkranukt, 4 Seftorben, keinet 
geneſen und ı krank geblieben. 
VIU. Kreis Cammin: FR 
Stecken Stepenitz, den 18. Oftober, 4 erkrankt, 2 geſtorben, Feiner 
geneſen und 2 krauk geblieben. Ä 
| erkrankt. _geft. geneſ. krank geil. 


Es find in den Städten... 0. „52... 450,286 16 
auf dem Lande .. er **6864 258 .230.. 88 _ 40- 


B* Summa..Tio 680 374 66 
Stettin, din 26. Oktober 1831. 


526) uUeber die Forſt⸗Kaſſen der Revlere Friedrichewalde und Pitt. 
| I. Mr. 806. October 1931. 
Die bisher mit der Antendantur des Domainens Amtes Friedtichswalde 
verbundene Rendantur der Forſt-Kaſſen für die Reviere Friedrichswalde und 
Puͤtt iſt, vom Anfange des Wirthſchaftsjahres 1832 ab, mit ber Rendantut 
der Reviere Muͤhlenbeck und Kluͤtz zu Ali-Damm vereinuigt, auch dem hierfür 


Andem wir, diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir 
daß die Erhebung der Forft-Cefälle der beiden Reviere Friedrichswalde und 
Puͤtt fir 1831 noch dem Amts⸗Aktuarius Knapp zu Friedtichswalde belafien 
iſt, und-daß diefem auch die Einnahme ber durch den ſogenannten Kleinigfelter 

Verkauf ferner auffommenden Holzgelder für das Revier Friedrichswalde, bis 

Auch für. das Nevier Puͤtt beabſichtigen wir eine befondere Forſt Ein⸗ 
nehmerſtelle einzurichten, um den’ Käufern aus der Umgegend des Revieres 
jeden Umweg zur Kaſſe zu erſparen, und behalten ung“ vor, den hierfür zu 
beftellenden Erheber durch befondere Bekanntmachjüng nampaft zu machen. 


In Verfoig der unterm 28. Auguft 1827 im Anitsblatt⸗ voinJaht 1827 
Seite 311, gegebenen Nachrichten wird hierdurch zum öffentlichen Kenntuiß 


für den Amortiſations-Fonds eingeloͤſet und am 
Kammergerichte niedergelegt worden find: . 





— SAT 


A. 368 Obligationen aus ber Anleihe: bei. 
dem Handlungspaufe N. M. v. Rothſchild 
n London am 31. März 1818. über | 
93,750 Pfb. Sterling, over... . 362,812 Mi ı5 Da — 
B. 642 PartialObligarionen aus ber Ans BE En ne 
leihe von. A. v. Rothſchild und Soͤhne A 
- in Sratiffureh a. M. über 494,000 Fl, od. 282,285 s ar ; 54 ⸗ 
C. a8 Stuͤck Kurmaͤrkſche alte landſchaftl. a 
Obligationen Über. . :. ur. HA u 
incl. 39,400 RA in Gold, | Ä 
3. Stüd DomainensPfandbriefe über 76000 9 m 4 wu, 
E. 9127 Stuͤck Staats/⸗Schuldſcheine, im 
Gefammtbetrage BON u oder 1977150 0 4 u, 
F. 243 Stuͤck Kurmärkfche Ständifche Ob⸗ J 
ligationen, im Geſammtbetrage von. . 147 ns 
inch. 12,580 RA Gold. 
. 67 Stüc Neumaͤrkſche Interimsſcheine, 
im Betrage vom 2.2 2 2... ; 
H. 1356 Stuͤck Ptovingial⸗Staats⸗Schuld F 
Verſchreibungen, im Gefammtbetrage von: Ja1432 ı 54.85 
incl. 8570 Rr. in Gold und 332,244 Rt. 
2 Gr. 5 Pf. in Konventionsgeld. a ke nn 
u. . überhaupt über 3,443,610 af 12 Max 18 
incl. 60,550 Rt. Goldu. inet, 332,244 Rt. = ee — 
2 Sr. 5 Pf. Komventionsgeld. rn 


S 


Mu 


IN in 


® 


Stettin, den 22, Oktober 1831. 





2) bes Koͤnigl. DbersLandesgerichts, 

928) Das Neffore: Verhältnig in Stempelfträfen betreffend. 

Es iſt anf den Bericht des Königl. Staats: Minifterii durch die an baffelbe 

ergangeıte Allerhöchfte Cabinets · Ordte dom 6. December vorigen Jahres feft, 
geftellt worden, dag — | Ä 

1) in der. Megel gegen  Stempelftrafen,: welche nicht 10 Dhaler betragen, fie 

„mögen in der Form eines Kefolurssoder eines Decrets auferlegt fein, im 

Wege Des-Recurfes oder berBefchwerde; Erlaß oder Milderung bei der 
Koͤnigl. Stempelverwaltung nachjtufuchen‘fei, - > r ee‘ 

2) biervom nur Diejerfigen-Stempelftrofen ausgenommen ſein ſollen, die eutwe⸗ 

7 Dee von einer Miniſterial Behoͤrde verfügt, ober. Son, den Gerichten in 

ve, ProgeßBerfandlungen pme\ Unterfchied und imendeen gerichtlichen Wer; 

bandlungen ‚gegen bie nterlaffene Verwendung des tarifmäßigen Stempeis 


— 


————— — — 


zu Geſuchen und Eingaben, zu Vollmachten und zu gerichtlichen oder 
Rotetiats Beglaubigungen Durch ein’ Decret feſtgeſetzt werben; 

3) nur in diefem Falle der Recurs im Wege einer. Beſchwerde an die 
höhere Snftanz der Behörde, welche das Strafdecret abgefaßt hat, Statt 
finden folle, * ER | 

4) überall, wo der Recurs oder die Vefchwerde an bie EtempelBermaltung 
zu richten fei, ber Berheiligte fi) unmirtelbar an das Koͤnigl. Finanz 
Miniftertum zu wenden habe, welchem jedoch) freiſtehen folle, zur Ev 
leichterung des Verfahrens. den Provinzial Steuer-Direktor cder die be⸗ 
treffende Regierung zu ſubſtituiren, und 

5) der Reeurs, melden ‚wegen der Strafen zu 10 Rilr. und darüber der 
Betheiligte, Statt der Berufung auf ein gerichrliches Verfahren, etwa 
einlege, in allen Fällen zur Entfcyeidung des Herrn Finanz Mintfters gehört. 

Eämmtliche Untergerichte des Departements werden, in Folge eines Refcript? 
des Königl. ZuftizsMinifterii vom 19. vorigen Monats, angewisfen, ſich bier 
nach zu achten und die eingehenden Necurfe gegen die Strafbeftimmungen in 
Stempelfahen, infofern folhe nicht der Stempel-Berwaltung uͤberwieſen find, 
an die höhere Inſtanz, mithin an diejenige Gerichtsbehoͤrde welche in Appel- 
latorio zu erfennen haben würde, zur Beurteilung und Entſcheidung abzugeben. 
Stettin, den 13. October 1831. gi 
König, Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


590) Die Anftellung des YufiisCommifarius O. W. Schultz zu Anclam betr. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. Auguft d. J. daß dem 
AuftiyCommiffarius Orto Wilfelm Schulg in Anclam. neben ‚der Prort * 
dem dortigen Stadtgerichte, auch die Praxis bei den übrigen Untergerichten des 
Unclamfchen Kreifes geftatter wordeh fei, wird hiermit zur Öffentlichen enntni 
gebracht, daß die Befchrankung, daß derfelbe fuͤr die außerhalb ber Stadt zu 
betreibenden Geſchaͤfte keine Reiſekoſten und Diaͤten liquidiren „dürfe, ſoudern 
mit den taxmaͤßigen Gebühren ſich begnügen muͤſſe, von dem K Aufl 
Minifterio aufgefoben worden ift. Stettin, ben 13. Detober 1891. | 
| Köniäl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern 

530) Die von den Untergerichterrteinzürkichenden Lifte und. Tabellen beat · 
Die Untergerichte, des Departements: werben, mit Hinweifung ı 
blicate vom 30. Dctöber 1827 und 16 October 1828, Amtsblatt Ye 

Seite 398, und von 1828, Seite 430, hierdurch angewiefen, bie D 
Eonduiten-Liften und ‚General Berichte ‘bis zum5. December D. 
General,Civik-Progep Tabellen, in aller vorgeſchriebenen Rubrik en 
vollftändig ausgefüllt, bis zum 10. December d. 3, bei 
pflichtiger Ereitarorien, einzureichen. » Stettin, ben. a2. October 
Königl. Preuß. Ober-anbesgericht von ? 
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F 3) anderer Behoͤrden. — 
In Betreff der Abhaltung der hiesjährigen Martini⸗Meſſe zu Frankfurth an der Oper. 


Dem handeltreibenden. Publifo des Ins umd Auslandes wird hiermit bes 


Faumt gemacht, daß unter. Genehmigung der. Königl. Immediat⸗Commiſſion zur 
Abwehrung der Chofera die diesjaͤhrige Martin Mefle zu Frankfurth a. d. O. 
in gewößnlicher Weiſe abarhalten fverden wird, Da die obmwaltenden Zeitvers 
bältniffe aber mehrere Ruͤckſichten und Maaßregeln nothwendig machen, fo wer, 
den hiermit nachſtehende Anordnungen zur Öffenclichen Kenntniß gebracht. 

1) Es find für alle Perfonen und Waaren, welche die hieſige Meſſe bes 


2) 


3) 


4) 


5) 


reaus bes Einla 
felöft ortsgehoͤrlg iſt foll ungehinderten Elnlaß in die Stadt Frankfurth 


raid 
ru ur Ya Pe „> N. er a Mei Se * 
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fuchen wollen, uͤber folgende : Städte, Handelsftraßen nach Sranffurch 
a. d. D. beſtimmt, nämlich 1) :Müncheberg, 2) Beeskow, 3) Luckau, 
4) Eorebus, 5) Sorau, 6) Eroffen, 7) Zillichau, 8) Zielenzig, 9) Fries 
beberg, 10) Soldin, 11) Königsberg f. d. M. 
Ale in den hieſigen Regierungs-Bezitk eingehenden und ihre Richtung 
nac) Frankfurth a..d. D. nehmenden Perfonen und Waaren mäffen eine 
der gedachten Handelsftraßen einfchlagen und fich bei dem Polizel-Bureau 
melden, weld)es in jeder der genannten Städte errichtet worden fl, um 
ihre Geſundheits Zeugniſſe vorzuzeigen.: 
Seder zur Meſſe reifende Anlander muß; wenn er aus einem gefunden 
Drte koͤmmt, mit einer Legitimations ⸗Karte oder mit einem Paſſe verfehen 
feyn, in welchem der GeſundheitsZuſtand bes Orts, aus welchem er 
Fömmt, angegeben iſt. Koͤmmt er aber aus einem von der Cholera infis 
zirten Orte, fo muß er ein Gefundpelts.Arteft der Orts⸗Sanitäts⸗Com⸗ 
miſſion beſitzen. Auf. diefe Zengniffe fol jeder Reijende und jeder Waa— 
renführer ungehindert eingelaffer -iverden. Fehlen aber dieſe Zeugniffe, 
oder find fie nicht in Ordnung: fo wird er ohne Weiteres an dem be: 
treffenden Einlaßorte zurüchgewirfen werden. Es verficht fich übrigens, 
daß jeder, der nach den Geſetzen paßpflicheig ift, außer dem Geſundheits⸗ 
eugniffe aud) einen Paß produeiren muß. 
—* Auslaͤnder, der zur Meſſe gehen will, bedarf eines Paſſes, in 
welchem der Geſundheits⸗Zuſtand des Orts, aus welchem er koͤmmt, be 
merfe ift, um ebenfalls, ungehindert eingelaflen zu werden. Der Mangel 
beffelben bedingt die Zurücweifung an bem betreffenden Einlaßorte. 
Jeder infändifche und ausländifche Reifende und Waarenführer, welcher 
aus einem gefunden Orte koͤmmt, und ſich nicht an Drten, wo die Chor 
lera Herrfcht, aufgehalten hat, fich auch durch die Viſa des Polizel-Bus 
rtes ‚legitimirt, infofern er nicht im Regierungs- Bezirke - 





finden. ömmt er aber aus einem. Änfizirten Orte, oder hat er fich im 
‚einem folchen aufgehalten; fo muß er ſich zu Fraukfurth einer 5rägigen 


— 
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Contumaz auf feine Koſten unterwerfen/ wobei aber die Zeit in Aurech— 
nung’ fommen fol; welche er zuletzt in gefunden Gegenden” zugebracht 
par, Um ſich alſo gehörig ausweiſen zu fönnen, muß fein Neifender und 
Waarenfuͤhret es unterlaffen, ſeinen Paß oder ſein Geſundheits⸗Atteſt 
oder ſeine Legitkmations · Karte in jedem Orte, wo er Nachtquartier halt, 
piſiren zu laflen. — u | 
6) Pads und Buͤndetjuden d. h. ſolche, welche zu Fuße gehen, und ihre 
geringen Waaran ‚oder Habſeligkeiten in Saͤcken ober Paoͤcken mit sich füh⸗ 
ven, (md überall; wo man fie anteiftt, daruͤckzuweiſen, ba benfelben der 
Zutritt zu der hieſigen Meffe nicht verſtattet werben fol. Dagegen gel 
ten für alle in und auslänbifche ‚jüdifche Handelsleute, welche auf Wa 
gen zur Meſſe reifen, ‚die ad 3, 4 und 5 erlaſſenen Beſtimmungen. 
Es follen alle Waaren ohne Unterfehteb zu ber Hiefigen Meile zugelafien 
werben, mit Ausnahme alter Kleider und. gebrauchter Betten, infofern 
ſie Handelsartifel find. Dieſe find an den Einlaßoͤrtern übcrall zuruͤch 
zuweiſen. — — ——— 
8) In Betreff der. Schiffer, welche Waaren zur hieſigen Meſſe führen, bee 
halt es bei Der Geſuͤndheitsreviſion fein Berwenden, welche an bei öffent 
lic befannt gemachten Revifionsftellen angeorbnet worden if. a 
Wir wünfchen, daß jeder Ss und Ausländer, welcher ‚bie diesjäprige Martins 
Meffe befuchen wil, von biefen Beſtimmungen Kenntniß nehmen und ſich 9% 
nau darnach achten moͤge, um nicht Hinderniſſe auf feiner Reife. zu finden und 
der Gefahr ausgefegt zu feyn, zurückgewiefen zu werben. Frankfurth a. d. = 
den ıöten Detober 1831. Königl. Regierung, Abtheilung. bed Innern. 


530) Die Lieferung bes Schreibmaterialien⸗Bedarfs det hleſigen König! 
Regierung fuͤr das Jahr 1832, welcher nach einem ungefaͤhren eberſchlage 
ſeyn wird: 36 Rieß Relations⸗Papier iſter Sorte, 

45 + desgleihen 2ter 9 - - 


99 


7 





A + ‚Briefpapier, 
100 ⸗Conceptpapier, 
5 + DPadpapier, 
4 s Motenpapfer, 
A 4 Median Mundirpapier, 
5 Maedian⸗Conceptpapier, 


3000 Stück Federpoſen, 
100 Pfund Siegellad, 
80. +  DBindfaben, 
- 950 Ellen Wachslein, 
500 + Püdlem ’ 
16 Pfund Oblaten, ſo 
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Amts-Blatt. 


Ja J 


Stettin, den 8. November 1831. 





N Sefegsfemmlung. 
0. 15 enthält unter 

Nr. 1313 die Erhebungs-Rolle der Abgaben für die Jahre 1832 — 1834. Dom 

30. October d. J, 
und ift-fo'he auch in dem Zeitungz⸗Comtoitr in Berlin, wie auf ſaͤmmtlichen Poſt⸗An— 
falten der Monarchie, zu 64 Sgr. das Eremplar auf Druckpapier als einzelnes Stuͤck 
zu — Berlin, Ben 7. Movember 18931. 

; nn 
. Derordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der hoͤhern Behörde. 

Nah den bisher über die Natur der Cholera und ihre Verbreitungsweiſe gefammelten 
Beobachtungen und unter Berädfichtigung des Gutachtens der erfahrenften Aerzte haben Seine 
Majeſtaͤt der König auf den Vortrag. der Immediat⸗Commiſſion zur Abmwehrung der Cholera, 
Alterguddigr zu befehlen gerubt, dab in den bisherigen Vorfchriften, die Cholera betreffend, 
noch folgende Veraͤnderungen eintreten follen: 

‚4) Die Desinfectien der Waaren, Briefe, Gelder und überhaupt aller Gegenftände der Vers 
fendung, hört unter den sub 2, 3 und A bemerken Ausnahmen ganz auf, da die Erfah— 
rung nicht nur allgemein daflie fpricht, daß durch Waaren»Berfendung, Briefe und Geld 
feine nachweisliche Uebertragung der Krankheit ftatt gefunden hat, fondern auch die 
Theorie fib immer beftimmter daräber: fenftelle, daß Beine Gefahr aus dem Verkehr mit 
denjeiben zu beforgen ift. 

2) Nur die bei Cholerafranfen im Gebrauch gemwefenen, oder mit foldhen in unmittelbare 
Berährung gekommenen Kleider, Berten und ‚Effecten müffen, ehe fie wieder in Ge— 
brauch fommen dürfen, einer vollfändigen Reinigung unterworfen werden, mie fie sub 5 
näher angegeben if. Die Kleidungsftüfe, Berten und Effecten der Reiſenden find, in 
fo fern die Reiſenden felbft gefund find, überafl als unverdächtig zu behandeln, und nur 
gebrauchte Gegenftände der Art, als HandelssArtikel, dürfen von außerhalb nirgend eins 
geführt werden. 

3) Waaren, weiche zu Waffer transportirt werden, oder deren Eabakacın, find der bisher 
vorgeihriebenen Reinigung nur dann, und zwar am Auslade-⸗Orte zu unterwerfen, wenn 
auf dem Schiffe, auf welchem fie fich befinden, die Cholera geherrfht hat. Die anges 
ordneten Kevifionen der Flußichiffer an befiimmten Stellen, und der Ausweis der Schiffs, 
rollen und der Schiffsſournale bei Seeſchiffen, gewähren darüber die hinreichende Cons 
sroHe, und es muß jedem Flußfchiffer deshalb ein Revifions; tief, von jedem Kevifionss 

Ort vifirt, ercheile werden, mit welhem er an dem Auslade-Orte die Unverdaͤchtigkeit 
der Waaren und bes Schiffes zu beweifen bat 2 
t 
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4) Alle Seeſchiffe, auf welchen fi feine Cholera⸗Kranke befunden haben, werden, nach Ab: 


haltung der früher fon angeordneten viertaͤgigen Beobadhtungs:Quarantaine, ohne 
weiteres in die Sechäfen eingelaſſen und zur Loͤſchung verſtatitet. So lange die inlda, 
difchen Hafen Pläge ſelbſt von der Cholera ergriffen find, foll es diefen Häfen geRatı 
ser fein, "auch von folder viertfgigen BeobahtungssQuarantaine abzuftehen, wenn fie es 
ihrem Intereſſe angemeffen erachten. Die sab 3 angeordnete Baaren;Desinfection, muß 
aber in dem dort bezeichneten Fällen unbedingt ftanfinden. 


5) Die, überalt wo die Cholera ausgebrodyen ifl, angeordneten Bohnungsfperren werden 


— um die mie der Beſchraͤnkung des Verkehrs verbundenen Nachtheile mit den in fants 
taͤts⸗polizeilicher Hinſicht erwiefenen Vortheilen derſelben, in das wuͤnſchenswerthe Gleich⸗ 


gewicht zu fegen — dahin ermaͤßigt, daß fienur fo Lange fortdauern foflen, wie die Cho⸗ 


(erafranfen felbR in der Wohnung fi befinden und bis nad} ihrer Enıfernung aus der⸗ 
felben oder ihrer Genefung, bie Reinigung der Wohnung, Effecten und Perfonen voll 
ſtaͤndig und gründlid, unter amtlicher Aufficht, böwirfs worden iR. Un fo ftrenger aber 
merden die Behörden verpflichter, die Wohnungsfperren überall auf Sas Sorgfditigie 
und vorfchriftsmäßig auszuführen. Die Reinigung der Wohnungen geſchieht durch 
Waſchen, Scheuern, Lüften und Raͤucherung, die der Kleider und Effecten durd Lüften, 
Waſchen in Seifenwaſſer oder Chlorkalk⸗Aufloͤſung, oder Raͤucherung; die Beiten muͤſſen 
gekeſſelt, die Perſonen durch Baden, Raͤucherung und Wechfeln der Kleider desin fititi 
werden. Die Raͤucherungen geſchehen in der bisher vorgeſchriebenen Weiſe, wobei 
jedoch ausdruͤcklich erinnert wird, daB Menfchen der CEhlor⸗Raͤucherung gar nicht ausge 
fegt werden dürfen, meil fie den Zungen leicht nachıheilig werden fann. Die Geſund⸗ 
heits,Commiffionen haben für die Erfüllung dieſer Vorſchriften überall zu forgen. 


6) Zur Sicherung der noch nicht von der Ehelera ergriffenen Theile des Landes gegen Eins 


7 
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ſchleyppuug der Krankheit bleibt die Beſtimmung in, Kraft, daß jeder Innerhalb tandes 
Keifende, ohne Ausnahme, mit einer LegitimationsKarte, nach der Werorbnung vom 
Gen Juny d. 3. verfehen fein muß. r 

Denjenigen Perfonen in angeſteckten Orten aber, welche während der legten 5 Tag 
mit Choterafranken in unmittelbare Berührung gefommen find, oder mit ſolchen in einen 
Haufe gewohnt haben, darf vor Verlauf diefer 5 Tage keine Legitimations⸗ Karie zum 
Reiſen ertheilt werden. 

Die Karten mäſſen deshalb außer dem Geſundheits /Zuſtand des Abgangs· Orts aud 
(bei- angeſteckten Orten) die Bemerkung, daß der Reiſende in einem feit 5 Tagen Cholera 
freien Haufe gewohnt hat, ausdrüdlid enthalten. u , 
Die Legitimations ⸗Karten der Reifenden müffen während der Dauer ber Keife im jedem 
Nachtquartier von der DOrtspolizeisBehörde vifire, und wenn ein Keifender dort mit 
terafranfen in ähnliche Berährungen mie die eben vorher bemerkien gefommen 1 * 
ſo muß ihm das Weiterreifen durch Zuruͤckbehalten der Legitimations· Karte während 
5 Tage verweigert werden. 


8) Wenn gleich bei der gewiffenhaften Beachtung der sub 6 und 7 enthaltenen Vorſchriften 


weiche der Aufmerkſamkeit der Orts⸗Behoͤrden deshalb beſonders empfohlen werden, BUN) 
Reifende, welche aus angeftedten Orten kommen, den gefund gebliebenen Ortſchaften Du 
aus feine erhebliche Gefahr mehr drohen därfte, fo foll den letztern zu deren größerer 
rubigung die ihnen bisher ersheilte Befugniß, dergleichen Keifenden ohne vorgängige EC 
tumasirung den Aufenthalt zu verweigern, dennoch ferner geſtattet werben, in Der 
nung, daß fie ſich von felbſt bei längerer Erfahrung immer mehr geneigt finden werden 
auf diefe Befugniß zu verzichten. Da jedoch die bisherige au allgemeine Yu 
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derfelben zum Theil die nadhıheiligften Hemmungen für die Verwaltung zur Folge ges 
babı bat, fo wird fortan die im $. 7. der Befimmungen vom 22, Auguſt enhaltene Vors 
fchrift in Bezug auf die Reifen der Beamteren, dahin modifizirt, daß künftig alle Bes 
amtere und MilitairsPerfonen, bei Keifen in Dienſtgeſchaͤften, worüber fie 
ſich jedoch durch eine Dienſt- Ordre auszumeifen haben, und in fo fern fie übrigens mit 
der vorfchrifismäßigen Legitimations-Karte verfehen find, gar feinen fanitdts:potiyeitichen 
Hinderniſſen mehr rüfjichtlich ihrer Neifefreibeit und ihres Aufenshalts unterliegen dürs 
fen. Bon der Beibringung der LegirimationssKarten darf aber nur in Fällen der drins 
gendRen Eile und Wichtigkeit eine Dispenfation durd die vorgejegten Behörden in der 
Dienſt Ordre felbit, auf ihre Verantwortung ausgeſprochen werden. 
BA Märfhen von Truppen⸗Commandos bleibt es bei den Beſtimmungen bes $. 8. 
des Publicandums vom 22, Auqguſt. 
9) Wegen des Eingangs ans dem Auslande über die diesfeltigen Grenzen, find die Beſtim⸗ 
mungen bereits unter dem 16ten d. M. gegeben worden, bei melden es verbleibt, 
Berlin, den 25fen Dctober 1831. : 
Der Chef der Immediat⸗Commiſſion zur Abmwehrung der Cholera. 
v. Thile. — 


Mac) einer von der Koͤnigl. Immediat⸗Kommiſſion zur Abwehrung ber 
Cholera gegebenen Entfcheldung . foll die Bewachung des Orenzftriches des 
RegierungssDeparrements Stralſund zur Abwehrung der Cholera nur den 
Character einer gefchärften polizeilichen Aufjicht tragen und den Cordon Mann 
fchaften der Gebrauch ſcharfer Waffen nicht geftärter fein. Andem id) bies 
als Maafgabe für mein Publifandum vom 25. v. M. zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich Diesfeitige das Stralfunder Regierungs:Departement befuchende 
Reiſende und Gewerbetreibende wiederholt auf, die dort gegebenen Borfchriften 
in Betreff der Legirimarionspapiere und der KontumazAnftälten ſtreng zu bes 
folgen, um die fonft unvermeidlichen Nachteile zu verhuͤten. 
Stettin, den 5. November 1831. 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober Präjident 
von Pommern. v. Schönberg. 


2) ber Königl. Regierung 
538) I. &. Me. 1433. 

An der Stadt Gollnow, Naugardter Kreifes, hat die Cholera, nachdem 
am 21. October c. bie letzten Fälle diefer Art, theils durch den Tod, theils 
durch Genefung, fo wie fämmtliche Reinigungen vollendet -worben, gänzlich) 
aufgehört, und es wird daher diefe Stadt hierdurch für völlig von der Cholera 
befreit und unverbächtig erklärt. Stettin, den 2. November 1831. 


3) des Koͤnigl. ObersLandesgerichts. 
ee A" 939) Wegen Verhütung bes Kindermordes. 
Die Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhü⸗ 
tung des Kindbermorbes. — 


% 
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. Jede außer ber Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, bie 

——— entfernt ieben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft ber Oris⸗ 

obrigkeit, oder ihren Eltern, Bormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, 

Geburtshelfer, „oder einer andern ebrbaven. Frau anzeigen und, fich mac) ihret 
Anweiſung achten. 763 SMS, 

2 — Die Riederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigen 
Beiftande. i ® SE 

3, ft dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort: vorge 

jeigt werben; es mag todt ober lebend fein. . fh 
"4. Vorſaͤtzliche Todtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; 

verliert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo eeite Zuchthausſtrafe 

von mehrjaͤhriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerfchaft und 
Geburt verheimlicht; hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjaͤhrige Zucht⸗ 
dausſtrafe zu gewaͤrtigen, ſollte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch dei 
Tod des Kindes veranlaßt worden. — 

6. Bernachläfiigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Bormünder oder Dienftr 
herrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ffrafbar und. verantwortlich. - 

= Diefe gefeglichen Beftimmungen werden hierdurch aufs neue zut allgemeb 
nen Kenntniß bes Publikums gebracht, und ſaͤmmtliche Untergerichte und Polizei 
behörden des Departements werden angeriefen, fie in ihren Bezirken von Zeit 
zu Zeit in Erinnerung zu bringen. 

Stettin den a4ften October 1831. 


Koͤnigl. Preuß. OberRanbesgericht von Pommern. 


A) anderer Behörden. | 
540) Der aten Artillerie Brigade iſt ein eifernes Kreuz 2ter Klaſſe sur 
Vererbung im Unterofficier und Gemeinenftande anheim gefallen Der nacu⸗ 
Erpectant dazu ift der ehemalige Bombardier Michael Sud, welcher .n 
24. April 1815 zu einer neu errichteten Batterie nad) Weſel verfeßt UN 
nächftdem wieder nach Pommern zur Kriegsreſerve entlaflen worden iſt. Die 
Rachforſchungen über feinen gegenwärtigen Aufenthalt find bis jegt ohne Er 
folg geblieben, -und der genannte ehemalige Bombardier Michael Sud) wird 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen einer Friſt von laͤngſtens 3 Monaten a dato 
bei Der unterzeichneten Brigade perfönlicy ober ſchriftlich zu melben, und gleich 
zeitig ſeinen Erbberechtigungsſchein fo wie ein Fuͤhrungs⸗Atteſt von feiner j 
vorgefegten Behörde beizubringen. Stettin, den 19. Detober 1831. 
Königl. zweite Artillerie Brigade. 0 
u Abwefenfeit des Brigadiers. :Borotarn, Mit 7 
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541) Auf Verfügung der Konigl. Hochloͤblichen Regierung foll der fın 


Fünftigen Jahre auszuführende Reparaturbau des Probſtei Gebaͤudes zu Uſedom 
an den Mindeſtfordernden licitirt werden. Dazu ſtehet ein Termin den 17. Des 
cember d. J. Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Amtsftube an, zu welchem quali, 
ficirte Baudinternehmer bierdurch eingeladen werden, mit. dem Demerfen, daß 
die Wahl unter den Dierenden, fo wie die höhere Genehmigung zu dem abzus 


ſchließenden EntreprifesContract vorbehalten bleibt. Anfchlag, Zeichnung und 


Bedingungen werden im Termin vorgelegt, Fönnen auch vorher in der Amts, 


A Regiftvatur eingefehen werden. Swinemuͤnde, den 26. October 1831. 
Koͤnigl. Domainen /Intendantur Amt Pudagla. 


542) ‚In der Koͤnigl. Rothenfierſchen Forſt ſollen mehrere Quantitäten 
Holz in ſtehenden Bäumen meiftbierend verfauft werden, wozu folgende Termine 
angefegt find: ——— 
Novbr., den Z., im Belauf Retztow, ag. 2, 3, 5, Kiefern, 

⸗ 1 8. ⸗ ⸗ Neuwald, ⸗ 7 Desgl., 


s * 11,+ #  Dafelbft, 8, Desgl,, 

s „14,4 » Cchaafbrüd, + 24, 25, Eichen, 

, » 15,% BGuͤlzow, 10, Desgl,, 

„9 Mys Schaafbruͤck, + 23,24, 25, Buͤchen u. Kiefern, 

⸗ ⸗29.2 ⸗ Retztow, 222, 3, 5, Kiefern, 
Decbhr,⸗5. s Guüljomw, s 11, ‚besal., 

‘ „9,9 s Meumald, » 48,51, Eichen, Büchen u. Kiefern, 

N » 14,% ⸗Schaafbruͤck, + 40, 41, Eichen und Kiefern, 


+ 20,9 + Sagersberg, s gu.a.d. Toralit. Eichen u. Kiefern, 

Die Termine finden jedesmal Morgens von 10 bie 12 Uhr ſtatt, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Rothenfier, den 20. October 1831. 

Der Koͤnigl. Oberförfter Sifcher, 


543) In dem Könige. Forft:Revier Stepenig find an eingefchlagenen 
Brennholz Borrärken: A. Unterforft Schöneid: 
Jagen 64, eichen 16 Klafter Kloben, 





buͤchen 20 , RER 
fiefern 12 — 553 
| 65, birken 10 + Ba. 
Sagen 6 + Kuüppel, .- 


Sagen 66, büchen do. +... Kloben, Wr 
237 0260,10 „Kuppel, * * 
br CD ‚fiefern : 20 *.. Kloben. 
BUnterforſi Schmelzenforth: 
Jagen 55, buͤchen 12 Klafter Knuͤppel 


C. Unterforft Grafeberg: | 

Sagen 7, eichen 30 Klafter Kioben, 
welche auf den 34. November, Vormittags von ro bis 12 Uht, zum öffentlichen 
 meiftbierenden Verkauf geftellt werden. Der Termin wird in dem Forſt⸗Kaſſen⸗ 
Lokal von Unterzeichnetem abgehalten. Berner werden Gebote auf den ganzen 
‚ober theilweifen Einſchlag des Wirthſchaftsjahrs 1832 angenommen. Es fol 
eingefchlagen werden: A. Unterforfi'Schmelzenforth:  ° 


Sagen 94, 240 + Klafter, fiefern Kloben, . 
2 * 50 RKuuͤrpel, 
Jagen 35,. He Kloben, 
— 17 s Kuppel, 
Sagen‘ 55, 36 eichen Kloben, 
ö EB s - Kmüppel, 
| 72 s  büchen Kloben, 
24 ⸗ ⸗ Knuͤppel, 
20 birken Kloben, 
24 Kunuͤppel, 
6 elſen Kloben, 
36 s  Ruuppel, 
136 kiefern Kloben, 
50 Ps 


nt Knuͤppel, 
Totalitaͤt 20 
B. Unterforſt Crampe: 
Sagen 22, 15 Klafter Fiefern Kloben; . 
65 D s  Rnüppel. , 
Eichen, büchen, Kiefern, Bau, Nutz⸗ und Schirhölger von vetſchiedenen Dimen⸗ 
ſionen, werden alle Dienſtage und Freitage in den Schlaͤgen aus freier Hand 
von Unterzeichnetem verkauft, und zwar am Dienftage im Unterforft Stepeniß, 
und am Freitage im Unterforft Grafeberg. — Au: 
Stepenig, den 4. November 1831, 


x Der Koͤnigl. Oberfoͤrſtet v. Schuckmann. 


544) In ber zur hieſigen Revier Verwaltung gehörigen Pommerſchen 

Heide, Belauf des. Förfter Dich, Sagen Nr. 3, follen: 
380 Klafter troͤcknes kienen Kloben⸗Breunholz 
in kleinen Poſten an den Meiſtbietenden verkauft werben. Es ſtehet — 
Montag den 14. November a. C., Vormittags 10 Uhr, in der Königl. gar! 
Kaſſe zu Dierraden Termin an, mas Kaufluſtigen hierdurch zur Nachricht 
gegeben wird. Forſthaus Heinersborf, den 1. November 1831. 
es Der Königl. Oberförfter Gadow. 


⸗ 
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545) Der Invalide Epriftian Schulg zu HohenBollentin ift durch bas 
Erfenntniß des Erimina»&enars des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts von Pommern 
zu Stettin vom 27ſten December 1830 wegen begangener Einbringung aus 
landifchen Salzes nad) bereits erfolgter zwelmaliger Beftrafung außer der Com 
fisfation der defraudirten 7 Pfund Salz, mit einer zweijährigen Zuchthausftrafe 
belegt, und. ift die Ablieferung deffelben an die Straf und BeflerungsAnftalt 
zu Naugard verfügt worden. Demmin, den 2gften October 1831. 

| Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Amts⸗Juſtiziariat. 


546): Die ſeparirte Ehefrau des Stellmachers Schuld aus Grabow hat 
die ihr heute von der ımrerzeichneten Behörde zux Reife nad) Geegrund bei 
Ueckermuͤnde ertheilte Legftimation®Karte sub No. 2231 auf dem Wege von 
bier nach der. Maljmüpfe verforen, welches zur Vermeidung eines Mißbrauchs 
diemit befannt gemacht wird, | - "Stettin, den 27. Detober 1831. 

| 22 26 — Polizei⸗Direktion. 





I.Perſonart Chroniek. 
Der Hoffiskal und Juſtiz-Kommiſſarius. Friedrich George Leopold Reiche 
hieſelbſt iſt zum Juſtiz ⸗ Kommiſſions ⸗Rath ernannt worden. 

- Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Sangally in Cammin dat eine Magazin⸗Ver⸗ 
walter-Stelle bei dem Haupt⸗Steuer ⸗ Amte in Stettin, und beffen bisherige 
Stelle der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur v. Parasky zu Ferdinandshoff erhalten. 
Die Ober⸗Grenz⸗Kontroleur⸗Stelle zu Ferdinandspoff ift dem reftenden Greny 
Auffeher Rofenftedt zu Gary auf Rügen interimiftifch ertheilt worden. 

Der MagazimAuffeher, Kontrofeur Schmale, ift zum Faktor ber Salys 
Faftorei in Stettin ernannt, der Salzwaͤrter Nößler zum Magazins Auffeher bei 
den Salz ⸗Speditlons· Eomptoir daſelbſt beftelkt, und der Salzwaͤrter⸗Poſten bei 
der gebuchten Faktorei dem invaliden Unterofficiee Raſch interimiftifch verließen 


worden. 





I. Sicerbeits : Polizei. 
Der Blutigelfändler Cark Jedo und deſſen Ehefrau Henriette geb. riefen, 
welche ſich durch Führung falfcher Papiere der Berrügerei verdaͤchtig gemacht 
umd fich ſeit längerer Zeit zwecklos herumgetrieben haben, ſind vor ums per 
Marfchroute in ihre Heimarh dirigirt, daſelbſt aber nicht eingetroffen. Saͤmmt⸗ 
liche Behörden werben erfucht, auf dieſe dem Anfihein nach gefährliche Pers 
fonen zu vigiliven und im Berretungsfall ihren Transport in ihren Wohnort zu 
bewirfen. Swinemuͤnde, den 20. October 1831. Königl. Polizei:Behörde. 
Signafement des Handelsmarmes Zebo: Geburtsort Ziegenheim, Vater 
land Preußen, gewößnlicher Aufenthalt Hamburg, Religion evungelifch, Alter 


35 Jahr, Stand; Gewerbe Blutigelhaͤndler, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dun⸗ 
kelbiond, Stirn frei, Augenbraunen.biend, Augen blau, Naſe längfich, Mund . 
Fein, Zähne vollzahlig, Bart blond, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Geſichts⸗ 
bildung voll, Statur groß. 
Signalement der berehel. Jedo, geb. Henriette Frieſen: Geburtsort 
Berlin, Baterland Preußen, gewöhnlicher Aufenehale, Hamburg, Religion 
evangelifch, Alter 35 Jahr, Stand, Gewerbe (ihres Mannes), Hagre ſchwat, 
braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe dic, Mund 
breit, Zähne gut, Kinn breit, Gelichtsfarbe gelblich, Gefichrsbildung gewoͤhnlich 
Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: pocennarbig. ur 





Der Brauer Johann George Köpernid aus Huͤttenmuͤhl bei Garden, 
welcher wegen zweckloſen Umhertreibens per Marſchroute in ſeine Helmath 
zuruͤck gewieſen worden, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. Mir. erſuchen dahet 
alle Behörden dienſtergebenſt, den ꝛc. Koͤpernick im Betretungsfalle aufgreifen 
und an den Ort der Beſtimmung transportiren zu laſſen. 253 

Swinemuͤnde, den 20. October 1831. Konigl. Polizei Behoͤrde. » 

Signalement des Brauer Koͤpernick: Geburtsort Hüttenmüple'bri Garden 
Vaterlaud Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Huͤttenmuͤhle, Religion evangelif®r 
Alter Jahr, Stand, Gewerbe, Brauer, Größe 5 Sub 2.3 I Haan 
ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blaugratı Naſe 
gewoͤhnlich, Mund etwas breit, Zähne nicht vollſtaͤndig Bart blond; Kirn tund 
Geſichtsfarbe gefund, Gefichtstildung gewoͤhnlich, Statur mittel. Beſondert 
Kennzeichen: hochgezogene Schultern. | 


Aus Pyritz iſt ber nachſtehend bezeichnete Mantoffelmachergehrling WR 
helm Noll feinem Meifter am 2. d. M. entſprungen. Saͤmmtliche Livil⸗ und 
Milttair- Behörden werden erſucht, auf denfelben Ache zu haben, ihm im Dr 
tretungsfall zu verhaften und an den unterzeichneten Magiſtrat abliefern zu Faller 

Phyritz, den 25. October 1831. Der Magiſtrat. 
Pefleidung: Roc hellgrau Kalmuck, Weſte bunt geftreifte katunen 
Hoſen grau Militair, Stiefeln kurze, Hurt Filz, Halstuch blaubunt katunencs 
Signalement: Geburtsort Greifenhagen Baterland Preußen, gewoͤhnlicher 
Aufenthalt Pyritz, Religion evangeliſch, Alter 16 Jahr, Gewerbe Pantoffel 
macher Lehrůng, Größe 5 Fuß Zoll, Haare hellblond, EScn bedeckt, Augen 





ch 


braunen blond, Augen blau, Naſe gerade, Mund gewoͤhnlich/ Zäpne gefund 
a Geſichtsfarbe gefund, Gefichtsbildung rund, Statur fi woͤchlich 
un ager. 


— — — — 


(Hierbei ein Anzeiger) 
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a“ nk * Stettin, den, 16: Novem ber x 183%, Hau 


— AR 9 Derosömungen umb | Setanntmachungen, Ä 
Rennes gender voͤhern B En . RER" Prise 
T: Folge Allechochſten Befehls vom 24,8; M;:mird hiermit das unterm 
33, December, 1330 ‚erlaffene Verbot der Ausfuhr von Pferden, Waffen und 
andern Krieg Bedlirfniffen über bie Preußifche Grenze von Schmalleningken 
an, Memelfteom bis. zur. Haupt-Zollftraße ‚zum‘; Haupt⸗Zollant Zabrzeg - in 
Ober Schleſten wieder aufgehoben. "Berlin, den 48.:Detober Baum‘; 
Minifter des Innern für Handel: ; TnanyMinffter,;< Mimſter des Inmen und 
und Gewerbe v. Schumann. Maaßen. ‚ber Polizel v. Brenn. 


Die ODroßherzogl Meglenburg⸗ Schwerinſche Regierung hat ſich veran⸗ 
laßt gefunden, die Anor Mungen, betreffend die Abſperrung der Landes⸗Grenzen 
jegen das Eindringen: der Cholera, zu modificiren, „und wörtlich nachſtehende 
— zur allgemeinen Kenntniß gebracht: — ———— 

1) das Verbot des Ueberſchreitens der Landesgrenze auf andern Stellen, als 
denen der angeordneten Contumaq ⸗Anſtalten, bei, Beſtam zu erhalten und 
gegen. etwanige Contravenienten die ‚gefeßlichen Strafen ad) wie vor 
anwenden zu laffen, dahingegen aber XRXR — 

2) ben pelizellichen Schutz gegen. bie, Uebertrecung dieſes Verbots fortan in 
folgender Art üben zu laflen: ans madspin, or, uhsinden vu 
a) ber Gemeindeſchutz ift, nach Anleung; ho Besfligen Verordnungen 

in allen bedroheten Gegenden des andes, namentlich auch an den 
Grenzen, zur Ausfuͤhrung zubringen Nund werden Daher! die Orts⸗ 
und Bezirks Behörden hiemit auf, fordert ſich mit den ihnen ſonach 
zu Gebote ſtehenden Mitteln ſelbſt En re 
un ann) Ein: Foleher,. in der Nähe des heimarhlichen Heerdes zu uͤbender 
Schuͤtz.nder nur gegen. die der Verſchleppimg der Cholera Verdaͤch⸗ 
en Men gerichtet, fein muß, und wobei Unfere Auffor derung vom 
13.8 M. wohl zu beachten iſt, wird nicht fo läftig und der - 
—6 Seſundheit der Schutzpflichtigen fo nachtheilig werden, wie dies bei 
2, , JAfger anhaltendem Grenzſchußzdienſt der Fall geweſen waͤne — 
b) Es find in allen Dertern, welche der Grenze weniger als zwei Mei⸗ 
PORTA en entferut liegen; Civii⸗Wachen ‚aufzuf ellen und dahin ffrenge, ‚zu 
sn sa verpflichten, auf ale Fremde ein ſorgſames Augenmert ie, haben, und 
{a EP — en "Halle ‚U un:u © ai — — 


* 
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diejenigen’ Perfonen, bie ſich etwa verbotsmibrig eingefchlichen haben 
möchten, mittelft Ablieferung an das zunaͤchſt ſtationirte Militair zur 
gefänglichen Haft zu bringen. — Das Militair hat fodann dieſe 
Perfonen, nach Befchaffenheit der Umftände, entweder wenn es Aus 
lander ſind uͤber die nächfte Grenze zuruͤckzufuͤhren, oder in die naͤchſte 
Contumajʒ/Anſtalt abzuliefern und zugleich dem competenten Gerichte, 
Zwecks ber demnächftigen Unterfuchung und. Beitrafung der Contra 

denienten, Davon Die Anzeige zu machen. _ : : ‚ 
“Uebrigens werden auch die Obrigfeiten aller mehr im Innetn 
des Landes belegenen Derter zu einer forgfältigen und ſtrengen Auf 
is ſicht auf alle Durchreifende verpflichtet, wobei fie jedoch wiederum bie 
* in Unſerer Aufforderung vom 13. d. Man Hand gege— 

> benen Rüdfichten mit Umficht zu beobachten haben. 
c) Unfer Militaiv wird die ContumazAnftalten ſowohl als die Haupt 
Eingangsitraßen befeßt halten, übrigens aber in den der Örenze zu⸗ 
nächſt belegenen Städten, Gütern und Dörfern ſtationirt werden, 
und vor dort aus einen ſteten Patrouillen-Dienſt durch Infanterie, 
Gensd'armen und Cavallerie zu üben, auch an den vorzüglich bedro⸗ 
Beten Punften einzelne Poſten aufitellen, um fo, gleich dem Gemein⸗ 
befihug, gegen die Ueberrretung des Verbots der Ueberfäreitung 
der Grenzen zu wirken, wobei denn auf forgfältige militaicifche Des 
wachung der am meiften bedroheten Gegenden, z. B. ber Elbufer, 

- befonders zu halten iſt zc. ' i 
Bon diefen Beftimmungen fege ich das Publikum in Kenntniß. 
Stettin, den 6. November 1831. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und OberPräfibent 
von Pommern. v. Schönberg. 


Nachdem mit Berilligung der Koͤnigl. Immediat ⸗Kommiſſion zur Abneh 
rung der Cholera die Aufpebung der bisher zu Oſternothhafen auf Der Iule 
Mollin beftandenen Sees-KonrumazAnftaft befchloffen worden iſt, bebe ic mel 
Publifandum vom 22. September, Amtsblatt Nr. 53, pag. 4721 bau? 
auf, und wird vor nun an der Eins und Ausgang aller Ger; und Stro 
Fahrzeuge auf den Oderarmen — der Peene, Swine und Dievenew — UN 
gehalten flattfinden. SAT hl 

Um indeffen den Beftimmungen des $. 7 der Verordnung ber Kön g 
Immediat⸗Kommiſſion vom 12. September und der Verordnung ber gedacht 
Behoͤrde vom 25. Dctober, $. 3, zu entſprechen, ſind Gefundpeirs,Revilion? 
ſtellen zu Wolgaft, Swinemünde und Cammin errichtet werden, unb det — 
jedes eins und auslaufenden Fahrzeugs hat ſich bei dieſen refp. Bel ET 
melden, um den Gefundheicszuftand deffelben unterfuchen zurlal n, woruve 
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ihm ein Atteſt ausgeſtellt wird,” mir welchem er am Ausladeorte die Unver⸗ 
daͤchtigkeit der Waaren und des Schiffes nachjumelfen Ba c.. 
Wer einen dieſer Reviſionsorte zu pafliren hatte und das vorſchrifts⸗ 
mäßige Unverdaͤchtigkeits⸗ Atteſt. nieht extrahirte, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, 
wenn das Fahrzeug am Beſtimmuͤngsorte nicht zugelaſſen wird. — Da für 
ben Reglerungs/Bezirk Straiſund eineiftrengere polizeiliche Beauffichtigung der 
Grenze nachgelaſſen ift, ſo bleibtees · bet der Beftimmung, "daß Fein Fahrzeug 
am linken PeenesUfer anlegen darf, ohne SH in Wolgaft zur Kontumaz und _ 
refp. Revifion gemeider zu Haben. «7. —— De 
Schließlich wird das Handel und Gewerbe treibende Publifum noch auf 
die betreffenden Beftimmungen der Berordnung derrKönigl. Immediat Kom— 
mſſſion vom“es, Detober, » welche zur Öffentlichen Kenn: gebracht ift, aufs 
merkſam gemacht. Scettin, den rı. November 1i831. *5 
Detr Konigl. wirkliche Geheime Rath und DbersPräfident 
' von Pommern. v. Schönberg. 


2) der Königl. Regierung. 
— 54) I. Ch 1446. RB 
An Berfolg unferer Defanntmachung vom 26. October, Amtsblatt Mir. 62, 


pag: 937, wird hiermit befannt gemacht, daß ferner folgende Orte von ber 
Cholera ergriffen und für inficire erkläre worden find: - | * 
ı. Im Kreiſe Random: 8 
_ 2» Dorf Warfom - am 28..Detober 1831, > |: 
— b) s Bergland 5 18: 400.0. : 
ES 5 Mandeln +» 2 4; 
7 Zu d) ⸗ Eolbitzow ⸗28. r#) 
3. Am Kreife Wefermünde oo LE ER 
a9 Dorf Eichpoff am 85,’ Oktober: 1831, 
5 + Grambin s 27. 00 
3. Am Kreife Cammin: — OR 
Dorf Klein⸗Weckow am 28. Detober 183r,0:. 


4. Im Rreife Pyritz: ms: 
0, Borf Naulin am 18. Detober 1831. . Hu) Bu 

In der Woche von aa, bis-29. Dctober find von der Cholera im Regies 
rungs⸗Bezirke Srettin- I ee geſt. . gen. Er. 9gbl. 


Grade Stern . o 2.2 2. 23:2 7 5 
RR een Bm 42 

8 Golem 0 em 

— N ⸗ Fiddichow erw orte vd Rute re BT 4 3 4 
Greileahagen and "Gary für ſchon · fraher für. — — — —— 
unwerdaͤchtig eeflärt.). -ır =. - Summa Städte. 34 27 14 9 


. — 5 — 


7) Kreis Cammin: 


Fecken Stepeniß. . ae 


RE > 


rt io e Bolhei, Ben Sand; 1, ‚gef gen. 
a kändi er ezirk von uw SSESHE TER .c llüeue: Egr, 
aıtı gr D) : Darf Srabom... . —6 ——E[ > 4 — 
er # ——— on trier, ER RL 
9: Zudem - » — reine BE mt 
® Kreis Random: 0. * — a” 
nf Darin » U E 3 
Podejuch. be, 6 4 2% 
| „ und Kormerf Mögringen EL Fe Sr: TE U 
ey mm a Schrune2*5 7 1 
— archeiſch — ee 
4. th.» 4, Scholwin . 0 rer ee Az: ra Eu 
* Meuenbonff ».e eier nn 8 rm! 
. “9, War ſow nei u ’ 6. > 3: — 
PBoblin... Fa - a . + + > u; v v & 3: 2 
oe Bergland... nen 27 
s Mandellow 25. "Or rt 
Colbitzow „in » . * we ui 
er Mm Rrcis Naugardti: =... Ä SE rear 
* Dorf Farbezin: —* ne. 2 
34 Jarchlinſche Mühle. . - Ber GE TE 
4) Kreis Sreiffenhagen:. er 4 
Dorf Single u: 0 0, u nen 122 
4 Paculent ein + Peer Per Ta „T ° 7 
so: Mippertlefe 0... nenn. 19: 2 
Amt Sibihonm. 7 a: 2* 
Vorwerk Hoffdam ind. ber in det. vorigen: 1, 5 
Nachweiſung nicht mit — — a 29 2 
5); Kreis Ueckermuͤnde: } ER AR 
en Jahn a ne sr {73 aD } 
Megersberg. . ee Y 
“ Heimeichsruß: . 5 EEE, 
Rs — - wg Pe TE 22 mE, = 
G IJ— Wh 6- ee * 
—* Schfabrendorf i — DORT 2 TEE 20 
6) Kreis: Ufedom. Wollin: J DE ER TR 
— Dorf Ablbeck . nt 


Plattes Band: — 17 er 


111 r& 


„olowltt lo! 


- 


pi 








erkr. geſt. gem. kr. gbl. 
Transport· Summa bes platten Landes 172 83: 79. 50 
777 kommen die Städte : : „=. 34.271 g: 


Summa: in der Woche vom: 2029 Detbr,, 
Hitzu nach der Bekanntmachung 4,26. Her. En 

für die Zeit bis zum-22, Oeche (56 Ber X 

fonen krank gebliebem... ari 680 374 — 

| Summa an ag Dcrbr; 1316790. 467 59. 

— nämlich. in ben Städten . 86457 300 9 
auf; dem platten Lande te him ia 530 315 167 50 
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| I 48): 1; CH. | ER 
In dem: Dorfe- Ahlbeck. Wfedom, Wörtinfiher Keeifes; wo nach der Bekannt⸗ 
machung vom 26; v. M. bie: Cholera am 17. Oktober ausgebrochen wer, find 


vorhanden gemefen; auch die erforderlichen‘ Des infeetlonen vorgenommen, und 
ſeither meht als 10 Tage vergangen. Es wirb daher. der gedachte Ort hier⸗ 
durch für völlig befreit von der Cholera erklaͤrt umd ſt demnach in dem ge⸗ 
ſammten Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſe jetzt Fein Dre von der Cholera befallen 
549 L.:717. Oktober 18331 ER 
Dem Garten dies verftorbenen: Herrn Oberv Präfibenfen Sad Excellenz 
in der hieſigen Oberwieck; ſo wie dem ‚Daran grenzenden Muͤhlenberg mit Ein⸗ 
ſchluß der Straße deſſelben, iſt auf. ben Antrag der Stadt Berorbneten, und 
mit Zuſtimmung ber- verwittweten rau Ober⸗Praͤſdent Sad. Excelleng die: 
Benennung „Sadsruß” gegeben wor ei. | 
Stettin, beit Aten November 1833. ER 
0 de DON: 7; Dftober 1837 7,. 1 

In Verbindung mit der im vorjaͤhrigen Aunts blatte Seite 556 abgedruck⸗ 
ten Bekanntmachung. vom aöffen Modember. 2830: wird Hierdurch“ zu: öffent, 
lichen. Kenntniß gebracht, daß nach einer Benachrichtigung “des Koͤnigl. Mini: 


ſteriums · bes Innern / fuͤt Handels und: GrmwerbeAngelegenkeiten vom Dem-zun 
Gebrauche beim Unterkichtes im König. Gewerbe-Aufticute ‚und‘ den: Proskmpials 
Gewerbe Schülen-beftümmoen- Werke des: Profeffors-Dr- Sıhubarp:. 

MEN nat Elemente beitechnifchen ‘Chemie, er a 
jet auch die zweite Abchellung des grfken Bandes orſchieten/ und.wicher bei’ 
dem Verfaſſer ſelbſt zu: dem Ladenpreifevon: INH EL Sgr. 6 Pf. 50 
ben HE. Sketein; den Sn Movember ee. a | 


/ 
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Re 551) :L 679, "Dftober 1831. | 

Unter dem Rindvieh in Eantref, Camminſchen Kreifes,.ift die Lungenſeuch 
“quegebredhen, welches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß 
gegen die weitere Verbreitung der, Krankeit die ‚durch Das. Patent vom 
9. April 1803 vorgefchrichenen Maaßregeln angeordnet worden ind. 
ME Stettin, den 27. Okiober 1831. 


| 3) des Königl. —— 
He) Der Siempeldedarf ſoll nicht von verſchledenen Stenerämtern entnemmen werden. 
In den, in den Jahrbuͤchern für die Prenfifche Geſetzgebung ıc., Band 36, 
Seite ‚109 — ihrem Inhalte nach Durch unfer Publica vom toten 
Sanvar d. J. bekannt gemachten, Verfuͤhung des Königlichen Zuftiz« Minite‘ 
an nl Gerichte vom ıgein Juli v. J., find die gerichtlichen Stempel 
vertheiter ‚perpflichtet, alles Stempelpapier bon. bein Steuer⸗Amte ihres Wohn 
orts zu entnehmen. 
Sleefe Vorſchrift iſt durch das an fämmeliche Gerichte gern De 
des Königlichen, Juſtiz⸗Miniſterii vom 17ten Juni d. 5, — 
Zabrbuͤcher ꝛc. Heft 74. Seite 391. Nr. 52, 
vabin erläutert worden, daß durch dieſelbe lediglich. das Entnehmen des rem 
pelpapiers von verfchicbenen Steucraͤmtern unterfagt, icht aber hat uachgelaien 
werden füllen, ben Stempel Bsbarf, auch don ginem Unter ⸗Steueramte zu 
ziehen. Wenn alfo nur ein ſolches am Sitze des Gerichts lich befindet, ſ 
verbieibt es bei der bisherigen Verpflichtung der Stempelvertheiler, den Stem⸗ 
* ausſchließlich von einem Haupt: Steueramte zu ‚beziehen. 
“Mach biefer Beſtimmung haben ſaͤmmtliche Untergerichte dis J 
‚ment Stich Fortan zu achten. 
Stettin, den Ziſten Oftober 1831. 
> Rönigl. Preuß. Ser Landesgericht von Pommern. 





553) Alte, auf jeden Inhaber lautenden, in die Depofitorien gelangenden Geld: 
dofumente follen außer Kou:s geſetzt werden. j 
Neuere Erfahrungen haben gezeigt, daß die Orb nicht / alle all job 
Inhaber lautenden Gelddofumente, welche zu Den Depoſitoricn fommen, «lb 
Cours ſetzen. Es ift dies aber allgemein in Anſehuug aller, auf jeden Super 
lautenden Gelddokumente, wo die Wiederineoursfekung von den 
wirft werben fann, zu beforgen; und werde demnach in Folge des in de 
Zahrbüchern für die Prengifche Gefeggebung re. Hefe EU EEE druckten 
Reſeripts des Königlichen Juſtiz⸗Miniſteri vom iSten Juni vg 3 
Untergerich te dis: Departements erg ſpeciell dazu | N: 
Stettin, den IuftenDfrober 1831. a 
Koͤnigl. Preuß: Ober, Landes⸗Gericht von J 












554) &ämmtlicyen -Untergerichten des Departements wird, in Veran⸗ 
laffung des im 74ften Hefte der Jahrbücher für die Preußifche Geſetzgebung ic. 
Seite 347, sub Nr. 20 abgedruchten Meferipts des Königlichen Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rii vom- often Mai d. J, zur 'genaueften Beachtung bekannt gemacht, daß die; 
von der Erecution wegen Gerichtsfoften befreien Gegenftände zur Berichtigung, - 
ſolcher Koſten auch dann nicht verwendet werben burfen, wenn fie wegen an 
berer Forderungen mit zum Verkauf gekommen find, hat" = N 

Stettin, den 3ıften Dftober‘ 1831. u nt 
* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


555) Die Gerichtshoͤſe ſollen Dienftvergehungen der Gerichts⸗Subalternen mehr: auf 
dem Disciplinars@ege; als duch Unterfuchungen befteafen. (Allgemeine G:richtss 
en nn  Drbnung, Theil a, Titel 8.) | , 

Das Königliche Juſtiz⸗Miniſterlum hat in der neuerm Zeit mehrmals zu ber 
merken Gelegenheit gehabt, daß bei geringeren Dienftvergehungen der Gerichts- 

Subalternbeamten in den dazu geeigneten Fällen nicht von der disciplinarifchen 

Strafgewalt, ja felbft nicht einmal von dem im $.-253.des Anhangs. zur Allges 

meinen Gerichts: Ordnung ben Obergerichten vorgefchriebenen.abkurzten Strafs 

verfahren Gebrauch gemacht, vielmehr,‘ ftatt deflen, fehr häufig der weirläuftige 

Weg des förmlicher fisfalifchen: oder gar des Eriminal-UnterfuchungsProzeffes 

geivaplt und dadurch nicht nur den, oßnehin mit Geſchaͤften überhäuften,. Gerich⸗ 

ten ummöthigermweife ein unverhältnißmäßiger Zeit und Arbeits-Aufwand, fons 
dern zugleich der Machrheil-Herbeigefüßrt wird, daß ſolchen kleinen Bergehungen 
die angemeflene Strafe nicht, wie es follte/ möglichft ſchnell auf dem Fuße folgt, 
und daß ‚häufig fehr brauchbare Beamte, bie übrigens ſich treu und pflichtmaͤßig 

geführt Haben und durch eine ernſte Diseiplinarftrafe auf den rechten Weg zus · 

rüchgebracht werden würden, aus: bein: Dienfle entfernt und ohne alle North mit . 

iprer Familie unglüclid) gemacht werden. — 

Jenes Verfahren ift ben über die Disciplinargewalt der Vorgeſetzten befter. 

binden. Borfchriften, fo wie der Bellimmung des Allgemeinen Landrechts, Tpeil 2, 

Titel 20, 9.335, entgegen und dem Königlichen Dienſte fchon deshalb nicht 

. ae weil es die Disciplinargewalt begrängt.: : Auch haben des Königs 


I! 


Majeſtaͤt ganz neuerlich ju- befeßlen geruhet, daß ein, wegen eines unbedeutende 
Die HE ti‘ Wege des Unterſuchungsprozeſſes gefprochenes Urtheil un⸗ 


vollſtreckt Bleiben und jenes Vergeben durch den Vorgeſetzten ber Behörde dis, 
eiplinarifih geruͤgt werden ſolle. Sämmtliher'Königt. Obergerichte ſind Daher 
durch das im 74ſten Hefte der Jahrbücher für! die Preußiſche Geſetzgebung rc, 
Seite 374, sub No. 37 abgedruckte EirenlarReferipe vom . Mai;d. J. an⸗ 
gewieſen/ in dem obgedachten Fällen ſich mehr, als bisher, hiernach zu achten. 
| und inſonderheit die" Präfidiem aufgefordert worden, ir” jenen Faͤllen ihre Disc - 


& 
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plinargewalt haͤufiger eintreten laſſen. "Sollte Tegtere & vn pre 
des Vergehens nicht ausrcichen; ſo ſoll keineswege⸗ Kracher faliſchen oder 
Hat zur Criwinalaintet ſuchung gefchriften Anerden, ſondern vielmehr, "fo viel im 
mer moͤglich, das im Anhange der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 6. 253 vom. 


geſchriebene abgekuͤrzte Verfahren eintreten, 


Dies wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements mit ber Ampel 
fung; bekannt ‚gemacht, ſich, ſo weit es auf ihre Verhaͤltniſſe anwendbar iſt 


danãch ebenfalls zu achten. Stettin, den 81. Oftober 1831... @ 


2 Königls Preuß. DOberrLandes-Seridt von Pommern. 
556)'..Bei dem Gebuͤhren⸗Anſatze In Nachlaß⸗ Regulitungen foll lediglich die Aetiv Mat 
u... ohne Abzug: der Schulden, zum Grunde Liegen. - , 

Da die Beftimmangen derr Referipte wom 2a. Oktober 1819 und 
95. April 1831, (Jahrbuͤcher sc Band 14, Seite 231 und Band. 17, Seite 95,) 
wegen des Koſten⸗Anſatzes bei Nachlaßregulirungen in Der Aumendung mehren 
Migverhältnifleogezeigt ‚babenz. fo iſt von dem. Koniglo Juftiz Miniſterio, mad 
nochmaliger Erwägung dieſes Gegenftandes, in. Beträcht, daß die Vorſchriften 
der allgemeinen Gebuͤhren⸗ Taxe Abſchnitt 3 hier analogiſch angewendet werden 
koͤnnen und Daß die Regulirung eines Nachiaſſes, je fkärfer derſelbe Bet einer 
bedeutenden: Aktiv⸗Maſſe verſchuldet iſt, deſto mehr Arbeiten veranlaßt⸗ mittelſt 
Verordnung vom. 28. April d. J. Jahrbuͤcher ec. Heft 74, Seite 304 Nr. d — 
ner worden, daß bei Beffimmung der Eolonne, wonach die Gebühren in 
Nachlaßregulirungen zu berechnen find, lediglich Die, Aktiv-Maſſe ohne Abzug 
ber Schulden zum Grunde zu legen fe. 5 u 2. un 

Nach diefer Beſtimmung haben ſaͤmmtliche Untergevichte des Departemenit 
fih fortan: zu achtem . +» Stettin, den Ir. Oktober 1831, ' 

v Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht don Pommern⸗ 


557): Betteffeud die Vorladung auswaͤrtiger JuſtizCommiſſatien zur Urtels 
Publicatiou. Allg. Gerichts⸗Ordnung, Thellet, Sit, 13, 6. 46 Sl. 3 
Die bei vielen Gerichten beſtehende Praxis, daß zu den Urtels Publitan 

nen auch die micht am Orte des Getichts wohnenden Randatarien mit dxcc 
boutung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben das; Urtel in —— 
blicatibnis ihnen zugefertigt werden fülle;- hat hin und wieder die Veramaſſun 


gegeben daß AufkisCommiffarien -Tediglich zu ſoichen Publieations Terminen 
meilenweite Reifen unternommen haben, die in -Qutereffe ihren Clinton a" 
überflüfiig find- und) denfelben nur unnörbigertoeife Kojten verurſachen, be! 
Erſtattung vom Gegentheik unter allen Umſtaͤnden nicht verlangt werden 
Um. dieſem Mißbrauche zu begegnen, iſt von dem Königlichen Nuniſterio du 

Mi Ban oa 
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das im 74ſten Hefte der Zahrbücher fuͤr die Preb 





Amts: Blatt. 


No. 65. 


Stettin, den 20. November 183 1. 














R Befesfammlung. 
4 16 enthalt unter 
Die. 23 144 die. Allechöchfte, Kabine Drdre vom 17. Septembre d. J, wegen Ge⸗ 
ſtellung der Pferde zu den Landwehr⸗Uebungen; 

Nr. 1315 die Allerhoͤchſte Declaration der $$. 223 bis 237 des Anhanges zur 

‚Allgemeinen Gerichts, Ordnung. bezäglih auf Injurien-Sachen; vom 6. v. M. und 
Ä die Allerhoͤchſten KabinerssDrdres. unter - . 

Ne. 1316 vom 8., die Nicht-Ammendbarfeit des $. 192, Tit. XI. Th. I. * 
Allgemeinen Landrechts auf die letztwilligen Verſagungen der $, ‚98 J a. kenann⸗ 
ten Perſonen des Civilſtandes, und 

Nr. 1317 vom 24. ve M., die Betichtigung des Legitimatlonspunktes in Prozeſſen 
wider Gewerkſchaften betreffend. Vetlin, den 19. November 1831. 





I. "Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Höhern Behörde. | | 

Ungeachtet ich durch "meine Verfügung an die ſaͤmmtlichen Regierungen 
in- den : Provinzen eußen und Schleſien vom 15.6. M. in Uebereinflimmung 
mir der von’ dem Herrm Dberprafidenten Flottwell erlaffenen Anbrönung fiir 
deffen Bermältungs: Bezirk beftimmt hatte, daß bie Polizei Behörden den aus 
Polen anfommenden Audividuen die forgfältigfte Aufmerffamfeit widmen, und 
den Beſtimmungen der Paß- und Fremden Polizei, namentlich in Betreff des 
Einſchleichens verdaͤchtiger oder nicht gehoͤrig legitimirter Perfonen ſtreng nach⸗ 
aa J chten, ſo hat ſich doch ergeben, daß mehrere jener Individuen unter 
mer in -Die biesfeitigen Staaten gefommen find, und vieleicht in 

el ſich noch gegenwärtig aufhalten. Indem ich das Königl DberPräfi 
dlum hievon benachrichtige, erfuche ich Daffelbe ganz ergebenft durch die Amts» 
bfätter und jede andere, Demfelben angemeflen feheinende Weife befannt machen 
zu Taffen; "daß! Blefenfgen-pölnifehen Flüchtlinge, welche ſich vielleicht unter: einem 
angenommenen Namen in den Preußifchen Staaten aufhalten, dies binnen 
8 Tagen der betreffenden PolizeBehörde anzuzeigen haben, und daß gegen — 
a welche — Anordnung — — und beim Gebrauche 

y 9 


eines falfchen Namens verharren würden, fpäterhfn, wenn ſolches ermittelt 
werben follte, mit unnachfichtliher Strenge verfahren werden würde. 
Berlin, den 27: Dftober 1831: ei es 
Der Minifter des Innern und der Polizei, Can.) v. Brenn. 
Un das Könige. Ober Prafdium zu Stettin. 


2) der Königl. Regferung. | 
568) 755. November 31. I 
Den Königl. Baw und Regierungs-Rondufteuren unfers Verwaltungs 
Bezirks bringen wir unfere Amtsblatıs-Berfügung vom 13ten November pr. 
und 25ften April 1822 in Erinnerung und erwarten Ihre Anzeige über 
ihren jeßigen Wohnort und Ihre Haupt Befchäftigung Im kaufe 
diefes. Jahres, 
bis foäteftens zum zoften December d. J., widrigenfalls ihnen Beine Aufteage 
mehr werden gemacht und fie in der Lifte der Kondukteurs werben geftrichen 
werden. Gtettin, den ızten Movember 1831. 


569) I. 428. November 1831, ä 
Die mittleren Marktpreife hiefelbft waren im Monat October d. 3: 
ber Scheffel Roggen » - « « 1 Rtchlr. 28 Egr. 11 
“ » Bft. - «>» — ee | ur 
» Eenmer Hu...» — 4 1 9 
das Schock Stroh F Aı = 1 — 
Stettin, den g. November 1831. | 


570) I. €. Mr. 1517. er 
In dem Dorfe Naulin, Pyritzer Kreifes, har die Cholera, welche ftuͤher 
dort geherrſcht Hat, aufgehört, und der Ort wird hierdurd) für völlig 


Epolera befreit und unverdaͤchtig erklaͤtt. Stettin, den 14. November 1 
571) I. Ch. Mr. 1500. 
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In den DOrtfchaften des Randowfchen Kreifes: 

‚ garow, Scholwin, Cavelwiſch, Neuendorf, Guftenm, , ⸗ 
welche früher von der Ehofera befallen waren, hat die Kranffeit gänzlich auf 
gehört; fie find daher als rein won der Seuche zu betrachten 

Etettin, den 14. November 1831.  - | 
572) I. Ch Me 1505. 
Machdem die Cholera in folgenden früher davon befallesen Ortes du 
Maugardter Kreifes, als; t 
1) Dorf Sarbezin, Ä 
3. Jarchlinſche Mühle, 





| ze ur. 573 —“ 
aufgehoͤrt hat; und die geſetzliche Friſt verſttichen iſt werden bleſt Drefäjaften | 
für völlig befreit border Cholera und underdächtig erklärt, ERZENE * 
Stettin, den 14, November 1831. - DIN — 
rc. BA) i 5 EL —— 
Da die Cholera in dem Dorfg Bergland, Randowfehen- Kreifes, feit dem 
20. October €. und auf der Humbergihen Foͤrſterei feit dem 25. Septems 
ber ‚ec. ganz aufgehört. hat, fo werden dieſe Orte fr. völlig von der Cholera 


befreit und unverdaͤchtig erklaͤrt. Stettin, den 10. Rovember 182r. * 


u 574) 1. Eh. Me agzg. res 
Das Dorf Grambomw, - Randowfchen Kreifes, welches von der Cholera 
befallen gewefen ift, wird, nachdem die Krankheit dort ſchon ſeit dem 18, Octo⸗ 
ber c. aufgehört hat, für völlig von der Cpofera befreit und unverdächtig erklärt. 
Stettin, den 16. November 1831. er | 


KR 575) 108. November 31. L * | 
In Fürtmannspagen, Camminſchen Kreiſes, iſt unter dem Rindvleh die 
Lungen Faͤule ausgebrochen, welches mit dem Bemerken hiedurch bekannt ge⸗ 
macht wird, Daß gegen die weitere Derbreitung diefer Vieh⸗Krankhelt die 
vorgefchriebenen polizeilichen Maafregeln angeordnet worden find. Stettin, 
deu Ten November 1831. ua Bund 
3) bes Königl. Konfiftorii und Prov-ShulsKollegii. 
276) Mr. so, Movember 31. Konſiſtorium. 
Unter dem Titel: eye 
Wie Luther in unrußigen Zeiten.und bei anftecfenden 
| „Krankheiten beruhigt und troͤſtet/ 4, | | 
iſt fo.cben eine von unſerm neuerlich verſtorbenen Schuirathe Dr. Bernhardt ver⸗ 


eiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten ift die erfte aus 
Blättern auf Imperialfolio⸗ beſtehende Lieferung eines Werkes unter dem 
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blaͤttern fm Zeichnen für bie hoͤhern Unterrichts⸗Anſtalten für bie Bibllochelen 
diefer Anftaften und zu Prämien, fondern auch nebft. den ſehr ausführlichen 
Befchreibungen zum Privatſtudium. ee 

Da es befonders darauf ankommt, durch bie - Fortfegung biefes, in jebet 
Hinſicht ausgezeichneten Werkes; über defien Umfang, fo wie. über den Keſten— 
Betrag des Ganzen; fid) für jeßt Feine beſtimmte Angabe mittheilen laͤßt, auge 
bildeten Künftlern Befchaͤftigung und angehenden Kuͤnſtlern Gefegenfelt.iu F 
ihrer Ausbildung zu verfchaffen; fo empfehlen wir ben gedachten Anftalten und 
dem Pubfifo den Ankauf deffefben. Zu dem Ende bemerfen wir,:daß de 
Merk in den Buchhandel nicht übergegangen, und es daher möglich ift, daſſelbe 
zu dem eben, .nur ‚die Koften beefenden Preife von 5° Relr. für. ein koloritte⸗ 
und-von 4 Rilr. für cin ſchwarzes Exemplar liefern zu Fönnen;. und wir zut 
Befoͤrderung des Unternehmens gern bereit find, gegen portofreie Einſendung 

des Preiſes fuͤr die erſte Licferung, Subſerlptionen anzunehmen, =, =: 
Stettin, den ar. Dftober 1831. F 


Koͤnigl. Konſiſtorium und Provinzial⸗Schul⸗Collegium von. Pommern 





4) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


678) Tare für die gerichtlichen Taxatoren für Mobillen. 
(Aug. Gerichts Ordnung Theil 3 Tit. 6 $. 19.) 


Da die Gebüpren ber Taratoren für Mobillen, beſonders in fl 
nen Städten, welche nach Maafgabe der Beſtimmungen det Untergetich 
Sporcei Tare, Abichnitt 3 No. 26 und 36 feſtzuſ⸗ tzen, fo underhättnigmäbig 
gering ausgefallen- find; daß Damit die Bemühungen nicht ausreichend be⸗ 
lohnt werden, und qualificirte Subjecte zu dem Geſchaͤfte nicht wuůrden gi 
mittelt werden fönnen; fo ft von dem Königlichen Juſttz · Minlſterio durch 
das in den Jahrbuͤch⸗rn für die Preußiſche Geſetzgebung ꝛc. Heft 74 Selt 
369 sub No. 52 abgedruckte Reſeript vom sten May d. I- fejtgefege wor 
den, daß die Gebuͤhten der Taratoren für Mobilien bei ſaͤmmtlichen Bi 
sichten nach folgenden Süßen liquidirt werden fönnen: u 


3) bei Gegenftänden bis 50 Alle... u... nee. — Rur. 5 Sot 
2) + » über zo Refr. bis 100 Rilt. — ‚0 
3) + 4 s 100 9% 5200: 9 + Ede 
4) — - „». 200 4# ‚ 500 1 — 9.9. 4 
6 ⸗ s 500 Rthir.. 


F ) — 
Dieſe Gebuͤhren paſſiren fuͤr einen Termin; wird fuͤr mehrere T 
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Hlernach Haben ſaͤmmtliche Gerichte. des Departements Pr fortan zu 
achten Stettin, den zıftlen Drtober 1831... 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht. yon —— 


579 ei Einrichtung. des Hypothekenweſens ift auf — Koſten⸗Erſparung 
Ruͤckſicht zu nehmen. 

Sämmtlichen Untergerichten bes Departements wird in Folge * 
Reſerlpts des Koͤniglichen Juſtiz⸗Miniſterli vom ızten Juny d. 3, 
Dahrbuͤcher ꝛc. Heft 74 Seite 380 No. 48, 
hiermit zur ganz befo.dern. Pflicht gemacht, die wohlthaͤtige — Fe 
Hypothekenweſens nicht zur Quelle von Gerichtsgedüßren und als Mittel zu 
benugen, gerichtliche Derfügungen; Abfchriften ꝛc. und dafür zu eutrichtende 
Gebuͤhren zu vervielfältigen,. demnach Feine irgend unnörhigen Verfügungen 
zu taxiren, auch niche zu viele Eopialien anzufegen, insbefondere aber von 
Documenten, die zu-mebreren Grundacten Behufs einer Eintragung einger 
ben, nicht mehr als eine Abfchrife anfertigen zu laffen, indem es vollkom⸗ 
men genügt, wenn; das Document einmal in den Grundacten ſich befinder, 
und bei den andern. Acten darauf Bezug genommen ‘werden muß. Eben fo 
wenig iſt es zuläffig, Bidimarionsgebüpren für Die zu den Örundacten zu neh⸗ 
menden beglaubigten Abfchriften anzufegen, da. die Hnpothefen-Drdnung Die 
vidimirten Abfchriften zu den Grundacten der Unrergerichte nicht für noͤthig 
erachtet, $.. 69 Titel 1 der Hypotheken Ordnung, 
und fie jetzt mur Die Einfchreibungen in die Sngroffationsbücher vertreten, 
wofür feine Gebuͤhren pafliren, als die nad) der Sporteltare Titel V. Abs 
Tage IV. 39 B: anzufegenden Voften. Stettin, den Zıften October 1831, 

Königl. Preuß. Oberslandesgericht von Pommern. 


580) Des Könige Majeftar haben, jur Beſeitigung des über Die Anwen⸗ 
dung des $. 192, Tit. 12, Theil T!, des allgemeinen Landrechts entſtandenen 
Zweifels, mirtelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 8. v. M. ju beftimmen 
gerußer, daß die Ausnahme von deit‘gefeßlichen Förmlichfeiten der Teftamente 
für Perfonen des Bivilftandes, welchen Img. 198 1. c. nachgelaffen ift, militats 
riſch zu teftiren, wehn fie durch eine in ihrerh Woehnorte ausgebrochene anfteks 
Fende Krankheit, oder durch Ktiegsgefahr verhindert werden, ſich des richters 
lichen Amtes zu bebienen, nicht auf Die im $. 192 ben activen Militafrperfonen 
erlaubte Form einer letztwilligen Verordnung zu erſtrecken, vielmehr den Pers 
ſonen des Civilſtandes in den Fällen des $. 198 nicht geftatter fei, blos muͤnd⸗ 
lich vor zween Zeugen: ifren legten Willen guͤltig zu erklären. -: 

Die fe Allerhöchfte Deftimmung wird, in Folge eines Neferipts des Königl, 

But Rinifteri vom 24. d. M,, hiermit zur, allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 3. November 1831. 1 RER 
Ge —— Sonigl. Preuß. Oberandergerſcht von Pommern. 2a 
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581) Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werben; in Gemaͤß⸗ 
heit eines Referipts des Koͤnigl. Juſtiz⸗ Miniſterii vom saten diefes Monatt, 
hierdurch angemwiefen, alle noch etwa fchmebenden Unterfuchungen megen 
Vergehungen gegen das Gefes vom ıs5ten Juny diefes Jahree, Geſetzſamm⸗ 
fung Selte 61, fofern damit nicht. etwa ein anderes, gemeine, Verbrechen 
cumulirt iſt, zu ſiſtiren und die Vollſtreckung der bereits abgefaßten Straf⸗ 
Erkenntniſſe in ſolchen Fällen. auszuſeßen. Stettin, den 17ten November 
1831. .’ Koͤnigl. Preuß. Dier-Lanbesgericht von Pommern. 


5) anderer Behörden. 
582) Es iſt die Abſicht, die Bade⸗Anſtalt zu Freienwalde nebft dabei 
befindlihem Mobiliar im Wege der Licitation zu veräußern, jedoch unter ber 
- Bedingung: daß die BaderAnftaft als folche erhalten werden muß. Es wird 
Dies zuc vorläufigen allgemeinen Kenntniß gebracht, und wird wegen des Um 
fangs der zu veräußernden Gegenftände, der nähern Betängungen, unter welchen 
Die Veräußerung ftarrfinden -foll, und des Termins, nächftens das Naͤhere be— 
kannt gemacht werden. - Vorluͤufig fordern wir etwanige Kaufluftige auf) ſich 
von der Lage und ben Verhaͤltniſſen der Anſtalt an Ort und Stelle Keuntniß 
ju verfchaffen, und koͤnnen fich biefeiben am das landraͤthl. Bureau zu Freien 
walde wenden. Potsdam, Den 27. Dctober 1831. 
Ä Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
583) An Derpflegungs-Segenftänden bedürfen wir für, das fommendr 
Jahr: 150, Winspel Roggen, 
9 s Gerſte, 
9 Erbſen, 
1500 Scheffel Erdtoffeln, 
65 Centnet Hafergruͤtze, a 
110 +» fein Gerftenmeßl, ve 
deren Lieferung in Gelfebigen Parcellen dem Mindeftfordernden nad) erfolgter 
höherer Genehmigung zugefchlagen werden ſoll. ’ al iu 
Demgemäß erfuchen wir die Herren‘ Producenten und Lieferungsfaͤhlgen 
ihre Erklaͤrung in Termino den 5. December.c, Vormittag um zu UpEr J 
zugeben und ſich dazu in unſerm hieſigen Geſchaͤfts Buͤregu einzufinden. 
Die naͤhern Bedingungen werden möglichft nach den Wunſchen de 
Comparenten, vor Abgabe ihrer Submifjionen, feſtgeſtellt werden. un er 
Naugardt, den 12. November 1831. =" —— 2 
Königl. Direktion der Straf und Befferungssdmiale 7 


584). Zur Verfteigerling der im Sorftrevier Friedrichsrpal, währe A 
bevorfießenden Winters zu eällenden aus und Nußpöher, find nach 
Termine beſimmc... vuaaieee 
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ber 1., 8., 15. und 22. December 1831, ber 5., 12. 19. und. 26, Ja⸗ 
nuar, ber 2.,9 , 16; und 23. Febr. und der 1., 8.,.19. und 22, März 1832. 
Kaufliebgaber wollen fih an Den gedachten: Tagen, Morgens. g Uhr, Hier 
einfinden. Friedrichsthal, den 12. November 1831. | Aa 
RKoͤnigl. ForftsBerwaltung. 
585) Nach den am ır. und ı2. d. M. auf dem hieſigen Marfte ſtate⸗ 
ea iſt der Martini Markipreis in folgender Wer feſtge⸗ 
etzt worden! . ni ———— 
) Weitzen, der Schreffel : :; = Rıfr. 10 Sgr. 8 Pf. 
— — 


2) Roggen, ⸗ tr Bd 59H 

3) Gerſte, ⸗ ram — a, 6 

4) Hafer, ⸗ .. — ER |: Baar Bu 7 Br 

— 5) Erbſen 9.000. Bio Bi: 19 

I sy 6) Malz, ” ER Ge 7o⏑ öä — 
D 2. »ECentner .. Hd — ⸗ 
Stroh, das Schock.. 4⸗ 0.3.0 

9) Taback; Der Senne .-. AN. 00 6» 

10) Erdtoffeln, ⸗ Scheffel ...— ⸗ 


12 — > 
Stettin, den 14. November 1831. Koͤnlgl. PolizebDieeftion. 


586) Die Nusung der fleinen Jagd, vH, 

») auf ber Feldmarf des Dorfs Liepgarten, Amts leckermuͤnde, 

2) # ss - MWarfow, Amts Stettin, 

3) auf den Feldmarfen Bredow und. Zuͤllchow. Amts Stettin, - 
welche mit Zrinitatis 1832, pachtlos wird, -foll ‚von ba ab anderweitig auf 
6 Jahre, bls Trinitatis 1838, verpachtet werben. . 

Der Termin zur Verpachtung ber Jagd af des, Feldmark ‚Licpgarten, iſt 
auf Den 7. December d. J. Vormittags um 10 Upr, im Forſthauſe zu Jaͤdecke⸗ 
müßl,, unb ber Termin zur Verpachtung der Jagd auf den Seldmarfen 1) War 
for, 2) Bredow und 3) Zuͤlchow, auf den 8. December..c, Vormittags um 
so Uhr, im Forſthauſe zu Falkenwalde anberaumt, wofelbft ſich Pachrluftige 
einfinden und ihre Gebote abgeben koͤnnen; Nachgebote werden nicht angenom; 
men. Torgelom, ben 4. November 1831. Dir Königl, Forſtmeiſter Meisner. 


587). Im Termine, ben. 7. December €, Vormittags von ra,bis.ıa.Ußr, 
ſollen im hleſigen / Forſthauſe aus dem Jaͤdeckemuͤhler Forſt ⸗/Revler nachſte hende 
Hölzer meiſtbietend verkauft werden: 1. . | 
—— a) an. Dreunfolg tr 
25 Klafter Zfuͤßig eichen Klobenholz/ 
ar ⸗ ⸗vbuͤchen 4 
kiefern⸗ de, 
> + » + Kuüppelfolg 


by. an Bauhot;z on dem dr 3.19% 


8 Stuͤck ıfiefern erıra fort -Baußeh, © 

ne Bägeblödie, ; u nf * "ums 
19-9 ord ſtart Bauholz, u n 
ee re 3 


an Bi ee a er a 
welches Letztere von vorzuͤglichet Guͤte, und ba gs nur 2. Meile von der U 
lage entfernt, befonders zu empfehlen bleibr. Forſthaus Jaͤdeckemuͤhl, den 


19. November 1831. - Der Königl. Hberförfter 3: W. Sembach. 
588) Im Königl,:Migelburger Forſt ſolen aus dem Withſchelis. 
Jahre 1831: 0) 828 Klafter kiefern ⸗gfuͤßiges Kloben⸗, i 
Ä by 75030 rn Zfuͤßigss ⸗u 
JB 5 Rmüppelolg, ir Mranſ 
öffentlich verkauft werden: Hierzu iſt ber Termin im hieſigen Forſthauſe ber 
9. December €; Vormittags 10 bis ı2 Uhr, angefegt worden, welches zut 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . Mügelburg, den 14. November 1831. 
| ” =. Der Königl. Oberföriter Loofe. 


589) Der Zuchfcherergefell Franz Weigler, 06 Jahr alt und in Nenrode, 
Glatzer Kreiſes, geboren, hat den ihm von der Polizei Behoͤrde in Witeftod, {m 
Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Porsdam, unterm 96. Januar DI ach 
dem Auslande ertheilten und hier zuletzt sub "No. 12605 zur Reiſe nach Prem 
Tau viſirten Paß, in dem Dorfe Moͤhringen verloren, welches zur Vermeidung 
eines Mißbrauchs hiemit bekannt gemacht wird, ji Nil, 

Stettin, den 11. November ı83T, Koͤnigl. Polizei, Direktion np 

fr BR Sr 
1. Derfonal: Chrontt * 

Die nach unſerer Bekanntmachung vom 16, b.M. Fir das 
Korft, Revier Puͤtt einzurichtende Forſt Erhebungsſtelle! it vom T. December , 
ab dem Garde Yäger Schm dt zu Puͤtt proviforifch übertragen. FJ — 
I. S 3 Fe 

Der mittelſt Steckbriefs vom 28. Januar c. (Amtsblatt pro 1831, pad * 
verfolgte Militair⸗Straͤfling Koller iſt ergriffen und an bir K j 
Eüftrin wieder abgeliefert worden. Stettin, den 1a. November 19 —J 

Koͤnigl. Reglerung Abtheilung bes uu 

Die durch die Steckbriefe dom 16, DM. verfolgten Perfonen, zinmen 

gefelle Haak und Wittwe, Ebert; ſind bercits wieder ergriffen. Bei 
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Anclam, den 20. Oktober 188m a 
Adlic) v. Schwerinſches Matrimonial Gericht zu Neuen 
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Stettin, den a8. November 1831. 
een nr — — — 









er! Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königt. Regierung, " ei 
— 590) I €, ee 
Aſſchlehend an unſere Bekanntmachung vom 4. d. M. (Amtsblatt Mr. 64, 
pag 559) bringen wir bierdurch zur Öffentlichen Kennenig, daß ferner folgende 
Ortſchaften des diejigen Regierungs; Departements von der Cholera befallen;jind: 
Kreis, Random: Dorf Loͤcknitz am. 3. November c,, a 


* 

41,7 * 
— dis 
= 

z® 


s s s Wufom 55 , 5 7% 
2 s 2 Kreckow Ei a 
2 ‚ s Meuenficchen 4. 9. ; B 

* Uedermünde: » Mönkebude +» ır SS 

26. Ditoberr , 


⸗ Pyritz: Stadt Pyri 
ee ? Dorf Alede Porig > 31, 
“0 : s finger 5. Mobember s: 
In der Woche vom 30, Detober bis 5. November 183 5. find an der 
Cholera, ; © —— E erkt. geſt. gen. Er. gbl. 
Sdtuaͤdte: Stettin , 148 65 
* ArDamm . . . ea 6 
Se 5 e % 
DE ee, ii We 
(Golluow ift bereite für unverbächtig erklärt.) ; 
an ee? Summa Städte 30 2. 13:5 


( ‘ RE RER, ⸗ 


—— Plattes Land: 
Laͤndliche Polizei Bezirk von. Stettin: 


Dorf Zullihow . "Re Fa Ange 
Kreis Randow: — — 
Dorf Stolzenhagen do... , . 3 a E 
uh-. . . . . ı J—— 1 —— 
Sbringen6— —— 5 4 — 1 
⸗ hung — 1—— 224 8 I er — 
4. War ſon ——— 5* er 4 "3 4 — 
9. Boblin et E‘2 — Se 1 — 1 I 
Mandelkow ee u 
3 53 Larus 16 - 16 12 9 





FF 

— erft. geſt. gen. fr. gbl. 

& | Transport va6 ı6 12 9 
Dorf Colbitzow -. WERE 


“ Ä * — — 1 — 
” Loͤckenitz. — * 3 2 — Li 
u a ee ee 1 I — — 
RE —— 1 i — — 


Krels Naugardt: | 
Jarchlinſche Muͤhle - a rt ME ne 


Kreis Greifenhagen: | 
Dorf Sinlow . rer ; 4 8 = 
s 7 — — 
Vorwerk Marienhof . 3 — 
Kreis Ueckermünde: % | 
Do Mar - er] 4 
4: Rd, 422 * 3 5 a 
ı -Beambli-. da: a ee PIE: Di 
» Schlabrendorf » » 0. - FRE ER 
Sreis Cammin: | 
Flecken Stepniß . 3. 
RE —— 


Dorf Kl⸗-Weckow 
Kreis — 
Dorf Altſtadt Pprißzß.. en —J 

s Naulin, 6. Derbr. bie 5. NMovbr,, 13 7 


2 
6 
Summa pfartes Land ° 6% 52 Ag gi 
Hierzu Summa Staͤdte 
Summa in der Woche vom 30. Octbr. bis 5. Novbr. 98 288 
Hierzu Summa bis 29. Detober inch. (59 Perfonen az 
R franf geblieben) } 1310 — 
414 863 bag = 


Summa am 5. November n ' 

4 in beu 07 RER cV 498 313 Be, 

Ran) { auf dem Lande. . + 598 365 oıb 17 
wie oben 1414 803, 9292 29 


Stettln, den 16. November 1831. — — rg 





591) O. P. J. Ch. Me sin _. an ntet 
Bon der Großherzoglich Meglenburgiſchen Bandess Regierung‘ find MT. 
dein roten d. Mes. folgende, die Maaßregeln zur Abwehrung ber-Cholert-" 

treffenden Verordnungen 'erlaffen: j 
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A, Wegen näherer Beſtimmung der giftfangenden Waaren 
und wegen, Behandlung der Waaren in Quarantainen 
und Kontumazen; \ 

folgenden woͤrtlichen Inhalts: 
i. Einfuhr-Verbot ſtark giftfingender Gegenſtaͤnde. 
x Kür die Dauer der Cholera wird die Einfuhr von Lumpen, alten Kleidern 
zum Handel, Menfchenhaaren, fo wie von Abgangen bei der Wollmanufartur 
(Trümmern, Enden, Fäden, Ecyeerwolle, Lefegarn) gaͤnzlich verboten. 
2. Bezeichnung ber gifrfangenden. 

Als giftfangende Waaren werden fortan behandelt: Bert und Schreib: 
federn, Pferde, Kuhhaare, Borften, Hanf, Flache, Heede, rohe Häute und 
Selle, ungetheertes Werg und Tauwerk, Pelz und Rauhwerk, rope Baumwolle, 
Seide und Wolle, —— mit der. nähern Beſtimmung $. 5), ſodann Matten, 
deögleichen Leim and Tauwerk, infofern diefe zu Emballagen gebraucht werden. 

3. Mann nicht gififangende Gegenftände befonders als giftfangend zu behandeln, - 

Zu den giftfangenden Gegenftänden find ferner zu rechnen: alle Gegen 
ftände, welche zum unmittelbaren Gebraud der Menfchen bereits gedient ha⸗ 
ben, z. B. Betten, Kleidungsftüche, alte Bücher. - 

- Eben fo gehören hieher alle neue Fabrikate oder Halb⸗Fabrikate jeder Art, _ 
fobald ſie im Umperzieden zum Verkauf ausgeboten oder umhergetragen worden. 
— 4. Nicht giftfangende. — 

Als nicht giftfangend find fortan zu behandeln: alle nicht ausdrücklich 
unter den giftfangenden aufgefuͤhrte Waaren, insbeſondere neue Manufacturs 
Waare, ſelbſt wenn ſolche aus Wolle gefertigt iſt, ferner gegerbte Haͤute und 
Felle, Juchten, Segeltuch und Tauwerk, wenn beides noch ungebraucht und als 
Handels/⸗Artikel zu betrachten iſt, Papier, rohe Buͤcher. 

5. Wann iſt Wolle als nicht giftfangend zu behandeln? 

Schaafwolle iſt dann wie nicht gififangende Waare zu behandeln, fobald auf 
das ficherfte nachgemiefen ift, daß fie unfortirt und unmittelbar vom Produzens 
“ten kommt, wogegen fie, wenn fie in angeſteckten oder verbächtigen Orten fors 
tirt worden, wegen der vielfachen Berüßrung, in der fie mit den Arbeitern ges 
ftanden, ohne ‚wieder gereiniget geworden zu fein, jebenfalld den glftfangenden 


beizuzaͤhlen ift. 
= —6. Dauer der Kontumaz bei giftfangender Waare. 

Die Dauer der Kontumaz für giftfangende Waaren, ohne Unterfchied, ch 
fie aus angefteckten ‚oder blos verbächrigen Orten Fommen, wird auf 5 Tage 
feftgefegt. — Hiebei kann ruͤckſichtlich ſolcher Waare, welche auf dem Trans; 
port garnicht oder doch mur ganz leicht verpackt worden, ber Einwirfung der 
aͤußern Luft ſonach ausgeſetzt gewefen tft, der Aufenchalt in gefunden Orten 
‚fortwährend in ber Art angerechnet werben, daß diefelbe an den Eingangs, 


de 


-.% 


—N 5823 — — 
punkten der Sperrlinien von der 5⸗atoͤgigen Köntumazpeit abgerechnet „werben, 
‚michin, wenn dieſe verfloflen; nur. einer vollftandigen Des infection ohne Kon⸗ 
tumaz Periode zu unterwerfen find. ee A 
Giftfangende Waaren, . die aus unverbächtigen Orten kommen, ſind mut 
dann von gleicher Behandlung frei," wenn. entweder durch Urfprungs-Zeugnift 
nachgewiefen ‚wird, daß ſie nicht aus angeſteckten Orten herſtammen / oder be⸗ 
ſcheinigt wird, daß ſie bereits einer Desinfeetion unterzogen worden find. 
Bei nicht giftfongenden Waaren. - 
Nicht giftfangende Waaren (fo fange fie ‚nicht: zum u mittelbaren Ge⸗ 
‚brauch der. Menfchen gedient, oder im Umherziehen zum: Verkauf ausgeboter 
ſind, vielmehr umhergetragen worden) brauchen, nach Statt gehabter aͤußern 
Desinfection, keine beſondere Kontumaz zu halten. he 
Ä de —8. Art der Desinfection. . , *36 
Die innere Desinfection geſchieht ganz in Gemaͤßheit der fruͤhern geſeh 
lichen Vorſchriften. MWaare, die der Eigner einer ſolchen Bepandjung ‚nid! 
ausfegen. will; ift fofort zurückzumeifen. a ae 
Bei allen nicht giftfangenden Waaren genügt, die ‚forgfältige Reinigung 
der Außen Emballage vermittelſt Abbürftens, Abflopfensr Abwaſchens mt 
einer Chlorkalkſolutien. Beſteht dieſe in Matten, ſtarker Leinwand⸗ alien Tauen 
und kommt die Waare ans einem infieirten Ort, ober hat ſie einen ſolchen 
pafſiet, „fo iſt die Emballage vorſichtig abzulöfen und ſofort zu vernichten. Dir 
Be der Zeitungen, Briefe, Gelder geſchieht hach ‚den bisherigen Dr 
riften.. Sr " RIBRPIE Pr. ‚ .t 8; ! 


a EN: 

Welche Orte umd Gegenden fuͤr infieirt und verdächtig. zu erachten find 
ergiebt die heutige Verordnung wegen der Abkürzung: der Zerfonen ontuma⸗ 
B. Ueber die Dauer der Perſonen⸗Kontumaß; 
felgenden woͤrtlichen Inhalte: + | ey ya 24 
Die Kontumazeit für Reifende aus inficirten Orten wird auf 0 * 
feſtgefetzt und zwar im der Art, daß ein 5stägiger Aufenthalt in völlig, geſun H 
yon der Cholera freien: Orten den. - zur Kontumazirenden angeredngt · wer 

kann, dann aber eine6⸗/taͤgige Kontumah mit vollftändiger Desinfectien 
Perſonen und Effecten in der Kontumaz Statt finden muß. ee 
2) Als inſteirt wird jeder. wirllich von der Cholera befallene Ort und! 
Umkreis von ⸗Meilen um. denſelben behandelt. © EN Hr 
8) Reiſende, aus verdaͤchtigen Orten kommend, oder durch verdoͤchtige pe 
reiſend, wohin jeder: Ort um den infeinten außerhalb des Raͤhons vor?) an 
In ‚(nathı.$. 2), jedoch: innergalß des von +0 Mieiln ‚betrachean. Hk PR 

bri der Kontuma eingefaflen werden / ſobald ſie einem Aufenthals von er 
gen im Orten, die von, dar: Cholera ‚völlig. frei waren, und nicht nahe 9 en 


*84 
4 


4 


+ 
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inficitt erachtet worden, nachweiſen Es ſind dieſelben alsdann jedoch einer 
Desinfection der Perſonen und ihrer Effecten zu: unterziehen. Er 

4) Reifende, die aus Dertern kommen, welche außerhalb eines Umfreffes von 
20 Meilen um- einen infieirten Ort ‚liegen, oder die nur durch ſolche Otte ge; 
kommen find, und dies für einen Zeitraum . von 19. Tagen nachzuweiſen ver; 
mögen, ſind phue alle Desinfection dort: suzgulaffen fr, 

5). So lange die Grenzen Mecklenhurgs — der beiden Großherjzoglich Meck⸗ 
lenburg⸗Schweriniſchen und Screlitzſchen Landes⸗Antheile — desgleichen das 
Fuͤrſtenthum Ratzebutg, noch gegen dag Eindringen der Cholera geſchuͤtzt find, 
ſind die innerhalb dieſer Grengen. belegenen Orte, ſelbſt wenn fie in der . 3, 
4. bezeichneten Entfernung von inficirten Orten belegen- ſind, ſtets als unver, 
daͤchtige zu behandeln. Auf gleiche Weiſe iſt die Stadt bbe und das mit 
derſelben nach der Derordming des Senats vom 26ſten Derober durch den 
Sperr⸗Kordon erelabirte Gebler afs unverdächrig zu behandeln. 

6). Bon den. mit Unterfuchung der Legltimations⸗Papiere der Reifenden bes 
— Beamten find Denfelben uͤber dieſe Behandlung genaue: Zeugniſſe 
zu ertheilen. | RE Pe RE rt ee, 

z 72 Alle init der Leitung und Handhabung der gefundßeics:polizeilichen Maag: 
regeln beauftragte Behörden; namentlich die Dirrccionen der Duarantaines und 
KRontumaq⸗Anſtaiton, haben ſich hlernach "zu richten, Desgleichen find. alle Rei⸗ 
fende, "welche die Zeugniſſe? über zine, ſolche Behandlung bei ſich führen, im 
ganzen Sande felbft und den Drten, wo Sperrmaaßtegeln im Innern zus Aus⸗ 
füprung gefommen jind, ungehindert durchzulaſſen. 

Diefe Verordnungen: wetden hierdurch mit dem. ‚Hinzufügen zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntniß gebracht daß üüber den; Eingang. if die Mecklenburgiſchen Lande 
folgende Vorſchriften beſtehent Ruduꝰẽꝰ =. a ET 
Die Eingangs / Stationen) find: zur See der Quarantaine ⸗ Hafen vor 
Wismar, aus Neu Vorpommern die Päffe bei Ribnitz bei Sulz, (die, Zäpre 
bei Marlow iſt nur für‘ den Grenzverkehr der benachbarten Ortſchaften bes 


EN — Baer ie Ber Dr Aue um... 
Die Kontitmazbei Warecnzin · und Levin als Eingang aus; Alt Porpommeru 
von Demmin aus ont I mis. 


* 4 De zu !#,(4hla * Tas 
„Die Eingange.bei: den Strelißz ſchen Kontumagen, m⸗ den auch fuͤrs Schwe⸗ 
rinſche benutzt. Bei Wendiſch Priborn, Meyenburg ee fönnen Perſo⸗ 
on Aberbächgigen,Drten, feryer-die a 8 blos verdoͤchtigen, ſowelt ſie ohne 
Kontumaz zulaͤßig find, mit bloßer Desin eetion. einpaffizen, icht giftfangende 
Maspen m. Bprtingela heit ih RIES MEHR SEE 
ei: ber, Ko — bei Watnow iſt ein vollfa diger Eingang. 

* der ih: Broda bei ber Dömiger Fähre, m. „eine tarjan wie 


> EP Per — u ü a. 
En iger NG 
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Eine volftändige Kontumaz iſt bei Wir wor Bottzenburg für allcs aus 
dem Hänndverfchen und aus den Lauenbutgifchen kommende, ‚fo, wie für die 
nach Meckleaburg beftimmeen Elbſchiffe. — | B 

Zu Thurower Horſt vor Ratzeburg koͤnnen nichtgiftfangende Waaren, ſo 
wie Perſonen aus der nächften Liingegend einpaſſiren. en 
Eine: vollftändige Perfonens Desinfertion ift dort noch nicht eingerichtet, 
“ — Vertehr mit Luͤbeck it, ſoweit er nicht durch das Geſetz befchraͤnkt 
Das diesſeitige Publikum wird -auf dieſe Vorſchriften zur: Beachtung bei 
dem Verkehr mit dein Großher zogthum Mecklenburg: Schwerin aufmerkſam 
gemacht. Stettin, den gaften November 1831. —* 


—ñ — 
201,598), 1... ‚Ne isps 51." 

Da die Epolera in ber Stadt Alt⸗Damm, Kandowfchen Kreifes, fer dem 
5.8... M. gaͤnziich aufgehört Kat, fo wird die gedachte Stadt hierdurch für 
wöflig. befreit von der Epclera und unverdädjtig erklärt, | 
‚ Gtettin, den 18. November 1837. ,., ;. | 





593) Wegen des Ausbruchs der Cholera: zu Stargard wird der am 
5, December d. 3. dort anftehende Krammatke nicht abgehalten werden, welches 
dierduech zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird; R ee 
“  . Ctestin, den 26. November. 1831. 





554) Wegen Abtdfung der Salzreſte. IT. B. Nr. 138, Norbt. 38. 
"Den Im: Salz ⸗Kontrol⸗Bezirk belegenen. Gemeinen wird, mit Dezug auf 
den. 6. 6.. der Verorduung vom 19. uauft 1803, wegen. Einführung 
Eat Berbrauchs ⸗ Kontrole Mr. 56 des Amtsblattes de 1824) „hierdurch I 
Erimmerung. gebracht, Daß die ihnen für das laufende Jahr zugeſchriebenen 
Salz Quantitaͤten jeden Folls bis zum 31. Januar des kommenden Jahres bezogen 


derlichen Fal⸗ 


unterm 3often September 7829, sub No. 46 unfers- Ymssblatt_PLO * u 
Bag. 463; und sorgen der Handlungs-Meifenden der Konigreiche Balern 
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Wuͤrtemberg unterm Soſten December 1829, sub No, 11 des: Amtsblatts pro 
1830 pag. gu erlaſſenen Verordnungen, wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß die in jenen Verordnungen enthaltenen Beſtimmungen, nach einem 
dieſerhalb ergangenen Reſeript der hohen Miniſterien des Innern und ber 
Finanzen, auch auf Handels⸗Reiſende des Groß ⸗ Herzogthums Sachſen⸗Weimar 
überall Anwendung finden: ſollen, mit dem einzigen Unterſchiede, daß, da im 
Groß⸗Herzogthum Sachſen⸗-Weimar feine Gewerbeſteuer beſteht, den von dort; 
der kommenden Handlungs⸗Reiſenden der bezeichneten Art, in dem von den 
dortigen Behörden, Behufs der Legirimarion zu ertfeilenden Gewerbszeugniß ber 
fcheinigt werben: wird, daß fie conceflignirr find und der Einfommens Steuer 
unterliegen. — | dt 
Zur 2egitimation- ber beiberfsirigen Unterthanen bei dem Markrverkehr, 
find der getroffenen Vereinigung nach, Zeugniffe der Orts Borgefegten aus 
teihend. Stettin, den Zen November 1831... 0 0. 


2) des Königl DbersLandesgerichtse. 
596): Die Aufhebung ‚der. wegen der Choler a⸗ nidemie in Beziehung auf. die Inſtizpflege 
getroffenen Sicherheits Marpregeln betreffend. 

In Erwägung, daß die Cholera Epidemie ihrem Erlöfchen nahe iſt, ſaͤmmt⸗ 
lihe Sperrung Maaßregeln, mit Ausnahme der AUbfperrung der Wohnungen 
der darin -Befallenen, aud) bereits: von der Königl. Immediat⸗Kommiſſion eins 
geftsilt worden find, und überdies das Urtheil über die abfolure Kontas 
giofitär fich. anders geftafter hat, iſt das unterzeichnete Kollegium von dem Königl. 
Juſtiz⸗Miniſterio mirtelft Referipts vom: 74. d.M. zur Aufhebung alter in Ber 
ziehung auf die Juſtizpflege getroffenen Sicherungs-Maaßregeln, infofern der 
derliche oder probinzielle Stand der Cholera dies geſtattet, oder die Veränderung 
dieſes Zuftandes die gänzliche oder cheihngife Befelgung der bisherigen Bor 
fchriften. nicht erfordern follte, wobei allerdings dem Urtheil der adminiſtrativen 
Behörden nachzugeben ift, ermächtigt worden. J 

Es werden demnach alle in Beziehung auf bie. Juſtizpflege im hieſigen 
Devartement getroffenen Sicherungs⸗ Maaßregeln, mit den ſich aus: Obigem 
ergebenden Beſchraͤnkungen, hierdurch aufgehoben und. ſämmtliche Gerichts; 
Behörden des Departements angewieten, ſich forran biernach auf das genauefte 
zu achte, damit die Juſtizpflege in ihren werfchiedenartigen Zweigen nicht fers 
ner zum Machtheit des bürgerlichen: Berfrhis-aehemme werde. . Mur die Ber 
ſtunmungen der Allerhoͤchſten EubinerssDrdre. vom ı2ten Juni d. J. wegen 
der privilegirten Teſtamente müſſen fo fange fichen bleiben, als noch vinzelne 
Wohnungen abgeſperrt werden; „ ee Zu 

Stettin, den: zıflen November 1831. x | 4 

| RKoͤnigl. Preuß. Obersfandesgericht von Pommern. 


(’» \ 
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3) der Königl. Intendautur MH. ArmeesCorpe.d 
597) Das Königl. Hochloͤbl. Militair⸗Deconomie Departement im hohen 
Krieges⸗Miniſterio hat auf unſern Antrag die Beſchaffung des Maturalien-Be— 
darfs zur Verrſlegung der im diesſeitigen Bezirk garniſonirenden Truppen 
durch freißandigen Ankauf: Für das“ Jahr 183% in nachſtehenden Sarnifonen 
und die von uns vorgefchlagenen Ankaufs⸗Commiſſarien wie folgt genehmigt: 
1) für Stettin Herrn Provilantmeiſter Heinle in Stettin, füs die Ankaͤufe 
von Roggen, Hafer, Heu und Streh "nt 9 ne 
2) für Eolterg Herr Proviantmeiſter Grube in Eolberg fir alle Ankaͤufe 
nie vorſteſend··—35* 
3) fuͤr Stralſund der interimiſtiſche Feſtungs ⸗Magazin⸗Rendant Herr Contro⸗ 
r Keuerborn daſelbſt, für alle Ankaͤufe wie vorſtehend 
M für Stargard. Herr Maganin ⸗ Depot⸗Rendant Wittchow daſelbſt, für alle 
Ankaͤufe wie vorſtehend, Ruta 0 RT 
5). für Ueckermuͤnde Herr: Magazin⸗Depot⸗Rendant Dehm daſelbſt, fuͤr alle 
Anfaͤuſe wie voritehend, “ th 6 
6) für Paſewalk Herr Magizin Depot Rendant" Klamammdafelbit; Für alle 
Aunkaͤufe wie worftchend, I ee — 
7) fuͤr Delgad Here Magazin Depor-Rendant Güde daſelbſt fuͤr alle‘ An 
fäufe von Roggen und Hafer, Dre we | 
3) für Coͤrlin Herr Magazin Depor-Rendant: Ventzki daſelbſt, fuͤr «alle An) 
fäufe von Roggen, Hafer, Heu und Stroß, - je „a N 
9) fir Greiffenberg Herr Magazin Depot Rendant Maaß daſelbſt, fuͤt die 
| 


Ankaͤufe vor Heu und Stroh, " —8 | 
10) für Treptow a. d. R. Hert Mage in Depot, Reridant, Senator Elten da⸗ 
ſabſt, Für die Ankaͤufe von Roggen und Hafer, für bie Magazine zu 
Treptow a. d. R. und Greiffenberg, an Heu und Stroh für Treten. 
11) für Schlawe Herr Conſul Bahn zu Ruͤgenwalde, fuͤr die Hafer Anfänft 
der fubitituirte Magazins Deport-Rendamt Herr Kaufmann Schmidt in 
Schlawe, fir Roggen und Rauhfutter⸗ Ankäufe, EA 
12) für Stolp Here Magazins DepetReidant Meuftel daſelbſt/ für die Rog⸗ 
gen⸗, Hafer⸗ und Rauhfutter⸗Ankaͤufe. — 258 
Wir bringen dies hiermit zur Kenumniß des Publicums,- und beziehen und ıf 
Betreff der von den Herren Anfaufs-Commiflarien zu leiſtenden Zahlungen 9 
unfere unterm 2ten Juni v. I: durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen 
zu Stettin, Coͤslin und Stralſund erlaſſene Bekanntmachung; nach welchet 
genannten Herren Commiſſarien weder berechtigt. find, Worfhußzahlumgen 5 lei⸗ | 
fen, noch Eredit zit nehmen, da wir fie auf ihre Anträge ſtets mit den m igen 
Geldmitteln verfehen, um nad) Empfang der Naturalien auch gleich baart Zeh⸗ 
lungen ieiſten zu koͤnnen. Stettin, den 1äten Novembet 1831. 
Konigl. Intendantut zien Armee⸗Corps. 
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598) Zur Verpflegung ber Garniſon im Paſewalf fin das Jahr 1838 
find ET 5000 Ceutner Heu und | ’ ! 
ne 900 Schock Stroh | 5 R. 
erforderlich, deren -Einlieferung vom Tffen Sanuar €. ab mit :* 
900 Eentner Heu und a EB es 
a 100 Schock Stroh | 
monatlich fkartfinden muß, und wegen. deren Qualität. lediglich auf die Beſtim— 
mungen Des Allgemeinen Seurage-Reglemenrs. Bingewiefen werden Fan, 
Diejenigen Unternehmer, weldje zur Uebernahme dieſer Lieferungen geneigt 
ſind, werden hierdurch aufgefordert mis ihre Anerbietungen ſchriftlich und ver; 
ſiegelt, jedoch mit genauer Bemerkung des Wohnorts, bis zum 14ten December 
d. I. einzureichen, auch auf dem Couvert zu bemerken: :;: J 
Lieferungs⸗Offerte fuͤr das Magazin in Paſewalk, 
wonaͤchſt am Töten December du J. Die eingegangenen Submuſſionen geöffnet, 
und bis zum 2aſten December d. J. dem Mindeftfordernden, falls die Dfferten 
annehmbar erfcheinen: follten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Wer mithin 
bis zu dieſem Termine keine Antwort erhält, darf annehmen, daß fein Anerbi— 
ten nicht annehmbar befunden worden. - ; 
Uebrigens bemerken wir noch, daß die geringſten Quanta, welche zur Lie⸗ 
ferung offerirt werden Formen, in f * 
3* ee 200 Centner Heu. ober. 
eo. rn 3a Sched Stroh — 
beſtehen müffen, und Daß Diejenigen, welche die‘ billigften Sorderungen ‚machen, 
zuerſt zur Einlieferung kommen: werden... E rein, den Sten November 1831, 
ee — — Koͤnigl. Intendantur des 2ten Armee⸗Corps. 
— — =. 


* Te —— Behörden. BR 77 
599)  BVerriffe die Aueſetzung des dirsfährigen Stralſunder Nicolai⸗Krammarkto. 
Wir bringen hiermit ‚sur allgemein Kunde, daß die Stade Stral— 
fund aus fanftätspofigeifichen Ruͤckſichten auf Abhaltung des auf ben 6ten 
kommenden Monats angefegten Ievlat-KRrammartıs verzichter hat und Daher 
ſolcher nicht Statt finden wird... Grralfind, den 2aſten November 185 r. 
ee ER —RKRoͤnigl. Preuß. Regierung. 
600) Am r Sten Dezember d.— I, Vormitings ru Ubr, foll auf" dem 
Königl. Steuer Ante zu Loͤcknitz Die Salzanfuhr von Stetrin zur Faktorei nach 
Loͤcknißz vom ſten Ranudr 1832 dan, auf fuͤnf Jahre dem Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben werden. Pr i | 
Die Bedihgungen, Unter Denen die Anfuhr erfolgen muß, koͤnnen täglich; 
von ge ob; ſowohl beim unterzcichneton Haupt -Amte als «auch, beim Koͤnigli⸗ 
chen teuer⸗Amte zu Loͤcknitz elnge ſehen werden. RAT yes 
Stettin, dei 85 Nobember 1dar.t. Koͤnigl. Haupt ⸗Steuer· Amt =" 
Yaaaa Ss 


— 


- 


——— — — — 


| * 
601) Die dem Landesherrlichen Domainen⸗Fiskus adjudicirten Grund⸗ 
ſtuͤcke der Muͤhle bei Streſow, im Rent⸗Amte Scmedt, 1 Meile von * 
fließ und 2 Meilen von Schwedt enfernt, follen mit ber Befugnlß der 
uugung der Wafferfraft bes Rörichen Baches, zur Anlegung einer Müple 
- wiederum veräußert werben. Diefe Grundftüce beſtehen in: 


2) Hof und Bauftelle. . ..* — Morgen 79 Rutfet, 
b> Sat ne a nen 1 53 — 
Wieſen89 — — 131 (DE 
d) Wiefen mit Straud) bewadhfen.. 2, 199: #08 
e) der Müplenteicdy und Gtaben .- I Sr 


er: b = 95 See 
find in Summa 8 Morgen 139 RMuthen/ 
— a mit Einfluß ber Mufferkraft, auf 26 Rihlt. 16 Sur. er 
mittelt iſt. 
Die Veräußerung geſchieht zum vollen Eigenthum, jedoch nach dem 
Wunſche der Erwerber, mit oder ohne Vorbehalt eines jahrlichen Domainen⸗ 
infes. Im letztern Falle betraͤgt das Minimum des Kaufgeldes neben ber 
für jegt auf 4 Rthlr. ı5 Sgr. feltgefesten Grundſteuer 
„619 Rıiple. 3 Sgr. 7 Pf.” 
fonft aber 16 Rıffr. jäprlicher Domainen Zins und 
„331 Rthlir. 3 Ser. 7 Pf.“ 
| Raufgeld, worunter indeflen bet Anfpruch auf die Erhebung ber Feuer⸗ 
| Gelder, zum Betrage von 179 Rthlr. 3 Gar: 7 Pf; der auf den 
| renten übertragen wird, mit begriffen iſt. Der Termin ‚zur Ausble 
auf den ıogten December 1831, Vormittags 10 Ur, in unjermt 33 
GeſchaͤftsLocale anberaumt, zu deſſen Beiwohnung die Erwerbsl igen mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß vor der Zulaſſung zum Gebete 
reichende Sicherheit nachgemfefen ober. eine Gautlon von. 130 © | 


















* 


Beräußerungs-Bedingungen koͤnnen übrigens bei uns {n den 
den hler eingeſehen werben. Schwedt, den Zten ) 
Koͤnigl. Domainen- 


46 Schefiek 73 Metzen R 
34 ⸗ 35 , © 


142 , 1 
kahl geſtrichenes Maaß, ſoll oͤffentli 
Behuf ein Termin auf den 18. en. 
Aunsſtube anfteher, und wovon K 
werben. Berbimandepof; dem 14 


_ —— 


er 


er 
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603) Die Nutzung der kleinen Sag, 
1) auf der Feldmarf des Dorfs Liepgarten, Amts Ueckermünde, 
2) 4: — MWarfow, Amts Etettin, 
3) auf den Feldmarfen Bredow und Zuͤllchow, Amts Stettin, 
welche mit Trinitafis 1832 pachtlos wird, ſoll von. da ab anderweitig auf 
6 Jahre bis Trinitatis 1838, verpachtet werden. 

Der Termin zur Berpachtung der Jagd auf. der Feldmark Liepgarten, if 
auf de 7. December d. °, Vormittags um 10 Ur, im Forſthauſe zu Jaͤdecke— 
muͤhl, und der Termin zur Derpachtung der Jagd auf.den Feldmarfen 1) Wars 
fow, 2) Bredow und 3) Zuülchow, auf den 8. December c., Vormittags um 
10 Uhr, im Forſthauſe zu Falfenwalde anberaumt, woſelbſt ſich Pachtluſtige 
einfinden und ihre Gebote abgeben koͤnnen; Nachgebore werden nicht angenoms 
men“ Torgelow, den 4. November 1831. Der Königl, Forfimeifter Meisner. 


604) Im Königl. Ziegenorter Forfte follen: 
126 Klafter kiefern efuͤßig ea 
92724 + s Bfüßig + 
und eine bedeutende Quantirät kiefern Baufol; von allen Dimenfionen meiftbies 
tend verkauft werben, wozu der Termin auf den 6. December c., Vormittags 
von 10 bis’ ı2 Uhr, im hieſigen Forſthauſe augeſetzt iſt. Dies wird hierdurch 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. Ziegenort, den 16. November 1831. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sonnenberg. 


> Aus’dem Königf. Neuenkruger Forſt-⸗Revier follen am 1. Decem 
ber c., ae 8 von g bis 12 Uhr, im unterzeichneren Forſthauſe 
Br Zfuͤßig eichen ERROR 
⸗ büchen ⸗ 
* F ⸗kiefern⸗ und 
t 400 bis 500 Stuͤck kiefern Bauholz von ordinair ftarf abwärts, 
meiftbietend verſteigert werden. Um ı2 Uhr wird des Termin gefchloflen, und 
finden alsdann Feine Nachgeb te mehr ſtatt. Neuenfrug, den 17. Novbr. 2331. 
Der König. Dberförfter Sembad. 


606) Den often k. M., früh. von 9 Uhr an, follen im Unterforft Lüps 
zow Jagen 19 cine Quantität eichen Pfapl-- umd BrenmfolrBäume auf dem 
Stamm gegen gl baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Neuhaus, en 1gten November 1831. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. Brixen. 

607) Am Freitag ben gten December ec, DBormittags ro bis 12 Uhr, 
fellen im —— — zu Swinemuͤnde aus dem Forſtrevier Fiedrichsthal | 

„250 Klftr. eithen und duchen Kloben und Knitppelgolz, u 
meiſtbietend * dert ra erden, - . Besiherte, ber igten Kovee * 
2981, u - 9 Koͤnigl. — * Fa 


7 am⸗:xpt 
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608) Was in den Schlaͤgen ber Dderförfteref Neubaus pro 1832 zum 
Einſchlag koͤmmt und zum auswärtigen Debſt disponible bleibt, fell im Wege 
Des Meiftgebors Öffentlich verfteigert werden. Zu letzterm Bebuf wird in der 
Wohnung des Unterzeichneten den 29, k. M., fruͤh von 9g—ı2 Uhr, ein Termin 
abgehalten. Das zu verſteigernde Quantum it beträchtlich, beſteht in eichen, 
büchen und kiefern Kloben und Knuͤppelholz, und der Beſtimmung des Käufers 
bleibt es anheimgeſtellt, ob der noch nicht eingefchlagene Theil in 2% oder in 
Zfüßiger Klobenlänge aufgearbekiet werden fol: Das Haff und die Oſtſee 
umgsben das Revier, die Fuhrpreiſe find verhaͤltnißmaͤßig billig, die Ablagen 
ficher und gut und uberall nicht welt entfernt von den Schlägen. Das Hol) 
wird tadellos aufgearbeitet, iſt von durchaus gufer Qualitaͤt und nad) der 
böhern Orts neuerfic) ergangenen Beſtimmung pro 1832’ im Preiſe herabge⸗ 
fest. Daß zu letzterer Maafregel nur die allgemein ungünftigen Zeiten 
haͤltniſſe veranlaßt / haben, dafuͤr fpricht der Umftand, daß bis jegr alles Hol 
willig Abnehmer gefunden hat. Endlich duͤrfte noch die Bemerfungnicht uͤber⸗ 
flüffig fein, daß die hrefige Gegend vollkommen gefund und zu Feiner Zeit ven 
der Cholera befallen gewefen. Die weiter noͤthigen Derfaufs: Bedingungen 
follen im Termine befannt gemacht werden. - Disfelben werden fo erleichternd 
als nur möglich für den Verkehr geſtellt, namenHich aber ruͤckſichtlich der 
-Zaßlungen fo viel zu Gunften des Käufers gerhan, als nur immer vertroͤglich 
erſcheint mit ber nothwendigen Sicherheit des Kaſſen-Intereſſes. Ein jedet 
Käufer hat im Termine ſelbſt £ des Kaufgeldes als Caution zu deponiren. 
Gleichguͤltig blelbt es, ob die Caution in baarem Gelde oder in Cours haben 
den Papieren beftele wird. Neuhaus auf der Inſel Wollin, den 19. Novem 
ber 1831. | Der Königk, Oberförfter v. Briren. 


609) An dem Könige, Jatzenicker Forſte follen, und zwar in der Unten 
forft Herrnkamp, Sagen 15, Torgelower NeviersAntheil: 
4 Erüc kiefern extra ſtark Bauholz, 
63 a ae) ı ee P j 
55%, 8... mittel sm 
6 ss +. Sügchläke, —— 
am 3. December a. ©., des Vormittags von To bis ra’ Uhr, im Forſthauſe 
zu Rothemüuͤhl öffentlich verfaufe werden.  Nothemüßl, den 20. Novtr, 1831, 
| | Der König. Oberförfter Buchholz 
610) An dem Koͤnigl. Eggeſiner Forft: Revier follen außer einer bedeu⸗ 
tenden Quantitaͤt kiefern Bauheolz in verſchiedenen Dimenſionen noch 
| | 175 Klafter kiefern Rnüppelßel in ‚a 
öffentlich meiftbierend verkauft werden. Hierju ift r Wermin auf den 8. De 
cember d. J., Vormittogs 10 —12 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe gugee 


welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Bi — 
18. November 18314. Der Koͤnigl. Oberfotſter une 
° ⸗ 2 * BEAT. : 
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Stettin, ben 1. December 1831. 


NUR 





Sl, Gefegfemmlun-.g. 
0. 17 enthält unter 
Mr. 1318 den Zolls und Handels;VBertrag molfhen Er, Majeftät dem Könige 
von Preußen und Er, König. Hoheit dem Großherzoge von Heſſen einerfeits, 
und Sr. Königl, Hoheit dem Kurfürften von Heſſen andererfeits, Vom 
25. Auguft d. 5" . | 
Nr. 1319 die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 1. Jannar d. J., die Anlagen und 
den Gebrauch der Dampfmafchinen, und | | 
Nr. 1320 die Inſtruction zur Vollziehung der Aflerböchften KabinetesOrdre, bie 
Anlagen und den Gebrauch der Damipfmafchinen betreffend, d. d. den 13. v. Mi; 
Ne. 1327 bie Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16. deflelden Monats, die Beſtrafung 
des eigenmächtigen Gebrauchs und der Abbildung des Könige. Wappens zur Bes 
zeichnung von Waaren und Aushängefdildern oder Etiquetten betreffend; 

Mr. 1322 die Verordnung, dle Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Theilen 
des Pommerfchen Provinzial Verbandes, in welchen die Verordnung vom 14. März 
18175 nicht eingeführe ift; d. d. den 30. v. M., und unter 

Ne. 1323 bie Allerhöhfte Kabinets,Ordre von 8. d. M., die Modalitäten ber 
Erecution in das Mobiliar der im wirklichen Dienfte ftehenden Umeroffiziere und 
gemeinen Soldasen, fo wie der Militair-Beamten jedes Ranges, betreffend. 

Berlin, den 28. Movember 1831, 





I. Verordnungen und Befanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. | 
611) IL €. 1615. 
Im ferneren Derfolg unferer Bekanntmachung vom 16. d. M. (Amesblatt 
Nr. 66, pag 579) wird hiermit zur Öffenclichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Epolera ferner in folgenden Ortſchaften des hieſigen Regierungs Bezirks zum 
Ausbrud) gefommen ift: | 
1) Kreis Random: | 
im Dorfe Priglow am zo. Nobsmber; 
a) Kreis Uſedom⸗Wollin: RT, 
im Dorfe Ahlbeck, welches, ſchon früher davon befallen, am 10. d. M. 
für ‚befreit. erflärt war, und wo . ag am 15. d. M. wicder 


„ausgebrochen iſt; 


Zr 


Y 


3) Kreis Cammin: - 
im Dorfe Medewig am 7. November; 
4) Kreis Saugig: | 
in der‘ Stadt Stargard am 23. November. 
On den beiden Wochen vom 6. bis incl. 19: November 1831 find an der 


Sholera im Kiefigen KRegierungs Bezirke erkr. geſt. gen. kr. ghl. 
- 2. &tädte: -Etettin eo. -Sj2'-7:38" 3 
Fivdihom ir en . . LE ER er 
Pyritz Re U En — 2* 
Summa Erde 35° 9 8 3 
Plattes Fand: 2, 
1) Ländliher Polizei» dezirf von Stettin: | 
Dorf Züllihow .- . : an ae 0» b 4 2 — 
2) Kreis Random: SE 
Dorf Stofgendagen . 4 3 Be 
„Moͤhringe 53. 7 — 
s Pommerensdorf . » + + > = "TE 7 
9 Wafım . re. 4 4 — 7 
Mandelkow a 11 u: 0 
Ba 27° VO rer 6 4.37 
se Meuenfirhen . =... nn. —— 
Pritzlow... a 7 
3) Kreis Greifenhagen; 
Dorf Nippermiefe — Pe a Fe 


4) Rreis Ueckermuͤnde: 
- Dorf Menersberg ee ae 
» Schlabewdorff -» «+ + 
-Jatznick.. An 
„Moͤnkebude 
BGrambin. 
5) Kreis Cammin: 


az 
\Sslao 
„leuo 


— 


Flecken Stepniß . a Se — 
Dorf KWedım . 2 rer. a 2 ER 
eo Moni nen. WM Be 
6) Kreis Pyrig: 
Dorf Altſtadt Por en og 5 3 
0 3° 


+ Jünger .. ng ae > 

Summa plattes Land 9% 61 wi H 
WET. — Städe 25 — 
Summa pro 6. bis 19. November 1831 0. | 
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erkr. gef. gen. fr.ghl. 
Transport⸗Summa v. 6. b. 19. Novbr. 1831 123 80 55 10 
- Hierzu Summa bis 5. Novbr. (22 Eranf geblieben) 1414 863; dag — 


Summa am 19. November 1537 943 584 10 


— in den Städten. ».. 841 517 3213 
namlich | au dem Lande. » 2. . 696 426-063 7 


' find obige 1537 943 584 10 
Stettin, den 26. November 1831. 


612) L. ©. Mr. ı 608. | 
Die Cholera hat in folgenden, früher davon befallenen Orten ganz aufgehört: 
. Kreis Random: 


1) im Dorfe Roſow feit dem 30. September, 
2) s»_ s  Schillersdorff ss 8, Detober, 

3). » s  Gchöningen »s +» a1. ⸗ 

4)9, Paodejuch 30. 

5) ⸗und Vorwerk Schuͤne ⸗30.⸗ 

6) s»- ;- Boblir 5 s 9. November, 

7) #0 Rrechom ı 5 ». | 


B. Kreis Gries 
1) auf dem Bormwerf Marienhoff feit dem 22. October, 
% 


2) im Dorfe Paculent #27. 

3) auf dem. Borwerf Hofdamm +» 48. — 

4) im Dorfe Sinzlow s s 5. November, 
C. Kreis Uedermünde: , 

1) im Dorfe Eichhoff feit dem 25. Detöber, 

2) s» »  Orambin „5. + 1. November, 

3) s» +  SHeinrichsruß ae Er ⸗ 

4) s Jaatznick 


und da in allen dieſen Ortſchaften die Birken erfälle find, welche der 
| — 5* ber Koͤnigl. Immediat⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera vom 
September c. vorausſetzt, fo werden bie vorgenannten. Drrfchaften bierdurch 
für völlig befreit von der Seuche und’ unverbächtig erklaͤrt. 
Stettin, den 25. Movember 1831. 


4) anderer Behörben. 

613) Der ehemals, in der 8. Compagnie des Königl, aten Anfanterie 
Regiments gebiente, am 8. Januar ‘18:6 nad) Zollen bei Golbin zür Krieges 
Reſerve entlaffene Musfetier » rich Voß; welher jegt zur Ererbung des 
— Ei ater SUR. berſchle Brad mwerdeh ſon, deſſen Aufent⸗ 


haft aber unbefannt iſt, toich Bierdurd aufgefordert, ſich unter Beibringung 
eines von feiner zeitigen Behoͤrde über ihn ausgeſtellten Füprungs-Atreftes und 
des ihm etwa behändigten Erbrechts-Scheins innerhalb 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Reglments⸗Commandeur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden. 
Am Ausbfeibungsfall aber foll das. erledigte Ehrenzeichen auf den Nächftbered) 
cigten vererbt werden Stettin, den 16. November 183r. 
v. Lukowitz, Oberſt und Regiments⸗Commandeut. 

614) Zur Unterſuchung und Beſtrafung ber in den: in unſerem Gerichls⸗ 
Bezirke belegenen Forftrevieren begangenen Holzdiebftägle find für das Jaft 
2832 folgende Gerichtstage, und zwar: 

L fire das Revier der Königl. Oberförfterei zu Bari: 
1) auf den 9. Februar 1832,\ 


2) + + = April f 
3) » » er. Juny TR 
4) s #9. Auguſt VBormittags um 9 Uht 
9) 0» » 4 October P 
6) #» :* 6. December + 


U. für das Revier der Königl. Oberförfsrei zu dtegenort: 
r) auf ben . Februar 1830, 


2) 0 9 AM. April s 

337 vr +» 20. Sun , x j : > 
4)» » 8. Auf - + Vormittags um g Uhrʒ 
5) 3. October⸗ 


6» + 5. December ] Pr 
HT. für das Forftrevier Poͤlitz, Meſſenthin, Wolfagorft u. Sragwi 
r) auf den: 10. Februar 1832,\, 


2) ı #6 nn — 
3) s » 2a. Juny j B 
4) » +» 10. Auguft : Vormittags um glldrz 
5) #» »- 5. October ‘ 


69 #» » 7. December + 
EV. für bie — —— Neuendorff, Polchow⸗ 
Treffin, Falkenwalde und. Aue: 

») auf ben 10. Februat 1832, 





> + 6 — 24 

m + 289. Juny Pa — 

4% 5 +. 10, Yugufk d Bormttage um ge; Du 
5960. 5. Oxctober + $: he 
6) 4», 7. Desember  s 





in unferm Hiefigen Geſchaͤfts⸗-Locale, vor dem Lad» und Stabtgerichrs,Affeffor 

Buſſe, angefegt worden. Dies wird hierdurch der Verordnung des Gefeges 

vom 7. Juny 1821, wegen Unterfuchung und DBeftrafung des Holzdiebſtahls 

zufolge, zur Öffentlidyen Kenntniß gebracht. Döner den 15. Movember 1835, 
| König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


615) Das in dieſem Jahre von mehreren. adfichen Gütern hier einge, 

Heferte Natural⸗Getreide, (fogenannte Hundekorn) beftehend in 

46 Scheffel. 73 Metzen Roggen, 

34 — 35 ⸗ Gerſte, 

144 145 ⸗Hafer, 
kahl geſtrichenes Maaß, ſoll oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, zu welchem 
Behuf ein Termin auf den 14. December d. J., Vormittags 10 Uhr, in hieſiger 
Amtsſtube auſtehet, und wovon Kaufliebhaber hierdurch in Kenntniß geſetzt 
werden. Ferdinandshof, den 14. Novbr. 1831. Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


616): In dem: Königl: Pudaglaer Forſtrevier ſtehen zum oͤffentlichen 
Verkauf votraͤthig: 
. 600. Stüd kiefern Bauhoͤlzer won verſchiedener Dimenſion; 
ferner Klafterholz fürs Wirthſchaftsjahr 1832 gehauen: 
50 Klafter aififiges büchen Klobenholz, 
830 » 3% N ⸗ 
60fkiefern ⸗ 
50 vr buͤchen Kuuͤppelholz, 
5 +» 0. Kiefern 2 
60 Stuͤck Nutzbuͤchen. 
Hierzu ſind Termine allhier, Vormittags 10 — 18 Uhr, angeſetzt, auf den 
19. und 29 December dieſes Jahres. Pudagla, den 22. November 1831. 
Koͤnigl. Forſt⸗Perwaltung. 


617) 180 Klafter Zfuͤßig eichen Klobens,, 
50 » sn Ruuppels, 


18 + birken Klobem,. 
—9 — ⸗Kuuͤppel⸗, 
460 kiefern Kloben⸗ und 

Knunuͤppelholz, 


60- $- . 
des hiefigen Reviers, von. dem Einſchlage pro: 1831,. follen den 12, Decems 
ber c., Vormittags von: 10 bis 12° Uhr, im Forftfaufe zu Warnow öffentlich 
meiſtbietend verkauft werben,- welches hierdurch. zur allgemeinen Keuntniß ges 
bracht witd. Warnow bei: Wollim; den. 15: November 1831... 
F — Wollenburg, Konigl. Oberförfter. 


.6 


— ee 
— 
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618) Am 14. December d. J. Vormittags von g bie 12 Uhr, fol im 
Zorft-Rafien Local zu Elempenow eine Quantität fienen. Bauholz, als: 
1, aus dem Selzer Revier: | 
| | 3 Stuͤck mittel 1. Klafle, 
18. # s Ju: ⸗ 
gs Am ll + 
24 ; II. » 
— 80 + rindſchaͤliges Holz; 
U. aus dem Bollentiner Revier, 
a) Schlag 26, 27: 
43 Stück klein II. Klaſſe, 
b) Schlag 4, 9: 
9a Etüc mittel II. Klafle, 
02 + Men IL + 
c) aus ber Toralität: | 
6o Erüc kienen rindfchäliges Holz 
| 82 + Bohlftämme, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werdes. 
Golchen, Den 22. November ı831.° Der Königl. Dberförfter Öene. 





619) Der verordnungsmäßigen Vorſchrift zufolge, bringen wit Gierbur) 
zur Offenkundigfeit, daß ein Königl. hohes Minifterium des Innern für 90 
Are — —— uns unter dem 27. Oktober d. J. em 
ndungs Patent: | Ä 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich „anerkannte, bon uns durch er 
und Befchreibung (welche bei dem genannten hohen Minifterio nieberge 
find) erläuterte mechaniſche Vorrichtung zur Fertigung des Doppelt 
Strichs an Band⸗Seilen in ihrer ganzen Zuſammenſetzung im 
auf zehn mach einander folgende Zapre, vom Ausferrigungstage an gerechnet, 
ganzen Umfange der Monarchie zu ertheilen geruhet par.  Cöln a R. 
24. November 1831. | Felten & Guilleaume. 





No, No, 56. 
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zum Amtsblatt No. 67. 


Stettin. den 1. December 1831. 








Bekanntmachungen öffentlicher Bebärden. 


(Kuetion) Mehrere abgepfänbete Grgenflände, beftehend in Betten, 
Kleidungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤth, wobei zwei Wagen und einiges’ 
Died, follen am 24ſten Januarek. J., Vormittags um 9 Uhr, in dem in 
der Fleinen Wollmeberfiraße Biefelbft sub No. 72 befegenen Haufe öffenclidy 
. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahfung verfauft werden. Pyrltz, 

ben rſten November 1851. . Koͤnigl. Preuß. Lands und — — 








3*8 





Zu verpachtend Die Kirchenlandung In Naulin ſoll den aıflen 
Januar 1832, Dormittags, in der Gerichtsſtube zu Naulin meiftbierend von 
Zedarale 1833 verpachtet werden. Pyritz, den 4ten November 1851. 

v. Schaͤtzelſches Daseimonfalgerit über Naulin. 





Zu verpahten) Das Freiſchulzengut zu Neuendorff; 2 Dauerhöfen 
gleich) und in dieſem Maaße alle Rechte und Öerechtigkeiten eines Bauerhofes 
in Neuendorf gewährend, 324 M. Morgen 73 DRurden groß, mit dem Aufs 
hütungsrecht für 200. Stuͤck Schaafe, foll auf den Antrag des hiefigen 
Köntgl. Rentamts zur Sicherung der Domainengefälle auf 3 hintereinander 
folgende Jahre von Marien 1832. an, verpachtet werben. Der Verpach— 
tungstermin ift auf den 2öften Januar 1852, Dormittags ro Uhr, vor dem 
Herrn Juſtiz Rath Müller auf der Juſtiz-Kammer angrfegt worden, und 
werden Pachtluftige dazu mir dem Bemerfen eingeladen, daß die genaue Be⸗ 
fhreibung des Öuts, den Einfünften und dem Abgaben nad), fo wie Die 
Pachtbedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen 
werben können. Schwedt, den zıftlen October 1331. 

Königl. Preuß. ouftiz, Kammer der Herrfihaft Schwedt. 











(CHolz⸗Verkauf.) Im der hieſigen Forſt ſtehen 150 Stuck ſtark 
Bauholz zum Dertauf, welche am ı4ten December d. J, Vormittags g Ur, 
‚auf dem Stamm in der Forſt an Den Meiſtbietenden gegen glelch baare Ber 
zahlung einzeln verfauft werden fillen. Alt Domm, den eaften Novenber 
1831. | \ Der Maglſtrat. 


2 xð 


( 203 ) 


(Zu verkaufen.) Der dem Gutsbefiger Ernft Seiedrich Gottlieb Klug 
elgenchümfich zugehdrige, im Samminfchen Kreife belegene, nad) ber gericht 
lichen Taxe auf 0361 Rthlr. 6 Sur. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Ritterguts Anthell 
Dargefow (a) ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers im Wege 
der Erecutlon zum nothwendigen dffenslichen Berkfauf an den Meiftbieten 
den gebracht werden. Die Bierungs:Termine find auf 

den 23. Auguſt c., den 25. November ce, ben a3. Februar 1839 
vor dem Sber · Landes gerichts⸗Rathe Heinſius im HpersLandesgerichrsfornlt 
hieſelbſt angeſetzt worden, und es werden Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, In 
diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der legte Bletung⸗ 
Zermin iſt dergeſtalt peremtoriſch, daß auf die nach demſelben abgegebenen 
Gebote nicht weiter geachtet, fondern der Zufchlag dem Meiftbietenden, nad) 
erfolgter Genehmigung Der Intereſſenten, und in fofern nicht gefegliht 
Gründe eine Ausnahme zufaffen, ertheilt werden wird. Die Tore und bit 
Derfaufsbedingungen koͤnnen in unfrer Regiſtratur naͤher eingefeßen werden. 
Stettin, den 14ten April 1831. 

Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern: 


— 

(Zu verkaufen). Die Erbpachtgerechtigkeit oder das vollſtaͤndio 
erbliche Nuhungsrecht des Auguſt Gottfried Krohn an dem im Grelffenberg‘ 
ſchen Kreife von Hinterpommern belegenen Vorwerke Gere, melde M 
dem zu 5 Procent capitalifirten Ertrage gerichtlich auf 6633 Rthlt. 6 Sgt. 
gewuͤrdigt worden ift, wovon jedoch bet jährlich mit 337 Rthlt. ı9 eyr. 
so Pf. an ben Magiftrat zu Greiffenberg, als Figentpiimer des Vorwerls 
gu zahlende Erbpachtscanon niche in Abzug gebracht worden iſt, foll im Wege 
der Exekution in nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werben. Es 
dieſem Zwecke drei Bietungstermine 

auf den 23ſten September dieſes Jahres, 

auf deu Gten Januar kommenden Jahres, Vormlttags 10 uf, 

auf den 6ten Aprif fommenden Jahres, | 
in unferm Geſchaͤftslokale hleſelbſt vor dem Deputirten Ober⸗ Landesgetichn 
Affeſſor Schulge angeſetzt worden. Die Taxe und bie aufgeftellten Kauft 
‚dingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Kauftaftit | 
werden hiermit aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erfcheinen gi 
ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Melitbierenden, nach erfolgter Genf 
migung ber Intereffenten, und in fo-fern nicht gefegliche Gründe eine Aus‘ 
nahme zulaffen, Der Zufchlag ber Erbpachtgerechtigfeit oder des vollftändig“” 
erblichen Nugungsrechts des Vorweris Goercke erhellt werben wird. ei 
ein, ben ıgten May 1851. 
Königl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Pommern. 
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Amts⸗Blatt. 
No. 68. 


Stettin, ben 5. December 1831, 





I. Derordnungen und Belanntmachungen, 
» ,... D-der König. Regierung. | 
620) 1. II. Mr. 82. Novbr. 31. 

Meeelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 19. April 1824 iſt feſtgeſetzt wor⸗ 
ben, daß allen denjenigen jungen Leuten, welche fi) vor Erfüllung ihrer Mili⸗ 
taiepflicht anfaßig machen oder verheirathen wollen, bedeutet werden foll, daß 
fie durch) Erwerbung eines Grundſtuͤcks, oder Verheirathung, der Verpflichtung 
zum Milicairbienft nicht überhoben werden. Diefe bisher. fehon zur Ausfüßs 
rung gebrachte Beftimmung wird der uns gewordenen Weifung gemäß hiermit 
in Erinnerung gebracht und zugleich in Folge Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
4. September d. 3. angeordnet, daß die Eisher von den Landrärhen vorges 
nommene protofollarffche Verwarnung durch die Prediger bei Nachfuchung des 
Aufgebots erfolgen fol. Indem wir die fammtlichen Prediger veranlaffen, bei 
allen jungen Leuten bis zum vollendeten „öften Lebensjafre, welche fich nicht 
durch ein Zeugniß ber betreffenden Landrärplichen Behörde über die erfolgte 
Ableitung ihrer Milicairpflicht ausweifen können, hiernach zu verfahren, wird 
noch bemerft, daß zu den desfalljigen Protofollen in- feinem Falle ein Stempel 
bogen verwandt werden darf. Etettin, den aı. November 1831. 


i 621) I. 680. October 31. s 
Zur Befeitigung eingegangener Anfragen wird hierdurch erflärt, daß bie 

Beftimmungen unfers Publifandi vom 30. Mai 1825, wegen Ausführung von 
Bauten durch. unbefugte Baupandwerfer, und der Deflaration vom 21. Juni 
1831 auf das Gewerbe der Schiffsbauer gleichmäßige Anwendung finden, indem 
bei dem ungeſchickten Berriebe dieſes legtern gleiche Gefahr, als bei dem der 
Maurer und Zimmerleute für das Publifum obwaltet. Nur den Schiffern, 
welche Fahrzeuge, die fie felber führen, zu repariren haben, ift es erlaubt, ſich 

ierzu irer eigenen oder gedungenen Leure zu bedienen, jedoch müflen fie, der 

eftehenden Borfchrift zufolge, einen Schiffszimmermeifter Hiebei zugiehen, damit 
diefer Die Zwecfmäßigfeit der Reparatur auf Verlangen bezeugen Fann. 
Die betreffenden Gemwerbetreibenden haben fi) hiernach genau zu achten, 

wie die Behörden darauf zu fehen, daß bie gegebenen Borfchriften überall 
folgt werben. Stettin, den‘ 23, — 183151.. 
.» pP’ _ . 13358* Rt 5 9 I 72 Xx c 






— 








2) des Königl. DbersLandesgerihts — ı - 

‚ 622) Den Untergerichten des Departeinents wird; in Folge einer Dur 
ſtimmung des Königl. Juſtiz Miniſterii, zur Nachachtung bekannt gemacht, daf 
Injurienſachen in Anfehung ber Koften auc) dann wie Bagatellſachen zu Geha | 
dein find, wenn nur Der Kläger ‚zum gemeinen, ber Verklagte dagegen zu di 
hohern Ständen gehoͤrt. Stettin, den 17. November 1831. 

— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von’ Pommern. 


623) Des Königs Majeftät haben mittelſt Alterhöchfter Kabinetsordre 
vom 1. d. M. zu beſtimmen geruht, daß die Gerichte, welchen es zur Vollſtreckurg 
von Wechſel⸗Arreſten an gefunden Lokalen in ihren Amts-Gefaͤngniſſen fehlt, 
ſchuldig feien, aus ihren Sends für ein taugliches Gefoͤngniß zu forgen, mol! 
das Geſetz die Gerichts⸗Inhaber ausdrücklid) verpflichte, den Wechfel Glaͤubb 
gern aber die Verbindlichkeit, dergleichen Sokale zu ermictefn und zu bezahlen 
nicht auferlegt werben koͤnne. | 

Die Allerpöchfte Beſtimmung wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Depathe 
ments und ſaͤmmtlichen Juris dictionarien zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Stettin, den 17. November 1831. " * J 

Koͤnigl. Preuß. Dber-Landesgericht von Pommern. 


624) Ach will auf den Bericht Des Juſtiz ⸗Miniſterii vom 17- d. N 
alle diejenigen, welche die zur Abwehrung der Cholera erfaffenen Verotdnung⸗ 
ohne DBerlegung befonderer Pflichten, übertreten haben und nad Lem 8* 
außer Anwendung tretenden Geſetz vom 15. Juni d. 3, in ſaͤmmtlichen de 
treffenden Provinzen bereits zur Strafe verurtheilt find, gaͤnzlich begab Be 
genchmige auch, daß die noch) anhängigen Unterfuchungen niedergeſchlagen wet ch. 

Berlin, den 22. November 1831. (94) Friedrich Wilhelm. 
An das Juſtiz⸗Miniſterlum. IE Ze 

Borftehende Alerhöchfte Beftimmung wird ſaͤmmtlichen Untergerichtit, Mr 
Departements, mit Bezug auf unfer Publifat vom 17:2 M., zur Nach 
und Achtung bekannt gemacht. Stettin, den 28. November 1831... 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


3) anderer Behörden. 23 ſe 
625) Es iſt dem Publikum bereits fruͤher bekannt geworden pl 
durch die Theilnahme des Herrn Ober Präfibenten Sad und durch bie - 
thärigkeit der Bewohner Stettins und des Hisfigen Regterungs- Bent 


.. 
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Diefe fechs. haben ſich bisher fortfchreftend entwicelt, und {ft ein Exceß oder 
eine Entweichung bisher gar nicht vorgefommen. Die Khaben murden in 
ben nöthigften Schulfenntniffen uͤntetrichtet und vorzuͤglich in dem zu der Ans 
ſtalt gepörigen geräumigen Garten zu ſteter Befchäftigung angehalten. Wir 
baben jegt die Aufnahme von noch" ſechs ſittlich verwahrloſeten Knaben aus 
der Stadt und dem Regierungs⸗Bezirk Stettin befchloffen und bejorgt, und 
empfehlen dieſe Anftalt der ferneren geneigten Theilnahme und Wohlthaͤtigkeit 
unſerer Mitbuͤrger. Stettin, den 9. November 1831 
Der Verein zur Erziehung und Beſſerung fietlich verwaßrlofeter Kinder. 
Frauendienſt. vw, Mittelſtaͤdt. Ibbenplitz. Heegewaldt. 
Schultz. Schallehn. 2, Hollandt. 


626) Es iſt die Abſicht, Die Bade⸗Anſtalt zu Freienwalde nebſt dabei 
befindlichem Mobiliar. im Wege der Licitarion. u veräußern, jedoch unter der 


fangs der zu veraußernden Gegenftände, der nähern Bedingungen, unter welchen 
bie Veräußerung ftatrfinden foll,. md des Termins, wächftens das Naͤhere bes 
kannt gemacht werden. Dorläufig fordern wir etwanige Kaufluftige auf, ſich 
von ber Lage und den Berhältniffen der Anftale an Ort und Stelle Kenntniß 
zu verſchaffen, und koͤnnen fich diefelben an das landraͤthl. Bürcan zu Sreiens 
wolde wenden. Potsdam, den 27. Dctober 1831. = 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


627) Das Saigerhüttenwerk zu Hohenofen bei Neuſtadt ar der Doffe 
fol an den Meiftbietenden verfauft werden und ſteht ein Liicationg.Permin anf 
den Aten Mai 1832, Vormitcags 10 Ußr, in der Gerichtsſtube zu Hobenofer 
on, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. Das Saigerhüttenwerf Hohen⸗ 
ofen liegt im Regierungs-Bezirk Porsdam, Ruppiner Kreife, in der Nähe bes 
Dorfes Sieversborff am Doffefluß und entfernt von Neuſtadt a. d. Doffe z Meile, 
von Wufterhaufen a. d. Doffe ı Meile, Frieſack 2 Meilen, Kyritz a Meilen, 
Havelberg 3 Meilen, Rathenow 4 Meilen, Ruppin 4 Meilen, Berlin ın Meis 
len, Magdeburg 14 Meilen, von ber Ehauffce zwifchen Berlir und Hamburg 
z Meilen, von ber Havel 15 Meile. Unterhalb des Werfg iſt die Doffe mie 
Käpuen bon 60 bis 8o Ernr, fchiffbar, die bei großem Waffer 120 bis 150 
Eentner laden Fönnen. Der Einfluß der Doffe in die Havel finder 13 Meife 
von dem Werke beim fogenannten Wendiſchen Kirchhof ſtatt, und fönnen bon 
dort aus Schiffe mit 1500 bis 2000 Centner befrachter werden. Zu. dem 


Werke gehören: | — 
A die Huͤttengebaude und war: 
1) die große Hütte und Pochwerks⸗Arche, 
2) bie Heine Huͤtte, ver - 





. — 600 — 
3) die Saigerhüuͤtte, 
H die Hammerhuͤtte, 
5) die neue Huͤtte, 
6) der Vorracths⸗ und Schittſchuppen, 
7) der Holzſchuppen, 
8) ber Kohlenſchuppen, 
9) das Feuerleiterfchauer, 
10) die neue Saigerhuͤtte, 
11) das Kupfermagazin, 
12) das Sprißenhaus, — 
13) die Floß⸗ und BetriebssArche jwifchen der Hammer, und neuen Hirte, 
14) die Betriebs⸗Arche zwiſchen der großen und Fleinen Hütte, 
- -  B. die Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und zwar: 
1) das Hüctenamts:Gebäude und erfte Offizianten⸗Wohnung mit Stallung 
2) das Wohnhaus des zweiten Beamten mit Gtallung, 
3) das Wohnhaus des dristen Beamten mit Stallung, 
4) ein Wohnhaus zu zwei Familien nebft Stall, | 
- 5) ein Wohnhaus zu 4 Familien nebft Stall und Probier und Waageſtube, 
6). ein 4 Zamilienhaus, der Stall genannt, 
7) das a Familienhaus neben dem Kruge, 
8) das 6 Familienhaus links von der Poliermüßle, 
9) das 5 Familienhaus rechts von der Poliermüpfe, 
10) das Backhaus, 
11) das Kıuggebäude mit Stall. 
C. 4 Brunnen. 
D. die baaren Gefälle. 5 | 
E. die Fiſcherei im Teiche und in der Doſſe. 
F. Gärten, Wiefe und Weide. 
G. Waſſergefaͤlle. konuen 
Tare und Beſchreibung dieſes Werks fo mie bie Verkaufsbedingungen FO (a 
bei dem unterfchriebenen Kommiffarius, Juſtiz-Rath Geride zu er 
an der Doffe, auf dem Saigerhüttenamte zu Hohenofen und in der Regiſtta 
des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts zu Berlin eingefeßen werden. Wuſterhau⸗ 
fen an der Doſſe, ben 4ten October 1831. Vigore Commissionl® 
Fa Der Zuftiz Rath Gsride. 





I. p € it 
. erfonel:Chbrontk. 
‚ ‚Det invalide Unteroffiier Brugwitz zu Heinrichsmwalde ift als Gorfiemfun 
für die Forftreviere Müselburg, Eggefin, Neuenfrug, Jaͤdckemüͤhl und Se . 
Amts Ueckermuͤnde, vorläufig angefteht worden, welches hierdurch zut allgen⸗ 

Kenntniß gebracht wird. Ä | 
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Stettin, den .ıo, December 1831. | 


Ts 


I. . Verordnungen und Bekanntmachungen, 
| 1) der Koͤnigl. Regierung. 

D — 628) Mr. 713.. November 1831. I. 

ke nachſtehende Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 31. Oktober c. und der 
Allerhoͤchſt erlaſſene Tagesbefehl von demſelben Tage, betreffend die Entlaſſung 
ber Landwehren und Ruͤckkehr der Linien · Truppen im ihre Ftiedensgarniſonem 
ſo wie die den betreffenden Provinzen und Kreiſen für die ruͤhmliche Bereits 
willigkeit, mit Der fie den jur Sicherung der Ruhe und Ordnung noͤthig ge: 
wordenen Maafiregefn entgegenfommen, dabef Allerhoͤchſt zu erkennen gegebene 
befondere Zufriedenheit, wird bierdurd) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 22. November 183 T,,, 

- Nachdem jege die Ruhe im Koͤnigreich Polen - als wiederbergeftelle anzu⸗ 
ſehen ift, will Sch, fo viel als die Umftändergeftatten, bei den vier oͤſtlichen 
Armee⸗Corps den Zuftand eintreten laſſen, der vor dem Ausbruch der polnifchen 
Revolution ftattfand, Ich Habe daher verordnet: 

1) daß die ‚Landwehren fegleid) nach den Stammauartieren fn Bewegung 

geſetzt und dort unverzuͤglich entlaſſen, auch die des aren Aufgebots von 
allen ferneren ‚Dienftleiftungen ‚unter Dezeigung Meiner Zufriedenheit 
entbunden werder;; — — | 

2) daß die Linien⸗Truppen des Sten und. Öten Armee Corps. und Diejenigen 

des 2ten ArmeeCorpe, welche nicht zur. Bewachung der Polen gebraucht 
„werden, in ihre. Friedens arnıfonen abruͤcken und ſich daſelbſt durd) Ent; 

laſſung von Kä noch auf einen verminderten ‚Etat ‚feßen. 

indem ich Ihnen dies bekannt ache, frage ich Ihnen zugleich auf, den betref; 
fenden Provinzen! und. Kreiſen fuͤr odie rühmliche Bereitwilligkeit, womit fie 
den zur Sicherung der Rube und Ordnung noͤthig gewordenen Maaßregelnent— 
gegengekommen ‚find, bönd-die damit verkaupften Aufopferungen zu ſcheuen, Meine 
befondere —— af Erkenntlichkeit auszudrücken. ur 


rd 
4 


— Pots dam/ den: Ar, Der br Tal, 328 Wi 
—R sanenraen nungen. LO Friedrich Wilhelm. 
An ben Minifter des Innern Erz, gen KR BT 193 «tt h — 
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PT Fre ettn Brenn] u n a TR, sc. 
er, P air are: Ye 





— 


A 


‚haben den Erwartungen entfprochen, Die. Ach von ihnen zu hegen ‚ber: 


- ben Umflänben unzertrennlich waren. ı Gern gebe Sch darüber alle 


brauch bei Der Einzi 
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Tagesbefehbl 
Als am Ende des vorigen Jahres in dem benachbarten Koͤnigrei 
eine blutige Revolution ausbrach, rief Ach die Kriegsreſerve ber Linienteuf 
und da wo es nörhig war, aud) die Landwehr zu den Fahnen, um die bedte 
Beten varerlandifchen Grenzen zu ſchuͤtzen. Diefer. Zweit ift vollkommen ee 
worden, Ruhe und Friede ſind überall ungeftört geblieben umd bie 


Mir großer Schnelligkeit iind Kriegsreferven und Landwehr zu 
geeilt und alles hat mit SHeduld und Hingebung die mannigfachen Shtb 
und Opfer, welche fegtere befonders die Landwehr trafen, ertragen, 

n 


Meine Zufriedenheit und Meinen Dank zu erfennen und. ent 


‚ Kriegsreferve und Landwehr, da ihre Anweſenheit nicht. mehr © ah id 


zu ibren Familien; wohl wiſſend, daß fie fich mit derſelbe— 
fielen werden, wenn das Vaterland aufs Neue ihres Schuges bel 
Porsdam, den 31. Dftober 1831. Be... 


4) Friedrich ji 


629) Nachweiſung ber GietreidesPreife in den Haupt⸗Markte Ortt 
RegierungsBezirks, welche im Durcfehnitte in des, dem MartiniTa E 
beiden Moden, noͤmlich vom 4, isNinel. 18. Novbr. im Jahr 18344 

No. 2496. . Movember 31. III. Astheilung- 


Namen der Städte. MWelzen. Roggen. F 
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Stettin, den ıften Den | 
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Domainen des Regierungs⸗Bezirks nach Martini⸗Durchſchnittsprelſen Seitens 
der Llieferungspflichtigen zu bezahlenden, oder nach- Diefen Preiſen zu ver 
werthenden Gerreide-Sefälle hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden die Antendanturs, Rent und Domalnen⸗Aemter, Hinſichts des Ge, 
brauchs Diefer Nachweifung zu den Quftififatorien der Rechnungen auf ums 
fere Cirkular:Berfügung vom. 3ten Dectober 1828. (III, 1217. September) 
verwieſen. Stettin, den ıften December 1831. 
a 630) 1. Ch. Nr. 1677 BR BR 
Im biefigen Regierungs-Bezirk iſt die Cholera ferner ausgebrochen: 
24 Laͤndlicher Polizei Desire von Stettin: + "+. 
5: aufider Schleichfchen Meieren' bei’ Bredow am 19. November c.; 
2) Im Randowfchen Kreife: m; | 
0, Im Dörfe Scholwin, welches am 14. November für befreit erfläre 
worden, wiederholt am 19. ej.; 
3) im Camminer Kreife: 
im Dorfe Gnageland am 14. November e:; 
4) im Regenwalder Kreiſe: er * 
in der Stadt Plathe am 23. November: 7 0° 
Dagegen werden nach, Erfüllung der vorgefihtiebenen' Bedingungen 
folgende Ortſchaften für befreit von der Cholera und unverdaͤchtig erklaͤrt: 
Kreis Randow: Dorf Barnimslow, | 
#» WUedermünde: . ; Mepersberg,. 
a ⸗Schlabrendorff, 
Pyritz: DIſinger. 


WM .* 
In den ‚Woche vom 19. bis 26.- November «. ſind im. Hiefigen Regie— 


rungs⸗Bezirke 1 erkt. geſt. gen, Er. göf, 
Staͤdte: Stettin — —— 3 23 

DU. rt en 3 — 4 — 

7 — 2 


Stargard - . ET 5 
= . Summa Städte . 16 8 ‘6: 5 
a: "5 2 Plattes Land: A ee 
Ländlicher Polizei⸗Bezirk von Stettin: 
Schleichſche Meieren bei: Bredom R 
Kreis Random: J 
Dorf Schowin. . .. 
RR... RE a 
* ⸗Wboͤcknitʒ 2 * » - — * + 
, Wuſſow — TER 


ANA 


— 0604 — 


| erkt. geſt. gem it. gbl. 
Transport "35. 11 1 
Kreis Vedermünder . . —“ at.) 
Dorf Mönkebude wu een“ or. 41 
Kreis UfedomWollin: a 
Dorf Ahlbed. en 3 :. 1“ 
reis Cammin: - | 
Dorf Mimi ern 3 
Kreis Pyriß: Are. BR 
Dorf Auͤſtadt Paris » - » + — 25 
Summa plattes Land 28 6 11 9 
Sierzu Summa Staͤdte ne BB 


Summa pro 19. bis 26. Movember 39 24.17 : 


Dazu Summa am 19. November 1537 943 584 7 
Summa am 26.. November 1576 967 60,8 
in ben Städten : 2» ©. 897 525 397 

noͤmlich — auf dem Lande. 2719 Ada 2743 


Summa wie oben 1576 967°. 
Darunter vom Mifitaie . 39 27 
Stettin, den 4. December 1831. 


631) I. 758. Nonbe. 31, weils von 
Bel dem Dorfe Zarbezin, Naugardtfchen Greifes, MR, groͤßtenthei 34 
den Huͤtungs ⸗Grundſtuůcken deffelben, tin Jahr 1886 eine Tolonle ang? 9 
worden, welche den Namen Meu-Farbezin erhalten bat. 
Stettin, den 28. November 1831. 





2) anderer Behörden. ihre 
632) Zur Unterfuchung-und Beftrafung ber in den in unſerem —* 
Bezirke belegenen Forſtrevieren begangenen Holzdiebſtaͤhle find für das 
1832 folgende Gerichtstage, und zwar: — 
1. für das Revier ber Koͤnigl. Dberförfterei zu Falkenwalde: 
3) auf den 9. Februar 1832, | 


> ur zu: Ehe u | 

) #» +» 21. Sum ⸗ aut; 

4 + #9. Auguſt s Vormittags um gute; —28 
53 3. October | re 
65 + » 6. Deumber + era - 
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ne 1 für. das Revier ber Koͤnigl. Oberförfterei zu Ziegenorth: 
1) auf den 8. Februar 1838, 


2) » + 4, April s 
2 j 2 ze u ö Vormittags um g Ußr; 
4 5), s s 3. October ⸗ 
* 6 » 5. December + 


80 J | 
II. für das Forſtrevier Polis, Meſſenthin, Wolfshorſt u. Kratzwieck! 
5 1) auf den 10. Februar 1832,) - 


2) # s 6, April : — 

BEE nVeden molhe 
5) „9 5, Dctober ® 

6) s» s 7. Decenber + 


IV. für die bäuerlichen Forſtreviere Reuendorff, Polchow, 
KR Treftin, Falkenwalde und Hagen: 
7 auf den 10, Februar 1833, 
0, m, 6, April ) 
3) +. ae. Quny u 
"Ds + -10, Auguft ß 
5) s s 5. Detober _ 4 
6) ss 7. December + 
in unſerm Hiefigen GefchäftssLocale, vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Buſſe, angefeßt worden. Dies wird. Hierdurch der Verordnung des Gefeges 
vom 7. Juny 1821, wegen Unterfuchung und Beftrafung des Holzdiebſtahls 
zufolge, zus Öffentlichen Kenntniß gebracht Dölir den ı5. November 183, 
i J F Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


633) Da indem Licitationstermin am 12; November c. feine annehmbaren 
Dfferten gemacht worden, fo wird zur nochmaligen Ausbietung folgender Res 
paraturen und Bauten, als: Ä - 

1) en randfegung. ber Hofbewäßrung mn das Kuͤſter⸗Etabllſſement zu 

oltin: i 

2) des Baues einer Scheune nebſt Stallung bei bemfelben; 

3) der Reparatur ber Kirche dafelbft und Ä 

4) ber Reparatur. der Kirchhofsbewaͤhrung; * | 
ein Termin auf den 30. December c., Bormittags 11 Ußr, auf biefiger Amts 
ftube angeſetzt. Es werden Bauliebhaber eingeladen, in dieſem Termin zu er⸗ 
ſcheinen und: pre Anerbietumgen zu Protokoll zu geben. Zeichnungen‘ und 
Anſchlaͤge zu diefen Bauten ſind täglicy in der Diefigen Amts⸗Regiſtratur eins 
zuſehen und werden ſolche im Termin uebſt den Bediagungen vorgelegt werden. 


Vormittags um g Uhr; 


a 
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- Der, Zufehlag fol unter annehmbaren Offerten ſogleich ertheilt werben 
und werden Deshalb Nachgebore nicht angenommen, aber ach ſolche Leute 
nur zum Gebot zugelaflen, die ipre Sicherheit durch Niederlegung einer Caution 
von 100 Rrke..in eoursfähigen Papferen ſofort nachzuweiſen im Stande in 

Sriedeichswalde, den 1, December 1831. 
Koͤnigl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 


634). Am 23. December c, Vormittags 1x Uhr, werben in. dem fr 
figen Gerichtszimmer durch den Herrn Juſtiz⸗Actuatius Mitzlaff mehrere Gent 
ner nußlos gewordene Alten als Macularur gegen aleich haare Bezahlung In 
Courant an den Meiftbietenden verfauft werden. Da sich Darunter mehren 
Akten befinden, welche Behufs ihrer ganzlichen Vernichtung eingeftampft werde 
müffen, fo werden insbefondere die Papiers und Pappfabrikanten auf dieln 
Verkauf aufmerkſam gemacht. Eolbag, den 29. November. 1831. 

| = Koͤnigl. Preuß. Zuftiy Amt, 


635) In dem Königl, Pudaglaer Forſtrevier ſtehen zum öff entlichen 
Verkauf vorraͤthig: — 
| 600 rück kiefern Bauhoͤlzer von verſchiedener Dimenſion; 
ferner Klafterholz fuͤrs Wirthſchaftsjahr 1832 gehauen: 
50 Klafter 25fuͤßiges büchen Klobenholz, 
180 4 3: ⸗ ⸗ 
60 + . kiefern ⸗ Ze 
‘50 5 0 s bchen Knuͤppelholz, 
5 a. Aefen! e - 
60 Stuͤck Nutzbuͤchen. I oz ben 
Hierzu ſind Termine allhier, Vormittags ro—r2 Uhr, angeſetzt MM i 
19. und 29. December Diefes Jahres. Pudagla, den 22. November en 
Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. 


636) Zum Berfauf von 500 Stuͤck kiefern Bauholz diverſer Sorte, 
wie 698 Stuͤck kiefern Brennhol Bäume, welche zu Llafterhotz geldeH 
find, und fammelich auf den Stamm verkäuft werden ; follen, iſt ein 
auf den 20. December d. 3, Vormittags ro bis 12 Uhr, im hiefigen do 
haufe angefeßt, welches zur allgemeinen Kenutniß gebracht und zuglel * 
merkt wird, daß die Tare dieſer Hölzer bei dem Unterzeichneten ſich be 
und taͤglich eingeſehen werden kann. Die Bedingungen werben zwar 
Termine vorgelegt, koͤnnen jedoch gleichzeitig mit der Taxe eingeſehen m —* 
Die Hoͤhzer werden nur im Ganzen verfauft und vom ufer el B J 
des Kaufgeldes ſogleich im Termine bei der hleſigen Korigl mir‘ 
ponirt. Eggefin, den 29: Movbr. 1831. DeriKöuigk,sObekdtl 

. } . s “ * PN 3 pr 
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637) Don dem für 1831. eingefchlagenen kiefern a 


dei —— Forſt⸗ Reviers Friedrichswalde follen: 
200 Klafter aus dem Unterforſt Bahrenbruch, 
500 + 4 ' Auguftwalde, 


in termino den a2. December d. J., Vormittags von 10 bis 12 Ußt,, * 


dem hieſigen Sorft-Kaffen-Lofale,: bffenelich meiſtbietend verfauft werden, 
Das Holz iſt vorzüglich. gut, ganz trocken und kann jeder Zeit an Ort 


F. 


und Stelle in Augeuſchein genommen werden. Friedrichswalde, den 28. No⸗ 


vember 1831. - 2 Der Könige. Oberförfter Kla mann. 


638) ‚Es ſollen aus dem Königl. Etepenißfcheu Forſtrevier 826 Klafter 


eichen und kicfern Klobenholz und 172 Klafter kiefern Knuüͤppelholz, ‚größten 
theils in der Uncerforſt Grafeberg befindlich, nach der Graſeberger Ablage an 
dem Schwemmbache gefahren, und dieſe Anfuhre dem Mindeſtfordernden in 
Entreprife überlaffen werden, Zu bem Ende ift durch die unterzeichnete Forfts 
Infpection ein Licitations Termin auf Donnerftag den 29. Deceniber c., Bor 
mittags 10 Uhr, in dem Forſthauſe zu Stepenitz angefeßt, ‚zu welchem Unter 
nehmer hiermit eingeladen werden. Kafeburg, den 30, Movember 1831. 
Koͤnigl. dorſt Inſpectien Swinemuͤnde. 


639) Am 23. Deeiber. des Vormittags von 10 — ı2 Uhr, fohen 
aus dem Königl. Forſt⸗Revier Stepeniß, die. vom ee 1831 am 
noch vorhandenen Klafter⸗Brennhoͤlzer, als: 

“ A, Unterforft Grafeberg: 
1) Sagen 14, 40 Klafter — —— 
2)20, 40 + 
3) 36, 40 4’ ’ 
4) Totalitat 48 s s Kioben, 
offentlich meiſtbietend verſteigert werden. Auch ſtehen auf der hieſigen Waſer 
ablage noch 270 Klafter trocknes fiefern Klobenholz, welche zu jeder Zeit zu 
haben 'find. Der Termin felbft wird in dem biefigen Forſt⸗Kaſſen⸗Lokal von 
Pumpigärtem abgehalten werden. '- Ctepenig, den 1. December 183r. 
Der Köni gt. Oberförfter v. Schuckmann. 


640). Der Tuchmachergefell Auguft Schröder, aus Puttbus auf Rügen 


buͤrtig, will feinen,-unterm 1. d M. allfier zur Reife nach Treptow a.d.R. 
difirren. Paß, de Dato Calbe an der Saale, den 26... Oftober c., am .4. d. M, 

Unmeit Suͤltzow verloren haben. Wir haben den Schröder mittelft Reiferonte 
die Heimath gewiefen und ben verlornen Paß für ungültig erklärt, ‚welches 

r Vermeidung eines: Misbrauchs Hierdurch befannt gemacht wird. nn 
7. Deoembrr ‚835. Koͤnigl. Polizei Behoͤrde. 
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641) Der Pantoffelmachergeſell Friedrich Habecker, „ang : 
dorff bei Newingermünde gebuͤrtig hat feinen, von der Landraͤt 

zu Newingermünde unterm ar. Oktober d. J. auf ein Jahr a 
zulegt hier am 27. d. M. vilirren Paß, am 29. 'ej. mi in Vene 
verloren. Derſeibe wird daper hierdurd) für ungufeig erklaͤrt 
kannt gemacht, daß dem ıc. Habecker eure hier eine: Neiferon 
maih erthellt worden iſt. Stargard, den 3. Decbr, 1831. Koͤnigl. 


A 





1: Deegomn 


Ernſt Schauert und der Schönfärter Dapid Pi ei 

tal, - 

Dem Protofoflführer Michael Frledrich Kadalıt, we 

verordneten⸗ Verſammlung zu Pencun zum Buͤrgermeiſter erwh 

waltung des Buͤrgermeiſter⸗ Amts daſelbſt von dir Ko Ri 
miſtiſch übertragen werden. A 

vnzsusmerrm { 

II. Sicberbeits: Dolize 

Der ſteckbrieflich verfolgte Musketier E;jrlinsfl X 

14. Infanterie Regiments (Amesbfatt pro 1831, pag: >09 

nem Truppentheil zurückgekehrt. Stettin, den ı. Dec 

Königl. Regierung, Abrheitung 





Dem nachftchend ſignaliſirten Straͤflinge Lehmann ie 
(ungen, dem Unterefſizier, welchem feine Bewadung al 
Waſſerſchoͤpfen über das Eis zu entfpringen. Indem tik 

den und Die Gensd’armerfe erfuchen, auf dieſen gefaprlicher 
liren und ihn im Betretungsfall an uns gefchloften zurück 
wir bie unverzigliche Exftattung der dadurch verurſacht 
deu 4. December 1831, Konigl. Direktion der St 

Signalement: Vor⸗ und Zunamen Johann Carl 

Gewerbe Arbeitsmann, Geburtsort Dittersbach in Ci) 
Yiich, Alter 32 Aare, Größe 5 Buß 2 oll, Haare bt 
braunen und Augen braun, Naſe ſpitz und propor 
gut, Rinn rund, Gefichtsbildung oval, Geſ htsfarbe 9; 
deutfch. Befondere Kennzeichen: am 
21. Beklefdung si eine gelb und gı 
ein Paar wollene Soden, eh ef 
eingenätpetenräRe. 1 165.0 1 
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I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
Zu 1) der Königf, Regierung. | 

u” 642) Mo. 257. Oetober. IL Abtheilung. 

Das durch unfre Amtsblattverfügung vom abſten September 1819 (Amts 
blatt pro 1819) publfeirre ’Refeript’ des‘ König. Minifterit der Geifts 
lichens, Unterrichts⸗ und MedizinalsUngelegenheiten vom 23ſten Auguft 1819 hat 
in Ruͤckſicht der’ durch eine nachfolgende Ehe der Eltern legitimirten unehe— 
fihen Kinder feſtgeſetzt, dE 

1) wofern zut Zeit der Geburt des auferehelichen Kindes auf ausdrückliches 
Derlangen des außerehelichen Vaters, deffen Vaterſchaft in das Taufs 
buch eingetragen zyorben, das Taufzeugniß ohne Erwähnung der außer 
ehelichen. Geburt (nach dem bamals mitgeteilten Formular) ausgeſtellt 

“ werden fönne, wenn die nachmalige Ehe der Eltern durch das eigne Eos 
pulationsbuc) des Pfarrers oder ein gerichtlich beglaubigtes Zeugniß über 
die Eopufation nachgewieſen werde, 

2) daß, wenn zur Zeit der Geburt des Kindes bie Eintragung ber Baters 
fchaft eines unehelichen Kindes in, das Taufbuch von dem aufierefelichen 
Vater nicht verlangt worden, ;und. deshalb, den beftehenden Borfchriften 
‚gemäß, nicht erfolge fei, der Pfarrer ſich nur dann des ad ı vorgefchries 
benen Formulars zur Ausftellung des Taufzeugniſſes bebienen dürfe, 
wenn ihm außer der wirklichen erfolgten Eopulation der Eltern das ge⸗ 
richtliche, oder ‚von ifm ad protocollum zu nehmende Anerfenutniß des 
Vaters über die Vaterſchaft zu dem in Rede ftehenden Kinde vorliege, 
und zu den DBelägen des Kirchenbuchs genommen fei. 

Auf Anlaß eines vorgefommenen Falles ift indeß zur Sprache geformmen, 
daß biefe Einrichtung zu einer fir Privatrechtsverhaͤltniſſe nachtheiligen Der 
dunkelung des obwaltenden Sachverhältniffes führen Eönne, wobei geltend ge⸗ 
macht it, daß das Taufzeugniß nichts weiter fein foll, als beglaubigte Abfchrife 
der. betreffenden Vermerke uͤber einjelne Acte im Kirchenbuche. 

Das gedachte Koͤnigl. Miniſterium Hat ſich daher laut Reſcripts vom 
ſten September €. vetanlaßt geſehen, Verfuͤgung vom 23ſten Auguſt 
tree EEE 
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1819 dahin zu mobifiziren, daß in ben barin sub ı und 2 gedachten Zalın 
in dem Kirchenbuche auf den Grund des Copulations ſcheins oder beigebrachtu 
gerichtlich beglaubigter Atteſte, oder der Berhandfimg über das Anerkenninß 
der Baterfchaft, welche Beweisſtuͤcke beim Kirchenbuche verbleiben muͤſſen, ven 
dem Pfarrer ein, den berreffenben Inhalt bes Arteftes u. ſ. w. kurz angebendt 
Vermerk gemacht und demnaͤchſt in das auszuſtellende Taufzeugniß · mit aufge 


nommen werden ſolle. F na are 

Wir bringen ‚Dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, und empfehlen fannt 
fichen Pfarrgeiftlichen unfers Departements genaue Beachtung diefer B 
mung. Stettin, den ten December 1831. 





J 


— 643). I. 374 December, 1834. . 
- Die mittlern Markepreife in Stettin pro, ‚November €. waren 

für den Scheffel Roggen . .. ..,.. 1.2 Rthir. — Sur. — 
4 e. Blei ine B 
ur ECentner du. 29T 
⸗ das Schock Stroh = u . — 2 4 J 3, 4: 8 

Stettin, ben 7, December 1831. 0.0. - i 
2) des Königl. Ober⸗Landes erichts. 
644) Nach der Dune des Rönigl. ee inf ſind Dit * 
mundfchafts-Berhandfungen in Fällen, in welchen dem aͤberltbenden eg 
der Miegbrauch des Vermögens der Kinder gegen bie Berpflihtung u * 
Unterkafrung und Erziehung gebüuͤhrt, insbefönbere auch bei frage hunde 
ficyen- Gütergemeinfchaft, mur alsdann für ftempefpflichtig zu adjten, WERT ic 
jaͤhrlichen Einkünfte des dem Nie ßbrauch des überlebenden Eh gatten gel! 2 
unterworfenen DBermögens des Curanden, die Unterhaltungs⸗ ‚und — 
— sach elnem ungefähren, den DBerbäftntffen angemerienen. Ueherf 

uͤberſteigen. RE 
Nach diefer Beftimmung haben fammtliche Untergerichte des Departement 

fich fortan zu achten. Stettin, den 1. December ER 

ET König, Preuß: DberLanbrsgericht yah, hommern 

3) des Königl. ProvinziabSteuersDireetor® 
645) Da. nad dem Wunfehe der Brauereibeſitzer in —— 
innerhalb der geſchloſſenen Stadt Stettin, mit. dem Vorbehe min 
Wie deraufhebung, genehmigt worden iſt, daß fie, und zwar in D * 
vom 1, Mai 1831, in Scettin aber vom 1. Janndr Drau! 

Brouftener im Wege einer Mahlſchroot⸗Steuer bei der Uhfentiäumg: bed‘ 
malzes zur Muͤhle und zefp: beim Eingange von geſchrootetem Malje mp Jurch 
entrichten, fo wird das betfeiligee Publikum, unter Hinweifung auf “Bir 


. 
* 
A 

= . 
* — — 
ar. 
. 





- 
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die Geſetzſammlung (Im 13ten Stüd, Seite 173,) bekannt gemachte alerhöchfte 
Kabinetsordre: vom 17. Auguſt 1831, hierdurch darauf aufinerffam gemacht, 
daß Gerftens und Walzen Malzfchroot, welches zu andern Zwecken als zum 
Brauen beftimme iſt, von der Mahlſteuer für Braumalj, 2:20 Egr. pro Eent⸗ 
ner, nur dann frei bleibt, wenn entweder das Malz vor ber Abferti ung jur 
Muͤhle mit rohem Getreide, oder das Maijſchroot vor der —2 in die 
Stadt mit Schroot aus rohem Getreide hinlaͤnglich gemengt iſt, um nicht zum 
Bierbrauen verwendet werden zu koͤnnen; und daß die geſetzlichen Vorſchriften 
und Strafbeſtimmungen, welche für die Mahlſteuer beſtehen, auch auf die Bes 
reitung bes Braumalzfchrootes in Fontrollpflichtigen Mühlen und auf den Eim 
gang bes Braumalzfchrootes Anwendung finden. 
©rettin, den 4. December 1831. 
Der Geheime Ober Finanzrach und Prosa Ctruen Diet 
(983.) Boͤblendotff. 


4) anderer Behoͤrden. 

646) Den Kerr Affociteren dee Schwedter Verficherungs+ Vereine 
machen wir hierdurch bekannt, daß zur Verguͤtigung der im verfloffenen halben 
Sorieräts;Zahre, vom 2. März bis 2. September 1831, vorgefallenen 

a) Hagelfchäden, auf den Fonds von 4,956,200 Nilr., ein Beitrag von 
5 Gar. 9 Pf. und 

b) Beuerf — ‚auf den Fonds von 9,819,600 Rilr., ein Beitrag von 
‚11 Pfennigen, . 

von 100 Rtlr. der Berficherungsfumme ausgefchrieben worden ift. — Zugleich) 
laden wir die noch nicht verficherten Herrn Landraͤthe zum Beltritt ein, und 
zeigen ihnen ergebenſt an, daß 

1) die Regierungs-Bezirke Potsdam, Frankfurth, Stettin, Stralfund, Coslin, 
Poſen, Bromberg, Magdeburg und Merſeburg am rechten Elbufer, 
Danzig und Marienwerder am linken Weichſelufer zu dieſem Verſiche⸗ 
rungsverbande gehoͤren; 

-2) aus ber Zahl der Mitglieder Specialdirektoren Agenten) ernannt find, 
welche auf Verlangen die Policen beſcheinigen, und die Berficherungss 
aufnahmen, ſowie Abſchaͤtzungen beforgen; 

3) nachfolgende Mitglieder die Agentur im Stettiner Regierungs⸗ 
Bezirk zu übernehmen die Güte gehabt haben: Ä 

der Gutsbeſitzer Herr Karbe auf Staffelde bei Garz und der Oberamt⸗ 

mann Herr Kieckebuſch zu Amt Köftin bei Stettin, ald Stellvertreter 
deffelben, für die Kreiſe Randow und Ueckermünde, 

der Gutsbeſitzer Herr Zierold auf Klein⸗Zarnow bel ie 
für ben Re Greiffenhagen, 
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der Amtmann Here Sänger zu Petznick bei Zachan für den Kreis Park | 
ber Gursbefiger Here Eben auf Linde bei Zachan, . für. die Krik | 
Saatzig und Naugarde, 
hen Hauptmann Herr Piſſin auf Sallmow bei Naugardt; ;für in 
r reis Regenwalde, de ri u ur ti 
ber. Qutsbefiger Herr Brüftlein auf Wefelow bei Treptow a. d.9. 
fuͤr bie Kreife Greiffenberg und Sammin; ..‘- 
im Uſedom Wolliner Kreiſe wird der Gursbefiger Herr Wittchow auf MH 
lentin bei Uſedom und in den Kreifen Anflam und Demmin der Spei 
Ditrektor Grgifsmalder Kreiſes, Regierungs Bezirks Stralfund, Sr | 
von Seekt auf Mepzin bei Anklam, die Societaͤto-Geſchaͤfte einſtweit 
zu beforgen Die Gefalligkeie haben; ud vun. 
4): bie Anträge um Aufnahme zu jeder, Jahreszelt ſowohl bei ber Hau 
Direftion als auch bei den Spezialdirektoren gemacht werden Fönnen, Pe 
licen und Gelder jedoch poftfrei an die Societaͤts Kaſſe nad) Chwit 
zu. ſchicken ſind. Schwedt, den 15. November 1831. —— 
Dixektotrium Der Hagelfchaden und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗ 
—X Geſellſchaft zu Schwedt. 2." 
von Rieben, von Wedell-Parlom,: Sanger, Roppts 
auf Mittenmalde, auf: Günzerberg; in Schmoͤlm. in Amt vr 
6473 Die Forſtgerichtstage für das Pudaglaer ForfReviet, tinſchliß · 
lich des Zinnowitzer Aurheils, find für Das Jaht 1832, in! Man 
auf den Zıften Januar, auf den 27ften März, auf den agſten in 
auf den 3rften July, auf den a5ften’&eptember,- auf den 27 
November, DE Fe ob 
feflgefegt und werden an diefen Tagen jebeemal Bormitrags von 8 nn 
in der Gerichtsſtube zu Pudagla abgehalten werden. Uſedom, den 6ten 
amber 1831. KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stodtgericht. 


648) Da in dem Licitationstermin am 19. November c.Frine — 
Offerten gemacht worden; ſo wird zur nochmaligen Ausbietung folgender: 
paraturen und Bauten, als; -! re — M 

— Inſtandſetzung der Hofbewaͤhrung um das Kuͤſter⸗Etabllſſeunchi 
Woltin; wu 
2) des Bars einer Scheune nebſt Stallung bei dewfelben; . - 
3) der Reparatur der Kirche bafelbi und De 
‚ 4) der Reparatur. der Kirchhofsbewaͤhrung; CHR, — 
ein Termin auf den-30. December c, Bormirtage: 21 Ußr, auf Hiefger Ami 
ftube angefegr. Es werden Bantiethaber eingeladen,- in dieſem Termin *— 
ſcheinen und ihre Anerbietungen zu Pretofoll Zu gebe. Zeichnungen UM 


4 
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Anfchläge zu diefen Bauten find. täglich in ber hieſigen Amts-Regiſttatur eins 
qufehen und werden folche im Termin’ nebft den Bedingungen vorgelegt werben. 

Der Zuſchlag foll unter annefmbaren Offerten fogleich ertheiſt werden 
and werden Deshalb; Machgebore. niche angenommen, aber audy- ſolche Reue 
nur zum Gebot zugelaffen,.die ipre Sicherheit durch Niederlegung einer Cautlon 
von: 100 Rilr. in coursfähigen Papieren ſofort nachzuweifen im Stande find. 
Friedrichswalde, den 1. Decbr. 1831. ° König. DomamenIntendantur Amt. 

649) Im dem Koͤnigl. Pudaglaer Forſtrevier ſtehen zum affeacuichen 
Berkauf voträthig: 

600 Etüc kiefern Bauhoͤlzet von verfchiedener Dimenfi ion; 
ferner Klafterholz fürs Witthſchaftsjahr 1832 gehauen; 
50 Klafter ʒ fütiges — wen 


280.90... 
60. 9-0 9 a , 
3 ee, # büdhen —* 
‘ j „Eiefern- .- ⸗ 
— Stick Hugbüchen. — 


Pa fi * Zermine: allhier, Vormittags. ı 1012 uͤhr, — auf den 
19. ‚und 29. December dieſes Jahres. Pudagla, den 22. November 1831. 
Koͤnigl. Forſt /Perwaltung. 
650\° dei dem für 1831 emgefiagenen fiefern ——— 
des Koͤnigl. Forſt Reviers Friedrichswalde follen: 
| 200 Klafter aus dem Unterforſt Bahtenbruch, 
500 8. Auguftwalde, 


in termino den 22. December d. J., Vormittags vor 10 bis ra Uhr, in 


dem hleſigen Forft-Kaffen-Lofale, öffenelteh meiftblerend verfauft werden. 

Das Hol; fit vorzüglich gut, gang trocken und kann jeder Zeit an Ort 
und Stelle in. Augenfchein genommen werden. - Sriedrichswalde, den 28. Nos 
vember 1831.: 5 Der Königl. Dberförfter Klomann, 


651) Zum Verkauf⸗ von 500 Stuͤck kiefern Bauholz diverſer Sorte, fo 
wie 698 Stück kiefern BrennholzBaͤume, welche zu Klafterholz geſchaͤtzt 
find, und ſaͤmmtlich auf dem Stamm verkauft werden ſollen, iſt ein Termin 
auf den 20. December d. I, Bormitrags ro bis r2 Uhr, im hieſigen Forſt-⸗ 
baufe angefeßt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zugleich bes 
merkt wird, daß die Tape dieſer Hölzer. bei dem Unterzeichneten ſich befinder, 
und täglich ringefchen werben kann. Die. Bedingungen werden zwar im 
Termine vergelegt, koͤnnen jedoch gleichzeitig mit der Tare: eingefeher werben. 
Die Höfer werden nur im Ganzen verkauft und vom Käufer ein Viertel 

8 Kaufgeldes fogleich im Termine bei der hleſigen Koͤnigl. Forſt⸗Kaſſe des 
fer. Eggeſin, den 29 Novbr. 1831. Der Koͤnigl. Oberförfter Gené. 


nn — —— — —— —— 
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659) An dem Koͤnigl. Eggeſiner Forſt · Revler ſollen — 
193 Etüc auf dem Stamm.zu Nug und Brennholz abgefchägte — 


17: a ae Ze D . 008009 ‘ 
forwie eine bedeutende Quantität kiefern Bauholz in verſchiedenen Dimenfionn 
‚und beliebiger Auswahl, öffentlid) meiſtbietend verfauft werben. Hierzu it 
ein Termin auf den 3. Januar k. 3., Vormittags ro — 12 Uhr, im diefigen 
Zorſidaufe angefegt, welches Hierdurch mic dem Bemerken zur allgemeinen Kent 
ni gebracht wird, daß die Tare biefer Hölzer und die Bedingungen bei dem 
unterzeichneten DOberförfter ſich befinden und täglich eingefehen. werben Fön. 
du Sicherftellung der Königl. Kaffe muß Käufer z,deö Kaufgeldes gleich in 
ermine deponiren. Eggeſin, den 10. November 1831. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gent. 


653) An einer Rindvlehheerde auf der Vorſtadt Roͤddenberg bei Golluon 
iſt die Luugenfeuche ausgebrochen. Naugardt, ben 8. December 1831. 
0° Der Landrath v. Kamele. 


654) Die Lungenfäufe bei dem Rindvleh In Barenbruch dat aufgeht 
Maugardt, den 4. December 1831. Der Landrat v. Kameke. 


655) Dee Tageloͤhner Johaun George Kubhfeldt ' Grammenthi, ih 
durch Die rechtskraͤftigen Erkenntniſſe des mil Gent und de? von 
Senats des KRönigl. Preuß. Ober-Landesgerichts von Pommem vom 24. 3 
und 8. September b. 3, wegen berübter Steuereontravention, nach bereits a 
folgter zweimaliger Beftrafung, außer der Eonfiscation, mit einet zweiährian 
Zuchrhausftrafe belegt und an die Straf⸗ und BefferungsAnftalt zu Naugat 
abgeliefert worden. Demmin, deu 3. December 1831. , 

Königl. Preuß. Haupt; ZoflAmes’Zufttyiarit 


656) Der Tuchmadjergefell Albert Gottfried Schmuch, 108 a 
und in Tempfin: geboren, hat die ihm am adften November €. doſelbſt et 
Legitimations⸗ Karte Hier verloren, welches zur Vermeidung eines mie 
hlemlt befannt gemacht wird. Stettin, ben 7ten December 1831. 
Königl. Polijel ⸗ Direetion. 


— —— — 
II. Derfonal:Chronil. | 
Der Lehrer Carl Falke an der Stadtſchule zu Demmin tl; — 
Wahl des dortigen Magiftrats, In die durch den Zod bes Lehrers’ 
erledigte Lehrerftelle eingerückt, und ber gewefene Seminarift Seifen Gelbe . 
Dutenboff zu feinem Nachfolger erwaͤhlt worden. u 





Ra 
(Hierbei mn 


ab; 


No. 58. | 
Deffentliber Anzeigen 


zum Amtsblatt No. 70. 
Stettin, den 16. December 1831. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. | 

Bekanntmachung.) Der Einwohner Michael Krüger zu Neumark 

und beffen verlobte Braut, Euphrofine Müller zu Schügenaue, haben Die 

bier unter Eheleuten nicht erimirten Standes geltende Gemeinſchaft der Guͤ— 

ter vor volljogener Ehe ausgefihloffen, welches hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht wird. Colbatz, den 3. Decbr. 1831 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Guection.) Folgende abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde: 

30 Blenenſtocke nebſt Bienen, ı Schwein und einiges Hausgeraͤth, 
follen am 6ten Zanuar f. J. Vormittags um 10 Ude, in Beyersdorf bei: 
Pyritz Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Fauft werden. Pyris, den-2gften November 1851. 





Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


" —— — 

Gererbpachtung.) Die der Klrche zu Tornow gehörigen Grund» 
ftüche, beftehend aus’ 143 Morgen 47 IR., fire welche ein jährlicher Kanon 
von 49 Scheffel 3 Megen Roggen berechnet worden ift, follen in Termino 
den roten Februar 1852, Bormittags 10 Uhr, öffentlich an den Meiftbies 
tenden vererbpachtet werben. Erbpachtöfuftige werden zu diefem Termine 
diemic eingeladen, mit dem Bemerfen, daß die Erbpachtsbedingungen jeders 
zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. Marieufließ, am r&ten 


(arı.y 


. (Zu verfaufen.).. Der dem Erbpachtbauer Chriſtian Koͤſter zugeht 
rige, zu Toͤrpin belegene Erbpachtsbauerhof, auf 3586 Rthlr. 5 Sgr. gericht⸗ 
iid abgefchäst, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers Im Wege 
der norfwendigen Eubhaftarion öffentlich verfauft werben. Die Bietungs 
Termine find auf den’ 17ten October, den 17ten December d. 3. und den 
. ızten Februar £. 3. in unferm Gefchäftsiocale hier in Treptow, anberaumt, 
und- bat der in dem letzten Termine meiftbietend bleibende den Zufchlag i 
gewärtigen, infofern nicht gefegliche Grunde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
Die Tap und Kaufbedingungen können in unſerer Regiftratur hier in Tu 
tow eingefehen werden.‘ Treptow a. d. T., den ezften Suly 1831.“ 
M 2.020, Rönigl, Preuß. Juſttz⸗ Umt Deren. , 








Drivwat:Aänzergenm 

+ (Befanntma dung. ) Zur Regufirung des Nachlaſſes melnes ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes, des Königlichen Ruͤtmeiſter v. Bluͤcher im aten ‚ei 
raflier, Regiment, werden alle Diejenigen, die Anforderungen an den Nach 
laß beffelben Haben, aufgefordert, ſich unverzüglich und fpäreftens bis zum 
12ten Januar 1832 bei mir. zu melden, widtigenfalls fie ihrer Anſoruͤche 
verluſtig gehen. Buderoſe bei Guben, ben 30. Novbr. 1831. — 
53 Franz Auguſt von Bluͤcher, Major: außer Dienſten. 





— — — — — — — ⸗ 

Gefunden.) Es iſt an einem Tage ber vorlgen Woche vor meinem 
Sadentifch auf dem Flur eine Ture Geld gefunden, bie wahbrſcheinlich von. 
einem Landmann verloren worden ift. Wer fich dazu legitimirt, kann ſolche 
bel mie in Empfang nefmen. Stettin, den agften. November. 1851: 

€. 9. Seidlig, Scifenficder, Reifſchlaͤgerſtraße No 133. | 
Anzeige.) Der Kutſcher Neujapr fft nicht mehr In meinen Dienften. 
Anclam, den ten December. 1831. Dr. Peterd. 
2 —— — 
GWerkauf eines Gaſthofes) Wegen Alter, Schwaͤche beabfihtig: 
ich meinen Gaſthof NEE u 
Zuben deren Polen ie J 
genannt, mit einem vollſtaͤndigen Inventarium verſehen, aus freier Hand zu 
verkaufen; reelle Käufer können die Verkqufsbedingungen bei mit erfahren: 
Etettin, den 12aten December 1851. E Theel 


Wir empfingen eine Warıpie rundes, gefundes Pochofz In Commiſſen 
von beliebiger Groͤße, und verkaufen ſolches zu billigen Preifem 
Caſtner & Rofenthal in Stettin, Mittwochſtraße Ne.’ 1077" 
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Stettin, ben 21. December 1831, | 


I. Derordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Hödern Behorde. | 

E. iſt neuerdings von Reiſenden Beſchwerde daruͤber gefuͤhrt worden, daß 
bie zur Abwehrung der Cholera erlaffenen, die Legitimatlon der Reifenden bes 
treffenden Allerhoͤchſten und hoͤheren Verordnungen, namentlich die Aller hoͤchſte 
Kabinets ⸗/ Ordre vom 6. Juni c., das Publikandum bes Koͤnigl. Minifterii des 
Innern und der Polizei von demſelben Tage, Die Defannrmachung der Koͤnlgl. 
Immediat⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera, wegen der Gefundheirs, Ars 
tefte vom 5. April und die Verordnungen derfelben Behörde vom 22. Auguſt, 
12, Geptember und 25. Dftober, von den Poltzeb Behörden unrichtig ausge⸗ 
legt wuͤrden, wodurch der freie Verkehr erſchwert werde. 

Inſofern dieſe Beſtimmungen in Betreff des Legitimations Punktes nicht 
überall von Zweifeln frei find und eine verſchie dene Aus legung zulaſſen, habe 
ich mich veranlaßt gefunden, daruͤber die Eutſcheidung der Allerhoͤchſt verord⸗ 
neten Immediat⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Ebolera nachzuſuchen, und er; 
heile, im. Einverftändniß mit jener Behörde, den ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden 
‚der Provinz, und namentlich den, bei dem, laͤngs der Peene aufgeftellten Cordon, 
zur ſtrengern Beaufſichtigung des Verkehrs zwiſchen Neuvorpommern und 
Altpommern angeſtellten Beamten nachſtehende Anweiſung/ für deren genaue 
Befolgungen die refp. Königl. Regierungen .der: Provinz forgen werden: 

ı) Jeder Reifende muß mit einer vollſtaͤndigen Pegitimarion verfehen fein; 
ein Ausländer. mit einem vorſchriftsmaͤßig ausgefertigten und eventuell 
regelmäßig viſirten ‚Reifepafi; . ein Inlaͤnder mit folchem Paſſe oder 

sn mit einer Legitimations⸗Karte nach Inhalt des Publifandi ven 6. Juni c. 
- 2) Jeder Begleiter des Reiſenden Wagenfuͤhrer, Bedienung) muß eben; 
nt falls. mit dem einen oder andern vorbezeichneren Segitimatlons.Dofumente 
munsperfehen fein; es müßte denn in der Legitimations⸗Karte oder in dem 
62 Paſſe des Reifenden felbft das Erforderliche nad) Inhalt der Derords 
ne Tumung vom 6. Zuni e. enthalten fein... mir = ; reden 
3) Es iſt durchaus unſtatthaft, von dern Reifenden außer dem Paflt, wenn 
er elften Tolchen vorzeigt, noch eine‘ beſondere LegitimartongsKarte zu 


8 etlangen. Die Fuͤh ſolcher zwiefachen Legitimationen kann zu Ir⸗ 
xungen führen und eifen N — und teſp. die 


* 
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* 


beim PeensEorbon angeftellten, Beamten an, bei Reiſenden bie außer 
dem Valle vorgezeigte Legitimations⸗Karte ame) aber in dem 
Paſſe fubemerfen, dag dies auf Grund diefer Beka Amachung gefchehen kl, 
er mit einem Reifebaſſe verfehen. if, der an demjenigen Der, wo, 
vijire wurde, mit der Bemerkung der Politeiſtelle verfehen iſt, 
| 27 ddaß der Ort gefund fei"‘ — 
oder „geſunder dm a 
bedarf: uͤberall feines beſonderen Gefundpeits/Atreftes nach Anleitung dir 
Derordnung vom 5. April ec. 3 Nor — | 
Sene Bemerkung erſetzt das GefundpeitsrArteft vollkommen und -# 


bedatf fernerhin feiner. befondern Geſundheits⸗Atteſte für Waaren u 


5) 


Tiere; jedoch wird in. Betreff der erſteren und mie Ruͤckſicht auf & 
am Ausfade-Orte zu beobachtende Verfahren auf die Im $. 3 der Gr 


‚ordnung vom 65. Oktober enthaltene Vorſchrift verwleſen. 


Jeder reifende Inlaͤnder, welcher mit einer Legitlmations⸗Katte verſehen 
ift, bedarf ebenfalls keines Geſundheits⸗Atteſtes, ſobald ſich bei den Din 


der vorftehende Vermerk finder. Sind derglichen ‚Karten aber mit 


— 


der $. 4 der Verordnung vom. 12. Septembet 6. einzelnen⸗ 


Ruͤckſicht auf $. 6 der letztgedachten Verordnung in angeſteckten Otten 
ertheilt worden, ſo findet fine Contumaz deſſelben Lie dahin Statt, daß 
fünf Tage außer denn angebeuteten Verkehr mit ‚EpoleraKranken D 
befindet. Daruͤber muß ihm bei Rückgabe ber Legietmationss Karte eine 
Beſcheinigung gegeben werden. Bonn, A 
Die Zuricweifung eines. Neifenden aus einem Orte oder von = H 
£annten ContumapCingangspunften an dem Neuvorpemmerfchen De 
achtungs⸗Cordon, wegen fehlenber ober mangelhafter Legitimation iſt dun 
aus vorfchriftswidrig. Sollten ſich Beamte dergleichen zu * æ 
kommen laſſen, ſo iſt der Reiſende befugt und verpflichtet, ſich die erg 
Zurüchweifung und die Gründe aus welchen fie erfolgte, bereit 
laffen, und die Thatfache mit dieſer Beſcheinigung perfehen, Dem N 
Praͤſidio zur Kenntniß zu bringen. Die betreffende Behörde. ober Hi 
Beamte, ber die Zuruͤckweiſung anorbnete, iſt verpflichret; eine ſo 
Beſcheinigung unweigerlich zu geben =" — * 
Finden ſich Mängel in den Legitimations Papier en oder fehlen ſie und 
fo muß bey Reiſende an dem Orte, wo ihm der Mangel vorgeh⸗ 
wird, unter Contumaz geſetzt, er darf aber nicht abgewieſen wer . 


Fehlt dem Drte etwa eine ontumazAnftalt, fo muß ber Kal Wge⸗ 
bedingt zum freien Verkehr in demfelben verſtattet werdeng denn #0 


fehen von. der Pflicht der. Behörden, in dieſem Falle ‚bie * bi 
treten zu laſſen/ die ihnen; bie: Verordnung: vom 6. Juni aufbedtr 8 aufn | 
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nur in dem Falle einem Reiſenden den Aufenthalt zu verweigern/ wenn 
‚ber, Ort mit einem angemeſſenen Contumaz⸗Lokale verſehen iſt. 

7) Wer mit einem Paſſe oder mic einer Legicimarions-Karre (fd. 1—5) 

bverſehen iſt, aus welchen niche. bervorgeßt, Daß der Meifende Innerhalb 
Der Testen fünf Tage in einem angeſteckten Ort geweſen iſt, muß uͤberall 

frei and ungebindert zugelaſſen werden; jede dennoch angeordnete Con⸗ 
tumaz iſt geſeßwidrig und wird angemeſſen geahndet werden. 

8) Der Unterſchied zwiſchen angeſteckten und verdaͤchtigen Orten oder Ge, 
‘genden, der nach Inhaͤlt der Verordnung der Königl., Immediat⸗Kom— 
mifiion vom 17. Juni zu machen war, ‚hat. nad) Emanation der Ders 
ordnung vom ı2. September ganzlih aufgehört. — Es giebt jetzt nicht 
mehr verbächtige oder angeſteckte Gegenden, fondern nur reine oder ans 
geſteckte Orte. — Keine Behörde ift befugt, jemand, der aus einer Ges 

gend Femimtz-i- welcher angeftecfte Orte liegen, unter Contumaz zu fiel, 

— Tem oder gar jurück zuweifen, es fet denn, daß feine Eegitimarions Pa; 

piere nachweiſen, bag“ er während‘ der legten fünf Tage in einem anges 
ſteckten Orte gemwefen fei: Rn 
Ich weife die PolijerBeamten- und Die, bei dem Beobachtungs⸗Cordon an der 
Peene fungirenden Begnten gemeffenft an, ſich dieſe Verordnung zur ſtrengſten 
Nichtſchnut ihres Berfahrens dienen zu laſſenz eine jede dieſem entgegen faufande 
- Maafregel wird an dem betheiligten Beamten nad) Maaßgabe der Umftände 
mit einer Ordnungsſtrafe von 5 bis zo Rrlr. oder als Bedruͤckung des Publi· 
kums im Wege der fiskaliſchen Unterſuchung geahndet werden. 

:, Stettin, den 164 December 16831.. * | 
Der König. wirkliche Seheime Rath; und DberPräfident 
von Pommern - v. Schönberg. 





2) der Königl. Regierung. :” ı a 

FE EL a BANN Nee, 9° 4 

Zolgende Ortſchaften jind nach Erfülfung der vorſchriftsmaͤßigen Bedins 
gungen für befreit von der Cholera ind. völlig unverbächtig’erkfäre,  ©% 


Kreis Random: ı) Dorf Pommereneborf, 
In’ ae 2): Mandelkow, i 
ae 3) ⸗VWolbitzow, 


WERTE A). DPrißlow, AUREE 3: 
ALS IR TE EETT? ı CH — Re Neuenkirchen; „2 
Krels Ueckermünde: ı Dorf Mönfebude; . —W 
RKreis Greifenhagen: Dorf Roderbech mi ? 5: er 
en nie Fe; 2‘. N 
1 Keen Pnrik: Scadt Pyrigßg. — 


/ 
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In der Woche vom 27 November bis incl. 3. Decenber find im 1 Hiege 


—— — an der Cholera „‚ertr. geſt. gem. Er.gil. 
‚Städte: Stettin vo. ward 
Stargad me... Ar Zu. E Be Bun 

Date... BR ga Ü- 

Summa Städte... dr: 13,, 4° 


Mattes Land, Kreis am a ir Rn 
Dorf Loͤcknitz. — ae a 
Kreis Uedermünde: Ä DE ef 
Dorf Mönfebude » ne. 
Kreis Cammin: ——— 
Dorf Medeniß . Bar nee 2 
Gnageland... ER 
- Gumma — Fand 5 


g 1 — 
—— — 


ie 


2 — 
Hierzu Summa Staoͤdte 17 | [7 5 
Summa in ber Woche vom 27. Novbr. bis 3. Deebr.. 20 = 6 9 
Dazu Summa am 26: November 1576 967 * — 
Summa am 3. December 159 084 607: 
zmfich in den Städten - , » «874, 538, er 5 
auf dem Lande. . .. 72 276_— 
Summa wie * 1506 984 607 ® 
Darunter vom Militaie -— 43 81 10 2 

Suri, bw 10, December 1831. rn; 





658) In d Rönigt. Rorfenf 21 —5 ſoll hrerc Quantitãtn 
er othenfierſchen Fo * 
Holz auf dem Stamm meiſtbietend verkauft werden, wozu fol gende ap 
angefegt find: * * 
den 9. Januar im Belauf Guͤlzow, Zagen 10, Eichen, — 
1 an Mana, # 13, Kiefern/ 
16. Megtom; 4° 2, 3 umd 5 besalır 


dd 


4 

‘ % s u 

1. + 6 Bühom, + gaundsı desgl./ 

233. + Schaafbruͤck⸗ 40, 41 und 45 desgl. . 
⸗ > ’ ‚ s . Neumwald, + er 8, —— „Kiefer 
⸗ ⸗ 


daſelbſt, ß uf 
Die — finden jedesmal Morgens 10 bie 1 * Fett und werden AN 
‚ luftige hiermit eingeben, „ Rorpenfier; ben 6, December 1831 
Der Konigl. Oberfdrſter me Singer 


et 
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— * ‚Im. Königl. Grammenthiner Forſt / Revier, Forſt⸗Inſpection Tor⸗ 
od, Jollen "ie 2, — FA 1 — 

: 7). mehrere Enden eichen Pfahlholz von verſchledener Länge und Dünenfionen, 
2) do Kfafter Ifüßig büchen KlobemBrennpol, = eo. 
am ı2. Januar 1832, von Vormittags 10 bis ım Uhr, -und - 

: = © do Kafter Zfüßig büchen Kloben Brenioh, 

am'g. Bebruar 1832, von Vormittags 10 bis 12 Ur, fm biefigen Forſthauſe 
Öffentlicy meiftbietend in Fleinen Quantitaͤten verfteigert werden, welches bier, 
mit zür allgemeinen Kenntniß gebradyt wirb. Grammenthin, den 10. Decem⸗ 
ber 1831. Ronigl. Forſt ⸗/Verwaltung. 


660) In Termino den 4. Januar 1838, von ıı bis 12 Uhr, follen Iın 
biegen Forſthauſe, aus dem Jaͤdeckemuͤhler Forſt⸗Reviere, aachſtehende Hoͤlzer 
meiſtbietend verkauft werden: | | Ä 

300 Stuͤck kiefern Bauhoͤlzer von verfchiedenen Dimenfionen, 
ferner Klafterholz für das Wirthſchaftsjahr 1838 gehauen: 
1) - Inder Unterforft Dunzig: - 
' Zagen 72, 8 Rlafter 3füßig eichen Klobem Brennholz, ”e 
BEE Be 7 TE 10 birken + s | 
9.4 9 Suüppek + 
2) Su der Unterforft Meiersberg: 


Dagen 37, 7 Rlafter Sfüßfg: eichen Kloben-Beennpofl, 
Pr 47 buͤchen ⸗ ⸗ 
DR s Ruüppek ⸗⸗ 


3) Yu der Unterforft Mönfebube: | 
Zagen 33, 3 Klafter 3füßlg birken KlobenBrenndolg, 
2.9 . Anüppeb + _ 
4) In der Unterforft Beberteich: 
Totalitaͤt 46 Klafter 3fügig eichen Kloben⸗Brennholz. 
Forſthaus Jaͤdeckemuͤhle, den 14. Dechr. 183r. Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. 


661) In dem Koͤnigl. — — ſellen in dee Unterforft Herrn⸗ 
kamp, Zagen 16, ReviersAnepeil : orgelow, . 2 
4 Srüd klefern extra ſtark Bauholz 
63 1. s mb +4 sw; 
5 + ⸗mittel 
EF Br. 
ingleichen im dem Saurenfruger- und Rothemuͤhler Antheile 
& kiefern eindfällige Hölzer, : | 
am 7. Januar k. J., bes Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu 
Rothemuͤhl öffentlich verkauft werden. Rothemuͤhl, den 16. December 1831. 
———— Der Oberfoͤrſter Buchholz. 


% 
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— * 662)Da in dem. auf den 9. Novemberd I un Vetbachtung bis 
mit Trinitatis 1832 pachtlos werdenden Theerofens zu Rieſenbrüͤck, im Koͤnigl 
Neuenkruger Forſt⸗Revier, auge ſtandenen DTermin kein annthuliches Gebot: cr 
folgt iſtz fo ſoll der gedachte Theerofen, der Konigl. Hochloblichen Regierung 
vom 23. Novemberia. ci'gemäß; noch einmal von Trinitatis :1842 at, „auf, 
6 oder 12 nady einander folgende Sahre öffentlich plustlicitandi ausgeboten 
wetden. Hierzu ſteht ein Termin auf den 7. Januar ‚1852, Vormittag⸗ 
1oUfer in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Untelzeichneten san; zu welchem Pach 
uft ige mit / dem Bemerken eingeladen werden daß in demſelben gehoͤrig Eiger 
heit nachgewieſen werden muß und Feine Nachgebote ftatefinden.  Zorgelom 
den 14. Dessmber 1383. —Kynigl. Forftmeifter Meisner, 


1563) - Der Pantöffefmachergefrtl Earl’ Ktenharbt, 205 Jehr alt und # 
Friedeberg i. d. Reum. geboren, hat den ihm unterm 29. Au uft, €. ‚in Seide 
berg ertheiften, Bis zum 7. Noventber 1831 giftigen Paß, w eich et hier zul 
am 6. d. M. sub No. 13455 zur Ruͤckkehr in feine "Heimard' Het worden, 
auf der Tour, von hier nach Damm verforen. Dies mi 25 Bierdürd, zur fe 
lichen Kennchiß gebracht. Sci, den 4. December 18310 0 100 

5 Königl. Polizei Direktion. * 


664) Der Tageloͤhner Johan "George Kuhfeldt zu” Gtommenthim I 
durch die rechtsftäfrigen’ Erkenntniſſe des Criminal ⸗Senacs ind bes zweiten 
Senats des Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts von Pommern vom 24. Mürh 

und 8. September d. I, wegen veruͤbter Steuͤercontravention nach bereits er⸗ 
folgter zweimaliger Beftrofürg, außer der Confiscarton; mit ei er queijahrigen 
Zuchrfausftrafe belegt und an die Straf: und Beſſerungs⸗Anſtalt zu Naugerdt 
abgeliefert worden. “ Demmin, den 3. Deceinber 183331. 66 * 
a 2, Königl. Preuß. Han; 0 Amts ·Juſthiariat. N 
— 8 — — —— iR 2 et 
a ee A EDER A En SE 
Der Genf Auffeher Kruyt iſt von. Denſmin als Thor⸗Controſeur nach 
Stettin verſetzt, der ZolsEmpfänges Grote zu: Ropnack als Greu Aufſehtt u 
Demmin angeſtellt, und der invalide Wachtmeiſter Rathcke zum Zoll Empfaͤnget 
in Roͤpnack ernannt worden. | 
Der Lohgerbermeifter Chriſtian Hhfenjaeger iff von, den Stade, Berordit‘ 
ten zu Sreienwalde zum unbefoldeten Rathmann gewaͤhlt und bon u 
worden. uf ne oe ie REN 


3 Pe .ıe amt = 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 

(Zu verpachten) "Das’in landſchaftlicher Sepueſtration ſich befin⸗ 
dende Gut Woltersdorf, fin Randowſchen Krelſe, 4 Meilen von Stettin und 
2 Meilen von Schwedt belegen, folt von Johannis 1830 ab “uf 6 Jahre 
meiftbietend verpachter werden, Es ſteht dazu ein Termin auf den Zoſten 
Januar £, Morgens 9 Uhr, In Woltersdorf auf dem Hofe an, und Finnen 


die Pashtbedingungeh vom ı5ten Sanuar £ an bei Dem Gutsbefiger, Herrn 


Sieutenant v. Ends ‚ in Woltersdorf und bef dem Unferzeichneter Seque⸗ 
ftrations: Commiflarius 'eingefeben werden. Madrenfee bei Stertin, den I4teh 
December 1831. Der Landfchafts.Rarh v, Effen, 

als Sequeffcations , Commiſſarius. 


(Zu verkaufen). Die ben Kolonift Johann Wilhelm Schulzſchen 
Erben gehörige, zu Carollnenhorſt Erfegene Kolonfe No. 3, wozu ein Wohn⸗ 
haus mit angebauter. Scheune und Stallung und 50 Magdeburgifche Mors 
gen Landung gehören, und welche auf 254 Rthlr. abgefchägt worden, iſt def 
dem Ausbleiben ber in der früßern Subpaftarfon offerirten Kaufgelder anders, 


‚ weitig zur Subpaftatfon geftellt und zum Derfauf derfelben ein neuer Ters 


min auf den ı3ten Januar 1838, bes Vormittags 10 Uße, vor dem. Herten 
Affeffor Bodenſtein in Carolinenhorſt angeſetzt worden, wozu Kaufluftige hler⸗ 
durch eingeladen werben, Eolbag, den aaften October 1831. 


Konigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


Drivac: Unzeigen 
X” Den Herren Mählenbesitzern empfehle ich mein 
schr gur' assortirtes Lager aller “Gatrungefi Mü*ensteine yon bester "Masse, 








Zeugntſſen relchlich verſehen, 
gleich fein, könnte, wieder 

J nd, um fm Aus 
chts Objecten der 
Reflöttitende ex, 





RE 


fahren das, Näßere In ber Erpediclon biefes Blatts, wo aud) beglaublgte Ab 
fchriften einiger Atteſte uber feine — f w. zur Einſicht liegen, 


— 
AAnzeige Magere Hammel werden vom Dominio Radorff, zwiſchen 
Cuͤſtrin und Balz, zu kaufen geſucht. | 
Qu verfaufen.) Der Lieutenant Herr Melöner beabſichtigt, di 
Erbpachtsgerechtigkeit oder Das vollſtaͤndige erbliche Nutzungẽrecht des Gutes 
Fraudenhorſt nebſt beſtellter Winter und Sommer⸗Saat, entweder ohne ode 
mis todtem und lebendem Inventarlo, ſowie die Ziegelei Philippinenhof # 
verkaufen, und hat zu diefem Zweck einen Termin auf den ihten April 1339 


Vormittags, dierſelbſt In meiner Wohnung anberauml., Indem ich Karſ⸗ 
fiige dazu einlade, bemerfe ich: die Größe von Fraudenhorſt beträgt 5999 
Morgen, worunter 300 M. M. Wiefen und, 150 Morgen, quter Kos 
Acker; es tg 4 Meile vom Haff und 1 Meile von Ueckermuͤnde in ein 
fruchtbaren egend, und haftet darauf ein Sanon von 167 Rihlt. 10 Ei 
Die Ziegelei Philtopinendofi liegt unmittelbar am Haft, z Meile don Uede 
miünde. Zu derſelben gehören 33 M. M. Land, ſehr gute Ziegelerde entfal 
teud.. Der Abfag der € eine.iit fehr gut, und die Siegelel ſeibſt fett viclen 
Jahren für 440 Rihlr. jährlich verpachtet geweſen. Auf derſelben hoftet ch 
jäpıficher Canon won 20 Rihir. 20 Sur. Beide Grundſtuͤcke find freie ON 
fen Yapren zuſammen benußt. Der Berfanf kann auf belde zuſammen eder 
auf jedes einzeln abgeſchloſſen werden. Die Verkaufsbedingungen konner 
bei dem Herrn Ders Landesgerichts,Neferendarlus dv. Endevort zu Seeitin 
bet dem Herm Lieutenant Meisner auf Sraudenhorft, ſowie bei mir eingelt 
hen werden. Ein bedeutender Theil des Kaufgeldes kann mehrere Zapıt 
ehen bleiben. Auch werben Gebote vor dem Termin Gerichfichtigt, and 9 
Zufchfag. erfolge; ſobald ein annehmffches Gebot offeriert iſt. Uecketmunde. 
den Nten December 1851. Der Juſtiz · Commiſſarius Bliilerbed. 
cHolzverfauf)- Zu. Tregenow. bei Woltn foflen fm ber ge 
300 Stämme, chells Blöcke, Balken, „groß und Klein Banpols meiſthieted 
atonft werden, wozu die Termine auf ben.ıggen. and c7yten Januer 
angefegt, und Kaͤufer eingeladen merbeg:: au mi 
Wir empfingen · eine Parthle rundes, geſunde⸗ Pockholz Mn Comwiſſe 
re xrundesa ee 
von beiiebiger Gebe, und verkaufen folches zu bllligen Preiſen 
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uhr Eafiner &Rofenthal in: Stettin, Mittwechftsaie 
ae Zuftdren Son Sen TERRREnT enfifehen uchte Hay 
‚und Flachs wleberum̃ 9 — en 


Jobann Gerd. Derd In Ott a. ak, SUR 
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‚Stettin, ben 24. December 831. 


N Geſetzſammlung. 
o. 18 enthaͤlt 
die-Allerhoͤchſten Kabinet3:DOrbres unter 
Me. 1324 vom 31. Dftober d. J., fiber die Verpflichtung der Eigenthuͤmer zur 
Berichtigung des BefißsTitels ihrer Grundftüde; 
Nr. 1325 vom 6. v. M., dag gerichtliche Verfahren gegen Gemuͤths⸗Kranke in der 
Rhein; Provinz betreffend; i 
- Mr. 1326 vom ı5., megen Wiederaufnahme der affociationsfähigen Güter der Alts 
-marf in den Kredit Verband der Kur und Neumark; 
Nr. 1327 vom 21. bdeffelben Mionates, mwonad bei Zahlungen an die Staatskaffen 
in SilbersGelde auch riedrihsd’or zum Courfe von 53 Thalern angenommen 
werden follen, und unter Be " 
Nr. 1328 vom 17. d. M., wegen verlängerten Kapital Indults für die Oft: und 
Weftpreußifche Landfchaft. Berlin, den 20, December 1831. 


I. Verordnungen und Bekanntmarhungen, 
| 1) der Höhern Behörde. y | 
Die von des Königs Majeftär unterm 30. Oftober 1831 volljogene Erde, 
bungsrolle für die Jahre 1832 bis 1834 beftimme diejenigen Abgaben, welche 
für diefen Zeitraum von den in bie Preußtfchen Staaten eingeführten:oder aus 
denfelben ausgeführten oder Durch Diefelben tranfitirenden Waaren zuentrichtenfind. 
Die vertragsmäßigen Verhaͤltniſſe aber, welche zwifchen dem Preußifchen 
Staate und mehreren Deutfchen Bundesländern beftehen, führen mancherlei 
Abweichungen von diefen allgemeinen Normen herbet, und es hat um fo noͤthl⸗ 
ger gefchienen, diefe Abweichungen in nachfolgender allgemeinen Ueberjicht zus 
fammen zu ftellen, als das bei dem Handelsverkeßr botheiligte Publicum und 
die Deamten die hierüber geltenden befondern Feftfehungen nur aus den beim 
Abfchluffe der verfchfedenen Verträge erlaſſenen gefeglichen Kundmachungen, 
bei denen überbdieg vwielfacd) auf die allgemeinen Anordnungen Bezug genommen 
werden mußte, Fennen zu fernen Die Gelegenheit gehabt Haben. - 
Derartige vertragsmäßige DBereinbarungen, welche. auf das Steuerver⸗ 
daͤltniß Einfluß Haben, beftchen zum Zeit mit folgenden Bundesländern; 
1) mit dem Köntgreich Baiern; — Su; 
2) mit dem Königreich Wuͤrtemberg / 
3) mit dem Koͤnigreich Saucen, 9999 
















— 624 ——— 


4) mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen, 

5) mit dem Großherzogthum Heilen, 

6) mit dem Großherzogthum Mecklenburg Schwerin (Hinfichts ber im Pre 
ßiſchen Gebiete enclavirten Ortſchaften Roſſow, Netzeband und Schönberg) 

7) mit dem Großherzogthum Sachſen-⸗Weimar, 

85 mit dem Herzogthum Sachſen⸗Coburg-Gotha, | 

9) mit dem Herzogthum Sachfen Mefningen-Hifdburgbaufen, „au | 

10) mit dem Großherzogthum Holſtein⸗Oldenburg Sinſichts des, Zürftentgum 
Birkenfeld), * 

11) mit dem Herzogtbum Anhaft/Defau, 

12) mit dem Herzogehum Anhals Bernburg, 

13) mit dem Herzogtum Anhalt⸗Koͤthen, 

14) mit dem Fürftentdum Schwargbürg.Sonbershaufen (wegen ber . Om 
ſchaft Sonderspaufen), —— a: 

15) mit dem Fürftenrfum Schwarzburg⸗Rudolſtadt (wegen der Here 
Sranfenhaufen), | N 

16) mit dem Fürftenthum Waldeck, | 

17) mit den Fürften von Reuß, älterer und jüngerer Linie, hir 

18) mit dem Fuͤrſtenthum LippeDetmold (wegen der im Preußiſchen Ge 
enclavirten Ortſchaften Lipperode, Cappel und Grevenhagen) im) 

19) mit der Landgraffchaft Heffen Homburg (wegen des Oberamts ee 
Die mit den Reglerungen der borgenannten Bundesſtaaten beſtehe 


N An Yol und Handelsvereine, nach welchen bie Regierungen Me I 


fichen. Zollfnftem vereinigt Haben, um die Abgaben nad) einem und demſelben 
Tarif und. unter dem Schuße einer gemelnſchaftlichen Zolllinie erheben 


\ 
d 
B. in Vereinigungen zur allgemeinen Erfeichterung des Handels v 
ode 


gewerblichen Verkehrs zwiſchen den gegenſeitigen Unterthanen; 
C. in anderweite, nur den ——— Berfeprsartieh 
fonftige — in den Steuerverhaͤltniſſen, bebingenbe Vereinbarung 
. Zu den Verträgen unter A. gehoͤren: w 
r. Der Vertrag mit dem Großherzogthum See 
14. Februar, ratifieirt den 8. März 1828, Geſetzſammlung von —— 
Nach demſelben findet ein voͤllig freier Verkehr zwiſchen acht 
dem-von. der Zoflfinte umfchloffenen Großherzogthum Heſſen unter Deoba@y” 
ber allgemeinen Vorſchriften des Zollgefeßes, befonders wegen —* 
aus einem Theile des Zollverbandes in den durch zwiſchenliegendes I 
trennten andern Theil deffelben flatt. — —— folgende" 
Ausnahmen von dieſem völlig freien Verkehr treten nur SE | 
— 
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einer Steuer im n Innern in dem einen ober dem andern. Lande unteiliegenden 
Gegenftände ein, und iſt demgemaͤß 

a) die Einfuhr von Kodyfalz und Spielfarten gegenfeicig verboten; 

b) die Einfuhr von Branntwein aus dem Großherzogthum Hefien in bie 
Preußifchen-Lande- mit, einer Abgabe von 64 Rehlr. von der Preußi⸗ 
fchen Ohm ju 120 he a a 50 Procent Alkopof nach Tralles; 

c) eben fo die Einfuhr von Bier und Efiig mit einer Abgabe von 25 Sar. 
von der Preußifihen Ohm; 

d) die Einfuhr von Tabaksblaͤttern und fabricirtem Tabak, ſoweit hierbei nicht 
befondere Erleichterungen verabredet werben, mit einse Abgabe von 
Einem Thaler vom Centner; — und 

e) die Einfuhr von Wein mit einer Abgabe von 4 Rthlr. 20 Sgr. von der 
Preußiſchen Ohm ober 13 Rihtr. vom Preußiſchen Centner belegt, 

wogegen 

bie unter b bis e— genannten Artikel aus ben Preußifchen in das Groß; 

: "Berzogliche Gebiet frei eingehen, aber beim Verbrauch den dort geltenden 

. „Berzehrungsfteuern unterliegen. 
— 2. Der Zolls und-Handelsvertrag mit dem Kurfürftentfum 
Helfen (vom 25. Auguſt, varificire den 3. November 1831, Geſetzſammlung 
1831, &. 227). Auch nach dieſem Bertrage findet ſchon jetzt mit Getreide, 
roher Beinwand, Segeltuch, Zwillicdy und Driflih, Butter, Fleiſch, Muplenfas 
bricaren und gewöhnlichen Dacfwaaren, Theer, Daggert, Pech und Vieh ein: 
völlig freier Verkehr gegenfeicig ſtatt, welcher aber, von einem, mit Bezug: 
auf die vorab zu vollendende Örenzbefesung des Kurfuͤrſtenthums amd auf Die 
Nachbeſteuerung der Deftände noch näher zu befiimmenden Zeitpunfte ab, auch 
mit allen andern nachſtehend nicht beſonders ausgenommenen Gegenſtaͤnden 
zwiſchen den Preußiſchen und den von der Zolllinie umſchloſſ enen Kurfuͤrſtlich— 
Heſſiſchen Landen. eintritt. 

Diefe Ausnahmen wegen der Innern Befeuerung treten nur bei folgenden 
Artikeln ein: 

a) Die Einfuhr von Salz und Spielkarten bleibe gegenfetig — 

b) Von Branntwein, der aus den Kurheſſiſchen in die Preußiſchen Lande 
eingeführt wird, wird 3 Rthlr. von der Preußiſchen Ohm zu 120 
Quart erhoben, dagegen iſt die Einfuhr deſſelben Artikels aus den 
Preußiſchen in die Heſſiſchen Lande einer Controlgebuͤhr von 5 Sgr. 
fuͤr die Ohm unterworfen. 

ec) Bon inlaͤndiſchem Wein und /) 

d) von inländifchen Tabafsblättern iſt bis zur Einführung eiter — 
als der Preußifchen Steyer beim Uebergange in bie Preußiſchen Lande 
‚eine Steuer von 43 Rtäle für die er Wein und von 1 Rthlr. für - 
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den Centner Tabaksblaͤtter zu entrichten; der Uebergang dieſer Artilil 
aus * Preußiſchen in das Heſſiſche Land aber iſt frei. 
erner 
e) wird der conventionsmoͤßige Preußiſche und Kurheſſiſche Weferzol me F 
noch von den, durch beide Gebiete unmittelbar, oder mittelſt Benusung 
der Freilager tranſitirenden Waaren erhoben, und es ſollen 
) aus dem vom Zollverbande vorläufig ausgeſchloſſenen Kurheſſiſchen Ari 
Schmalfalden und der Graffihaft Schaumburg die dort erzeugten roh 
Producte fowohl als die aus letztern gefertigten Waaren abgabst! 

‚über die Zolllinie eingehen. 

‚3. Die Verträge wegen bes Fuͤrſtenthums Birkenfeld (hf 
94. Quli, ratificirt den 30. Auguft 1830., Geſetzſammlung von 1830. ©. 121 
des Oberamtes Meifenbeim (vom 31. December 1829., ratifieiet DO 
2. März 1830,, Gefesfammlung von 1830, ©. 49.), und des Fuͤrſten 
thums Lichtenberg (vom 6. März, ratifieirt ben 7. April 1830,, Geſch 
ſammlung von 1830. ©. 57.). 

Der Verkehr mit diefen von der gemeinfchaftlichen Zolllinie umſchloſ 
nen Gebietstheilen iſt überhaupt, und auch in Auſehung der mit innern Sleuern 
belegten Gegenſtaͤnde, frei. Mur Salz und Spielkarten bleiben davon aueh⸗ 
fchloffen und iſt deren Einführung gegenfeitig verboten. n 

4. Der Vertrag mit dem Fuͤrſtenthum Lippe, Detmold 2 
Sipperode, Cappel und Grevenhagen (vom ı17ten Juni, retiſttitt 
29. Juli 1826. Geſetzſammlung von 1826. ©. 101.). sr der 

Auch / zwifchen diefen Gebietstheilen und ben Preußiſchen Landen * 
Verkehr einfchließlich der mit einer Innern Steuer belegten Gegenitande * 
Der Verkehr mit Salz und Spielkarten iſt den allgemeinen geſehlichen 
ſtimmungen unterworfen. u 

5. Der Bertrag megen bes Fürſtenthums Waldes 31 
16. April, ratificirt den 16: Juni 1831., Geſetzſammlung von 1831. ©. ! J 

Mit dem Tage der Ausfuͤhrung deſſelben, deſſen Bekanntmachung * m 
Kalten ‚bleibt, tritt auch mit diefem Fuͤrſtenthum ausſchließlich jedoch de * 
gemeinfamen Zollverbande nicht gehörigen Fuͤrſtenthums Pyrmont, ein — 
freiee Berkehr, bis auf. Salz und Spielkarten, deren Einbringung aus nf 
in das andere Gebiet verboten bleibt, und bis auf.den Eingang von DIE 
weit ein, ber beim Uebergange aus bem Waldeckfchen in das Preupifht [" 
mit einer Abgabe belaftet bleibt, welche einem Drittheile der Preuß! chen 
bricationsſteuer von dieſem Artikel gleich kommt. a gppeme 

Wegen, des Verkehrs mit dem ausgefchloffene Fuͤrſtenthum auge 
gelten die nämlichen Beftimmungen, welche oben unter 2. fi gen De | 
ſchloſſenen Kurhefſiſchen Landestheile angefähre find. rs 
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6. Die Berträge wegen der von den öftlihen Preußifchen 
Provinzen umfchloffenen Fürftih»Schmwarzburgfchen Gebiets, 
theile und des Herzoglich-Coburg-Gothaiſchen Amtes Volketode. 
(DBertrag mit Schwarzburgs Sonderspaufen vom 25. Detober, ratifieire den 
"16. December 1819., Oefeßfammlung von 1820. © 1. — Vertrag mit 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt vom 24. Juni, ratifieirt den 28. Detober ı822., Ger 
fegfammlung von 1822, ©. 225. — Vertrag mit Sachen + Coburg» Gotha 
vom 4. Juli, ratifieirt den 29. Auguft 1829., Geſetzſammlung von 1829. 
S. 121.) 

Der Eingang von Salz und Spielfarten aus diefen Landestheilen iſt ver 
koten. Gegenftande, weldye der innern Befteuerung im Preußifchen untermors 
fen find, erlegen diefe Abgaben auch beim Eingange von dorther in dem Ber 
trage, als die Verſchiedenheit ber inneren Beſteuerung foldyes bedingt. Sim 
Uebrigen ift der Verkehr frei. | | 

7. Die Berträge wegen ber Großherzoglich⸗Sachſen⸗Wei— 
marfchen Aemter Altftade und Dldisleben (vom 27. Juni, racificirt 
den 15. Auguft 1823., Gefegfammlung von 1823. ©. 169.) und wegen 
der Großherzoglich-Mecklenburg-Schwerinſchen Gebierstheile 
KRoffow, MNegeband und Schönberg (vom 2.,, ratifieirt den 11. Decems 
ber 1826., Geſetzſammlung von 1827. ©. 1.) 

Bis auf die Artikel Salz und Gpielfarten, auf welche die. allgemein ges 
feglichen und barauf gegründeten vertragsmäßigen Beftimmungen in Anwen⸗ 
dung fommen, befteht mit Diefen Landestheilen, einfchließlid; der. mit innern 
Steuern belegten Gegenftände ein völlig freier Verkehr. Endlich findet daffelbe 
Berhältniß aud) 

8. nad) ben Verträgen über den Zollverein mit den Herzog: 
tbümern Anhalt»Bernburg (vom 10. Detober, ratificire den 2. November 
1823., Gefesfammlung von 1823. ©. 177; — vom 10, Detober, ratificirt 
den 2. November 1823., Geſetzſammlung von 1824. ©. 1.5; — vom 17., rar 
tifieiet den 30. Juni 1826., Öefesfammlung von 1826. ©. 65.5; — endlich 
vom 17. Mai, ratificirt den. 19. Mai 1831., Gefesfammlung von 1831, ©.53.) 
Anhalt» Köthen und Anhalt-Deſſau (vom 17. Juli, ratifieirt ben 
16. Auguft 1828., Oefeßfammlung von 1828. ©. 99.) mit.der Maßgabe 
ftatt, daß, wegen Berfchiedenheit der innern Beſteuerung in den Herzogthuͤ⸗ 
mern Anhalt» Köthen und Anhalt»-Deflau, die mit innern Steuern im. Preußi⸗ 
fhen belegten Gegenftände bei ihrem Eingange von borther: dieſe Steuer zu 
erlegen Haben; wogegen für das. Herzogthum Anhalt» Bernburg, welches fich 
aud) in Abjscht der innern Verbrauchs: und Zabricationsfteuern der Preußifchen 
Gefeßgebung angefchloffen ‚hat, auch für „bie einer. ſolchen Beftenerung unter 
liegenden Artikel der gegenfeitig. abgabenfveit:; Urbergang ‚aus einem in das 
andere Gebiet eintritt. ; 


| 2 - 
J J 1 ⸗ * 
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mäßigen Eingangsaßgabe. (Art. 25 y. ı und Art. 25 Y.) 


9) In der Bekannm ng. iR? Qecsmhe —— 
Auch auf ander Sahaen, Trek 3ER Curgang pi der gewägnticen } 
. kr a Am: G —* se 3 * 





















Zu ben Vereinigungen unter B., welche nicht. auf einem überein. 
ftunmenden Steuer-Syftem, auf gleichen Tatiffägen und auf einem gemein 
fihaftlihen Grenzſchutze berufen, gehört: | 

der Vertrag mit den Königreihen Baiern und Würrtemberz 
über den Handel und gewerblichen Verkehr zwiſchen den gegen 
feitigen Unterthanen, (vom 27. Mai, ratifieire den 17. Quli-18a 
Sefehfammlung von 1829... 53), nn. J * 

In dieſem Vertrage iſt als Regel feftgeftellt, daß alle inlaͤndiſchen Er 
zeugniſſe der Natur, des: Gewerbfleißes und der Kunſt aus dem Koͤniglih 
Preußiſchen Stagte und aus den mit ihm zu einem gleichen Zollſyſtem br 
bundenen, in die Koͤhiglich⸗Baietiſchen und Koͤniglich / Wuͤrtembergiſchen Staate 
und umgekehrt aus den Koͤniglich ⸗Baieriſchen und Wuͤrtembergiſchen Staau 
in die Koͤniglich⸗Preußiſchen und verbundenen Laͤnder, auf Urfprungszeugnik 
der comperenten Behörden und über die vertragsmäßig beſtimmten *) dus 
gangs: und Eingangsämter **), frei von Eingangsabgaben eingeben. 

Ausgenommen von diefer Befreiung find beim Uebergange aus im | 
Baieriſch⸗Wuͤrtembergiſchen in das Preußische Vereinsgebiet: 

a) Kochſalz (Siedfalz und Steinfal;) und alle. Stoffe, woraus Kochſalz ab 

gefchieden zu werden pflegt, R 

b) Spielkarten. FIRE: - 2 

Die Einfuͤhrung dieſer Gegenftände iſt gegenſeitig verböten. 

Von folgenden in Baiern und Wuͤrtemberg erzeugten oder verfertiglen 
durch Urſprungszeugniſſe belegten Gegenſtaͤnden, werden beim Eingange M 
Preußen vom 1. Januar 1832 an entrichtet — a 

c) von Bier md Efjig für den Preufifchen Centnet IGShqt. NN 
d) von Branntwein fir den Eentner 2 Rthlr. (bei größerer nn r 
50 Procent nach dem Alkoholometer "von Tralles werden für 25 ON 
an Alfoholgehalt jedesmal 3 Gar. mehr erhoben); — 
e) bon verſetzten Branntweinen und Likoͤren für den Centner a Nette, eh 
Unterſchied der Staͤrke; ur 
F) von Tabaf, Wein und Moft, und zwat: 2; Erf 
aa) von Tabaksblaͤtſern 40 Procent der Eingangsabgabe nach det 
bungsrolle vom 30. October 1831 (Art. 25 w. 1), 
bb) von fabrieirtem Tabak aller Art 50. Procent (Art. 25 W- 2), 
cc) von Wein und Moft do’ Procent (Art. 25 f.); — 
S) von dem’: in Baierlſch⸗Wurtembergiſchen Siedereien raffiieten AN 
aller Art und dem von demfelben bereiteten Syrup 80 Procent ART 
Saar 


=" * 
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h) von Baummollen, Seiden⸗ Halbſeiden- und Wollenwaaren 5o Procent 


ber tarifmäßigen Eingangsabgabe (Art. 2 c., 30 b. und c;, und 41 c.) 


mit Ausfchluß von Filzwaaren, welche abgabenfrei eingehen. - 

Anlandifche Erzeugniile, welche nad) der Erbebungsrolle vom 30, Oetober 
183 1 mit ciner Ausgangsabgabe belegt, und auch Gegenftande diefer Art, welche 
bereits in den freien Verkehr der Preußifchen gefchloffenen Lande übergegangen 
find, bleiben beim Ausgange mit. der erweiglichen Beftimmung nad) Baiern und. 
Wuͤrtemberg von der Ausgangsabgabe frei. Die dahin ‚gebörige rofe Schaaf: 
wolle aber nur dann, wenn nachgewisfen wird, daß dortige. Zabrifanten ſolche 
für ihr Gewerbe angefauft haben. . - . a2 

Gegenſeitig finden, beim Uebergange Preußifcher, Erzengniffe des Bodens, 
Gewerbfleißes und der Kunft nach Baiern und Würtemberg dem. entfprechende 
Anordnungen ſtatt, und es erlegen ‚Bier, Efjig, Branntwein, Likoͤre und gefchro; 
tetes Malz. die auf die ‚innere Fabrication dieſer Gegenſtaͤnde dort ruhenden 
Steuern; Tabafsblätter, 40 Procent; Tabafsfabrifate 5o Procent; Prenßifcher 
Mein und Moft 40 Procent; Zucker und Syrup 80° Procent; Baummollen, 
Seidens, Halbfeiden, und Wollenivaaren aber, Iegtere mit Ausnahme. der gefilzs 
ten Hufmacherarbeit, 50 Procent des nach dem BaierifchWürtembergifchen Ber: 
einstarif von fremden Artikeln dieſer Art zu entrichtenden Eingangszolles, vors 
behaltlich des, nach den dortigen Gefeßen, diefen ermäßigten Zollfagen hinzutre⸗ 
tenden Zollbeifchlags und der Stempelgebüßr. Der Ausgangszoll, welchem 
Holj, Getreide und Mehl nach dem Baierifh»Würtembergifchen Tarif allges 
mein unterliegt, finder einftweilen und bis zu vworbehaltener näheren Vereini⸗ 
gung auch auf die nach Preußen ausgehenden Artifel Diefer Art Anwendung. 

Zu den unter C. bezeichneten Dereinbarungen, welde nur 
befondere Erleichterungen des gegenfeltigen Verkehrs in Bezug auf einzelne 
Derfteuerungsobjecte oder auf Die Derbindung mit einzelnen Theilen des Preu⸗ 
ßiſchen Staats feftfeßen, find zu rechnen: 

1. Die Berträge mit dem Großherzogthum Sahfen Weimar 
(vom ı1. Februar, ratifiehrt den 29. März 1831, Gefekfammlung von- 183 r_ 
©. 45), und den Herzogthümern Sadfen: Cobürga» Gotha (vom 
4. Juli, ratificirt den 29. Auguft 1829, Gefeßfammlung von 1829 ©. 111), und 
Meiningen (vom 3. Juli, ratifieire den 29. Auguſt 182g, Gefesfammfung - 
von 1829 ©. 105), nad) welchen folgende Erzeugniſſe der vorgedachten Groß 
herzoglichen und Herzoglichen, dem Preußifchen eigentlichen Zollverbande nicht 
angehörigen Lande, In die gefchloffenen öftfichen Preußiſchen Provinzen auf Un 
fprungszeugniffe und unter ben befonders verabredeten Modalitäten frei eins 
geben. Naͤmlich: | KR 
. 1 aus dem Großherzogthum Sahfen- Weimar: 

a) ©etreide und Hülfenfrüchte; (Erhebungsrolle Art. 9: a) 
ddy Schlachtvieh; Art. 39 b bie g 
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11. aus den unter 1. gedachten Gebietstheilen überhaupt: 
a) Bücher und Landkarten; Erhebungstolle Abſchn. II. Allg. Beftimmung) 
bb) Farbenerden aller Art; Tarif Art 5 £) 
6). Flache, Werg, Hanf und Heede; (Art. 8.) 
dhy Delfaat als: Hanffaat, Leinfaat, Leindotter oder Doder, Kleeſaat und ch 
— nicht namentlich im Tarif bezeichneten Saͤmereien; (rt. 9 b. 2 und) |) 
"e) grobe Böttcher, Drechsler, Tiſchler⸗ und andere rohen Holgwan; 
(Art. 10 Anmerkung.) ! | 
f) Kalk und Gips; (Art. 16) 
9) Schiefertafeln und Schieferftifte (Griffe; (Abthl. II. Allgemeine 9 
ſtimmung.) 
h) Theer und Pech; (Art. 37.) 
i) gemeine Toͤpferwaare, Flieſen, thoͤnerne Brunnenroͤhren ꝛc. (At. 38 b) 
Erleichterungen beim Eingange einiger andern aus jenen Gebierätheilen & 
ſtammenden Artikel finden nur in beffimmten Quantitäten und auf befondit 
Erlaubnißfcheine ftatt. 
Endlich 
III. findet zioifchen den ebengebachten Ländern und den von dem Preukt 
feyen engern Zoflverbande ausgefchloffenen Landestheilen, naͤmlich IM | 
Landfreife Erfurt, 
Kreife Schleufingen und. | 
Kreife Ziegenrüc 
| 





ein völlig feuerfreier Verkehr mit den gegenfeitigen Erzeugriſſen et 

⸗2. Nach dem Vertrage mit den Fuͤrſten von Reuß aͤlteret Er 

jüngerer Linie (vom.g. December 1829, vatificitt den 7. April #890, u 

feßfammlung von 1830. ©. 105) finden die eben. unter‘ II. erwähnten 39 | 

feitigen Verkehrserleichterungen gleichmäßig zwifchen den Fürftüch Neuß 

Sanden und den bort bezeichneten Preußifchen Landestheilen ftatt. Gef 
3. An Folge des Staats;Bertrags vom 18. Mai 1815 . 
fammlung von 1815, ©. 53), Art. 20, findet die gegenfeitige freie Eins ei 

Ausfuhr folgender inländifcher Erzeugnifie: Des Gerreides, der Hrennmaltl | 

Ken aller Art, des Bauholzes, Kalks, Schiefers, der Muͤhlſteine/ Ziegen m 
überhaupt aller Steine zwifchen den Königlich Preußifchen und den König! 







4, diefelbe ohengedachte Berkehrserleichterung in ben mathe! 
Fuͤrſtlich /Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen und Schwarzb 


theile zugeſagt, und die Einfuhr einiger andern Eizeugniffe dieſer 
| Urfprungszeugniffe und befondere Erlaubnißſcheine freige 2. 


* 


Amts⸗Blatt. 
| No. 73 


Stettin, den 31. December’ 1831. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Höhern Behoͤrde. 


Formular zum HenersKontraft und Muſter-Rolle für die Preußiſchen Seeſchiffer. 


Von dem Schiffs⸗Kapitain.. .. ... ... 
Sührer des dem... 2.2... 00. zugehoͤrigen Shiffes . . .. ....... 
genannt und den in Diefem Kontrafte benannten, unterzeichneten Schiffsleuren 
it heute folgender Heuer⸗Kontrakt und reſp. Mufterrolle verabreder ımd ge 
fihloffen worden: | 

J. 1. Es verbinden sich ſowohl der Steuermann als auch bie übrigen 
Schiffsleute, mir dem Schiffs⸗-Kapitain .. ... . . . und auf deſſen vorbe 
nanntem Schiffe von hier nah 2...» —— und auch nach ander; 
weiten Seehaͤfen und Plägen, wohin der Schiffer zu fahren fir gut finden, 
oder Die Nheberei’ des Schiffes verordnen wird, zu fahren, und an Bord zu 
bleiben, bis das Schiff Hierher zuruͤckgebracht ift, oder an einen ſolchen inlaͤn⸗ 
difchen Löfchungsplag kommt, wo am die Stelle derjenigen Schiffsleute, welche 
‚etwa ihre Entlaflung winfchen, andere brauchbare und tüchtige Schiffsleute, 
und zwar für die namliche, denfelben jegt affordirte monatliche Heuer zu er: 
halten, und die abgehenmwollenden Schiffsleute dem Schiffs-Kapirain zu geftels 
len im Stande find, in welchem Falle aber auch den —64 keine mehrere 
Verbindlichkeiten, wegen ber Ruͤckſchaſfung der Stellvertreter in bas Vaterland, 
oder nach einem anderen als dem Hafen des erſten Abfchluffes dieſes Heuer— 
Kontrafis treffen. koͤnnen. | — 

Die Schiffsleute find verpflichtet, ihre Arbeiten und Geſchaͤfte ohne Streit 
und Murren zu verrichten, dem taͤglichen Gebete mit gebuͤhrender Andacht 
beizuwohnen, dem Schiffer, oder dem, ber in feine Selle tritt, in Allem oͤhne 
einige Widerrede, gehorfam zu fein, defien Befehle mie allem Fleiß und ohne 
einige Zögerung auszufüpren, Die Ladung bes Schiffes einzunehmen, zu ftäuen 
und umflauen zu helfen und zu loͤſchen, Ballaſt einzunehmen und zu löfchen, 
und Diefen fowohl, als auch die Guͤter mit Lichterfahrzeugen von und ans Land, 
oder am andere Schiffe zu bringen, Alles nad) des ‚Schiffer Anorduung und 
Befehl, und überhaupt Alles zu thun, was zum Dienfte von Schiff und Gut 
erforderlich. ift, u NH or 

| iiii 


$. 2. Sollte es ſich zutragen, daß das Schiff auf ſeinen Reiſen durch 
Verluſt von Segeln oder anderen Geraͤthſchaften Schaden litte, ober leck würde, 
fo wollen die, Schiffsleute zu deſſen Mepararur alle Hülfe leiften, und bei 
Berluft der ganzen Heuer an die Mheberei, oder fonftiger Beftrafung, ſich 
nicht von dem Schiffe entfernen, unter was für einem Vorwande es auch fei. 

Falls aber das Schiff ſtrandete, oder fonft durch einen Zufall bienftun 
fähig würde, wollen fie daſſelbe nicht eher verlaffen, bis die Geraͤthſchaften des 
Schiffs und die Ladung geborgen find, hierbei nad) ihren Kräften thärig fein, 
und die Beftimmung des Schiffers wegen ihrer Entlaffung abwarten, gleich, 
falls bei-DVerluft der ganzen Heuer an bie Rhederei und gefeglicher Beſtrafung 


$. 3. Dagegen bezahlt der Schiffs-Kapitain ...» - - ; an monatlicher 
Heuer: | — u Ä 
an den Steuermanı .. rn dl nennen Rthlr. 
welche Heuer den ne. 265 ihren Anfang nimmt. 


Bon diefer Heuer ift der Belauf von... . . Monat an jeden der Schiffs⸗ 
leute vorausbezahit, vor ifrer weiter zu berdienenden Heuer aber wollen fie 
eher nichts fordern, als bis fie mit dem Schiffe wieder anhero kommen und 
vom Schiffe abgedankt werden. | ! 

Am allerwenigften aber wollen die Schiffsleute den Schiffer anhalten, 
ihnen außerhalb Landes einige Zahlung an Heuer, weber zum Dollen noch zum 
Theil, zu geben, fondern wollen es lediglich feinem Guebefinden überlaflen ob 
er ihnen, freiwillig, auf Abfchlag ihrer verdienten Heuer etwas wird geben wollen. 

Soollte jedoch auf Diefer Reife von... . « DE Er 
ober einigen andern Orten anderwärts wohin, Fracht angenommen werben, fo 
macht der Schiffer fich verbindlich, alsdann auf dem zweiten göfchplage, WO 
die andern Frachtgelder verdient fein werden, dem ber es verlangt, ober ber 
möthigt ift, die Hälfte feiner zu der Zeit zu gute babenden Heuer zu ‚bezahlen. 

Bei dem Anteitte der Reife übergiebt der Schiffer jedem Schiffsmanne 
ein Quittungsbuch, worin die jedesmaligen Zahlungen auf die vorbedungene 
Heuer vermerkt werden. 

Wer daſſelbe durch ſeine Schuld verliert, gegen den ſtreitet die Vermu⸗ 
chung zu Gunſten der Rechnung des Schiffers. 

5.4. Der Sciffs-Kapitain verpflichtet ſich, feine Schiffsleute, auf det 
gen: Peife, mäßiger und gebräucjlicher Weife, jenachbem Zeit ‚und Um⸗ 
ände es verftatten, mit Speife und Trank zu verpflegen, und berfprechen bie 
IRRE DE DEN RE.EN ea ware We . feftgefegen Ro 
2 VE ERS —— EEE TEL De 
bie der Schiffer ſowohl während ber Reife als in ben Häfen zu werabreichen- 
> —— ofue Murren und einige Widerwoaͤrcigkeit ſich begnugen 
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Heuer zu begnügen und dafür im Dienft zu bleiben. 


Da jedoch diefe Portionen nur zur Sättigung beftimme find, fo Fönnen 
die Schiffsleute dasjenige, was einer oder. der andere von ben ihm zugerheilten 
Speiſen nicht verzehren follte, Eeinesweges als ihr Eigenthum befrachten, noch 
weniger etwas davon von Bord nehmen, oder verfaufen, fündern das nicht Ver⸗ 
zehrte fälle dem allgemeinen Proviante des Schiffes zuruͤck. 

$. 5. Dürfen die Schiffsleute, ohne Erlaubniß des Schiffere, ober des 
jenigen, ber in. feiner Abweſenheit oder Krankheit das Kommando führe, auch 
nicht in den Häfen, fi) von Bord entfernen, noch des Nachts außerhalb’ des 


Schiffes aufpalten. Eben fo verfprechen fie, ſich nicht zu betrinken, ſich nicht 


zu fchlagen und feine Zänfereien im Schiffe oder am Lande anzurichten, auch 


feinem Fremden, ohne Erlaubnig des Schiffers, den Zutritt zu dem Schiffe 


zu geftatten, bei Vermeidung ber nad) der Schiffs-Disciplin ſtattfindenden, 
oder fonft eintretenden geſetzlichen Ahndung. Bi ee, 

$. 6. Befonders verpflichten ſich die Schiffsleute, fih mit Feiner Kontres 
bande oder berbotwidrigen Waaren abzugeben, und feinen Branntwein, Taback 
aber nicht mehr, ale, nach des Echiffers Ermeflen, zum eignen Bedarfe-ers 
forderfich if, in das Schiff einzubringen oder in felbigem zu verhehlen, auch 
füch jedes Handels irgend einer Art zu enthalsen. BL 

Derjenige Schiffsmann, welcher durch Einbringung von Waaren und 
Branntwein in das Schiff, der Rhederei Schaden zufügt, bleibt derfelben zum 
Schadens-Erfage verhaftet und unrerliege den gefeglichen Strafen. : Selbft 
für den Fall aber, wenn durch diefes verbotwidrige Einbringen von Waaren 
und Branntwein in das Schiff, die Rhederei ober das Schiff fem Schaden 
erifft, unterwirft fich dennoch derjenige Echiffsmann, ‘welcher fich dies zu 
Schulden Fommen faffen wird, dem Berlufte einer einmonatlichen Heuer, zu 
Sunften der See⸗Armen-⸗Kaſſe. | 

$. 7. Sollte das Schiff während der Reife oder an dem Beftimmungs: 
orte, es fei in welchem Hafen es überhaupt wolle, überwintern, fo ift die Schiffs 
Mannfchaft verbunden, jich mit der Hälfte der in diefem Kontrakte ſtipulirten 
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Die Winterlage nimmt ihren Anfang, wenn der Kapirain das Schiff, die 


Ladung werde gelöfcht oder nicht, abtakeln, oder doch alle Segel abnehmen 
loͤßt, und fie endet, ſobald das Schiff zur neuen Fahrt in Stand’ geſetzt wird, 


Diefe Zeitpunfte muß der Schiffer in Gegenwart der verſammelten Schiff 
befaßung in das SchiffsJournal und auf der MufterRofle, unter feiner und 
derjenigen Schiffsleut⸗ Unterfchrift, Die zu einem See Rathe gehören, eintrageg 
und vermerken, widrigenfalls bei mangelnden desfälfigen Beweifen, die Angaben 
der Schiffsiente gegen den Schiffer zeugen follen. "Sollten: ber Die Mothwen⸗ 


vigkeit des Unfange oder der Douer der Winterfage Die Schiffsleute mic dem 


Schiffer nicht einverſtanden fein, fo iſt Bierkber dom dem lehteren, Im Wis 


— 


lande ein Atteft des in dem Hafen angeftellten Preußiſchen Konfuls, oder, falls 
daſelbſt Feiner vorhanden wäre, ein Atteſt der Ortsobrigkeit, im Inlande aber 
ein ſolches von der Fompetenten Gerichts⸗Behoͤrde in beweifender Form M 
extrahiren, welches zur Entſcheidung dient. 

- Während der Winterlage find jeboch die Schiffsleute verpflichtet, ſowohl 
an der Tafelage zu arbeiten, als auch fonft alle Dienfte zu feiften, welche der 
Schiffer oder fein Stellvertreter im Schifsdienfte fordern. — 

$. 8. Iſt jedoch die Winterlage eine Folge erlittener HavareiSchaden, 
dererwegen der Schiffer einen Norhhafen, um die Haverei⸗ Schäden herzuftelkn, 
hat fuchen -müffen, und tritt in diefem bie Nothwendigkeit einer Winterlage 
ein; fo erhalten die Schiffsleute, zugleich für ihre Arbeiten bei der Herſtel⸗ 
lung der Havarei-⸗Sſhaͤden, die volle. ftipulirte Heuer; wogegen, wenn det 
Schiffer nur um eiſtr Havarei zu entgehen, und ohne daß das Schiff fe 
erlieten, einen Nochhafen gewählt hat, und in dleſem eine Ueberwinterung ein⸗ 
tritt, es bei Der halben Heuer nach $. 7 verbleibt. — 

. 9. Sollte irgend einer der Schiffsleute im Ins oder. Auslande von 
dem Schiffe entweichen, ſo bleibt nicht nur der Schiffer geſehlich Beredhtige 
alle und jede Mittel zur Habhaftwerdung beffelben anzuwenden, denfelben zut 
Bortfegung des Schiffsdienftes anzuhalsen und auf deffen Beſtrafung, bei 
Ankunfe des Schiffes in dem nächften Preußifchen Hafen, anzutragen/ ** 
die Beſtrafung an dem: Orte der Entweichung nicht erfolgt fein follte, ſondern 
es ift auch von den Schiffsleuten mit dem Schiffer noch) befonders verabtedet 
daß in einem ſolchen Falle der entweichende, oder aus dem Schifiedients 
tretende und deffen Fortfegung verweigernde Schiffsmann, außer dem — 
ſeiner genzen ruͤckſtaͤndigen Heuer, eine Sonventfonalftrafe von . Kıp . 
zu Gunften des Schiffs verwirkt haben fol, und es berechtigen die Schiffs⸗ 
leute den Schiffer hierdurch ausdrüdfich, im zu treffenden Falle biefe —* 
tionalfirafe von .... Rtolr. vor allen und jeden ins und audlaͤndiſchen 
richten gegen ſie geltend zu machen, fuͤr welche ſie ſich mit ihrem Der r 
und ihrer Perfon, jeder einzeln fr ſich, Hierdurch verpflichten, und — r 
deshalb auch den Spiffer, in einem folchen Sale, für befugt, ſogleich iht 
perfönfiche Verhaftung, zur Sicherung der Sonventionalftrafe, nachzuſuchen. * 

Uebrigens ſoll eine Abweſenheit von 24 Stunden ohne Erlaubniß für fr 
Entweichung angefehen werden, und bie in dieſein $. verabredete Convention 
firafe nad) üch ziehen. Ä be 

$. 10. Sollten die Schiffsleute in einem auswärtigen ober einem an * 
haterländifchen Hafen als. dem, wo dieſer Vertrag geſchloſſen worden in hf 
anlaffung des Schiffers oder der. Rhederei entlaſſen werden. ſo muͤſſen ſie 
ihren Effekten entweder frei nach dem Heuerplatze zuruͤckbefoͤrdert, ober e 
ihnen ein der Eutfernung angemeſſenes Reiſegeld Dies 
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tritt auch in allen den Fallen ein, wo es fonft nach den Landesgefegen, dem 
Schiffer oder der Rhederei obliegt, für die Ruͤckreiſe der Schiffsbeſatzung nach 
dem Otte des Abſchluſſes des Heuer⸗Kontrakts zu ſorgen. 

Im Falle die Kontrahenten uͤber die Hoͤhe des Reiſegeldes ſich alsdann 
nicht ſollten einigen koͤnnen, ſoll ſolches, im Auslande durch den in dem Ents 
laſſungs⸗ Hafen angeftellten Preußifchen Konful, oder wenn ein folcher daſelbſt 
oder in deſſen Nahe nicht angefegt, von der Orts ‚Obrigkeit, im Inlande aber 
durch das Fompetente Gericht, feftgeftellt werden. Diefe Behörden werden 
Bierbei, neben den Transporrfoften für die Effekten der Schiffsmannſchaft, 
zugleich auf die Entfernung und die noͤthigen Koſten zum Unterhalt der ent 
laffenen Schiffsleute bis zum Heuer; Plage, Ruͤckſicht nehmen, und das Reiſe⸗ 
geld hiernach für die Meilenzapl beſtimmen. 

d. u1. Der Schiffer, oder deffen Stellvertreter iſt verpflichtet, die 
Muſter⸗Rolle und den HeuersKontraft dem verſammeiten Sciffsvolfe vor- der 
Wreife, demnächft wenigſtens einmal während der Reife, und jedenfalls gleich 
nach ber Ankunft des Schiffes in einem Hafen, vorzulefen. 

$. 12. Der Schiffer iſt, bei der Entlaſſung eines jeden Schiffinanns, ges 
balten, demfelben unaufgefordert und unentgeldlich einen Losfchein zu geben, 
worin er Namen, Alter und Geburtsort des Schiffmanns, die Dauer feines 
Dienſtes, den Grund der Entlaffung und das Betragen während. der Dienfts 
seit, Der Wahrheit getreu anzugeben hat. . 

$. 13. In allem Uebrigen, obgleich es bier nicht benannt iſt, unterwer— 
fen der Schiffer und feine Schiffsleute fich den Seerechten, Landesordnungen, 
Gewohnheiten und Gebraͤuchen der - Schiffahrt, nach denen folches vequlirt 
werden fol. Bu 

6. 14. Die Koften diefes Vertrages und des dazu erforverlihen Stem⸗ 
pel⸗ Papiers übernimmt der Schiffer allein. zu berichtigeir. 

Urkundlich ift diefe Mufters Rolle und Heuer» Kontraft von dem Schiffer 
und feinen Sc)iffsleuten — unterzeichnet und vollzogen worden. 

I ME ra ER a er ea Er ee 


Das Schiff ift groß . EEE RE Laſten. 


Das vorſtehende Formular wird hlerdurch mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
ichen Keuntniß gebracht, daß die betreffenden Behörden veraulaßt worden find, 
möglichft dahin zu wirken, daß alle Heuer Kontrafte in Zukunft nach demfelben 
abgefchloffen werden, um Die fo wuͤnſchenswerche Uebereinſtimmung der Muſter⸗ 
Rollen und Heuer-Konteakte ii alten Preußifchen Serbäfen herbeizufuͤhren. 

Seen, ben. 16. Mobemd er —[06 —— We 
Die: König. toisfliche Geheime Rath und Oben Praͤſdent 
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2) der Koͤnigl. Regierung. - 

A I. Ch. Nr. 1748. 

670) Die Stadt Plathe, Negenwalder Kreifes, wird hiermit nach Er 
füllung, der: vorfchriftsmäßigen Bedingungen für völlig befreit von der Cholen 
erklärt, und iſt nunmehr der ganze Regenwalder Kreis von diefer Krankhet 
befreit zu erachten. — 

In den beiden Wochen vom 4. bis 17. d. M. find auf dem platten Lande 
des hieſigen Negierungs-⸗Bezirks gar keine Cholera-Krankheitsfaͤlle, fondern der⸗ 
gleichen nur noch im folgenden beiden Städten vorgekommen: | 

erfr. geft. gen. kt gi. 

TE ee er ee 
Sargaibt 2 0 een rd 3 
' 8 5 


| Summa 14 6 
Stettin, ben ar. December 1831. 


691) Bettifft das Verhaͤltniß der zum eimährigen freiwilligen Chirurgen⸗ Dienſt einst 
tragenen Dienſtpflichtigen nad Einberufung der Kriegsreferve ıc, Ihres Truppeniheib. 
I. No. 145. Dechr. 1831, s 
Mic Bezug auf die Minifterial-Anftruftion vom ıöten July 1822, Amt 
blatt d 1822 No. 48 pag. 468 seq. wird die nachftehende im Einverſtaͤndniß 
mit dem Königl. Miniſterio des Innern erlaſſene Verfügung bes. Könt 
Kriege-Minifteriums vom s&ten November c. hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Stettin, den roten December 1831, | 

Von dem GeheralsStaabss Arzt der Armee. Dr. v. Wiebel iſt barüber 

angefragt worden: 

1) ob die auf Ein’ Jahr zur Ablöfung iprer Militairpflicht eingetretenet * 
rurgen bei dem Truppentheile, welchem fie uͤberwieſen worden, Gehalt 
tt fordern haben und erhalten Fönnen, wenn die Kriege: Nefervean 

schaften deffelben einberufen worden find, | —— 

2) ob ſie bei einem Ausmarſche des Truppentheils dieſem folgen muͤſſen "7 

unter welchen Bedingungen, und, — 

3) ob ſie, wenn ihre Verpflichtung zum Dienſt bei den Fahnen bee eben 
den Heeres während der Zeit, wo bie KRriege,Referbe, einberufen ift, i 
‚Ende geht, in ſolchem Falle bei dem Truppentpeile unter Beziehung * 
Gehalt zu fottgeſetztem Dienſte zuruͤck behalten werben konnen oder ! 
dapin entlaffen werden müffen, wo fie al dem Kriege.Neferte und LA 
wehr-Berhälmiß angepörend, wieder zur Einberufung kommen, MIN. 
der Landwehr ober anderweitig gebraucht zu werben. | 

. „ Raben die Minifterien bes Innern und des Krieges Aber: biefe, grog⸗ 
ia Ruckſprache getreten find, hat deren, Erledigung in folgendes, Art ſt x dl 





ad 2 Die bloße Enberufung der Kriegs,ReferdeMannfchaften giebt an und 
für fich noch Feine Peranlaſſung, die zum einjaͤhrigen freinilligen Dienft _ 
eingetretenen Compagnie-Chirurgen in. die Berpflegung ihres Truppens 
theils aufzunchmen, infofern nicht etwa eine Mobilmachung und. damit ' 
verbundener. Ausmarfch Statt findet, oder doc) € ein anderweitiger Aus⸗ 
marfch des betreffenden Truppentheils eintritt. Sin diefen beiden. Fällen 
wird aber eine ſolche Bewilligung bei Complettirung der Truppen auf 
die Kriegsftärke State finden Fönnen, die Soldzahlung indef nicht auf: 
die im gewöhnlichen Friedenss Berpältniffe vorfommenden Auemoͤrſche 
zu Revuͤen und Uebungen zu beziehen fein. 
ad 2) Die in Rede ftchenden Chirurgen find verbunden, irem Tpippentheile 
bei einem Ausmarfche zu folgen, und koͤnnen nicht zurückgeiafien mer 
ben, infofern nicht etwa befondere Beranlaffungen vorhanden fein moͤch⸗ 
ten, fie beim Ausmarſche ihres Truppentheils in der Garniſon deſſelben 
zurück zu laſſen und in letzterer einem andern Truppentheile zur Vollen⸗ 
bung ber ihnen noch obliegenden Dienftpflicht beim ſtehenden Heero zus 
ucheilen, welches z. DB. bei einem bloßen Garniſon⸗Wechſel der Trups 
‚pen, fo weit als nad) den Umftänden jedesmal, thunlich, zu bewirfen 
fein wuͤrde. 
ad 3) Mie Rücklicht auf das Beduͤrfniß, die Truppen mit dem ihnen erfor 
derlichen ärztlihen Verfonal zu verfehen, und da die ihre Militairs 
Dienſtpflicht durch den freiwilligen chirurgifchen Dienft ableiftenden Ins 
bividuen auch i im Kriegs⸗Reſerve⸗ und Landwehr Berfältnig ſowohl beim 
Ausbrud) eines Krieges, als ſchon im Frieden bei den Landwehr⸗llebun⸗ 
gen zum Wieder-Einfommen verpflichtet find, Eönnen auch diejenigen 
derfelben, welche ihre Militair⸗Pflicht waͤhrend der Zeit, wo die Krieges 
Referve ihrer Truppentheile einberufen ift, für den :Dienft. bei den 
Fahnen des ſtehenden Heeres beenden, zu fortgeſetztem Dienſte, inſofern 
das militairaͤrztliche Beduͤrfniß der Truppen ſolches noͤthig macht, bei 
behalten werden, muͤſſen aber alsdann jedenfalls in die Verpflegung auf⸗ 
genommen und mithin entweder bei ihrem bisherigen Truppentheile, oder 
anderweitig in etatsmaͤßige Stellen eingeſtellt werden. J 
Einem Hochloͤblichen General-CTommando ermangele ich nicht, hievon unter 
dem ergebenſten Beifuͤgen Mittheilung zu machen, daß, wenngleich inzwiſchen 
die Verbaͤltniſſe, unter denen dieſe Fragen geſchehen ſind, ſich ſchon geändert 
‚Baben, doch in etwa Rünftig vorkommenden Fällen danach zu verfahren iſt. 
Berlin, den ı8ten November. 1831, 
— can v. Hafe. 
—— RN | tn, 


ochlöbliche: GenerabCommandos. 
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672) Betreffend den Sicerheitshahn an den Perkuſſlons⸗Gewehren. 
I. 1110. Mov'r. 31. 

Bei den nicht felten vorfommenden Ungluͤcksfaͤllen, welche durch das Los 
gehen der jeßt gebräuchlichen Perkuſſionsgewehre zur Ungeit entſtehen, Mn 
meärere Mitrel zur Verhütung folder Unglüctsfälle in Vorſchlag gebracht 
worden. Unter allen Sicherheits⸗Vorrichtungen, um das Losgehen dis Gewehti 
bis zum Augenblicke des Sosdruckeng zu verhüten, iſt ber fogenannte Sichet⸗ 
heitshahn bie weckmaͤßigſte und einfachſte, indem er, wenn der fuͤt dus 
Zuͤndhutchen beſtimmte Hahn aufgezogen oder niedergelaſſen wird, oder aus 
ber Ruße 2 wiederfchlägt, das Zuͤndhutchen deckt, ohne es zu bo 
ehren, ‚„aburch vor dem Herunserfallen ichert und den Schlg Wi 
Hauprha,.ıs auffengt, ohne daß er jich Dein Zuͤndhuͤtchen mittheilt. Der Eihir 
heitshahn empfiehlt jich auch dadurd) vor andern non deß 
deſſen Anwendung in die Augen fällt, mithin, wißes z. B. bei. dem Gebrau 
ber Steinfutter bei Steinſchloͤſſern der Fall iſt, ein Jeder ſich ſelbſt in ber Ent 
feornuno "".rgengen kann, ob das Gewehr feines Nachbarn bei hemeinſchaftlichen 
Jagden ach Sind die Federn des Sicherpeirshabns Leicht, wie cs IM 
fol, fo kann um indem man ficher mit gefpanntem Hahne geht, den Sichet⸗ 
heitshahn am Perkuſſionsſchloß leicht zuruͤckſchlagen ehe man anſchlaͤgt. 

Wir briugen bieſe Einrichtung durch die untenſtehende Abbildung und Be⸗ 
ſchreibung hierdurch wiederholentlich zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemet. 
fen, daß Jeder es dich felbit beisumeflen haben wird, wenn Die Unterlaftung 
dieſer Vorſichts und icherheits⸗Maaßregel bei dem Gebrauch von Perkuſſions 
gewehren, im Fall eines dadurch entſtandenen Schadens, Als eine Verſaͤumm 
der Jedermam odiiegenden Vorſicht, und mithin als eine grobe gubeläfigkt 
angefeben, und gefeglich geahnder werden wird. Stettin, den 14. Dechr. 19 





an den ebenfirhenben it & "ik * — chloß mit inem 
Bi: n IFiguren ift cin Perkuſſions loß mit ei 
heits hahne dargeſteilt. Fig. 1. zeigt die aͤußere — des Schlofes in 
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